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W  o  r  w  o  r  t. 


Jas  wird  die  Freunde  unserer  alteren  Literatur  überraschen^ 
dass  die  lange  erwartete  Ausgabe  des  Wälschen  Gastes  meinen 
Namen  trägt.  Bekanntlich  hatte  Hr.  Dr.  K.  Frommann  zu  Ko- 
bürg  schon  vor  geraumer  Zeit  ihre  Besorgung  versprochen^ 
wurde  indessen  bald  darauf  durch  anderweitige  Berufsgeschäfte, 
zum  grossen  Schaden  der  deutschen  Alterthum^kunde ,  so  gänz- 
lich in  Anspruch  genommen,  dass  die  Aussicht  auf  die  Bearbei- 
tung des  gesammelten  handschriftlichen  }taterials  sich  für  ihn  in 
unbestimmbare  Ferr^ehinausj'üekte.  So  ist  mir  denn  durch  sein 
freundschaftliches  Vertrauen  diese  Aufgabe  zugefallen,  zu  deren 
Lösung  ich  seine  Abschriften  der  wichtigsten  Hds.  u.  sorgfHlH" 
gen  Coüationen  der  meisten  bekannten  minder  wichtigen  benutzt 
habe,  in  der  Ausdehnung,  wie  es  p.  402  u.  folgende  angegeben 
v>orden  ist.  — 

Das  Bemühen  um  die  Herstellung  eines  lesbaren  verständ- 
lichen Textes  wird  bei  jeder  kritischen  Arbeit  der  Art  mit  der 
urkundlichen  Gewissenhaftigkeit  des  auf  positive  Zeugnisse  der 
Überlieferung  sich  stützenden  Herausgebers  gelegentlich  in  Con- 
flict  kommen.  Auch  bei  dieser  Arbeit  ist  diess  öfters  geschehen 
u.  manchmal  so,  dass  die  widerstreitenden  Ansprüche  der  Ver- 
ständlichkeit  u.  der  Hingabe  an  die  ursprüngliche  Überlieferung 
nicht  vermittelt  werden  konnten.  Ein  solcher  Fall  ist  z.  B.  gleich 
in  der  bekannten  literarhistorischen  Stelle,  wo  die  gesamnUen 
handschriftlichen  Hülfsmittel  nicht  ausreichen  u.  gewagte  ConjeC" 
turen  von  selbst  zur  Nothwendigkeit  werden.  Alle  derartigen 
Fidle  sind  von  mir  in  den  Anmerkungen  möglichst  sorgfältig 
besprochen  u.  wenigstens  die  mir  wahrscheinliche  Lösung  der 
Schwierigkeit  angedeutet  worden.  In  den  Text  selbst  habe  ich, 
wie  der  Leser  aus  einer  Reihe  von  Anmerkungen  sich  uberzeu- 
[XXX J  * 
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gen  wird^  sehr  oft  nicht  das  naheliegende,  dem  Sinne  nach  ein- 
fache u.  leicht  begreifliche  aufgenommen,  wenn  die  aus  allge- 
meiner Beobachtung  sich  ergebenden  kritischen  Grundsätze  entge^ 
genstanden.  Ich  würde  diese  für  jede  Texteskritik  selbstver- 
ständlichen leitenden  Gesichtspunkte  nicht  erwähnt  haben,  wenn 
ich  nicht  wüsste,  dass  in  diesem  besonderen  Fäll  bei  der  hand- 
schriftlichen Überlieferung  des  Wälschen  Gastes  über  das  Mass 
ihrer  Anwendbarkeit  allerlei  Zweifel  vorhanden  sein  kann.  Die- 
selbe ist  in  der  That,  trotz  einer  nicht  geringen  Anzahl  meist 
von  einander  unabhängiger  Hds.,  so  übel  beschaffen,  wie  bei  weni- 
gen anderen  berühmten  Werken  der  klassischen  Zeit  unserer  mit- 
telalterlichen Poesie.  Trotzdem  hat  sich  mir  doch  eine  gewisse 
Basis  der  Kritik  aus  der  unmittelbaren  u.  noch  mehr  aus  der 
mittelbaren  Überlieferung  einiger  Hds,  ergeben,  wie  ich  bei  der 
Anfuhrung  derselben  im  allgemeinen  bemerkt  u.  in  den  Anmer- 
kungen an  den  einzelnen  Fällen  ausgeführt  habe.  Sie  war  nur 
auf  etwas  andere  Weise  wie  sonst,  nicht  so  ich  möchte  sagen 
mechanisch  zu  gewinnen,  sondern  mehr  von  innen  heraus  zu 
entwickeln  u.  zu  benutzen.  Damit  ist  freilich  ihre  subjective 
Färbung  von  vorne  herein  zugegeben,  wenigstens  für  alle  die 
Leser,  welche  über  eine  mechanische  Construction  kritischer 
Grundsätze  nicht  hinaus  können  u.  wollen.  — 

Ausser  zur  Rechtfertigung  meiner  Textesherstellung  in  dem 
eben  angedeuteten  Sinne  habe  ich  die  möglichst  kurz  zusammen- 
gedrängten Anmerkungen  auch  zur  Hervorhebung  der  haupt- 
sächlichsten Eigenthümlichkeiten  der  äusseren  Form  des  Werkes, 
sprachlicher  u.  metrischer  Besonderheiten  u.  Unregelmässigkeiten 
benutzt.  Vieles,  was  nach  dem  gewöhnlichen  Sprach-  u.  Kunst  ge- 
brauch jener  Literatur- Periode  dem  feineren  Geschmacke  als  un- 
zulässig gelten  musste,  hat  bei  dem  Verfasser  des  Wälschen  Gastes 
seinen  wohlberechtigten  Platz.  Es  kam  hauptsächlich  darauf  an, 
mit  Hülfe  der  gefundenen  leitenden  kritischen  Grundsätze  die  oft 
sehr  versteckte  Linie  aufzuzeigen,  welche  diese  Abweichungen 
von  dem  Kunstcanon  von  wirklichen  durch  nachlässige  u.  rohe 
Textesüberlieferung,  theilweise  au^h  durch  missverstandene  Ana- 
logien eingeschleppten  späteren  Fehlern  trennt.  Als  allge- 
meines Ergebniss  könnte  man  anfuhren,   dass  in  sprachlicher 
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Hinsicht  fich  Thomastn  nur  sehr  sehen  Verstösse  gegen  den 
eigentlichen  Genius  der  deutschen  Sprache  zu  Schulden  kommen 
lässt,  dagegen  desto  häufiger  von  dem  gebildeteren  Ausdrucke,  der 
damals,  wie  bekannt,  gerade  in  der  höfischen  Poesie  zum  Vor- 
sditin  kommt,  abweicht.  Diese  Abweichungen,  einheitlich  be- 
trachtet, lassen  zugleich  einen  interessanten  Blick  in  die  Art  w. 
Weise  thun,  wie  sich  der  Italiener  Thomasin  die  deutsche  Spra- 
che angeeignet  hat.  Auf  der  einen  Seite  ist  es  der  lebendige  \  ^ 
Ausdruck  des  Volkes,  mit  dem  er  in  unmittelbare  Berührung  I  }" ' 
gdsommen  ist,  welcher  auf  ihn  eingewirkt  hat.  Gewisse  land-  j 
schaftliche  Eigenthümlichkeiten  in  Lauten  u.  Gebrauch  der  Wör- 
ter weisen  mit  der  grössten  Entschiedenheit  auf  die  südostdeui- 
schen  Landschaften,  besonders  Steiermark  u.  Österreich,  hin. 
Vieles  ist  dabei  aus  dem  eigentlich  volksmässigen  Idiom  ge- 
schöpft, manches  hat  den  Anstrich  der  noch  immer  vom  Dicdect 
gefärbten,  aber  doch  schon  in  etwas  durch  eine  gewisse  Refle- 
xion gehobenen  u,  gebildeten  Sprache  der  höheren  Kreise.  An- 
deres wieder  muss  offenbar  durch  Leetüre  angeeignet  sein.  Da- 
hin gehören  viele  damals  schon  veraltete  Worte  u.  Wendungen, 
die  zum  Theil  wieder  ihre  locale  Ueimath  in  denselben  Gegen- 
den haben,  in  denen  sich  die  lebendige  Bekanntschaft  des  Ver- 
fassers mit  unserer  Sprache  vermittelte.  Ich  glaube  aus  sprach' 
liehen  Gründen  an  verschiedenen  Stellen  der  Anmerkungen  be- 
wiesen zu  haben,  dass  Thomasin  die  so  reich  vertretene,  gerade 
in  jenen  südostdeutschen  Gegenden  schon  früh  gepflegte  geistliche  j 
u.  lehrhafte  Literatur  gekannt  u.  benutzt  hat,  die  aus  der  ahd. 
Periode  so  ganz  unmerklich  in  die  mhd.  herüberleitet.  Als 
Fremder  hat  er  keinen  Anstoss  an  dem  Gebrauche  daselbst  ge- 
fundener Worte  nehmen  können,  weil  ihm,  trotz  seiner  innigen 
Vertrautheit  mit  der  deutschen  Sprache,  doch  das  rechte  in- 
stinctartige  Gefühl  für  die  noch  fortdauernde  Lebensfrische 
oder  Möglichkeit  der  Wiederbelebung  irgend  eines  alterihümlichen 
Ausdrusches  nicht  einwohnen  konnte.  — 

Trotz  dieser  Beschaffenheit  des  sprachlichen  Ausdruckes  bei 
Thomasin,  sogar  trotz  einzelner  wirklicher  Fehler,  die  ihn 
reckt  eigentlich  als  ^Welschen  charakterisiren,  hat  doch  seine 
Sprache  eine  gewisse  Lebendigkeit,    Kraft  u.  zugleich  Anmuth, 


Vlll  VORWORT. 

deren  letzte  Quellen  w.  Uülfsmittel  schwer  zu  bestimmen  sind. 
Ein  guter  Theil  davon  kommt  auf  Rechnung  der  Klarheit  w« 
Wärme  in  der  Conception  der  Gedanken,  die  durch  das  ganze 
Werk  auf  jeden  unbefangenen  Leser  ausserordentlich  erfrischend 
wirken  müssen.  Thomasin  stelU  hierin  nach  meiner  Ansicht  ein- 
zig unter  den  deutschen  Schriftstellern  der  damaligen  Zeit,  ja  fast 
des  ganzen  damaligen  christlich  cultivirten  Europas  da  u.  darf 
nach  rückwärts  den  Vergleich  mit  den  Alten,  nach  vorwärts  mit 
Dante  y  Petrarca  u.  Boccaccio  nicht  scheuen.  Hoffentlich  wird 
Niemand  mir  zutrauen,  dass  ich  die  von  mir  eben  aufgestellte 
Ansicht  über  dieGränzen  ihres  Wortlautes  ausdehne:  ich  spreche 
ausdrücklich  von  der  Klarheit  u.  Wärme  in  der  Conception  der 
Gedanken;  von  dem  Inhalte  der  Gedanken  ist  ebenso  wenig  hier 
die  Rede,  wie  von  der  Kunstform  für  ihre  Darstellung. 

Neben  diesem  mehr  innerlichen  Moment  ist  auch  ein  gewis" 
ser  Sinn  für  den  rein  äusseren  sinnlichen  Wohllaut  der  Sprache 
in  Anschlag  zu  bringen,  der  aus  individueller  Begabung  tmd 
Bildung  hervorgegangen  sein  kann,  vielleicht  aber  noch  besser 
ah  romanischer,  specieü  italienischer  Formensinn  überhaupt  der 
landsmannschaftlichen  Eigenthümlichkeit  des  Verfassers  vindicirt 
werden  darf.  Auch  in  der  Behandlung  der  poetischen  Kunst- 
form finden  sich  deutliche  Anzeichen  davon,  die  zur  Vervollstän- 
digung des  Bildes  dieser  merkwürdigen  literarischen  Erschei- 
nung nicht  unwesentlich  sind  t^  noch  mit  einigen  Worten  be- 
rührt werden  soUen. 

Hauptsächlich  beachtenswerth  aber  in  dieser  Beziehung  ist, 
dass  sich  das,  was  wir  Styl  nennen,  nach  meiner  Meinung  sehr 
ausgebildet  bei  Thomasin  vorfindet.  Dadurch  wird  sein  sprach- 
licher Ausdruck,  trotz  aller  lexicalischen  Buntscheckigkeit  u. 
gelegentlichen  Incorrectheit,  doch  zu  einer  Einheit  ausgeprägt,  die 
schon  als  solche  einen  wohlthätigen  Eindruck  macht,  denn  sie 
ist  nicht  das  Resultat  einer  kalten  Reflexion,  sondern,  wie  der 
wirkliche  Styl  überhaupt,  hervorgegangen  aus  der  gleichförmigen 
u.  einheitlichen  Haltung  des  sich  äussernden  u.  darstellenden 
Geistes  gegenüber  dem  im  Ganzen  einheitlichen  Object.  Ihomct- 
^ns  Styl  ist  dabei,  ebenfalls  wie  jeder  andere,  der  diesen  Namen 
verdient,   ohne  seine  allgemeine  Haltung  zu  verlieren,  den  ver- 
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schiedenen  Nuancen  in  seinem  Stoffe  selbst  vollkommen  adäquat. 
Man  vergleiche  nur  z.  B.  die  humoristische  Episode  von  Bälde- 
win  u.  dem  Wolfe  mit  anderen  ITieilen  des  Gedichtes.  Unsere 
übrige  deutsche  Kunstliteratur  der  Zeit  hat  auch  in  dieser  Bezie- . 
hung  wenig  analoges  erzeugt:  zujnnpn  eigentlichen  Styl  ist  siefasi 
nirgends  gekommen,  oder  U}0  das  Bedürfniss  u,  Bestrehen  dar- 
nach  sich  wahrnehmen  lässt,  wie  z.  B.  bei  Wolfram,  ist  es  mehr 
Manier  als  Styl  zu  nennen.  Jene  Kraft  u,  Männlichkeü  des 
Geistes,  aus  welcher  der  wahre  Styl  allein  geboren  wird,  ist  kein 
Eigenthum  dieser  Periode  des  Mittelalters,  am  wenigsten  des 
deutschen.  —  Was  die  metrische  Form  Thomasins  betrifft,  sol 
gilt  im  Allgemeinen  auch  für  sie  das  über  seine  Sprache  bemerkte. 
Im  Ganzen  hat  er  auch  hierin  sich,  so  viel  es  einem  Ausländer 
nur  möglich  sein  kann,  den  Eigenthümlichkeiten  der  deutschen 
poetischen  Formen  anbequemt.  Merkunirdig  ist  es,  dass  er,  der 
sich  ausdrücklich  a\ich  als  Dichter  in  wälscher  Sprache,  d.h.  in 
nordfranzöstscher^  auffuhrt,  doch  keine  grösseren  Einwirkungen 
der  Formengesetze  einer  fremden  Verskunst  zeigt,  als  sie  überhaupt 
die  ganze  damalige  deutsche  Poesie  in  den  höfischen  Beimpaaren 
aiufweist.  Nicht  einmal  dem  Prinzip  der  Sylbenzählung ,  welches 
ihm,  als  einem  Fremden,  nicht  nur  wegen  des  Gebrauches  der 
romanischen  Verskunst,  sondern  überhaupt  wegen  seines  ausser^ 
liehen  Schematismus  nahe  liegen  musste,  hat  er  irgend  einen 
Einfluss  auf  die  Construction  seiner  Verse  gestattet.  —  In  der 
Anwendung  der  damals  üblichen  deutschen  Formengesetze  hat  er 
sich  in  vielen  Punkten  grosse  Freiheiten  erlaubt,  die  einer  feine^ 
ren  u.  feinsten  Behandlung  des  Verses,  wie  sie  besonders  durch 
Hartmann  von  der  Aue  in  der  höfischen  Poesie  eingeführt  wurde, 
ohne  Zweifel  zuwiderlaufen.  Die  unchtigsten  derselben  habe  ich 
an  den  betreffenden  Stellen  der  Anmerkungen  besprochen,  iVe- 
hen  solchen  ganz  allgemeinen  Freiheiten,  die  entweder  auf  man- 
gelndem Gefühl  oder  Studium  jener  Feinheiten  oder  auch  aus 
den  Schwierigkeiten  hervorgehen,  die  ihm  der  klare  sprachliche 
Ausdruck,  auf  den  es  ihm  natumothwendig  zuerst  ankam,  in 
den  Weg  legte ^  findet  sich,  wie  bei  seiner  Sprache,  eine  Beihe 
anderer  Abweichungen  von  dem  gewöhnlichen  Canon,  die  man 
hcaie  nennen  darf.    Sie  sind  durch  seine  literarischen  Vorbilder 
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II.  durch  die  unmittelbaren  literarischen  Eindrücke,  die  auf  ihn, 
wie  oben  bemerkt  wurde,  zunächst  u,  am  meisten  gewirkt  haben, 
erklärlich.  Daher  manche  Alterthünäichkeiten,  z,  B,  in  der  hau- 
figen  Anwendung  überladener  Auftacte,  in  der  schwebenden  Be- 
tonung der  ersten  Versfüsse  neben  Licenzen,  die  erst  später  nach 
dem  Untergänge  der  formenstrengen  mhd.  Poesie  in  dem  Vers- 
bau als  Eigenthündichkeiten  der  einzelnen  Dialecte  sich  hervor- 
gedrängt  haben,  wie  z,  B.  die  starken  Verkürzungen,  der  ge- 
ringe Unterschied  zwischen  den  klingenden  u,  stumpfen  Reimen 
etc.  Für  die  Reime  gilt  überhaupt  das  eben  Bemerkte  haupt- 
sächlich. Es  erscheinen  hier  Freiheiten,  die  sich  so  auf  einem 
Punkte  concentrirt  in  der  ganzen  damaligen  deutschen  Literatur 
nirgends  finden,  wohl  aber  einzeln  durch  eine  ganze  Reihe  von 
literarischen  Erscheinungen  recht  wohl  nachgewiesen  und  erklärt 
werden  können.  Bei  allen  diesen  formalen  Mängeln  u.  Unregel- 
mässigkeiten des  Vers-  u,  Reimgebratcches  ist  doch  auch  hiei'  ein 
gewisser  FJuss  u.  Klang  nicht  zu  läugnen,  so  wenig  wie  in  der 
Sprache  selbst.  Ja  man  könnte  behaupten,  dass  diese  Unregel- 
'  mässigkeiten  selbst  mit  künstlerischem  Gefühl  angewandt  u.  zur 
[  Erzeugung  eines  formalen  Eindruckes  benutzt  sind,  der  zwar 
diwas  Fremdartiges,  aber  durchaus  nichts  Unschönes  oder  Bar- 
barisches hat.  Ich  mache  in  dieser  Hinsicht  z.  B.  aufmerksam 
auf  die  so  häufigen  Reime  mit  unumgelauteten  Formen,  die  offen- 
bar voller  u.  kräftiger  klingen,  als  die  regelrechten  umgelauteten, 
auf  viele  Abkürzungen  inner-  u.  ausserhalb  der  Reime,  wodurch 
die  schleppende  trochäische  Betonung  nicht  zum  Nachtheil  der 
Kraft  u.  Würde  der  Verse  u.  Reime  umgangen  wird.  Der  Le- 
ser, der  die  Mühe  nicht  scheute,  die  Reime  durchzugehen,  würde, 
nach  meiner  Meinung,  überhaupt  finden,  dass  sich  dieselben, 
auch  abgesehen  von  den  oben  berührten,  halb  zufälligen,  halb 
instinctiven  Eigenthümlichkeiten,  durch  ein  gewisses  Bestreben 
nach  tönenden  Formen  auszeichnen,  so  weit  sie  überhaupt  in 
dem  Bereiche  der  darin  sehr  armen  deutschen  Sprache  liegen  u. 
so  weit  nicht  die  Nöthigung  des  sprachlichen  Ausdruckes,  als  die 
erste  von  dem  Schriftsteller  beobachtete  Rücksicht,  dem  allzusehr 
im  Wege  stand.  — 

Ausser  den  eben  bezeichneten  Aufgaben  ist  den  Anmerkun- 
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gen  auch  die  zugefallen,  die  Quellen,  aus  denen  der  Verfasser 
seine  Lebensanschauung  im  allgemeinen  u.  den  specieBen  Aus^ 
druck  derselben  geschöpft  hat,  nachzuweisen.  Ich  habe  mich  da* 
bei  der  möglichsten  Kürze  u.  Vorsicht  befleissigt.  Ganz  Bekann' 
tes  u,  allgemein  Zugängliches,  wie  z,  B,  die  meisten  Anspielun- 
gen oder  Anführungen  aus  der  Bibel  oder  die  grossen  Beispiele 
der  Profangeschichte  in  gewöhnlich  mittelalterlicher  Auffassung 
u.  Darstellung  ist  stillschtceigend  übergangen  worden,  ebenso  al- 
les, wofür  sich  bloss  eine  wahrscheinliche  Quelle  bot.  Hätte  ich 
mir  in  der  letzteren  Hinsicht  die  Ctrenze  meiner  Aufgabe  nicht 
so  ganz  fest  gesteckt  —  wie  ich  glaube,  nicht  zum  Schaden  des 
Buches,  das  durchaus  nicht  die  Tendenz  hat,  diese  oder  jene 
kirchliche  oder  weltliche  Vorstellung  des  Mittelalters  in  ihrem 
Ursprung,  Wachsthum  u,  Verzweigung  aufzuweisen  —  so  hätte 
sich  in  der  That  gar  keine  Beschränkung  des  ohnehin  ganz  von 
selbst  etwas  starken  Umfanges  dieses  Buches  ergeben.  Aus  den 
mit  Sicherheit  aufgezeigten  Quellen  erweist  sich  zunächst  eine 
gewiss  Achtung  gebietende  Ausdehnung  der  Leetüre  u.  des  Wis-^ 
sens  bei  Thomasin,  worin  er  ebenfalls  unter  den  damaligen  Aö- 
fkchen  deutschen  Dichtern  allein  dasteht.  Seine  BUdungsge- 
schichte  so  wie  seine  Heimath  erklären  die  Bichtung  derselben 
im  Ganzen  u.  Grossen  genügend.  Sein  bedeutendes  encyclopädi' 
sches  Wissen  in  den  hauptsächlichsten  Fächern  der  damaligen  Ge- 
lehrsamkeit stammt  aus  irgend  einer  bischöflichen  oder  städtischen 
Schule,  an  denen  das  damalige  Oberitalien  keinen  Mangd  hatte. 
Dazu  gesellt  sich  noch  der  Einfluss  eines  wirklichen  Univer- 
sitätscursus  nach  damaligem  Zuschnitt,  dessen  er  öfters  mü 
Nachdruck  u.  Stolz  Erwähnung  thut.  Da  er  den  Ort  desselben 
nicht  erwähnt,  so  lässt  sich  ebenso  gut  annehmen  als  abläugnen, 
dass  er  ihn  zu  Bologna  durchgemacht  hat.  Dies  würde  gut 
passen,  wenn  meine  Vermuthung,  dass  er  hauptsächlich  ju* 
ristische  d.  h  romanistische  Studien  getrieben  hat,  sich  zu 
grösserer  Gewissheit  erheben  Hesse,  ah  es  jetzt,  wo  alle  Zeug-  . 
nisse  über  den  Lebenslauf  des  Dichters  bloss  aus  den  gelegent- 
lichen Äusserungen  in  seinem  Werke  entnommen  werden  müs- 
sen, geschehen  kann.  Ohne  eigentlicher  Theolog  zu  sein,  wie  sich 
überall  aus  seinem  Werke  deutlich  ergiebt,  hat  er  doch  eine  aus* 
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gebreüete  KenrUniss  der  älteren  ti.  neueren  theologischen,  beson- 
ders erhavUchen  Literatur,  die,  wie  ich  nachgewiesen  habe,  meist 
aus  den  Quellen  selbst,  nicht  etwa  bloss  am  mündlichen  Vorträ- 
gen anderer  oder  den  auch  damals  so  häufigen  u.  grösstentheils 
für  uns  verschollenen  Blumenlesen  u.  Zusammenstellungen  ge- 
schöpft ist.  Auf  das  wundersamste  verbindet  sich  damit  die 
Einwirkung  des  Alterthums,  freilich  vorzugsweise  der  selbst  schon 
dem  christlichen  Geiste  nicht  so  diametral  entgegenstehenden  Mo- 
ralphilosophen ,  wie  des  Seneca  oder  gar  des  Boethius,  dessen 
Heidenthum  eigentlich  in  nichts  weiter  als  in  einer  Theilnahm- 
hsigkeit  gegen  die  spectdative  Entwickelung  der  damaligen  christ- 
lichen Dogmatik  besteht.  Was  den  eigentlichen  ethischen  Gehalt 
der  durch  diese  Quellen  u,  Vorbilder  angeregten  u,  geförderten 
Arbeit  ITiomasins  betrifft,  so  ist  dieser  bereits  von  Gervinus 
meisterhaft  dargelegt  worden.  Das  Bewundernswertheste  darin, 
}J  d^  einheitliche  Haltung  des  Geistes  u.  Gemüthes  des  noch  kaum 
'  zur  Mannesreife  gelangten   Verfassers,   in  dem  keine  Spur  der 

zerfahrenen  ^ünstoete ,   der  sonst  charakteristischen  Erscheinung 
'f  bei  den  meisten  Menschen  der  damaligen  Periode  des  Mittelalters, 

anzutreffen  ist,  kann  als  eine  glückliche  Vereinigung  einer  um- 
fassenden u.  eingehenden  geistigen  Bildung  mit  den  Ursprung- 
;Y.  liehen  Anlagen  der  Volksthündichkeit  u.  einer  besonders  klar, 
einfach  u.  kräftig  angelegten  Individualität  angesehen  werden. 
Gewiss  ist  jedenfalls,  dass  dieser  ^Welsche  Gast  keine  der 
schlechtesten  Acquisitionen  ist,  die  Deutschland  aus  der  Fremde 
gemacht  hat.  -— 


A.  1*  Swer  gerne  lift  guotiu  msere, 
ob  er  dan  felbe  guot  waere, 

tö  waere  geftater  fin  lefen  wol.  v*^  u.  frc^  Mtrr«^^^^ 

ein  ieglfch  man  fich  vlizen  sol  «a.  jiM»*^,u^«jr 

daz  er  ervüll  mit  guoter  tAt  ö  ^  ^'"'' 

fwaz  er  guots  gelefen  h&t 
fwer  guotiu  maer  beert  ode  h'ft, 
ob  er  danne  unguot  ift, 

wizzet  daz  fin  übel  und  fin  nit  ^^'^ 

yerk^rt  daz  guot  zaller  zit.  10 

fwelicb  man  gerne  feit 
eins  andern  mannes  vrümkeit, 
der  fol  ficb  vlizen  des  vil  bart 
daz  er  Lome  in  f  ine  vart, 
wan  ficb  ein  ieglicber  vlizen  fol  15 

daz  man  von  im  oucb  fprecbe  wol. 
man  fol  von  vrumen  liuten  lefen 
unde  fol  docb  gemer  felbe  wefen  ' 

ein  biderbe  man:  daz  ift  ein  rdt 
der  allen  liuten  wol  an  ftdt.  20 

leb  hän  geboeret  lange  vrift 
daz  in  der  werlde  gevrumt  ift 
von  vrumen  liuten  barte  vil: 
nu  ift  zit  daz  icb  fagen  wil 
waz  vrümkeit  und  waz  zubt  R      ^}        25 
und  waz  tugende  unde  wi 
beidiu  wip  unde  man, 
fwerz  von  im  felben  nibt  enkan, 
ze  guoten  dingen  komen  fol. 


f.  kff^e^  *^^^  l^?^' 


t 
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fwcr  zühte  I6re  merket  wol,  30 

P  ez  mag  im  vrumen  an  der  tugent 
b^diu  an  alter  unde  an  jugent. 
Hie  wil  ich  iuch  wizzen  län» 
fwie  wol  ich  welhifche  kan, 
fö  wil  ich  doch  in  min  getiht  35 

welhifcher  worte  milchen  niht. 
der  zühte  16re  gewant  fol  gar 
j  ^,^00.  von  flme  geböte  fin  einvar. 

daz  enfprich  ich  da  von  niht 

(daz  mir  miflevalle  iht  40 

fwer  ftrifelt  fine  tiufche  wol 

mit  der  welhfche  fam  er  fol; 

wan  da  lernt  ein  tiufche  man, 

der  niht  welhifche  kan, 

der  fpaßhen  worte  harte  vil,  45 

ob  erz  gerne  tuon  wil. 

ich  vürht,  ob  ich  iuch  16ren  wolde 
'    wie  man  welhifche  fprechen  folde, 

daz  min  arbeit  wser  verlorn: 

ich  \Avl  einn  andern  fin  erkorn,  50 

daz  ich  mich  des  gern  vlizen  wil 

und  wil  dar  üf  gedenken  vil 

daz  man  mir  vememe  wol; 

dar  nach  ich  immer  ringen  fol. 
^j^^,^^  4^         dd  von  fult  ir  mir  merken  niht,  55 

^'^  w  hifi^^  in»r  lihte  gefchiht 
^  *   ^  etlichen  rtm  ze  überheben, 

daz  er  nien  werde  reht  gegeben.  i'^'?>f^3. 

mir  muoz  ouch  werren  vil  dar  an 

daz  ich  die  fprdche  niht  wol  kan.  60 

dd  von  fö  bite  ich  elliu  kint,  . 

des^  wife  Hute  gebeten  fint 

ftunt  von  ir  gewizzen  muote 
2^  und  von  ir  f inne  und  von  ir  guote, 

da?  f  iz  Idzen  Aue  räche  65 

fwes  mir  gebrefte  an  der  fprdche. 
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ob  ich  an  der  tiufche  miffelprichey 
ez  enfol  niht  dünken  wunderliche, 
wan  ich  vil  gar  ein  walich  bin; 
man  wirtef  an  minor  tiufche  inn^^  70 

ich  bin  von  FriAle  g^born 
und  lAze  gar  Aue  zorn 
fwer  dne  fpot'  min  getiht 
^       und  mine  tiufche  bezzert  iht 

ich  heiz  Thomasfn  von  Zerclaere:  75     vn^.  i^fvk^ 

boefer  liute  fpot  ift  mir  unmaere.  -  /^^t^^^Jt). 

hdn  ich  Gäweins  hulde  wol, 

Yon  reht  min  Key  fpotten  fol. 

fwer  wol  gevellt  der  vrumen  fchar, 

der  milTevellt  den  boefen  gar.  ijQ 

fwer  yrumer  liute  lop  hAt, 

der  mac  wol  tuen  der  bcBfen  rAt 

ift  iemen  yrum  der  rehte  tuet, 

daz  dunket  niht  den  boefen  guot, 

wan  fwaz  der  yrume  guots  tuon  mac,        83 

daz  muoz  fin  der  boefen  flac. 

Tiufche  laut,  enphAhe  wol,       >*^.  i^^/V. ,.  'hMir^J,^  Avv- 
als  ein  guot  hüsvrouwe  fol,    v.  ä^t.  -ÄÄinr^**-^.^  ..^v^.y. 

difen  dinen  welhfchen  ^aft     /.  >m.  .^ 
der  din  fere  minnet  vaft.  90 

der  feit  dir  zühte  meere  vil, 
ob  du  in  gern  yememen  wiL^ 
du  häft  dicke  gern  vemomen 
|daz  von  der  weihfcbe  ift  genomen, 
daz  hdnt  bediutet  tiufche  liute.  05 

2^  da  von  folt  du  vememen  hiute, 
ob  dir  ein  welhifcher  man 
Itht  ouch  des  gefagen  kan 
tiufchen  daz  dir  müge  gevallen^ 
des  vlizet  er  fich  gern  mit  allem.  100 

ftnem  finne  und  finem  muot: 
got  gebe  daz  ez  dich  dunke  guot; 
wan  fwaz  er  fprichet,  er  hAt  ez  niht 
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genomen  von  welhifcher  fchrift. 
^        doch  ift  der  ein  guot  zimberman  105 

der  in  finem  werke  kan 

ftein  und  holz  legen  wol 

d&  erz  von  rehte  legen  fol. 

daz  ift  untugende  niht, 

ob  ouch  mir  lihte  gefchiht  110 

daz  ich  in  mins  getihtes  want 

ein  holz  daz  ein  ander  hant 

gemeiftert  habe  lege  mit  lifit, 

daz  ez  gelich  den  andern  ift. 

da  von  fprach  ein  wife  man  115 

'fwer  gevuociichen  kan 

fetzen  in  f  ime  getiht 

ein  rede  die  er  machet  niht, 

der  hat  alf6  yil  getan, 

d&  zwivelt  nihtes  niht  an,  120 

als  der  derz  vor  im  6rfte  vant. 

der  Yunt  ift  worden  fin  zehant/ 

ez  ift  in  minem  willen  wol 

daz  man  fin  rede  ftsetigen  fol 

mit  ander  vnimer  liute  i6re:  125 

niemen  verfmaeher,  daz  ift  6re. 
y>s  U.       Hüsyrouwe,  nu  wis  des  gemant, 
3^  fwenn  dir  min  buoch  kumt  ze  hant, 

mitfeyellt  dir  ihts  dar  an, 

daz  l&  büezen  einen  man  130 

der  gar  äne  wandel  iL 

fwer  vor  unft^te  ift  niht  vri, 

den  folt  duz  niht  lAzen  fehen. 

ein  boefe  man  phlegt  ze  fpehen 
w-^  [  ein  guote  rede  dar  umbe  m6re  135 

daz  erz  verwerf  denn  durch  die  l^re. 
Hie  fol  min  vorrede  ende  hin, 
ich  wil  ein  ander  heben  an; 
ich  ger  dar  an  von  gote  finne: 
mins  buoches  ich  alfö  beginne.  140 


bir 
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I.     BUCH. 

I.      Ich  hän  gehört  unde  gelefen, 
man  fol  ungerne  müezec  wefen. 
ein  ieglich  biderbe  man  fol 
zailen  ziten  fprechen  wol 
ode  tuon  ode  gedenken:  145 

von  dem  wege  fol  er  niht  wenken. 
muoze  ift  jungen  h'utn  untugent; 
trAkeit  ift  niht  wol  bi  jugent 
fwenn  man  niht  ze  tuon  hdt, 
man  habe  den  fin  und  ouch  den  rAt         150 
daz  man  eintweder  fpreche  wol 
od  gedenke  daz  man  fol. 
fwer  hüCTch  wil  fin  unde  ge?uoc, 
der  gewinnet  immer  gnuoc 
materge  an  den  drin  dingen;  155 

im  mac  dar  an  vil  wol  gelingen, 
fwer  junger  lebet  müezeclichen, 
der  ruowet  alter  left;erlichen, 
wan  er  niht  tuon  enwolde^ 
3^  dö  er  mohte,  daz  er  folde.  160 

fwer  an  unzuht  fin  jugent  wendet, 
der  hat  fin  alter  gar  gefchendet. 
fwer  alter  wil  mit  6ren  leben^ 
der  fol  nach  Aren  junger  Areben. 

Man  ladt  vil  feiten  di  untugent,  165 

was  man  dran  ft^ete  in  der  jugent 
fwenne  des  obezes  niem6r  ift, 
fö  vert  daz  kint  zuo  der  vrift 
in  dem  boumgarten  hin  und  her;  * 
fin  geluft  wirt  michels  m6r.  170 

dem  fpiler  tuot  daz  fpiln  baz, 
fwenner  nien  hat,  wizzet  daz. 
dem  vrAze  ift  nAch  ezzen  not; 
üfu.^k.iA.    ^c**  trinker  ift  nAch  trinken  tdt:"'^  *fU*i.  >Mrrvn,c^  TMrh 

fwenner  niht  ze  trinken  hAt,  175 


lHlhl.}t.2fj  V  ^»4  t/r  "KArt  ir  iiof^uif^  ^Atrit. 
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fö  wil  ers  dan  niht  haben  rAt. 

alfam  dem  alten  manne  gefchiht: 

er  kan  fich  enthaben  niht 

der  Undinge  noch  der  untugent 

der  er  phlac  in  finer  jugent.  180 

d&  von  f6  gib  ich  mine  rsete 

daz  man  fin  jugent  wol  heftete 

an  hüfTcheit  und  an  guoten  dingen; 

uns  mac  dar  an  niht  miffelingen. 

Ich  gibe  den  kinden  dife  l^re  185 

(ob  fi  ir  iht  dan  wellent  m^re, 
daz  mugen  fi  dar  nach  gewinnen^ 
ob  fi  fichs  vlizent  von  ir  f innen): 
f i  fulen  fchamen  fich  ze  mäzen, 

wan  fwer  fich  fchamt,  der  muoz  verlAzen  190        <iM^'\  rf,: 
ruom,  lüge,  fpot  und  fchalkeit, 
4*  und  manger  flaht  unft^tekeit. 
an  drin  dingen  man  haben  fol 
fcham,  fwer  ir  wil  phlegen  wol: 
ein,  daz  man  niht  fpreche  unöre,  195 

diu  ander,  daz  man  habe  die  l^re 
daz  man  gebär. reht  unde  wol, 
diu  drite,  daz  man  tuo  daz  man  fol. 
fwä  ein  vrouwe  reht  tuot, 
ilt  ir  gebaßrde  niht  guot  200 

und  ift  ouch  niht  ir  rede  fchöne, 
ir  guot  getAt  ift  äne  kröne, 
wan  fchoene  gebserde  und  rede  guot 
die  krcBnent  daz  ein  vrouwe  tuot. 
ich  fagiu  daz  ir  guot  getdt  205 

mac  ouch  nimmer  wefen  lUt, 
kan  fi  niht  gebären  wol 
und  reden  daz  f  i  reden  fol. 
unfchoene  gebaßrde  bezeigt  unftät, 
nach  boefer  rede  kumt  mifletät.  210 

etlichiu  waßnt  tuon  vröuwelichen 
fwenn  fi  gebärt  höhverticlichen : 
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diu  muoz  fich  vor  hAhvart  bewarn 

diu  vröuwelichen  wil  gebAm. 

fi  fuln  b6de  fchamec  ftn,  215 

juncherren  unde  vröuwelin. 

Ruom ,  lüge ,  fpot ,  fwer  die  drf 
hAt,  der  mac  niht  heizen  vri, 
wan  der  ift  fchalc  der  fchalkeit, 
im  fi  min  dieneft  widerfeit  220 

daz  ift  der  zühte  gebot 
daz  niemen  habe  des  andern  fpot, 
'  und  daz  weder  wtp  noch  man 
4''  niht  enh'ege  den  andern  an. 

ruom  ift  diu  meifte  fchalkeit;  225 

fpot  von  ruom  nimmer  gefcheit. 
der  ruomffir  ift  aller  fchame  vri, 
die  lüge  fint  im  ndhen  bi. 
ruomte  er  fich  an  der  wArheit, 
fö  brichet  er  vil  übt  finen  eit.  230 

dar  umbe  fol  ein  ieglich  man 
der  hüffchiu  dinc  erkennen  kan 
vor  ruom  f  in  vil  wol  behuot. 
er  fol  hAn  in  ftnem  muot 
'eintweder  ich  enfprich  niht  war  235 

od  ich  bin  meineide  gar; 
wan  ift  ez  war ,  ich  lobte  daz, 
daz  ichz  niht  fagen  folt  vürbaz.' 
fwelch  man  ziblichen  tuot, 
der  ift  vor  ruom  niht  wol  behuot.  240 

der  rüemt  fich  toerfchen  ficherllchen 
fwer  gebdret  ziblichen. 
fwer  durch  ruom  nahts  umbe  ril 
ode  bt  einem  züne  lit, 

den  kumt  an  niht  vergeben  245 

daz  ich  im  wolde  umb  fus  geben. 
Ich  zeig  mit  fchoenem  rehte  wol 
daz  man  fich  niht  rüemen  fol: 
wan  fwer  ein  biderb  man  ift, 
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man  weiz  wol  daz  er  die  lift  250 

hdt  daz  er  wol  werven  kan 
fwaz  werven  fol  ein  biderb  man. 
ftn  ruom  ift  gar  ein  niht, 
wan  des  ein  iegelicher  gibt 
daz  er  kan  erwerven  guote  minne,  255 

5*^  k6rt  er  dar  an  f  ine  f  inne. 
ift  aver  er  ein  boefewiht, 
ern  darf  f  icb  rüemen  da  von  nibt, 
daz  man  in  bandet  defte  baz. 
er  erwirbt  mit  ruome  niwan  daz,  260 

daz  ein  ieglich  man  gibt 
daz  fiz  tsete  durcb  einn  boefewibt 
und  daz  fi  fi  ein  übel  wip, 
daz  fi  gelaftert  babe  ir  llp. 
fwelicb  man  ficb  rüemen  wil,  265 

der  erwirvet  lafters  barte  vil 
den  wiben  und  im  kleine  6re: 
ez  ist  gar  wider  zübte  I6re. 
niemen  ficb  baz  loben  kan 
der  vrümkeit  dan  der  boefe  man.  270 

!  niemen  wirt  ze  eim  niom^re 
!  wan  der  vrouwen  ift  unm®re. 
fwer  den  vrouwen  ift  enwibt, 
der  enift  Aue  rüemen  nibt 
debein  dinc  Mi  fö  bcßfltcben  275 

dem  man  fö  rüemen  ficberlicben. 
docb  ftdt  rüemen  einem  wibe  vil 
wirs,  fwer  ez  verftÄn  wil. 
ob  fi  ir  manne  faget  daz, 
wer  umbe  fl  werb,  fi  fwige  baz.  280 

ir  ruom  und  ir  lösbeit 
vüegent  ir  manne  grözez  leit 
unde  ir  felben  arcwän, 
wan  ir  getrouwet  wirs  ir  man, 
und  vüeget  ir  vriunden  grözen  baz,  285 

den  in  ir  man  treit,  wizzet  daz. 


/ 


DBR  WBLHIBCHB  OA8T.  9 

fi  yerliufet  ouch  ze  jungeft  den 
5^  der  ir  gerae  dient  etwenn. 

ein  wip  mac  An  niom  wol 

tuon  daz  fi  dA  tuon  fol.  290 

ir  guot  geüt  ift  gar  enwiht, 

hüet  fi  fich  vor  ruome  niht 

ir  fuit  wizzen  ficherlichen, 

diu  tuot  alfA  bcaslichen, 

diu  vor  ruom  nien  ift  behuoty  205 

fö  diu  diu  unreht  tuot 
n.      Schallen  und  geuden  fint  mir  fwiere: 

man  feit  des  phlegen  t^vemaßrej    /i./^.  v^h 

jd  phlegents  leider  ouch  diu  kint 

die  in  guoten  hoven  fint  300 

fi  fchallent  unde  geudent  m6re 

dan  fchoeniu  hovezuht  f  i  16re. 

der  ungeflahten  kinde  fpil 

ift  fchallen  unde  geuden  vil. 

fwenn  fi  von  hove  komen  fint  305 

ze  herberge,  daz  unedel  kint 

fchallet  Vin  und  met  her! 

fehty  ich  gib  daz,  fö  vil  geb  der, 

und  min  gefelle  ouch  alfö  vil/ 

unde  überg6t  geudent  daz  zil  310 

daz  fin  gefelle  leiftend  ift, 

und  müet  in  alfö  zaller  vrift. 

fö  fchallet  iegeliches  kneht 

'daz  ift  billtch  unde  reht' 

fwenn  diu  volge  ift  getin,  315 

hiit  niemör  er,  er  muoz  lAn 

flnen  mantd  zer  Javerne,  -^^^h^^  iMUf.  tf^.^n. 

er  tuoz  gerne  od  ungeme. 
vil  ungeflehticlichen  tuot 
6""  der  finen  gefellen  alfö  muot  320 

fö  fchallent  dan  diu  felben  kint 
diu  ungeflahtes  muotes  fint 
'werfe  wir  noch  umbe  win. 
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ja  fuln  wir  niht  arc  fin.' 

fi  wffinent  vliehen  di  arkeit  325 

und  koment  in  die  leckerheit. 

fwer  da  hat  fchcenen  fin, 

der  ift  unfselic  under  in. 

fwer  ouch  hat  ze  verfpiln  niht, 

der  fol  gar  fin  ein  boefewiht.  330 

fi  fchallent  alle  über  den 

unedelichen  etewenn^ 

der  fich  daz  an  nemen  wolde 

daz  er  dd  milt  waer  dA  er  folde, 

er  bedorfte  des  geudens  niht  335 

des  da  gert  ein  boefewiht. 

ich  wil  daz  edeliu  kint 

die  zühte  l^re  volgent  fint: 

fchallen,  geudn  fi  gar  unmaere; 

man  fol  ez  dem  boefen  tavernjere    zff.      340 

\&n,  wan  ez  ir  ambet  ift 

daz  fi  fchallent  zaller  yrift. 

Swenn  fi  von  hove  komen  fint^ 
fö  fuln  dan  diu  edeln  kint 
gedenken  an  fchallen  in  ir  muot  345 

'alfA  tet  hiute  der  rtter  guot 
ze  hove,  ich  wil  michs  ylizen  hart 
daz  ich  kome  in  fine  yart.' 
fwer  niht  merket  daz  er  fiht, 
em  bezzert  fich  d&  von  niht.  350 

im  möhte  fin  alfö  maere 
6^  daz  er  da  ze  holze  weere       ^t-  "^  ^rfltkA/p,  ^  2  5>w 

fA  da  ze  hove.     da  von  fint 
dick  von  hove  komen  toerfchiu  kint, 
daz  ein  kint  niht  merken  kan  355 

waz  ze  hove  tuot  ein  biderb  man. 
idi  wil  iu  fagen  daz  der  per 
wirt  nimmer  ein  guot  finger.  ft^l«tr•^  «j  tX  .ny. 

alfam  tuont  diu  unedeln  kint: 
fwenn  f i  ie  m6r  ze  hoye  fint,  300 
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fA  fi  ie  in6r  werdent  enwiht; 

fi  merkent  daz  boes,  daz  guöte  Diht 

Ich  wil  ouch  daz^mlniu  kint^  /*ß%^/^*  h,  /^. 

diu  von  adel  komen  fint 
handeln  ir  gefeilen  wol.  h^%,  365 

ein  ieglich  edel  kint  fol 
mit  werken  unde  mit  dem  muote 
flnem  gefeiten  tuen  ze  guote. 

verftAt  im  inder  fin  phant»  7  '«»-^-^^'J^^/^. 

daz  fol  er  im  loefen  zehant  370 

fwaz  im  durch  in  ze  tuon  gefchiht, 
daz  fol  er  im  verwlzen  niht 
ich  wil  daz  einr  den  andern  Are, 
welint  fi  Yolgen  zühte  16re. 
ir  deheiner  fol  zeiner  tür  375 

den  andern  allen  dringen  vür. 
.  BAde  yrouwen  unde  herren 
fulen  yrömede  liute  Aren, 
ift  fln  ein  yrömeder  man  niht  wert, 
fi  habent  f ich  felben  geArL  380 

ift  fln  aver  wert  der, 
f6  habent  f i  fin  bAde  Ar. 
man  enweiz  niht  wer  der  yrömede  ift, 
7^  dA  von  Are  man  in  zaller  yrift. 

fwenn  ze  hove  kumt  ein  yrömeder  gaft,    385 

diu  kint  fuln  im  dienen  yaft 

bm  er  wser  ir  aller  herre, 

daz  ift  der  zühte  wille  und  lAre. 

fi  fulen  haben  kiufchiu  wort, 

wan  daz  ift  der  zühte  bort  300 

Ein  yrouwe  fol  fichjehen  [an,  <Ä^i.^ot,if.  hy./.ivt;! 

kumt  zir  ein  yrömeder  man. 
gwelihiu  f ich  niht  fehen  lAt, 
diu  fol  üz  ir  kemendt 

ftn  allenthalben  unerkant;  395 

büeze  alfA,  ft  ungenant. 
ein  yrouwe  fol  niht  yreyelich 
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fchimphen,  daz  lUt  vröuwelich. 

ich  wil  ouch  des  verjehen, 

ein  vrouwe  fol  niht  ^valt  an  fehen'  400    f  (^^^,31 

einn  vrömeden  man,  daz  Mt  wol. 

ein  edel  juncherre  fol 

bAde  riter  unde  vrouwen 

gezogenliche  gerne  fchouwen. 

Ein  juncvrouwe  fol  fenfticlich  405 

und  niht  lüt  fprechen  ficherlich. 
ein  juncherre  fol  ftn  fö  gereit 
daz  er  vernem  fwaz  man  im  feit, 
fö  daz  ez  undurft  ft 

daz  man  im  fage  ayer  wt.  410 

zuht  wert  den  vrouwen  alln  gemein 
fitzen  mit  bein  über  bein.   t}ii, 
ein  juncherr  fol  üf  ein  banc, 
fi  fi  kurz  ode  lanc, 

deheine  wife  ft^n  niht,  415 

7^  ob  er  einn  vitji  d&  fitzen  fiht. 
^.13V.  ein  vrouwe  fol  ze  deheiner  zit 

treten  weder  vaft  noch  wit. 
wizzet  daz  ez  ouch  übel  ft6t, 
;  rit  ein  rttr  da  ein  vrouwe  g^t  420 

ein  vrouwe  fol  fich,  daz  geloubet, 
k6ren  gegen  des  pherftes  houbet, 
fwenn  fi  ritet;  man  fol  wizzen, 
f i  fol  niht  gar  dwerhes  fitzen, 
ein  riter  fol  niht  vrevelich  425 

zpo  vrouwen  riten;  ficherlich, 
ein  vrouwe  erfchraht  hat  dicke  get^ 
den  fprunc  der  bezzer  weer  verlän. 
fwer  finem  rotTe  des  verbeuget 
daz  ez  eine  vrowen  befprenget,  430 

ich  waene  wol  daz  f  in  wip 
ouch  Ane  meifterfchaft  belip. 
zuht  wert  den  ritern  alln  gemein 
daz  f  i  niht  dicke  fchowen  ir  bein. 
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fwenn  fi  Htnt;  ich  wsene  woi  435 

daz  man  Af  fehen  fol. 

ein  yrowe  fol  recken  niht  ir  hant, 

fwenn  fi  rft,  vür  ir  gewant; 

fi  fol  ir  ougen  und  ir  houbet 

ftille  haben,  daz  geloubet  440 

ein  juncherr  und  ein  riter  fol 

hie  an  fleh  ouch  bchüeten  woi, 

daz  er  f in  hende  habe  ftill,         f  jj^9. 

fwenner  iht  fprechen  wil. 

er  fol  fwingen  niht  fin  hende  445 

wider  eins  vrumen  mannes  zende. 

fwer  der  zuht  w^l  geloubet,  -^^Ui^^,  H-«^^,y.  /Stt^ 

der  fol  fetzn  üf  nieroens  houbet  ^'J/^*  ^y  '^h. 

fin  haut,  der  tiuwerr  fi  dan  er, 

noch  M  fin  ahfel ,  daz  ift  6r.  450 

Wil  fich  ein  yrowe  mit  zuht  bewam, 
8^  fi  fol  niht  Ane  hülle  vam. 

fi  fol  ir  hül  ze  famen  hdn, 

ift  fi  der  gamatfch  An. 

lAt  fi  am  libe  iht  fehen  par,  455 

daz  ift  wider  zuht  gar. 

ein  riter  fol  niht  vor  vrouwen  gÄn        ^^  ^^  ^ ,,  / 
7  yfr      PftrfchinCt  als  ichz  kan  verftÄn.  "^ 
I'       "      ein  vrouwe  fol  niht  hinder  fich 

dicke  fehen,  dunket  mich.  460 

f i  fol  g6n  vür  fich  geriht 

und  fol  ?il  umbe  fehen  niht; 

gedenke  an  ir  zuht  über  al, 

ob  fi  gehoere  deheinen  fchal. 

ein  juncvrouwe  fol  feiten  iht  465 

fprechen,  ob  maus  vrdget  niht. 

ein  yrowe  fol  ouch  niht  fprechen  yil, 

ob  fi  mir  gelouben  wil, 

und  benamen  fwenn  fi  izzet, 

fö  fol  fi  fprächen  niht,  daz  wizzet.  470 

Man  fol  fich  zem  tifche  yaft  bewarn, 

-  -      "      » 

iM)Mm   i*^fyU    Xl|<Ui»vj  W*  1^.  ^»k*v.u»*y   S9,ZC^lf  ,y*9    Jv«r>.  3i^rfx^  ,  if^  vr    -*^  ^  ÄWmtVw  ^h*^»  f^ 
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der  ndch  rehte  wil  gebärn, 

d&  hoeret  gröziu  zuht  zuo. 

ein  iegelich  biderb  wirt  der  tuo 

war^ob  fi  alle  habent  genuoc.  475 

der  gaft  der  fi  fd  gevuoc^ 

daz  er  tuo  diu  gliche  gar 

fam  er  d&  nihtes  neme  war. 

fwelich  man  fich  rehte  verfinnet, 

fwenner  ezzen  beginnet,  480 

fo  enrüer  niht  wan  f in  ezzen  an 

mit  der  hant,  deilt  wol  getan. 

man  fol  daz  bröt  ezzen  niht 
8^  6  man  bringe  d'  Griten  riht. 

ein  man  fol  fich  behüeten  wol  485 

daz  er  niht  legen  Jbl 

b6denthalben  in  den  munt.         ün. 

er  fol  fich  hüeten  zuo  der  ftunt 

daz  er  trinke  und  fpreche  niht 

di  wil  er  hab  im  munde  iht.  490 

fwer  mit  dem  becher  zem  gefellen 

fich  k6rt  fam  er  im  geben  welle, 

6  em  von  dem  munde  tuo, 

den  hat  der  wtn  gebundn  d^rzuo. 

fwer  trinkend  üz  dem  becher  fiht,  495 

daz  ftät  hüilchliche  niht. 
U«w,  10,  iv.  ein  man  fol  niht  fin  ze  fnelie, 

vrr  ^      daz  er  neme  von  fime  gefellen  ^^.  ^  «,rtj  je«w# 

daz  im  d&  gevellet  wol, 

wan  man  finhalb  ezzen  fol.  500 

man  fol  ezzen  zaller  vrift 

mit  der  hant  diu  engegen  ift. 
f  sitzet  din  gefell  ze  der  rehten  hant, 
fctA/  üJft^?  !  mit  der  andern  iz  zehant. 

,»4ci^  ^.  nuan  fol  ouch  daz  gerne  wenden  505 

daz  man  nien  ezz  mit  b^den  henden.       V^^. 

man  fol  ouch  niht  fin  ze  fnelle,  ^ 

daz  man  tuo  mit  fime  gefellen 
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in  die  fchüzzel  fine  bant, 
wan  er  nimt  fi  Az  zehant.  510 

der  wirt  fol  ouch  der  fpife  enpem 
der  fin  gefte  niht  engem, 
diu  in  ilt  ungemeine, 
der  wolf  izzet  gerne  eine: 
der  ojbent  izzet  eine  niht,  515 

ob  er  des  wilds  iht  bt  im  fiht. 
dem  volget  der  wirt  mit  Aren  baz 
danne  dem  wolve,  wizzet  daz. 
der  wirt  nach  dem  ezzen  fol 
9^  daz  wazzer  geben,  daz  RAi  wol.  520 

d&  fol  fich  dehein  kneht 
denne  dwahen,  daz  ilt  reht. 
wil  fich  dwahen  ein  juncberre, 
der  fol  gdn  einhalp  verre 
von  den  ritrn  und  dwahe  fich  toug^:       525 
daz  ilt  hüfTch  und  guot  zen  ougen. 
III.      Ein  ander  lAre  fuln  diu  kint 
behalten  die  da  edel  fint: 
fi  fuln  lachen  niht  ze  vil, 
wan  lachen  ilt  der  t6ren  fpil.  ^  530 

bi  ir  rede  ift  niht  grözer  fin, 
fwä  zwAne  lachent  under  in. 
da  von  mac  ein  iegllch  man 
der  fich  wol  verlt^n  kan 
läzen  an  nit,  beert  er  niht  535 

des  ein  man  lachende  gibt, 
dehein  man  fol  hän  den  muot 
daz  er  ze  fime  gefellen  muot 
daz  er  im  diu  tougen  fin 
üf  tuOy  daz  ift  diu  I6re  min.  540 

man  fol  fich  vaft  vor  dem  bewarn   . 
der  rin  tougen  wil  ervarn, 
wan  man  dicke  gerne  feit 
des  man  16  gen6te  vreit. 

Ein  iegelich  juncherre  guot  545 


s«^* 
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fi  f iner  zühte  fö  behuot, 
fwaz  im  fin  gefejle  Tage, 
daz  erz  mit  triuwen  wol  verdage. 
feit  erz  unde  wirt  ers  inn, 
er  getrout  im  immer  min.  550 

daz  man  tougenlichen  feit, 
9^  daz  wirt  dicke  üz  gebreit, 
ich  wil  iu  tagen,  fwelich  man 
mit  finne  niht  erahten  kan 
/        von  wem,  ze  wem,  waz,  wie  und  wenne  555 
er  rede,  ez  fchadet  im  etwenne. 
man  fol  fehen  von  wem  man  feit: 
der  vrum  ift  von  dem  boefn  gefcheit. 
dehein  man  fol  dem  klaffsere 
fagen  tougenlichiu  maere.  560 

fwer  hdt  tugenthaften  muot, 
der  fol  niht  fprechen  niwan  guot. 
daz  guot  man  güetitchen  fol 
fprechen,  fwer  wil  fprechen  wöl. 
fwelich  man  kan  merken  wenne  565 

er  fpreche,  der  fpricht  ndch  rehte  denne. 
diu  kintfuln  ir  i[ünen  Idn, 
wan  rünen  ift  niht  An  arcwän. 
vil  feiten  zuht  und  6re  hdt 
daz  man  ungern  wizzen  Idt,  570 

wan  daz  man  offenlichen  feit 
fol  fin  geziert  mit  hüffcheit. 
von  rünen  harte  dicke  gefchiht 
daz  einer  wirt  dem  andern  niht 
ze  holt,  wan  er  wasnet  wol  575 

er  gedenke  fin  niht  als  er  fol. 
fwenn  diu  kint  vür  ir  herren  g6nt 
!  ode  vor  ir  herren  ft6nt, 
rünen,  lachen,  umbe  fehen 
:  fol  von  in  da  niht  gefchehen.  580 

lY.      Die  driten  16re  wil  ich  niht  verdagen: 
vil  vememen,  lützel  fagen. 
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« 

hoeren  daz  enfcbAt  uns  niht: 
10'^  von  rede  uns  dicke  leit  gefchiht 

fwtgent  man  daz  lernen  Toi  S85 

daz  man  dar  nach  wil  fprechen  wol. 
fwer  fwtgent  niht  lernen  wil, 
der  fpricbt  unnützer  dinge  vil. 
man  fol  daz  zieren  beimitchen 
!daz  man  wil  fprechen  offenlichen.  590 

daz  kint  mit  vorhten  lernen  fol 
fwaz  er  dernAch  wil  fprechen  wol. 
diu  vorbte  diu  ift  da  vür  guot 
daz  fi  dem  kinde  bereit  den  muot 
ze  beeren  unde  ze  verftön.  595 

ez  mag  ein  kint  niht  fchiere  vergön 
fwaz  ez  mit  vorhten  gieret  ift, 
wan  f  tn  muot  gert  des  zaller  vrift. 
fwelch  kint  wehfet  Ane  vorfat, 
daz  hat  verlorn  der  16re  port.  600 

dA  von  fuln  diu  edelen  kint 
diu  äne  meifterfchefte  f  int 
dar  üf  gedenken  unde  wachen 

daz  fi  in  felben  vorbte  machen.  1^^'  '"^^^^^l!'' 

ir  fcham  in  vorhte  machen  fol,  605    ^^,t  IT^ttu^^S 

daz  fi  niht  fprechen  min  dan  wol, 
nien  wider  zuht  noch  wider  Are. 
fi  fuln  haben  dife  16re 
von  ir  finne  und  von  ir  muot: 
der  ift  edel  der  daz  tuot.  610 

fwä  meifterfchaft  noch  vorbt  ift, 
zuht  und  6re  dA  gebrilL 
ein  iegltch  edel  kint  mac 
f  ich  felben  meiftem  alle  tac. 
fehende,  beerende,  ob, er  wil,  615 

10^  und  gedenkent  lernt  man  vil. 
er  fol  ouch  haben  den  muot, 
merke  waz  der  befte  tuot, 
wan  die  vrumen  Hute  f int 
[XXXJ  2 
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und  fuln  fin  fpiegel  dem  kint.  620 

daz  kint  an  in  erfehen  fol 

waz  M  übel  ode  wol. 

fiht  er  daz  im  mac  gevallen, 

daz  lAz  niht  von  fim  muote  Valien. 

fiht  er  daz  in  niht  dunket  guot,  625 

daz  bezzer  er  in  finem  muot. 

In  finem  muot  man  ftille  fol 
einn  vrumen  man  erweln  wol 
.  und  fol  fich  rihten  gar  nach  im, 
daz  ift  tugent  unde  fin.  630 

er  fol  die  naht  und  dext  tao 
an  in  gedenken,  ob  er  mac. 
em  fol  des  yerlAzen  niht, 
und  fwaz  im  ze  tuon  gefchiht, 
d&  Yolge  mit  dem  biderben  manne:  635 

im  mac  niht  miffelingen  danne. 
fwer  nach  der  fnuor  kan  Mden  wol, 
,der  fnidet  gliche  als  er  fol. 
fwer  vrumen  liuten  volgen  kan, 
der  ift  felbe  ein  biderbe  man.  640 

Ein  kint  fol  haben  den  muot 
daz  in  dunke,  fwaz  er  tuot, 
daz  in  fehe  ein  biderbe  man: 
er  hüet  fich  hat  vor  fchanden  dan, 
wan  er  fich  vor  im  fchainen  muoz,  645 

ob  im  zundingen  fiift  der  vuoz. 
man  fol  gern  volgen  dem  man 
11^  der  bezzer  ift  m  fehen  an 
denn  ze  beeren;  daz  ift  der 
der  alfö  hdt  der  zühte  16r  650 

daz  er  ndch  flner  rede  guot 
baz  danner  fpreche  tuot. 

Swer  ze  hove  wil  wol  gebAm, 
der  fol  fich  deheime  bewam 
daz  er  nien  tuo  unhüiFcUfchen,  655 

wan  ir  fult  wizzen  ficherMchen 


daz  beidiu  zuht  und  hüffcheit 

koment  von  der  gewonheit. 

fwelch  kint  fchimpbt,  der  fcbimphe  alfö 

daz  man  dervon  nien  werde  uüytö.  660 

boßs  emlt  kumt  von  bcefem  fcbimpbe: 

man  fol  fchiinphen  daz  ez  glimphe. 

boes  fcbimphe  mit  der  wftriieit 

macbent  dicke  berzen  leit 

nu  merket  daz  der  gebäre  666 

fcbimpbt  mid  tagalt  harte  fftre. 

boßfer  fchimph  macht  haz,  zom»  n6l» 

zom  ytntrchaft,  TJntfchaft  t6t 

bcefer  fchimph  macht  undr  gefellen 

groezem  ntt  dan  under  gellen.  670 

Swer  volget  dem  n!de  ode  dem  zom, 

der  hat  fin  zuht  gar  verlorn. 

fwer  Yolget  dem  zom ,  fpricht  unde  tuot 

daz  in  dar  nAdi  niht  dunket  guot 

da  von  fol  man  fich  wol  bewam  675 

daz  man  f tnn  zom  niht  Mz  yplvarn. 

man  fol  in  mit  des  finnes  baut 

binden  zuo  der  zübte  want 

fwer  in  zom  hat  fchcone  fite, 

dem  yolget  guotiu  zuht  mite.  680 

ll*»  fv^er  ntdet  des  andern  Celikeit^ 

daz  kumt  von  berzen  bloedikcit. 

ntt  und  zom  macbent  dicke 

vil  trüeben  muot  und  krombe  blicke, 

unnütze  rede,  dwerfaen  ganc,  68S 

feltffiene  gebaerde  und  vil  gedanc. 
V.      Swer  fich  an  rede  bewaren  wil, 

der  fol  fich  hüeten  vor  dem  fpil 

daz  uns  vil  boefe  rede  bringet 

und  wider  fchoene  zidit  ringet.  690 

feiten  fpilt  debein  »an, 

und  wirt  er  yerlielent  dran, 

em  fpreche  des  genuoc 
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daz  ein  hüfTch  man  und  gevuoc 

möhte  vil  ungerne  fprechen.  695 

wie  mac  fich  ein  man  harter  fwechen, 

der  umbe  kleine  vluft  wil 

fich  mit  rede  fchenden  vil? 

biet  er  verlorn  fwaz  er  h4t, 

er  möht  dannoch  gern  haben  väi  700 

daz  er  niht  enfeite  daz  er  feit; 

daz  machet  gröz  unütffitekeit. 

daz  fpil  git  hazzes,  zornes  vil; 

girde  und  erge  ift  bt  dem  fpil. 

dem  muoz  vil  w6  nftch  guote  f!n  705 

der  daz  fin  wAget  durch  daz  m!n. 

rebte  wol  und  eben  lit 

daz  fpil  rtchtuom  niht  engtt, 

wan  ieglicher  biet  daz  fpil  erkorn; 

die  tugende  waeren  gar  verlorn.  710 

Swer  vil  gereit,  der  ift  ein  kint, 
12^  wlfe  liute  hänt  in  vür  ein  rint. 
da  von  fol  fin  ein  kint  behuot 
daz  er  nien  habe  fö  ringen  muot, 
em  müge  fin  zungen  ftille  hdn.  715 

wan  fwelch  kint  wil  daz  verMn, 
der  hdt  niht  ze  gedenken  muoz, 
im  riifet  liht  deiv^ungen  yuoz.  /Ttiu^.a^^^ 

man  fol  ze  vil  doch  fwtgen  niht, 
wan  von  vil  fwtgen  dicke  gefchiht  720 

daz  von  vil  klaffen  mac  gefchehen. 
man  fol  die  mäze  wol  erfeben 
an  allen  dingen,  daz  ift  guot: 
an  mftze  ift  niht  wol  behuot. 

Swer  gar  sinn  willen  fpricht  und  tuot,  725 
der  hdt  genuoc  vihlichen  muot. 
der  man  der  fol  finne  hän, 
wan  daz  vibe  ift  f  innes  An. 
anders  ift  niht  zwifchen  in 
niwan  tugent  unde  fin.  730 
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der  fin  befcheidet  einen  man 
von  dem  vihe  daz  niht  kan. 
fwelch  man  vihlich  herze  treit, 
der  hat  gefchendet  fin  menfcheit. 
fwer  hAt  untugent  und  niht  enkan,  735 

ift  inne  vihe  und  üzen  man. 
fwen  niht  enriuwet  daz  er  ift 
ein  man,  der  vliz  fich  zaller  vrift 
daz  er  habe  eins  mannes  muot 
alfö  der  Itp  iJlt,  daz  ift  guot  740 

hit  er  eins  mannes  antlütze, 
eins  yihes  herze  ift  im  unnütze, 
dem  vihe  dunket  niht  ze  vil 
12^  ze  tuon  fwaz  ez  tuon  wil, 

wan  ez  des  finnes  niht  enhät  745 

der  im  ze  rehte  gebe  rät 

mit  rinne  man  ftns  willen  phlege, 

daz  man  niht  trete  üz  dem  wege. 

der  fin  des  werkes  ft  geleit 

dem  der  ze  tugent  ift  bereit  750 

Swer  wdßnet  wizzen  &ne  l^re, 
der  volget  dem  vihe  harte  s6re. 
fwer  niht  enlernt  die  wil  er  mac, 
der  hit  verlorn  f  inen  tac. 
vil  gröz  verluft  an  tagen  lit:  755 

uns  widerg^t  niht  diu  zlt. 
fwer  wffint  fin  wlfe  in  kintheit, 
wurt  alter  voller  nerrefcheit, 
wan  er  niht  lernen  wolde, 
d6  er  mohte,  daz  er  folde.  760 

fich  fuln  kint  dünken  tören, 
fi  fuln  lefen  unde  hören 
vil  wundergerne  guotiu  maere, 
diu  boefen  fuln  in  wefen  fweere. 
der  gerne  hoeret  boefe  gefchiht,  765 

dem  bezzert  fich  dervon  niht. 
da  von  fub  wip  unde  man, 
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fwer  f  ich  ze  guot  verftAn  kan, 

k^ren  dar  an  slnen  jauot  /;.,  ^^. 

daz  fi  verneinen  waz  ff  guot  ,       770 

und  waz  rehte  fi  getan: 

die  bcefen  fol  man  Mzen  g&n, 
YI.      Juncvrouwen  bezzernt  klein  ir  f inne 

Yon  der  fchoenen  küneginne 

diu  Mdlen  da  ze  Kriechen  was;  775 

13^  diu  tet  unreht  diuz  6rfte  las, 

wan  bcefe  bilde  yerk£rent  fftre 

guote  zuht  und  guote  16re. 

wir  mugen  doch  boef  iu  maßre  lefen, 

daz  man  ir  baz  künn  Ane  wefen.  780 

ders  niene  kan ,  dem  weiz  niht  wol 

wA  vor  er  f  ich  behtieten  fol. 

fwa  ein  wip  hat  einn  reinen  muot, 

beeret  fi  dan  übd  ode  guot, 

daz  mag  ir  werren  nihtes  nilit  785 

beert  f  i  iht  übelef  ode  f  iht, 

daz  mant  f i  daz  fi  fich  behuote. 

da  wider  gtt  ir  bilde  dez  guote 

daz  fi  tuo  reht  unde  wol, 

und  zeigt  ir  waz  f i  yolgen  fol.  700 

fwer  nien  mac  nemen  bilde  guot 

iA  von  daz  er  f  iht  daz  man  tuot, 

der  gedenke  waz  man  tuon  fol 

und  neme  da  von  bilde  wol. 

fwelich  wip  und  fwelich  man  795 

an  rehten  dingn  niht  ahten  kan, 

d^  nimt  von  übel  und  von  guot 

boefiu  bilde  y  wan  ir  muot 

der  ift  zem  boeften  ie  bereit. 
Sumelichiu  wfp  fint  gemeit,  800 

fwenn  fi  mugen  hcoren  iht 

daz  einem  andern  wibe  gefchiht 

daz  geziuht  zunrehten  dingen. 

f  i  fprechent  'uns  mac  müTelingen 
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nihty  tuo  wir  daz  diu  hat  getln,  805 

und  wart  ir  bolder  f  tt  ir  man/ 

debein  biderb  wtp  fol, 
13^  daz  getar  icb  raten  wol, 

ficb  des  vreuwen,  ob  ein  wlp 

hat  nach  rehte  niht  ir  Itp.  810 

wan  ich  fagiu  daz  vür  war, 

der  und  diu  triegent  ficb  gar 

die  mit  einer  andern  unftiete 

waenent  heln  ir  miffeteete. 

da  von  ein  bidwbe  wlp  fol  815 

trüric  fin,  tuot  niht  wol 

ein  ander  wip.    der  müTetAt 

fol  ein  guot  wip  machen  ftAt, 

wan  f  i  fol  ir  vürbten  hart 

daz  fi  niht  kome  in  ir  vart  820 

Die  vrouwen  fuln  nemen  f  in 

Yon  der  vrouwen  ungewin 

diu  da  Helena  was  genant 

ze  Kriechen  über  elliu  lant 

was  fi  gwaltigiu  küneginne.  825 

fi  bet  yil  fchoane  und  lützel  f inne. 

ir  fcbcene  vuogt  ir  gr6ze  Ichant: 

fchcene  ift  an  f in  ein  swacbez  phant 

ein  vrouwe  fol  haben  die  f inne, 

fwer  mit  ir  ret  von  minne,  830 

f i  fol  halt  haben  den  muot, 

fwaz  man  ret  übel  ode  guot, 

daz  fi  antwurte  zuo  der  vrift 

dar  nach  unde  der  man  ift 

und  dar  ndch  und  er  habe  gegert,  835 

fö  ift  diu  vrouwe  und  er  gewert. 
Ein  vrouwe  hdt  an  dem  finne  genuoc 

daz  fi  f i  hüifch  unde  gevuoCy 

und  habe  ouch  die  gebäerde  guot 
14^  mit  fchoener  rede,  mit  kiufchem  muot      840 

ob  fi  dan  hftt  f innes  m£re, 
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f6  hab  die  zuht  und  die  16re, 

erzeig  niht  waz  fi  finnes  hAt: 

man  engert  ir  niht  ze  poteftAt 

ein  man  fol  haben  künfite  vil:  845 

der  edelen  vrouwen  zuht  wil 

daz  ein  yrouwe  hab  niht  vil  lift, 

diu  biderbe  unde  edel  ift: 

einvalt  ftöt  den  vrouwen  wol. 

doch  ift  reht  daz  ein  vrouwe  fol  850 

haben  die  16re  und  die  finne 

daz  fi  fich  hüete  Yor  unminne. 

man  heizet  minne  ofte  daz 

daz  man  unminne  hieze  baz. 

Swer  ir  niht  unrehte  tuot,  855 

ich  fghilt  die  minn  niht,  diu  ift  guot. 
fchcene ,  vriunt ,  geburt ,  rtchtuom ,  minne 
fint  umberihtet  äne  finne. 
fchoene  ift  enwiht^  ddne  ft 
sin  und  ouch  zuht  bi.  860 

fwelich  man  niht  sinnef  hAt, 
der  git  f  im  vriunde  bcefen  rdt. 
ift  ein  man  An  fin  wol  gebom, 
sin  edeltuom  ift  gar  verlorn, 
eins  mannes  lichtuom  ift  enwiht,  865 

wirt  er  mit  finne  geteilt  niht 
diu  minn  wirt  dicke  zunminne, 
f  i  enwerde  gerihtet  mit  dem  finne. 

Wip  fchoBue  an  fin  und  an  16re, 
diu  hk  ir  Itp  mit  kleiner  6re.  870 

diu  fchoBn  vil  lihte  den  6ren  fcheit, 
14^  wirt  fi  niht  mit  dem  finne  beleit 
ift  Ane  finne  ein  fchoene  wip, 
diu  hat  zwei  gebende  an  ir  Itp 
diu  fi  ziehent  zundingen,  875 

ir  mac  ouch  nimmer  wol  gelingen, 
diu  fchoene  macht  daz  man  f  i  bite, 
fö  hilfet  der  unfin  vaft  dA  mite 


»BE  WIII.HI8CHB   GAtT. 

daz  er  raet  der  vrouwen  wol 
ze  tuon  daz  fi  niht  toon  fol.  880 

VII.      Durch  boefen  kouf  ze  markte  gät 
fwer  umbe  fchcen  ftn  Are  lät 
der  ift  gewefen  harte  yil, 
Yür  wAr  ichz  iu  Tagen  wil, 
die  durch  fchoene  gäbn  ir  Are,  885 

und  rou  li  fit  harte  £6re. 
gar  ift  verlorn  des  wtbes  fch6ne, 
fin  werde  geziert  mit  zühte  kr6ne. 
ziert  fi  den  lip  und  niht  den  fin, 
f i  zieret  fich  üf  ungewni,  .  800 

wan  f  i  dem  yggelsere  feit 
daz  er  zem  kipben  fl  bereit, 
fwer  f  tnen  Itp  zieret  vil, 
ob  er  dan  niht  rehte  wil, 
diu  fuht  diu  innerthalben  ift,  805 

diu  fleht  her  üz  in  kurzer  vrift. 
die  reife  breftent  harte  fchier 
von  rtarkem  wtne,  daz  hab  wier 
gehoeret  dicke:  alfam  tuot 
fwaz  ift  Übels  in  dem  muot  000 

daz  bringet  man  harte  fnelle  yür 
mit  boefen  werken  üz  der  tür. 
ob  in  einem  vaz  vil  wazzers  ift, 
15^  ez  rinnet  üz  zetltcher  vrift. 

fwer  an  f inem  muote  fiecher  Itt,  005 

fin  lip  wirts  inh  vor  langer  zit 

fwer  ouch  da  inne  weer  gefunt, 

fin  lip  ouch  des  vil  wol  enphunt 

her  üz  kumt  ze  deheiner  vrift 

niwan  daz  innerthalben  ift,  010 

ez  f i  übel  od  ez  fi  guot 

Der  lip  wandelt  fich  ndch  dem  muot. 
des  libes  geb^erde  uns  dicke  befcheit, 
hat  ein  man  lieb  ode  leit. 
dA  von  mac  ein  ieglich  man,  015 


M  Om  WBLHI8CHB  GABT. 

der  die  gebärde  befcheiden  kan, 
bt  der  gebserde,  ob  er  wil, 
Yerft6n  dinges  harte  yil. 
ein  iegltch  tue  hat 

fin  gebserd,  fwer  hdt  den  rät  d20 

daz  erz  erkennt  und  ouch  den  fin. 
ir  gebserd  hAt  ouch  diu  minn. 
ich  fagiu  von  der  wArheit, 
Yorhty  ntty  haz  und  girefcheity 
lieb,  leit,  milt,  erge  unde  zom  925 

hdnt  ir  gebärde  niht  yerlom. 
doch  j*int  der  liute  rdit  genuoge 
die  da  helnt  mit  gevuoge 
beidiu  haz  und  zom  mit  finne, 
daz  ftn  niemen  mac  werden  inne,  930 

wan  der  wtfen  Hute  fdiar 
ift  üz  der  t6ren  regel  gar. 
man  mac  der  töm  gedanke  vil 
bi  ir  rede  verft^ny  fwerz  tuon  wil. 
fwer  den  wifen  erkennen  fd,  93S 

15**  der  bedarf  ouch  finnes  wol. 
wil  man  ervam  finen  muot, 
da  zuo  hoBrt  kleiner  fin  guot 

Am  fehen  triuget  man  f  ich  dicke: 
j&  fint  niht  tag  all  liebte  blicke;  940 

allez  daz  man  wtzez  fiht, 
daz  ift  fn6  zallen  ztten  niht 
beidiu  man  und  ouch  wtp 
erzeigent  oft  daz  in  ir  itp 
und  in  ir  herzen  niender  ift:  945 

daz  machet  gar  ir  boefer  lift;. 

Gar  ift  niht  fchom  diu  in  ir  muot 
hAt  deheiner  flahte  guot 
wan  fwie  fchoene  ein  wlp  f i, 
ift  untriwe  und  unzuht  derb!  950 

fo  ift  ir  üzer  fchoen  enwiht, 
£i  ift  fchoene  innerthalben  niht 
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ich  nffime  ein  guot  niht  khaone  w!p 

YÜr  einn  fchoenea  unyertigen  lip, 

wan  fi  hAt  ir  fchoene  in  ir  gemüele:        905 

fchoene  ift  ein  niht  wider  güete. 

ich  werte  gerne  mtne  Ichulde, 

YÜr  f  über  kuphers  übergolde. 

yalfch  fchoeniu  w!p  man  ahten  fol 

ze  icupher  überguldet  wol  060 

daz  an  im  lützel  goldes  hat 

under  fchoenem  vel  ilt  yalfcher  rAt 

man  fol  wizzn  daz  yallche  liute 

hAnt  niht  m6r  fchoene  wan  ir  hiute. 

Man  git  yei^ift  mit  bonic  wol,  965 

fwenn  uns  diu  fiieie  triegen  fol. 
zunge  valfcher  wibe  honic  ift, 
16^  ir  Wille  ift  eiter,  wizze  krift. 
der  yalfch  zimt  niemen  wol: 
ein  yrouwe  fich  behüeten  Jbl  970 

vor  valfche  harter  dan  ein  man; 
yalfch  flit  den  vrouwen  wirfer  an. 
fA  MX  milte  allen  liuten  wd: 
ein  iegllch  vrowe  milt  wefeii  fol; 
doch  zimt  diu  milt  den  rttem  baz  975 

denne  den  nxmwen,  wizzet  daz. 
diemüete  zimt  in  beiden  wol: 
dn  riter  und  ein  yrouwe  fol 
diemüete  fin;  doch  Mi  diemüete 
den  yrouwen  baz,  wan  ir  güete  980 

fol  fin  geziert  mit  der  tugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent 
dem  riter  zimt  wol  yrümkeit, 
den  yrouwai  triuwe  und  wArheit 
der  riter  zage  ift  enwiht:  985 

daz  yalfche  wtp  ift  oudi  ze  niht 
der  riter  arc  ift  gar  An  ^re: 
dax  iumbe  wip  an  güete  köre, 
dem  riter  zimt  niht  fidudkeit: 
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ein  vrowe  fol  vor  unftastekeit  990 

und  vor  untriuwen  f in  behuot 
und  vor  höhvart,  daz  ift  guot. 
fint  dife  tugende  an  ir  nibt, 
fo  ift  ir  fchoene  gar  enwiht 
YIIL      Ift  ein  wip  fchoen  an  ander  güete,         995 
vor  der  mich  unfer  herre  behüete 
daz  ich  ir  nimmer  wol  getriuwe. 
fwerz  tuot,  er  kumts  in  gröze  riuwe, 
wan  er  ervert  ir  valfch  vil  gar 
16**  und  ir  untriuwe,  daz  ift  war.  1000 

fwenn  fi  im  aller  liebeft  ift, 
fo  erzeigt  fi  im  ir  boefen  lift. 
der  tdren  netze  ift  wibes  fchoene; 
fwer  kumt  drin»  der  bat  ftn  boßne. 
der  kumt  drin  der  ftnen  rät  1005 

an  ein  w!p  vil  gar  verlAt 
durch  ir  fchoen  niht  durch  ir  güete; 
wan  bAt  fi  danne  valfch  gemüete, 
s6  ift  im  danne  daz  unbeil 
vil  gar  bereitet  äne  teil.  1010 

im  ift  halt  unfselikeit 
mit  allem  ir  gefinde  bereit, 
ift  triuwe,  ftsßte  und  fenfter  muot 
an  fchoenem  wibe,  fo  ift  fi  guot 
diu  mac  mich  äne  netze  gereichen,  1015 

durch  st  wil  ich  min  herze  weichen, 
und  wil  daz  ir  einvaltic  herze 
fi  gar  min  angel  Ane  fmerze, 
daz  fi  mich  ziehe  fwar  fi  wil; 
fwaz  fi  gebiut,  dunkt  mich  niht  vil:        1020 
wan  guotes  wibes  reiner  muot 
den  widerwiget  dehein  guot 

Ich  hAn  gefeit  daz  boef  iu  m^re 
diu  tuln  kinden  wefen  fw^re, 
und  hän  gefeit  welch  diu  fint  1025 

nu  wil  ich  fagen  waz  diu  kint 


^    inmj*0^   ».„^-i-v»^   fj-y/ 
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fuln  verneinen  unde  lefen 

und  waz  in  mac  nütze  wefen. 

juncvrouwen  fuln  gern  vernemen 

Andromaches,  dÄ  von  fi  nemen  1030     u*^  »-y»  *^  j^^ 

mügen  bilde  und  guote  lAre,  ^'  ">^* 

17*  des  habent  fi  beidiu  vrum  und  6re. 

fi  fuln  beeren  von  l^ntt, 

daz  fi  die  volgen  äne  n!t. 

fi  fuln  oucb  P6nelop6  1035 

der  vrouwen  voign  und  Oenon^, 
^g^.     GaljftnA  und  Blanscbefiftr,  ^ 

c^      . . .  unde  SördAmör.  JHl^    ^^H^  *'  ^ 

fint  f i  niht  alle  küneginne, 

fi  mügen  ez  ftn  an  fchoenem  finno.         1040 
Juncberren  fuln  von  GAwein 

boeren,  Qltes>  IBrec,  twein,  « 

und  fuln  rihten  sjn  jugent       ^  /t-  ^• 

gar  näcb  Gäweins  reiner  tugent 

Voigt  Artus  dem  künege  b6r,  1045 

der  treit  iu  vor  vil  guote  lör, 
'  und  habt  oucb  in  iuwerm  muot 

künic  Karin  den  belt  guot 

Mt  nibt  verderben  iu\srer  jugent: 

gedenket  an  Alexanders  tugent,  1050 

an  gevuoc  volgt  ir  Triftande, 

SeigrimoSy  Kälogriande. 

wartä,  wartä,  wie  fi  drungen, 

die  riter  von  der  tavelrunden, 

einr  vürh  ander  ze  vrümkeit  1055 

kint,  Mt  iucb  nibt  an  trAkeit 

und  volget  vrumer  liute  löre, 

des  komt  ir  ze  grözer  6re. 

im  fult  bem  Key  volgen  nibt 

von  dem  mir  vil  unwirde  gefcbibt:  1060 

der  tuot  mir  allentbalben  n6t. 

ja  ifl;  ber  Key  nocb  nibt  tot 

und  bat  dar  zuo  erben  vil; 
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17^  ichn  weiz  war  ich  mich  Urea  wil. 

ftniu  kint  heizent  alfam  er:  1065 

£  was  ein  Key,  nu  ift  ir  mdr. 
ez  fehint  daz  Parziväl  nien  lebet, 
wan  der  her  Key  nach  6ren  Cbrebet 
mit  lüge  und  mit  unftetekeit, 
mit  fpotte  und  mit  fcbalkeit.  1070 

gelouben  fult  ir  mir  ein  msßre, 
ob  ichz  Parziväl  waere, 
daz  ich  etlichen  Key  Iteßche 
daz  ich  im  ein  rippe  noch  zebreche. 
ouw6,  wA  biftu  Parziväl?  1075 

wan  Wffir  noch  inder  dehein  gtäl 
sjuoju  rfiU.  und  ftüende  er  umb  einn  phenninc  phant, 

in  erlöft  niht  Keyes  haut. 

Ir  habt  nu  vernom^  wol 
waz  ein  kint  hoem  und  lefen  fol.  1080 

ave  die  ze  finne  komen  fint 
die  fuln  anders  danii  ein  kint 
gemeiftert  werden ,  daz  ilt  war. 
wan  f i  fuln  veriAzen  gar 
diu  fpel  diu  niht  wAr  fint:  1085 

dA  mit  ftn  gemüet  diu  kint. 
ich  enfchilte  deheinen  man 
der  äventiure  tihten  kan: 
die  Aventiure  die  fint  guot^ 
wan  f  i  bereitent  kindes  muot.  1090 

fwer  niht  yürbaz  kan  yernemen, 
der  fol  da  bi  ouch  bilde  nemen. 
fwer  fchrtben  kan,  der  fol  fchriben; 
fwer  mAlen  kan,  der  fol  beliben 
ouch  da  mit;  ein  iegikher  fol  1095 

^  18^  tuon  daz  er  kan  tuon  woL. 

von  dem  gemalten  bilde  fint 
der  gebüre  und  daz  kint 
gevreuwet  oft:  fwer  niht  enkan 
yerft^n  fwaz  ein  biderb  man  1100 


an  der  fchrift  vorft^D  firi, 
dem  fi  mit  den  bilden  wol. 
der  pfaffe  fehe  die  fchrift  an, 

fA  fol  der  ungelArte  man  ^  ^  J^/» ;  fv»^  ^(  ti. 

dm  bilde  leben ,  fit  im  niht  1 105 

diu  fcbrift  zerkennen  gefchibt 
daz  felbe  fol  tuon  ein:  man 
der  tiefe  finne  niht  vwftAn  kan, 
der  fol  die  Aventiiire  lefen 
und  lAz  im  wol  dermite  wefen,  1110 

wan  er  yindet  ouch  da  inne 
daz  im  bezzert  fine  f inne, 
fwenner  riirbaz  yerftdn  mac, 
fö  verlies  niht  finen  tac 
an  der  Aventiure  maere.  1115 

er  fol  volgen  der  zuht  Mre 
und  finne  unde  wArheit 
die  dyentiure  fint  gekieit 
dicke  mit  lüge  harte  fchAne: 
diu  lüge  ift  ir  gezierde  krAne.  1120 

ich  fchUt  die  äventiure  niht» 
fwie  uns  ze  liegen  gefchibt 
Yon  der  äventiure  rflt, 
-Wan  f  i  bezeichenunge  hii 
der  zuht  unde  der  wArheit:  1125 

daz  war  man  mit  lüge  kleit 
18**  ein  hülzin  bilde  ift  niht  ein  man: 
fwer  ave  iht  verftAn  kan, 
der  mac  daz  yerftAn  wol 
daz  ez  einen  man  bezeicben  fol.  1130 

fint  die  Aventiur  niht  wdr, 
f i  bezeichent  doch  yil  gar 
waz  ein  iegllch  man  tuon  fol 
der  nAch  vrümkeit  wil  leben  wol. 
d&  von  ich  den  danken  wil  1135 

die  uns  der  Aventiure  vil 
in  tiufche  zungeit  hAnt  verkArt : 
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guot  äventiure  zuht  m^rt 

doch  wold  ich  in  danken  baz, 

und  heten  fi  getihtet  daz  1140 

daz  vil  gar  an  lüge  wsere; 

des  heten  fi  noch  groezer  6re. 

fwerz  gerne  tuon  wil, 

der  mag  uns  fagen  harte  vil 

von  der  wärheit,  daz  wser  guot.  1145 

er  bezzert  ouch  unfern  muot 

mit  der  wftrheit  michels  baz 

denn  mit  der  lüge»  wizzet  daz. 

fwer  an  tihten  ift  gevuoc, 

der  gewinnet  immer  gnuoc  1150 

materje  an  der  wArheit: 

diu  lüge  fi  von  im  gefcheit 

d&  von  fol  ein  hüffch  man 

der  fich  tihten  nimet  an 

vil  wunderwol  fin  bewart  1155 

daz  er  niht  kome  in  die  vart 

der  lüge;  ift  er  lügensre, 

f6  f  int  danne  finiu  miere 

gar  ungenseme.    ein  man  fol, 
19^  fwer  iht  kan  fprechen  wol,  1160 

k6m  fin  rede  ze  guoten  dingen, 

iö  mag  im  nimmer  miflelingen. 
IX.      Ich  hAn  vertreten  min^l, 

und  hau  gefeit  des  harte  vil 

des  ich  nu  niht  biet  gefeit,  1165 

folt  ez  den  kindn  niht  wefen  leit. 

ich  wolt  habn  ander  rede  gevangen, 

die  hin  ich  durch  fi  übergangen; 

und  waer  fin  zit,  ich  wolde  doch 

von  ritem  und  von  vrouwen  noch  1170 

fagen  wie  fi  folden  leben, 

ob  fi  nach  Ären  wellent  ftreben, 

alfö  ich  hAn  hie  vor  gefeit 

an  mim  buoch  von  der  hüffcheit 


hL4  ¥&  hrUi*  a«4VF>.^i^.  WXv**^*.  I^jt^xin^   P*». 
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/5i^f.     daz  ich  welhfchen  hAD  gemacht  1175 

ich  feit  daz  man  der  minne  kraft 
mit  fchoenem  fimie  tragen  fol, 
fwer  Ane  fchant  wil  leben  wol. 

Der  minn  natüre  ift  fA  getan:  ^J 
fi  machet  wifer  wifen  man,  1180 

und  git  dem  töm  m6r  närrifcheity 
daz  ift  der  minne  gewonheit 
die  fpom  vüerent  durch  die  boume 
daz  ros  daz  d&  vert  Aue  zoume: 
alfam  vert  der  der  Ane  finne  1185 

wffint  fpiln  mit  der  vrouwen  minne. 
fi  vüert  in  hin  über  die  boume» 
riht  ers  niht  mit  des  finnes  zoume. 
daz  yiwer  ift  nütze  unde  guot, 
fwer  im  niht  unrehte  tuot  1190 

gewinnt  daz  yi^er  überkraft, 
10  **  daz  man  im  tet  die  meiftierfchaft, 
fo  ift  verlorn  und  wüeßie  gar 
fwaz  ez  begrifet,  daz  ift  wAr. 
al  dazfelbe  ift  umb  die  minne,  1195 

ob  fi  undermacht  die  finne; 
fi  blendet  wiles  mannes  muot 
und  fchendet  f61,  lip,  6re  und  guot 
fwer  zem  viwer  näht  ze  hart 
der  befengt  dick  finen  bart  1200 

Ich  16rt  daz  man  mit  guoten  dingen 
folt  fin  vrouwen  des  betwingen 
daz  fi  an  im  fliflßte  wffire. 
fwer  fi  fperret  fundeAsere, 
der  fparte  fi  mit  dienfte  baz.  1205 

nu  läge  mir,  waz  hilfet  daz, 
ob  ich  ir  lip  fperre  wol, 
ift  dann  ir  wiU  niht  als  er  fol? 
dehein  flAz  verhabt  den  muot: 
lip  ift  An  herze  ein  fchwachez  guot         1210 
diu  fl6z  Yüegent  grAzen  haz: 
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guot  handelunge  yerfliuzet  baz. 
gezoubert  und  betwungen  ininne 
und  gekouft  fint  unminne. 
^  fwer  mit  zouber  umbegit,  1215 

\  wizzt  daz  er  genAtzogt  hAt 
fwelche  er  gewinnt  dl  mite; 
er  hat  unhüffches  mannes  fite, 
er  bAt  gar  einn  unhüffcben  muot, 
der  den  wtben  gwak  tuot  1220 

leb  I6rte,  fwer  guot  minn  bin  wolde, 
daz  ers  mit  gib  niht  werven  folde. 
fwer  umbe  minne  wirbt  mit  guot, 
20^  der  erkennet  niht  des  wibes  muot, 

ob  fi  im  fi  yon  herzen  holt  1225 

od  ob  fi  neme  Vür  in  golt. 

em  weiz  fin  felbes  hüffcheit, 

ob  fi  werd  durch  in  gemeit 

wirt  aver  er  dtf  nich  inn 

daz  fi  k^rt  ir  gemüet  an  in,  1230 

bedarf  fi  dann  iht  des  er  hit, 

fo  gebez  ir  von  minem  rit. 

ich  weiz  wol  daz  difiu  masre 

fint  den  boefen  vil  unmffire, 

dl  von  daz  ein  boefewibt  1235 

kan  mit  htiffcheit  werten  tiiht. 

flu  gewerft  ift  fetzed  phant; 

er  nimt  unde  git  zehant 

fwer  mit  hüffcheit  niht  werven  kan, 

der  wirt  billich  ein  koufinan.  1240 

gekouft  minn  hIt  niht  minne  kraft: 

fine  kumt  niht  in  «genfchaft» 

Ein  ieglichr  hIt  wol  die  finne 
daz  er  weiz,  möht  man  koufen  minne, 
daz  diu  minn  wffit  eigen  gar:  1245 

fus  ift  diu  minne  vri»  deift  wir. 
fwer  wffinet  koufen  minn  umb  guot, 
der  erkennet  weder  miim  Mch  moot, 
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wan  b^diu  muot  und  minne 
fuln  uns  bejagen  unfer  Finne  1250 

und  unter  zuht  nibt  onfer  guot. 
man  Fol  muot  geben  umbe  muot, 
man  fol  mit  triuwe  triuwe  gern, 
mit  b'ebe  fol  man  liebe  wem, 
man  fol  mit  ft^ete  ft^tekeit  1255 

20^  Veiten  und  die  wärbeit 

fwer  mit  gAb  wsent  machen  guot 
daz  übel,  den  triugt  fin  muot 

Ein  man  der  nie  künde  geben 
lützel  noch  yil  gar  fin  leben  1260 

weder  durch  Are  weder  durch  got, 
der  git  im  felben  dick  ze  fpot 
und  ze  lafter  ein  gröz  guot 
einem  wibe  diu  ir  muot 
Yon  im  kArt    diu  hAt  in  ouch  1265 

vür  einn  t6m  und  vür  ein  gouch. 
n  zeigt  im  liebes  harte  vil, 
fwenn  fi  iht  anders  tuon  wii; 
wan  git  ir  ein  ander  mAr, 
fö  ift  aver  ir  lieber  der.  1270 

ich  enmeine  dehein  wip  guot 
diu  d4  hftt  tugenthaften  muot 
CA  ift  aver  ein  ander  man 
der  ze  hüfTcheit  niht  enkan, 
der  git  eim  wibe  fwaz  fi  wil,  1275 

diu  von  ir  felben  hAt  zevil. 
ein  andriu  diu  dA  niht  enhät 
bellbt  An  helfe  und  äne  rät 
daz  ein  man  fpart  ftnon  übe, 
daz  git  er  dicke  einem  wibe  1280 

diu  noch  wirfer  ift  dan  er: 
fwaz  man  erwirbt  mit  unAr, 
daz  fol  man  verliefen  gar 
ouch  mit  unAren,  daz  ift  war. 
gsebe  erz  doch  eim  armen  wtbe,  1285 
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daz  er  fpart  ftnem  übe, 

des  hiet  er  lihte  danc  yon  got. 
21^  fus  macht  er  üz  im  felben  fpot, 

daz  er  niwan  den  geben  wil 

die  von  in  felben  hänt  ze  vil.  1290 

nu  wizzet  von  der  wärheit, 

daz  macht  ergc  und  nerrefcheit. 

ein  man  der  ift  niht  finnic  wol 

der  d&  git  d&  er  niht  enfol: 

15  ift  der  An  erge  niht  1300 

dem  niht  ze  geben  gefchiht 

da  erz  von  rehte  folde  geben; 

der  hat  ein  lefterltch  leben. 
Ein  toßrfcher  man  der  fiht  ein  wip 

waz  fi  gezierd  hab  an  ir  l!p.  1305 

er  fiht  niht  waz  fi  hab  dar  inne 

an  guoter  tagende  und  an  nnne. 

fö  merket  ein  biderb  man  guot 

ir  gebserde  und  ouch  ir  muot 

hAt  ein  ros  fatels  niht,  1310 

ez  ift  dar  umbe  niht  enwiht. 

ift  ein  guot  wip  niht  ze  rtche, 

ir  ift  doch  harte  ungeltche 

ein  iegelich  richez  w!p 

diu  nach  unreht  hat  ir  Itp.  1315 

ob  ich  ein  ros  koufen  foldo, 

den  zoum  ich  niht  fchouwen  wolde 

m6r  dan  daz  ros;  ich  wolde  halt 

fehen  wie  ez  waero  geftalt 

und  welch  bein  und  weihe  vuoz  1320 

ez  hiet.    daz  fdbe  tuon  muoz 

fwer  ein  guot  wip  welen  wil, 

em  fol  ahten  niht  ze  vil 

waz  fi  habe,  merke  daz 
21^  ob  fi  ft  guot:  er  tuot  baz;  1325 

wan  mit  eim  armen  wtbe  guot 

mac  man  wol  hdn  vrceHchen  muot, 
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und  mit  cim  richn  unguotem  wip 

mac  man  hän  unvroBilchen  lip. 
Ich  I6rt  daz  dehein  biderbc  mau  1330 

niht  enk^r  finn  muot  dar  an 

daz  er  abe  preche  eim  wlbe  ir  guot 

wan  fwelch  wip  daz  getuot, 

oz  Mi  ir  vil  boef liehe: 

doch  Mi  ez  wirfer  ungeliche  1335 

einem  man,  daz  fult  ir  gioubeu. 

wizzt  daz  ich  gemer  wolde  rouben. 
X.      Ich  I6rt  waz  einer  vrouwen  zemc  ^  >^.*>M> 

daz  fi  Yon  ir  vriunde  neme: 

hantfchuochy  fpjegel,  vingerlin,  13iU 

vürTpanggly  rchapel,  blüemelin. 

ein  vrouwe  fol  fin  wol  behuot 

daz  fi  niht  neme  grcßzer  guot, 

ezn  waer  daz  fis  bedorfte  wol: 

fo  erioube  ich  ir  dan  daz  fi  fol  1343 

nemen  m6re  und  niht  f6  vil, 

fin  erzeige  wol  daz  fi  wil 
^       daz  ir  der  vriunt  fi  vür  daz  guot, 

wan  anders  biet  fi  valfchen  muot. 

ob  ir  ze  nemcn  iht  gefchiht  13dü 

mftr,  bedarf  fis  danne  niht, 

ir  ift  der  vriunt  niht  liep  gar, 

daz  fol  man  wizzen  wol  vür  wAr. 
Swaz  ich  hie  vor  habe  gefeit, 

ich  fprich  nu  von  der  wirheit  1355 

und  ftstig  ez  mit  minem  rät 
22""  daz  die  vrouwen  wefen  fUt 

an  ir  mannen,  wan  tnütfchaft 

hAt  nuo  ze  hüffcheit  kleine  kraft. 

daz  macht  valfch,  ruom,  boefe  huot,        IStiO 

unftffitekeit  und  übermuot. 

fwelch  vrouwe  kiufche  ift  in  ir  jugent, 

hAi  fi  dar  zuo  dan  dife  tugent 

daz  fi  vor  bAbvart  f)  behuot, 


/^ 
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und  daz  fi  meine  ir  man  mit  guot  1365 

und  fi  im  ouch  mit  triwen  holt, 

diuft  ein  gimm  vür  lülez  golt 

daz  felbe  fpricb  ich  ambe  den  man : 

ja  enfol  er  fich  nibt  k^ren  an^ 

ander  wip;  fwer  eine  hdt,  1370 

der  mac  der  andern  baben  rtt. 

Mir  was  ie  liep  der  vrouwen  Are; 
kund  icb  ibt  daz  in  nütze  wsere, 
ieb  k6rt  ez  gerne  an  ir  dieneft. 
mir  ilt  an  einer  vrowen  ez  liebeft  1375 

daz  fi  vor  valTcbe  fi  b^uot 
yalfch  k^rt  minn  zunminne,  unde  guot 
ze  übelen  dingen,  und  daz  wize 
ze  fwarzem  mit  al  finem  vlize. 
ze  bitter  gall  k6rt  yalfch  die  füeze  1380 

und  ze  ungnädn  ir  fcfaoBoe  grüeee. 
lüge  ir  gebeiz,  ir  fenfte  ift  zom, 
ir  lachen  weinn,  ir  linde  dorn, 
yalfcber  liute  rede,  gebserde,  wül, 
diu  driu  hänt  ungelichez  zil.  1385 

fcbilt  valfcber  liute  wefen  muoz 
foboene  gebärde  und  rede  fuoz. 
ir  übel  wille  der  ift  ir  fwert 
22*^  daz  nibt  wan  Ungemaches  gert. 

fwer  wol  erkennet  yaifchen  muot,  1300 

ez  ift  im  dick  vür  fchaden  guot. 

Ich  lArt  daz  dehein  bidcalie  wip 
fol  ane  grifen  län  ir  Hp 
deheinn  man  der  fin  nifat  reht  hat; 
daz  ift  der  wibe  zuht  rät.  1395 

ich  16rt  ouch  daz  dar  zuo 
daz  ez  dehein  man  tuo. 
ich  l^rte  ouch  daz  dehem  man 
der  ze  hüfleben  dingen  kan 
dehein  biderbe  w^  bite,  1400 

em  vüege  A  mit  fcbo»iem  fite 
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daz  er  ir  gevalle  wol: 
diu  zuht  wil  daz  maiiz  tuon  fol. 
fwer  bitet  umb  em  kleine  dinc, 
der  trit  üz  der  sültte  rinc,  1405 

wil  er  biten  tä  zehant, 
6  denn  er  werde  dem  erktnt 
den  er  d&  iht  biten  wil, 
ez  n  lützel  ode  vil. 

d&  bi  fol  ein  iegifeh  naa  1410 

der  guotiu  dinc  erkennen  kan 
merken  daz  er  lange  fol 
mit  zuht  einr  vrouwen  dienen  wol, 
A  er  fi  d^  diogesf  hite 

dä_  von  fi  mjac  jr  guote  fke,  1415 

ir  kiufche,  ir  gooi  fetste, 
ir  triwe  und  ouch  ir  Jltete, 
ir  pris  und  ir  hüfEeiieit, 
ir  guoten  namen  und  edelkeil, 
ir  tugent  gar  zebrechen  1420 

23^  und  fich  felben  fwechoBL 
der  ift  ein  wunderiieher  ouin, 
fweaner  alr6ft  fihet  an 
eine  vrouwen,  daz  er  wil 
daz  fi  verlies  durch  'm  16  vä.  1425 

der  vrouwen  fol  geyaUen  niht, 
fwenn  ez  durch  üh0rmu0t  .^efchilit 
daz  er  alfö  vafie  glhei 
unde  ir  mit  rede  SA  «ihet. 
doch  wil  ich  iu  fagoi  fdaz:  1430 

fumelich  fich  dunkent  baz 
und  wellents  haben  gn&ze  £re, 

gwenn  man  fis  ie  bitet  m^«u 
fwenne  ein  wip  in  k  bette  lit,  >^  rfrf^- 

f6  gedenkt  fi  zuo  der  zit  1435 

Mer  hat  iuceh  miob  S6  yil  ge^n; 
f6  hit  aver  der  ander  man 
«nbe  mich  geworfaNi  «Ar^; 
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tö  hat  danne  aver  der 

gröz  bete  her  se  mir  geleit  1440 

ich  weiz  wol  von  der  wArfaeit 

daz  ich  bin  fchoene  unde  wert, 

rtt  dife  herren  fö  ge^rt 

her  ze  mir  gerent  minne 

mit  allm  ir  herzen  und  ir  finne/  1445 

tö  Wirt  f  i  dan  fö  noßtlich 

daz  fi  wffinet  niemen  hin  geltcb..         *A*mi;i^ 

Swie  riche  fi  ein  arger  man, 
man  bit  in  harte  lützel,  wan 
bit  man  in,  er  gtt  doch  niht  1450 

dem  muten  manne  dem  gefchiht, 
fwie  arm  er  fi,  daz  man  in  bite: 
23^  daz  tuot  man  durch  fin  milte  fite, 
umbe  ein  yrowen  ift  femelich. 
diu  da  ift  der  tugende  rieb,  1455 

fwie  Yr6  fi  fi  und  fwie  fch6ne, 
treit  fi  der  ftsetekeit  kröne, 
fine  getar  ein  bcßfewiht 
noch  ein  valfcher  biten  niht 
ob  fi  arm  der  tugende  ift,  1460 

man  ziuht  ir  zuo  zaller  vrift* 
ift  fi  ouch  niht  ein  fchoene  wtp, 
hftt  f i  einn  unvertigen  Itp, 
f i  gewinnt  dw  ungeyuogen 
und  der  valfchen  minner  gnuoge,  1465 

die  f  i  bitent  umb  ir  minne 
durch  ir  Aren  ungewinne. 
wan  der  valfche  der  enwil 
dehein  wip  biten  ze  yiI, 
wan  d&  erz  yindet  bereit  1470 

er  fchiuhet  gerne  d'  arbeit 
des  küneges  kamer  ift  bewart 
wol  vor  den  diebn,  fi  Yürhtent  hart 
fwie  fi  dem  filber  fin  holt, 
dem  edeln  gefteine  und  dem  golt,  1475 
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f  i  wellent  zuo  der  kamer  niht, 

wan  in  d&  nemen  niht  gefeUhi 

fwft  fi  wizzen  einn  armman 

der  f  ich  niht  bdifleten  kan, 

fi  brechent  ftnn  zun  und  fln  want  1480 

und  nement  d&  ein  Ithtez  gwant 

allam  ift  umbe  den  yalfehen  man 

der  fich  minne  nimet  an: 

fwa  er  erkennet  ein  wtp 
24*  diu  niht  yerfagen  kan  ir  Itp,  1485 

da  tlet  er  dan  baide  hin 

und  wirbt  mit  allem  ftnem  fin 

daz  f i  tuo  daz  fi  gerne  tuet; 

f6  ift  im  wol  in  f  inem  muoi 

fwenner  danne  erworven  hAt  1400 

kleine  kr  mit  valfchem  ritj 

in  dunket  daz  denron  ein  Are, 

daz  er  dft  von  mache  msre. 

dar  umbe  lagich  iu  Tiir  wAr 

daz  diu  yrouwe  ift  betrogen  gar  1500 

/  diuz  Yür  Are  habra  wil 

daz  man  fi  bite  des  dinges  yil.       i*"*!- 

ich  hAnz  iu  nu  genuoc  gefeit, 

man  tuotz  niht  durch  ir  werdekeit, 

aye  di  yon  daz  f  i  hi%  den  muot  1505 

daz  man  weiz  daz  f  iz  gerne  tuot 

der  mac  fich  tiwer  dünken  niht 

dem  yil  wtp  ze  hAn  gefdiiht 

diu  wtp  tuont  durch  nieman  f6  yil 

f6  durch  den  der  fis  biten  wil.  1510 

ift  ein  man  ein  petetere, 

daz  fint  kleiniu  hoymnflere. 
XL      Swenn  mir  ein  altez  wtp  feit, 

waz  kumbers  und  waz  arbeit 

man  durch  fi  biete  in  ir  jugent,  1515 

f  i  tuot  mir  üf  gar  ir  untugent 

daz  tet  man  gern,  w»r  maus  bereit, 


fwaz  man  im  alfnor  geyroe  feit 

den  alten  hat  geoomen  yü 

ir  unmaht  niht  ir  i^wiU.  1$20 

ir  mäht  zergAt,  aver  ir  fiindQ 
24^  ift  U  dem  willen  zailer  ftuode. 

fprichet  dort  ein  altez  wip 

'ich  het  einn  fö  fcbi»nan  Jip 

daz  mir  durch  mine  fchcenhait  1525 

wären  all  ze  dienfte  bereit 

«fli  fint  diu  jungen  wip  enwiht ; 

umb  fi  wirbt  nu  niemea  niht 

man  phlac  in  mjiier  kiotheit 

'^yröude  und  groezer  hüffcbeit'  1530 

alf6  fpricht  fi  tag  und  naht: 

a  ir  zerunnen  ift  ir  mahk, 

d&  leitet  fi  ein  ander  hin; 

f  i  het  und  hat  nodb  Ideioen  Xin. 
Ich  16rt  daz  fweUcb  man  153d 

zeinr  vrouwen  niht  verdiene»  km 

•Ofih  enmac  daz  f  i  durdh  in  tuo, 

daz  er  die  finne  k^r  dar  zua 

daz  er  güetlich  Ton  ir  Ubre. 

er  fol  haben  dife  lim  1540 

daz  er  ir  gruoz  und  gar  ir  Mck 

aaen  verlies  von  finer  fchttlde« 

der  laftert  fin  üelbes  Jip 

der  da  von  fcUttet  ein  wip 

daz  f i  durch  in  niht  Ituw  wjl.  1545 

er  fchendet  (ich  halt  ^ar  ee  vil 

m4  hü  mit  ir  Übe  amh  k  rnnot 

verlorn,  ob  er  daz  felbe  4iiot 
Habt  irz  gemerkt,  tcb  hAai  geyCejt 

ein  teil  von  der  vaUdbeit.  1550 

fwer  fin  wil  veraemen  m&re» 

er  mac  beeren  maiue  l^ra 

die  ich  wider  die  vatfobeit 
25^  in  welhfcbcr  wnge  Mii  f^tfoit     "j^^- 
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ich  tet  ez  einer  vrowen  <e  6re,  1555 

diu  bat  mich  der  felbmi  16re. 

ich  l^rte  wie  ein  yrouwe  folda 

diu  fich  gern  bewaren  woMe 

erkenn  die  valfcben  mindere 

die  fich  bewegen  hdnt  der  ^ra  1560 

ich  I6rte  mangen  fchoenen  lift, 

daz  man  baz  f  in  6re  vrift 

Tor  den  valfchen  uii^etriawen: 

fwer  durch  fi  tuot,  ez  muoz  in  riuwen. 

Man  fol  den  man  erkenneo  wol  1565 

dem  man  fin  herze  cnphdhen  £dJ« 
j&  fol  wizzen  ein  biderbe  wiip 
wem  fi  enphelhen  welle  ir  11^; 
wan  fi  ouch  liht  wizzen  woÜe 
wem  f i  ir  guot  eiq>hdbeB  loida  1570 

Swer  niht  mit  Ärexi  mac  liAa  goot, 
der  k^re  da  von  finen  rnuai^ 
wan  guot  An  kre  ift  enwi^: 
ich  woldez  alf6  haben  nifat. 
fchächsere,  diebe,  untriu  wip  1575 

gebent  durch  guot  6re  und  1^. 
fi  gebent  gar  ir  felikeit 
und  ir  fAl  durch  girefcheit. 
unvertigiu  wip  und  diebe 
die  fint  mir  geliche  liebe.  1580 

ein  biderbe  man  üol  hdn  den  muot, 
bewar  vor  dieben  fia  guot, 
und  -vor  dem  unvertigen  wi|p 
bewar  noch  harter  finen  ^p. 
daz  felbe  ein  biderbe  wip  fol  1585 

25^  ir  iip  bewarn  Jbarte  wq|, 
bit  fi  ein  untugeoüiaft  man 
dar  ze  ftaete  niht  enk&n. 

Swelhiu  wil  hän  guote  minn«, 
diu  fol  hän  ouch  die  übob  1590 

daz  fi  zir  genözenJütea^ 


I  ryv*.r 
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daz  ift  der  guoten  minne  16re. 

ift  er  niht  ir  gen6ze  gar, 

hftt  f i  enram  wol  vür  wir 

daz  er  ft  biderbe  unde  guot,  1595 

ich  wilz  vertragen,  ob  fiz  tuot 

fwie  edel  und  fwie  rtch  er  ift, 

hftt  er  dar  zuo  boefen  lift 

und  wil  er  Hn  ein  raomflere, 

er  fol  den  vrouwen  Hn  unmaere;  1600 

wan  wizzet  daz  ein  bcefewiht 

der  ift  den  vrouwen  gar  ze  niht 

man  fol  immer  Um  dft  hin 

di  man  vinde  tugent  und  f  in. 

fwer  tugent  unde  finne  hat,  1605 

dft  fol  man  hin  fuochen  rftt 

Ein  wtp  gedenket  lihte  daz 
'mir  wirt  mit  einem  tdren  baz 
dan  mit  einem  wlfen  man 
der  allez  daz  merken  kan  1610 

daz  ich  tuon  ode  fprich/ 
mit  den  gedanken  triugt  f i  fich. 
ein  wts  man  überf iht  vil 
des  ein  t6r  niht  überfehen  wil 
und  niht  überfehen  kan.  1615 

wizzt  daz  der  unwtfe  man 
der  verk6ret  aller  flaht, 
26^  f6  hit  der  wts  die  meifterfchaft 
daz  erz  allez  k6rt  ze  guot 
fi  habent  ungelichen  muot.  1620 

dd  von  fag  ich  iu  vür  wir  daz 
daz  ein  guot  wip  lebet  baz 
mit  dem  wtlh  denn  mit  dem  t6ren, 
daz  fult  ir  wizzen  unde  h6ren. 
Ein  vrouwe  fol  gedenken  niht  1625 

uti(.zt3.     'tuon  i^  durch  einn  boefewiht,  ci.yrj4u.u,h 

er  muoz  ez  vil  gar  verdagen, 
wan  er  getar  ez  niht  gefagen. 
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feit  ayer  erz,  man  fprichel  wol 
daz  man  im  niht  geloiiben  toV  1630 

yerlAt  iuch  an  die  rede  niht, 
und  wizzet  daz  ein  boefewibt 
fich  harte  wol  geriiemen  tar: 
daz  gehcBrt  zer  b6sheit  gar. 
man  geloubet  zailer  ztt  1635 

von  den  wtben  harte  wtt 
daz  man  feit;  wan  diu  eine 
tuot  daz  wirret  dan  gemeine, 
doch  Tpricht  alf6  eteltch 
Spricht  man  von  mir  boefltch,  1640 

ezn  wart  nie  dehein  liet  16  lanc, 
ezn  würde  yür  brAht  mit  gefane. 
fwenn  manz  nuo  verredet  gar, 
fö  fwlgt  man  Übte  hin  ze  jär* 
der  ift  ein  yil  armer  trAft,  1645 

dft  mit  ift  niemen  wol  erl6ft. 
wan  fwer  m!n  b6sheit  niht  enlagt 
dft  von  daz  ez  in  betragt, 
der  tuot  rehte  lam  der 
26^  dem  andern  ziuhet  hin  und  her  1650 

in  daz  hör  ein  lange  Trift, 
und  Isßt  in  dA  ez  tiefer  ift. 
fwer  aye  nien  mac  boefltchen 
Ton  mir  fprechen  ficheritchen, 
der  muoz  mich  mit  Aren  lin:  1655 

des  fwigens  fol  man  yreude  hAn. 

Ich  16rte  daz  ein  ieglich  man 
der  fich  hüffcheit  nimet  an 
fich  yil  harte  behüeten  fol 
daz  er  nien  fpreche  min  dan  wol  1660 

von  deheiner  vrouwen  man 
wider  fi,  wan  ob  fi  kan 
ze  reht  yerft^n  ihtes  iht, 
er  hftt  ouch  f i  geAret  niht 
fwer  einer  vrouwen  vriunt  od  man         1665 
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fchilt,  er  fchilt  oucb  fi  dar  an. 

fwet  fich  felben  loben  wR, 

den  lobent  danne  niht  te  vil 

ftn  nächgebürn.    fwer  fchelten  kan, 

den  hat  ez  niht  ein  bidcd)e  man  1670 

gel6rt.    fwer  ouch  wirbt  dÄ  mite 

umb  minne,  der  h&t  feltfene  fite. 

folt  man  dermit  erwerven  minne, 

fö  heten  wol  geliche  f  inne 

der  t6re  und  der  wtfe  man,  1675 

wan  der  töre  ouch  fchelten  kan. 

Ich  16rt  waz  ti^;ent  yrouwen  töhte, 
und  wie  ein  edel  riter  möhte 
tuon  daz  er  würde  gen^me, 
und  waz  den  vronwen  wol  gezaßme,         1680 
und  waz  die  vrouwen  folden  phlegen, 
27*  wie  gebären,  wie  gereden 
wider  alt  und  wider  junge, 
daz  feit  ich  in  weihfcher  zunge, 
und  folt  ichz  entiufche  gerechen,  1685 

ich  enmöhtz  niht  gähs  gefprechen: 
tx  miner  mateije  koBme  ich  verre 
und  biet  vervüeret  mine  lAre. 
den  Yüert  man  hin,  der  dicke  rtt 
hin  dan  verr  von  ftm  himit  1690 

an  mtn  materje  wil  ich  k«ren: 
ich  wil  iu  fagen  von  den  herren 
wie  fi  ir  tugende  fuln  phlegen. 
fwer  des  iht  lät  under  wegen, 
der  hdt  fin  tugent  gar  verlorn.  1695 

den  herren  fol  niht  wefen  zom: 
fumelicher  wmnt  ftn  tugenthaft, 
der  niht  erkennet  tugende  kraft, 
daz  ich  fi  lArt,  des  w»r  ze  vil, 
idoch  fag  ich  iu  daz  idb  wil,  1700 

ob  ez  iuch  alle  dunket  guot, 
erzeigen  dar  an  mlnoD  nuot, 
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ob  ich  ez  künde,  daz  ichs  Uete: 
mtn  will  fol  fln  vür  die  getete. 

Ich  hän  verent  daz  6rfte  teil:  1705 

got  gebe  uns  zqo  dem  andern  beil  I 


II.  BUCH. 

I.      Am  drften  teil  hAn  ich  gefeit 
daz  man  zuht  und  htiffcheit 
in  ftner  jugent  haben  muoz. 
fwer  daz  verlät,  der  habe  ze  buoz  1710 

daz  er  fi  an  ftme  alter  guot; 
wan  fwelch  man  daz  niht  entuot, 
der  hit  fin  leben  gar  verlorn: 
27**  ef^waer  noch  bezzer  ungebom« 

dirre  minen  gemeinen  16re  1715 

wil  ich  errinden  mielTeb  m^re 
an  den  vtirften  und  an  den  herren: 
y  von  den  fchtnt  guot  bild  von  verren. 
tuon  ich  unreht,  deift  mtn  eine: 
der  vürllen  fttnde  diuft  gemdne.  1720 

f  iht  der  geleite  bossltchen, 
er  wift  uns  alle  angeftltchen. 
ift  daz  houbet  zaller  ftont 
einem  manne  üngefunt, 
ez  wirret  den  geliden  vafte.  172Ö 

}&  dörrent  ouch  eins  boumes  afte, 
ob  den  würzen  wirret  iht 
twdii  ze  vliezen  gefchiht 
in  einem  ghlAm,  ift  ez  unreine, 
ez  wirt  den  bachen  ouch  gemeine«  1730 

daz  felbe  fagich,  fwelich  lant 
ift  in  eines  herren  hant 
der  ii  niht  verendea  kan» 
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vürhtent  einn  i^tchen  man, 
und  getar  gerihtoi  niht,  1735 

daz  lant  ift  mit  eim  bcßfewiht 
verirrt    ez  muoz  im  fdiaden  vii, 
fwer  in  dem  lande  beltben  wil, 
wände  der  herren  träkeit 
den  armen  liuten  dicke  fcheit  1740 

ein  herre  der  rihten  niht  getar, 
der  macht  fin  liute  tumbe  gar. 
ein  berre  zage  machen  kan 
küen  wider  fich  einn  lihten  man. 
ob  er  gebieten  niht  getar,  1745 

28"^  er  krenket  ftn  gebet  gar. 
daz  mer  ift  Ane  wazzer  niht: 
bcßsltchen  tuon  d^n  bcefen  gefchiht 
der  walt  ift  euch  niht  ftne  wiide: 
ein  boßfer  herre  an  bcefe  bilde  1750 

niht  ze  wol  gefin  mac 
wir  müezen  fehen  durch  den  tac 
an  iu  herren  waz  man  fol 
tuon.    ift  daz  ir  tuot  wol, 
wir  Yolgen  harte  gern  daz  guot  1755 

ob  aver  ir  unrehte  tuot, 
whm  wizzen  waz  wir  fuln  yolgen, 
und  yarn  irre  nahts  unz  an  den  morgen, 
tuot  ir  unreht,  ir  ftt  diu  naht 
diu  uns  nimt  des  iiehte«  kraft.  1760 

wir  ftdn  uns  gar  an  iu  fchouwen: 
irjft  der  fpiegel,  wir  die  yrouwen, 
ift  der  fpiegel  ungeltche, 
man  fiht  fich  felben  wunderliche: 
man  dunkt  ze  kurz  fich  od  ze  lanc,         1765 
ode  ze  breit,  ode  ze  kranc. 
dn  herre  fol  fchiuhen  di  enge, 
die  preit,  die  kürze  und  die  lenge. 
die  eng,  daz  er  behabe  daz  rdi^ 
fo  ift  diu  ftrize  wtt  und  fleht  1770 
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ern  fol  der  Aren  lAzen  niht 
die  im  von  reht  ze  hän  gefciiihi 
ein  herre  fol  fchiuhen  die  breite, 
daz  er  f  in  mäht  16  bdeite 
daz  im  der  vuoz  niht  entfUfe  1775 

daz  er  iemens  reht  übergrifiB. 
die  kürz,  wan  er  fol  niht  ze  hart 
28^  gdhen  in  ftns  willen  yart 
ein  herre  fol  tuen  minner  niht 
denne  im  von  reht  ze  tuen  gefchiht         1780 
die  lenge  ein  harre  fchiuhen  fol, 
und  füm  f ich  niht  ze  tuon  woL 
ein  herre  fol  tuon  nim6r 
dan  daz  reht  ze  tuon  g^. 
ilt  der  fpiegel  lieht  als  er  fol,  1785 

ganz,  finwel,  man  fiht  fich  wol. 
ein  herre  der  fol  vil  lieht  fin, 
daz  er  an  guotem  bilde  erfchln. 
er  fol  fin  ganz  an  ftotekeit, 
daz  in  niht  wandel  lieb  noch  leit;  1790 

trete  üz  der  tugent  kreize  niht, 
fwaz  halt  in  der  werlde  gefchiht 
man  fol  an  tugent  fUßte  fin, 
daz  was  je  der^rAt  min. 
ob  ein  herre  an  tugent  ift  1795 

bekumbert  mit  bcefem  lift, 
den  ahte  ich  gar  in  minem  muot 
zeinran  liebte  daz  man  tuet 
üf  höhe :  erlifchetz  etewenne, 
ez  wsere  baz  her  abe  denne.  1800 

fwelch  man  ein  erlofchen  lieht 
Af  dn  kerzen  Jtal  geftecket  biet, 
er  möht  fichs  fchamen,  ob  er  wolde 
und  ob  er  t^te  daz  er  Iblde. 
er  folt  ez  halt  werfen  nider  1805 

und  ftecken  dar  ein  brinnend  wider, 
ob  man  den  bcefen  herren  tffite 
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alfam,  ich  hiet  fin  Ithte  raete: 

man  fol  di  untugent  gar  verlAn 
29*  6  man  die  tugent  werde  an.     /.  7.  rv2.    1810 

man  fol  den  acker  reinen  woi» 

fwer  guoten  fämen  feen  fol; 

fint  dar  inne  fteine  und  dorn, 

f6  wirt  verdrücket  liht  daz  kom. 

ich  wil  daz  man  fin  arbeit  1815 

alr^rft  an  die  fUetekeit 

wende,  fö  gewinnt  man  baz 

die  andern  tugende^  wizzet  daz. 

die  andern  tugende  fint  enwiht, 

und  ift  da  bi  diu  ftaete  niht  1820 

niemen  mac  die  fta^te  hän, 

em  well  di  unftaetekeit  verMn. 

fwer  unfUßtekeit  yeriit, 

die  Stadie  er  begriffen  bdt 

da  von  fol  diu  unftaetekeit  1825 

von  mir  alr6ft  werdn  gefeit 

ich  hin  geh6rt  dick  unde  vil, 

fwer  ein  brükke  machen  wil, 

daz  er  daz  bcefe  breche  gar 

und  mach  daz  guote  danne  dar:  1830 

wir  fuln  der  unfteete  brttkke 

genzlichen  Mn  ze  rükke 

und  fuln  alr^fte  mit  getiete 

ftn  an  guoten  dingen  ftiete» 

der  unftaßt  der  ift  harte  vil,  1835 

der  ich  iu  ein  teil  fagen  wil. 
II.      Waz  ift  unftffite?  herren  fchande, 

irrefal  in  allem  lande. 

unftaete  ift  ftaete  an  bo&fen  dingen: 

niemen  mac  fi  des  betwingen  1840 

daz  f i  an  guoten  dingen  ft. 
20^  unftaetekeit  diu  ift  niht  vrt. 

unfliaetekeit  gar  eigen  ift 

der  untugende  tallef  vrift. 
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unItete  Yolgt  die  untugent  1845 

beidiu  an  alter  und  an  jugent 
ein  ieglich  untugent  hit 
beidiu  ir  dienlt  und  ir  rät 
unItote  gar  unmüezec  ift 
mit  allen  dingen  zaller  vrift.  1850 

fwaz  unfifcste  hiute  tuot, 
daz  dunket  fi  niht  morgen  guot 
f  i  zimbert  daz  yil  fchiere  hit 
zebrochen  ir  unCtoter  rit 
unftffitekeit  yerkdret  fnelle  1855 

daz  vierekke  an  fineweile. 
daz  f  inwel  fi  niht  verlät, 
wan  ez  baz  an  vier  ekken  Mt 
daz  ift  immer  ir  bezzer  fpil 
daz  fi  muotet  des  fi  niht  enwil.  1860 

der  Wandelung  fi  nie  bedr6z: 
daz  wAnege  madiet  f  i  ze  gröz, 
daz  gr6ze  macht  fi  aver  kloine. 
nu  loufet  fi,  nu  g6t  fi  feine, 
nu  fttget  fi,  nu  yellt  fi  nider,  1865 

hiut  yert  fi  hin,  morgen  wider, 
nu  hin  ze  gebirg,  nu  hin  ze  mer, 
hhit  ift  fi  eine,  morgn  mit  her, 
3^.    nu  hin  ze  holz^  nu  in  der  ftat: 

dort  und  dÄ  ift  ir  mat,  1870 

wan  f  i  ez  in  ir  herzen  treit 
daz  fi  da  allenthalben  jeit 
Ton  ftat  ze  ftat  f i  yam  mac, 
30 '^  aye  yon  ir  herzn  niht  einen  tac. 
^  2, 9fr.  Swer  dem  weif  zem  zagel  bindet  1875 

ein  fchelln,  er  loufet  unde  windet 
fich  hin  und  her  und  en  weiz  niut 
daz  er  da  treit  daz  er  dd  yliuht 
fam  ift  umb  den  unfteten  man 
der  da  enweiz  noch  enkan  1880 

waz  im  werr;  wizzt  daz  «r  treit 
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daz  in  von  flat  ze  ftat  jeit. 
unftffite  verfuochet  vil  der  fpife 
•   der  fi  niht  enmac  deheine  wtfe, 
wan  ir  der  mage  ift  erkalt  1885 

von  boefer  rihte  manicvalt 
unftste  ouch  ir  magen  hit, 
deift  ir  gelufl;  der  fchier  z^gftt, 
wan  fwes  fi  smorgens  lüften  mac, 
daz  wert  nimmer  durch  den  tac:  1890 

ir  geluft  ift  kalt  von  rihte  vil. 
fwer  nach  m6r  dinges  ftreben  wil, 
der  ift  niht  ftsete  an  ir  deheinem. 
fwer  fteßt  wil  fin,  der  fi  an  einem, 
fwer  an  einem  wil  niht  tisbie  ftn,  1895 

ez  ift  uns  dicke  worden  fchtn 
daz  er  ir  driu  vür  einez  lAt: 
feht,  waz  er  erworven  hat! 
fwer  in  der  werlde  umb  vam  wil, 
der  gewinnt  herberge  vil,  1900 

und  vriuntfchaft  ninder  deheine. 
a]f6  gefchiht  dem  der  gemeine       a^\? 
an  allen  dingen  ftn  wil, 
der  14t  ir  under  wegen  vil.     ^^rU^Ji-  ^^^ 
l  /i  f  Der  pfaffe  der  vil  buoche  hAt  1905 

30^  f i  ftsßte  an  ejia  von  mtnem  rit, 
wan  wil  ers  eins  tags  überfehen 
gar,  fo  mac  daz  niht  gefchehen 
daz  er  vemem  ir  aller  fin. 
fwer  von  buochen  wtftuomes  gewin        1910 
fuochen  wil,  der  ^abe  vaft, 
fwenner'begrtft' des  finnes  aft 
man  fiht  niht  wol  durch  eine  tür, 
ob  man  ze  fnell  wil  loufen  vür. 
ez  ift  dehein  f6  guot  getAt  1915 

daz  ez  iht  helfe,  ob  manz  verlät 
fwelch  man  hoeret  ein  guot  wort, 
er  fol  niht  hangen  vor  der  port: 
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er  fol  dar  in  mit  grAser  (tete, 

unz  er  von  gründe  yinde  ir  r»te.  1920 

den  ftein  der  trophe  dürkel  macht 

dicke  vallent,  niht  mit  kraft. 

der  hat  ein  guote  rede  Tür  niht 

dem  fi  ze  merken  niht  gefchiht, 

fwers  aver  wol  merken  kan,  1925 

der  yindet  grAze  yreade  dran. 

Swer  niht  yernimet  daz  er  lift, 
der  yeriiuft  dick  lange  vrift. 
fwer  ein  guot  wort  vememen  mac, 
der  hat  verlorn  niht  gar  den  tac.  1930 

der  fol  an  guote  rede  vil 
gedenken,  fwer  yememen  wil. 
ich  verwirf  Itht  hiute  daz 
daz  mir  morgn  gevellet  baz. 
an  gaoten  dingn  man  haben  muoz  1935 

vil  ftille  der  fteetekeite  vuoz. 
31^  ift  der  vuoz  d&  under  wunt, 
daz  gAn  macht  in  niht  gefunt: 
ein  wil  man  ftille  ligen  muoz, 
wil  man  dar  nach  gAn  mit  dem  vuoz.      1940 
daz  ezzen  hilft  dem  Übe  niht 
dem  d&  beliben  niht  gefdiiht 
fwelher  fiedi  wil  ftn  gefunt, 
der  fol  niht  wandeln  zaller  ftunt 
fin  ezzen:  wil  er  fchier  genefen,  1945 

von  der  arzte  rät  fol  daz  wefen. 
der  f  iech  ift  niht  wol  behuot. 
an  dem  man  erzenie  verfuoht_ 
an  allen  dingn  fol  ftffite  wefen: 
fwer  von  einer  erzente  genefen  1950 

möht,  der  w«re  ein  t6re  gar 
verfuoht  er  ir  mAr,  deift  wir. 
fwer  gern  verfuoht  daz  er  niht  folde, 
der  vindet  oft  daz  er  niht  wolde. 
fwer  ein  dinc  hAt  undem  henden, '  1955 
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er  fol  daz  alr6fte  verenden 

i  er  fich  neme  ein  and^z  an, 

daz  ift  reht  und  wol  getan: 

wan  fwer  beginnet  dinges  yil, 

der  endet  niht  fwaz  er  wil.  1960 

fwer  vil  gedenket,  krenkt  den  fin. 

Ton  teiln  wirt  daz  geteilte  min. 

fwer  allenthalbn  üb,  ninder  ift, 

daz  weiz  ich  wol  Yor  langer  vrift. 
Swaz  ift  ganz,  muoz  ftn  eine:  1965 

unftsetekeit  diu  ift  gemeine, 

wan  fi  allenthalben  wil. 

f i  ift  niht  ganz  und  hAt  niht  zil. 

fi  ift  ze  minnft  in  vier  geteilt: 
3P  ein  teil  ift  liep,  daz  ander  leit,  1970 

daz  dritte  jd,  daz  yierde  niht. 

fi.ift  zebrochen  und  zebricht: 

wan  fwer  ir  volget,  fchiltet  den 

den  er  muoz  loben  etewenn^ 

wan  der  im  hiute  ift  harte  unmgre,        1975 

dem  gunde  er  lihte  morgen  6re. 

niemen  man  f6  fchelten  fol, 

man  müg  in  loben  dA  nAch  wol, 

wände  der  nu  vil  bcefe  ift, 

der  wirt  liht  vrum  zeinr  andern  vrift.       1980 
m.      Unitaete  diu  ift  nflch  gemeine» 

doch  enft6t  f i  niemen  f6  unreine 

als  den  herm,  wan  der  getAt 

fol  fln  an  allen  dingen  ftAt 

fwaz  der  herre  fpricht  od  tuot,  1985 

er  fol  dar  an  hAn  ftoten  muot 

jA  hAt  fln  fchande  ein  lihter  man, 

der  fich  vor  lüge  niht  hüeten  kan: 

nu  feht,  wie  ein  herr  ift  bewart, 

ob  er  kumt  in  der  lüge  vart  1990 

der  amme  reht  uns  wifen  folde 

und  an  der  wArheit,  ob  er  wolde, 
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gtt  uns  der  ]üge  bilde  gar, 
wan  er  feit  felbe  feüen  wir. 
ez  ift  deheiner  der  fö  gerne  liege  1095 

oder  mit  lüge  die  Hute  triege» 
ez  enft  im  dannoch  fwsre 
fwer  in  heizet  liigensre. 
hie  neme  ein  herre  bilde  bt, 
ob  er  daz  felbe  welle  f  in  2000 

des  fin  riteii  lafter  hat 
32*  fo  ift  lüge  ein  feltfffiniu  wflt, 
ob  fi  den  herren  Aren  wil 
und  bringt  dem  riter  lafters  viL 
iedoch  fagich  iu  yüt  wAr,  2005 

fwaz  den  riter  laftert  gar, 
dfl  wirt  der  herre  niht  von  gArt, 
wan  fwaz  des  riters  ift  unwert, 
daz  kumt  niht  dem  herren  wol, 
und  fwaz  den  herren  zieren  toi,  2010 

daz  muoz  gezierde  dem  riter  fin. 
hie  fult  ir  nu  mericen  bi, 
fit  lüge  dem  rtt^  übel  £t6t, 
dem  herm  fi  an  fin  6re  gAt. 

ZewAre  ez  ft^t  unedeüche,  2015 

fwes  rede  und  herz  f int  ungeliche, 
wände  über  elliu  übel  ift 
guotiu  rede  mit  boefem  lift. 
.   einvaltiu  rede,  zwivalter  muot 
die  machent  übel  dünken  guot  2020 

nu  merket,  fwer  befchom  wfiBre 
ungelich,  ez  diuht  in  fwsre, 
ayer  uns  dunkt  niht  lafterliche 
daz  herze  und  rede  f  int  ungeiiche : 
uns  dunket  lafler  an  dem  hAr,  2025 

daz  wir  im  herzn  behalten  gar 
dar  inne  liep,  her  üze  leit, 
daz  ift  ein  gr6z  unftstekeit. 

Unftffite  der  lüge  muoter  ift: 
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unftffite  mac  deheine  vrilt  2030 

ftn  an  dem  wftr:  zorn,  lüge  fint 

der  unftffitekeite  kjnt. 

die  hänt  noch  gefwiftrede  yü 

die  ich  iu  alle  zelen  wil 
32^  6  ich  gebe  der  rede  ein  end;^  2035 

wirt  ez  aver  niht  fchier  verent^^ 

ir  fultz  durch  iuwer  zuht  vertragen, 

wan  vil  mac  ich  niht  fchier  gefagen. 

fwenn  ich  an  der  unltetekeit 

gefleht  gedenke,  fwer  ichs  einen  eit,        2040 

ichn  yinde  under  allm  ir  künne 

des  ich  den  herren  wirfer  günne 

denn  liegen,  daz  geloubt  vür  wir: 

lüge  itt  mir  widerzseme  gar. 

in  einer  hant  fi  yreude  treit,  2045 

in  der  andern  forge  und  leit 

diu  eine  halft,  diu  ander  fleht, 

diu  eine  minnt,  diu  ander  viht, 

diu  eine  triut,  diu  ander  roufet, 

diu  eine  gtt,  diu  andr  verkoufet,  2050 

diu  eine  yillt,  diu  ander  kleit, 

fwenn  einiu  lobt,  diu  ander  feit 

daz  ez  gelogen  ft  vU  gar, 

und  koment  alf6  dick  ze  här. 

ftn  enfol  iuch  niht  betragen,  2055 

ich  wilz  iu  kurzlichen  fagen, 

der  lüge  geheiz  ift  harte  guot 

und  hAt  doch  w^ze  an  yalfchem  muot 

der  lügenser  hat  rede  fch6n 

und  guot  geheize  und  boefen  lön.  2060 

der  herr  fol  mit  der  zühte  fchar 

eben  den  willen,  fchröten  gar 

di  unnütze  rede,  daz  b6diu  muot 

unde  ouch  f  in  rede  f  t  guot 

Swes  hemde  g^t  dem  rocke  vor  2065 

33*  einer  eilen,  er  dunkt  ein  t6r. 
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fwer  ftnen  roc  vor  langen  hat, 
ob  er  dan  binden  böbe  gAt 
unz  an  daz  knie,  den  bAt  oucb 
ein  wife  man  vür  einen  goucb.  2070 

dar  umbe  gibicb  einen  rdt 
der  Trumen  berren  wol  an  ftAt, 
daz  ir  bemde  fi  gelicbe 
dem  rocke,  icb  mein  daz  alf6  rtcbe 
ir  gäbe  fl  als  ir  gebeiz,  2075 

wan  icb  vor  langer  z!t  weiz, 
fwer  m6r  gebeizet  danner  gtt, 
daz  er  f!n  lüge  breitet  wtt 
umbefibtic  fl  der  berre: 
jfl  fol  er  feben  barte  verre  2080 

b6diu  Yür  ficb  und  binder  ficb. 
jA  möbteftu  wol  fcbamen  dicb, 
gebeizftu,  bAftuz  danne  nibt, 
fwenne  dir  ze  geben  gefcbibt 
fwes  roc  vor  zen  vüezen  g6t,  2085 

der  febe  binden  wie  er  ft^t: 
fwer  näcb  gebeize  riuwe  bat, 
den  riuwet  fin  gebeiz  ze  fpät, 
em  welle  yelfcben  f Inen  muot 
docb  iß;  fcbade  bezzer  amme  guot:  2090 

wan  in  dem  muot  und  in  dem  berzen 
ift  fcbade  ein  fcbentllcber  fmerze. 
nu  mac  fprecben  Übt  ein  berre 
'icb  muoz  gebeizen  ofte  m^re 
dan  geben,  wan  verfagen  yiI  2095 

daz  ift  des  icb  nibt  enwil,' 
fö  fpricbicb:  man  verfeit  baz 
33^  mit  großzem  6m,  mit  minnem  baz 
6  man  werde  von  gebeize  fcbol: 
dar  näcb  verfeit  man  nibt  ze  wol.  2100 

fwelch  berre  näcb  gebeiz  verfeit, 
der  wil  nibt  beberzen  unde  fcbeit 
dem  vaft  dem  er  gebeizen  hat. 
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wan  er  fich  gar  aa  in  verlAt 

fwe]ch  herre  geheizen  wil  2105 

iht,  ez  ft  kleine  ode  vil, 

er  fol  gedenken  wol  YÜr  w&Ty 

er  hab  ez  entnomen  gar. 

fwaz  lihent  der  wuocher«re 

und  der  herre  geheizent  w(ere,  2110 

daz  folt  vergolten  werden  wol. 

von  wuocher  man  fich  loefen  fol: 

der  herr  fol  loefen  ouch-  f in  triuwe, 

wan  ndch  geheiz  gehcBrt  niht  riuwe. 

ich  loefe  min  phant  vor  dem  zil:  2115 

daz  fol  f  in  eins  herren  will 

daz  er  ftn  wdrheit  Icßtea  fol 

vil  fchiere,  daz  UM  h^rlich  wol. 

ich  loes  mtnn  brief  zem  wuochersere, 

daz  er  dermit  mich  niht  befwffire:  2120 

der  herr  fol  loefen  ftn  wort, 

wan  liegen  ift  der  helle  port. 

fwaz  ein  herre  fpricht  iä  ode  niht, 

daz  fol  gar  fin  fchephen  fchrift. 
lY.      Ich  underdinge  der  herren  zom:  2125 

diu  ftffite  diu  ift  gar  verlorn 

von  ir  willn  und  von  ir  fchulde: 

ezn  fol  niht  ftn  wider  ir  hulde 

daz  ich  fpriche,  ich  fprichz  durch  guot 
34^  hdt  mtn  herre  unfteeten  muot,  2130 

ich  muoz  ze  der  unftsBtekeit 

mit  famt  im  ftn  bereit 

fwenn  mtn  herre  hiute  gibt, 

er  welle  morgn  von  hinnen  niht, 

tö  kumt  im  htnt  ein  ander  muot  2135 

daz  in  dunket  aver  guot 

daz  er  morgen  var  anderfwar, 

fö  muoz  ich  danne  aver  dar. 

ich  bin  nu  daz  ftunt  geirrt, 

fwar  man  daz  ftiuwemioder  k^rt,  2140 
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daz  daz  fchef  muoz  da  hin : 
wandelt  ein  herre  finen  fin, 
ftn  liute  müezn  unft«ßte  fln. 
ja  ift  uns  dicke  worden  fchtn 
daz  der  unitaeten  herren  muot  2145 

vil  in  der  werlde  unftsete  tuot. 
alf6  ift  diu  werlt  gar 
nAch  unferm  willen  manicyar 
worden  y  untriu  und  unftaete: 
daz  ift  durch  unfer  miiletffite.  2150 

diu  werlt  wart  gar  ft^tic  gemacht, 
nu  hat  fi  niht  an  ftffite  kraft, 
daz  mac  fehen  fwer  der  wiK 
der  werlde  unftoete  ift  harte  vil: 
ftimers  ift  uns  vor  fchüwer  w6;  2155 

winters  vor  ife  und  vor  Ih6; 
hiute  ift  regen  und  morgen  wint, 
die  uns  oft  beidia  fchade  fint; 
der  donerflac  nAch  liehtem  bljoko 
der  bringet  vinfter  tAde  dicke;  2160 

icb  fihe  daz  ez  vil  ofte  Ihlt 
34^  hin  gegen  des  fumers  zit, 
yil  ofte  ouch  vil  heiz  ift, 
und  kumt  der  vroft  in  kurzer  vrift. 
uns  koment  wölken  dick  ze  lAne,  2165 

fwenn  uns  daz  weter  dunket  fchöne. 
diu  werlt  hat  unftffite  fite, 
unfer  unftste  f  i  volgt  mite. 

Ich  getar  f  in  wol  gejehen, 
jäne  möht  nimmer  gefchehen,  2170 

wsßre  unfer  unftaete  niht, 
unfUßt  diu  an  der  werlde  gefchiht 
nu  zwiu  waere  regen  od  wint? 
wsdT  ÄdAm  und  f  iniu  kint 
gewefen  ftot,  zwiu  folt  der  fn^?  2175 

j    uns  würde  nimer  von  kelte  wo* 
'       A\(^  ich  gefprodien  hAn: 
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dö  diu  werlt  alröft  wart  getan, 
f i  wart  yil  ftote  gemacht, 
daz  fchtnet  dar  an  daz  diu  naht  2180 

vert  vor  dem  tage  zaUer  zlt. 
deheine  hitze  der  fumer  gtt 
wan  ndch  dem  winter,  deift  wdr. 
diu  werlt  wsr  noch  ftaete  gar, 
als  fi  wart  ftote  gemacht,  2185 

wser  niht  unfir  unftsBte  kraft, 
diu  git  ir  yil  unft^tekeit 
diu  fi  yerkftrt  an  unfer  leit: 
wan  ir  unitaßt  diu  fchAt  ir  niht, 
der  fchade  uns  yil  gar  gefchiht  2190 

fi  gtt  uns  fiehtuom  yür  gefunt, 
fwenn  fi  fich  wandelt  zaller  ftunt. 
Diu  werlt  behaltet  noch  ein  teil 
35^  der  ftote,  daz  kumt  uns  ze  heil: 

wan  wir  behalten  nihtes  niht,  2195 

daz  ift  ein  wunderlich  gefchiht. 

an  der  werlde  fteete  Itt 

daz  ieglich  dinc  Mi  ftne  zlt 

bluomen  und  loup,  obez  und  gras 

ie  nAch  f inen  ztten  was.  2200 

der  obeze  einz  yürz  ander  gät: 

einz  kumt  yruo,  daz  ander  fpAt 

nach  f  tner  zlt  vellt  loup  und  gras 

und  dörret  daz  6  grüene  was« 

fumers  ift  lanc  der  tac,  2205 

daz  winters  niht  gefln  mac. 

fumers  ift  diu  hitze  grAz, 

des  yrofts  den  winter  nie  yerdröz. 

ayer  wir  behalten  deheine  zlt: 

fwaz  in  unferm  muote  lit,  2210 

ez  fi  übel  od  ez  fi  guot, 

wir  wellen  yolgen  unferm  muot.  ^  h  ^*. 

em  aht  Af  deheinn  heiligen  tac, 

fwer  ftn  geluft  yerenden  mac. 
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Diu  werk  hAt  an  der  ft»te  fin  2215 

daz  diu  funne  tages  fchtn 
Af  der  erde,  nahtes  under. 
des  fol  iuch  niht  nemen  wunder, 
wan  ir  natAre  und  ir  fite 
ift  daz  fi  vert  dem  himel  mite  2220 

und  ouch  wider  zaller  yrift. 
daz  an  dem  buoche  gefchriben  ift 
Van  daz  was  ie  der  werlde  fteete 
daz  der  himel  umbe  di  erde  draete.' 
der  fiben  fteme  widerganc  2225 

35**  machet  daz  diu  erde  kranc 

wider  die  fterke  des  hime]s  wert, 

daz  er  fi  niht  hdt  umbe  gekört. 

ein  iegltcbr  ftnen  kreiz  hflt 

da  er  inne  umbe  git:  2230 

er  yert  üz  f  Inem  ringe  niht, 

als  uns  ze  vam  dicke  gefchiht. 

wan  wir  vam  hin  und  her 

und  verfuochen  wege  m£r 

denn  einen,  und  ftn  doch  unftaete  2235 

an  alln  von  unfer  miffetsete. 

man  yerfuocht  der  wege  yil, 

dem  heften  man  niht  yolgen  wil: 

der  boefe  wec  und  der  unreht 

der  dunket  uns  guot  unde  fleht  2240 

dem  Yolge  wir  unz  er  uns  dar 

bringet  dA  wir  fin  yil  gar 

gefchendet  ode  Ilhte  tot, 

öde  wir  komen  mit  grözer  n6t 

wider;  wan  fwer  yaren  wil  2245 

yerre,  kumt  mit  arbeit  yil 

heim,  ich  meinez  an  der  buoz 

die  man  ndch  ftinden  haben  muoz. 

An  der  werlde  ift  ftiaete  zaller  yrift: 
fwenn  diu  funne  nähen  ift  2250 

zuo  dem  mftn,  f6  wirt  er  fmal; 
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dar  ndch  wirt  er  über  al 

groBzer,  unde  fA  ie  verrer, 

fd  wirt  er  ie  mftre  und  mftrer. 

alfam  fwenn  uns  daz  vergftt  2255 

daz  uns  durch  unfer  Rinde  beft6t, 

föne  bezzer  wir  uns  nihtes  niht 
36*  dA  von  der  tiufche  man  gibt 

'dö  der  fiecb  man  genas, 

dö  was  er  als  er  6  was.'  2260 

Daz  muoz  immer  ftsBte  ftn 

daz  diu  funne  tages  fcbln* 

ir  liebt  birget  tages  gar 

der  bimelifcben  fteme  fcbar, 

wand  ir  liebt  macbet  daz  2265 

daz  wir  nabtes  feben  baz 

die  ftem  denn  tages:  deift  wAr, 

daz  meifte  nimt  daz  minneft  gar. 

ave  wir  baben  des  liebtes  nibt 

daz  uns  berge  di  ungefcbibt  2270 

vor,  die  wir  bAn,  daz  ift  ze  klagen. 

ich  mag  ez  iu  vür  wAr  gefagen 

daz  ez  ift  nu  komen  dar 

daz  man  f  ich  nien  fchamt  umbe  ein  hAr 

tuon  vor  den  baten  offienltcben  2275 

unrebtiu  dinc  und  boefltchen. 
y.      Daz  ift  noch  ftset  fwaz  inder  lebet, 

kriuchet,  gAt,  viiugt  ode  fwebet, 

und  fwazjft  niderbalbe  des  mAn^ 

daz  muoz  yier  elmente  bAn.  2280 

ich  mein  die  natüre  vier 

Ton  den  gemeinltcb^i  wier 

gemünzet  fin  unde  geflagen. 

der  yier  gevert  wil  ich  iu  fagen. 
Yiuwer,  luft^  wazzer,  erde>  2285 

die  yier  nBlbbr  fint  widerwerte. 

diu  erde  ift  trucken  unde  kalt 

daz  wazzer  in  ftnem  gewalt 


kelte  und  ouch  nezze  hAt 
36^  der  luft  ouch  des  niht  yeriAt  2290 

ern  fi  heiz  unde  ouch  naz.    . 

fo  iß;  daz  viuwer  ave  baz 

heiz  unde  trucken  ouch. 

nu  merke  fwer  niht  fl  ein  gouch, 

ftt  fich  vereinent  dife  vier  22dr5 

an  unferm  lip,  daz  danne  wier 

an  unferm  willn  vereinen  niht, 

von  gr6zem  ntde  daz  gefchiht 

zwiTchen  wazzer  unde  erd 

ift  nihtes  niht,  der  luft  gert  2300 

ouch  nihtes  niht  zwifchen  ft 

unde  dem  wazzer.    oben  bt 

dem  lufte  daz  vivtwer  ift. 

ez  ziuhet  h6he  zaller  vrift, 

ez  enfiget  niht  her  abe  baz:  2305 

wizzet  daz  fin  ringe  machet  daz. 

feht,  wie  einz  bi  dem  andern  vert, 

fwie  fi  halt  fln  widerwert 

ich  waen  daz  dife  vier  elmente 

habent  etlichez  gebende  2310 

daz  fi  underbinden  mac: 

fi  enfcheident  fich  niht  naht  noch  tac. 

idoch  fwie  trucken  ft  diu  erd, 

daz  wazzer  fi  niht  trucken  gert. 

daz  wazzer  hAt  niht  den  gewaft  23 IS 

daz  ez  den  luft  mache  kalt 

der  luft  nezt,  daz  viuwer  niht; 

wan  daz  deheine  wis  gefchiht 

daz  diu  natftre  der  elemente 

fich  mtige  wandeln  andern  ende.  2320 

man  mac  ein  wazzer  heizen  vil, 
37*  ein  viuwer  lefchen,  fwer  der  wil: 

daz  viuwer  doch  niht  verUit 

fin  hitze  und  trödcen  die  ez  hAt 

man  nimtz  im  mit  deheinem  lift  2325 
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die  wtle  ez  niht  erlofchen  ift. 
daz  wallend  wazzer  lAt  ouch  niht 
kelte  und  nezz  diu  im  gefchiht 
vor  ftnr  natür,  daz  merkt  da  bt: 
fwie  heiz  einem  manne  fi,  2330 

er  küelt  fich  mit  dem  wazzer  heiz, 
ich  fagiu  ouch,  wan  ich  ez  weiz, 
daz  beidiu  luft  und  erde'^mac 
von  ir  natür  niht  einen  tac : 
wie  kumt  der  man  dan  alTö  wtt  2335 

von  ftnr  natüre  zaller  zit? 
man  bringet  uns  üz  harte  fchier, 
wan  zaller  zit,  fwenne  wier 
ezzen  und  trinken  über  mäht, 
daz  iß;  üz  der  natüre  kraft.'  2340 

fwer  finr  natüre  volgen  wil, 
der  fol  dehein  dinc  tuon  ze  vil. 
dem  vihe  ist  ezzen  vil  unmsere, 
fwenne  vol  ift  ftn  buch  laere; 
ez  trinket  ouch  An  dürft  niht  2345 

wan  fwaz  uns  ze  tuon  gefchiht 
r^  'über  maht^,  daz  ift  vil  gar 

üz  der  natAr,  daz  wizzt  vür  wftr. 

Alf6  ich  gefprochen  hAn: 
her  abe  niderhalbe  des  mAn  2350 

f int  diu_vierjBl^fi^ 
und  werdent  bt  dem  mAn  verent 
diu  vierd  natüre  endet  dA, 
37  b  diu  vümfte  diu  beginnet  fA. 

der  himel  und  die  fteme  fiben  2355 

f  int  an  der  YÜmftn  natftre  beliben.     29^^. 

die  andern  fteme  haftent  al 

an  dem  himelifchen  fal, 

ave  dife  fiben  haftent  niht: 

dA  von  ze  hangen  in  gefchiht  2360 

ir  urhap  ift  h6he  und  ir  ende 

ift  her  abe  zem  vierd^  elemente. 
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der  Arfte  ift  SAturnus  gnant, 

an  dem  ift  kelte  und  trücken  erkant. 

der  ander  heizet  Jupiter,  2365 

heiz  und  naz  ift  ouch  der. 

der  drite  ift  Mars,  der  zaller  vrift 

heiz  und  ouch  trucken  ift. 

fo  ift  der  vierde  ftern  diu  funne, 

heiz  und  trucken  ift  ir  wunne.  2370 

geheizen  ift  Y^nus  der  vumft, 

kalt  und  naz  ift  fin  kumft. 

Mercurtus  der  fehfte  iß;, 

heiz  und  naz  an  finem  h'ft. 

der  fibende  ift  geheizen  man,  2375 

der  kelte  und  nezz  hAt  dicke  getAn. 

man  fihtz  an  allen  dingen  wol, 

der  mAn  der  macht  fi  nezze  vol. 

fwenn  der  mdne  voller  ift, 

die  Ader  fint  vol  zuo  der  yrift.  2380 

Ein  fteme  heizet  dA  von  kalt, 
daz  er  hAt  den  gewalt 
daz  von  im  kelte  gefchiht: 
dehein  fterne  ift  kalt  niht 
dA  von  heizet  er  heiz,  trucken,  naz,         2385 
daz  er  öfter  machet  daz, 
38'  daz  der  luft  ift  trucken  hart, 
heiz  ode  naz  nAch  finer  vart 
wan  als  ich  gefprochen  hAn, 
f^az  oberhalbe  ift  des  mAn,  2390 

daz  hAt  ein  yümft  natüre  befunder.     2.1  rS 
dA  von  fol  iuch  niht  nemen  wunder, 
fwaz  zwifchen  mAn  und  himel  ift^ 
daz  hAt  fliffite  zaller  vrift. 
da  ift  niem^r  natür  denn  eine,  2305 

dA  von  muoz  fin  ir  fite  gemeine, 
geltche  der  mit  dem  andern  gAt 
der  ftn  natüre  gänzlich  hAt 
fwes  einer  muot,  der  ander  gert: 
[XXXJ  5 
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d&  oben  ift  niht  widerwert.  2400 

ave  her  abe  ift  niht  fteete  an, 

fwaz  niderhalbe  ift  des  man, 

wand  diu  demente  vier 

fint  widerwert:  geloubet  mier, 

da  von  ift  niht  her  abe  fXsit  2405 

fwie  der  yiere  deheinez  Ist 

ftn  natür  di  wil  ez  ift;, 

ez  laet  fich  felbe  zaller  vrift. 

wan  der  luft  wil  tegelich 

ze  yiur;  daz  wazzer  femelich  2410 

ze  lufte;  alfam  tuot  diu  erd: 

daz  machet  ir  natüre  widerwert. 

hitz  wider  kelte  ruowet  niht, 

und  fwenne  ouch  daz  gefchiht 

daz  nezze  vihtet  wider  trücken,  2415 

d&  gefchiht  dem  eime  gelücke, 

wan  fweiher  dd  fterker  ift, 
38**  der  ander  wichet  zuo  der  vrift 

und  muoz  im  fich  fe]ben  lAn: 

der  ftrit  wirt  a]ie  tage  getan.  2420 

ob  dem  mdn  ift  ftsetekeit, 

iä  ift  niht  widerwertikeit 
VI.       Swaz  fich  gar  vereinet  wol, 

von  reht  daz  fUete  wefen  fol: 
,  'nimmer  uns  vereinen  wier,  2425 

fwä  unfer  drl  fint  ode  vier. 

die  wil  R6me  vereinte  ir  fin, 

het  fi  an  £re  gr6zen  gwin: 

fit  f i  fich  niht  vereinte  m^re, 

d6  rücket  hinder  gar  ir  ^re.  2430 

do  fi  fich  vereint,  wizzt  daz  ir  hant 

der  werlde  vil  überwant, 
(u^.  ave  d6  fi  niht  vereinte,  fit 

was  ouch  ir  kraft  niht  ze  wtt. 

allenthalben  was  ir  vorht,  2435 

difehalbe  mers  und  ouch  dort. 
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nu  ift  ir  Are  gar  enwiht: 
man  vürht  fi  ze  Biterbe  niht. 

Zwiu  fagich  daz  vor  langer  vrift 
in  der  werlde  gefchehen  ift?  2440 

wan  ez  f int  bi  unfer  zit 
von  unvereinunge  und  von  nit, 
von  uriiuge  und  von  ungefchiht 
manege  ftete  worden  enwiht. 
ich  bin  niht  alt  drizec  jdr  2445 

und  gedenke  doch,  deift  war, 
daz  Berne  an  6re  truoc  den  kränz, 

ir  turne  und  hiufer  wären  ganz:  1j'^]r  km^^^  A«^'/|.^v-k^ 

die  fint  beftriuwet  üf  die  erd. 
39*  Preffe  ift  worden  ouch  unwert  2450 

durch  uriiuge  und  durch  nit; 
daz  ift  wordn  bi  unfer  zit 
von  Vincence  und  von  Ferr«re 
möht  man  lagen  diu  felben  msere. 

Daz  ich  zel  ift  ein  kleiner  garte.  2455 

untriu  hat  fich  gebreit  fö  harte 
daz  nu  niemen  vinden  mac 
triuwe  und  ftaete  einn  halben  tac. 
wd  ift  nu  ftsßt  bi  unfer  zit? 
diu  werlt  hat  erweit  ftrit,  2460 

erge,  lüge,  fpot,  haz,  nit,  zom: 
die  tugende  fint  nu  gar  verlorn, 
diu  werlt  ift  vol  unft^tekeit: 
wä  ift  nu  triuwe  und  wärheit? 
fi  ift  nu  allenthalbn  unwerl,  2465 

fwA  man  fich  inder  umbe  k^rt. 
fi  ift  von  Engelant  vertriben: 
ze  Kerlingen  ift  fi  niht  bliben, 
wand  die  zw^n  künege  urliugaere 
h^t  ir  laut  gemachet  tere.  2470 

fi  ift  ouch  von  Provenze  gejeit: 
die  ketzer  täten  ir  dA  leit. 
ift  fi  ze  Spange?  nein  f i  niht, 


08  DfSa    WBLHI8GHB    GAST. 

wan  ir  dA  gröz  leit  gefchiht 
von  heiden  und  von  vemogierten  2475 

kriften  dies  A&  übel  zierten, 
ze  Pullen  iß;  fi  niht  beliben, 
wan  fi  ift  ftunt  von  danne  vertriben. 
nu  wie  ob  fi  ze  R6nie  ift? 
daz  ervert  in  kurzer  vrift  2480 

fwer  da  iht  ze  fchaffen  hat 
39  **  an  der  R6mdßr  valfchem  rät. 

ze  Tuskäne  mans  niht  fuochen  fol: 

die  pilgerine  wizzenz  wol, 

fwenn  man  in  ab  ziuht  ze  Mont  Flaskön,  2485 

ob  triuwe  ze  TufcAne  won. 

fi  ift  oueh  niht  ze  Lamparten,        f  u^r?. 

wan  da  habents  erfchrecket  harte 

die  Meilänaere  mit  unglouben, 

mit  prant,  mit  urliuge  und  mit  rouben.   2490 

ob  fi  ze  tiufchen  landen  ft, 

daz  weiz  man  wol  verre  und  bt. 

ze  Ungern  iß;  ouch  niht  ir  wefen, 

wan  dA  ifts  lange  niht  gewefen: 

der  Ungern  untriu  und  unfinne  2495 

fchein  wol  an  ir  küneginne. 

Ich  möht  der  lande  nennen  m«r: 
ichn  vinde  weder  dort  noch  her 
weder  triu  noch  wÄrheit; 
daz  hat  gemacht  unflisetekeit.  2500 

ir  feht  wol  der  unfUete  mäht: 
vil  gr6ziu  zeichn  git  uns  ir  kraft 
daz  diu  werlt  welle  fchier 
nemen  end;  j&  mugen  wier 
der  werlde  ende  wizzn  derb!  2505 

daz  wir  alle  mit  unminne  fin. 
wir  haben  daz  gefchriben  wol 
daz  vor  der  werlde  ende  fol 
hunger  ftn  und  boefiu  jdr, 
fchür,  erdpidem:  man  fihtz  nu  gar.         2510 
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urliug,  haz,  zorn  und  nit, 
daz  fol  ouch  fm  vor  der  zlt; 
rieh  wider  rieh,  lant  wider  lant 
40""  dar  nach  kumt  niht  zehant 
2^  ^POi.  der  werlde  ende  alfö  drät  2515 

die  fint  boten  die  fi  vür  lät: 
untriu,  lüge,  meineit,  unftste 
und  aller  hande  miJTetaßte. 
uns  fint  komen  boten  und  bot: 
nu  ßeetigt  iuwer  herz  ze  goT,  2520 

daz  ir  niht  volgt  der  unTtaßt 
der  verlde,  wan  fi  fchier  zerg^t.* 
und  daz  ir  komt  ze  finem  riebe, 
da  fit  ir  immer  fläeteliehe 
mit  aller  wunne  äne  leit:  2525 

da  ift  der  vreude  Itetekeit 

Daz  ander  teil  hie  ende  hat: 

min  griffe!  an  daz  dritte  gät. 


ffl.  BUCH. 

I.      Ich  hdn  gefeit  ndch  minem  wAn 

daz  ich  von  der  unftsete  kan,  2530 

und  hänz  noch  niht  gefeit  gar. 

ir  fippe  machet  breite  fehar: 

fwelch  untugent  mae  niht  gepn 

ir  mäc,  diu  ift  doch  ir  gefwL  " 

da  von  muoz  ich  m^r  von  ir  fagen,         2535 

fin  enfol  iuch  niht  betragen. 

Ich  wart  gevreit  von  einem  manne, 
er  fprach  alf6  'nu  fage,  von  wanne 
kumt  daz,  lieber  vriimt  mtn, 
daz  wir  fö  gar  unitffite  fin?  2540 

wan  got  hdt  uns  geben  die  kraft 
daz  wir  haben  meifterfchaft 
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übr  ailiu  dinc.  diu  befte  getät 
fi  wir,  die  got  gefchaffen  hat: 
die  engel  muoz  ich  Az  nemen.  2545 

40**  dA  von  folt  du  mir  veraemen 
und  fage  wä  von  nibt  enfi 
der  unftsßt  fö  nähen  b!, 
ezn  fi  ftdßtiger  danne  wir? 
des  dich  dunkt,  daz  Tage  mir.'  2550 

dd  antwurte  ich  im  alfö : 
got  gap  dem  Griten  manne  d6 
fteete,  dö  er  im  gap  fin. 
do  verI6s  ef  der  ftaete  gewin 
von  fim  willen  und  von  fchulde^  2556 

wan  er  verworhte  gotes  hulde 
und  viel  dö  an  unftsetekeit. 
do  er  von  liebe  kom  ze  leit, 
fit  muofe  wir  unftsßte  fin, 
wände  ftnr  unftsBte  pin  2560 

ift  uns  von  im  an  geborn : 
er  erwarp  dermite  gotes  zom. 
dehein  ander  dinc  verworhte  niht 
fin  hddt    da  von ,  fwaz  uns  gefchiht 
zunftoßte,  daz  kumt  durch  den  man,        2565 
als  ich  ouch  6  gefprochen  hdn. 
dar  über  hdt  er  uns  die  finne 
gegeben,. daz  wir  werden  inne 
wol,  waz  fi  übel  ode  guot. 
betwunge  er  danne  unfern  muot,  2570 

daz  wir  trüegn  der  ftaete  kröne, 
zwiu  gaßbe  er  uns  dan  iht  ze  löne? 
er  wil  daz  unfer  ftfieter  muot 
uns  bring  zer  ftsetkeite  guot, 
wan  Ädäm,  der  6rfte  man,  2575 

von  finer  unftaet  fchiet  dan. 
er  h&t  uns  vrie  wal  gegeben: 
41*  wir  mugen  fwie  wir  wellen  leben. 

Eins  dinges  wundert  mich  niht  kleine: 
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ich  hdn^gehoeret  dick  daz  eine:  2580 

man  fprichet,  unde  woldez  got, 
man  taet  niht  wider  ffn  gebot 
ez  ilt  wider  finen  willen  gar, 
daz  fagich  iu  wol  vor  w^, 
fwaz  man  getuot  wider  in.  25K5 

ein  ieglichr  möhte  hän  den  fin 
daz  er  möht  gedenken  wol 
daz  er  uns  niht  dwingen  fol 
anders  dan  mit  fime  gebot, 
fwelch  man  danne  vürhtet  got,  2390 

der  fol  betwungen  fin  da  mite. 
j&  hat  ein  herre  ouch  den  fite, 
fwaz  er  dem  knehte  feit, 
tuot  erz  niht,  er  tuot  im  leit, 
und  twingt  in  doch  niht  anders  zuo         2593 
niwan  daz  er  fprichet  'tuo.' 
fam  ift  lunb  unfern  herren  got: 
zebreche  wir  fin  gebot, 
er  bringt  uns  inne  harte  wol 
daz  man  nu  wol  yerftön  fol  2600 

daz  boefiu  dinc  fint  wider  in; 
daz  merke  fwer  wil  haben  fin. 
II.      Von  dem  himel  unz  an  den  man, 
als  ich  b  gefprochen  hän, 
fint  mit  ftaßt  (Ue  fterne  fiben  2603 

an  ir  orden.gar  beliben. 
von  dem  mAn  unz  an  die  erd 
fint  yier  natAre  widerwert 
beliben  ouch  ndch  ir  gewalte: 
4P  diu  heize  ift  höher  dan  diu  kalte.  2610 

ein  ieglich  dinc  fin  orden  bat, 
daz  ift  von  der  natilure  rät, 
Ane  alters  eine  der  man 
der  finen  ordn  niht  halten  kan. 
fwaz  in  der  werlde  gif  ringe  ift,  2615 

daz  ziuhet  höbe  zaller  vrift. 
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daz  fwsere  niht  anders  gert 
wan  daz  ez  valle  zuo  der  erd. 
zem  centrum  zmhet  eljju  fwsBre: 
diu  erd  anders  zervallen  wsre.  2620 

daz  tfen  hat  ouch  den  fit 
daz  ez  ziuhet  hin  zer  calamit. 
diu  falamandrd  niht  enftrebet 
Azem  yiuwer  da  f  i  lebet 
diu  wazzer  tient  hin  zem  mer.  2625 

ez  ift  in  der  werlde  niht  f6  h^r 
daz  üz  fim  orden  welle  beftdn, 
wan  alterseine  der  tcerfche  man. 
die  YOgel  vliegent  imme  luft; 
daz  wilde  ift  in  des  berges  gruft  2630 

und  in  dem  wald;  die  vifche  fwebent 
in  dem  wazzer  d&  fi  lebent. 
anders  uns  ze  tuon  gefchiht, 
wan  wir  welln  behalten  niht 
unfern  ordn  noch  unfer  leben.  2635 

ein  ieglichr  wolt  daz  ftne  geben 
.  durch  des  andern  arbeit; 
daz  ift  ein  gr6z  unftstekeit 

Der  gebiire  wolt  ftn  kneht, 
wan  in  des  ld)en  dunket  fleht  2640 

der  kneht  wsere  gerne  gebAr, 
42*  fwenn  in  fin  leben  dunket  fAr. 

der  phaffe  wolt  gern  riter  wefen,  ^  fix^ 

fwenn  in  betr&gt  f  tn  buocb  Zß  lefen.         '      '^ 

yil  gern  der  riter  phaffe  wer,  2645 

fwenn  er  den  fatel  rümt  dem  fper. 

fwenn  der  koufinan  gwinnet  n6t, 

f6  fpricht  er  V6  und  waer  ich  t6t! 

mir  ift  unfsBÜkeit  gegeben. 

der  w^cman  hdt  guot  leben:  2650 

}&  ift  deheim  der  wercman. 

daz  ich  niht  würken  kan, 

des  muoz  ich  vam  hin  und  her 
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und  bin  gemuot  harte  f^r.         , 

f6  fprichet  der  wercman^Wol  2655 

dem  koufmanne,  wan  ich  fol 

würkent  nahtes  wachen  yil: 

der  koufman  flsefet  fwenner  wil.' 

fwaz  dem  ift  liep,  ift  difem  leit, 

daz  ift  ein  gr6z  unftstekeit  2660 

wolt  der  hunt  ziehen  den  wagen 

und  der  ohfe  de  hafen  jagen, 

fi  diuhtn  uns  beidiu  wunderlich. 

daz  ift  noch  alf6  gemeltch, 

daz  fich  deheiner  niht  enfchampt,  2665 

em  well  durch  nit  des  andern  ampt 

kneht  gebür,  gebüre  kneht, 

daz  und  ditze  ift  unreht 

der  phaffe  ift  ritr,  der  riter  phaffe: 

der  und  der  tuot  als  der  äffe,  2670 

wan  der  äff  fich  niht  ^champt, 

em  welle  haben  alliu  ampt 

alTö  n  wir  betrogen  gar. 
42**  ich  wil  iu  Tagen  wol  nur  wAr, 

deheiner  wolt  daz  fine  geben  2675 

erkant  er  wol  des  andern  leben. 
IU.      Der  arm  hAt  müe  und  ouch  der  riebe: 

ez  ift  allez  geteilt  geltche. 

derz  wol  mit  finne  erfehen  kan, 

jd  hdt  niht  wirs  der  arme  man.  2680 

dem  armn  ift  w6  mit  der  armuot, 

dem  riehen  w6  mit  ftnem  guöt 

fol  man  mir  iht,  f6  ift  mir  leit 

daz  diu  werunge  ift  niht  bereit 

fol  aver  ich  iht,  f6  ift  mir  fwfier  2685 

daz  ich  nien  hin  wA  mit  ich  wer. 

derz  allez  wol  erahten  wil, 

fi  habent  nAch  gelichez  zil. 

fwer  nien  hdt,  dem  nimt  man  niht, 

dem  riehen  man  vil  abe  briht  2690 
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der  riebe  durch  fin  eigen  guot 

muoz  dicke  haben  trüeben  muot, 

uriiuge,  zorn  und  grözen  haz: 

im  waer  der  äne  lihte  baz. 

der  rieh  durehz  guot  muoz  vil  vertragen  2695 

unwirde  di  ich  niht  weit  vertragen: 

wil  erz  ave  vertragen  niht, 

leit  im  amme  guot  gefehiht. 

Der  arme  man  muoz  haben  guot, 
fo  bedarf  wol  der  riebe  huot.  2700 

umbe  guot  der  arme  man  bit, 
fo  ift  der  riebe  gemuot  dd  mit 
daz  er  umb  helfe  biten  muoz. 
woi  geliche  gdt  ir  vuoz. 
dem  armen  ift  w6  nach  dem  guote,        2705 
43^  fo  ilt  noch  wirfer  ze  muote 
dem  Heben,  wier  müg  rieher  ftn. 
richtuom  macht  niemen  forgen  vri. 
fwer  hat  genuoc  und  m6re  wil, 
dem  hilft  ftn  guot  alfö  vil  2710 

als  der  rouch  hilft  den  ougen, 
des  mag  er  mir  nimmer  gelougen. 
der  ift  vil  arm  mit  grözem  guot, 
fwem  m^re  geret  fin  muot 
der  hdt  an  kleinen  dingen  vil,  2715 

fwer  danne  niem6r  haben  wil»- 
fwelch  man  hat  einen  rieben  muot, 
der  ift  niht  arm  mit  kleinem  guot. 
fwen  niht  genüeget  des  er  hat, 
des  armuot  mac  niht  werden  rAt,  2720 

wan  boefes  mannes  argen  muot 
genüeget  niht  dehein  guot. 
der  arge  biet  an  lützel  vil, 
möht  ervollet  werdn  fin  will, 
fwer  niene  kan  mit  kleime  leben,  2725 

der  muoz  flnn  lip  ze  eigen  geben, 
der  vrum  man  kan  fich  wol  gen6zen 


DBR   WBLHltCHB   6A«T.  15 

ze  kleinem  dinge  und  zem  grözen. 

Der  man  bedarf  niht  ze  yil, 
fwer  nach  finer  dürft  leben  wil.  2730 

fwer  nach  finer  dürft  leben  kan, 
der  mac  niht  fin  ein  arm  man. 
hungert,  dürft  und  vriuft  dich  niht, 
von  richtuom  dir  nim^re  gefchiht. 
fwenne  der  man  den  vollen  an  2735 

richtuom  hat,  von  toerfchem  wAn 
kumt  daz  er  waent  bedürfen  m^re; 
43^  daz  müet  den  riehen  harte  fftre. 
des  man  bedarf  ift  fchier  verent: 
toBrfcher  wän  der  ift  An  ent  2740 

ein  töre  mac  niht  werden  riebe 
und  ift  dem  dürftegen  ungeltche, 
wan  em  bedarf  nihtes  niht. 
anders  dem  wtfen  manne  gefchiht, 
wan  der  bedarf  zaller  zit  274Ö 

und  hdt  doch  erbe  harte  wtt. 

Ein  man  ift  rieh  durch  toerfcheit, 
der  ander  arm  durch  nerrefcheit 
fwen  durch  finen  höhen  muot 
dunket  daz  er  habe  guot,  2750 

der  ift  riebe  durch  fin  toerfcheit 
fo  ift  der  arm  durch  nerrefcheit 
den  durch  finen  fwachen  muot 
dunket,  er  enhabe  niht  guot 
und  doch  genuoc  guotes  hdt.  2755 

ez  ift  min  wiile  und  ouch  mhi  rAt 
daz  man  mit  gr6zem  vifze  fol 
f ich  und  fin  guot  erkennen  wol 
und  ouch  fin  vriunde:  fwer  daz  tuot, 
ez  ift  im  dick  vur  fchaden  guot  2760 

wan  fwelch  man  hAt  den  fin, 
der  enkumt  niht  dar  in, 
em  müge  mit  gewarheit 
k^ren  in  fin  f icherheit. 
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Swelch  man  niht  getrouwet  leben        2765 
M  mit  und  im  got  hat  gegeben, 
ich  wo]de  gern  daz  er  erkande 
daz  vil  manic  helphande 
in  dem  walde  genefent  wo!. 
U^  dA  bt  ein  biderbe  man  fol  2770 

wizzen  daz  er  gewinnet  daz 
des  er  bedarf  michels  baz 
danne  der  helphant  gewinne: 
er  ift  kleine  und  hat  gröze  finne. 
fwie  grAz  der  helphant  ift,  2775 

er  gewinnt  doch  zailer  vrift 
in  einem  walde  reht  genuoc: 
wie  ift  ein  man  fö  ungevuoc 
daz  er  niht  entrout  gewinnen 
genuoc  mit  allen  finen  finnen,  2780 

unde  h&t  doch  gar  in  ftner  hant 
viuwer,  wazzer,  luft  und  laut? 
er  hdt  ez  gar  und  Mi  doch  niht: 
von  gr6zer  erge  daz  gefchiht. 

Wir  wenden  m^re  mtie  und  lift  2785 

dar  an  dd  uns  undurft  ift 
denn  dar  dA  wirs  bedorften  hart: 
daz  ift  ein  wunderltchiu  vart 
man  Iset  deheime  kint  und  wtp 
und  vert  arbeiten  ftnen  Up  2790 

vil  dicke  durch  einn  kleinen  gwin. 
16  wsere  daz  ein  bezzer  fin 
daz  man  mit  lihter  arbeit 
würb  ndch  tugent:  fö  waere  bereit 
uns  beidiu  rtehtuom  unde  guot;  2795 

daz  meine  ich  an  dem  riehen  muot. 
man  gilt  vil  oft  fln  felbes  Up, 
vrituom,  f^le,  kint  und  wip 
umb  niht  (nu  merket  wie  daz  kumt] 
und  folt  wirz  koufen  umbe  ein  phunt,     2800 
wir  liezenz  under  wegen  beftAn. 
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44^  vil  dicke  vüert  der  torfche  man 
ttn  lip  veil  und  enweiz  umb  wiu, 
niwan  umb  forgen,  müe  und  riu. 

Swaz  mit  im  felben  kouft  der  t6r,       2805 
daz  dunket  in,  er  hab  ez  yor, 
und  enweiz  denne  des  niht 
daz  im  ze  geben  ez  meilte  gefchiht 
der  arge  wer  fin,  wesr  ftn  guot 
niht:  fus  hAt  er  finen  muot  2810 

und  finen  fin  dem  guot  gegeben: 
er  muoz  in  eigenfchefte  leben, 
fwelch  man  verkouft  f inn  yrien  muot, 
der  nimt  niht  geltchez  guot 
fwem  ftn  richtuom  loufet  vor,  2815 

der  Yolget  im  n&ch  als  ein  t6r. 
fwer  finem  guot  unrehte  tuot, 
der  undermacht  im  finen  muot 
fwer  finem  guot  niht  h^rfchen  kan, 
der  ilt  der  phenning  dieneftman.  2820 

Nu  beeret  gr6z  unftsetekeit: 
von  grözer  lieb  kumt  grözez  leit 
daz  man  erwirbt  mit  gr6zer  n6t, 
daz  muoz  man  lAzen  doch  zem  t6t 
richtuom  macht  niemen  gefunt,  2825 

wirt  er  fiech  ze  deheiner  ftunt 
fwer  hin  zim  gröze  liebe  hAt, 
mit  gr6zem  leit  er  in  verlAt, 
und  itt  doch  unmiflewende, 
er  muoz  in  lAzen  doch  zem  ende.  2830 

Leit  im  von  liebe  gefchehen  mac 
ouch  6  im  kome  des  t6des  tac: 
vient,  viur,  fpil,  t6t  und  diebe, 
45^  die  kunnen  machen  leit  von  liebe. 

da  von  f6  wolt  ich  daz  der  riebe  2835 

gaßb  fin  guot  umb  ungeliche 
bezzer  guot.    waz  wsere  daz? 
gotes  huld,  diu  koeme  im  baz, 


7«^^/^? 
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wan  diu  gsebe  im  immer  m^re 

Ewigen  richtuom  unde  £re.  2840 

daz  kouft  dem  armen  reiner  muot, 

da  von  hänt  fi  glichez  guot 
Der  arme  kumt  ze  finem  zil 

fehlerer,  ob  erz  tuon  wii: 

der  riebe  under  wegen  lit.  2845 

der  arm  vert  ringe  zaller  zit, 

unde  vert  ouch  äne  yorht 

f6  yert  der  riebe  geladen  dort 

mit  angeft  und  mit  argem  wän 

und  fwaz  er  beert,  dA  ftcezt  er  an.  2850 

rüert  ficb  inder  debein  müs, 

er  wsent  daz  diebe  in  fin  büs 

komen  fin  und  fcbriet  ^diebe,' 

daz  macbt  der  pbenninge  liebe. 

die  wil  f6  dringt  der  arme  vür  2855 

dem  rieben  zuo  der  vröne  tür. 

fwer  fin  guot  behalten  welle, 

der  fol  ez  geben  barte  fnelle 

den  armen,  wan  fi  bringentz  dar 

da  ez  im  ift  behalten  gan  2860 

fwer  wsßnet  hie  fin  kamer  machen, 

er  mac  nimmer  f6  vil  gwachen, 

em  müeze  ez  hie  verliefen  gar 

und  ouch  dort,  daz  wizzt  vür  wir. 

diu  helle  und  der  arge  man  2865 

45^  werdent  nimmer  fat;  von  dan 

w«n  ich  daz  ez  rehte  fi 

daz  einer  f  i  dem  andern  bi. 

fwelch  man  ift  der  helle  geliche, 

der  mac  nibt  haben  gotes  riebe.  2870 

ly.      Waer  uns  daz  guot  nibt  unmsBre 

durch  got,  ez  folt  uns  wefen  fwasre 

durch  ficb  felbe:  wan  fin  kraft 

machet  niemen  tugendhaft. 
Nu  merkt,  dajs  wuie  machet  wize        287$ 
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und  fwerze  fwarz  mit  allem  vlize, 
aver  daz  daz  wir  da  heizen  guot 
git  niemen  tugenthaften  muot 
dem  boefen  glücke  und  guot  gefchiht 
der  armuot  zende,  der  bösheit  niht.         2880 
fwem  armuot  git  einn  boefen  muot, 
im  bezzert  ez  niht  dehein  guot 
daz  uns  die  armuot  müeltch  macht, 
macht  uns  am  guot  imtugenthaft. 
untugent  ilt  niht  imme  guot,  2885 

fift  imme  herzn  und  imme  muot. 
daz  felbe  ouch  deheine  vrift 
diu  tugent  imme  guote  ift, 
wan  fi  ift  in  des  mannes  muot 
der  da  ift  biderbe  unde  guot.  2800 

ich  hin  ouch  ie  und  ie  gefeit, 
die  tugende  fint  hüffcheit 
wä  von  heiz  wir  dan  daz  guot 
daz  uns  niht  reinet  unfern  muot? 
fwaz  guot  ift  machet  tugenthaft,  2895 

daz  muoz  tuen  der  tugende  kraft, 
die  tugende  bezzemt  den  man: 
46^  rlchtuom  des  niht  getuon  kan. 
ein  boefer  armman  wirt  er  riebe, 
er  wirt  dem  boefen  niht  ungliche.  2900 

ich  weiz  wol  daz  dehein  guot 
machet  rieh  den  armen  muot 

Lege  den  f iechen  fus  und  f6, 
nu  üfem  bet  nu  üfem  ftrd, 
fin  fiechtuom  doch  wol  volgen  kan.         2905 
alf6  kumt  umbe  den  boefen  man, 
er  fi  arm  od  er  fi  riebe: 
fin  bösheit  vert  mit  im  geliche. 
Daz  wir  dA  alle  heizen  guot 
uns  dicker  leit  dan  liebe  tuot  2910 

war  umbe  ift  rtcbtuom  guM^genant,  ^  ^^ 

von  dem  uns  dicke  kumt  gr6z  fchant?  # 
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fwer  in  hAt,  treit  zwo  bürde  fwößre. 

daz  ein  ift  daz  er  gerne  waere 

rtcher,  diu  heizt  girefcheit:  2915 

fo  ift  der  andern  bürde  leit 

vorhte  dier  muoz  immer  kiefen, 

wan  er  f  in  dinc  vürhtet  vliefen. 

hab  gar  daz  Alexander  biet, 

filber,  goit,  bürge,  lant,  diet,  2920 

fi  gebent  dir  der  girefcheit  muot, 

daz  dir  wirt  wirfer  nach  dem  guot 

Swenne  ein  man  genuoc  hat, 
fo  gedenket  er  'min  dinc  Mi 
noch  niht  ze  wol:  min  nächgebür  2925 

ift  noch  richr/  und  gwinnt  ein  für 
leben  durch  eins  richeit, 
unz  er  gewinnt  mit  arbeit 
daz  er  wirt  alfö  rieh  fam  er. 
46^  (6  fpricht  er  dan  'noch  wil  ich  m£r:       2930 
der  andr  ift  richer  danne  ich, 
des  mac  ich  wol  fchamen  mich, 
wan  ich  bin  edeler  danne  er.' 
fwenner  dan  gewinnet  m6r, 
fö  fpricht  er  aver  'ich  bin  niht  riebe;      2935 
ich  bin  dem  harte  ungeliche 
an  richtuom/  imde  hAt  die  not 
immer  unz  an  finen  t6t 

Swer  fich  am  reht  verftAn  kan, 
fwenn  vor  im  g^t  ein  richer  man,  2940 

f6  fol  er  iehen  hinder  fich 
und  fpreche  'ift  einer  richr  dan  ich, 
fo  ift  der  armem  liht  wol  dri.' 
daz  fol  man  alf6  l^en  fin. 
des  tüot  man  niht:  man  fiht  ot  vür,       2945 
wer  vor  im  g*  üz  der  tür, 
unde  wil  daz  niht  erfehen, 

■ 

g^t  einer  vür,  nAch  g^nt  wol  zehen. 
wertlich  richtuom  ift  armuot, 
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er  machet  enner  armen  muot  2050 

und  macht  den  riehen  rtcher  niht: 

fin  name  ift  valfch  und  enwiht 

des  himels  richtuom  der  ift  guot, 

er  machet  rieh  lip  imde  muot: 

fo  ift  fin  name  guot  unde  wAr,  2955 

fit  er  den  man  richet  gar. 

Dem  hilft  dehein  guot  daz  er  hlt, 
der  niht  envolget  difem  rAt, 
daz  er  dar  üf  ahtet  niht, 
ob  im  ze  vliefen  gefchiht.  2960 

des  muot  vil  ficher  wefen  fol, 
47^  fwer  fin  guot  wil  niezen  wol, 
wan  guot  ift  äne  ficherheit 
kleine  vreud  mit  grözem  leit. 
}ä  wsßr  dehein  übel  amme  guot,  2965 

k6rt  man  dar  an  niht  finen  muot. 
fwer  dem  guote  volgen  wil, 
der  hat  erhaben  harte  vil 
und  daz  er  immer  tragen  muoz 
beidiu  ze  rofle  und  ze  vuoz.  2970 

fd  mag  ez  gar  niht  guot  fin. 
des  ift  ouch  dar  an  worden  fchtn 
daz  ez  bi  übelen  liuten  ift: 
des  enift  tugent  deheine  vrift 
daz  guot  mac  niht  im  übel  wefen,  2975 

im  guot  mag  übel  niht  genefen. 
waer  richtuom  als  er  heizet  guot, 
•    fö  müefter  vliehen  argen  muot 
die  tugende  vliehent  alle  vaft, 
fwenn  in  zuo  kumt  ein  boefer  gaft.  2980 

V.      Ir  habt  gehört  in  dirre  vrift, 

daz  iu  genuoc  gefaget  ift,    ^  ""  •  JJ^  Ipury^^zt^^ 

wie  unnütze  der  richtuom  fi:  /•  ^    ^^ 
nu  fult  ir  ouch  beeren  wl^  /  ''^Z* 

der  richtuom  dem  armen  tuet,  2985 

der  niht  enhät  vil  gr6zez  guot. 
[XXXJ  6 
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er  müet  den  armen  harte  vil, 
fwenn  er  demftcli  gedenken  wil. 
mag  er  gedenken  zuo  der  yrift 
ze  gewinnunge  einen  kleinen  littj  2990 

in  dunkt  zehant,  er  habe  daz  guot 
des  er  gert  in  finem  muot. 
fwenn  er  daz  mit  gedanken  hat, 
47**  zehant  fö  fuocht  er  danne  rät 

und  ouch  lifte  in  finem  muot,  2995 

wier  bezzer  daz  felbe  guot 
und  wier  m6r  derzuo  gewinne, 
dar  k6rt  er  an  gar  fine  finne. 
fwenner  dan  hat  in  finem  muot 
mit  wän  erworven  grözez  guot,  3000 

fö  zimbert  er  zuo  der  zit 
h6he  bürge  und  ftete  wit 
und  k^rt  dar  an  fine  finne, 
wier  mache  fin  palas  dar  inne. 
fwennerz  danne  gemachet  hat,  3005 

fö  fuocht  er  danne  vürbaz  rät, 
wan  erz  vil  wol  veften  fol, 
daz  ez  waer  vür  ftürme  wol:      l^'^^y- 
und  gwinnet  man  die  ftat  gar, 
er  wil  niht  vürhten  umbe  ein  här.  3010 

da  von  macht  er  mit  gr6zem  finne 
umb  fin  palas  ein  graben,  da  inne 
rinnet  umbe  ein  wazzer  gr6z : 
ez  ift  niht  grözer  vifche  bldz. 
umbe  üf  dem  graben  macht  er  Ihelle       3015 
vil  höhe  turne  und  finewelle. 
die  fint  vür  antwerc  guot; 
hf  ikJitay  i^^i^ '^      wand  der  Hein  flifent  tuot 

fö  grözen  fchaden  dem  turne  niht, 

ob  ez  lihte  alfd  gefchiht.  3020 

fwenner  dan  mit  toerfchem  rät 

ligent  daz  gemachet  hat 

unde  hat  gewunnen  guot 
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reht  genuoc  in  flnem  muot, 
fo  gedenket  er  alr^ft  wie  er  fol  3025 

48*  dan  fin  guot  behüeten  wol 
und  waz  er  koufen  well  zehant, 
weihe  ftete  und  welhiu  laut 
f6  päget  er  dan  mit  den  nMeeren 
die  durchz  guot  in  welint  befwffiren,       3030 
die  in  nident  durch  daz  guot 
er  hdt  urliuge  in  flnem  muot 
und  gedenkt  ouch  waz  er  tuo, 
daz  die  dieb  nien  komen  zuo 
Time  guot  daz  er  da  hat:  3035 

da  fuochet  er  danne  manegen  rlt 

Swenner  fd  ein  lange  vrift 
mit  gedanke  gemartert  ift, 
fö  hat  nim^r  der  feibe  man 
wan  daz  er  biet,  dö  ers  began,  3040 

imde  hat  fich  doch  gemuot 
mit  gedanke  in  finem  muot 
alf6  hänt  yü  manege  hint 
urliuge  gehabet  &ne  yint, 
wan  fi  kemphent  die  naht  lanc  3045 

mit  ir  girefchem  gedanc. 
fine  ruowent  tä  niht  zuo  der  zit, 
fwenn  ir  lip  vil  fanfte  lit 
ez  ift  reht  daz  girefcheit 
gebe  vor  dem  guote  leit,  3050 

wan  fi  gitz  ouch  mit  dem  guot, 
ob  ir  fin  rehte  war  tuot, 
unde  git  ouch  nach  dem  guote  leit: 
daz  hin  ich  allez  vor  befcheit 

Nu  habt  ir  vemomen  wol  3055 

wA  von  der  arme  behalten  fol 
f tun  orden  gern  und  ouch  der  riebe, 
48^  wan  fi  fint  b^de  nach  geliche. 
ze  w^e  ez  ift  in  b^den  famt 
vil  wundemwA  in  ir  amt  3060 
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der  rieh  treit  vorhte  und  girefcheit: 

der  arme  niht  anders  entreit 

den  girefcheit,  diu  ift  gemeine, 

die  vorhte  hdt  der  riebe  eine. 

der  arm  wolt  niht  daz  fine  geben,  3063 

erkant  er  wol  des  rieben  leben. 
VI.      Daz  felbe  ich  fprechen  wil, 

der  herre  und  jlaz  volc  bänt  ein  zil ; 

und  fwer  ez  wol  erfeben  kan, 

daz  volc  lebt  baz  dan  der  man  3070 

der  mit  b^rfcbaft  bekumbert  ift, 

wan  dem  ift  w6  zaller  vrift. 

daz  volc  bedarf  daz  man  im  riht: 

der  berre  rupwet  nimmer  niht 

mitgedanken,  wan  er  fol  3075 

ervinden  wie  er  ribte  wol. 

dem  Volke  feit  fin  tocrfcher  muot 

daz  niemen  anders  habe  guot 

niwan  der  berr,  fwenn  man  in  treit 

zwifchen  benden.     daz  volc  feit  3080 

daz  der  berr  bab  fwaz  er  wil: 

£6  hat  er  müe  und  forgen  vil. 

fwenn  daz  volc  fläfen  mac, 

t6  rit  der  herre  durch  den  tac 

umb  ir  aller  dinc  gemeine.  3085 

fwaz  dem  volke  wirret,  muoz  er  eine 

umbe  haben  forge  und  arbeit. 

er  fol  fin  zallen  zitn  bereit 

daz  er  ez  allez  büezen  fol, 
49*  gefchibt  dem  volke  iht  min  dan  wol,      3090 

ez  tuon  vtnde  od  ez  tuon  dieb. 

daz  volc  fol  im  fin  alfö  lieb 

als  im  fin  felbes  Itp  ift. 

den  herren  unfer  berre  vrift 

dem  er  hat  gegeben  den  muot  3095 

daz  er  fd  tugentlichen  tuot 
Toerfcbez  volc,  nu  läge  mir, 
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von  weihen  fchulden  wünfchstu  dir 
daz  du  woldeft  herre  weren? 
ich  hin  gehoeret  unde  gelefen,  3100 

.    fwer  üz  finr  natAre  komen  wil, 
daz  ez  im  fchadet  dicke  yil. 
DU  wA  von  wünfchet  ein  gebAr 
daz  er  fi  herre  und  gwinnt  ein  für 
leben,  daz  erz  niht  enift,  3105 

gedenkent  dar  nach  zaller  vrift? 
ja  folde  der  felbe  gebühre, 
der  da  wil  üz  finr  natüre, 
gedenken,  fwenner  fanfte  llt, 
tö  hat  der  herre  unfaßlege  zit  3110 

fwenn  der  gebür  mit  fime  gefindc 
fpilt  und  lachet  mit  fim  kinde, 
fö  wirt  gemüet  harte  tkre 
mit  manger  f  Iahte  klage  der  herre, 
und  mit  gedrange  und  mit  rät  3115 

dje  kumber  die  er  danne  h4t, 
die  kan  ich  dir  niht  zelen  wol. 
einer  fprichet  dort  ''min  herre  fol 
alf6  tuon;'  der  ander  gibt 
anders  unde  fprichet  niht.  3120 

da  fcheidents  fich  in  manic  teil: 
49^  ein  ieglichr  machet  fln  urteil, 

daz  man  in  hab  vür  einn  wifen  man. 

em  ruochet,  fpricht  er  wirlbr  dan, 

und  fpricht  vil  oft  widr  finen  fin  3125 

durch  fin  vriunde  od  durch  gewin. 

der  ift  untoßlic  der  daz  tuot, 

der  wider  reht  fpricht  durch  guot. 

man  fol  dem  vriunde  wider  got 

niht  helfen,  daz  ift  fin  gebot.  3130 

fwer  aver  des  verlät  niht, 

unfflßlde  in  beiden  liht  gefchiht, 

wan  in  wirt  an  gefiget  gar, 

daz  geloubet  wol  vür  war. 
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YU.      Ez  rprichet  ofte  ein  lihter  man,  3135 

der  lützel  ode  niht  enkan,  * 

'w«r  ich  ein  herre,  ich  tete  wol: 

fus  und  f6  man  tuon  fol,' 

und  enweiz  niht  waz  er  feit, 

wände  ez  fint  vil  übel  beleit  3140 

unde  beriht  mit  finem  rät 

driu  hüebel  diu  er  hat. 
Toerfchez  yoIc,  gedenk  dar  an, 

fwer  ein  fchef  niht  rihten  kan 

und  kumt  vür  einen  vergen  drin,  3145 

daz  er  nien  hat  guoten  fin. 

wan  kan  er  dan  niht  fln  amt, 

da  mit  fint  fi  alle  famt 

verlorn,  die  komen  fint  dar  in: 

der  meifter  hat  ouch  finen  gwin.  3150 

alfam  mag  ich  fprechen,  fwer 

gerne  wolt  hän  gr6ze  ^r, 

kan  er  danne  dermite  niht, 
50*  unAr  im  von  finer  ^re  gefchiht. 

ez  muoz  ouch  finen  liuten  werren,  3155 

habent  fi  einen  bcefen  herren. 

diu  £re  meldet  gröze  ün^re, 

fwer  h^rfchaft  hat  Ane  l^re. 

ein  liht  man  ift  oft  unerkant: 

wirt  er  ein  herre,  da  ift  ftn  fchant         3160 

an  alr^ft  erkant  wol, 

ein  ieglich  man  daz  wizzen  fol. 

wie  kumt  dan  daz  ein  man  wil 

haben  gerne  hMchaft  yil? 

wffir  h^rfchaft  an  ir  felber  guot,  3165 

f6  gsßbes  uns  ouch  guoten  muot. 

des  entuot  ayer  h^rfchaft  niht, 

wan  fi  ze  haben  gefchiht 

vil  dicke  einem  boBfen  man 

der  nihtes  niht  dermit  enkan  3170 
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uod  nimmer  gelernen  mac, 
und  lebt  er  unz  an  den  fuontac. 

Wffir  hdrfchaft  guot  in  ir  natüre, 
fi  tot  daz  ieglich  crAatüre 
Yon  ir  feibr  natüre  tuet:  3175 

fwaz  in  der  werlde  ift  hie  guot, 
daz  fol  ouch  guot  ftn  anderfwl. 
daz  viuwer  daz  ift  heiz  da 
und  ouch  hie:  fwä  ez  ift, 
ez  machet  heiz  zaller  vrift.  3180 

des  entuot  h^rfchaft  niht 
wan  ob  dem  herren  gefchiht 
ze  raren  in  ein  ander  lant, 
da  er  übte  ift  unerkant, 
ich  fagiu  daz  da  alf6  vil  318ö 

50^  üf  in  iemen  ahten  wU 

als  üf  einn  der  in  dem  lant 
ift  ouch  Übte  unerkant. 
ja  Mi  fä  niht  diu  hftrfcbaft 
Yon  ir  felber  fö  vil  kraft  3190 

daz  fi  uns  zeig  wer  fi  der  herre, 
er  fi  uns  nähen  ode  verre. 
man  muoz  uns  lagen  'feht  wA  er  ift,' 
wan  diu  h6rfchaft  hat  niht  den  lift 
daz  fi  uns  fage  wer  er  ft,  3195 

fi  wir  im  halt  vil  nähen  bl. 
da  von  dunkt  fi  mich  niht  ze  guot. 
war  umbe  dan  des  iemen  muot 
daz  er  wolde  hän  grdz  Are? 
die  höhen  turn  die  vallent  f6re,  3200 

rw.  ift  diu  gruntvefte  niht  harte  guot. 

alf6  gefchiht  dem  der  höher  muot 
dan  fin  vrümkeit  müge  tragen: 
der  vellet  lihte  undem  wagen, 
die  grözen  fteine  üf  dem  berge  3205 

walgent  mit  krefte  herab  zer  erde: 
die  ftein  die  M  der  d^en  f  int, 
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die  ligent  famft.    wizzt  daz  der  wint, 
der  fchütet  die  höhen  boume  vefte, 
daz  er  bricht  vil  gar  ir  efte.  3210 

dem  kleinen  wirret  niht  f6  vil, 
der  fleh  nähern  winde  neigen  wil. 
alf6  fprich  ich  daz  man  fol 
undem  herren  leben  wol; 
wan  der  herre  hat  ze  fchaffen  vil,  3215 

ob  er  mit  Aren  leben  wil. 
Yon  urliug  wirt  eins  herren  muot 
51^  und  von  anglten  dicke  gemuot, 
und  als  ich  iu  hän  gefeit, 
er  lebt  mit  grözer  arbeit.  3220 

Ich  hän  gefaget  ein  lange  ztt 
waz  kumbers  h^rfchafl;  git: 
nu  hoeret  ouch  wie  fl  den  man 
bekumbert  der  fl  nie  gewan. 

Swenn  ein  girefch  man  nach  Are  3225 

dar  an  gedenket  harte  fAre, 
ervindet  er  einen  liftegen  rät 
alf6  er  in  erwifchet  hat, 
fo  ift  er  alfö  yr6  zehant 
lam  er  erworven  habe  ein  lant  3230 

in  dunkt  er  habe  fwaz  er  wil: 
er  hat  Are  und  hArfchaft  vil. 
er  hat  fin  lant  harte  wol, 
als  erz  von  rehte  haben  fol: 
er  ift  Yolkomen  gar  an  Ar.  3235 

daz  fchenken  ampt  lihet  er, 
und  wer  ze  truhfsßzn  fi  guot, 
daz  ftift  er  gar  in  f inem  muot. 
ftn  ampt  verliufet  denne 
der  guot  dar  inn  was  etewenne.  3240 

er  git  ez  fwem  erz  geben  wil, 
wan  er  hat  danne  hArfchaft  vil. 
f6  gAnt  die  kameraere  umb  in 
mit  gr6zer  zühte  und  mit  fin 


^.^io.    und  werent  vafte  daz  gedranc:  3245 

tö  ift  im  wol  in  ftme  gedanc. 

Ob  in  lüft  ze  jagen  Itht, 
tö  fint  in  Yil  kurzer  ztt 
die  hunde  bereit,  die  jeger  fint 
SP  alle  komen  und  ir  wind.^  ^  3250 

da  yähents  hafen  alfA  vil 
daz  ir  ze  tragen  ift  ze  yil. 
?ii)i»   ein  eber  kumbert  vaft  die  hunde,  ^  ^r    ^  y>»vH^- 

der  in  zuo  kumt  zuo  der  ftunde. 
er  bringt  die  hunde  in  gr6ze  n6t,  3255 

doch  wirt  ouch  er  ze  jungeft  tdt 
dA  wirt  mit  ftnen  hörnen  langen 
mit  gedanke  ein  hirz  gevangen. 
ze  jungeft  ftioht  der  feibe  herr 
einn  pern  ze  tdd  mit  flnem  fper.  3260 

hei  wie  küene  er  danne  iß;, 
unz  im  wert  der  gedanke  vrift! 
r6  bläfent  fi  ir  hom  ßi: 
f  i  hänt  genuoG  gejaget  d&. 
fi  yarent  heim,  fi  und  ir  hunde  3265 

mit  grözer  vreude  zuo  der  ftunde. 
fA  koment  dan  die  yalkenaere 
und  fagent  yon  ir  yalken  maere: 
f6  hdt  der  herr  yil  grAz  gedranc. 
diu  h^rfchaft  ift  niht  ze  lanc,  3270 

wan  fmorgens  fwenner  üf  ftdt 
und  alterfein  ze  gazzen  gät, 
fA  fprichet  niemen  Sitzet,  herre:' 
im  ift  f  tn  ftuol  harte  yerre. 
fin  kamersere  entwichen  fint:  3275 

er  hAt  yor  im  niht  ein  kint. 
em  weiz  wä  daz  wiitprsßte  ift 
nftch  dem  er  ranc  fö  lange  yrift. 
der  eber  mit  finn  zenden  lanc 
genift  wol  yor  f  ime  gedanc.  3280 

nu  Iftt  albald  daz  er  gedenke; 
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52^  der  truhfeze  und  der  fchenke 

verliefent  da  von  niht  ir  amt: 

jd  habent  fiz  noch  b^de  famt. 
YIII.      Ir  habt  nu  geauoc  gehoBret  3285 

wie  der  man  ilt  betoeret 

und  wie  kumberliche  er  iebet, 

der  nach  h^rfchaft  ze  harte  ftrebet 

fwer  ouch  nach  mäht  ftreben  wil, 

dern  weiz  des  niht  daz  ein  zil  3200 

hat  diu  mäht  und  diu  immaht: 

fi  kumbernt  uns  tag  unde  naht, 

doch  ift  dem  unmehtegen  baz, 

man  mac  yil  liht  verlt^n  daz. 
Der  unmehtege  ruowet  dicke,  3205 

fwenn  der  mehtege  in  dem  ftricke 

louft  den  er  niht  brechen  kan: 

wan  ift  er  ein  mehteger  man, 

er  wil  die  andern  vähen  alle 

durch  übermuot  in  f tner  valle  3300 

und  kumt  felber  harte  dick 

in  einen  fchentiichen  ftric. 

ein  gebüre  und  mac  er  iht, 

er  wil  die  andern  hän  yür  niht. 

er  k^rt  dar  an  gar  fine  kraft,  3305 

unz  er  die  andern  imdermacht.    i3\^,^^'^<rs^^'^l$,^m, 

er  wil  f  i  haben  als  er  wil. 

reit  debeiner  kleine  od  vil 

wider  in,  den  rüeget  er  denne 

und  erwirbt  daz  etewenne  3310 

fin  herr  k^rt  an  in  finen  zorn, 

f6  hat  der  armman  vil  verlorn. 

undem  ritm  alfam  gefchiht: 
52^  die  phafien  Mze  ich  üze  niht 

der  mehtege  wil  die  andern  gar  3315 

machen  under  finer  fchar. 

fwer  ayer  des  im  widerftät, 

dem  ziuht  er  zuo  mit  valfchem  rät, 


»m  WBLHItCm  OAST. 

mit  werken  und  mit  allen  dingen, 

wan  er  wil  in  des  betwingen  3320 

daz  er  tuo  allez  daz  er  wil. 

er  YÜegt  im  danne  leides  vil 

von  finen  liuten.    fwenne  der  man 

Yür  in  kumt,  kleit  erz  dan, 

16  fprichet  er  ^ich  enweiz  es  niht:  332ö 

in  min  wizzen  ez  gefchiht,' 

und  fchaffet  gar  daz  man  im  tuot, 

unz  er  mit  übel  od  mit  guot 

in  überwindet,  daz  er  muoz 

ligen  under  finem  vuoz.  3330 

Swenner  waenet  vür  hän  brAht 
fwaz  wider  fin  herze  Mt, 
fo  ilt  ein  anderr  wider  in. 
dft  k£rt  er  ave  zuo  finen  fin 
wie  er  den  müge  undermachen.   ^^ri,      3335 
dft  muoz  er  forgen  unde  wachen, 
unz  er  den  felben  undermadit 
(6  Yseht  der  dritte  danne  kraft 
und  ift  im  danne  aver  wider, 
unz  er  den  alfam  bringet  nider.  3340 

der  vierde  im  dar  nach  widerftät: 
wizzt  daz  er  unmuoze  hat 
die  wile  im  ze  leben  gefchiht, 
wan  deheiner  mac  niht 
die  andern  alle  überwinden.  3345 

53«  man  kan  an  der  fchrift  niht  vinden 
daz  ie  dehein  man  biet  die  kraft 
daz  er  under  finer  meifterfchaft 
möhte  hän  die  werlde  gar. 
daz  mag  ich  fagen  wol  vür  war,  3350 

diez  wolden,  der  ift  yil  gewefen, 
aver  ir  wille,  £6  wir  lefen, 
wart  niht  verendet,    unfer  berre  got 
vüeget  mit  finem  gebot 


»BE  WBLHI8CHB  GAST. 

yil  kumbers:  fuocht  man  arbeit,  3355 

£6  hat  er  müe  yil  bereit 

Ein  man  fich  loßfen  waenet  dicke, 
fwenner  kumt  in  wirfer  ftricke. 
er  fpricht  7iah  i'n,  den  einen  man, 
£6  bin  ich  vor  m!nn  vinden  dan  3360 

immer  ficher/    er  fleht  in 
und  hlt  dervon  den  gewin 
daz  er  yür  einn  yint  dri  hdt: 
fus  ift  zeftoeret  fin  rät 
fwer  wsBnt  fin  kumber  mit  dem  t6t       3365 
minnern,  der  m^ret  fine  n6t 
alfam  fag  ich  iu  yür  war, 
fwer  uns  waenet  undermachen  gar, 
der  hat  immer  müe  yii 

und  mac  doch  niht  tuon  daz  er  wil.        3370 
"-Oslander  kom  unz  an  ftnen  t6t, 
daz  er  dermit  het  immer  n6t 
fwenn  man  yol  yihtet  nach  der  mäht, 
fö  hat  f i  doch  unlange  kraft. 
Alexander  lebete  zwelif  jAr  3375 

und  muofte  fi  doch  Mzen  gar. 

Daz  felbe  ich  iu  fagen  wil 
53**  von  Julius  der  harte  yil 
der  werlde  hete  undermacht 
döne  half  in  niht  fin  kraft:  3380 

wan  dd  er  heim  wider  k6rt, 
als  er  6r  yil  hete  behert, 
d6  lebt  er  niwan  zwei  jär 
und  yerl6s  fin  mäht  gar. 
da  er  baz  wänte  gewis  fi,  3385 

d&  ftuont  im  niht  fin  mäht  bi, 
em  würde  doch  da  erf  lagen. 
Hector  wart  ouch  als  ein  wagen 
umb  fin  ftat  gezogen  t6t, 
daz  was  ein  jsemerlichiu  not  3390 

Waz  fag  ich  yon  den  die  ir  mäht 


c 
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liezen  durch  des  tddcs  kraft? 

wan  der  was  vii  die  bl  ir  leben 

muoften  gar  ir  mäht  begeben. 

die  da  beten  mabt  und  ^re  3395 

wurden  ze  Troje  genidert  Cfere. 

dd  Trojä  gewunnen  wart, 

fi  wurden  dd  gelaftert  bart: 

wan  diu  vil  alte  küneginne 

von  Trojä  wart  mit  unminne  3400 

im  horwe  gezogen  vür  einen  knebt: 

daz  was  nibt  büfTcber  liute  rebt. 

dö  wart  Ancbifes  der  alte 

oucb  vertriben  mit  gewalte. 

der  bet  im  viuwer  gr6ze  ndt  3405 

und  lac  docb  üf  dem  wazzer  tot. 

Dö  Hannjbal  den  Tic  gewan, 
dö  kom  ze  Röme  manic  man 
von  finer  mabt  ze  grözr  unmabt; 
54*  da  wart  genidert  wol  ir  kraft.  3410 

Waz  fag  icb  daz  vor  langer  vrift 
in  der  werlde  gefcbeben  ift? 
wan  ez  bi  unfern  ziten  gefcbibt 
daz  man  fin  mabt  behaltet  nibt. 
nu  boert  an  mabt  gröz  unkraft:  3415 

icb  weiz  den  gräven  der  ftn  grdlTcbaft 
j  verlorn  bat;  icb  weiz  ir  vil. 
.^'   daz  felbe  icb  iu  fagen  wil, 

icb  weiz  die  marke  und  daz  biftuom 
unde  oucb  den  berzentuom,  3420 

die  bf  mtnen  ziten  viom  fint, 
der  mabt  unkraft  ane  wint. 
,  icb  erkenne  oucb  übte  den 
'  künic  der  wol  etewenn 
biete  eins  Heben  keifers  mabt  3425 

und  bat  nu  nibt  eins  küneges  kraft. 

Mabt,  wir  fin  an  dir  betrogen; 
man  \Ai  uns  vil  von  dir  gelogen. 
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nu  Tage  mir,  zwiu  biftu  mäht? 
wan  du  häft  fä  niht  diu  kraft  3430 

daz  du  felbe  wereft  dich, 
zwiu  wil  du  danne  voiten  mich? 
fwie  mehtic  Alexander  weere,      ?5^, 
er  fant  immer  einen  kamereere, 
fwenn  er  zuo  finer  vrouwen  wolde,         3435 
daz  er  gar  erfuochen  folde 
/\.    ob  da  inne  waere  mezzer  iht: 
^       er  wolt  dar  in  6  komen  niht. 
fin  mäht  half  niht  f inen  lip, 
em  biet  vorhte  hin  zem  wip.  3440 

Der  mehtege  muoz  fin  mäht  An 
54**  von  den  unmehtegen:  varent  dan 
die  unmebtegeti  gar,  f6  fint 
die  mehtegen  an  ir  mäht  kint 

Als  ich  vor  gefprochen  hän,  3445 

ez  fint  driu  dinc,  diu  bat  der  man, 
diu  niht  envolgent  ir  natüre: 
daz  tuot  dehein  criatüre. 
daz  guot  machet  dicke  unguot 
f6  bit  diu  b^rfchaft  ouch  den  muot         3450 
daz  von  ir  dicke  kumt  unftre. 
diu  mäht  diu  bAt  ouch  die  16re 
daz  fi  gtt  vil  gr6ze  unmabt, 
fwer  f ich  verlsBzet  an  ir  kraft. 
IX.      Nu  bin  ich  iu  genuoc  gefeit  3455 

waz  kumbers  und  waz  arbeit 
dem  mehtegen  von  der  mäht  gefchiht. 
fine  IsBt  ouch  Ane  kumber  niht 
der  nibtes  niht  mehtic  ift, 
dem  ziubt  fi  ouch  zuo  mit  ir  lift  3460 

wan  fwenner  lit  in  fime  gedanc 
den  er  bAt  die  naht  lanc, 
ervindet  er  danne  einen  rAt 
daz  er  liht  von  htrAt 
ode  liht  von  andern  fachen  3465 


mäge  vüegen  iinde  machen 
daz  er  mehtic  müge  fJn: 
dd  bat  er  gr6ze  vreude  bl. 
dar  ndch  gedenkt  er  Et  zehant 
weihen  fchaden  od  welbe  fcfaant 
er  finen  vinden  tuon  welle, 
in  finem  muot  bdt  er  fnelle 
gemachet  ein  vil  michel  her: 
55'  die  vint  fint  dan  gar  äne  wer. 
fö  riebet  er  fich  harte  wol, 
als  ein  biderbe  man  Fol. 
dem  cinn  beizt  er  Hn  hAs  brechen: 
niemen  getar  dcrwider  fprechen. 
den  andern  hetzt  er  henken  ti: 
einn  ficht  man  dort,  den  andern  dd. 
man  fleht  daz  volc  die  naht  lanc 
mit  unreinem  und  mit  bocfem  gedanc. 

Dem  herren  ift  dan  harte  zorn: 
die  vlnde  die  [int  gar  verlorn, 
fwie  fchier  er  fi  erflagen  hAt, 
fwenncr  fmorgens  ü(  ftät, 
fd  fibt  er  finer  vinde  mäht 
die  er  fluoc  durch  die  nabt 
16  bAt  er  zuo  der  felben  ftunde 
nibt  erworven  niwan  funde; 
und  wefle  iemen  den  gedanc 
den  er  hdt  die  naht  lanc, 
ex  tste  im  w^  in  finem  muot. 
wie  hAt  er  danne  fich  b^uot 
vor  got,  dem  man  nibt  vor 
gefliezen  mac  dehein  tor? 
da  von  folt  man  finen  muot 
reinen  mit  tugent  und  mit  guot: 
wan  des  mac  ich  wol  gejeben 
daz  er  vil  wol  kan  erfehen 

in  eins  iegeücben  muot,  ^^^^V        »'^ 

itt  drinne  übel  ode  guot.  ^^^H     ^^^^v 


> 
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Ift  daz  niht  ein  nerrifcheit? 

daz  dem  manne  wsere  leit, 
55**  ob  manz  hört  von  finem  munde,  3505 

daz  erzeiget  er  zailer  ftunde 

got  mit  gedanke  in  finem  muot. 

feht  wie  der  t6re  ift  behuot: 

fwenner  hat  die  naht  lanc 

Hute  erflagen  mit  gedanc,  3510 

fmorgens  wil  er  ze  Kirchen  gän 

und  getar  vor  gote  ftdn; 

und  waer  ein  herr  von  im  fd  Cftr 

gefchendet  unde  weflez  der, 

f6ne  getorfte  der  felbe  man  3515 

nimmer  den  herren  fehen  an. 
X.      Ich  hin  von  drin  dingen  gefeit 

dar  nach  und  mich  min  fin  treit, 

von  der  mäht  und  von  dem  guote, 

von  der  h^rfchaft:  mirft  ze  muote  3520 

daz  ich  wil  fagen  nach  der  mäht 

von  dem  mann^der  namehaft 

gerne  waere.    daz  ift  war, 

der  dunket  mich  ein  t6re  gar. 

wan  fwenn  wir  haben  woi  gepreit  3525 

unfern  namen  mit  arbeit, 

fö  hilft  uns  unfer  name  niht, 

wan  uns  ze  varen  doch  gefchiht 

da  die  andern  hin  fint 

dem  vater  varent  nach  diu  kint  3530 

^.      geliche  al  nach  ir  getaete, 

nach  rehte  od  nach  mifletaete. 
v  fwar  in  ze  varne  gefchiht, 

ir  name  hilft  fi  nihtes  niht. 

feht,  Artus  was  wol  erkant  3535 

und  ift  ouch  hiute  genuoc  genant: 

nu  fage  mir,  waz  hilft  in  daz? 
56*  im  taete  ein  päter  nofter  baz. 

ob  Artus  gots  hulde  haben  fol, 
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er  enbirt  unfers  lobes  wol:  3540 

ift  aver  er  in  der  heile  gründe, 

unfer  lop  m*rt  ftne  Tunde, 

wan  er  uns  materge  gtt 

gr6zer  lüge  zaller  ztt. 

dar  umbe  tö  wundert  mich  3545 

w&  von  kumt  daz  Aimelich 

gerent  vafte  in  ir  muot 

daz  man  jehe  fi  fin  guot 

und  hövefch  unde  tugenthaft, 

et  daz  n  werden  namehaft.  3550 

fi  gebent  dar  umbe  nifat, 

ob  dem  ze  liegen  gefchiht, 

der  fi  dan  da  lobt  alfö: 

fin  lüge  hevet  in  vil  unh6. 

doch  fold  ein  herre  der  ze  guote  kan,     3555 

fwenn  in  lobt  ein  ander  man, 

gedenken  ob  er  fage  wAr. 

erkennt  er  niht  an  im  vil  gar 

des  der  mit  lobe  von  im  gibt, 

er  fol  &n  fchame  wefen  niht.  3560 

Swer  einem  herren  fprichet  wol 
An  reht,  von  rehte  zürnen  fol 
der  herr  dA  von  daz  in  der  man 
f6  offenlichen  liuget  an. 

Ein  biderbe  man  fol  hAn  den  muot,    3565 
merke  waz  der  man  tuot 
der  in  lobt;  wan  ein  boBfewiht 
mac  einn  andern  loben  niht. 
ich  dunk  mich  niht  getiuret  vil, 
56**  ob  mich  der  man  loben  wil  3570 

den  ich  niht  wider  loben  kan, 
ich  enwelle  in  liegen  an. 
fwenn  mich  ein  man  loben  wil 
der  felbe  hat  lobes  vil, 

des  lobes  dunk  ich  mich  gemeit:  3575 

diu  andern  lop  fint  mir  leit 
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Ez  gefchach  zeiner  ftunt 
daz  Alexander  wart  wunt:       ^??. 
er  fprach  'man  liuget  vaft  dar  an 
daz  ich  fi  got:  ich  bin  ein  man.  3580 

daz  hat  mir  wol  gemachet  kunt 
eines  kleinen  philes  wunt' 
r6  macht  uns  kunt  diu  girefcheit, 
diu  erge  und  diu  unfteetekeit 
daz  wir  nibt  fin  alf6  Tolkomen  3585 

fö  wir  vil  dicke  hin  vemomen. 

Wir  fagen  unfer  tröume  nibt, 
fwenn  uns  ze  troumen  gefchiht: 
fwenn  ich  Tage  den  troum  min, 
ich  wache,  daz  ift  wo!  dan  fchin.  3590 

alfam  ift  umb  einen  man 
der  enwil  noch  enkan 
verft6n  wie  er  bekumbert  ift, 
unz  im  wert  der  untugende  vrift. 
daz  felbe  ich  iu  fagen  wil,  3595 

der  hat  fich  gebesizert  vil 
dem  f  in  untugende  f  int  erkant 
der  geloubt  ouch  nibt  zehant 
daz  der  löfer  von  im  feit, 
des  dunket  er  fioh  nibt  gemeit.  3600 

57  a      Ein  biderbe  herre  gedenken  fol, 
fwenne  man  im  fprjchet  wol 
'ift  daz  wir  daz  euer  feit?' 
liugt  aver  er,  f6  fi  im  leit 
daz  in  der  16fer  triegen  wil  3605 

mit  tö  getanem  tocken  fpil: 
wan  dar  nach  zeiner  andern  vrift, 
fwenner  von  im  komen  ift, 
fö  erzeiget  er  vil  wol 

daz  man  nibt  w^nen  fol  3610 

daz  ein  tocke  ein  kint  fi. 
daz  erzeigt  er  wol  dl  bi 
daz  er  die  tocken  birg^  gar 
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und  faget  danne  vür  war 

daz  ener  It  ein  boefewiht:  3615 

des  Yorlobes  gedenkt  er  danne  niiit. 

Man  mac  nimmer  fchelten  baz 
danne  lobent  yafite  daz 
daz  niht  lobeltch  enift, 

wan  tö  machet  man  ze  der  vrift  3()20 

daz  die  liute  fprechent  gar 
'gefeile,  din  lob  ift  niht  wAr,' 
und  werdent  fcheltent  mire 
alle  den  einen:  fo  ift  der  herre 
niht  wol  ge^ret  zuo  der  vrift,  3625 

fwenn  lop  mit  lüge  gemifchet  ift. 
Nu  merket  daz  fwenn  diu  kint 
in  einen  fpiegel  fehende  fint, 
daz  kumt  niht  von  gr6zem  finne 
daz  fi  wsenent  daz  dar  inne  3630 

ein  kint  fi  daz  mit  in  fpil. 
der  ift  noch  nerrifcher  vil, 
der  einem  andern  *geloubet 
57^  daz  im  niht  werre  an  fim  houbet, 

ob  im  w6  daz  houbet  tuot  2635 

dd  meine  ich  mit  des  herren  muot 

der  d&  geloubet  dem  löfaere 

und  dem  boefen  volke  m^re 

denne  er  im  felben  tuot 

wie  weiz  ein  ander  baz  fin  muot?  3640 

des  muoz  vil  wol  wundem  mich 

daz  er  a!f6  Iset  triegen  fich. 

fwenn  zuo  im  fpricht  der  lAfaer, 

er  tuo  vil  wol,  fA  waenet  der 

daz  ez  reht  fi  zuo  der  vrift,  3645 

daz  doch  vil  unreht  ift. 

alfam  fprich  ich,  fwenn  die  croirasre 

vor  den  ritern  fchrtent  f^re 

'z&h  fchewaliers,  rtter  guot, 

edel  und  ouch  höh  gemuot',         3650 


I 
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fA  dunkt  fich  der  ein  lewe  gar, 

der  ein  fchande  ift  der  vrumen  fchar. 

Daz  ein  vrumer  herre  folde 
vür  übel  haben,  ob  er  wolde, 
daz  habent  fumelich  vür  guot:  3655 

daz  kumt  von  ir  fwachem  muot. 
fi  folden  alle  trügenheit 
lüge  und  ouch  16sheit 
vür  übel  hän:  der  lügensere 
W8Br  niht  fö  vil  und  der  löfaere.  3660 

Da  von  fagich  noch  £6  vil, 
ob  ein  herre  reht  tuon  wil 
und  ift  an  tugent  volkomen  gar, 
er  Fol  niht  ahten  umb  ein  här 
daz  man  von  im  fage  vil.  3665 

58*  wan  ein  biderbe  herre  wil 
gerner  durch  got  wefen  guot 
dan  durch  ruom:  wol  dem  derz  tuot! 
ich  weiz  wol  daz  ein  biderbe  man, 
der  am  rehte  ahten  kan,  3670 

niht  engert  in  finem  muote 

daz  man  vil  fage  von  finer  guote.        '/•>•  ^^^'    p^^''^^^ 
dehein  man  wenden  mac 
der  funnen  fchin  durch  den  tac: 
fprseche  ich  daz  fi  lieht  wsere,  3675 

16  Wdßren  überic  mine  lire. 
man  fol  vür  msere  fagen  niht 
daz  ein  iegelich  man  fiht. 
der  ift  gelobt  nach  rehte  wol, 
den  fin  werc  loben  fol.  3680 

niemen  mac  fchelten  den  man 
den  fin  werc  loben  kan. 
ez  ift  ouch  Ane  dürft  gar 
daz  man  den  lobe,  daz  ift  war, 
den  d4  lobent  diu  werc  ftn,  3685 

wan  ftn  lop  ift  genuoc  fchin. 
einem  namegiregen  man 
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ift  w6  zailen  ztten,  wan 
er  wil  tuon  m^r  danner  mac, 
unde  forget  durch  den  tac  3690 

wes  er  vürbaz  leben  fol. 
im  wirt  harte  feiten  wol, 
fwer  f  in  ze  rehte  war  tuot. 
fin  name  ift  vür  niht  anders  guot 
niwan  daz  er  mit  gr6zem  fchalle  3695 

und  mit  geudn  ze  helle  valle 
und  daz  man  ndch  im  flahe  die  hende, 
58'^  fwenner  nimt  ein  boefen  ende, 

und  daz  man  fage  mit  gr6zem  fchal, 

daz  er  fi  t6t  über  al:  3700 

daz  h^t  im  fin  name  gegeben 

den  er  erwirbt  mit  müelich  leben. 

ich  wolde  gerner  tougenliche 

ze  himel  varn  ficherliche 

denn  ich  mit  fchalle  wolde  varn  3705 

ze  helle:  er  fol  fich  vaft  bewam 

vor  ruom,  der  ze  himel  ftigen  fol. 

man  fol  tuon  reht  unde  wol 

in  fchallen,  deift  der  rät  min, 

wan  ez  wirt  wol  ze  himel  fchin.  3710 

doch  ift  der  herren  vil,  deift  war, 

die  fich  dunkent  glaftert  gar, 

man  enfage  ir  vrümkeit  und  ir  pris: 

die  dunkent  mich  des  niht  ze  wis. 

wan  fwelch  herre  rehte  tuot,  3715 

der  minnert  d&  mit  fin  guot, 

tuot  erz  dar  umbe  daz  er  wil 

daz  man  fage  von  im  yil. 

Swaz  von  tugent  niht  komen  ift, 
daz  ift  untugent  zaller  yriCt.  3720 

fwelch  man  rehte  tuot, 
des  fol  in  dwingen  fin  muot: 
wan  ob  in  werltlich  ruom  dwinget, 
diu  tugent  gr6z  untugent  bringet. 
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leider  doch  ift  ir  harte  vil,  3725 

Yür  war  ich  iu  daz  Tagen  wil, 

daz  fi  tuont  durch  ruom  m^re 

danne  durch  der  tugende  Are. 

ich  mac  ez  iu  vür  wir  gefagen, 
59^  der  einn  phenninc  kan  yerfagen  3730 

eim  armen,  gtt  ein  phert  drit 

dem  der  fin  wol  möht  haben  rät, 

wan  erz  hin  und  her  feit: 

ouwA  armiu  Are  girefcheit! 

dem  armen  der  d&  nacket  git,  3735 

dem  git  er  deheinen  rät 

und  kleidet  den  zailer  vrift 

der  genüoc  gekleidet  ift. 

diu  gib  kumt  von  untugent  vil, 

mit  der  nach  tugent  er  ftreben  wil.         3740 
Von  boßfen  würzen  dörrent  di  efte; 

fwelch  man  machet  ein  gruntvefte 

von  ftrd,  wil  er  drüüT  mAren  iht, 

diu  müre  diu  hAt  ftaete  niht. 

alfam  fprich  ich,  fwer  rehte  tuot  3745 

durch  werltlich  ruom  niht  durch  fin  guot, 

daz  mac  heizen  tugende  niht, 

wan  ez  von  tugenden  niht  gefchiht 

ift  daz  man  waenet  zeiner  kurzen  vrift 

daz  diu  untugent  tugent  iß;,  3750 

fö  mag  ez  doch  niht  weren  vil: 

ja  ift  niht  verre  des  rüemens  zil. 

ruom  hat  vil  krankiu  bein, 

er  muoz  binden  bliben  ein. 

fwaz  man  aver  mit  tugenden  tuot,  3755 

daz  hdt  ftsßte  und  ift  ouch  guot, 

wan  des  vergizzet  got  niht. 

dA  von  dicke  ouch  daz  gefchiht 

daz  ein  liht  man  wirt  erkant 

über  die  künege  in  elliu  laut  3760 

59^      Die  ie  und  ie  nAch  ruome  ftrd>teii 
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und  durch  ruom  müeltche  lebten 
und  heten  ie  durch  ruom  gegeben, 
dine  möhten  niht  den  tac  geleben 
daz  ir  gibe  deheiniu  wer  16  breit  3765 

daz  man  d&  von  immer  feit 
Alexander  gap  manic  laut, 
von  den  er  ift  Kitzel  nu  genant: 
er  gab  ouch  manic  gäbe  fch6n, 
von  der  er  hdt  hiut  kleinen  I6n.  3770 

wan  als  ich  gefprochen  hän, 
fwaz  durch  ruom  wirt  getan, 
daz  mac  niht  haben  langen  vuoz, 
wan  ez  binden  bliben  muoz: 
fwaz  aver  durch  tugent  wirt  getdn,  3775 

tuot  ez  ouch  ein  lihter  man, 
daz  muoz  witen  werdn  gepreit. 
ez  fol  immer  werdn  gefeit 
daz  ein  armer  riter  guot 
von  kleiner  habe,  von  richem  muot,         3780 
eines  mantels  gab  ein  teil: 
daz  teil  kom  im  ze  ganzem  heil, 
feht,  er  gap  genuoc  kleine, 
wan  daz  fin  herze  was  f6  reine, 
daz  erz  von  tugenden  gap:  er  ift  3785 

dervon  genant  zaller  vrift. 
dar  umbe  fol  ein  ieglich  man 
der  an  reht  gedenken  kan 
den  armen  überfehen  niht. 
fwelhen  ze  geben  gefchiht  3790 

vamden  liutn,  daz  fi  von  in 
liegen,  die  haben  ouch  den  fin 
daz  f  i  der  armen  niht  vergezzen  gar, 
60^  wan  fi  von  in  fagent  war. 

doch  ift  ez  alf6  komen  her,  3705 

daz  wir  durch  6re  geben  m^r 
dan  durch  got:  da  von  gefchiht 
daz  unfer  lop  mac  wem  niht. 


IM  DBR    WBLUI8GHB   GAST. 

deheio  man  fuochen  folde 

üf  eim  kerspoum  birn,  ob  er  wolde:       3800 

der  dunket  mich  ouch  niht  ze  wis, 

der  i&  wsent  bejagen  pris 

dA  aller  flahte  ende  hAt. 

der  hAt  erwifcht  einn  guoten  rät, 

der  da  lop  erwerven  wil  3805 

dd  man  vindet  lobes  vil 

und  dA  dehein  dinc  ende  hlt, 

wand  diu  werlde  niht  zergät 
(XI.)      Ich  hän  iu  nu  genuoc  gefeit 

waz  kumbers  namen  girefcheit  3810 

dem  namehaften  manne  gtt 

fi  kumbert  ouch  zaller  ztt 

den  der  niht  genant  ift: 

wan  ob  er  ze  deheiner  vrilt 

wil  ouch  werden  namehaft,  3815 

er  gedenkt  tag  unde  naht 

wierz  ane  vAhen  wil 

daz  von  finer  vrümkeit  werde  vil 

gefeit,  daz  ot  er  vrum  erfchin: 

er  enwil  niht  Yrum  fin;  3820 

wan  fwer  vrum  fin  wil, 

der  bedarf  ruomes  niht  ze  vil. 

fo  gedenket  er  'tuon  ich  daz, 

dA  fpricht  man  mir  von  aver  baz:' 

er  gedenket  niht  waz  bezzer  ift,  3825 

60^  der  ruomes  gert  zaller  vriA;. 

er  gedenkt  oft  daz  er  wil 

ze  dem  hove  geben  vil 

und  gedenkt  niht  wie  er  fol 

tuon,  daz  erz  gebe  wol.  3830 

S6  leit  er  üf  in  f  inem  muot 

einn  tumei  da  manec  guot 

riter  zuo  bekomen  fol, 

dA  wil  erz  tuon  harte  wol. 

f6  machet  manegen  fatel  ter  3835 
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ftner  toerfchen  gedanke  fper. 
niemen  mae  fich  zim  geliehen: 
fi  müezen  im  alle  entwichen, 
wartä,  wie  fin  vrümekeit 
ift  in  der  werlde  umbe  gefeit!  3840 

n  redent  ouch  gemeinliche 
daz  fin  zimier  ft6  hüffchliche. 
fin  wAfenroc  ift  harte  riche: 
im  ift  niemen  da  geliche. 
fin  ors  daz  vert  harte  wol:  3845 

fin  hamafch  ft^t  im  als  er  fol. 
fin  ifenhofen  umb  diu  bein. 
die  fint  ze  gröz  noch  ze  klein, 
hei  wie  der  felbe  man 

finiu  bein  vüeren  kan!  3850 

niemen  rit  im  di  geliche: 
er  ift  aller  vrümkeit  riche. 
des  dunket  in  in  finem  muot 
Maz  was  ein  troum  harte  guot' 
XI.   (XII.)      Daz  adel  uns  alfam  kan  3855 

machen  troumen.    fwelich  man 
edeler  danne  ein  ander  ift, 
61*  er  wffint  fin  tiuwer  zaller  vrift 
unde  triuget  fich  dar  an: 
niemen  ift  edel  niwan  der  man  3860 

der  fin  herze  und  fin  gemüete 
hdt  gekört  an  rehte  güete. 
Ift  ein  man  wol  gebom 
und  hit  fins  muotes  adel  verlorn, 
ich  kan  iu  fagen  wol  vürwdry  3865 

in  fchendet  fin  geburt  gar: 
wan  fwer  wol  gebom  ift, 
fin  geburt  gert  zaller  vrift 
daz  er  wol  und  rehte  tuo. 
ob  er  fich  niht  dwingt  derzuo,  3870 

f6  hAt  er  danne  lafters  märe: 
fin  geburt  minnert  fine  Are. 
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Des  wundert  mich  ouch  harte  vil 
daz  defaein  vrumman  wil 
durch  finer  vorvam  guot  3875 

und  durch  ir  adel  hän  übermuot. 
mag  er  felbe  tuon  daz 
d&  von  er  möhte  beizen  baz 
von  im  edel  denn  von  in, 
daz  diuhte  mich  ein  bezzer  fin.  3880 

Vaterhalbe  ift  ein  ieglich  man 
edel:  derz  verft^n  kan, 
fwer  rin  geburt  behalten  wil, 
der  hat  adels  harte  vil. 
die  fint  alle  gotes  kint,  3885 

die  fin  gebot  leiltende  fint. 
fwer  niht  enleiltet  fin  gebot, 
der  hat  daz  adel  daz  im  got 
gap  von  finen  fchulden  vlorn 
61  ^  und  hat  im  dar  zuo  erkom  3800 

einen  vater  der  unedel  ilt 
Yon  finem  übel  zaller  vrifL 
fwer  finn  edelen  vater  lät, 
fin  adel  er  verworht  hdt. 

Got  hat  uns  alle  gefchaft;  3895 

uns  hdt  fines  willen  kraft 
ze  der  werlde  brlht,  daz  ift  war, 
da  von  fi  wir  ftniu  kint  gar, 
&n  den  derz  verworht  hat 
mit  finer  übelen  getät.  3900 

hie  bi  möht  ir  merken  wol 
daz  niemen  edel  heizen  fol 
niwan  der  der  rehte  tuot. 
fwer  hat  einn  unrehten  muot, 
der  muoz  äne  tagende  leben  3905 

und  hat  finn  edeltuom  gegeben 
durch  der  untugende  minne: 
daz  kumt  niht  von  grözem  f  inne. 
er  hdt  boßfen  kouf  getan, 
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der  fins  adels  ift  worden  An  3910 

durch  erge  und  durch  bdsheit, 
durch  lüge  und  durch  unftffitekeit, 
durch  unzuht  und  durch  untugent, 
ez  ft  an  alter  ode  an  jugent 

Habt  ir  mich  vernomen  reht,  3915 

f6  ift  ez  ze  verft^n  fleht 
daz  der  ift  hüffch  zaller  vrift, 
fwer  in  der  werlde  edel  ift: 
wan  als  ich  hdn  ouch  6  gefeit, 
reht  tuon  daz  ift  hiiffcheit.  3920 

fwelch  man  hAt  einn  hüffchen  muot, 
62 '^  der  tuot  mit  rehte  fwaz  er  tuot 
fwer  rehte  tuot  zaller  vrift, 
wizzet  daz  der  edel  ift: 
f6  wizzet  daz  die  edel  fint,  2925 

die  fint  alle  gotes  kint. 
XII.      Nach  dem  adel  gert  mtn  muot  «fc/rra/h.&m^" 

ze  fagen,  dunket  ez  iuch  guot, 

wiez  umbe  den  geluft  ÜAt 

ein  ieglichr  finn  geluft  hat:  3930 

der  eine  minnet  vaft  daz  fpil, 

der  ander  phleget  zezzen  vil, 

der  dritte  phleget  ze  beizen  gerne; 

der  vierde  IJt  ze  der  taverne,      //.  99»,  tjf^^,  ^»^,11. 

der  Yümfte  jeit  zaller  zlt,  3935 

der  fehft  bi  wiben  fich  verlit 

fi  varent  ungellche  vart,  ^w^t^ 

die  ir  geluft  volgent  hart 
Swer  niht  wol  gevolgen  mac 

f  tme  gelufte  durch  den  tac,  3940 

der  dunket  fich  unfselic  gar, 

doch  fagich  iu  wol  vürwÄr 

daz  der  vil  unfseliger  ift 

der  im  da  Yolget  zaller  vrift: 

wan  hat  er  eine  vreude  dran,  3945 

fo  gewinnet  doch  der  felbe  man 


.>  •» 


106  DER   WBLHI8CHB   GAST. 

zehant  derbi  eia  leit  £5  gr6z 
daz  wol  der  vreude  ift  geodz. 

Dem  fpjler  wirt  nimmer  baz, 
fwenner  gwinnet,  wizzet  daz,  3950 

im  enwerde  wirfer  vil, 
fwenn  er  verliufet  fin  fpil. 
die  Würfel  die  er  in  der  faant 
62^  hat  befcfaeident  im  zehant 

daz  einhalbe  lieb  ift,  3955 

anderhalbe  leit  zer  vrift. 
ir  fult  wizzen  daz  ob  dem  fpil 
ift  zwifchen  lieb  und  leit  niht  vil: 
zwifchen  in  ift  niwan  ein  bein 
und  daz  felbe  ift  ouch  klein.  3960 

dem  vräze  wart  nie  ezzent  baz, 
im  entsßt  noch  wirfer  daz, 
do  er  dervon  wart  ungefunt: 
wan  f6  biet  er  zehen  ftunt 
gäz  des  man  im  gap  niht:  3965 

von  reht  dem  vräze  f6  gefchiht. 
man  fol  mir  ouch  gelouben  wol, 
beizende  gefchiht  niemen  f6  wol, 
im  enwerde  wirfer  vil, 

fwenn  er  verliuft  fin  vederfpil.  3970 

ir  fult  mir  gelouben  daz, 
niemen  tuot  daz  trinken  baz, 
im  enmüeze  wirfer  fin, 
fwenn  im  zem  houbet  fleht  der  win: 
wan  er  enfihet  noch  enhoeret,  3975 

f6  hat  in  der  wtn  betoeret. 
fwer  umbe  wln  gtt  finen  fin, 
der  wehfei  heizet  ungewin. 
ein  ieglich  man  wizzen  fol 
daz  dem  jeger  ift  harte  wol,  •*  3980 

doch  ift  im  wirfer,  fwenn  fin  hunt 
wirt  von  einem  eher  wunt. 
Ezn  wart  nie  dehein  man 
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fd  vrd,  dd  er  eia  wlp  gewan, 
ern  fj  danne  unvrder  vil,  3985 

63*  ob  fi  einn  andern  minnen  wil, 
ich  fprich,  ob  fi  im  lieb  ift. 
wan  daz  gefchiht  zaller  vrift, 
an  fwiu  gröziu  vreude  lit, 
di  ]h  grtz  Ie[t  zaijer  zH.  3990 

Swem  gewinnunge  Heb  ift, 
der  mac  vertragen  zaller  vrift 
verluft  wirfer  danpe  ein  man 
der  guot  famnen  niht  enkan. 
fwer  ein  unftaete  wip  hdt,  3995 

ift  fi  im  liep,  bi  liebe  ÜAt 
grözez  leit  und  gröziu  fwaere: 
ichn  wolde  niht  daz  ich  ez  waere. 

Ein  ieglich  biderbe  man  fol, 
fwcs  wip  tuot  min  danne  wol,  4000 

wizzen  daz  dehein  man 
mit  deheiner  tugent  enkan 
eime  wibe  wol  gevallen, 
ift  fi  unftaete,  daz  fi  vallen 
lize  di  andern  Az  ir  muot:  4005 

wan  tffite  fiz,  fd  waer  fi  guot. 
fwelhiu  ir  6r  niht  wil  bewam, 
diu  Mt  ir  mannes  tügent  vam 
und  ahtet  üf  fin  tugent  niht, 
fwenn  ir  unreht  ze  tuon  gefchiht  4010 

fwelhiu  ir  Are  bewam  wil, 
hdt  ouch  ir  man  untugende  vil, 
fi  tuot  doch  daz  fi  tuon  fol, 
daz  fult  ir  mir  gelouben  wol 
wizzt  daz  ein  guot  wlp  rehte  tuot,  4015 

ir  man  fi  übel  ode  guot: 
ift  ave  er  fwie  guot  iemen  wil, 
63*"  flu  übel  wip  begAt  doch  vil. 

DA  von  wil  ich  einn  rät  geben, 
fwer  mit  gemache  welle  Idien,  4020 
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der  habe  vroelichen  muot, 
fwaz  halt  fin  wip  tuot. 
ift  er  felbe  ein  biderbe  man, 
fd  weiz  fwer  fich  verft6n  kan, 
daz  ez  ift  gar  in  ir  muot,  4025 

daz  da  machet  daz  fiz  tuot. 
ez  ift  ir  mannes  fchulde  niht, 
fwaz  ir  fö  getäns  gefchiht: 
fi  et  er  dar  an  ttddte  wol 
daz  er  tuo  daz  er  tuon  fol.  4030 

des  entuo  wir  aver  niht: 
der  felbe  ift  ein  boafewiht, 
der  wil  ein  biderbe  wip  hän. 
wolder  fine  unzuht  län, 
ich  wfien  daz  waer  ein  bezzer  lift.  4035 

wie  der  man  begoukelt  ift 
der  ftn  wip  guot  machen  kan 
und  ift  felbe  ein  unreht  man; 
der  wil  hän  fins  wibes  huot 
und  ift  felbe  niht  ze  guot  4040 

fwer  fich  felben  hüetet  wol, 
der  hat  getan  daz  er  fol. 
fwer  fins  wibes  hüetet  baz 
dan  fin  felbes,  wizzet  daz, 
daz  er  die  triuwe  die  er  folde  4045 

an  fich  k^ren,  ob  er  wolde, 
die  k6rt  er  dan  mit  vlize  dar 
da  mans  im  niht  dankt  umb  ein  h4r. 
diu  huote  hilfet  niht  ze  vil, 
64*  wan  fwer  fich  felben  fchenden  wil,         4050 
der  mac  ervinden  toufent  lift 
daz  erz  tuot  zetlicher  vrift. 

Ich  wolt  daz  ieglichr  finen  Up 
behüeten  folt,  man  unde  wip: 
daz  wsere  getan  gezogenltche.  4055 

fus  wsenent  aver  fumeliche 
daz  ez  f i  hüffcheit  unde  6re, 
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fwer  der  wibe  gewinnet  mÄre. 
dar  umb  von  refate  in  gefcfaiht, 
fit  fi  ir  fchande  hänt  ver  niht,  4060 

daz  ir  wibe  mifletAt 
k6rt  an  ir  lafter  alfd  drAt 
fwaz  ein  man  mit  wiben  tuot, 
daz  foi  allez  wefen  guot. 
daz  reht  habe  wir  uns  gemacht  4065 

mit  unfers  gewaltes  kraft 
und  mugen  uns  erwem  niht 
des  unrehts  daz  uns  gefcfaiht, 
wan  miffetritet  unfer  wip, 
f6  ift  gelaftert  unfer  lip.  4070 

der  gewalt  den  man  tuot 
den  wiben  durcfa  übermuot, 
der  mac  nimmer  wefen  £5  gröz, 
im  enf  i  docfa  wol  genöz 
der  gewalt  den  wir  vertragen,  4075 

daz  kan  ich  iu  vür  wir  gefagen. 
gr6z  gewalt  von  uns  gefcfaiht, 
wir  faaben  unfer  fcfaant  vür  nifat: 
diu  wip  tuont  uns  gewaltes  m^re, 
wand  ir  fcfaande  ift  unCr  un6re.  4080 

daz  ift  von  unferm  willen  komen, 
64 '^  ob  ir  mir  refate  faabt  vernomen. 
Wolde  wir  den  wiben  \&n 
ir  zufat  und  ir  unzufat  faän 
und  faieten  uns  die  unfern,  daz  4085 

wsere  getan  micfaels  baz. 
der  ift  ein  wunderlicfaer  man, 
der  eins  andern  baz  faüeten  kan 
dan  er  ficfa  felben  künne  bewam. 
durcfa  die  kunft  wil  icfa  nimmer  varn      4000 
ze  fchuol:  diu  fcfauol  waer  mir  unmaßre, 
ob  d&  nifat  bezzer  kunft  wsere. 
ez  f i  toerfcfaeit  ode  fin, 
mir  felben  ich  lieber  bin  vtiuwa.  u,  i. 
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danne  mir  dehein  man  fi:  4095 

diu  wip  Mze  ich  oucfa  dd  bi. 

ob  ich  ein  wtp  haben  folde, 

tot  fi  dan  niht  daz  ich  wolde, 

ich  wolde  ir  die  fchande  \än: 

mich  dunket  daz  wasr  wol  getan.  4100 

wan  ez  mac  dehein  wtp 

mit  ir  Undinge  ir  mannes  l!p 

fchenden  16  vil,  er  müge  m6re 

mit  finer  tugent  bejagen  6re. 

Nu  hän  ich  iu  genuoc  gefeit  4105 

waz  kumbers  und  waz  arbeit 
bt  unferm  gelufte  Mt 
und  wie  leit  bt  liebe  gät 
fwer  aver  finn  geluft  niht 
verenden  mac,  dem  gefchiht  4110 

ouch  w6  da  von  zaller  vrift, 
ob  er  dar  nach  gedenkend  ift. 
fwenn  der  fpiler  niht  enhät 
65*  daz  er  verfpile,  hey  wie  er  gät 

hin  und  her  von  fpil  ze  fpil!  4115 

er  gewinnt  gedanke  vil. 

fwenn  der  vräz  hat  zezzen  niht, 

hey  wie  w6  im  danne  gefchiht, 

ob  er  danne  gedenken  wil 

daz  guoter  fpife  ift  harte  vil!  4120 

fwer  jeit  ode  beizet  gerne 

und  fwer  gern  ift  bt  der  taveme, 

gebrift  in  dar  an  ihtes  iht, 

fi  fint  äne  gröz  leit  niht. 

Swer  einem  wib  ze  holt  ift,  4125 

dem  ift  w6  zaller  vrift. 
fwenners  niht  gefehen  mac, 
f6  tobet  er  naht  unde  tac. 
hey  waz  er  gedenkend  ift 
unnützer  dinge  zaller  vrift!  4130 

und  faßhe  man  waz  er  tuot 
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mit  gcdankc  in  finctn  muot, 
er  mücltc  fich  fin  fchatnen  ft^re. 
nu  möht  er  fich  des  fchamen  m6rc 
daz  im  der  fiht  under  d'ougen  4135 

dem  dehein  gedanc  ift  tougen 
und  der  wol  die  kraft  hdt, 
fwenners  nien  wil  haben  rät, 
daz  er  in  verfenken  mac 
da  nimmer  fchint  der  lichte  tac.  4140 

vor  dem  fol  man  fich  bewam 
wä  man  hin  welle  varn 
mit  gedanke  und  mit  getdt: 
daz  ifit  wifer  Hute  rät. 
65^      Daz  drite  teil  fol  hie  ende  nemen :       4145 
daz  yierd  man  fol  hin  vür  vememen. 


IV.  BUCH. 

I.       Von  der  unft^ete  Mn  ich  gefeit 
und  wie  diu  unfta;tekeit 
uns  an  dem  richtuom  kumbem  kan, 
und  waz  marter  ein  man  4150 

an  der  h^rfchaft  duldend  ift, 
und  wie  fi  kumbert  zaller  vrift 
fumelichc  an  der  mäht, 
unde  wie  fi  mit  ir  kraft 
einen  man  müen  mac  4155 

an  dem  namen  durch  den  tac, 
unde  wie  fi  zaller  zit 
uns  an  dem  adel  müe  git, 
unde  wie  diu  felbe  unftaetekcit 
uns  git  an  dem  gelufte  leit.  4160 

Nu  wundert  mich  wä  von  daz 
kumt  daz  wir  minnen  baz 
fwaz  uns  aller  hartett  wirret 
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da  f  1  wir  alfd  verirret 

daz  uns  niht  f6  wol  entuot  4165 

fö  untugent:  wser  fi  guot 

und  daz  untugent  tugent  waere, 

fö  wfier  fi  uns  ich  wsen  unmaBre. 

ob  uns  an  den  fehs  dingen 

von  den  ich  feit  iht  folde  gelingen  4170 

und  daz  an  in  ftsete  wsere, 

fi  wseren  uns  dan  vil  unma^re: 

fus  ift  untugent  dar  an, 

da  von  ftrebt  demäch  ein  ieglich  man. 

Richtuom  ift  niht  Au  girefcheit:  4175 

wan  ir  wizzt  wol  vür  die  wärheit, 
66'  wir  tobten  niht  fö  hart  nach  guot, 
und  biete  wir  niht  argen  muot 
&n  höhvart  ift  diu  h^rfchaft  niht: 
von  übermuot  uns  daz  gefchiht  4180 

daz  wir  fö  toben  nach  hörfchaft. 
fö  wizzet  ouch  daz  nach  der  mäht 
ftrebet  diu  verfmächeit. 
nach  dem  namen  ringet  üppekeit. 
diu  toerfcheit  diu  verlaet  fich  gar  4185 

an  daz  add,  daz  ift  war. 
fö  wizzt  daz  leckerheit  ift 
bt  dem  gelufte  zaller  vrift. 
zwiu  folde  danne  ein  biderbe  man, 
der  iht  ze  guoten  dingen  kan,  4190 

fich  bekumbem  mit  den  fehs  dingen 
von  den  im  mac  fö  miflelingen 
daz  er  wirt  gar  untugenthaft 
und  verliuft  fins  herzen  kraft? 
er  hat  flns  herzen  kraft  verlorn,  4195 

fwer  die  imtugent  hat  erkorn 
im  ze  vrouwen:  fin  adel  ift 
ouch  da  hin  ze  der  felben  vrift 
er  ift  von  vrfm  ein  eigen  man 
worden,  fwerz  verftAn  kao.  4200 
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Erfttiende  der  wife  Socrates, 

ichn  zwivel  niht,  in  diuhte  des,  ^ 

daz  manege  vrien  wahren  hiute 

der  untugende  eigen  Hute: 

wan  er  durch  die  tugende  vil  4205 

verwarf,  fwerz  gelouben  wil. 

er  tetez  daz  man  verftüende  baz 

daz  guot  ein  niht  wser,  wizzet  daz. 
66*^      Ein  ieglich  biderbe  herre  fol 

fich  behüeten  harte  wol  4210 

vor  der  untugent  eigenfchaft, 

daz  er  niht  kome  in  ir  kraft. 

fwer  fich  dervor  wil  wol  bewam, 

dern  fol  deheine  wife  vam 

nach  richtuom  und  nach  h^rfchaft,  4215 

nach  dem  namen  und  nach  der  mäht 

er  fol  fich  ouch  niht  hart  verlän 

an  fin  adel  und  fol  niht  gdn 

nach  fime  gelufte,  fo  ift  er  wol 

behuot  als  ein  herre  fol.  4220 

II.      Ein  herre  der  flnn  muot  verlät 

an  richtuom,  wizzet  daz  er  hat 

die  girefcheit  ze  vrowen  erkom. 

folt  mir  dan  niht  wefen  zom, 

ob  mir  der  gebieten  folde  4225 

der  felbe  eigen  wefen  wolde 

und  der  felbe  ligen  muoz 

under  der  girefcfaeite  vuoz? 

zwiu  fint  im  bürge  unde  lant, 

flt  er  felbe  im  ze  fchant  4230 

der  girefcheite  eigen  ift 

und  muoz  ir  dienen  zaller  vrift? 
Swer  an  h^rfchaft  verlaßt  den  muot, 

daz  enift  im  ouch  niht  guot: 

wan  der  ift  eigen  der  h6hvart.  4235 

er  hat  fich  gefchendl  ze  hart. 

zwiu  ift  im  dehein  dieneftman. 
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fit  er  fclbc  niht  enkan 
*       vliehcn  der  höhvart  eigenfchaft? 

crn  hat  niht  ftaetes  herzen  kraft,  4240 

67*  fit  er  fö  redet  unde  tuot 

daz  er  dient  der  übermuot. 
Swer  fich  vertet  an  die  mäht, 

der  hat  ouch  fins  herzen  kraft 

verlorn  und  muoz  boeslich  4245 

dienen  einem  fchalke  gelich 

der  vrowen  Verfmächeit, 

ez  fi  im  licp  ode  leit. 

daz  möht  im  verfmähen  baz, 

hat  er  fin,  wizzet  daz.  4250 

im  möht  ouch  daz  verfmähen  wol, 

daz  in  der  vdlant  riten  fol. 

fin  vriunde  mugen  im  helfen  niht, 

fwaz  im  zc  dulden  gefchiht 

von  finer  vrouwen:  fwaz  fi  tuot,  4255 

ez  muoz  in  allez  dünken  guot 
Swer  dem  namen  volgen  wil, 

der  dienet  der  untugende  vil 

die  wir  da  heizen  üppekeiL 

waz  hilfet  daz,  hat  er  gebreit  4260 

fin  namen,  fit  er  eigen  ift 

und  muoz  ouch  dienen  zailer  vrift 

einer  vrouwen  diu  unfta^te 

ift  an  aller  ir  getate? 

ift  niht  unftaete  üppekeit,  4265 

fö  ift  fteete  unftsßtekeit 

Swer  fich  an  fin  adel  verlät, 

die  tcBrfcheit  er  ze  vrouwen  hat, 

wan  im  verfmAht  ze  lernen  iht 

ich  waen  von  im  werde  niht  4270 

dehein  laut  berihtet  wol, 

der  niht  lernet  daz  er  fol. 
67''  mir  wa»r  fin  adel  vil  unmare, 

fwer  mit  dem  dinge  bekumbert  waere. 
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waz  hilfet  daz,  ob  etcwenn  4275 

edel  was  fin  alter  en, 

nt  er  felb  ze  dirre  vrift 

der  toerfcheite  eigea  ift? 

fwer  die  fiulo  üz  nemea  wil, 

des  daches  blibt  dd  niht  ze  vil :  4280 

fwer  felbe  ift  ein  boefewiht, 

hat  finer  vorvarn  adel  niht 

Swer  dem  gelufte  volgen  wil, 
der  hit  vrouwen  harte  vil, 
Träkeit  unde  Leckerheit,  4285 

Huorgeluft  und  Trunkenheit 
die  habent  über  in  gewalt, 
er  ift  ir  erbeigen  halt 
wie  wil  der  ein  herre  fin 
dem  da  h^rfcht  met  unde  win?  4290 

fwer  trunken  wirt  von  wines  kraft, 
derft  wol  in  finer  eigenfchaft. 
wie  aver  der  der  zaller  vrift 
mit  dem  dinge  unmüezic  ift 
waz  er  ezze,  der  ift  ouch  4295 

der  leckerheit  ein  wärer  gouch. 
wie  aver  der  der  zaller  zit 
mit  beine  über  beine  iit, 
der  ift  ein  fchalc  der  träkeit: 
er  mac  der  vrouwen  fin  gemeit  .    4300 

fol  aver  der  vri  wefen, 
der  an  ein  wip  niht  kan  genefen 
und  der  niht  hat  f6  vil  kraft, 
ern  müeze  ir  meifterfchaft 
68*  dulden  und  gar  ir  gebot?  4305 

der  machet  üz  im  felben  fpot, 
der  alle  wege  ligen  muoz 
under  eines  wibes  vuoz. 
wie  wil  mir  dan  gebieten  der 
der  durch  ein  wip  hat  fö  f6r  4310 

finen  muot  nider  lAzen? 
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ich  wil  immer  Hn  yerwftzen, 
ob  ich  fin  ze  geaözen  jehe: 
ich  enfprich  daz  mir  gefchehe 
daz  ich  in  ze  herren  welle  hän;  4315 

daz  wirt  von  mir  nimmer  getan. 
III.      Nu  habt  ir  vemomen  wol 
daz  man  fich  behüeten  fol 
vor  untugent;  ich  hän  gefeit 
ouch  wie  uns  unitetekeit  4320 

zailen  ziten  müen  kan; 
ich  feit  wA  von  ein  ieglich  man 
in  finem  orden  folde  beliben: 
hinne  vür  f6  wil  ich  fchriben 
von  der  tugent  und  von  der  ftffite.  4325 

ich  wil  ein  wile  di  unft^te 
ruowen  läzen,  ob  fi  wil: 
ich  biet  von  ir  ze  fagen  vil 
des  ich  nu  niht  gefagen  mac. 
uns  wert  f6  lange  niht  der  tae  4330 

daz  ich  faget  daz  ich  fagen  folde, 
ob  mans  ifat  m6re  vememen  wolde. 

Ich  fprach  daz  unftaßte  fi 
allen  Untugenden  bt: 

nu  fult  ir  ouch  wizzen  wol  4335 

daz  diu  ftsBte  wefen  fol 
68**  aller  tugende  rfttgebinne; 
wände  mit  der  ftsete  finne 
fol  man  die  tugende  yol  bringen, 
man  fol  immer  dar  nach  ringen  4340 

daz  man  ft  ft^te  an  der  tugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent. 
tugent  an  ftete  iß;  enwiht: 
ja  enift  fi  halt  der  äne  niht. 

Waz  ift  ftffite?  aller  guote  4345 

ervollunge  an  ftaßtem  muote. 
diu  ftfißte  ilt  ftfißte  an  guoten  dingen: 
an  bcefe  mac  f  i  niemen  bringen. 
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dehein  man  i(t  tugenthaft, 

er  enfaabe  an  ftaete  kraft.  43dO 

der  illt  ein  tugcnthafter  man, 

der  Itflßte  an  güete  wefen  kan. 

ob  ein  man  zeim  mal  rehte  tuot, 

ern  hdt  tugenthaften  muot 

niht  da  von,  ern  Ti  ouch  Mi:  4355 

ja  hilfet  kleine  ein  guot  getflt 

ift  er  aver  ftöete  deran, 

er  ift  ein  tugenthafter  man. 

ein  tugent  h^t  niht  die  kraft 

daz  fi  mache  tugenthaft:  4360 

fwer  tugenthaft  fin  wil, 

der  muoz  haben  tugende  vil. 

Nu  fult  ir  wizzen  daz  die  tugent 
f  int  nütze  an  alter  und  an  jugent 
dem  tugenthaftn  ift  zaller  vrift  4365 

guot  daz  dem  boßfen  ift 
fchade,  und  fage  iu  wt 
dem  untugenthaft;en  w6  muoz  ftn 
69  a  zailen  ziten  mit  den  dingen 

von  den  dem  vrumen  mao  geh'ngen.        4370 

Ich  feit  wie  richtuom  und  armuot 
fint  den  boßfen  niht  ze  guot. 
ich  hän  iu  fin  genuoc  gefeit, 
fint  zw6n  bevangen  mit  bösheit, 
daz  fi  an  armuot  und  an  guote  4375 

müezen  haben  fwach  gcmuote. 
ift  der  arme  und  der  riebe 
vrum,  f6  fint  fi  ouch  geliche, 
wan  der  vrume  fwechet  niht 
fin  herze  durch  der  armuot  gefchiht        4380 
und  gewinnt  niht  durch  daz  guot 
deheine  wife  übermuot. 

Swaz  der  guot  man  guotes  hat, 
er  hat  den  fin  und  ouch  den  rdt 
daz  erz  k^rt  ze  guoten  dingen,  4385 
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da  von  mag  im  niht  mitTelingen: 

er  teiltz  mit  dem  erz  teilen  fol. 

ift  er  arm,  er  vertreit  ez  wol 

äne  klage  und  &ne  leit: 

daz  ift  ein  gr6ziu  werdekeit.  4390 

Wirt  der  boefe  man  riebe, 
er  teilt  fin  guot  nibt  gelicbe. 
ßn  guot  ift  gar  ungemeine: 
er  wil  fin  guot  baben  eine, 
er  wendet  an  ficb  einen  daz  4395 

daz  geteilet  wsere  baz. 
wir  baben  danne  alle  genuoc, 
ift  vol  fin  fac  ungevuoc. 
ob  er  wol  gekleidet  ift, 
wie  möbt  uns  vriefen  zuo  der  vrift?        4400 
69**      Wirt  ein  vrum  man  ein  berre, 
er  diemüetet  ficb  barte  verre. 
f6  ift  im  fin  börfcbaft  guot, 
gwinnet  er  dervon  nibt  übermuot. 
gewinnet  er  dervon  debein  böbvart,         4405 
£6  würre  im  fin  börfcbaft  ze  bart. 

Gerset  zeim  berm  ein  boefewibt, 
der  erkennet  danne  nibt 
die  er  vor  des  erkante  wol. 
er  gedenket  im  ^icb  fol  4410 

gebären  b6bverticlicben, 
daz  ft6t  wol  und  börlicben.' 
em  weiz  nibt  waz  6re  fi, 
daz  fol  man  merken  wol  da  bi. 
wan  fwelcb  man  gewinnet  6re,  4415 

der  fol  fine  vriunde  m6re 
6ren,  daz  kumt  von  edelem  muot: 
der  kan  mit  6ren  fwer  daz  tuot. 
fwer  ave  tuot  daz  felbe  nibt, 
von  untren  daz  gefcbibt  4420 

daz  im  der  wirt  vient  denne 
der  im  vil  bolt  was  etewenne. 
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Ift  ein  yrum  man  unde  guot 
mehtic,  wizzet  daz  er  tuot 
niemen  durch  fin  mafat  gewalt,  4425 

wan  er  fol  fich  vlizen  halt 
daz  er  befcherme  zaller  vrift 
die  armen  Hute  fwd  er  ift. 
wirt  mehtic  ein  boefe  man, 
der  fich  niht  erkennen  kan,  4430 

der  wil  danne  rechen  gar 
daz  man  im  tet  vor  mangem  jär. 
70^  er  richet  guot  und  übel  halt: 
fin  wille  ift  niwan  tuon  gewalt 
er  rieht  fich  dicke  über  den  4435 

der  im  gerne  dienet  etewenn. 

Ift  namehaft  ein  biderbe  man, 
ich  wciz  daz  er  fich  vlizet  dran 
daz  er  tuo  bäz  dan  man  feit, 
im  ift  lieber  diu  wärheit  4440 

danne  im  fi  ein  valfcher  wän     - 
der  von  den  liuten  wirt  getdn. 

Wirt  namehaft  ein  boefe  man, 
der  hüet  fich  niht  vor  ruome  dan 
und  wirt  voller  üppekeit,  4445 

daz  wizzet  vür  die  wdrheit. 

Ob  ein  yrum  man  edel  ift, 
er  vlizet  fich  zaller  vrift 
wie  er  müge  tuon  daz 

dd  von  man  in  hieze  baz  4450 

edel  durch  finn  edelen  muot 
dan  d&  von  daz  fin  vater  tuot 
und  da  von  daz  fin  alter  en 
hat  reht  getin  etewenn. 

Ift  wol  geborn  ein  boefewiht,  4455 

der  hdt  die  andern  gar  vür  niht 
und  wil  daz  ez  fi  edelichen 
und  wol  getan  f  icherlichen, 
fwaz  er  in  der  werlde  tuot: 


i 
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daz  machet  fin  unedel  muot  4460 

ein  biderbe  man  endet  niht 
gar  fin  geluft,  ob  daz  gefchiht 
daz  em  oucfa  wol  enden  mac: 
daz  ift  der  untugende  flac. 
70*»  der  ift  ein  tugenthafter  man  4465 

der  fich  wol  enthaben  kan 
Ton  boefen  dingen  zaller  yrifty 
fwenner  dar  an  mebtic  ift. 
tet  erz  Übel  durch  unmaht, 
daz  kumt  niht  von  der  tugende  kraft.      4470 

Swer  hat  tugenthaften  muot, 
diu  Yümf  dinc  f  int  im  harte  guot, 
wan  f  i  ofiTent  f  tne  tugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent 
daz  guot  meldet  des  milten  kraft,  4475 

ift  ein  man  tugenthaft, 
und  meldt  fin  erge  zaller  Trift;, 
ob  der  felbe  liht  arc  ift;. 
eins  mannes  höhyart  zeigt  hfirfchafti, 
ift  der  man  untugenthaft,  4480 

und  meldet  uns  fin  diumuot, 
ift  er  fenfte  unde  guot 
ift  ein  man  untugenthaft, 
gewalt  meldet  ftne  mäht: 
ift  er  untugentfaaft  niht,  4485 

ftn  mäht  erzeiget  guot  geriht 
ift  tngenthaft  ein  man, 
fin  tugent  wol  offen  kan 
fwaz  meldet  der  untugende  fchar 
an  dem  untugenthaften  gar.  4490 

Ich  wil  der  rede  niht  zelen  mdre: 
ir  fult  haben  dife  16re 
daz  ir  fult  wizzen  wol  vürwAr, 
der  btderbe  man  k6ret  gar 
fwaz  im  gefchiht  ze  guoten  dingen:         4495 
dem  boafen  man  muoz  milfelingen 
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71*  fwaz  im  in  der  werkle  gefchiht, 
im  gefchehe  wol  ode  niht 
dem  vrumen  man  kumt  Iffilikeit, 
im  gefchehe  lieb  ode  leit  «         4500 

Gefchiht  dem  boßfen  manne  guot, 
er  gewinnet  d&  von  übermuot: 
gefchiht  im  niht  daz  er  wil, 
er  klaget  danne  immer  Yil. 
der  yrume  hat  geliehen  muot,  4505 

im  gefchehe  übel  ode  guot 
wA  von  fprichet  dan  dehein  man, 
der  iht  ze  guoten  dingen  kan, 
daz  der  boßs  hab  faelikeit? 
ich  hoere  dicke  daz  man  feit  4510 

daz  dem  boefn  gefchiht  baz 
danne  dem  vrumai:  wizzet  daz» 
daz  ez  gar  gelogen  ift. 
dem  yrumen  gefchiht  wol  zaller  Trift: 
fwenn  aver  uns  dunket  daz  4515 

dem  boßfen  gefchehe  baz» 
f6  gefchiht  im  übel  gar» 
des  enzwivel  ich  niht  umb  ein  hdr. 
fwem  niht  gefchiht  daz  im  fol 
gefchehen»  dem  gefchiht  niht  wol  4520 

Ob  dem  boßfen  guot  gefchiht» 
wizzt  daz  er  hat  fin  reht  niht 
rtt  er  niht  fin  reht  hAt» 
wizzt  daz  ftn  dinc  unrehte  Mt 
wan  fwelch  man  übel  ift»  4525 

gefchiht  im  übel  zailer  yrift» 
der  ift  niht  unfeelic  gar» 
ich  kanz  iu  fagen  wol  vürwAr. 
7P  ob  aver  im  gefchiht  wol» 

daz  er  harter  vürhten  fol»  4530 

wan  der  hat  dehein  reht  niht» 
dem  guot  in  finem  übel  gefobiht 
fit  er  fin  reht  hflt  yerlorn» 


lU 
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daz  möht  im  wol  wefen  zom : 

ez  möht  im  halt  wefen  leit,  4535 

weiter  daz  im  diu  arbeit 

anderfwä  behalten  ift 

die  er  verdienet  zaller  vrift. 

er  h4t  zwo  unfaelikeit: 

diu  eine  daz  er  ift  bereit  4540 

ze  übel;  diu  ander  ift 

daz  er  f6  fündet  zaller  vrift 

daz  in  unfer  herre  niht 

zühtiget  mit  ungefchiht 

Unfer  herre  phlac  des  6  4545 

daz  er  in  der  alten  6 
nieu  vertruoc  deheine  funde 
und  zühtigt  fi  zer  felben  ftunde 
d6  fi  die  fünde  heten  getan, 
ich  weiz  daz  ich  gelefen  hdn  4550 

daz  fumeltche  wurden  erflagen, 
fumeliche  fus  tot  lägen; 
fd  verfunken  fumeliche, 
und  wurden  üzfetzic  etliche; 
fumeliche  gar  verbrunnen.  4555 

ich  weiz  daz  fi  zehant  gewonnen 
daz  in  abe  nam  ir  funde. 
ez  was  in  baz  zuo  der  ftunde 
geteilt  danne  ez  uns  nu  fi: 
wan  wir  mugen  wol  da  bi  4560 

72^  wizzen  daz  uns  dort  wirs  gefchiht, 
fit  er  uns  hie  zühtigt  niht. 
warumbe  vürhte  wir  dan  min 
denn  die?  daz  machet  gr6z  unfin: 
wan  wir  möhten  vürhten  m6re,  4565 

geloubt  wir  daz  der  rihter  h6re 
noch  lebet  der  fö  räch  die  fchulde, 
fd  man  tete  wider  fln  hulde. 

Swenn  got  einn  unrehten  man 
zühtiget,  wefTer  dan  4570 
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wie  wol  ez  im  komen  mac, 

fd  wacr  ez  im  ein  vroelich  tac. 

ein  man  der  unrehte  tuot, 

fwenn  er  gedenkt  in  finem  muot 

waz  Undinge  er  habe  geUn,  4575 

er  ift  ein  unfeeliger  man, 

ob  er  dann  an  vorhte  beMt 

vürhtet  er  aver  daz  er  hdt 

der  untoelde  ein  michel  teil, 

im  Yolget  fus  und  16  Unheil.  4580 

wie  fprichet  denne  dehein  man, 

der  iht  guots  verft^n  kan, 

daz  einer  der  übel  tuot 

fauliger  fi  danne  ein  guot 

man  der  niht  des  hdt  getdn  4585 

daz  im  w6  tuo  in  finem  wän? 

wan  gefchiht  dem  guoten  woC 

er  enpheehetz  als  er  fol: 

gefchiht  im  aver  anders  iht, 

dd  mag  er  üf  ahtcn  niht,  4590 

wan  im  kumt  dar  nach  diu  yrift 

daz  ez  im  yil  nütze  ift. 
72'*  fin  güete  und  fin  gedultikeit 

erwirbt  im  zwivalt  fsBÜkeit: 

fin  guot  getät  git  im  ein  Idn,  4595 

fin  gedultikeit  ein  ander  kr6n. 
IV.      Ir  habt  nu  vemomen  wol, 

fwer  iht  faeiic  werden  fol, 

er  muoz  ez  von  der  tugende  hän. 

f6  ift  der  ein  unfaelic  man  4600 

der  da  ift  untugenthaft, 

und  biet  er  halt  f6  gr6ze  kraft 
daz  im  diu  werlt  wsBr  undertdn. 
Hie  wil  ich  iuch  wizzen  lAn 

und  zwivelt  dar  an  nihtes  niht,  4605 

fwem  ze  tuon  unrehte  gefchiht, 
derft  unfffiliger  dan  der  man 
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dem  er  da  unreht  hAt  getAn, 
und  wil  iu  fagen  des  ein  reht 
daz  mich  genuoc  dunket  fleht  4610 

gedenk  iur  einr  in  finem  muot, 
fwer  dem  andern  unreht  tuot, 
würde  er  ir  rihter  etewenne» 
wem  wolder  erteilen  denne 
daz  er  dem  andern  büezen  folde?  4615 

mich  dunket  des,  daz  ich  wolde 
daz  der  man  folt  den  Ichaden  hdn 
der  den  gewalt  hiet  getdn. 
d&  bi  fult  ir  merken  wol 
daz  man  unfaeliger  heizen  fol  4620 

den  der  da  gewalt  tuot  zailer  yrift 
dann  enen  derz  da  duldend  ift; 
wan  der  d&  gewalt  tuot, 
den  machet  fchuldic  fin  unguoL 
73*  f6  wizzet  vür  die  wärheit,  -     4625 

fchulde  ift  ein  grdz  unteelekeit 
dem  dd  der  gewalt  gefchiht, 
der  hat  an  fchulde  teil  niht, 
f6  fol  er  euch  niht  haben  teil 
Ton  rehte  an  dem  Unheil.  4630 

er  gwinnet  dar  an  teil  niht: 
ir  fehetz,  fwenne  daz  gefchiht. 
daz  der  rihter  rihien  fol 
derz  gar  nAch  reht  kan  rihten  woL 

Ez  fpricht  liht  ein  unverftendic  man    4635 
'unfer  herre  fiboet  f  ich  dar  an 
daz  er  vertreit  Cd  lange  zit 
daz  ein  guot  man  lit 
undr  eins  übelen  mannes  vuoz, 
wan  er  im  immer  di^en  muoz/  4640 

niht,  ern  fümt  fkh  niht  dar  an. 
GZ  enhilft  niht  den  übelen  nan 
und  wirret  ouch  dtem  guoten  niht, 
fwie  lange  ez  halt  Jm  gefchiht 


daz  ez  got  vertragen  wil,  4045 

wan  er  hAt  der  loene  vil 
die  in  b^den  koment  vfo\ 
dar  nAch  und  erz  geb^  fol. 
f wenne  der  übel  ie  m^re  tuol, 
f6  im  ie  m£r  bringt  fin  iinguot  4650 

unvreude  und  unfelikeit, 
daz  wizzet  vür  die  wArheit 
fwenne  der  fenfte  man  guot 
ie  m£r  duldt  daz  man  im  tuot, 
f6  er  ie  hat  bezzer  lön,  4655 

YfBin  daz  zieret  f!ne  krAn. 
73**      Da  von  wil  ich  fprechen  wol 
daz  nach  reht  gefchehen  fol 
fwaz  in  dirre  werlde  gefchiht, 
wan  ez  gefchiht  An  reht  niht  4660 

unfer  rihtaere  ift  (6  guot, 
fwes  er  verhenget  ode  tuot, 
daz  ez  muoz  nach  reht  gdchdien: 
ich  wil  fin  mit  finn  hulden  jehen. 

Ift  daz  reht  daz  er  verhengen  wil        4665 
daz  wir  fünden  alf6  vil? 
jA  ez  ift  reht:  wan  unfer  muot 
hAt  ez  dar  bräht  daz  erz  tuot 
waer  ez  unfer  fchulde  niht, 
em  hengete  niht  vil  des  gefchiht.  4670 

f6  wizzt  daz  ez  gefchiht  gar, 
fwaz  uns  dunket  valfch  od  wAr, 
fwaz  uns  dunket  übel  od  guot, 
fwaz  er  fpäte  od  vruo  tuot, 
nach  reht  und  nach  finn  ziten  wol.         4675 
ein  ieglich  man  daz  wizzen  fol, 
fit  er  verhenget  ode  tuot 
fwaz  ift  übel  ode  guot, 
daz  in  der  werlt  mae  niht  gefdiehen 
unreht,  des  mac  ich  wol  gejeben.  4680 

Nu  fpriohet  vil  übte  em  man 
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der  mich  niht  verft^n  kan 
^Tit  ez  allez  rehtc  gefchiht, 
fd  ift  daz  unreht  niht 

fwaz  einer  dem  andern  tuot:  4685 

wände  ftilt  er  im  fin  guot, 
daz  mac  niht  äne  reht  gcfchehen. 
dar  nach  mücft  ir  des  verjehen, 
74*  ob  einer  fleht  einn  andern  man, 

daz  ez  fi  n^h  reht  getdn.  4690 

zwiu  waere  dan  dehein  geriht, 
ift  in  der  werlde  unrehtes  niht? 
ich  wa;n  daz  man  niht  rihten  fol, 
wirt  ez  getan  allez  wol.' 

Swelch  man  alfd  fprechen  wil,  4695 

dem  verftßt  niht  ze  vil 
waz  fi  reht  od  unreht. 
daz  ich  fpriche  ift  harte  fleht 
ze  verft^n:  got  fiht  den  muot 
baz  dan  daz  der  man  getuot.  4700 

fi  daz  ein  man  tuo  rehte  wol, 
fin  getät  doch  heizen  fol 
eintweder  übel  ode  guot 
dar  nach  und  im  UM  fin  muot. 
ez  wirt  dicke  ein  man  erflagen  4705 

den  man  möhte  lützel  klagen, 
ob  ez  durch  reht  getan  waere: 
fus  hat  in  liht  der  fchächaere 
ermordet  durch  fin  guot. 
hie  muget  ir  fehen  wie  der  muot  4710 

daz  reht  zunrehte  machen  kan: 
wan  der  vil  rehte  biet  getan, 
biet  erz  getan  nach  geriht, 
er  hat  rehte  getan  niht. 
dem  töten  ift  liht  rehte  gefchehen,  4715 

doch  enmag  ich  niht  gejehen 
daz  der  reht  habe  getan 
der  durch  fin  guot  fleht  einen  man. 
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ich  mac  wol  vür  war  gejehen 
daz  etlichem  ift  gefchehen  4720 

74'*  daz  er  unreht  hat  getan  . 
d&  Yon  daz  der  felbe  man 
hat  vor  des  getan  die  funde 
da  von  er  zeiner  andern  ftunde 
in  ein  wirfer  fünde  ift  komen,  472Ö 

als  ich  dicke  hän  vernomen. 
daz  unreht  gefchiht  im  nach  reht, 
daz  ift  wol  ze  verft^n  fleht 
ez  gefchiht  gar  reht  nach  minem  muot 
dem  derz  enpheeht  od  dem  derz  tuot       4730 
nu  muget  ir  hie  merken  wol 
daz  ez  allez  heizen  fol 
reht  gefchehen,  fwaz  gefchiht, 
und  fol  doch  g6n  daz  geriht 
über  den  der  nibt  durch  guot  4735 

tuot  daz  er  di.  getuot. 
j&  was  ouch  daz  reht  getan 
daz  Abfalön  nibt  wolde  län 
finen  vater  in  dem  rieh, 
wan  Davit  biete  etelich  4740 

dinc  getan  wider  got: 
des  wart  er  fit  dem  fune  ze  fpot. 
d6  wart  fin  fun  durch  die  funde 
erf lagen  zeiner  andern  ftunde: 
er  tet  daz  reht  durch  reht  nibt,  4745 

da  von  enphant  er  gotes  geriht. 

Ja  möhte  wir  ein  kirchen  machen 
von  £5  getanen  fachen, 
daz  waere  übel  unde  funde. 
der  wille  git  zaller  ftunde  4750 

den  werken  namen:  daz  ift  war, 
er  pbleget  des  Werkes  namen  gar. 
75*  diu  werc  fint  übel  ode  guot 

dar  nach  und  man  hAt  den  muot. 
ir  fult  ouch  wizzen  daz  ein  man  4755 

[XXX j  9 
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hat  niht  guot  almüofen  getan, 

Weiz  er  daz  ein  man  trunken  ift, 

git  er  im  dan  win  ze  der  vrift. 

fwaz  hiute  in  der  werlde  gefchiht 

mit  übelem  willen,  ift  guot  niht.  4760 

Söl  aver  unreht  f  in  getdn 
daz  der  tiuvel  einen  man 
bekumbcrt  mit  finem  gewalt? 
niut,  ez  ift  vil  rehte  halt, 
wan  unfer  herre  verbeuget  niht  4765 

niwan  daz  von  rehte  gefchiht. 
Ich  getar  fin  wo!  gejehen, 
von  im  mag  uns  niht  gefchehen 
niwan  daz  uns  von  rehte  gefchiht, 
wan  unfer  herre  verbeugt  des  niht.         4770 
er  git  im  dicke  übr  einen  man 
gewalt  der  übel  hat  getdn; 
der  muge  wir  harte  vil 
fehen,  fwerz  gerne  tuon  wil. 
über  einn  guoten  ez  ouch  gefchiht  4775 

daz  er  im  git  kraft,  ave  niht 
&ne  reht,  daz  ift  war. 
fwer  wil  daz  ervam  gar 
wä  von  got  fd  vil  Wunders  tuot, 
der  hdt  niht  eineh  Wtfen  muot  4780 

doch  muge  wir  verftftn  daz, 
daz  dem  guoten  man  gefchiht  baz, 
fwenn  got  dem  tiuvel  niht  verfeit, 
ern  verfuoche  ffne  ftaetekeit. 
75^  feht  wie  wol  ez  tob  komen  ift;  4785 

wan  er  erkante  zuo  der  vrift 
daz  er  bete  gotes  hulde, 
do  er  leit  marter  äne  fchulde. 
do  erkante  er  ffne  ftaetekeit 
die  er  niht  vür  die  wärheit  4790 

vor  des  het  erkant  f6  wol. 
da  von  niemen  fprechen  fo! 
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daz  ez  &ne  reht  gefchiht 

daz  got  verhengt  dem  tiuvel  iht 

Grßgörfusj  der  beilege  man  4195 

von  dem  man  guotiu  dinc  kan        ^a^^^  fJi  ^^'i^ 
harte  vil,  wan  er  reit 
mit  gotes  zungen  fwaz  er  feit, 
er  fprichet  daz  des  tiuvels  gwalt 
fl  übel  niht:  er  fprichet  halt,  4800 

er  fi  guot,  aver  f!n  wille  ift 
übel,  fprichet  er,  zaller  vrift. 
nu  feht  daz  fin  gewalt  iß;  guot 
Ak  von  daz  er  dd  mit  tuot 
fchaden  Ai  fin  got  hengen  wil.  4805 

fin  übel  hilfet  ouch  vil 
den  guoten:  fwaz  der  übele  tuot, 
daz  wetzet  dem  guoten  ftnen  muot. 
da  bi  muget  ir  wizzen  wo! 
daz  unfer  herre  Verheugen  fol  4810 

daz  ein  unfaeliger  man, 
der  fol  ouch  gewalt  hän: 
wan  danne  wirt  feeliger  der  guot, 
fwenne  man  im  unreht  tuot. 
der  übel  fchadet  deheine  vrift  4815 

niwan  dem  der  übel  ift: 
76*  fwenn  er  dem  guoten  unreht  tuot, 
dA  m6ret  er  im  mit  fin  guot. 
Waeren  niht  unrehte  Hute, 
ich  waen  daz  etlicher  ift  hiute  4820 

faelic  ders  liht  niht  enweere. 
dar  zuo  fagich  iu  ein  meere, 
unde  wsern  niht  übeliu  Hute, 
fant  Paulus  der  möht  leben  hiute, 
JX         djz  er  waBre  niht  erflagen.  4825 

er  endarf  ez  nimmer  klagen, 
wan  der  im  da  machte  den  tot, 
der  fante  in  üz  grözer  not. 
V.      Da  bi  und  ich  gefeit  Un 
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mac  wol  ein  ieglich  man  4830 

verftön,  fwaz  in  der  wcride  gcfchiht, 

daz  ez  gefchiht  an  reht  niht. 

Iihte  fpricht  etlicher  man, 

der  fich  niht  verltfen  kan, 

'mich  dunket  daz  daz  reht  ift  4835 

daz  ein  guot  man  folt  zaller  vrift 

haben  allez  daz  er  wolde ; 

fö  dunkt  mich  daz  ein  übeler  foldc 

nimmer  haben  des  er  gert, 

fd  waem  fi  b6de  wol  gewert.'  4840 

niht,  ez  gefchiht  michels  baz, 

ob  ir  verft^t  nach  rehte  daz. 

ein  guot  und  ein  unguot  man 

fuln  fin  gelich  dar  an 

daz  in  beiden  gefchehen  fol  4845 

ze  dinre  werlde  w6  und  wol: 

wan  der  guot  und  der  unguote 

fuln  haben  in  ir  muote 
76  •*  bfede  gedinge  und  vorht  ze  got, 

daz  ift  fin  wille  und  fin  gebot.  4850 

fwem  zaller  ztt  gefchehen  folde 

daz  lieb  im  wsere  und  daz  er  wolde, 

der  müefte  vorhte  wefen  an, 

wan  er  wänte  gotes  hulde  hdn. 

ave  fus  hdt  niemen  die  finne  4855 

daz  er  wizze  ob  in  got  minne 

und  ob  an  im  fi  diu  fchulde 

daz  er  fterbe  an  gotes  hulde. 

fwem  zaller  zit  gefchehen  folde 

daz  er  ungeme  liden  wolde,  4860 

der  liez  liht  finn  gedingen  gar, 

daz  geloubet  wol  vür  war. 

fus  wer  ift  der  fd  wife  fi, 
2/^  der  daz  müge  wizzen  wi  /•  *^'/ 

im  dort  gefchehen  fol?  4865 

des  ift  gemeine  w6  und  wol. 
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daz  wir  fuln  wizzcn  da  bi 
daz  mans  ungewifle  fi. 
noch  fprichet  lihte  etelich 
und  dunkct  in  doch  wunderlich  4870 

daz  got  fd  müelich  leben  lAt 
den  derz  niht  verworht  hAt 
und  laet  den  leben  vroßlichen 
derz  da  verwürket  tegelichen. 
dem  wil  ich  antwürte  geben:  4875 

ez  enmac  niemen  geleben 
in  dirre  werlt  fd  gar  An  funde, 
em  fiinde  zetelicher  ftunde. 
da  von,  .fwie  guot  ein  man  ift, 
ez  ift  reht  daz  er  eine  vrift  4880 

77^  habe  hie  finer  fände  buoz, 
wan  er  dar  ndch  immer  muoz 
AiiQ  ende  vreude  hän. 
fwaz  im  dan  leides  ift  getan 
hie,  daz  wirret  im  dan  niht,  4885 

daz  wizzet,  fwenne  daz  gefchiht 
jA  wil  ich  halt  fprechen  m6re, 
würde  ein  guot  man  gemuot  f6rc 
in  dirre  werlde  gar  ftn  zit, 
er  möhtez  lAzen  Ane  nit,  4890 

wan  im  dar  nach  An  ende  fol 
immer  m^re  gefchehen  wol. 

Daz  felbe  ich  iu  fagen  wil, 
dem  übelen  mac  niht  ze  vil 
guotes  in  dirre  werlde  gefchehen.  4895 

ich  getar  fin  wol  gejehen, 
daz  im  dort  fö  w6  gefchiht 
daz  in  ditzc  dunket  gar  enwiht 
ez  ift  dehein  fö  übel  man, 
em  habe  etewaz  getdn  4900 

daz  vil  lihte  guot  ift. 
dA  von  fö  habe  ein  kurze  vrift 
in  dirre  werlde  daz  er  wil, 
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wan  er  gewinnet  leides  vil. 

ift  im  al  fin  zit  wol,  4905 

wizzet  daz  im  gefchefaen  fol 

f6  daz  erz  yür  niht  enhAt, 

fwenner  dife  yreude  Mt. 

Dem  guoten  manne  gefcfaiht  hie  wol, 
wan  im  hie  und  dort  fol  4010 

durch  fin  guot  liht  wol  gefchehen. 
f6  mag  ich  ouch  yür  wAr  gejefaen, 
77**  gefcfaiht  im  übel,  f6  gefcfaiht  daz, 
daz  im  dort  av^  werde  baz. 
dem  übelen  gefcfaifat  ^rwenne  4915 

übel,  daz  er  fi  bezzer  denne. 
bezzert  er  4!icfa  aver  nifat, 
wizzet  daz  im  dort  wirs  gefcfaifat 
gefcfaifat  im  aver  faie  Cßlekeit, 
des  fadn  icfa  iu  genuoc  gefeit  4920 

daz  fi  im  faie  gefchdben  fol, 
daz  im  dort  nimmer  werde  wol. 

DA  bi  und  icfa  faAn  gefeit 
fol  man  wizzn  daz  faelikeit 
und  unfaelde  und  fwaz  gefcfaifat,  4025 

daz  gefcfaifat  zunrehte  niht. 
wan  fwaz  dd  failfet,  daz  ift  guot: 
unfsßlde  und  faeld  daz  felbe  tuot 
unfaelde  guot  dem  übelen  ift, 
fi  bezzert  in  zetltcfaer  yrift.  4930 

bezzert  fi  in  aver  nifat, 
fo  ift  fi  guot,  wan  fi  gefcfaifat 
im  von  refat:  daz  refat  ift  guot, 
fwie  w6  ez  im  faalt  tuot. 
gefcfaifat  im  aver  faelikeit,  4935 

daz  fadn  icfa  iu  iezuo  gefeit 
daz  oucfa  daz  nifat  übel  ift. 
und  waer  im  wol  zaller  vrift, 
daz  macht  in  dannoch  ungefunt 
wefen  zeiner  andern  ftunt.  4940 
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ich  hAn  ouch  des  genuoc  gefeit 

daz  fsßlde  und  ouch  unfoelikeit 

iCt  dem  guoten  manne  guot 

unfaelde  (tätigt  im  fin  muöt 
78^  und  faelde  lönt  im,  daz  ilt  wAr.  4945 

da  von  hän  ich  gefprochen  gar, 

fwaz  in  dirre  werlde  gefchiht, 

daz  gefchiht  zunrdite  niht 

niemen  weiz  yür  die  wärfaeit 

war  umbe  im  faelde  und  unfsBlikeit  4950 

gefchehe,  fwenn  fi  im  gefchiht 

da  von  fol  man  beliben  niht 

ia  grdze  yorhte  zaller  zlty 

fwenn  uns  got  fselde  od  unfelde  git 

ein  iegelicher  wife  man  4955 

fol  fich  ylizen  vafk  dar  an 

daz  im  fin  unfaelikeit 

nien  hebe  daz  dwicltche  leit 

er  fol  ouch  haben  die  f  inne 

daz  im  fin  fselikeit  beginne  4960 

die  6wiclichen  feelikeit, 

fö  hat  er  fich  nAcb  reht  beleit. 
YL      Da  mit  und  ich  gelprochen  hdn 

hdn  ich  iu  kunt  getÄn 

daz  faelde  dem  guoten  guot  ift.  4965 

dem  übelen  zetelicher  vrift 

ift  fi  unnütz,  wan  ob  er  wil 

unr^t,  fi  fcheit  im  harte  vil:  ^  k  >>;. 

wan  er  mac  yür  bringen  baz 

finn  übelen  willen,  wizzet  daz.  4970 

daz  felbe  tuot  unfaelikeit, 

daz  wizzet  vür  die  wArheit. 

uniaslde  dem  guoten  zaller  vrift 

guot  und  ouch  vil  nütze  ift. 

dem  übelen  daz  niht  gefchiht,  4975 

wan  ob  f  i  in  bezzert  niht, 
78^  fo  ift  f i  im  unnütze  gar. 
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daz  geloubet  wol  vür  war. 

feht,  daz  gefchiht  ouch  alfö, 

fwenn  diu  drifchel  bricht  daz  ftrö,  4980 

fd  fcheidet  fi  daz  körn  hin  dan 

von  dem  ome:  der  übel  man 

wirt  da  von  dicke  gemuot 

daz  dem  guotn  ift  harte  guot. 

Hän  ich  nifat  vil  gar  gefeit  4985 

w&  von  felde  und  unfelikeit 
dem  manne  unde  dem  gefchiht, 
daz  enfult  ir  merken  niht: 
wan  dehein  man  fagen  fol 
niwan  daz  er  wizze  wol.  4990 

fo  ifl;  dehein  fd  wtfe  man 
der  ez  allez  wizz  von  wan 
daz  und  ouch  daz  gefchiht; 
der  enlebet  waene  ich  hiute  niht : 
wan  wer  mac  wizzen  gotes  rät  4995 

den  er  an  im  felben  hat? 
d&  von  fol  ein  iegltch  man, 
fwenner  niht  yerft^n  kan 
wA  von  daz  od  daz  gefchiht, 
des  dehein  wis  glouben  niht  5000 

daz  ez  &ne  reht  müge  ftn. 
daz  fol  er  merken  ouch  d&  bt 
daz  ez  got  wol  allez  rihten  kan. 
verft^t  ez  aver  niht  ein  man 
w4  von  der  unfselic  ift  5005 

und  der  faelic  zaller  vrift, 
waz  dar  umbe?  ez  ift  doch  gar 
nach  rehte  gefchehen,  daz  ift  war. 
ob  ich  niht  enbin  fd  wife 
79*  daz  ich  wizze  wä  von  füeziu  fpife  5010 

dem  fiechen  manne  zimet  wol 
und  war  umbe  der  ander  fol 
nach  fines  fiechtuomes  natüre 
von  rehte  czzen  fpife  füre, 
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fol  ich  dar  umbe  fprechen  daz,  5015 

daz  der  arzt  niht  wizze  waz 

er  tuo,  fd  tffite  ich  yil  unreht. 

der  herr  tuot  dicke  daz  fin  kneht 

niene  weiz  war  umbe  erz  tuot 

hat  der  niht  einen  toerfchen  muot  5020 

der  dar  über  erteilen  wil 

war  umb  got  liebes  fö  vil 

dem  tuot  und  dem  andern  leit? 

wizzet  wol  YÜr  die  wÄrheit, 

fwer  daz  allez  ervam  wil,  5025 

fines  finnes  ift  ze  yil. 

Alfe  ich  gefprochen  hdn, 
wim  wizzen  war  umbe  ein  man 
f iecher  welle  fptfe  füeze, 
der  ander  füre  haben  müeze,  5030 

und  wellen  wizzen  wA  von  der 
habe  fö  vil,  der  ander  mir, 
und  fprechen  'biete  dirre  daz, 
ez  wsere  an  im  geftatet  baz.  ^.y 

got  hat  wunderliche  getan  5035 

daz  er  den  vrumen  wil  verlän 
an  armuot  unde  der  bcefewiht 
ift  rieh :  daz  folde  got  tuon  niht' 
hie  fchinet  unfer  nerrifcheit: 
fwenn  uns  der  arzAt  tuot  leit,  5040 

79''  daz  er  uns  fnidet  üf  die  wunden, 
wim  geturren  ze  den  ftunden 
niht  fprechen  daz  er  übel  tuo. 
wir  läzen  in  einen  derzuo, 
daz  er  tuo  fwaz  er  wil:  5045 

wirn  geturren  niht  klagen  vil. 
wie  getar  danne  dehein  man 
wider  den  klagen  der  dA  kan 
ein  iegltch  f&le  erzen  wol 
dar  nach  und  er  fi  erzen  fol?  5050 

etllch  man  hAt  den  muot 
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daz  im  richtuom  niht  ift  guot, 

wan  er  würd  tumbe,  waer  er  richo. 

ein  ander  ift  dem  ungeliche 

an  finem  willn  und  finem  muot:  ö055 

dem  ift  der  richtuom  guot 

dem  dritten  ift  der  ungefunt 

harte  nütze  zaller  ftunt, 

wan  er  waere  liht  ze  noBtlich, 

waer  er  dem  gefunden  glich.  5060 

fo  ift  dem  vierden  zaller  vrift 

guot,  ob  er  wol  gefunt  ift, 

wan  er  k^ret  finn  gefunt 

ze  guoten  dingen  zaller  Itunt. 

daz  weiz  allez  got  wol,  5065 

der  niht  tuot  niwan  daz  er  fol. 

Da  von  fol  niemen  h^n  den  muot 
daz  er  fpreche  daz  got  tuot 
anders  danner  von  reht  folde. 
wan  fwer  fich  daz  an  nemen  wolde        5070 
daz  er  die  liute  erkante  baz 
dan  got,  der  waer  tcerfch,  wizzet  daz. 
80^  wil  fichz  der  an  nemaoi  niht 
dem  da  ze  fprechen  gefchiht, 
got  folde  dem  geben  faelikeit,  5075 

difem  liep,  dem  andern  leit? 
jA  weiz  got  wol  wem  er  Ibl  geben 
unfaelic  ode  foBlic  leben, 
got  der  erzent  uns  zaller  vrift 
dar  nach  und  unüdr  f iehtuom  ifL  508Ü 

welle  wirz  niht  h&n  vür  guot, 
fwenn  er  uns  erzent  unfern  muot, 
unde  wellen  fprechen  daz, 
daz  er  möhte  tuen  baz, 
wir  mugen  wol  von  unferm  muot  5085 

trtben  den  edelen  arzdt  guot 
und  gewinnen  nimmer  märe 
deheinn  mit  alf6  guoter  16re. 
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Ein  arzAt  der  wol  erzen  kan, 
der  erzent  dicke  einn  fiechen  man  5090 

mit  dürft,  mit  hunger  und  mit  prant 
er  bint  in  üf  zuo  einer  want, 
er  fnidet  und  ftichet  in  vil  hart 
eim  andern  rouft  er  ftnen  hart 
und  fin  hdr,  wan  er  wil  5096 

daz  er  niht  enfläf  ze  vil. 
fö  machet  er  dem  andern  daz, 
wie  er  müge  f  läfen  baz 
unde  Idt  in  hungern  niht: 
wir  fehen  wol  daz  ez  gefchiht  5100 

allam  unfer  herre  tuot, 
fwenner  erzent  unfern  muot: 
er  erzent  den  mit  ÜBBlikeit, 
den  andern  ^^nt  er  mit  leit; 
80^  er  erzent  uns  zeinr  ieglichen  vrift  5105 

dar  nAch  und  unfc«'  f iechtuom  ift. 

Dar  umbe  fol  ein  iegllch  man 
der  fich  ze  guot  yerft^n  kan 
haben  allez  daz  YÜr  guot 
daz  unfer  herre  hin  ^im  tuot:  5110 

wan  wil  erz  yer  guot  hän, 
wizzet  daz  der  felbe  man 
der  endarf  ez  klagen  niht, 
fwaz  im  in  der  werlde  gefchiht, 
wan  im  kumt  grdziu  feelikeit  5115 

wil  im  aver  daz  weiEsn  leit 
daz  got  mit  im  fchaffen  wil, 
wizzt  daz  er  hAt  unfeelde  vil. 

Hie  bt  muget  ir  wizzen  wol 
daz  niemen  ervürhten  fol,  5120 

wan  fwer  fin  unfeelikeit 
vertragen  kan  An  grdzez  leit, 
dem  mac  nimmer  mifColingen, 
er  k6rt  ez  gar  ze  guoten  dingen. 

Ob  ir  mich  rehie  habt  vemomen,       5125 
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fö  fult  ir  haben  war  genomen 
daz  der  tugenthafte  man 
nie  deheinen  fchaden  gewan 
weder  von  manne  noch  von  wibe. 
wan  als  ich  fchreip  unde  fchribe,  5130 

fwaz  man  im  zunrehte  tuot 
ift  im  niht  fchade,  ez  ift  im  guot 
lihte  fprichet  etlich  man 
''man  mac  mir  wol  fchaden  dar  an, 
fwcnne  man  mir  unreht  tuot,  5135 

daz  ich  die  tugent  Mz  üzem  muot 
81^  und  wirde  untugenthaft, 

fd  bin  ich  worden  fchadehaft. 

untugent  nimt  mir  gotes  riebe, 

daz  fchadet  mir  ficherliche.'  5140 

fö  fprich  ich,  ich  hdn  niht  gefehen 

daz  ez  iemen  vrumen  f i  gefchehen, 

wan  fd  wser  tugent  An  ftsetekeit, 

ob  fi  vertribe  liep  od  leit. 

niemen  mac  haben  die  kraft  5145 

daz  er  mache  daz  ein  tugenthaft 

man  müge  läzen  flne  tugent 

weder  an  alter  noch  an  jugent. 

nimt  man  im  fin  guot, 

man  rüert  niht  tugenthaftes  muot  5150 

nimt  man  im  finen  gewin, 

f6  rüert  man  doch  niht  finen  fin. 

fin  tugent  und  fin  manheit 

mac  im  vür  die  wärheit 

niemen  wan  er  felbe  nemen,  5155 

daz  ift  lihte  ze  vememen: 

wan  fwaz  innerthalben  ift 

entwicht  dem  üzem  deheine  vrift 

der  fchdt  mir,  merket  irz  mit  fin, 

der  mir  da  nimt  daz  ich  da  bin.  5160 

bin  ich  ein  tugenthafter  man, 

ich  mac  mir  fchaden  wol  dar  an 
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daz  ich  werde  ein  boefewiht: 
mich  mac  ein  ander  boßfern  niht 
fd  ift  daz  wAr  daz  man  feit  5165 

daz  niemen  wan  im  felben  fcheit: 
ich  meine  ez  an  dem  wären  fchaden, 
da  mac  einr  dem  andern  niht  gefchaden. 
81^  ich  enfchade  dcheinem  man, 

fin  untugent  helfe  mir  dar  an.  5170 

ift  daz  er  untugende  hat, 
man  fchadet  im  mit  lihter  t&U 
ift  der  müre  nähe  der  grabe, 
fi  rlfet  von  ir  felben  abe. 

Daz  ditz  allez  müge  ftn,  5175 

deift  uns  an  tob  worden  fchin: 
wan  fwaz  der  vAlant  wider  in 
tet,  daz  tet  er  üf  den  gewin 
daz  er  in  wolt  zuntugenden  bringen, 
dar  an  moht  im  niht  gelingen,  5180 

wan  fwes  im  got  verhengen  wolde, 
daz  enphieng  er  als  er  folde. 

nu  fehet  ir  daz  dem  tugenthaft  ^.^i^  ^^y^./^.s^^^J. 

mac  gefchaden  niemens  kraft 
noch  stiuvels  lift:  daz  ift  war,  5185 

fwer  im  fchät,  hat  den  fchaden  gar. 
fwerz  mit  kleinem  finne  erfuoht, 
der  ein  hat  fchaden  der  fchaden  tuot. 
daz  muget  ir  merken  an  KAfn, 
der  fluoc  Äbeln  durch  unfin  5190 

unde  fchät  im  felben  gar, 
wan  Abel  der  kom  dar 
d&  er  harte  gerne  ift. 
nu  merket  vür  dife  vrift 
ob  wir  mugen  vor  gotes  geriht  5195 

fprechen  daz  uns  irret  iht 
daz  wir  nien  haben  reht  getdn, 
fit  uns  niemen  fchaden  kan 
und  fit  lob  niht  enwirret. 
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wan  in  der  nifat  hat  geirret  5200 

82*  der  fich  fin  fd  gendte  vieiz 
•j^,/w,tv.  und  der  fd  vil  Itan' unde  weiz 

daz  er  boefer  lifte  hdt 

m^re  dan  alle  yjfche  gir&tfJfif¥.     /.  ?\^«  ^tl  hM^. 
fit  lob  ungewamet  was,  ö205 

wan  er  enhdrte  noch  enlas 
die  niuwen  k  noch  die  alten, 
wie  mag  uns  iemen  gewalten 
daz  wir  lAn  tugent  unde  got? 
wan  wir  haben  fin  gebot  5210 

beidiu  in  niwer  und  alter  fchrift: 
wir  mugen  uns  bereden  niht. 
uns  enbezzert  dehein  l^re, 
wir  envolgen  der  untugent  ftre. 
nu  weiz  ich  daz  niht  helfen  kan  5215 

dem  untugenthaften  man, 
em  habe  danne  die  fite 
daz  er  felbe  ringe  dermite 
und  daz  er  im  felbe  helfen  welle, 
f6  hilft  im  unfer  herre  (helle,  5220 

als  wir  von  Magdal6nen  lefen 
diu  lange  in  filnden  Was  gewefen. 
fwer  im  felben  hilfet  niht, 
der  blibet  gar  ein  boefewiht. 
daz  ft^t  von  Judas  gefchriben,  5225 

der  in  finn  fünden  ift  bdiben. 
PhArAö  wart  dicke  terfuoht 
und  wolt  niht  weichen  finen  mnot 
NinivA  wart  bek^rt  zehant, 
dd  man  ir  Jönam  het  gefant  5230 

Nu  habt  ir  daz  der  tugenthaft 
mac  nimmer  werden  fchadehaft, 
82**  und  fwer  ift  untugende  vol, 

daz  man  dem  niht  mac  helfen  wol. 

noch  wil  ich  iu  des  bilde  geben  5235 

im  alten  und  im  niuwen  leben. 
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waz  half  Urah^le  daz, 
daz  fi  wurdn  gcmeiltert  baz 
danne  deheiner  f Iahte  liute? 
daz  ift  ouch  gefchriben  hiute  5240 

daz  in  got  gap  fwaz  fi  wolden 
und  titen  daz  fi  niene  folden, 
wan  fi  macheten  in  apgot 
wider  gotes  und  Moyfes  gebot, 
waz  war  den  drin  kinden  dö,  5245 

Sj^drdch,  M;^£äch  und  Abednagd, 
daz  fi  wären  &ne  meifterfchaft 
f6  lange  in  der  heidenfchaft? 
uns  beret  niht  unfer  jugent, 
fit  diu  kint  von  der  tugent  5250 

niemen  brAht  in  ir  kintheit 
weder  mit  liebe  noch  mit  leit 
waz  half  Jüdam  daz  in  Krift 
fd  wol  handelt  zaller  vrift? 
er  wolt  fin  herze  niht  weichen  5255 

durch  Kriffces  16r  noch  durch  ftn  zeichen, 
daz  er  die  untugende  wolde  lAzen: 
er  was  ein  bcefewiht  verwäzen. 
waz  war  Paulo  der  nie  gefach 
Krift  in  dirre  werlde?  wan  er  zebrach,   5260 
fit  erz  enphienc,  nie  fin  gebot: 
d&  von  ift  er  hiut  bi  got 
waz  war  im  daz  er  kumber  leit, 
fit  er  entran  dem  Awegen  leit? 
83*  waz  war  Lazard  fin  armuot,  5266 

waz  half  dem  riehen  ftn  guot? 
richtuom,  armuot  irrt  uns  niht, 
welle  wir  tuon  guotes  iht: 
wan  Lazarus  hat  daz  6wege  riche, 
fd  brinnet  der  riche  ficherliche.  5270 

waz  wirret  eim  manne  vancnuss, 
fit  Dänj61  nien  war  der  Läcus? 
was  er  guot  in  der  heidenfchaft, 
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uns  wirret  niemens  boes  h^rfchaft. 

diu  wip  Mzent  uns  genefen,  5275 

wert  fich  Jöfepfa  als  wir  lefen. 

dem  guoten  wirret  deheiniu  not, 

fit  Abel  niene  war  der  tot 

Swaz  uns  tuot  fchaden  ode  fcbant, 
daz  ift  untugende  genant.  5280 

d&  von  mac  dehein  gefchiht 
dem  guoten  man  gefcbaden  niht, 
wan  untugent  diu  d&  fchaden  tuot, 
diu  faüfet  niht  in  finem  muot 
fit  dem  guoten  manne  niht  enfcheit,        5285 
fd  mac  er  wol  hdn  ficherheit. 
fwer  zallen  ziten  ficher  ift, 
den  dunket  kurz  ein  langiu  vrift: 
fwer  zallen  ziten  vürhten  muoz, 
der  wirt  nimmer  ane  muoz.  5290 

in  dunket  lanc  ein  kurziu  ftunde, 
daz  macht  untugent  unde  funde. 
fd  wizzt  daz  der  untugenthaft 
muoz  durch  ndt  fin  zagehaft: 
fö  muoz  fin  küene  der  guote  man,  5295 

fit  im  niht  gefcbaden  kan. 
83  b  der  guot  man  vürbtet  niwan  got, 
daz  er  baz  leifte  fin  gebot 
der  guot  und  der  übel  f  icherlich, 
die  Yürbtent  got  ungelicL  5300 

der  übel  vürbtet  gotes  geriht, 
des  tuot  der  guot  fö  harte  niht, 
wan  er  wirt  dd  gekroenet, 
fd  wirt  der  übel  da  gehoenet 
einer  vürht  daz  er  enphähen  fol,  5305 

der  ander  daz  erz  fchiuhe  wol. 
der  guoten  vorhte  ift  von  minno 
gefuozt,  des  fint  fi  worden  inne: 
der  übelen  vorbte  ift  über  al 
getempert  mit  bitterre  gall.  5310 
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der  guoten  vorht  kumt  von  tugent, 

fö  kumt  der  Übeln  von  untugent 

der  guoten  vorht  hat  ficherheit, 

der  Übeln  vorht  hdt  müe  und  leit 

der  übel  man  vürhtct  aller  flaht,  5315 

der  guot  vürht  niht  wan  gotes  kraft. 

Yll.      Zwiu  folde  ein  guot  man 
dehein  dinc  vürhten?  wan 
ich  zeigte  daz  dehein  gefchiht 
dem  guoten  manne  wirret  niht  5320 

ift  daz  er  niht  hat  guot, 
fö  ift  doch  riche  fln  muot 
fd  fchinet  ouch  fin  tugent  baz, 
ob  er  fich  hüetet,  wizzet  daz. 
wan  fwer  fchiuhet  boefen  gwin  5325 

in  finer  armuot,  er  hdt  den  fin 
daz  ez  im  wsere  Itht  unmsere, 
ob  er  ein  richer  man  weere. 

84^      Ein  guot  man  fol  ouch  vürhten  niht 

fwaz  im  von  fiehtuome  gefchiht:  5330 

wan  wirt  der  man  ungefunt, 

fin  muot  wirt  zuo  der  felben  ftunt 

gefunder,  wan  er  dultic  ift, 

fwaz  im  gefchiht  zaller  vrilt. 

dem  guoten  man  ift  fiechtuom  guot,       5335 

wan  da  von  kreftigt  fich  fln  muot. 

Dehein  guot  man  vürhten  fol, 
daz  getar  ich  raten  wol, 
daz  in  iemen  müge  vertrtben: 
wan  bt  im  muoz  beliben  5340 

daz  er  aller  liebeft  hat. 
fwer  fin  tugent  niht  verWt, 
der  ift  dd  heime  zaller  ztt, 
fwie  verre  halt  fin  hüs  lit 
hdt  er  niht  tugent  unde  guot  5345 

und  hüffcheit  in  ftnem  muot, 

10 
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waer  er  da  heime  zaller  vrift, 
wizzet  daz  er  doch  vertribcn  ilt. 

Ein  guot  man  mac  vürhten  nibt 
vancnüffe,  ob  fi  im  gefcfaiht.  5350 

ob  man  in  vdßht,  waz  wirret  daz? 
im  ift  doch  in  fim  muote  baz 
danne  eim  übelen  manne  fi. 
fwä  er  ilt  und  ouch  fwi 
er  finen  willen  müge  hän,  5355 

er  ift  der  unfselde  untertAn: 
der  guot  ift  faelic  zaller  vrift. 
waz  wirret  ob  er  gevangen  ift? 
wan  er  hat  in  finem  muote 
von  tugenden  und  von  guote  5360 

84**  fwaz  er  in  der  werlde  wil: 
er  hat  kurzwile  vil. 
ift  fin  karker  niht  ze  fchöne, 
fö  hat  fin  muot  gezierde  kröne, 
fit  fin  hüs  innerthalben  ift  5365 

fchoene,  waz  wirret  daz  zer  vrift, 
ob  fin  karkaere  ift  fchoene  niht? 
wan  fwer  in  finem  herzen  fiht 
der  tugende  lieht,  dem  ift  unmaere, 
ift  dan  vinfter  fln  karkaere.  5370 

Nu  fprichet  übte  ein  man 
der  niht  enweiz  waz  tugent  kan 
dem  guoten  manne  guotes  geben, 
er  fprichet  'wie  möht  iemen  leben 
an  vorht,  fwenn  manz  im  tuon  wil?       5375 
fwer  daz  fpricht,  der  h&t  niht  vil 
verfuocht  waz  tugent  phleget  ze  geben, 
fwer  nach  ir  fite  wolde  leben, 
fwie  ich  ez  niht  verfuochet  hAn, 
fö  weiz  ich  doch  wol,  fwelich  man         5380 
reht  ift  unde  tugenthaft, 
daz  er  iä  des  tddes  kraft 
niht  ze  harte  vürhten  fol. 
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d&  bt  fult  ir  merken  wol, 

fit  er  niht  vürhten  fol  den  tot,  5385 

wie  er  fol  vürhten  ander  nAt 

S6  fpricheftu  liht  fd  fleht  man  in.' 
waz  dar  umbe?  er  hat  den  fin 
daz  er  weiz  daz  er  fterben  muoz. 
wan  daz  ift  der  werlde  gruoz,  5390 

daz  f  i  uns  enphaeht  mit  n6t 
und  git  uns  urloup  mit  dem  tdt 
85*  dar  in  ein  ander  tAt  bringen  fol, 
dar  bringet  in  ouch  difer  wol. 
fwie  er  ftirbt,  der  guote  man,  5395 

wizzt  daz  er  gewinnet  dran. 

Du  fpricheft  ze  den  felben  ftunden 
'man  fleht  im  mange  tiefe  wunden.' 
fA  fprich  ich,  fwer  d&  ift  erf lagen, 
er  mac  alfA  lützel  klagen  5400 

vierzec  wunden  alfA  viere, 
wand  man  ftirbet  alfA  fchiere 
von  einer  wunden  fA  von  zehen, 
daz  hab  wir  dicke  wol  gefehen. 
kumt  aver  im  fchierer  der  tAt,  5405 

fA  ift  er  fchierer  üz  der  nAt 

SA  fpricheftu  'man  begrebt  in  niht' 
waz  dar  umbe,  ob  daz  gefchiht? 
den  ein  ftein  decken  fol, 
den  decket  der  himel  harte  wol.  5410 

ob  man  in  niht  begraben  wil, 
daz  wirret  dem  lebendigen  vil: 
der  lip  enphindet  deheiner  nAt, 
fA  der  man  nach  übe  ift  tAt. 
•  wirfet  man  in  hin,  ez  wirrt  im  niht,       5415 
unde  ob  daz  lihte  gefchiht 
daz  man  in  brennt,  waz  wirret  daz? 
im  enwirt  wedQr  wirs  noch  baz, 
hat  ot  erz  erworven  niht 
ze  got,  daz  im  alfA  gefchiht  5420 
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Wä  von  fol  ein  guoter  man 

vürhten  daz  er  fterbe?  wan 

wizzet  daz,  daz  im  der  t6t 

hilfet  üz  vil  gr6zer  not. 
85"  fwaz  der  herre  git  dem  kncht,  5425 

er  folz  behalten,  daz  ift  reht, 

und  folz  im  geben  fwennerz  wil. 

wir  leben  lützel  oder  vil, 

ein  ieglich  man  doch  t6t  lit. 

dem  guoten  ift  als  liep  enzft,  5430 

daz  er  fterbe:  im  wirt  halt  baz, 

ob  er  dar  fchier  kumt,  wizzet  daz. 
Sw^elich  man  kumt  her  in, 

er  fol  haben  wol  den  fin   , 

daz  ez  in  dunk  reht  unde  wol  5435 

daz  er  ouch  üz  varen  fol. 

man  vert  umbe  gar  die  vrift 

die  man  in  der  werlde  ift, 

aver  man  fol  wizzen,  fwenne 

man  ftirbt,  fö  vert  man  heim  denne.        5440 

er  folz  dar  umbe  vürhten  niht 

ze  hart,  daz  im  w6  gefchiht, 

wan  in  diu  zit  verg6t  vil  drät, 

ift  daz  er  gr6zcn  fiechtuom  hat. 

ob  aver  fin  fiechtuom  kleine  ift,  5445 

fö  vertreit  erz  wol  die  vrift. 

eintweder  er  den  fiechtuom  Mt, 

ode  der  fiechtuom  von  im  gät. 

man  fol  den  fiechtuom  vürhten  wol 

der  einn  man  niht  Mzen  fol  5450 

und  den  der  man  niht  enMt, 

fwenner  in  erwifchet  hat, 

und  der  doch  ift  f6  gr6z 

daz  im  deheiner  ift  gen6z, 

den  fol  man  vürhten  zailer  ßunt:  5455 

man  vindet  in  in  der  helle  grünt. 
86^      Ein  man  fol  erahten  niht 
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wie  lange  im  zc  leben  gefchiht: 
er  fol  halt  crahten  daz, 
wie  er  lebe,  er  tuot  baz.  5460 

ein  ieglich  man  hat  wol  den  fin 
daz  er  weiz,  er  muoz  da  hin, 
fwaz  er  tuot,  übel  ode  guot: 
doch  vert  der  baz  der  rehte  tuot. 
er  fol  den  tot  niht  vürhten  hart:  5466 

er  fol  ervürhten  m6r  die  vart 
dier  ndch  dem  t6de  varen  fol, 
hat  er  hie  niht  gelebet  wol. 
er  fol  ouch  dar  üf  ahten  niht, 
wä  er  fterbe:  fwä  im  gefchiht  5470 

ze  gelten  fin  fchult,  ez  ift  guot. 
er  fol  bereiten  finen  muot 
daz  er  müge  gelten  wol, 
fwä  er  ift;  wan  er  fol 

gelten  daz  im  ift  gegeben.  5475 

fwA  der  man  mac  geleben, 
d&  mac  er  ouch  fterben  wol, 
tuot  er  daz  er  tuon  fol. 
der  wec  in  allen  landen  ift, 
der  hiii  ze  got  vert  zaller  vrift.  5480 

der  wec  in  allen  landen  lit, 
der  hin  ze  hell  vert  zaller  zit 
fwä  der  man  fterben  fol, 
dd  ftirbet  er  übel  ode  wol. 
fwä  er  ftirbet,  er  wirt  zehant  5485 

ze  ruowe  od  zunruowe  gefant. 
doch  fprichet  dicke  ein  man 
der  vürbaz  niht  verft^n  kan 
86^  'ob  ich  da  heime  ftirbe  niht, 

liht  daz  mir  niht  gefchiht  5490 

f6  gr6ziu  6r  ze  minem  t6t 
als  reht  waere,  deift  ein  nAt.' 

Ich  fagiu  daz  ein  guot  man 
der  fol  ahten  niht  dar  an, 
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wan  fwie  er  kumt  hin  ze  got,  5405 

er  ift  ge6rt  von  fime  gebot. 

aver  die  gar  ir  tage  fint 

an  ir  h^hverte  gewefen  blint, 

die  fuln  zem  t6de  niht  gefehen 

waz  in  da  von  müge  gefchehen.  5500 

wA  von  fuln  f  i  ahten  daz, 

daz  man  fi  kr  zem  t6de  baz 

danne  man  einn  andern  man  tuo? 

wan  daz  gehoeret  ouch  da  zuo. 

Si  fuln  ir  grap  machen  fch6ne,  5505 

wan  fi  hänt  niht  gezierde  kr6ne: 
ob  fi  felben  fint  gemeine, 
fA  fint  üz  erweit  ir  fteine. 
der  machet  im  dicke  hAhez  grap, 
der  felbe  varen  muoz  hin  ap.  5510 

der  ift  liht  in  der  helle  grünt, 
des  grap  hAh  ift  ze  dirre  ftunt 
des  grap  hie  vil  liehtes  hdt» 
liht  in  der  yinfter  umbe  gdt 
des  grap  hie  nu  nider  ift,  5515 

der  ift  liht  höh  ze  dirre  vrift. 

Dem  tAten  mac  gewerren  niht 
fwaz  im  an  finem  Übe  gefchiht, 
hat  er  unfers  herren  hulde 
niht  verworht  von  f iner  fchulde.  5520 

8Q^  ob  er  fin  hulde  niht  enhdt, 
f(5  hilfet  in  lützel  daz  man  ftät 
mit  gedrange  umb  daz  grab, 
fwenn  man  in  leet  vallen  drab. 
die  6re  die  man  im  danne  tuot  5525 

und  di  er  minnete  durch  übermuot 
£  danner  t6t  wsere, 
die  fint  im  danne  vil  unmaere. 

Da  von  wil  ich  einn  rdt  geben, 
daz  ein  man  in  Itnem  leben  5530 

werve  daz  er  hAhe  g6,    • 


BBR   WBLHIgCBB   GAST.  161 

l'wicz  halt  umb  fin  grap  ttb, 
ob  fin  grap  niht  iiehtes  hAt, 
des  mac  werden  guot  rAt, 
et  daz  er  daz  feJbe  tuo  5535 

daz  er  dem  Jiehte  kome  zuo. 
im  fol  werven  fin  gedanc, 
fin  rede,  fin  werc  daz  gedranc 
der  enge];  daz  kumt  im  baz 
denne  der  vriunde,  wizzet  daz.  5540 

der  vriunt  liez  dicke  in  der  gruob 
den  der  enge!  h6h  erhuob. 
die  Yriunde  müezn  in  Idn  beliben: 
f6  mag  ich  daz  vür  wAr  gefchiiben 
daz  er  zeiner  iegelichen  vrift  5545 

bi  den  beilegen  engein  ilt. 
VIII.      Hie  wil  ich  einen  r4t  geben, 
fwes  vriunt  nimöre  mac  geleben, 
daz  erz  klage  meezeclichen 
und  lAz  in  varn  güetlichen.  5550 

wan  fwaz  wir  inder  vriunde  hän, 
habe  wir  f6  daz  wirs  müezen  lAn, 
81^  und  lAzens  fd  daz  wirs  gewinnen, 
fwer  daz  erahten  kan  mit  finnen, 
man  fol  durch  vriunde  leit  hdn,  5555 

doch  fol  daz  leit  fin  f6  getAn 
daz  wir  im  erlouben  6 
dannez  uns.    im  ift  ze  w6, 
dem  fin  leit  erlouben  fol, 
im  mac  nimmer  gefchehen  wol.  5560 

derz  nAch  reht  vernemen  wil, 
wir  tuen  uns  m6re  unrehtes  vil 
danne  uns  der  t6t  müge  geben, 
fwenn  er  uns  nimt  eins  vriundes  leben, 
wan  wir  benemen  uns  vriunde  vil.  5565 

fwen  ich  mir  niht  machen  wil 
ze  vriunde,  den  hAn  ich  mir  benomcn, 
ob  ir  mir  rehte  habt  vemomen. 
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fwer  rtnen  roc  hdt  verlorn, 

der  läze  im  niht  wefen  zorn,  5570 

ern  werve  umb  einn  andern  drAt: 

wan  ob  er  danne  nacket  gät 

durch  flner  verlüfte  leit, 

der  h^t  den  roc  ze  f6re  gekleit. 

alf6  fol  man  haben  den  rät,  5575 

fwer  einen  vriunt  verlorn  hat, 

daz  er  nach  einem  werven  fol 

der  im  kome  reht  unde  wol. 

Ich  wil  iu  fagen  daz  ich  wil 
daz  man  fin  vriunt  niht  klage  vil,  5580 

doch  fol  man  niht  An  klage  län 
rtne  vriunt  von  hinne  gän. 
die  guotn  fol  man  verklagen  fchier: 
wan  ir  fult  gelouben  mier 
88*  daz  fi  fint  verre  gemer  dort.  5585 

da  von  kumt  An  gr6ze  vorht 
ein  guoter  man  ze  finem  t6t, 
wan  da  hat  ende  fin  not 
der  übel  man  fol  fin  gekleit: 
zem  t6de  beginnet  fin  leit  5590 

Swie  ich  daz  gefprochen  hän, 
daz  man  fchier  läz  fin  vriunde  gdn, 
man  folz  alf6  verftön  niht, 
fwelhem  man  liht  däz  gefchiht 
daz  er  f inn  vriunt  verlorn  hat,  5595 

daz  er  habe  f6  toerfchen  rät 
daz  er  zehant  var  unde  fpil: 
wan  tößt  er  daz,  des  waer  ze  vil. 
er  mac  die  bluomen  Idzen  fin 
ein  wile,  deift  der  rät  min:  5600 

im  ft6t  niht  wol  der  bluomen  kränz, 
er  fol  ouch  miden  gern  den  tanz, 
den  buhurt  und  daz  feitefpil, 
daz  ift  daz  ich  raten  wil. 

Swelch  man  fin  wip  verlorn  hdt,         5605 
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ob  er  danne  zehant  gAt 
und  nimt  ein  ander,  wie  ftöt  daz? 
ez  wffire  ein  jAv  gemiten  baz. 
daz  felbe  ein  wip  wizzen  fol, 
daz  fi  niht  entuot  ze  wol,  5610 

fwelhiu  nimt  vor  einem  j4r 
man:  ez  ft6t  ir  übel  gar. 
ez  ift  ouch  gefchriben  wol 
an  der  phaht  ob  manz  tuon  fol. 
da  ift  ez  alfd  gefchriben,  5615 

fwelich  wtp  niht  ift  beliben 
88^  ein  jdr  dn  man,  daz  ir  lip 
dn  guoten  namen  dan  belip. 
fi  fol  ir  mannes  guotes  haben  niht, 
ob  ir  diu  unzuht  gefchiht.  5620 

dd  bt  fult  ir  merken  wol, 
fit  man  fich  behüeten  fol 
ein  jdr  vor  61icher  htrdt, 
daz  ez  dan  gar  übel  ftdt, 
ob  man  eins  vinftem  winkeis  muot         5625 
und  dn  hirdt  dd  iht  getuot 

Swenn  man  in  der  yinfter  lit, 
16  fpricht  man  lihte  zuo  der  zit 
'niemen  mac  mich  nu  gefehen. 
waz  möhte  mir  dd  von  gefchehen,  5630 

fwaz  ich  tuon,  fit  niemen  ift 
derz  wizzen  müge  ze  dirre  vrift?* 
nu  fage,  weiftuz  felbe  niht? 
6w6,  w6  dem  dem  daz  gefchiht, 
daz  er  den  geziuc  vür  niht  hdt,  5635 

der  im  doch  f6  ndhen  ftdt! 
ein  dinc  fol  man  gelouben  wol, 
daz  diu  zit  noch  komen  fol 
daz  ein  ieglicher  erziugen  muoz 
fin  mifTetdt,  fwenn  er  ze  buoz  5640 

YÜr  den  rihter  komen  fol 
derz  allez  kan  erkennen  wol. 
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(IX.)      Ich  hdn  gefeit  daz  ich  niht  wil 
daz  man  fin  vriunt  klage  yü^ 
wan  man  fol  in  dar  nach  gewinnen.        Ö64ö 
derz  wol  erahten  kan  mit  f  innen, 
daz  fol  fin  alf6  vernomen, 
fwenn  wir  in  ene  werlde  komen, 
89*  fö  fehe  wir  unfer  vriunde  gar, 

daz  geloubet  wol  vür  war*  5650 

Ich  bin  geyrAget  dicke  vil 
des  daz  ich  iu  hie  fagen  wil, 
ob  man  fine  vriunde  erkenne 
da  ze  himel  etewenne. 

daz  möht  ein  ieglich  wife  man,  5655 

der  demäch  gedenken  kan, 
von  im  felben  wlzzen  wol 
daz  man  f  i  dort  erkennen  fol. 
ob  man  f  i  dort  niht  erkant, 
fö  waer  gebreft  da  ze  hant  5660 

da  niht  gebreftes  wefen  mac. 
AA  immer  fchtnt  der  liebte  tac, 
wie  möht  fich  d&  verbergen  iht, 
des  ein  man  erkante  niht? 
wir  bieten  gebreftes  vil,  5665 

vür  war  ich  iu  daz  fagen  wil, 
ob  wir  uns  dd  erkanten  niht 
wizzet  daz  d&  niht  gefchiht 
dehein  gebreft  an  fselikeit. 
ouch  wizzet  vür  die  wärheit  5670 

daz  man  dort  vil  wundernwol 
finen  vriunt  erkennen  fol. 
ir  fult  gelouben  wol  vür  war 
daz  wir  ouch  die  erkennen  gar 
die  wir  nie  haben  gefehen,  5675 

daz  fol  uns  ze  vreude  gefchehen. 
wie  folt  ein  man  erkennen  niht 
die  andern  gar,  der  den  gefiht 
und  der  den  erkennen  fol 
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der  aller  flaht  erkennet  wol?  5680 

an  im  fule  wir  erfehen 
und  erkennen  und  erfpehen 
89^  allez  daz  in  der  werlde  ift, 
daz  fiht  man  an  im  zailer  Trift, 
fwaz  ie  wart  ode  werden  fol,  5685 

daz  fiht  man  an  im  wol. 
ich  wil  fin  äne  zwivel  jehen, 
fwaz  uns  nütze  wirt  ze  fehen, 
daz  fiht  man  an  im  gar, 
fwer  üz  dirre  werlt  kumt  dar.  5690 

Hie  hat  ein  end  diu  yierde  iöre: 

man  fol  mir  noch  yememen  m6re. 


V.  BUCH. 

I.      Mich  dunket,  ich  hab  ein  lange  ztt 
gefeit  waz  vreude  tugent  gtt 
und  daz  der  tugenthafte  man  5695 

nie  dehein  unfselde  gewan. 
ich  zeigt  daz  er  fol  vürhten  niht 
fwaz  im  zungelücke  gefchiht 
nu  wil  ich  iu  zeigen  lür  baz 
wie  die  tugende  vüegent  daz,  5700 

daz  man  ze  himel  komen  fol. 
f6  hän  ich  danne  gezeiget  wol 
daz  niht  f6  nütz  f6  tugent  ilty 
fwer  ir  volget  zailer  vrift. 

Ez  fint  zweier  flahte  guot  5705 

und  zweier  flahte  übel,  fwer  ftn  tuot 
war;  daz  vümfte  bereitfchaft  ift 
und  gcziuc  des  übelen  zailer  vrift. 

Daz  6rfte  heizet  oberftez  guot, 
wan  ez  niht  wan  rehte  tuot:  5710 

daz  ift  unfer  \ißtte  goL 
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rtn  Wille  unde  fin  gebot 
ift  daz  man  rehte  tuo, 
fwer  im  wil  komen  zuo. 
90*  von  rcht  got  alTA  heizen  fol,  5715 

wan  ir  fult  daz  glouben  wol 
daz  von  dem  oberiften  guot 
kumt  fwaz  man  rehtes  tuot. 

Daz  ander  heizet  guot  gar, 
daz  fint  die  tagende,  daz  ift  war.  5720 

gar  guot  ichs  da  von  heizen  wil, 
wan  von  den  tagenden  koment  vil 
hin  ze  dem  oberiften  guot: 
wan  fwer  nAch  den  tugenden  tuot, 
wizzet  daz  er  komen  fol  5725 

zem  oberiften  guote  wol. 

Daz  6rfte  übel  der  tiuvel  ift, 
wan  von  dem  kumt  zaller  vrift 
fwaz  Übels  in  der  werlde  gefchiht; 
da  ift  er  Ane  teil  niht.  5730 

den  muge  wir  heizen  wol 
daz  niderft  übel,  wan  er  fol 
durch  finen  grAzen  übermuot 
und  daz  ez  daz  oberift  guot 
wil,  wefen  zaller  vrift  5735 

niderre  dan  dehein  übel  ift. 

Daz  ander  übel,  daz  ift  war, 
daz  ift  der  untugende  fchar. 
die  heiz  ich  gar  übel  von  reht, 
wan  fi  machent  den  wec  fleht  5740 

unz  da  daz  niderft  übel  lit: 
dar  bringent  fi  uns  zaller  zit 

Daz  vümfte  ift  übel  unde  guot, 
als  mich  bewifet  min  muot 
ich  mein  diu  fehs  dinc,  adel,  mäht,        5745 
geluft,  name,  richtuom,  h^rfchaft. 
90^  fi  fint  gerlich  guot  niht, 

wan  ez  eim  Übeln  manne  gefchiht 
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daz  er  fi  hat,  daz  ift  war. 

f6  fint  fi  ouch  niht  übel  gar,  5750 

wan  fi  hat  dicke  ein  wol  gemuot 

f6  fint  fi  übel  unde  guot: 

mich  dunkt,  fwaz  wirrt  und  hilfet  wol, 

übel  und  guot  heizen  fol. 

daz  hän  ich  an  den  fehs  dingen  5755 

gezeiget,  daz  davon  ojiuoz  gelingen 

den  guoten  und  den  Übeln  niht, 

wan  in  da  von  leit  gefchiht 

f6  fint  fi  übel  unde  guot 

dar  nach  und  ift  des  mannes  muot  5760 

der  mehtic  ift  unde  riebe, 

daz  geloubet  ficherliche. 

fwer  f  in  rehte  war  tuot, 

der  geluft  ift  feiten  guot, 

wan  er  in  dem  übe  ift  5765 

und  ziuht  zundingen  zaller  vrift. 

ob  aver  irz  weit  fö  vememen 

daz  ir  geluft  woldet  nemen 

vür  den  willn,  iö  wser  er  guot 

dar  ndch  und  wser  des  mannes  muot.      5770 

man  folz  alfd  yememen  niht, 

wan  der  geluft  ift  enwiht 

und  bezzert  doch  dicke  einen  man, 

der  wol  derwider  ftriten  kaii. 
Des  niderften  Übels  bereitfchaft  5775 

fint  diu  fehs.    er  hat  die  kraft 

daz  er  dermit  ziuhet  zaller  zit 

den  übelen  da  er  felbe  lit 
91^  wie  allez  daz  gefchehen  fol, 

daz  wii  ich  fagen,  merketz  wol.  5780 

II.      Mir  feit  min  fin  und  ouch  min  muot, 

fwaz  hin  zem  oberiften  guot 

reichen  fol,  daz  muoz  vür  wdr 

wefen  üz  erweit  gar. 

diu  ftiege  diu  dar  reichen  fol,  5785 
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diu  fol  gemacht  fin  harte  wol. 

die  fteine  die  man  dar  in  tuot, 

die  fuln  Tin  gerJichen  guot. 

die  ftafel  fuln  ganz  wefen, 

dar  zuo  fol  man  guot  fteine  erlefen.         5790 

die  tugende  müezen  fin  diu  fliege. 

ob  iemen  dunket  daz  ich  liege, 

der  fage  waz  ft  gerlich  guot. 

wan  ob  er  danne  daz  getuot, 

f(ft  muoz  er  lagen  wol  vür  war  5795 

daz  die  tugende  guot  fint  gar, 

wan  niht  anders  zer  werlde  ift 

daz  gar  fi  guot  zailer  vrift. 

r6  mac  ouch  niht  gereichen  baz 

zem  oberften  guote,  wizzet  daz.  5800 

daz  fwsere  daz  muoz  ziehen  nider 

und  kumt  von  finer  kraft  niht  wider. 

daz  übel  erreichet  niht  daz  guot 

daz  anderswd  hdt  ftnen  muot. 

daz  ringe  ziuht  hö  zailer  vrift.  5805 

ein  guot  bi  dem  andern  ift, 

tö  ift  ouch  reht  daz  zailer  zit 

ein  übel  bi  dem  andern  lit. 

Nu  habet  ir  vemomen  wol 
von  wiu  ein  man  machen  fol  5810 

9P  die  ftiege  diu  zem  oberften  guot 
komen  müge.    fwer  hat  den  muot 
daz  er  dar  üf  komen  wil, 
der  muoz  gedenken  harte  vil 
wier  die  ftiege  machen  fol,  5815 

daz  er  dar  üf  ftige  wol. 

Ein  ieglich  ftaphel  muoz  fin 
ganz  von  einer  tugent,  deift  min 
wille  unde  ouch  min  rät. 
fwenn  man  dar  üf  danne  gdt,  5820 

fö  mac  man  yarn  ficherlichen: 
doch  fol  man  vam  ft»telichen. 
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Swer  die  ftiege  machen  wil, 
der  Fol  fich  des  ouch  vitzen  yil 
daz  die  untugende  komen  nifat  5825 

dar  zuo:  wan  ob  daz  gefchiht, 
(6  nemt  daz  in  iuren  maot, 
daz  fi  zem  oberiften  guot 
nimmer  wol  gereichen  mac 
jA  fol  diu  naht  und  der  ;tac  5830 

nimmer  in  ein  ander  komen. 
ich  enhänz  ouch  nie  vemomen 
daz  ez  tac  w^r  umb  mitte  naht: 
wan  diu  vinfter  biet  die  mäht 
daz  fi  fchinen  möhte  wol,  5835 

daz  doch  niht  wefen  fol. 
fam  mac  diu  tugent,  daz  ift  wdr, 
mit  der  untugent  fchar 
niht  enfamt  wefen  wol. 
fwer  die  ftiege  machen  fol  5840 

diu  hin  zem  oberiften  guot 
reiche,  der  habe  (6  reinen  muot 
92^  daz  ez  fi  unfchoene  niht, 
fwaz  man  in  der  ftiege  f  iht. 
fwaz  man  in  die  ftiege  tuot,  5845 

fol  gar  fin  lüter  unde  guot. 

Nu  habt  ir  vemomen  wol 
welich  ftiege  vam  fol 
hin  zem  oberiften  guot. 
nu  gert  ze  fagen  min  muot  5850 

welch  ftiege  var  zaller  vrift 
dd  daz  niderft  übel  ift. 
ez  muoz  ein  ftiege  varen  dar 
diu  von  übelen  dingen  gar 
geworht  fi,  diu  yert  da  hin.  5855 

fwers  machet,  der  hdt  boßfen  gwin. 
fin  lAn  wirt  nöi  unde  leit, 
daz  er  enphsht  tut  f  in  arbeit 
fwaz  man  mit  anftogeDden  tuot, 


daz  mac  nimmer  werden  guot.  5860 

f6  geloubet  wol  vür  war 

daz  untugent  ift  übel  gar. 

anders  ift  niht  gar  unguot 

in  deheines  mannes  muot 

dn  untugent  diu  zailer  vrift  5865 

YÜ  gerlichen  übel  ift. 

fft  vert  fi  von  reht  zailer  zit 

da  daz  niderft  übel  lit. 

Man  würket  in  alter  und  in  jugent 
ein  ftiege  üz  der  untugent,  5870 

diu  hat  in  dirre  werlde  ein  ort 
und  daz  ander  hat  fi  dort, 
die  ftiaffel  fint  gemachet  gar 
von  Untugenden,  daz  ift  wAr. 
92^  ein  iegeltch  untugent  hat  5875 

von  des  niderßien  Übels  rät. 
die  ftaffel  fint  nider  gekört, 
wan  ir  iegellcher  gert, 
fwer  drüf  trete,  daz  er  valle  nider 
unde  kome  ouch  nimmer  wider.  5880 

ir  fult  wizzen,  fwelich  man 
fich  dervor  niht  hüeten  kan, 
daz  er  kumt  in  kurzer  zit 
da  daz  niderft  übel  lit, 

wan  der  man  flifen  muoz  5885 

der  üf  die  ftiege  fetzt  den  vuoz. 
man  flifet  drabe  zailer  ftunt 
von  hinne  in  der  helle  grünt. 
Awö  wie  fnelle  man  komen  mac 
dd  nimmer  fchint  der  liebte  tacl  5890 

man  kumt  ze  himel  16  übte  niht. 
mich  dunkt  daz  ez  dd  von  gefchiht 
daz  daz  fwaere  fchierre  Teilet  nider 
dannez  müge  ftigen  wider, 
den  man  machent  fwser  fin  funde^  5895 

daz  er  vellet  übte  zailer  flunde* 
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wil  er  zem  oberilten  guot 

ftigen,  er  muoz  tttßten  muot 

hdn:  er  muoz  mit  müe  dar, 

daz  geloubet  wol  vür  war.  5900 

doch  ift  diu  müe  gar  ein  niht, 

ob  uns  ze  komen  dar  gefchiht 

j&  ift  rebt  daz  der  vehten  fol 

dem  d&  gefchehen  fol  fA  wol. 
(III.)  II.      leb  hän  iu  nu  genuoc  gefeit  5905 

von  zwein  ftiegn.    diu  eine  treit 
93^  uns  bin  zem  oberiften  guot, 

16  wizzet  daz  diu  ander  muot 

uns  ze  leiten  zailer  yrift 

da  daz  niderft  übel  ift.  5910 

diu  eine  ift  von  tugenden  gar, 
diu  ander  von  Untugenden,  daz  ift  wAr. 
d&  von  ift  gar  näcb  mtnem  muot 
diu  untugent  übel,  diu  tugent  guot 

Nu  fage  ich  iu  waz  zailer  yrift  5915 

beidiu  guot  und  oucb  übel  ift 
guot  und  übel  heizet  wol 
daz  uns  werren  unde  helfen  fol. 
des  tiuvels  haken  tuont  daz, 
wan  dem  wirt  gelAnet  baz  5920 

der  fich  f6  habet  zailer  yrift 
daz  er  niht  gezogen  ift 
yon  den  haken  dar  dA  lit 
daz  niderft  übel  zailer  zit 
fwer  ayer  fich  dar  ziehen  Idt  5925 

wizzet  daz  er  gebiten  hat 
der  haken  durch  unfselikeit: 
fi  ziehent  in  ze  gr6zem  leit 
die  haken  fint  Hchtuom,  mäht, 
adel,  name,  geluft,  h^rfchaft.  5930 

wizzet  daz  yon  den  fehs  dingen 
mag  einem  t6ren  miffelingen. 
fi  ziehent  in  yil  übte  dar 
fXZXJ  11 
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da  er  wirt  gefchendet  gar. 
d&  von  fint  fi  bereitfchaft  5935 

des  niderlten  Übels,    er  Mi  die  kraft 
daz  er  d&  mit  ziuhet  einen  man, 
der  f  ich  niht  behüeten  kan, 
93''  dar  er  niht  varn  folde, 

ob  er  rehte  varn  wolde.  5940 

fwenn  ein  guot  man  varn  wil 
Af  die  ßiege  diu  von  vil 
tugenden  gemachet  ift, 
die  haken  fint  da  zailer  vrift 
und  wellent  in  ziehen  wider,  5945 

daz  er  zer  andern  ftiege  valle  nider. 
fwer  ze  der  milte  und  zer  diumuot 
ftigen  wil,  h^rfchaft  unde  guot 
ziehent  in  fnelle  wider: 
fö  muoz  er  zer  erge  nider  5950 

Valien  und  ze  der  übermuot 
fwer  milt  wil  fin,  dem  fpricht  daz  guot 
'du  wilt  werden  gar  ein  wiht 
ein  man  ift  äne  guot  ze  niht' 
(6.  92^)  fwer  diumüete  ift,  dem  fpricht  h^rfchaft  5955 
Mune  hält  deheines  herren  krafl;. 
du  möhteft  dich  fchamen  hart,' 
und  bringet  in  in  die  höchvart. 
fwer  wirt  höchvertic  durch  fin  Are, 
den  vellet  fin  Are  ze  ffere.  5960 

fwer  wil  zer  dritten  ftaffei  komen, 
daz  hAn  ich  ouch  woi  vemomen 
daz  in  adel  ziuhet  dan, 
wan  ir  fult  wizzen,  fwelich  man 
gedenket  wie  edel  er  f  i,  5965 

er  gewinnet  einen  nit  d&  bi 
daz  einem  andern  man  fi  baz 
denn  im  erboten,  wizzet  daz. 
alfö  ziuht  in  zailer  zit 
adel  von  liebe  hin  zem  ntt  5970 
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der  kan  fich  boeslich  verfinnen, 

der  daz  nidet  daz  er  folde  minnen. 

fwer  zer  vierden  ftaflFel  komen  iß;, 

den  fchündet  fin  mäht  zailer  vrift 

daz  er  niemen  vertragen  fol  5975 

und  ziuht  in  a]f6  harte  wol 

von  der  fenfte  hin  zem  zorn, 

fö  hat  er  den  ftrit  verlorn. 

fwenner  vürbaz  treten  wil 

hin  zem  reht,  !6  Madet  im  vi!  5980 

fin  geluft:  fwer  wil  gin 

nach  geluft,  muoz  daz  reht  Idn. 

der  geluft  machet  harte  fleht 

den  wec  vom  reht  zem  unreht 

fwer  zer  wärheit  komen  mac,  5985 

der  hüete  fich  vor  des  ruomes  flac, 

wan  ift  er  ein  genanter  man 

unde  vrewet  fich  dar  an, 

der  lAt  gern  liegen  zaller  zit, 

daz  man  von  im  fage  wit  5990 

er  muoz  fich  von  der  wdrheit 

zer  lüge  fein  und  zem  meineit, 

wan  im  hebt  unh6h  ob  er  liege. 

alfö  ziuht  in  von  der  ftiege 

der  tugent  fin  name  wider,  5995 

daz  er  zer  andern  ftiege  nider 

valle.    des  ift  er  vil  gemeit,*^ 

der  doch  niht  kumt  üz  dem  leit: 

daz  niderft  übel  mein  ich  dermite. 

wan  der  hat  f6  feltfaene  fite  6000 

daz  er  der  liute  unCselikeit 

fich  vreut  und  hat  doch  felbe  leit 

übte  daz  er  waenet  daz 

im  gefchehe  dervon  baz, 

ob  uns  euch  allen  gefchiht  6005 

übel  unde  guotes  niht 

er  triuget  fich  vaft  dar  an: 
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iß;  bi  im  ein  hrjnnunder  man, 
er  brinnet  niht  dar  umbe  min. 
fwenn  ir  ie  mÄre  ift  dar  inn,  6010 

fö  wsen  ich  daz  daz  viuwer  ift 
m6rer  zuo  der  felben  vrift. 
fwer  gr6ziu  viuwer  haben  wil, 
der  leit  dar  in  holzes  vii. 
dar  umbe  fol  dehein  man,  6015 

der  dehein  dinc  erahten  kan, 
fprechen  'fwÄ  ich  vam  fol, 
dA  vinde  ich  gefellfchaft  wo),' 
wan  er  dar  an  niht  gewinnet, 
der  mit  vil  liuten  brinnet.  6020 

94^  im  wirt  dar  umbe  niht  baz, 
ir  fult  mir  wol  gelouben  daz. 
fwenner  d'  andern  flahen  fiht, 
daz  nimt  im  fine  ndt  niht. 
finer  vorhten  wirt  halt  mÄre,  6025 

fwenn  man  die  andern  martert  fftre. 
(ly.)lIL      Mit  reht  hän  ich  gezeiget  wo] 
daz  niemen  gelouben  fol 
daz  uns  untugent  und  übermuot 
bringe  zem  oberiften  guot,  6030 

wan  ez  muoz  guot  wefen  gar 
daz  uns  von  reht  fol  bringen  dar. 
ich  zeigte  ouch  mit  fchoenem  reht 
daz  uns  den  wec  niht  machet  fleht 
hin  ze  helle  zailer  ftunde  6035 

niwan  untugent  unde  funde. 
fwerz  rehte  niht  vememen  kan, 
dem  wil  ichz  anders  zeigen,  wan 
ich  wil  daz  iegelicher  habe  daz 
daz  er  mac  verft^n  baz.  6040 

Ir  fult  wizzen  ze  dirre  vrift, 
fwer  ze  himel  komen  ift, 
der  muofte  üf  der  tugende  ftiege. 
fwen  des  dunket  daz  ich  liege, 
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der  zeige  wer  ie  kceme  dar,  6045 

ern  wasre  tugenthafte  gar. 
ob  er  mirz  niht  zeigen  kan, 
f6  geloube  der  felbe  man 
daz  man  in  alter  und  in  jugent 
mac  dar  niht  komen  dne  tugent.  0050 

von  wiu  kom  Abraham  dar? 
durch  fin  gehdrfam,  daz  ift  war. 
94''  Moyfes  durch  fin  diumuot 
kom  zem  oberiften  guot. 
tob  durch  fin  gedultikeit.  0055 

Fin6es,  wan  im  was  leit 
daz  man  zebrach  gotes  gebot, 
von  wiu  kom  tfääc  ze  got? 
von  finer  kiufche,  daz  ift  war. 
von  wiu  kom  Jacob  dar?  6060 

durch  fin  einvalt.    durch  reinikeit 
wart  ouch  £]noch  dar  beleit 
Jöfeph  der  galt  vür  übel  guot 
und  kom  zem  oberiften  guot 
feht,  die  fint  alle  komen  dar  6065 

niht  durch  eine  tugent,  daz  ift  war, 
doch  erfchein  ein  iegelicher  baz 
an  der  tugent,  wizzet  daz, 
die  ich  iu  vor  genant  hän. 
fwer  aver  wil  ze  himel  gän,  6070 

der  muoz  die  tugende  haben  gar, 
daz  geloubet  wol  vür  war: 
er  muoz  fi  hin  gemeinliche, 
mag  ers  ouch  niht  hin  genzliche. 

Ein  iegiich  man  tugenthaft  6075 

hat  an  einer  tugent  groezer  kraft 
dan  an  der  andern:  daz  gefchibt 
da  von  daz  wir  mugen  niht 
die  tugent  hän  volleciichen. 
wer  mac  fich  hin  ze  got  geliehen  6080 

der  die  tugent  hat  vii  gar 
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und  voileclichen?  daz  ift  war, 

er  bete  groezer  gehörfam 

dan  der  gehdrfame  Abraham. 
95*  er  hete  ouch  groezer  diumuot  6085 

danne  Moyfes,  der  guot. 

er  was  kiufcher  dan  Ifäc: 

Jacobs  einvalte  an  im  lac. 

f6  wizzet  vür  die  wärheit, 

er  hete  groezer  dultikeit  6090 

dan  tob.    Jöfeph  galt  nie  ^baz 

den  vtnden  dann  er,  wizzet  daz. 

fit  er  die  tugende  alle  hdt, 

f6  wizzet  ouch,  fwer  ze  im  gdt, 

der  muoz  vi!  tugende  hdn.  6095 

Swer  hin  ze  helle  welle  gdn, 

der  fol  fin  untugenthaft. 

die  untugende  habent  wol  die  kraft 

daz  fi  in  dar  bringent  harte  wol 

dar  ein  guot  man  niht  yam  fol.  6100 

wer  kom  ie  in  der  helle  grünt 

niwan  durch  untugent  und  durch  funt? 

nu  fage,  war  umbe  kom  dar  in 

Nemr6t  und  ouch  Kä^n 

niwan  durch  übel  und  durch  funde?        6105 

fwer  übel  tuot  zailer  ftunde, 

dem  fol  YOü  rehte  übel  gefchehen. 

wir  haben  ez  ouch  dicke  gefehen 

daz  in  unfaslde  ofte  gefchiht 

und  bezzem  uns  dervon  niht  6110 

Wir  wsenen  durch  richtuom  und  durch  guot 

fttgen  zem  oberiften  guot 

wir  wsenen  daz  uns  gebe  kraft 

h^rfchaft,  adel,  name,  mäht, 

daz  wir  komen  hin  ze  got  6115 

wir  machen  üz  uns  felben  fpot: 
95**  ir  fult  gelouben  wol  vür  w4r 

daz  wir  fin  betrogen  gar. 
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NÄrö  Iffig  ze  dirre  ftunde 

niht  in  der  helle  gründe,  6120 

ob  fin  richtuom  und  fin  h^rfchaft 

im  möhten  geben  folhe  kraft 

daz  er.möhte  üz  komen. 

ern  wirt  fö  niht  üz  genomen: 

wan  fwer  gaeb  ze  dirre  vrift  Öl 25 

fwaz  guotes  in  der  werlde  ift, 

der  tiuvel  geebe  ein  f(6le  niht 

her  üz,  diu  im  ze  hdn  gefchiht 

dar  umbe  fol  dehein  man 

an  finem  richtuom  tröft  hin.  6130 

Ich  hin  gehört  gröz  nerrifcheit, 
daz  ein  man  hat  gefeit 
'ich  mac  wol  tuon  fwaz  ich  wil, 
wan  ich  hän  guotes  alf6  vil 
daz  ich  ledege  mine  funde  6135 

mit  mime  almuofen  zailer  ftunde/ 
fwer  dar  Af  fünden  wil, 
fin  almuofen  hilfet  in  niht  vil: 
got  der  Iffit  fin  geriht 

durch  fines  guotes  willen  niht  6140 

]A  ift  gar  in  gotes  haut 
beidiu  himel  unde  laut: 
er  bedarf  f ins  guotes  niht 
zwiu  lieze  er  danne  fin  geriht? 
ern  tuot  ez  niht,  weiz  got,  nein  er:        6145 
er  ift  niht  einer  der  riht^r 
daz  er  daz  unreht  mach  ze  reht 
weder  durch  herren  noch  durch  kneht 
96^  er  entuot  durch  niemens  guot 

anders  dann  er  von  rehte  tuot  6150 

idoch  fult  ir  wizzen  wol 

daz  man  durch  got  geben  fol. 

man  fol  aver  mit  den  gedingen 

niht  Yolgen  boefen  dingen, 

daz  manz  ze  got  erkoufen  wil  6155 
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daz  man  beg6  unrehtes  vil. 
wan  d&  mit  tuo  wir  diu  gliche, 
fam  got  niht  fi  genuoc  riebe, 
und  daz  der  habe  niht 
derz  allez  git,  fwaz  uns  gefchiht  6160 

in  dirre  werid  ze  vreuden  hän. 
Hie  wii  ich  iuch  wizzen  \in 
daz  der  richlt  der  inder  leben 
mac,  der  mac  nimmer  gegeben, 
ez  enmüge  wol  alfö  vil  6165 

ein  arm  man  geben,  ob  er  wil, 
ich  meine  daz  im  wirt  alfe  guot: 
wan  got  fiht  niwan  an  den  muot 
fwer  zehen  tüfent  marc  Mt, 
ob  er  tüfent  durch  got  lät,  6170 

f6  hat  getan  dan  alfö  vil 
der  einen  phenninc  geben  wii 
von  zehen  phenuingen  die  er  hdt, 
wan  er  den  zehenden  ouch  verlät. 
fwer  ndch  finer  mäht  tuot,  6175 

got  der  hat  ez  wol  Yür  guot 
fwaz  der  arm  git  und  der  riebe, 
deift  im  von  b^den  liep  geliche. 
gebent  fiz  mit  reinem  muot, 
f6  dunkt  in  einz  undz  ander  guot.  6180 

96^  ir  fult  wizzen  daz  ein  man 
der  nie  dehein  guot  gewan, 
der  mac  geben  die  werlde  gar 
durch  got,  daz  geloubt  vür  wir. 
fwaz  man  mit  dem  willen  lät,  6185 

wizzet  daz  manz  gegeben  hat, 
fam  manz  gaebe  üz  der  kamer  fin, 
daz  macht  got  mit  dem  bilde  fcbin. 

D6  der  künic  Salom6n 
gotes  hüs  machet,  d&  het  fin  16n  6100 

ein  arm  wip  grcezer  danne  er, 
wan  fi  gap  mit  ir  willen  m6r. 
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feht,  d&  wurden  widerweget 
tüfent  marc  die  man  leget 
wider  einn  phenninc:  der  riebe  6195 

gap  yil,  doch  wart  im  geliche 
daz  arm  wtp  mit  ir  gäbe  kleine, 
wan  ir  berze  was  vil  reine, 
unfer  herre  fiht  ze  dem  muote 
baz  dan  ze  debeinem  guote.  6200 

ir  fult  wizzen  daz  got  gtt 
dem  guot,  dem  armuot  zaller  zit; 
da  von  er  nibt  enkelten  Ut 
einn  man,  ob  er  nibt  guotes  bat, 
und  macbet  daz  dem  bilft  fin  muot        6205 
geltcbe  allam  difem  fin  guot 
ir.  fult  wizzen  daz  der  vifcbaere 
fd  b6be  nibt  geftigen  waere, 
ob  man  durcb  rlchtuom  dar  folt  komen. 
wan  wA  biet  er  f6  vil  genomen  6210 

daz  er  möbt  koufen  daz  riebe 
dem  debein  riebe  ift  gelicbe? 
97»  möbt  ez  koufen  debein  man, 
f6  möbtz  der  keifer  Julian 
oucb  bän  gekouft,  der  zalfer  ftunde         6215 
brinnet  in  der  belle  gründe. 

Hie  bi  muget  ir  wizzen  wol 
daz  ficb  niemen  troeften  fol 
und  daz  niemen  fol  gedingen 
daz  in  fin  riebtuom  müge  bringen  6220 

bin  ze  got:  uns  muoz  dar 
bringen  der  tugende  fcbar. 
der  keifer  Gonftantin  was 
riebe  genuoc,  der  M  genas 
durcb  fin  tugent  nibt  durch  fin  guot      6225 
die  wlle  d6  im  was  ze  muot 
daz  er  wolde  der  kinde  tot, 
dö  half  im  niemen  öz  der  n6t 
do  er  den  tiechtuom  wolde  liden, 
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6  er  wolt  diu  kint  zerfniden,  6230 

dd  half  im  got  harte  fchier. 
merken  di  bi  fuln  wier 
daz  er  ze  got  niht  komen  ift 
durch  richtuom,  fit  er  zeiner  vrift 
durch  richtuom  niht  mohte  genefen,         6235 
als  wir  an  den  buochen  lefen. 
waz  hdt  in  danne  brdht  ze  got? 
daz  er  wart  ieiftent  f  in  gebot 
und  daz  er  wart  tugenthaft 
got  durch  die  tugende  gab  im  kraft         6240 
daz  er  hin  zim  möhte  komen, 
als  wir  dicke  hän  yemomen. 
(V.)  rV.      Nu  hän  ich  iu  gefeit  wol 

wA  von  man  tugent  minnen  fol, 
97**  wan  unfer  gemeiner  herre  6245 

minnet  die  tugent  harte  verra 
ein  ieglicher  möht  fichs  fchamen  vil, 
der  dem  herm  niht  volgen  wil. 
der  mac  fichs  aver  fchamen  mdre, 
dem  got  hdt  gegeben  mäht  und  6re,        6250 
ob  er  dem  herm  niht  volgen  wil 
der  im  hat  gegeben  Aren  vil. 

Unfer  herr  git  dicke  6re 
dem  der  fich  felben  fchendet  Cftre: 
fd  mag  er  ouch  niht  herre  fin.  6255 

daz  ift  dar  an  wol  worden  fchin 
daz  er  dem  herm  niht  volgen  wil 
der  uns  git  h^rfchefte  vil. 
fit  er  fim  herren  nimt  fin  reht, 
fd  mag  er  ze  finem  kneht  6260 

dehein  reht  von  rehte  hdn. 
wie  möhte  dan  der  felbe  man 
von  rehte  fin  eins  landes  herre, 
der  daz  verworht  hÄt  fd  verre 
daz  er  an  finem  eigen  kneht  6265 

von  rehte  niht  mac  hAn  fin  reht? 


Swer  ftn  hdrfchaft  alfd  hat 
daz  er  nach  rehte  niene  gät, 
der  hdt  mit  unreht  fin  Mrfchaft: 
uns  tuet  gewalt  ouch  ftn  kraft.  6270 

Der  tuot  uns  gewaltes  yil 
der  uns  von  got  fcheiden  wil. 
daz  tuot  ein  unrehter  herre, 
der  fcheidet  uns  von  gote  verre 
mit  finer  untugende  kraft,  6275 

wan  er  macht  uns  untugenthaft. 
98*  weiz  got  der  herren  ift  ze  yil, 
Yür  wir  ich  ez  iu  fagen  wil, 
die  uns  machent  untugenthaft 
mit  ir  untugende  kraft.  6280 

WA  von  mac  man  niht  vinden  hiute 
alfd  tugenthafte  liute 
alCA  man  hie  bevor  vant? 
daz  mag  ich  iu  fagen  zehant: 
die  herren  wdren  tugenthaft,  6285 

f6  liebte  den  andm  ir  tugende  kraft 
daz  fi  vüeren  nach  der  tugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent 
nu  habent  fi  verk^rt  ir  fite, 
d&  müeze  wir  ouch  varen  mite.  6290 

Ein  ieglich  man  tuot  gerne  daz 
dA  von  man  in  handel  baz. 
man  handelt  tugenthaflie  liute 
bi  alten  ziten  baz  dan  hiute, 
iä  von  wurvens  vaft  nach  tugent  6295 

nu  handelt  man  baz  die  untugent 
dan  die  tugent,  daz  ift  wAr, 
dd  von  dring  wir  alle  dar. 

Kumt  ze  hove  ein  biderbe  man, 
den  wil  der  herr  niht  fdien  an:  6300 

kumt  aver  dar  ein  boefewibt, 
der  kumt  An  6re  wider  niht 
ob  ein  vrom  man  le  bove  w^re^ 
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koem  danne  dar  ein  wuochereere, 
man  biet  den  biderben  man  vür  niht      6305 
als  der  boefe  herre  fibt 
den  wuocberaere,  gewislichen, 
im  muoz  der  biderbe  man  entwicben. 
gS*»  16  gedenket  liht  d&  bt 

ein  man  'möht  ich  f6  Hebe  fin  6310 

als  dirre  ift,  man  £rt  mich  ouch: 

fus  hat  man  mich  yür  einen  gouch, 

fwie  biderbe  und  fwie  wife  ich  bin. 

ich  muoz  k^ren  an  gewin 

mtnen  fin  und  minen  muot  6315 

ich  fihe  wol  daz  der  tuot 

fwaz  er  wil,  der  guot  bat 

man  hoeret  gerne  finen  rit 

ich  muoz  werdn  eiü  bcefewibt: 

ich  erwirb  mit  vrümkeit  nibt'  6320 

Seht,  daz  ift  der  herren  fchulde! 
ich  fol  verliefen  niht  ir  hulde 
dar  umbe  daz  ich  fage  daz: 
ich  wolde  daz  fi  tseten  baz. 

Wd  ift  £rec  und  Gdwin  6325 

Parzivdl  und  twAn? 
ich  weiz  fi  ninder.    daz  gefchiht 
dd  von  daz  wir  haben  niht 
Artus  inder  imme  laut, 
lebt  er,  wir  yunden  fd  zehant  6330 

in  der  werlde  riter  gnuoc 
die  f6  yrum  fint  und  gevuoc 
daz  maus  möht  heizen  tw8ßn, 
als  mich  dunkt  und  als  ich  waen. 
vür  war  ich  ez  iu  fagen  wil,  6335 

man  yunde  noch  der  riter  vil, 
daz  fi  an  der  tugende  wec 
uns  möhten  wol  erftaten  llrec. 

WA  fint  fl  verborgen  denne, 
daz  maus  niht  vindet  etewenne?  6340 
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99*  die  vrumen  fint  yerborgen  gar, 
daz  geloubet  wol  vür  war. 
fwer  nu  niht  verborgen  ift, 
wirt  milTehandeit  zaller  vrift. 
der  boefen  iiute  ift  tö  yil  6345 

daz  f  ich  der  vrume  niht  zeigen  wil. 
wizzet  daz  der  vrum  man  ift 
der  boefen  iule  zaller  vrift;. 
ob  fi  in  fffihen  etewenn, 
fi  fchriren  alle  über  den,  6350 

fi  IraBten  üf  in  mit  den  vüezen: 
nu  feht  ob  er  fich  bergen  müezel 
ob  fi  die  herren  vinden  wolden, 
f6  fag  ich  iu  daz  fi  folden 
6ren  tugenthafl;e  Iiute,  6355 

f6  vunden  fi  vil  liht  noch  hiute 
die  des  vil  wol  weeren  wert 
daz  man  fi  ftunt  folt  hdn  ge^rt 
die  boefen  liezn  ir  bösheit, 
ob  in  die  herren  treten  leit.  6360 

ein  man  tset  dicke  daz  er  folde, 
ob  man  in  dA  von  £ren  wolde. 
die  herren  mugen  fchaffen  wol 
daz  man  tuo  daz  man  tuon  fol. 
wie  mugen  fi  tuon  daz?  6365 

6ren  die  vrumen  baz 
dan  die  boefen :  wizzt  vür  wdr, 
fi  Idzent  ir  bdsheit  gar. 
ob  aver  daz  nu  niht  gefchiht, 
fi  fint  des  ine  fchulde  niht.  6370 

(VI.)  V.      Daz  ich  von  rltem  hdn  gefeit, 
daz  fol  man  von  der  ^hafheit 
ouch  verftdn:  deheiner  wil 
n4ch  der  kunft  ftreben  vil. 
90^  nu  war  umbe  tuont  fi  daz?  6375 

da  handelt  man  fi  deflie  baz. 
ob  fi  nAch  kunft  weiden  ftrdien, 
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CA  möhten  Fi  niht  wol  geleben 

dar  nach  und  ir  herre  lebet, 

der  niwan  nach  Untugenden  ftrebet         6380 

ein  iegllch  man  varn  muoz 

ndch  fines  berm  untugende  vuoz, 

wil  er  von  im  gewarten  iht, 

ode  er  git  im  nihtes  niht 

war  umbe  folde  dan  ein  man  6385 

ze  fchuole  varn,  fit  er  kan 

wol  untugenthaft  wefen? 

wer  folt  d&  von  ze  fchuole  lefen? 

man  lernet  16sheit  da  heim  wol, 

d&  mite  man  ze  hove  fol  6390 

werven  pharre  unde  phruont. 

feht,  wie  wol  die  bifcbolf^tuont,     irz««. 

fwer  fi  fin,  die  dA  gebeut 

kirchen  den  die  alf6  lebent! 

feht,  d&  mit  haut  fi  gemachet  6395 

daz  niemen  durch  lemunge  wachet 

fwer  finen  herren  lobet  vil, 

fwaz  er  tuot,  fläfe  fwenner  wiL 

der  ift  hüffch  unde  gevuoc, 

dem  fol  man  geben  ouch  genuoc.  6400 

der  ']&y  herre'  fprechen  kan, 

der  mac  wol  ftn  ein  biderbe  man. 

feht,  daz  hdt  die  pbaffen  gar 

trsßge  gemachet,  daz  ift  wdr, 

daz  fi  die  kunft  ze  rükke  werfent,  6405 

wan  fi  dermite  lützel  wervent 

feht,  daz  ift  gar  der  herren  fchulde: 

ich  hdnz  gefprochen  mit  ir  hulde. 

Wd  ift  nu  Ariftöteles, 
Z6nd  und  Parmenides,  6410 

Platd  und  P^tägoras? 
wä  ift  ouch  Anaxägoras? 
nu  wizzet  daz  mich  dunket  des, 
und  lebt  hiut  AriltöteleSy 
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im  entaet  dehein  ander  6415 

künic  daz  im  Alexander 
ze  £ren  tet  di  wil  er  lebt 

Swer  felbe  gern  nÄch  6ren  ftrebt, 
der  minnet  ouch  biderbe  liute. 
die  wilh  und  biderben  die  fint  hiute      6420 
äue  lop  und  äne  pris. 
die  wffen  hdt  der  unwis 
mit  finer  kraft  genidert  C6re. 
der  boefen  ift  fö  vi!  m^re 
daz  die  yrumen  fint  ze  niht.  6425 

der  boefe  ift  wert,  daz  gefchiht 
d&  von  daz  die  höhen  tann       /•  ^tUJj. 
ßnt  zem  mose  komen,  wan 
^ffr]     daz  mosgras  ift  nu  geftigen 

üf  zem  gebirg:  nu  müezen  ligen  6430 

die  geflahten  boume  nider. 
daz  ift  gefchehen  ftunt;  fider 
wart  diu  werlt  Ane  geriht 
und  dn  £re.    daz  gefchiht 
von  diu  daz  man  ift  den  boefen  holt       6435 
die  unedeln  ftein  fint  in  daz  golt 
und  in  diu  vingerlin  gefprungen. 
die  edeln  ftein  fint  üz  gedrungen, 
die  fchamel  die  dA  folden  ligen 
under  den  benkn,  die  fint  geftigen  6440 

M  die  benke:  diu  banc  ift 
100^  M  dem  tifch  ze  langer  vrift. 

Der  unwife  wifes  zungen  hat 
der  wife  kan  niht  geben  rdt 
vür  den  alten  dringt  der  junge.  6445 

daz  vihe  hat  eines  mannes  zunge 
/;^r3.       erwifchet  und  wasnt  fprechen  wol. 
ein  iegelich  man  der  fol 
hinne  vür  fin  zunge  hdn 
ftille  und  fol  daz  vihe  lAn  6450 

reden,  daz  ift  worden  reht 
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der  herre  fol  £ren  den  kneht 

die  riter  fuln  g6n  ze  vüezen, 

von  reht  die  loter  riten  müezen. 

der  beilege  wtfTage  fprach  6455 

daz  er  die  fchalke  riten  fach, 

d6  die  herren  mnoften  g6n. 

daz  Fol  man  alfd  verftdn 

daz  die  boefen  habent  6re, 

die  yrumen  fint  genidert  före:  6460 

daz  ift  nu  allez  worden  fcbin. 

war  umbe  fol  daz  alfd  fin? 

dd  habent  die  untugenthalt 

in  der  werlde  meifterfchaft. 

wie?  habt  ir  mich  niht  yernomen  6465 

■ 

daz  die  bercboume  fint  bekomen  /  y  0^- 

her  abe  zem  mos?  dö  daz  mosgras 
her  abe  in  dem  mofe  was 
und  d6  die  fchamel  nider  Mgen 
und  dd  wir  höher  tifche  phMgen  6470 

und  niderre  benke,  wizzet  daz, 
daz  diu  werlt  dö  ftuont  baz. 
dd  tet  der  herre  und  der  kneht 
daz  fi  folden  tuon  von  reht. 
101  ^  ein  ieglicher  het  fin  zunge,  6475 

b^de  der  alte  und  der  junge; 
beidiu  daz  vihe  und  der  man 
beten  daz  fi  folden  hin; 
bdde  der  wife  und  der  unwtfe 
beten  ir  prife  und  ir  unprife.  6480 

die  edelen  fteine  muoften  fin 
in  den  guldinen  vingerlin: 
dö  wdrn  die  unedelen  fteine 
allenthalben  gar  gemeine, 
feht,  dö  ftuont  diu  werlt  wol.  6485 

wife  Hute  minnen  fol 
fwer  in  der  werlt  wil  fin  geriht 
und  fin  6re  minnem  niht 
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An  fin  mag  man  niht  gewinnen 
daz  Itaete  fi:  man  fol  minnen  6490 

fin  unde  den  der  fin  hAt, 
daz  ift  mtn  wille  und  min  rAt 
Alexander  minnete  valt, 
fwenn  im  zuo  kom  ein  wifer  galt, 
im  wAren  liep  wifiu  liute,  6495 

d&  von  feit  man  von  im  hiute. 
fin  meifter  Ariftöteles       /-h^h 
der  bewifte  in  alles  des 
fwaz  er  tet  ze  gr6zen  dingen, 
wie  möht  dem  manne  miilelingen  6500 

der  wife  liute  bi  im  hAt 
und  tuot  gar  ndch  ir  rAt? 
^         des  tuont  nu  die  herren  niht, 
dA  von  in  dicke  fchade  gefchiht 

Ob  die  herren  ftrebten  baz  6505 

ndoh  6ren,  f6  wser  ir  reht  daz, 
lOP  daz  fi  den  vafte  helfen  folden 

die  ze  fchuole  varen  wolden.  tf^uzd. 

wizzet  daz  in  eins  mannes  jugent 

verderbent  dicke  fin  und  tugent,  6510 

der  ze  fchuol  niht  mac  gefin. 

hulfez,  daz  waer  der  rAt  min 

daz  man  dem  fchuoler  helfen  folde 

ze  fchuole,  der  gerne  lernen  wolde. 

des  entuot  man  leider  niht,  6515 

wan  fit  den  herren  daz  gefchiht, 

daz  fi  die  wifn  niht  wellent  fehen, 

f6  mag  ich  des  vür  wAr  gejehen 

daz  fi  dar  üf  niht  wellent  wachen 

daz  fi  wife  liute  machen.  6520 

Hie  fint  gemeint  die  herren  gar, 
doch  fult  ir  wizzen  wol  vür  war 
daz  ich  ez  hdn  gefprochen  m^re 
durch  die  bifchojtdie  ir  6re  /»•  '^-    'm*' 

da  von  genomen  hAnt  von  got  6525 

[XXX j  12 
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daz  f i  fuln  fin  gebot 

ieiften  und  fin  6  ervollen: 
wan  ez  ift  in  verre  enpholhen. 

gebrift  uns  amme  gelpuben  iht, 

liht  daz  ez  da  von  gefchiht  6530 

daz  wir  nien  haben  predigsere. 

da  von  fwer  guot  bifcholf  waere, 

der  folt  fich  vlizen  zailer  zit, 

fwenner  unnützlichen  git» 

daz  erz  dem  geben  folde  6535 

der  ze  fchuol  gern  vam  wolde. 

feht,  tsßte  er  daz,  ez  wsere  guot; 

wan  des  er  felbe  niht  entuot, 
102^  daz  möht  dirre  wol  ervollen, 

ob  ez  im  würde  liht  enpholhen.  6540 

Seht,  wie  der  bifcholf  hat  behuot 

fin  £  unde  ouch  fin  guot, 

der  felbe  niht  gepredegen  kan, 

und  fwd  er  weiz  einen  man 

der  gerne  lernt,  dem  hilft  er  niht!  6545 

wizzet  ir  wA  von  daz  gefchiht? 

er  wil  daz  fine  phaffen  gar 

fin  &ne  kunft  als  er,  deift  wdr. 

des  entuot  ein  blinde  niht: 

wan  ein  man  der  niht  gef  iht,  6550 

dem  ift  doch  liep  zailer  vrift, 

ob  ein  gefehender  bt  im  ift. 

der  bifcholf,  daz  er  folde  geben 

den  die  ze  fchuol  hdnt  armez  leben,  //f29 

daz  git  er  den  die  umbe  in  6555 

ftrebent  mit  girde  n&ch  gewin 
.  ^  M     r    -^  ^        unde  ahtet  dar  üf  nihtes  niht 
'USL  U  vkA^  waz  dem  armn  ze  fchuole  gefchiht 


r^  r 


Seht  wie  f  i  gotes  6  behabent, 
die  gotes  6  enphangen  habent,  6560 

daz  die  ze  fchuole  verderbent 
die  umbe  gotes  A  werbent, 
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und  der  d&  heim  unnütze  ift 
und  ouch  müezec  zailer  yrifty 
dem  gft  ein  herre  fwaz  er  wil.  6505 

dem  gevellet  lützel,  difem  yiI. 
dem  gevellet  lützel,  wan  er  enmac 
Yor  faunger  lernen  durch  den  tac. 
f6  fchadet  vil  difem  ouch: 
fwenn  man  ie  m^r  git  einem  gouch,        6570 
102*"  f6  er  ie  m6r  nach  guote  ftrebet 
und  enruochet  wie  er  lebet 
feht  wie  der  herre  teilet  wol 
daz  er  ndch  rehte  teilen  foll 
er  erlUcket  einen  mit  guot  6575 

und  Isßt  den  andern  mit  armuot 
An  guote  kunft  gar  verderben, 
der  wol  kunft  kan  erwerben. 
^  wirt  danne  von  finen  fchulden  niht 

l'  r*  '  der  und  dirre  ein  boefewiht?  6580 

(Vn.)VI.     Nu  wil  ich  iu  noch  fagen  mAre 
daz  die  vrumen  müet  vil  f6re. 
fwenn  f i  von  fchuole  komen  f int» 
f6  hat  man  da  ze  hove  ein  rint 
baz  danne  fi.    fwer  richer  ift,  6585 

der  fol  ftn  tiwerre  zailer  vrift. 
ir  fult  gelouben  wol  vür  war 
daz  uns  daz  hAt  gemachet  gar 
ungensem  kunft  unde  fin: 
wir  werven  alle  nAch  gewin.  6590 

feht,  daz  ift  der  herren  fchulde: 
wolden  fi  haben  gotes  hulde, 
f6  folden  fi  einn  ieglichen  man 
dar  nach  handeln  und  er  kan 
und  nAch  fim  tugenthaften  muot  6505 

und  dar  nAch  unde  er  getuot 
f6  würve  wir  alle  nAch  tugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent: 
wir  würven  alf6  g«m  nAch  fin 
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als  wir  tuon  nach  gewin.  6600 

fd  waere  ouch  triuwe  und  wärheit 

m6r  zwifchen  der  kriftenheit. 
103*      Ez  waer  min  rät,  ob  fi  wolden, 

daz  die  herren  ervarn  folden 

wer  in  ir  lant  guot  finne  hat,  6605 

und  daz  fi  in  gseben  rdt 

und  helfe,  und  daz  fi  fin 

der  lernunge  zallen  ziten  bi: 

wan  von  den  wifen  Hüten  fol 

werden  diu  werlt  berihtet  wol.  6610 

\Vä  von  ftuont  diu  werlde  baz 

hie  vor  dan  nuo?  wizzet  daz, 

dd  het  man  d6  gr6ze  minne 

hin  zer  tugent  und  hin  zem  finne. 

nu  ftrebt  ein  ieglich  man  f6re  6615 

dar  nach  wie  er  gewinne  m6re. 

der  gewinnt  nu  alf6  drdt 

6re  der  f  ich  an  muoze  verlät, 

alfe  der  der  zailer  vrift 

mit  lernunge  unmüezec  ift.  6620 

Müezec  ift  ein  ieglich  man 

der  guotiu  dinc  niht  vrumen  kan. 

der  ift  tiberic,  fwemz  gefchiht 

daz  er  ndch  tugent  wirvet  niht. 

fwaz  er  anders  iht  getuot,  6625 

daz  enmac  niht  wefen  guot. 

der  ift  ein  unmüezic  man 

der  iht  guotes  werven  kan. 

fwer  übel  tuot  zailer  vrift, 

wizzet  daz  der  müeziger  ift  6630 

dan  der  der  nihtes  niht  entuot. 

fwer  mit  b6sheit  erwirvet  guot, 

der  hätz  erworven  gar  mit  muoz: 

wizzet  daz  man  alf6  nu  werven  muoz. 
103^      Seht,  dar  umbe  daz  man  fiht  6635 

daz  die  vrumen  wervent  niht, 
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(14  von  well  wir  bcefe  f  in. 

doch  waere  daz  der  rät  mtn 

daz  wir  die  tugende  niht  verliezen, 

fwie  wir  fin  lützel  niezen.  6640 

feht,  daz  mac  ayer  niht  gefin: 

wan  ift  tunket  der  funne  fchtn, 

wie  mac  der  mäne  liuhten  denne? 

ob  daz  gefcheehe  etewenne 

daz  in  dem  mer  niht  wazzers  wsere,       6645 

daz  wsere  ein  feltfene  maere, 

ob  die  bache  runnen  vol: 

ich  waen  ez  niht  gefchehen  fol. 

wie  möht  aver  gefchehen  daz, 

daz  der  beleitet  wirt  vür  baz  6650 

dan  der  in  leite?  ez  mac  gefchehen 

doch  niht  ze  wol,  ich  mac  fin  jehen. 

Ein  toerfcher  vener  vüeget  daz, 
daz  ein  her  möht  tuon  baz, 
fwer  ein  her  niht  bewifen  kan,  6655 

der  mac  verderben  manegen  man. 
fin  riter  vüert  der  toerfche  herre 
dicke  undr  die  vinde  verre: 
werdent  fi  gevangen  da, 
f i  tuont  dem  herren  wirfer  (&  6660 

dan  den  andern,  wan  er  ift 
der  d'  andern  reizet  zailer  vrift. 
der  herre  wirt  behüetet  baz, 
doch  fult  ir  ouch  wizzen  daz, 
daz  man  die  andern  Isßzet  niht.  6665 

von  reht  dem  herren  wirs  gefchiht, 
104^  der  uns  an  übeliu  dinc  verleit: 
wir  werden  ouch  mit  im  g^eit 

Doch  wirt  daz  bat  vil  ungeliche: 
man  bringt  ein  ftuol,  viuwer  riebe  6670 

^^    de  brinnende,  daz  der  herre  fitze: 
waz  mac  ich  des,  fchät  im  ditze? 
,  der  ftuol  wirt  uns  niht  gemeine: 
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wir  fitzen  fus  ftf  warmen  fteine. 
man  begiüzt  den  herren  vomme  gebe)      6675 
faA^<H)*«>^^>^.  mit  wallendem  pade,  peche  und  fwebel, 

und  ribt  im  abe  mit  grözem  vlize 
faüt  und  yleifchy  f6  wirt  er  wize, 
und  giuzet  aver  üf  daz  gebeine 
daz  heize  pat,  daz  er  fich  reine.  6680 

daz  unfer  wirt  heiz  niht  f6  harte, 
doch  vellet  dervon  hAr  unde  fwarte. 
man  wadelt  uns  vil  arme  Hute  ^;rp. 

mit  geifeln,  daz  uns  yallnt  die  hiute. 
dem  herren  bringet  man  Inelliche  6685 

guote  wedel  harte  rtche» 

keten  geknüphet  amme  ortj^  wi  /^«^^/w  ^^':  f  ^j^ 

ich  mac  ftn  niht,  hAt  er  fin  yorht^ 
man  wadelt  in  umb  ftn  gebeine, 
daz  im  blibet  ganz  ninder  deheine,  6690 

f6  muoz  her  -fa  marc  yür  den  fweiz: 
ich  wsßu  im  werde  genuoc  heiz. 

Yon  unferm  muot  fol  niht  beliben: 
daz  ftarke  pat  ez  fol  vertriben 
unde  wafchen  alle  untug^t  6605 

beidiu  an  alter  und  an  jugent 
man  mac  daz  pat  fchiuhen  wol 
da  pech  und  fwebel  wallen  fol, 
104**  fwer  niht  enfwerzet  ftn  getAt 

mit  fwarzem  peche  der  mifletdt;  6700 

fwer  niht  machet  ftinkend  daz  er  tuot 

mit  dem  fwebel  f tner  imguot 

man  mac  die  keten  fchiuhen  wol, 

fwer  daz  tuon  wil  daz  er  fol. 

wizzet  daz  diu  keten  ifl;  6705 

geworht  mit  yltze  und  mit  lift, 

mit  der  man  uns  binden  fol 

und  f Iahen,  tuo  wir  hie  niht  wol. 

fwer  die  keten  ylidien  wil, 

der  fol  niht  dkißn  ze  tu  6710 
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üf  der  keten  undergdbende, 

f6  kumt  er  dne  miffewende 

von  der  untugenl  keten  wol, 

als  ein  biderbe  man  foL 

fwer  die  keten  niht  vliehen  wil,  6713 

der  bint  f  ich  mit  untugende  yil 

die  in  ze  jungeft  siehent  dar 

da  er  wirt  gebettet  gar 

mit  unfaelde  und  mit  ieit, 

daz  wizzet  vür  die  wArheit  6720 

Ich  MüE  gefeit  vor  langer  vrift 
wie  diu  keten  geylohten  ift, 
und  wie  richtuom,  gluft,  h^rfchaft, 
mäht,  name,  adel  habent  kraft 
daz  fi  die  untugent  gar  6725 

underbindent,  daz  ift  wAr. 
feht,  daz  fint  diu  underbant, 
diu  fol  man  fchiuhn:  fwer  stiuvels  hant 
vliehen  wil,  der  muoz  gar 
diu  fehs  dinc  fchiuhen,  daz  ift  wAr.        6730 
105^  fi  underbindent  die  untugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent 
wser  niht  richtuom  unde  guot, 
f6  wffire  girde  und  übermuot 
An  underbant.    waor  niht  hArfchafi;,         6735 
waz  möhte  dan  hAn  folhe  kraft 
daz  übermuot  und  fmAcheit 
möht  underbinden  f6  gereit? 
na  läge  mir,  waer  niht  diu  mäht, 
waz  biet  danne  folhe  kraft  6740 

daz  ez  verbunt  die  üppikeit 
aver  zuo  der  ImAcheit? 
waer  niht  name,  waz  möhte  denne 
die  Iflerfcheit  etewenne 

Yerbinden  zuo  der  üppikeit?  6745 

waz  möht  geluft  und  toerfoheit 
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verbinden  baz  dan  adel  tuot? 
niht,  mich  entriege  dan  min  muot. 

Nu  fi  wir  zuo  der  keten  knüre  ^  ].  ^^«7. 
diu  an  ir  ort  von  ir  natüre  6750 

hAt  unkiufche  unde  tr&keit, 
vrdz  unde  trunkenheit. 
diu  keten  die  wir  mit  untugent 
vlehten  an  alter  und  an  jugent, 
diu  wirt  ze  helle  Itseitn  gar,  6755 

daz  geloubet  wol  vür  war. 
feht,  d4  mit  wadelt  man  wol         ^^*'- 
fwer  dd  ze  helle  paden  fol. 
mich  dunket,  der  habe  einn  wifen  rät, 
der  rieh  hie  f6  paden  Idt  6760 

daz  er  niht  kumt  an  die  ftat 
da  man  bereitet  stiuvels  bat. 
105**      Swer  ze  vrön  hove  komen  fol, 
der  fol  fich  paden  harte  wol: 
mit  tugenden  und  mit  güete  6765 

fol  er  baden  fin  gemüete. 
daz  pat  fol  heiz  werdn  von  minne, 
wan  er  fol  hän  wol  die  finne 
daz  er  got  minnen  fol 

und  die  Hut,  f6  kan  er  wol  6770 

ftn  bat  heizen,  daz  ift  wdr. 
dA  fol  er  fich  inne  paden  gar, 
f6  wirt  im  daz  bette  bereit 
da  er  lit  immer  dne  leit. 
er  vert  ouch  dan  ze  hove  baz  6775 

und  vleeticlicher,  wizzet  daz. 
fwer  zunfers  herren  hove  fol, 
wil  er  fich  hie  niht  baden  wol, 
der  fcherge  enla^t  in  niht  dar, 
ern  pade  müezeclichen  gar  6780 

von  dem  houbt  unz  an  den  vuoz. 
daz  pat  er  danne  erleiden  muoz. 
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Yon  dem  ich  iezuo  hin  gefeit: 
w6  dem  der  fich  drinne  beit! 

Hie  fult  ir  ouch  wizzen  wol  6785 

daz  man  der  tugende  keten  fol 
ouch  vlehten  mit  fehs  dingen 
diu  uns  ze  got  fuln  bringen, 
die  tugende  müezen  zaller  zit 
mit  den  Untugenden  haben  flrit,  6790 

alfam  muoz  Ane  miflewende 
ftn  widerwertic  ir  undergebende. 
der  untugent  keten  ziuht  uns  nider, 
f6  mag  uns  unfer  herre  wider 
106*  mit  der  tugent  keten  ziehen  wol:  6795 

wol  dem  der  im  voigen  foll 

Ir  habt  daz  vümfte  teil  vemomen: 

ich  bin  an  daz  fehste  komen. 


VI.  BUCH. 

I.      Daz  man  von  tugent  komen  fol 

hin  ze  got,  daz  ilt  wol  6800 

gefeit  gar  ndch  minem  wAn. 

ich  weiz  daz  ich  gefprochen  hän 

wie  uns  untugent  unde  funt 

bringet  in  der  helle  grünt 

ich  feit  daz  tugent  minnet  got  6805 

und  fwer  wil  leiften  fin  gebot, 

und  feit  daz  man  vür  niht  hat 

fwer  Yolgen  wil  der  tugende  rät. 

Hie  wil  ich  manen  hiute 
alle  tugenthafte  Hute  6810 

daz  f i  an  tugent  verzagen  niht. 
wan  ob  daz  ein  wile  gefchiht 
daz  man  fi  niht  nach  rehte  hdt, 
f6  wizzet  doch,  fwer  mit  rehte  gAt, 
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der  fol  ze  jungeft  dringen  vür  6815 

hin  ze  der  faelikeite  tür« 

Ein  (tat  gevangen  wart 
von  ir  vinden,  d6  vluhen  hart 
die  man  in  der  ftat  vant: 
fi  truogen  phenninge  unde  gewant  6820 

d6  was  ein  man  under  in, 
der  het  den  wistuom  unde  den  f  in 
daz  er  niht  wolde  (ragen: 
die  andern  vuoren  gar  geladen, 
einer  vreite  in  zwiu  er  taßte  daz,  6825 

dA  antwurte  er  im  baz 
106**  danner  vrdgte:  er  fprach  'min  muot 
treit  min  phenninge  und  min  guot' 
er  meinte  fine  tugent  derroite, 
finen  wtstuom  und  fin  fcboene  fite:        6830 
daz  was  doch  ir  aller  fpot. 
d6  reit  nAch  des  herren  bot 
der  die  (tat  bete  behert 
und  yiengens  alle  an  der  Yert, 
wan  fi  wAm  geladen  hart  6835 

der  ein  der  niht  truoc  an  der  vart, 
der  was  ringe  und  kom  wol  hin, 
wan  wistuom,  tugende  unde  fin 
müezen  ze  jungeft  brechen  vür, 
fwie  lange  fi  fin  Tor  der  tür.  6840 

Ein  wile  müezn  die  tugenthaft 
Itden  von  der  untugende  kraft 
n6t,  leit,  arbeit,  fpot, 
daz  verk^rt  doch  allez  got 
wan  fwer  mit  got  varen  wil,  6845 

er  bringet  in  dar  dA  er  vil 
h^rfchaft  gewinnet:  gwislichen, 
im  mac  diu  taelde  niht  entwichen, 
ir  fult  wizzen  wol  vür  war, 
und  ift  er  hie  niht  Delic  gar,  6850 

daz  er  da  Mio  werden  fol 
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ez  im  tuot  rehte  wol. 
ez  iß;  in  diire  weride  gefchehea 
ouch,  des  mag  ich  wol  gejehen, 
daz  dem  unfer  herre  got,  6855 

der  d&  leiftet  ftn  gebot, 
hAt  h^rfchaft  vil  gegeben 
durch  fin  tugenthaftez  leben: 
wan  durch  eing  mannes  fenften  muot 
git  er  im  dicke  hie  gr6z  guot  6860 

107^  er  galt  tob  gewislichen 

daz  er  TerI6s  zwivalticMchen. 

fwer  ot  ftffite  an  tugenden  ift, 

im  wirt  wol  zetlicher  vrift. 

daz  was  an  J6feph  gr6z  tugent"  6865 

die  er  het  in  f  iner  jugent, 

daz  in  zlilgipt  ftns  faerren  wlp, 

diu  harte  fchoen  was  an  ir  lip, 

bat  daz  er  bi  ir  wser  gelegen, 

daz  er  nien  wolde  untriuwe  phlegra.       6870 

des  kom  er  fit  in  grAze  nAt, 

doch  half  im  got  üzem  tot 

daz  ift  wAr  daz  er  ieit 

lange  n6t  und  arbeit, 

doch  wart  ez  im  erUkatet  gar,  6875 

daz  ift  gewisitchen  war. 

er  wart  ein  herre  über  den 

der  in  niht  wolde  etewenn 

koufen,  daz  er  wser  ftn  kneht 

er  wart  verkouft  doch  ine  reht  6880 

und  tet  dar  nAch  den  Are  und  guot 

die  in  durch  ir  ntdigen  muot 

heten  yerkouft  unde  verfant 

verre  in  ein  ander  lant. 

feht  wie  er  dannoch  dranc  vür  6885 

ze  jungeft  hin  zer  feelden  tür« 

Moyfes  alfam  gelchach: 
wan  d6  w  em  kini  %dbßb 
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der  finen  bruoder  flahen  wolde 
und  fprach  daz  erz  niht  tuon  folde,         6890 
d6  fprach  daz  kint  untugenthaft 
Vir  wellen  niht  din  meifterfchaft. 
107  ^^  wer  hAi  dich  uns  ze  meifter  geben, 
daz  wir  nien  mugen  vor  dir  leben?' 
den  diu  kint  niht  wolden  hdn  6895 

vür  meifter,  dem  wart  undertAn 
daz  ifrahölifch  yoIc  gar, 
daz  wizze  wir  alle  wol  vür  wÄr. 
den  kinden  verlinAht  fin  meifterfchaft, 
d6  kom  von  unfers  herren  kraft  6900 

daz  er  den  vatem  wart  gegeben, 
daz  er  meiftert  gar  ir  leben, 
den  die  jiingen  und  die  t6ren 
nien  wolden  volgen  noch  h6ren, 
dem  Yolgten  alte  und  wife  Hute;  6905 

feht,  daz  ift  gefchriben  hiute. 

Da  von  fol  dehein  man, 
der  an  tugent  ahten  kau, 
dar  üf  gedenken  unde  wachen 
wie  fi  mügen  daz  gemachen  6910 

daz  fi  gr6ze  hMchaft  gwinnen. 
man  fol  dar  nAch  Mn  got  ringen, 
und  fol  finn  fin  wenden  darzuo 
gar  daz  man  rehte  tuo. 

fwer  gedenkt  wier  gwinne  h^rfchaft,       6915 
der  krenket  fich  an  der  tugent  kraft: 
er  folde  got  Idzen  fchaffen, 
der  Ddvit  nam  von  den  fchäfen, 
daz  er  in  erweite,  ob  er  wolde, 
f6  koem  er  z^ren  als  er  folde:  6920 

der  fich  felben  biutet  dar, 
der  weenet  fin  tugenthaft  gar 
und  ift  gar  untugenthaft. 
fwer  gen6te  wirvet  umb  h^rfchaft, 
mich  dunkt  daz  er  fidi  felben  weit,        6925 
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108*  ob  irz  reht  vcrftÄn  weit. 

fwelich  man  a]f6  tuot, 

dunket  fich  derzuo  unnütze  od  guot. 

ob  er  fich  unnütze  dunket  iht, 

er  folde  der  h^rfchaft  gern  niht  6930 

dunkt  aver  er  fich  nütze  und  guot, 

f6  habe  dannoch  ein  folhen  muot 

daz  er  wizze  daz  ez  Ithte  gefchiht 

daz  got  wil  verhengen  niht 

daz  da  ft  ein  nützer  herre:  6935 

daz  volc  hfltz  liht  verworht  verre. 

d&  von  ftrebe  niemen  nAch  £6  hart 

daz  er  kom  üz  der  tugende  Yart 

und  daz  er  tuo  wider  got 

ez  ift  fin  wille  und  fin  gebot  6940 

daz  man  finem  willen  warten  fol, 

wan  ob  erz  wil,  er  vüegetz  wol. 

ouch  fag  ich  iu  daz  ez  dicke  gefchiht 

daz  einer  ift  nütze  niht 

und  wsenet  doch  fin  nütze  gar:  6945 

ein  toerfcheit  ziuht  die  andern  dar. 

daz  ilt  des  unwtfen  wife 

daz  er  waenet  er  fi  wtfe. 

got  phlegt  felbe  ze  wifen 

die  guoten  unde  die  wifen  6950 

ze  6ren  und  ze  hörfchaft. 

er  hAt  die  lifte  und  die  kraft 

daz  erz  baz  vüegen  kan 

danne  deheiner  flahte  man. 

fwenn  man  ie  min  hAt  d&  den  muot,      6955 

fö  wizzt  ouch  daz  erz  fchierre  tuot. 
108**  muget  ir  merken  wie  gr6z  h6rfchaft 

er  Yuogt  J6feph  mit  finer  kraft, 

daz  er  wart,  als  ir  habt  vemomen, 

Azem  karker  zeinem  herm  genomen?      6960 

d6  er  fin  getroute  min, 

d6  gab  im  got  den'  gewin. 
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Moyfes  wart  ein  herre  gar, 
d6  er  wider  k6rte  dar 

danne  er  6  wart  vertriben.  6965 

difiu  gotes  wunder  fint  gefchriben. 
dA  Yon  ein  ieglich  man  tuo 
daz  er  der  tagende  kome  zuo 
und  Mze  umb  f  in  6re  forgen  got 
und  forge  ndch  tugent,  deilt  fin  gebot.   6970 

Der  künic  Ddyit  ouch  erleit 
?il  kumbers  und  Yil  arbeit 
6  er  zem  riebe  komen  waere. 
er  was  fim  yorvarn  unmaere» 
dem  künege  Saul  der  zailer  ztt  6975 

üf  in  truoc  zorn  unde  nit 
er  leit  von  im  gr6ze  n6t 
und  wart  doch  künec  ndch  ftnem  t6t 
feht,  der  dranc  ouch  ze  feelikeit 
vür  durch  fin  gedultikeit  6980 

em  wolde  fich  niht  gerochen  hän, 
do  erz  möht  dicke  hdn  getdn. 
got  felbe  der  wil  fich  niht 
zehant  rechen:  fwem  daz  gefchiht 
daz  er  fenfte  und  dultic  ift^  6985 

der  Yolget  got  zaller  Trilt. 
IL      Ja  ift  reht  daz  der  unwis^ 
der  felbe  hat  deheinen  pris, 
109^  die  vrumen  niht  prtfen  foL 

fwer  einn  vrumen  man  kan  prtfen  wol,  6990 

wizzet  daz  wol  vür  wÄr, 

der  fol  fin  tugenthaft  gar. 

anders  kan  er  gefcheiden  niht 

den  vrumen  von  dem  boefewiht: 

wan  ein  untugenthafter  man  6995 

niht  anders  «rahten  kan 

niwan  daz  zuntugenden  beeret: 

fin  meifter  hdt  in  f6  betoeret 

der  felbe  ift  ein  boefewibt. 
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der  erkennt  die  vrümkeit  niht  7000 

wie  folde  erkennen  ein  man 

daz  er  felbe  nie  gewan? 

er  kan  fin  guot  und  finen  gwin 

ahten,  daz  ift  fin  befter  fin. 

ja  erkennet  er  fich  felben  niht,  7005 

der  ie  was  ein  boefewiht 

der  wsßnt  ein  biderbe  man  fin, 

fwenner  fpricht  'deift  allez  min.' 

feht  alf6  hdt  im  fin  guot 

gemachet  blint  finen  muot  7010 

daz  er  niht  erkennen  kan 

waz  mache  ein  tugenthafter  man. 

Ir  feht  nu  wol  tegeliche 
daz  des  armen  fpotet  der  rtche; 
dem  tugenthaftn  armen  g^t  nu  vor  7015 

ein  riche  untugenthafter  tön 
fwie  rehte  dem  ze  tuon  gefchiht, 
in  hdt  doch  gar  yür  niht 
ein  toerfchez  vihe.    wizzet  daz 
der  wuochersere  wsent  fin  baz  7020 

100*^  dan  der  niht  phenninge  hAt: 
in  triuget  fin  imwifer  rdt 

Der  wuochersßre  ift  vil  gemeit, 
fwenn  man  deheinn  gebreften  kleit, 
wan  f6  muoz  man  biten  in.  7025 

er  dunket  fich  haben  grözen  fin 
und  gedenkt  ^ich  bin  ein  biderbe  man, 
daz  ich  min  dinc  f6  fchaffen  kan 
daz  man  mich  muoz  vl^gen  f6re: 
ich  fol  noch  gewinnen  m^re.'  7030 

toerfcher  wuocher«r,  du  bift 
betrogen  gar  mit  dinem  lift. 
du  wseneft  haben  gr6zen  fin 
und  ift  ein  toerfcheit  din  gewin. 
nu  fage,  zwiu  ift  dir  din  guot?  7035 

mir  ift  dermit  baz  gemuot. 
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fwenn  du  mirz  liheft.    dun  getarft 

tä  niht  ezzen  des  du  hält: 

fd  getar  ich  harte  wol 

din  guot  zern  als  ich  fol.  7040 

boefewiht  wuocheraere, 

jd  muoAu  fin  min  kameraere. 

mir  ift  wol  mit  dinem  guote, 

fö  billu,  boefewiht,  min  huote. 

nu  hüete  wol  bi  dinen  ougen,  7045 

daz  du  weder  lüt  noch  tougen 

niender  rüereft  min  guot. 

ich  wilz  gar:  mir  ilt  ze  muot 

daz  ich  mir  läze  dd  mit  fin 

vil  wundemwol,  wan  ez  ift  min.  7050 

du  fpricheft  liht  'du  muoft  mir 

gelten  fwaz  ich  lihe  dir/ 
110*  fd  mag  ich  fprechen  wol  vür  wÄr: 

ich  gilt  dirz  niht:  ich  gibe  dirz  gar 

ze  behalten,  wan  du  bift  7055 

min  kameroere  zaller  vrift. 

und  ob  lihte  daz  gefchiht 

daz  du  f6  lange  lebeft  niht 

daz  ich  dirz  gebe  ze  behalten, 

r6  muoz  ich  danne  fdbe  walten  7060 

und  phlegen  der  kamer  min: 

daz  lÄze  ich  aver  alf6  fin. 

du  fpricheft  'mag  ichz  niht  geleben, 

f6  muoftuz  mtnen  kinden  geben. 

du  welleft  ez  tuon  ode  niht,  7065 

wizze  ez  dir  ze  tuon  gefchiht' 

ich  gibez  in  ze  behalten  ouch, 

ob  fi  dir  volgent,  wdrer  gouch! 

wan  wellent  f i  fin  wuocheraere, 

fi  werdent  ouch  min  kameraere.  7070 

'liht  daz  fi  des  enwerdent  niht 

und  daz  in  reht  ze  tuon  gefchiht 

da  mit  und  ich  gewunnen  hAn.' 
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DU  Tage  mir,  nenrifcher  man, 

waz  mac  dich  gebelfen  daz?  7075 

dir  Wirt  weder  wirs  noch  baz. 

fwenn  du  kumft  in  der  helle  grünt, 

dir  wfiBre  lieber  tüfent  ftunt 

daz  du  nien  heteft  gewannen  daz 

daz  dir  dd  vüeget  gotes  haz.  7080 

Swem  fin  kint  erbarmen  wil, 
ob  er  im  niht  gewinnet  yil, 
dem  folt  erbarmen,  biet  er  fin, 
daz  er  mit  finem  boefen  gwin 
IW  und  mit  ftner  Übeln  getät  7085 

fins  kindes  f61e  yerworht  hat. 
der  Tun  der  fol  gelten  daz, 
wil  er  niht  haben  gotes  haz, 
daz  fin  yater  unrehte  gewan. 
nu  feht  wie  der  felbe  man  7090 

fich  und  fin  kint  gehandelt  hat: 
wan  ob  ftn  kint  niht  enldt 
daz  fin  yater  unrehte  gewan, 
fo  ift  er  ouch  verlorn  dan. 
man  hat  dicke  durch  diu  kint  n6t  7095 

beidiu  vor  und  nach  dem  tot 
dar  umbe  fprach  ein  wtfe  man 
'fwer  nie  kint  gewan, 
ir  fult  wizzen  gwislichen, 
der  ift  unCselic  fseliclichen/  7100 

III.      Die  ungeflahten  wuochersBre 
fuln  gerne  difiu  maere 
yememen,  diu  ich  hAn  gefeit 
fi  mugen  dirre  msere  gemeit 
unde  harte  vrö  wefen;  7105 

fi  fuln  ez  harte  gerne  lefen. 
ich  hdn  von  in  nim6re  gefeit 
niwan  daz  fi  hie  mit  arbeit 
in  euer  werlde  gewinnent  n6t: 
fi  fint  hie  und  dort  t6t  7110 
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ein  iegelich  untugent  tuot 
daz  felbe:  wir  fin  hie  gemuot 
und  in  ener  weride  dermite. 
wir  haben  wunderliche  fite, 
daz  wir  £6  harte  minnen  7115 

da  mit  wir  hie  und  dort  gewinnen 
111*  nAt  und  forgen,  kumber,  leit: 
unmuoze  wirbt  uns  arbeit. 

Mit  tugende  hat  man  fenfte  leben: 
diu  phlegt  uns  ouch  dar  nach  ze  geben    7120 
daz  wir  dan  aver  leben  baz. 
ir  fult  mir  wol  gelouben  daz, 
fwer  fich  an  untugent  verlät, 
daz  er  vil  gröze  müe  hat: 
fwer  fich  verlät  an  tugent,  "  7125 

der  hat  an  alter  und  an  jugent 
fenfte  leben  unde  reine, 
nu  Yememt  wie  ich  daz  meine: 

Swer  fich  daz  an  nimt  daz  er  wil 
diumüete  fin,  der  mac  niht  vil  7130 

kumbers  liden,  wan  er  vertreit 
fwaz  man  im  tuot  ode  feit 
er  hat  hie  ein  fenfte  leben 
daz  im  ein  bezzer  fol  geben 
dar  nach,  fwenne  daz  gefchiht  7135 

d&  fult  ir  an  zwiveln  niht. 

Swer  fich  bekumbert  mit  höchyart, 
der  hat  ^rwifcht  ein  mtielich  vart, 
wan  fwenn  im  niemen  niht  entuot, 
fo  gedenket  er  in  ftnem  muot  7140 

'wider  den  wil  ich  fd  gebärn. 
der  ander  muoz  daz  wort  geam 
daz  er  6  yert  gefprochen  hat: 
ich  mac  des  niht  haben  rät' 
fd  gedenket  er  aver  denne  7145 

'alfö  redet  ich  etewenne 
wider  den  herm:  ich  bin  ein  man 
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derz  da  getar  und  derz  dir  kan.' 
IIP  in  genüegt  fln  übennuot 

niht  den  er  hat:  in  dunket  guot  7150 

daz  er  vor  des  geün  hat 

von  des  übermuotes  rät 

und  dunket  fich  da  von  wert 

daz  er  höhverticlichen  vert 

hat  geredet:  von  tumpheit  7155 

kunit  folhiu  nerrifcheit 

alfd  wirvet  er  mit  difer  not 

ein  groezer  müe  nach  finem  tot 
Swelich  man  niht  nidec  ift, 

dem  tuot  wol  zailer  vrift  7160 

fwaz  einem  andern  manne  vnimt, 

wan  im  dervon  ouch  vreude  kumt 

mit  dirre  vreude  wirvet  er  daz, 

daz  im  in  euer  werlde  baz 

6wicl]chen  fol  gefchehen,  7165 

des  mag  ich  wol  viir  war  gejehen. 
Swelich  man  nidec  ift, 

der  wirt  gemuot  zailer  vrift. 

fwaz  guotes  einem  man  gefchiht, 

da  hat  er  von  kleine  leit  niht  7170 

ich  wolde  daz  er  möhte  fehen 

fwaz  in  der  werlt  guots  mac  gefchehen, 

daz  er  von  eim  ieglichem  guot 

trüege  einen  fwaeren  muot 

feht,  mit  der  not  erwirvet  er  daz,  7175 

daz  er  gewinnet  gotes  haz 

und  hat  hie  und  dort  verlorn : 

er  waere  bezzer  ungeborn. 
Swelich  man  ift  äne  zom, 

der  hat  ein  gr6ze  fenfte  erkorn  7180 

112^  diu  im  zeiner  andern  zit 

eine  grcezer  fenfte  git 

fwelich  man  zornec  ift, 

der  ift  unmüezic  zailer  vrift. 
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fwenn  im  niemen  niht  entuot,  7185 

fo  gedenket  er  in  finem  muot, 
76  bat  mir  der  und  der  getan/ 
und  wirt  nimmer  zornes  an, 
wan  er  tobet  zaller  zit 

und  meldet  fin  untugent  wit.  7190 

fin  varwe  unde  fin  fcbal 
und  fin  Yuore  meldent  über  ai 
daz  an  im  diu  untugent  lit 
diu  bo&fe  rede  git  zaller  zit 
und  diu  im  zeiner  andern  ftunt  7195 

git  einn  ftuol  in  der  helle  grünt. 
Swer  wil  haben  kiufche  leben, 
dem  hat  unfer  herre  gegeben 
fenfte  leben  unde  guot. 

unkiuTche  liute  fint  gemuot  7200     -  f»^'<^ 

beidiu  an  alter  und  an  jugent 
fi  ift  ein  ungeflaht  untugent: 
unkiufche  ift  feiten  Ane  nit 
und  an  gebsege  und  äne  ftrit. 
fwenn  der  unkiufche  eraltet  ift,  7205 

fo  ift  im  w6  zaller  vrift, 
wan  er  gedenket  durch  den  tac 
Vol  dem  jungen  der  da  mac 
tuon  daz  diu  wip  dunket  guot' 
fwaz  er  danne  felbe  getuot,  7210 

fo  ift  doch  fin  geloube  daz, 
daz  finer  vrowen  gevalle  baz 
112**  verre  ein  junger  man  dan  er: 
da  ift  er  mit  gemuot  f6r. 
daz  felbe  tuot  ein  toerfchez  wip  7215 

diu  mit  unkiufche  hat  ir  lip 
zir  alter  bräht,  diu  nidet  daz, 
daz  ein  junc  wip  gevellet  baz. 
feht,  alf6  fint  fi  von  ir  jugent 
unz  anz  alter  mit  der  untugent  7220 
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gemartert,  unz  an  ir  t6t, 

und  komcnt  dan  in  groezer  n6t. 

Swer  niemen  unreht  tuon  wil, 
der  hat  dicke  gemaches  vil 
und  erwirbt  mit  fenftem  leben  7225 

daz  im  got  fol  geben 
ein  bezzer  leben  6weclichen, 
daz  geloubet  ficherlichen. 
fwer  aver  gerae  unrehte  tuot, 
der  wirt  dicke  dermit  gemuot  7230 

und  erwirvet  ouch  da  mit  daz, 
daz  er  hat  immer  gotes  haz. 

Swer  fich  an  träkeit  verlÄt, 
wizzet  daz  er  vil  müe  hat: 
er  ift  mit  allem  dem  gemuot  7235 

daz  er  in  der  werlde  tuot. 
fwer  aver  niht  tr^ge  ift, 
der  tuot  ez  allez  zailer  vrift 
rinclichen  unde  wol, 

als  ein  biderbe  man  fol.  7240 

fwelich  man  ze  trasge  ift, 
der  ift  müezic  zailer  vrift. 
fwer  zailer  vrift  müezic  lit, 
der  ift  unnütze  zailer  zit 
113»  fwer  unnütze  ift,  der  ift  gar  7245 

überic,  daz  gcloubt  vür  war. 
fo  ift  er  ze  nihte  anders  guot 
niwan  daz  man  in  üf  die  gluot 
ze  helle,  da  er  brinne,  tuo: 
da  wermet  fich  der  tiuvel  zuo.  7250 

fit  er  ift  ze  nihte  anders  guot, 
zwiu  ift  dan  der  der  übel  tuot? 

Swer  fich  an  roup  verldzcn  wil 
und  an  diuve,  der  hdt  vil  ^f-y^  yi*Uf,Li-ci')i»f,ii. 

kumbers  unde  arbeit,  7255 

forgen,  vorhte  unde  leit, 
und  erwirbt  mit  dirre  not 
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aver  ein  wirfer  nach  dem  tAt. 

fwer  aver  des  niht  entuot, 

der  wirt  von  forgen  min  gemuot  7260 

und  von  vorhten  und  von  leit, 

daz  wizzet  vür  die  wärheit. 

Swer  fich  an  lüge  verläzen  wil, 
der  hat  müe  harte  vil 

mit  gedanken,  wan  fwaz  er  feit,  7265 

daz  muoz  fin  alf6  gekleit 
daz  man  müge  erfehen  niht 
daz  im  ze  liegen  gefchiht 
wizzet  daz  er  muoz  arbeiten  vil, 
der  fich  dar  an  verläzen  wil,  7270 

und  gewinnt  doch  gotes  haz, 
fr  fult  mir  wol  gelouben  daz. 

Swer  aver  gerne  war  feit, 
der  fprichet  &ne  arbeit, 
wan  im  fint  bereitet  gar  7275 

diu  wort,  wil  er  fprechen  w4r. 
fwer  wil  ein  lügemsere  machen, 
der  muoz  forgen  unde  wachen, 
113^  daz  er  liege  gevuoclichen, 

ode  er  liuget  offenlichen.  7280 

man  muoz  ein  lüge  fuochen  vil, 

fwer  fit  mit  vuoge  fprechen  wil. 

fwer  vinden  wil  daz  niht  enift, 

der  muoz  fuochen  alle  vrift. 

die  wArheit  hat  uns  got  bereit,  7285 

daz  wirs  vinden  an  arbeit, 

dar  umbe  was  ie  fin  gebot 

daz  deheiner  fin  bot 

dar  M  niht  gedenken  folde 

waz  er  vorm  rihter  fprechen  wolde.         7290 

wan  fwer  geziuge  der  wärheit  ift, 

der  ift  gemeiftert  zaller  vrift 

und  weiz  wol  waz  er  fprechen  foi: 

im  hilfet  got  ze  fprechen  woL 


>. 
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Twer  geziugo  der  lüge  ift,  1295 

der  muoz  gemeiftert  fln  mit  lift, 

ode  er  fpricht  vil  übte  daz 

daz  er  möht  verfwigen  baz. 
Habt  ir  der  rede  war  genomcn, 

r6  habt  ir  daz  wol  vemomen  7300 

daz  der  lebt  fanfte  zailer  Yrift, 

fwelich  man  tugenthaft  ift 

(wer  aver  untugende  hat, 

des  kumbers  mac  niht  werden  t&L 

da  von  fol  von  der  tugent  7305 

weder  an  alter  noch  an  jugent 

nimmer  komen  der  dd  wil 

Treude  und  fa^lde  haben  vil. 
IV.      Wizzet  daz  ein  milte  man, 

der  nach  rehte  geben  kan,  7310 

dem  nimt  man  feiten,  wan  er  gSt 

VQn  Jinem  danke  zailer  zit  v^.  ^Kdi  h^*4^!^^  /»UsV 

114»  aver  fwelich  man  arc  ift,  fy^-'^lT 

dem  nimt  man  zailer  vrilt, 
wan  er  git  feiten  iht,  7315 

wil  manz  im  nemen  niht 
wie  möhte  der  eim  andern  geben 
der  bi  richtuom  hat  arm  leben? 
Ich  hän  gehoeret  daz  man  feit 
daz  der  gpuch  durch  zageheit  7320    ^       '^ 

nimmer  ezzen  getar 
zemäl  ein  ganzez  blat  gar: 
er  vürhtet  immer  den  gebreften. 
fwenner  fitzet  üf  den  eften, 
f6  bizet  er  vil  fanfte  dar,  7325 

daz  er  niht  flint  daz  blat  gar: 
er  vürhtet,  im  gebrefte  der  fpife. 
daz  ift  der  argen  Hute  wife: 
des  argen  guot,  des  gouches  loup 
zergfent  beidiu  fam  ein  ftpup.  7330 

wizzet  daz  ein  bcBfewiht 
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getar  ßn  guot  an  gdfen  niht, 
wan  fwenner  fin  bedorfte  Kre, 
fo  gedenket  er  'ich  bedarf  fin  m6re 
liht  zeiner  andern  zit  od  vrift/  7335 

alf6  lebt  er  mit  dem  lift, 
daz  im  nimmer  fö  n6t  gefchiht, 
em  fpreche  'ichn  bedarf  fin  noch  niht.' 
der  arge  man  der  hat  die  16re 
daz  er  volgt  dem  gouch  ze*  f6re,  7340 

wan  ir  entwederem  niht  enfol 
mit  finem  guote  wefen  woi. 
diu  winterzit  nimt  hin  daz  loup: 
der  arge  man  der  geloup 
114^  daz  fin  guot  werden  fol  7345 

dem  derz  getar  geniezen  wol. 
mich  müet  daz  yil  wundern  f^re 
daz  iemen  volget  gouches  16re. 
an  rehter  gab  fol  niht  verzagen 
fwer  gouches  16r  nien  wil  vertragen.       7350 
fwer  gouches  I6re  volgen  wil, 
der  hat  verzaget  al  ze  vil. 
diu  erge  kumt  von  zageheit: 
gebreftes  vorht  macht  girefcheit. 
dem  Wirt  vil  lihte  an  gef  it  7355 

der  nach  dem  guot  ftrebt  imme  ftrit, 
und  f6  hat  er  fich  und  ouch  daz  guot 
verlorn  durch  finen  girefchen  muot 
fwaz  imme  ftiit  vrumt  zageheit, 
daz  felbe  vrumt  diu  girefcheit  7360 

der  mac  da  biderben  wol  fin  fwert 
demz  guot  ftritende  niht  dunkt  wert, 
fwer  im  ftrit  daz  guot  überfiht, 
vil  dicke  im  guot  da  von  gefchiht, 
wan  ez  im  belibet  gar,  7365 

fwenner  zerftcert  der  vinde  fchar. 
fwer  ze  vruo  fuochet  daz  guot, 
der  hat  verlorn  fwaz  er  getuot 
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In  dirre  werlde  Itriten  fol 
fwem  dort  fol  gefchehen  wol.  7370 

wir  wellenz  guot  nu  vorme  ftrft, 
da  von  wirt  uns  dicke  ane  gefit. 
fwenn  wir  tuon  ihtes  unreht, 
der  tiuvel  uns  An  den  fchilt  fleht 
f6  ful  wir  danne  k6ren  dar  7375 

der  guoten  gedanke  breite  fchar 
115^  unde  fuln  daz  unreht  Mzen, 

f6  muoz  danne  der  vtnt  yerwäzen 

von  uns  in  der  helle  gluot. 

alf6  fol  tuon  der  riter  guot,  7380 

er  fol  mit  der  tugende  van 

punieren  vrümeclichen  an 

des  vindes  untugende  fchar: 

er  fol  f i  hurtent  brechen  gar. 

Nu  nemt  war,  edel  riter  guot,  7385 

wie  fich  dort  machet  Übermuot 
wider  iuch  mit  ir  fchar: 
ir  folt  fi  undermachen  gar. 
in  ir  fchar  ift  SmAcheit, 
Gewalt  und  Unbefcheidenheit.  7390 

Zorn  ift  ir  vaner.    fcharmeifter  ift 
diu  Nerrifcheit  zaller  vrift. 
wizzet  vür  die  wdrheit, 
dd  vert  ouch  Ruom  und  Uppikeit. 

Sich  umbe,  edel  riter  guot,  7395 

und  merke  waz  Girefcheit  tuot. 
fi  wdfent  fich  mit  ir  gefint. 
wizzet  daz  dife  mit  ir  f int, 
Wuocher,  Roup,  Diuve,  Trügenheit, 
Meineit,  Lüge,  Nit,  Lösheit  7400 

Seht  ir  niht  der  Unkiufche  fchar 
diu  fich  dort  hat  gewäfent  gar? 
in  ir  fchar  vert  Leckerheit, 
YrAz  und  ouch  Trunkenheit 
an  ir  fchar  ouch  vam  muoz  7405 
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unfselic  Saelde  und  bitter  Grooz, 

armer  Richtuom  mit  Unfinne, 

rtch  Armuot  und  valfchiu  Minne. 

da  yert  ouch  in  Unftaetekeit, 

ndch  Jkurzem  liebe  langez  leit  7410 

115^      Diu  träkeit  hat  ouch  ir  fchar 

gewifent  und  bereitet  gar. 

wizzet  daz  an  ir  fchar  ift 

tliSy  renfen,  geinen,  zailer  Trift. 

fwer  niht  wil  den  fic  yerliefen  7415 

und  den  6wegen  t6t  kiefen, 

der  fol  fich  yafte  haben  derwider 

daz  in  diu  untugent  nien  ziehe  nider. 
Swer  riter  heizet  ode  ift, 

der  fol  fich  ze  dirre  vrift  7420 

.    ze  wer  bereiten  harte  woL 

dn  ieglich  biderbe  man  fol 

beidiu  an  alter  und  an  jugent 

fich  wAfen  gegen  der  untugent. 

in  fol  niht  dünken  ze  vil,  7425 

fwer  ze  got  komen  wil, 

fwie  lange  er  hie  ftriten  fol, 

erg6t  ez  im  dar  an  wol. 

fwer  dar  an  gedenken  wil 

daz  er  gewinnet  yreuden  yil  7430 

und  fchiuhet  grAz  müe  unde  leit, 

den  fol  niht  dünken  arbeit, 

ob  er  ftrit  mit  der  untugent 

beidiu  an  alter  und  an  jugent: 

wan  nie  dehein  kempfe  gewan  7435 

f6  gr6ze  6re  £5  der  man 

der  die  untugent  überkomen 

mac,  daz  hAn  ich  wol  yemomen. 

Waz  hilfet  daz,  ob  ein  man 
ftete  unde  lant  heberten  kan,  7440 

den  untugent  hebertet  hä% 
und  der  zir  geböte  Mtl 


116*  fwer  Untugenden  an  gefit, 

der  ftrit  einn  riterltchen  ftrtt 

j&  heize  ich  daz  niht  rfterfchaft  7445 

daz  ein  man  bricht  einen  fehaft. 

daz  ift  riterfchaft  gar, 

fwenn  man  der  untugende  fchar 

üf  die  erde  beftriuwet  nider 

und  l&t  f  i  niht  üf  komen  wider.  7450 

Alf6  ich  iu  vor  hän  gefeit, 

der  untugende  fchar  ift  breit 

ich  hdn  iu  geteüet  gar 

die  untugende  in  vier  fchar. 

fwer  mit  den  yier  fcham  ftrtten  fol         7455 

der  bedarf  gotes  helfe  woL 

nu  tuo  war,  edel  riter,  tao, 

fl  ritent  allenthalben  zuo. 

Höhyart  ritet,  daz  ift  wir, 

ze  vorderft  an  der  ferften  fchar;  7400 

Unkiufche  treit  ein  brinnent^fger; 

Erge  ift  gewäfent  mit  un£r; 

TrAkeit  ift  mit  b6sheit 

vom  houbt  unz  an  die  vüeze  gekleit: 

den  vieren  volget  gar  ir  her.  7465 

nu  wer  dich,  edel  riter,  werl 

ir  fchal  fol  dich  niht  fchrecken: 

du  folt  dine  tugende  wecken, 

daz  fi  dich  wäfen  gegen  in. 

den  vanen  fol  dir  geben  der  Sm,  7470 

daz  du  diner  tugende  her 

beleiten  künneft  wol  ze  wer. 

daz  fwert  nim  du  vomme  Reht, 

daz  du  daz  krumbe  macheft  fleht 
116^  den  fchilt  git  dir  Befcheidenheit  7475 

und  den  halsperc  Sicherheit: 

wan  fwelich  man  befcheiden  iffc, 

der  ift  ouch  f icher  zaller  vrifU 

Geloube  fetzet  üf  daz  houbet 
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den  heim  dem  der  da  reht  geloubet.        7480 
daz  werc  iftjin  geloube  enwjht: 
der  lip  änz  houbt  ift  ouch  ze  niht. 
daz  ros  Greding  dir  geben  fol, 
daz  du  riteft  dne  zwtvel  wol 
under  der  untugende  fchar:  7485 

fi  fol  dir  entwichen  gar. 
die  fporn.  gebe  dir  Yrümkeity 
wan  du  folt  niht  durch  zageheit 
din  ros  wider  ziehen: 

du  folt  den  ftrit  nimmer  gevliehen.  7490 

Kiufche  fol  dir  den  zoum  geben, 
du  folt  dermit  rihten  din  leben: 
man  fol  fich  enthaben  wol 
des  daz  man  niht  tuon  fol. 
^     den  fatel  gebe  dir  Stsetekeit,  7495 

wan  dich  fol  weder  liep  noch  leit 
neigen  weder  hin  noch  her. 
du  folt  mit  der  Diumuot  fper 
ain  dem  ftrften  poinder  fin, 
daz  du  dich,  riter,  Idzeft  fchin.  7500 

Du  folt  die  Übermüete  Itechen 
abe,  £5  mäht  du  fchier  zebrechen 
wol  der  untugende  fchar: 
du  folt  fi  Überriten  gar. 
du  folt  mit  der  Yrümkeit  fporn  7505 

über  graben,  über  dorn 
117^  der  Gedinge  ros  machen  fpringen. 
du  folt  ez  halt  des  betwingen 
daz  im  berge  unde  fteine 
und  ouch  mos  fin  gemeine.  7510 

Wirf  din  ros  fnellichen 
umbe,  wan  dir  muoz  entwichen, 
daz  wizze,  vor  und  hinder  gar 
der  untugende  breitiu  fchar. 
fwar  du  din  ros  kÄren  wil  7515 

mit  der  Kiufche  zoum,  da  müezen  vil 
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untugende  vallcn,  daz  ift  war. 

j&  foltu  nider  treten  gar 

UnkiuTche  unde  Träkeit» 

Erge,  Nit,  Zorn  unde  Nerrifcheit.  7620 

ob  dir  fin  dürft  gefchiht, 

du  folt  des  fwerts  vergezzen  niht 

daz  du  enphienge  yomme  Reht, 

und  mache  dermit  die  wege  fleht 

ze  beiden  fiten  unde  wit  7525 

der  biderbe  man  fol  imme  ftrit 

flac  über  flac  dn  zai  geben. 

fwer  wil  6wiclichen  leben, 

der  muoz  vehten  zailer  vrift, 

alf6  hie  gefchriben  ift.  7530 

Swer  den  Untugenden  hat  an  gefit, 

der  hüete  fich  zer  felben  zit 

daz  er  nien  habe  rüemigen  muot 

der  yellet  wider  an  übermuot 

und  wirt  aver  untugenthaft,  7535 

fwer  ruom  wil  hdn,  daz  er  mit  kraft 

die  untugent  hat  überkomen. 
ich  hänz  gelefen  und  vemomen, 
117**  der  machet  figel6s  gar 

der  untugende  breite  fchar,  7540 

fwer  des  Ane  ruom  beftät 

daz  er  fi  überwunden  hat. 

hie  fprichet  lihte  etlich  man 

'unfer  vint  uns  ziehen  kan 

unde  unfer  gluft  zailer  ftunde  7545 

ze  boefen  dingen  und  ze  funde. 

des.  vieifches  gluft  geret  daz 

daz  dem  übe  tuot  baz. 

uns  ziuhet  ouch  der  werlde  fpot, 

wan  fwer  nu  wil  dienen  got,  7550 

des  fpottet  man  zailer  vrift. 

d&  von  vil  müelich  ift 

vehten  mit  der  untugende  Mar. 
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diu  driu  dinc  irrent  uns  gar/ 
fwer  alf6  fpricht,  dem  wil  ich  geben      7553 
antwürte:  unfer  leben 
ift  mit  Finne  gewAfent  wol, 
den  man  derwider  haben  fol. 
uns  fuln  Yon  der  befcheidenheit 
werden  fünf  dinc  bereit  7560 

wider  diu  driu  diu  uns  den  Itrit 
müelich  machent  zaller  zit 
befcheidenheit  fol  uns  zehant 
bereiten  wider  den  välant 
rehten  gelouben,  daz  man  wol  7565 

geloube  daz  man  glouben  fol. 
fwer  rehten  gelouben  hat, 
der  geloube  git  im  den  rät 
daz  er  got  yürhte  und  minne. 
f6  mag  er  haben  wol  die  finne,  7570 

118^  ob  er  vürht  und  minnet  got, 

daz  er  nien  YÜrhte  des  tiuvels  bot 
fwer  gotes  vorht  hAt  und  f in  vriuntCchaft, 
dem  mac  niht  tuon  des  tiuvels  kraft, 
uns  fol  ouch  von  befcheidenheit  7575 

widern  gluft  werden  bereit 
vorhte,  die  man  haben  fol 
hin  ze  der  helle  pitterm  hoL 
diu  mag  uns  den  gluft  machen 
fAr,  well  wir  gedenken  wachen.  7580 

gedinge  fol  ouch  werdn  beleit 
ze  himel  von  befcheidenheit 
;  diu  himelifche  ßieze  muoz 
.^„^^  :'  vertriben  der  gelüfte  fuoz. 

^  I  fwer  an  die  füeze  gedenket  iht,  7585 

/  in  dunket  difiu  füeze  enwiht 
wider  der  werlde  fpot  fol 
man  des  tiuvels  fpot  vürfaten  wol, 
den  man  ze  helle  haben  muoz» 
fwer  da  enphffibt  des  tiuvels  gPtM-         7590 
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man  fol  ouch  den  gedingen  hAn, 
fwer  ie  ze  himd  pris  gewan, 
dem  war  der  werlde  Ipot  niht: 
man  fiht  ez  wol,  fwem  ez  gefchiht. 
diu  driu  dinc  werrent  im  min,  7595 

fwer  daz  erahten  kan  mit  fin. 
V.      Waer  unfer  vorvar  beliben 
mit  got,  als  wir  hän  gefchriben» 
fö  weßr  uns  niht  des  ftrites  n6ty 
wir  bieten  leben  &ne  tot  7600 

fwer  dar  kumt  und  fwer  dd  ift, 
der  iffc  vor  fünde  zailer  vrift 
118**  hinne  vür  behüetet  wol, 
wan  er  da  niht  ftriten  foL 

Diu  alt  fchrift  phleget  niht  ze  liegen:  7605 
der  ^rffce  man  liez  fich  triegen, 
wan  in  der  vint  betwanc  durch  nit 
d6  het  er  niht  fö  grözen  ftrit 
mit  der  untugende  fö  wir  hdn: 
im  was  unkiufche  undertdn.  7610 

ir  fult  wizzen  vür  die  wärheit, 
im  tet  niht  diu  träkeit 
fin  geluft  liez  in  gar 
mit  fenfte  leben,  daz  ift  wdr. 
im  tet  ouch  niht  der  werlde  fpot:  7615 

den  yride  het  im  gegeben  got. 
er  möhte  die  untugende  baz 
haben  überkomen,  wizzet  daz, 
hiet  in  der  vint  niht  fö  betrogen, 
diu  fchrift  Mi  uns  niht  gelogen:  7620 

da  von  daz  im  an  grözen  ftrit 
wart  von  Untugenden  an  gefit, 
daz  in  die  untugende  überkömen, 
als  wir  dicke  hdn  vemomen, 
dd  von  müez  wir  zailer  zit  7625 

mit  in  haben  grözen  ftrit, 
well  wir  haben  goteg  hulde 
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TOD  der  uns  des  Griten  mannes  fchulde 

brähte  von  fin  felbes  muot: 

dem  kjnd  fchät  daz  der  vater  tuot  7630 

Der  vient  wart  von  got  vertriben 
durch  untugent,  daz  ift  gefchriben. 
d6  wart  ouch  der  6rfte  man 
durch  untugent  vertriben  dan. 
dd  von  fol  niemen  fprechen  daz,  7635 

119^  daz  got  biet  getan  baz, 

ob  ez  fin  will  weer  daz  er  wolde 

daz  man  dne  müe  dar  komen  folde. 

dar  zuo  habe  wir  von  unfer  fchulde 

getdn  wider  gotes  hulde,  7640 

daz  uns  ift  vehten  mit  untugent 

müellch  an  alter  und  an  jugent 

wie  mac  der  vrflichen  leben 

der  fich  dem  vtnde  hdt  gegeben? 

wan  der  vlent  eigen  ift  7645 

der  Untugend  zaller  vrift. 

fwelich  man  hdt  gr6ze  funde, 

der  ftritet  müelich  zaller  ftunde. 

f !t  der  vient  wart  vertriben, 

alf6  wir  vinden  gefchriben,  7650 

durch  fin  übel  und  gotes  geriht, 

f6  fol  unbillich  dünken  niht, 

ob  uns  güete  dar  bringen  fol 

unde  gotes  gendde  wol. 

wider  des  vindes  übel  ift  7655 

unfer  guot  zaller  vrift. 

dd  wider  ift  gegen  gotes  geriht 

diu  gndde  diu  uns  gefchiht 

von  finer  gotlichen  güet, 

wan  wir  werden  min  gemüet  7660 

dan  uns  verdienent  unfer  funde 

die  wir  beg£n  zaller  ftunde. 

weer  gotes  gndde  und  unfer  guot 

niht,  der  vient  fpraech  Wn  tuot 
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mir  unreht':  fus  mac  er  niht  7665 

gefprcchen,  wan  er  ift  durch  geriht 
119^  und  durch  fin  übel  komen  dan. 

fö  ift  geftigen  dar  der  man 

von  gotes  gnäde,  wan  got  tuot 

daz  ein  man  hat  guoten  muot  7670 

waere  niht  gotes  geriht, 

den  tiuvel  hiet  ze  helle  niht 

fin  übel  bräht,  daz  ift  war: 

durch  fi  beide  muofe  er  dar. 

ich  mac  ouch  vür  war  gejehen,  7675 

An  gotes  gnäde  mac  niht  gefchehen 

daz  iemen  kom  ze  finem  riebe, 

wan  fin  riebe  ift  ungeliche 

richer  dan  unfer  guot  getdt, 

daz  weiz  wol  fwer  iht  finne  hat.  7680 

diu  himelifch  natiire  ift, 

als  wir  fehen  ze  dirre  vrift, 

von  gotes  geriht  und  durch  übermuot, 

fwer  fin  rehte  war  tuot, 

hin  ze  helle  gevallen  nider:  7685 

fd  fol  erftigen  üf  dd  wider 

diu  irdifche  natür  durch  guot 

von  gotes  gnäde  und  durch  diumuot. 

der  tiuvel  boefert  daz  im  gab 

got,  dd  von  viel  er  her  ab:  7690 

fwer  bezzert  daz  im  got  git, 

er  git  im  m^re  zeiner  andern  zit. 
Swer  in  gotes  gndde  niene  ift, 

der  ift  übel  gar  die  vrift. 

waer  der  vient  drinne  beliben,  7695 

er  waer  ouch  noch  dort,  deift  gefchriben. 

fit  man  ze  got  komen  fol 

durch  die  rehten  güete  wol 
120"^  und  fit  niemen  mac  hdn  guot, 

ern  fl  mit  dem  ftrite  gemuot  7700 

den  man  mit  Untugenden  hdt, 
[XXXJ  1* 
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fö  feht  ir  wol,  ün  ift  niht  rät» 
wirn  müezen  alle  mit  untugent 
vehten  an  alter  und  an  jugent 

Dem  6rften  manne  wart  gegeben  7705 

daz  er  möhte  dn  fin  müe  leben 
Awicilchen,  ob  er  wolde 
fich  bewam  als  er  folde: 
im  wart  veriäzen  zuo  der  ftunde 
diu  mäht  daz  er  möht  tuon  fundc.  7710 

dd  wider  gab  uns  got  vür  war 
daz  wir  mit  müe  fuin  dar, 
und  daz  wir  mugen  fünden  niht, 
fwenn  uns  ze  komen  dar  gefchiht. 
hie  fol  erg6n  unfer  ftrit,  7715 

wan  man  uns  dort  16n  git: 
wir  mugen  niht  gefcheiden  dan, 
als  d&  tet  der  ^rfte  man. 
dd  von  fule  wir  grcBzem  ftrit 
danne  er  haben  zaller  zit  7720 

fit  untugent  brdhte  dan 
mit  des  vindes  rdt  den  ^rften  man, 
f6  muge  wir  daz  yerft6n  woi 
daz  man  yafte  ftriten  fol 
mit  in  beiden,  fwer  wil  dar  7725 

komen,  daz  geloubt  yür  wdr. 
ez  enift  niht  wunder,  fit 
der  ydlant  het  ze  gote  nit, 
daz  er  uns  wil  ziehen  dan 
danne  er  z6ch  den  Arften  man  7730 

120*"  und  danne  er  felbe  ift  vertriben, 
als  wir  vinden  gefchriben. 
nu  merket  an  uns  gr6z  nerrifcheit: 
taßt  uns  ein  man  ein  kleine  leit, 
wir  vlizzen  uns  immer  dar  an  7735 

daz  wirz  gulten  dem  felben  man 
mit  grcBzerm  ode  mit  glichem  leit, 
und  haben  dar  an  trikeit 


daz  wir  uns  erwern  niht 
daz  UDS  der  vil  boefe  wiht 
nider  ze  helle  ziehen  wil, 
dA  man  vindet  leides  vil 
und  dd  man  immer  Ane  buoz 
mit  nAt  IcliciiiJe  Aerben  muoz. 
ich  hän  gelefen  und  vemomen, 
fwer  den  vAlant  wil  überkomen, 
der  fol  mit  allen  liuten  wol 
leben,  als  er  leben  fol. 
er  fol  niht  krenken  flne  kraft 
mit  deheiner  andern  ylentTchaft. 
fwer  im  einem  hdt  an  geflt, 
der  hat  verendet  allen  ftrlt. 
ich  rdt  eim  icgiichn  riter  wert, 
die  wil  des  tiuvels  ftHt  wert, 
daz  er  nibt  anders  tuon  fol, 
wan  fA  mag  er  geftriten  wol. 
fwer  mit  eim  pem  ftriten  folde, 
ich  wxne  niht  daz  er  wolde 
pbenninge  zelen  zuo  der  zit, 
wan  im  würde  tÜ  liht  an  geflt 
fwenn  wir  folden  vebten  baz, 
fA  irret  uns  vil  dicke  daz 
■  guot:  f6  itt  der  vioit  vrA, 
fwenner  uns  dan  triuget  fA. 
der  vihtet  niht  nAch  rllers  reht 
d»  den  armen  man  fleht, 
und  der  im  nimt  fin  guot, 
der  treit  unriteiiicben  muot. 
gedenket,  ritr,  an  iuwern  orden: 
zwiu  fit  ir  ze  riter  worden? 
durch  tlärcn,  weizgot  ir  enflt 
da  von  daz  ein  man  gerne  lit, 
fol  er  dar  umbe  rtter  wefea? 
ichn  hdnz  gehceret  noch  geleten. 
wttnet  dar  umbe  ir  rtler  tto. 
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durch  guote  fpffe  und  guoten  win? 

dar  an  fit  ir  betrogen  gar: 

]&  izzet  daz  vihe  gern,  deill  war. 

durch  kleider  und  durch  fchcene  gefmit 

fit  ir  niht  riter:  fwerz  git  7780 

eime  geboren,  er  wirftz  niht  hin. 

ja  hat  der  gouch  wol  den  fin, 

ob  man  im  ein  fchellen  bint  zem  vuoz,      Uv*^  a^uc^f^ 

daz  er  fi  hin  tragen  muoz. 

Swer  wil  riters  ambet  phJegen,  7785 

der  muoz  m^re  arbeit  legen 
an  fine  Yuor  dan  ezzen  wol: 
m^r  ze  tuon  er  haben  fol 
danne  tragen  fchcene  gewant 
und  varen  fwingent  fine  haut  7790 

der  mac  niht  rtters  ambet  phlegen, 
der  niht  enwil  wan  famfte  leben, 
fwelich  man  müezec  ift, 
der  iffc  unmüezec  zailer  vrift, 
wan  er  gedenket  Übte  daz,  7795 

12P  daz  im  waer  ze  houwen  baz. 

Dehein  man  fol  müezec  fin: 
fwer  müezec  ift,  der  machet  fchin 
daz  muoze  dicke  unmuoze  bringet, 
ifJ!;^»  y»^^2Üb    fwenner  mit  ungedanken  ringet  7800 

Wil  ein  riter  phlegen  wol 
des  er  von  rehte  phlegen  fol, 
f6  fol  er  tac  unde  naht 
arbeiten  nach  finer  mäht 
durch  kirchen  und  durch  armejiute.        7805 
der  riter  ift  vil  lutzel  hiute 
die  daz  tuon:  wizzet  daz, 
fwerz  niht  entuot,  ez  waere  baz 
daz  er  ein  gebüre  waere, 
er  waere  got  niht  fd  unmaere.  7810 

ir  fult  daz  vür  war  wizzen, 
im  Wirt  fin  rtterfchaft  Terwizien^ 
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fwer  fin  riterfchaa  fd  hat 

daz  er  nien  git  helfe  unde  rÄt 

er  Wirt  dar  umbe  ouch  gemuot,  7815 

der  dem  man  nnrehte  tuot 

da  bi  muget  ir  wizzen  wol 

waz  ouch  dem  gefchehen  fol 

der  felbe  unrehte  tuot: 

ich  wa;n  er  wirt  noch  m6r  gemuot.         7820 
Daz  felbe  ich  von  den  phaffen  wil 

fprechen:  er  hdt  harte  yil 

ze  tuon,  wil  er  Ane  fchant 

n4ch  reht  beg£n  fin  ampC,  '^ 

er  hdt  ouch  ze  tuon  m^re  7825 

dan  fingen  ode  fchrten  f^re. 

er  fol  guotiu  bilde  geben 

mit  kiufchem  lip,  mit  reinem  leben, 
122*  mit  guotem  werc,  mit  rede  fchöne: 

er  fol  an  tugenden  tragen  kröne.  7830 

Dar  nach  ft^t  ouch  dem  riter  wol 
daz  er  lebe  als  er  fol, 
I  mit  finem  wtbe  güetlichen, 
';  mit  finem  volke  heimlichen, 
des  foltu,  riter,  volgen  mir,  7835 

fwie  du  wil  daz  din  herr  mit  dir 
lebe,  alf6  lebe  du  und  der  man 
der  ouch  dir  ift  undertän. 
noch  wil  ich  geben  einen  rdt, 
fwelch  man  einen  herren  hat,  7840 

daz  er  gerne  tuo  fwaz 
er  gebiutet:  wizzet  daz, 
daz  er  minnert  fine  eigenfchaft. 
fin  guoter  wille'  git  im  kraft 
daz  fines  kumbers  minner  ifl,  7845 

tuot  erz  gerne  zaller  vrift. 

Swer  mit  vreude  tuot  durch  den  tac 
des  er  niht  über  werden  mac, 
mich  danket  er  habe  guoten  fin: 
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in  betragt  ouch  defter  min.  7850 

der  man  hat  einen  yrien  muot 

der  gerne  tuot  daz  er  tuot. 

f6  wizzet  daz  der  ein  fchalc  ift 

der  ungeme  tuot  zailer  Trift 

fwaz  er  in  der  werlde  tuot:  7855 

fin  lip  ift  eigen  und  fin  muot 
Ob  dich  din  herre  fchendet  f^re, 

daz  ift  dir  niht  f6  gr6z  un^re 

f6,  daz  du  zailer  vrift 

mit  dem  dinge  unmüezec  bift  7860 

daz  du  dir  einn  yrien  man 

wil  machen  undertAn, 
122**  alfA  er  ein  vihe  wcere: 

fwerz  tuot,  der  ift  got  unmasre. 
Ja  fol  man  ftnen  eigenkneht  7865 

Hi4.  läzen  leben  nAch  mannes  reht 

man  fol  an  im  got  £m, 

man  fol  von  im  des  dienftes  gern, 

daz  man  an  die  menfcheit 

gedenke,  diu  höhe  ift  beleit  7870 

wil  du  vertreten  mit  dem  vuoz 

den  der  liht  höher  fitzen  muoz 

denne  du  in  unfers  herren  riche, 

daz  enft^t  niht  rtterltche. 
,'»2,3.  Ein  man  ift  niht  eigen  gar,  7875 

daz  fol  man  wizzen  wol  vür  wÄn 

fwer  fin  waent,  hAt  niht  vemomen 
^  ^  daz  daz  befte  teil  ift  üz  genomen: 

Iwan  die  föle  und  den  gedanc  /^  <!>%^  uirtv  ^^>}jm>.  v 

nie  dehein  man  bedwanc.  7880     ^'^ 

dA  von  f6  gebiut  nim^re 

dan  du  welleft  daz  din  herre 

gebiete  dir:  wan  häftu  reht 

ze  gebieten  dlnem  kneht, 

daz  felbe  reht  hAt  an  dir  7885 

din  herre,  dA  Ton  f6  tolge  mir. 
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Du  fpricheft  Ilht  'ich  hdn  herren  niht*: 
L      tt  wizze  daz  ez  yil  lihte  gefchiht 
^      daz  dun  gewinnft.    du  fprichft  zehant 

'ich  bin  ein  herre  in  minem  lant':  7890    w  v»Jk>«  «. 

f6  mag  ich  fprechen  wol  vür  war,  iv^^w  ^ 

dune  geftigeft  nimmer  dar, 

dich  enmüge  ein  Ubier  man 

dar  nAch  haben  undertin. 
123^  an  herren  ift  weder  gr6z  noch  kloine;     7895 

einen  herm  hab  wir  gemeine, 

daz  ift  unfer  herre  got 

man  fol  wol  yürbten  f  in  gebot 

wir  haben  von  im  f^I  unde  lip, 

Hute,  eigen,  guot,  kint  unde  wip,  7900 

und  gebiutet  uns  nihtes  niht 

niwan  daz  uns  mit  6rn  ze  tuon  gefchiht 

got  gebiut  uns  tuon  rehte: 

£6  gebiutich  minem  knehte 

'tuo  dem  unde  dem  gewalt'  7905 

got  gebiut  uns  manicvalt 

tugent,  hüflcheit  unde  guot: 

fö  fprech  wir  zimfern  liuten  'tuot 

fwaz  ir  weit;  ich  geft^n 

iu  wol  bi,  fwie  ir  weit  g6n.*  7910 

fwA  ein  mehtic  riter  ift, 

die  Übeln  girege  mit  dem  lift  jaHÜ^ 

ziuhet  er  in  fin  eigenfchaft. 

der  eigen  von  ftns  herren  kraft 

tuot  yil  dicke  daz  er  tuot  7915 

Ak  von  unfer  herre  muot 

der  fünden  von  dem  herren  m^re: 

ez  muoz  fi  b^de  müen  f6re. 
Ez  ift  dar  zuo  komen  hiute, 

wir  fchermen  unfer  eigenliute  7920 

daz  fi  an  kriftenlich  dinc  lebent, 

umbe  geiftlich  meifter  fi  niht  gebeut  V'vv^. 

fwaz  dem  kneht  ze  tuoa  gefchiht, 
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ez  fi  guot  ode  niht, 

ez  ilt  dem  heiren  feiten  leit.  7925 

er  erwirvet  halt  mit  arbeit 
123^  daz  er  im  behabe  fin  funde 
und  finen  willen  zaller  ftunde, 
und  als  ich  gefprochen  hän, 
wolt  er  gern  des  abe  gän  7930 

daz  er  niht  entaet  unrehte, 
er  waer  ze  nihte  zeinem  knehte. 

Ja  mag  ich  noch  fagen  f6  vil, 
fwer  finen  kneht  niht  dwingen  wil 
daz  er  tuo  reht  unde  wol,  7935 

daz  er  vor  got  ffc^n  fol 
und  muoz  im  von  finem  knehte 
antwürten  gar  nach  rehte. 

H&lf  was,  alfd  wir  lefen, 
ein  yii  guot  man  gewefen  7940 

und  enkalt  finer  kinde  funde, 
daz  er  inz  niht  werte  zaller  ftunde. 

Swelich  man  felbe  guot  ift, 
der  fol  fich  vlizen  zaller  yrift 
daz  die  die  im  fint  undertAn  7945 

tuon  daz  rehte  fi  getAn. 
fwer  aver  des  niht  tuon  wil, 
der  hat  got  zantwürten  vil. 
da  bi  muget  ir  wizzen  wol 
waz  dem  manne  gefchehen  fol  7950 

der  fin  liute  zaller  ftunde 
wil  beleiten  an  die  funde: 
man  fchamt  fich  der  fünde  niht. 
fwes  fich  der  herr  fchamt,  daz  gefchiht 
zehant  ze  tuon  dem  knehte,  7955 

daz  welle  wir  haben  ze  rehte. 
w[r  machen  unfer  Hut  rpubaere, 
124*  diebe  unde  wuocheraere. 
i».i$^  wir  wellen  teilen  daz  piot 

und  haben  doch  fA  tcerfchen  muot  7960 
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daz  wir  wellen  Ane  meil 

der  liinde  f  in  und  Ane  teil 

der  fchande.    des  enmac  niht 

gefin:  wan  fwaz  gefchiht 

durch  uns  ze  tuon  deheime  kndit,  7965 

daz  übel  fi  und  wider  reht 

unde  wider  gotes  hulde, 

dft  hab  wir  teil  an  der  fchulde. 

wir  haben  halt  yil  gar  die  funde, 

wan  man  verfwigt  yil  oft  die  hunde,       7070 

fwenn  man  dem  jeger  git  den  pris 

daz  er  f  i  an  jagen  wis. 

man  fprichet  'den  hafen  vienc  der  man,' 

16  hat  ez  lihte  der  hunt  getan. 

alfö  wirt  uns  gar  diu  funde,  7075 

wan  wir  gebietenz  zaller  ftunde; 

f  i  wirt  16  ouch  gar  dem  knehte, 

der  uns  yolget  am  unrehte. 

Heize  ich  flahen  einen  man 
den  der  mir  ift  undertAn,  7980 

wir  haben  b6de  fiinde  gar. 
du  fpricheft  lihte  %e  getar 
niht  läzen  mines  herm  gebot': 
f6  fprichich:  du  folt  yürhten  got 
harter;  er  ift  dins  herren  herre,  7085 

da  von  foltu  in  yürhten  m6re. 
din  herre  mac  dir  gefchaden  wol: 
ein  ieglich  man  doch  yürhten  fol 
got  m6re  danne  deheinen  man, 
der  f^le  und  lip  dar  fenden  kan  7990 

124^  dd  unruowe  nimmer  ende  hdL 
da  yon  16  habe  minen  rät 
und  leifte  dines  herm  gebot, 
fwenn  ez  niht  ift  wider  got. 

Ich  gibe  ouch  den  herren  rät  7995 

daz  ieglicher  der  finne  hat 
nimmer  daz  gebieten  Ibl, 


/ 

/ 


S18  »n  win.Hi0raii  gam. 

man  mügez  mit  rehte  tuon  wol. 

fwer  wil  gebieten  wider  got, 

ir  fult  wizzen  daz  fin  gebot  8000 

yerliuft  niht  den  gebieter  eine: 

die  leifter  fint  Terlorn  gemmne. 

Daz  felbe  fprich  ich  daz  man  fol 
an  Yriuntfchaft  behalten  wol, 
daz  einer  zem  andern  nihtes  ger  8005 

wider  got  und  wider  6r. 
man  fol  haben  ouch  den  fin, 
ift  iemen  unde  bit  ers  in, 
daz  erz  im  gar  verfagen  fol, 
fö  dient  er  ftnem  yriunde  wol.  8010 

anders  uns  ze  tuon  gefchiht: 
fwenn  unfer  vriunt  uns  bitet  niht, 
fö  biete  wir  uns  felbe  dar 
und  fprechen  'du  möhteft  enem  gar 
an  gewinnen  fln  guot  8015 

]k  häftu  niht  eins  rtters  muof, 
und  reizen  f6  an  boefen  dingen 
unfer  vriunt  die  wir  betwingen 
ze  reht  durch  vriuntUch  reht  folden, 
ob  fi  niht  rehte  tuon  wolden.  8020 

Wir  fprechen  'dort  ift  ein  wip,         v»»»<^  k^Hy^Ji^ 
diu  hat  gar  einn  ftolzen  Itp. 
125^  wil  du  daz  ich  dirs  gewinne? 
fi  ift  ein  fpjegel  gar  der  minne/ 
und  fprichet  er  dann  'ich  wil  fin  niht,'   8025 
fd  fpreche  wir  'ginc,  boßfewihtl 
du  bift  deheiner  6ren  wert, 
wan  dtn  muot  des  niht  engert' 
w6  dem  manne  der  Tolgen  wil 
dem  boefen  rätgeben  yil:  8030 

dem  rätgeben  wirt  niht  baz, 
ir  fult  mir  wol  gelouben  daz. 
YL      Den  herren  ift  yil  ofte  liep 
ir  6ren  und  ir  C6ie  diqp. 


der  boBfe  rfttgebe  mit  bcßfein  rät  8035 

ftns  herren  £61  tiI  dicke  verrät 

und  gtt  durch  lützely  daz  ift  war, 

flnes  herren  dre  gar. 

daz  man  fich  behüet,  deift  müeltch, 

vor  dem  diebe  heimelich,  8040 

doch  Fol  der  herre  haben  die  finne 

daz  er  daz  wizze,  und  wirt  ers  inne 

daz  er  im  raetet  wider  got, 

daz  der  rätgebe  ift  stiuvels  pot: 

den  boten  hat  der  yälant  8045 

nach  dem  herren  üz  gelant 

der  biderbe  herre  fol  den  kneht 

enphähen  nach  Uns  herren  reht: 

er  fol  fprechen  zuo  im  'Ariche 

Ton  mir  in  dines  herren  rtche,  8050 

wan  ich  wil  dir  dar  Tolgen  niht, 

du  wärer  werlde  boeTewihti' 
Der  rätgebe  raetet  niht  nach  Are 

der  finem  herren  glt  die  I6re 
125^  daz  er  k^re  finen  yrten  muot  8055 

an  erge  unde  wier  daz  guot 

den  liuten  müge  abe  gebrechen. 

er  enfol  fich  niht  iö  fwechen 

daz  er  volge  folhem  rät, 

der  niht  wan  girefcheit  hat  8060 

fwä  er  mac  mit  rehte  nemen, 

da  neme;  ez  mac  un8  niht  gezemen 
/      fwaz  wir  nemen  mit  unrehte 
/     ouch  unferm  eigenknehte. 

Man  folt  üf  richtuom  ahten  klein,        8065 

wan  er  ift  stiuvds  ^etzeftein, 

fln  netze  und  fln  vederfpiL 

er  Tflßhet  dermit  gevügeles  vil» 

die  ze  himel  yliegen  fold^ 

ob  fi  ze  hell  niht  vallen  weiden.  8070 

%in,       guot»  du  w^kzeft  uns  mii  lift» 
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daz  wir  fniden  zaller  vrift 
mit  kündekeit  n&ch  dir,  guot: 
du  gilt  uns  yil  liftigen  muot 
fwer  wetzet  fin  mezzer,  wizzet  daz,       8075 
daz  er  Ihidt  ein  wile  baz 
unz  im  diu  fnide  vellet  gar. 
alfd  fage  ich  iu  vür  war, 
fwer  fich  yerlsezet  an  gewin, 
der  wetzet  fö  harte  finen  fin  8080 

mit  girefcheit  nach  dem  guote 
daz  im  diu  fnide  an  finem  muote 
wirt  abe  gefliffen  f^re. 
föne  mag  er  dan  nim^re 
an  6re  gedenken  noch  an  got:  8085 

er  möht  im  felben  fin  ze  fpot 
126"^  ze  jungeft  wetzet  er  finen  fin 
f6  daz  em  gar  verflifet  hin, 
und  kan  niht  dwingen  finen  muot, 
em  fterbe  bi  fim  eigenguot  8090 

des  hungers  und  des  vroftes  ouch. 
ift  er  dan  niht  ein  wifer  gpuch, 
daz  er  finen  fin  fo  yerleit 
daz  er  hie  mit  arbeit 

erwirvet  daz  im  dort  werde  8095 

aver  wirs  in  euer  werlde? 
wan  als  ich  fprach,  fwer  an  gewin 
hat  verl&zen  finen  fin, 
der  hat  hie  und  dort  n6t 
unde  ift  lebendiger  tot:  8100 

und  dunket  fich  doch  der  famensere 
wlfe  und  der  wuocheraere! 
gefeile,  du  häft  einn  armen  fin 
den  du  weßneft  k^ren  an  gewin: 
nu  fage  mir,  wd  fint  dine  lift?  8105 

ez  fchtnet  wol  daz  verflizzen  ift        v^wii^e^*^  /  ^on. 
dtnes  f  innes  fnide  gar, 
wan  din  gewin  kumt  dar 


bEB   WnHIHHfl   6ABT. 

iln  er  vorlijfL  wol  heizen  mac, 
(tni  M\o  wir  wol  durch  den  tac 
fwcnn  du  liicli  rüemoft  von  gewinne, 
W  folilfil.  du  haben  ouch  die  finno 
daK  du  crküiitolt  din  verluft, 
tA  tiezcrt  du  diiis  ruomes  glutt: 
wan  du  hält  dine  milte  verlorn, 
die  erge  h&tlu  dir  erkorn, 
die  tugcnt  umb  unlugent  gegeben, 
und  wienelt  nach  gewinne  llrebcn. 
126"      Öw6,  armer  lamensre, 

du  biß  ein  tcerfcbcr  wehfelffire: 
du  bift  gewinnunge  holt 
und  gilt  doch  umbe  kupher  golt 
fwenne  du  nimeit  dem  fin  guot, 
fo  eiTchreckell  du  in  dlnem  muot 
die  tilgende,  daz  fi  Tarent  hin, 
16  hm  du  danne  boefen  gwin. 

Wil  du  [cbiere  werden  rtche, 
fo  Idz  dir  fin  gar  geliche 
beidiu  rlchtuom  unde  armuot, 
f6  biftu  lieh  in  dinem  muot 
ein  arm  man  der  mac  Idzen  Terro 
märe  niowent  dan  ein  herre 
immer  vehtent  müge  gewinnen, 
und  vUzet  er  fich  mit  allen  rinnen, 
der  hdt  genuoc  der  nie  m6r  wil: 
der  riebe  gewinnt  nimmer  ze  vil, 
wan  die  natAre  bat  daz  guot 
daz  ez  machet  girefchen  muot 
.  mit  dem  guote  wehüet  girefchcit, 
erge,  vorlit,  forge,  müe,  leit 
der  iit  wol  ein  toerfcher  man 
der  daz  nibt  vcrlt^n  kan. 
ich  weiz  wol  daz  der  wuochernre 
noch  dehein  famennre 
nimmer  daz  ze  verltto  gert, 


wan  er  danket  fich  nim6re 
DJwan  ßS  vil  TA  er  bat: 
daz  ill  der  girefchdt«  Ht 
diu  ift  ein  annia  werdekeit 
an  der  uns  ein  diep  fcbeit 
127'      Swaz  werddieit  von  tugetit  kumt, 
diu  wert  märe  unde  rrumt 
baz  dan  diu  diu  vomme  guot 
kumt  in  einen  boefen  muot; 
wan  fi  wert  lange  vrilL  S15ä 

dehein  diep  Mt  TA  vil  lilt 
daz  er  Hn  iht  müge  ltdn, 
dA  von  ful  wir  Tl  wein. 

Du  fpricbeft  llbte  'din  l^re 
diu  müet  mich  harte  Kre,  8160 

wan  dem  der  niht  enhAt, 
dem  ift  ze  fwiera  dIn  rdL 
ich  mac  Ane  guot  niht  leben, 
dA  von  muoz  ich  nich  guote  Ureben, 
wan  ich  bin  ein  man  8165 

der  niht  hantwerkes  kan. 
ich  muoz  gewinnen  twie  ich  mac, 
wan  ich  müht  niht  einen  tac 
dpe  gHot  wol  geleben, 
äA  von  folt  du  mirz  vergeben.'  8170 

So  wirf  demAch  An  girefcheit, 
habe  fin  vür  kündekeit, 
-^  wis  niht  an  pente^eit  müellch,  ^^  jU«"J<*iir 

wis  hüffch  unde  vertregellch. 
tuo  niemen  leit  mit  dinem  Tagen,  8173 

verfwlc  daz  man  fol  verdagen. 
fwA  du  kumit  einem  herren  zuo, 
dem  diene  gerne  imde  tuo 
daz  du  rift  allen  liutn  bereit 
jB-..  mit  fö  getaner  pentdteit  8180    /u  =.  t'A- 


;/wJ-?/h.. 


fol  fich  begÄn  der  arme  man  i^/^j*^^ 

'^'i.der  niht  hantwerkM  kan. 


ifeB  «siiBtMm  eu*. 

'■       Man  dinit  ileii  heim  mit  grteier  fir 
dm  äor  l)<^slieit,  wan  h/er 
ftnen  fin  an  guot  verlAt 

,  die  Bösheit  er  16  vrouwen  hdt, 
der  Krgc  er  immer  dienen  muoz 
und  [igen  oucli  under  ir  ruox. 

JA  Toi  ein  man  Diht  Teixaf;eD, 
daz  getar  ich  wol  gelag«i, 
dai  m  got  lAze  verderiteo. 
ein  man  mac  guot  nnd  £re  erweiiwn, 
ift  er  guot  und  tugenthaft, 
wan  got  glt  im  hie  die  krait 
daz  er  wert  an  guoten  dingen: 
jA  mag  im  Dimmer  milTelingen. 
got  tU  wol  geviiegen  kan 
daz  ein  tugenthalbsr  man 
gewimiet  6re  unde  guot 
dar  zuo  hdt  er  einen  muot 
daz  er  am  kleinen  und  am  ^zen 
fich  dem  riehen  mac  genftien. 
der  ift  ein  tugentbafter  man 
der  alTA  wol  mit  blle  kan 
td  mit  golde:  deift  dra-  eine 
dem  beidiu  gr6z  unde  kleine 
gelichez  herze  geben  mac 
der  hdt  wol  der  tagende  tac 
Yon  der  untugende  naht  gefcheit 
fwem  ez  Tt  liep  ode  leit, 
er  mac  geltrüchen  niht  ze  hart, 
wan  er  hit  lieht  zuo  der  vart 
ich  hdn  der  harte  vil  gefehen, 
twenne  in  ill  fchade  gefcbehen 

i*  amme  Übe  od  amme  guot, 
daz  fi  habent  16  ttcrfchen  mnot 
daz  fi  wffinent  daz  ir  niht 
got  geruoche:  daz  gefchiht 
in  so  grAza  untelikeJL 
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miigen  fi  gedenken  waz  arbeil 

die  heiligen  liten  und  weihe  n(M 

und  waz  martr  und  weihen  tot 

und  waz  armuot  und  weihe  fchaiit! 

d&  bl  mac  man  verftön  zehant 

daz  unüelde  grAziu  ffelde  ifl; 

fwer  fi  mit  guot  enphshet  zaller  vrilt 

jd  wolt  ouch  unter  herre  got 

dulten  armuot  unde  fpot, 

dürft,  hunger,  vroft  und  ander  n6t; 

der  wolt  ze  jungeft  ligen  tot 

der  uns  allen  g!t  daz  l^n. 

fwem  er  richtuom  niht  wjl  geben 

und  Iffit  in  leben  annecllchen, 

als  er  tet  felbe,  gewisllchen, 

er  möht  tia  harte  vrA  wefen, 

wll  er  gelouben  daz  wir  lefen. 

fwen  er  handelt  alfe  fich, 

zürnet  der,  des  wundert  mich. 

fwer  bie  mit  im  Itdet  gern  die  nAt, 

der  lebt  mit  im  wol  nich  dem  tftt 

Nu  wit  ich  Tita  den  berren  allen 
daz  fiz  lieht  nien  Idzen  Valien, 
wan  fi  tuln  uns  liuhten  vor, 
unz  fi  uns  bringent  viir  daz  tor 
da  immer  ift  der  funne  fchln: 
fi  mugen  gern  da  inne  f in. 
"  fwes  lieht  aver  erlofchen  ill, 
der  zünde  ez  in  kurzer  vrift 
und  habe  ez  üf  vil  wundemhA, 
wan  f6  fiht  er  und  wir  alfd 
-baz,  und  tuot  er  des  niht  fchier, 
fö  vellet  er  und  valle  wir. 
von  rehte  viel  der  iu  die  gruob 
der  fln  lieht  niht  üf  enhuob: 
von  reht  der  in  dem  graben  11t 
der  nahtes  rttet  zaller  tiL 
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Dhi  vinfter  ift  den  ytndcn  licp. 
bt  vinfterr  naht  ftilt  der  diep. 
bt  der  naht  tuot  man  vil 
des  man  tagcs  niht  tuon  wil.  8260 

fwaz  man  nahtes  tuon  mac, 
daz  meldet  gar  der  liebte  tac. 
yil  dicke  man  der  naht  fchant 
bi  dem  tage  wol  bevant. 

Air6  Tage  ich  iu  vür  wAr,  8265 

der  jungeft  tac  der  meldet  gar 
fwaz  man  nu  getuon  mac. 
er  wirt  ein  fchemelicher  tac, 
wan  die  fünde  die  man  bAt 
und  die  man  Ane  bihte  Ut,  8270 

die  werdent  dan  gar  üf  getan. 
r6  möht  man  lihter  wizzen  \&n 
und  mit  minner  fchant  ftn  funde 
einem  man  ze  dirre  ftunde. 

Man  fol  haben  vor  den  ougen  8275 

offenlichen  unde  tougen 
driu  dinc,  fwcr  wil  bihte  hän, 
daz  dunket  mich  wol  getdn: 
129^  vorbt,  gedinge  unde  minne. 

wan  fwer  wil  bihte  tuon  mit  finne,        8280 
der  fol  gedinge  hän  ze  got, 
vorht  unde  minn  durch  fin  gebot, 
der  guote  geloube  git 
uns  diu  driu  dinc  zailer  zit 
geloube  wir  die  gr6zen  n6t  8285 

und  daz  er  durch  uns  leit  den  t6t, 
daz  mac  uns  geben  gr6ze  minne, 
ob  wir  dar  k6ren  unfer  f  inne. 
geloube  wir  daz  er  zebrach 
die  helle  und  erftuont  dar  nach,      •         8290 
daz  mac  uns  wol  gedinge  geben 
daz  er  uns  git  vroelich  leben, 
ob  wir  gelouben  daz  wir  hän  vernomen 
[XXX.]  15 
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daz  er  zem  geriht  fol  komen, 
wizzet  daz  uns  daz  zaiier  zit  8295 

gr6ze  vorht  hin  zim  git 
rtn  güete  und  fin  diumuot 
git  minne,  fwer  fin  war  tuot. 
daz  er  gensedic  unde  mehtic  ift, 
daz  git  uns  gedinge  zailer  vrift.  8300 

fin  reht  unde  fin  geriht 
laet  uns  ^ne  yorhte  niht 
uns  git  fin  menfcheit 
minne,  unde  fin  gotheit 
gedinge  9  unde  fin  geriht  8303 

Yorht,  ob  man  geloubt  der  fchrift. 
wir  fuln  uns  läzen  unfer  funde 
riuwen  und  leit  fin  zailer  ftunde 
durch  yorht,  gedinge,  minne, 
fwer  wil  hab^  guote  finne.  8310 

fwer  nien  wil  büezen  fine  funt 
die  wile  und  er  ift  gefunt, 
129^  der  minnet  got  niht,  der  An  n6t 
durch  uns  wolde  iigen  t6t 
fwer  aver  minnet  got  niht,  8315 

fin  geioube  ift  enwiht, 
wan  er  mac  den  glouben  niht  hAn 
daz  got  habe  durch  uns  y9  getAn. 
minne  kumt,  als  ich  hin  gefeit, 
yome  gelouben.    fwer  fin  menfcheit        8320 
geloubet  unde  fin  diumoot, 
em  mac  niht  haben  den  muot, 
ern  müeze  im  holt  fin. 
ift  er  im  holt,  daz  wizzt  d&  bt, 
daz  er  im  dient  die  wile  er  mac  8325 

und  bitet  niht  finn  jungiften  tac. 
fwer  got  niht  dienen  wil, 
der  minnet  in  niht  yil. 
fwer  in  niht  minnet,  als  ich  hän  gefeit, 
der  gdoubet  niht  fin  menicheit  8330 
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hAt  er  rtnen  gloubon  niht  wol, 
f6  wizzt  ir  wol  waz  fin  werden  fol. 
fwer  ze  finem  jungften  tage  Mt, 
daz  er  fin  fünde  niht  gebüezet  hat, 
er  muoz  durch  Yorht  die  bihte  Uin  8335 

dier  durch  minn  folt  him  getAn. 
fwer  dienet  got  durch  vorhte  und  minne» 
der  hAt  tugende  unde  f inne 
unde  ift  gar  gotes  kint 
f6  wizzet  daz  die  fchalke  fint,  8340 

fwer  tuot  fine  bihte  niht 
niwan  fwenn  er  den  tot  fiht 
doch  wil  ich  daz  riten  wol 
daz  man  fin  bihte  tuen  fol 
130"  an  finem  jungiften  zit,  8345 

fwer  in  finen  fiindn  f6  lange  lit: 
wan  fwierz  niwan  durch  vorhte  tuot, 
f6  ift  doch  got  wol  f6  guot 
daz  er  im  übte  git  die  finne 
daz  erz  ouch  tuot  durch  minne;  8350 

tuot  erz,  f6  hän  ich  wol  gedinge 
daz  in  got  ze  gnaden  bringe, 
doch  wil  ich  iuch  hie  wizzen  lAn, 
fwaz  er  hie  Übels  hat  getan, 
des  muoz  er  enph^hen  buoz  8355 

6  er  dar  in  fetze  den  yuoz. 
da  von  ift  ein  gr6zer  fin 
daz  man  durch  vorhte  und  durch  minn 
mit  bihte  hie  büeze  fine  funt,     »};i- 
wan  uns  wirt  dort  wirs  tiifent  ftunt,      8360 
und  vert  dannoch  gennedecliche, 
ob  uns  wirt  gotes  riebe, 
habe  wir  bihte  an  buoze  genomen, 
als  ir  habt  hie  vemomen. 
doch  muge  wir  vervaelen  daz  8365 

wirs  niht  nemen.    da  von  ift  baz 
daz  wirs  nemen  zuo  der  ftont, 
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fwenne  wir  ftn  wol  gefunt, 
wan  wir  enwizzn  wie  nähe  uns  ift 
bereit  der  t6t  zaller  vrift.  8370 

etlicher  waenet,  fwaz  er  tuot, 
daz  imz  vergebe  diu  gotes  guot  9?f). 
unde  gotes  gnAde  gar: 
er  triuget  fich,  daz  ift  wÄr, 
und  ift  durch  den  gelouben  ylom.  8375 

folt  daz  got  niht  wefen  zom 
130*"  daz  er  im  nimt  ftn  geriht? 
er  tuot  wider  reht  niht 
gnAde,  wan  diu  gnide  ift 
gemifchet  mit  rehte  zaller  vrift.  8380 

16  ift  ouch  fin  geriht 
deheine  wis  An  gnäde  niht 
man  fol  vorhte  und  gedinge  hAn 
ze  got,  daz  ift  wol  getan, 
fwer  unfern  herren  vürhtet  niht,  8385 

der  geioubt  niht  fin  geriht 
fwer  hin  zim  niht  gedinge  hAt, 
der  geioubt  niht  fin  genAd. 
fwer  wil  rehte  bihte  hAn, 
den  riuwe  fwaz  er  hAt  getan  8390 

ze  übelen  dingen  und  ze  funde 
und  fage  ez  zuo  der  felben  ftunde 
finem  phaflTen  unde  tuo  daz 
daz  er  in  heize:  gotes  haz 
wirt  zehant  von  im  genomen,  8395 

ich  hänz  gelefen  und  vemomen. 
er  muoz  ftne  fünde  gar 
einem  fagen,  daz  ift  wdr: 
fin  bihte  er  niht  teilen  fol, 
wan  in  fol  einer  erkennen  wol.  8400 

ein  man  fpricht  liht  ^ich  fchame  mich': 
er  möht  ave  harter  fchamen  fich, 
fwenner  tuot  f6  bcBslichen  gar 
daz  erz  einem  lagen  niht  getar. 
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doch  fol  uns  daz  wefen  fuoze  8405 

daz  uns  diu  fchame  hilft  zo  buoze. 

dar  nach  und  man  gedenkend  ift 

fol  man  Tagen  zuo  der  vrift 

waz  man  begie,  wä,  wenne  und  wi^ 
13P  und  durch  wiu,  daz  der  phaffe  derbi       8410 

müge  wizzen  ob  fin  funde 

fi  kleine  ode  gr6z  zer  ftunde. 

r6  mag  er  dan  wol  geben  rät: 

anders  man  niht  vervangen  hat 
Niemen  nahtes  ftelen  wolde,  8415 

trout  er  daz  man  in  hdhen  folde 

des  tages:  wir  tieten  übel  niht, 

weile  wir  waz  uns  gefchiht 

und  waz  uns  gefchehen  fol, 

fwenno  dem  guoten  gefchiht  wol.  8420 

daz  wir  aver  gelouben  niht 

unfers  herren  geriht, 

da  tuo  wir  an  vil  unreht 

unde  boefem  da  mit  unfer  reht. 
•  ob  unfer  gloube  waere  baz  8425 

nach  got  und  6ren,  wizzet  daz, 

daz  ez  uns  liep  möhte  wefen. 

wie  fule  wir  alf6  genefen 

od  wie  folz  ft6n  umb  unfer  leben, 

wan  die  uns  folden  geben  8430 

erzenif  die  fint  erfieht. 

die  uns  folden  tragen  daz  lieht 

vor,  die  g6nt  gerne  bl  der  vinfter. 

diu  zefwe  haut  ift  worden  winfter. 

diu  lember  fint  ze  wolven  worden.  8435 

unfer  deheinr  behalt  finn  orden: 
^'2^    der  phaffe  bewift  niht  als  er  fol, 

der  leie  volget  niht  ze  wol. 

einr  ift  unwife,  der  ander  t6r: 

einr  vellet  hindn,  der  ander  vor.  8440 
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niemen  ir  deheinen  hebet: 
ein  ieglicher  ze  valie  Itrebet 

Die  phaffen  llent  hin  zer  belle;  »Uj.       ^«4^.53,3^. 
die  leien  die  fint  alf6  fnelle 
131**  unde  wellent  dringen  vür:  8445 

ez  ift  gr6z  g^rane  zot  tür.        ^  i^^<u^ 
fi  vamt  da  hin  äne  geleit; 
^  fi  macbeten  minner  tageweit, 

^  ^  und  weifen  fi  waz  war  dar  inne. 

War  fint  komen  unfer  finne,  8450 

daz  wir  niht  kunnen  yerftdn 
daz  ein  ieglicher  muoz  gftn 
dar  d^  er  verdienet  hAt? 
des  mac  niht  fin  dehein  rAt: 
wan  r6  wsere  gotes  geribt,  8455 

ob  er  niht  ribten  wolt,  ze  niht 
ob  unfer  berr  niht  ribten  wolde, 
fagt  mir  zwiu  fin  gerihte  folde? 
jA  wil  er  daz  wir  ribten  wol, 
iA  von  niemen  gelouben  fol  8460 

daz  er  läze  fin  geribt 
fwer  aver  daz  geloubet  niht, 
daz  unfer  herre  tuon  fol 
dem  übelen  w^,  dem  gooten  wol, 
wizzet  daz  der  geloubet  niht  8465 

weder  gotes  gn^d  noch  gotes  geribt. 
Ak  von  f6  muoz  er  fin  veriom 
und  W9er  noch  bezzer  ungebom. 

Daz  fehfte  teil  ift  lO^  getiht: 

daz  fibende  fol  ich  l^en  niht  8470 
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I.      Nach  minem  finne  und  mtnem  wAn 
hAn  ich  iu  kunt  getan 
war  umbe  man  fin  jugent 
und  fin  alter  mit  der  tugent 
zieren  fol.    ich  h^n  gefeit  8475 

waz  kumbers  und  waz  arbeit 
132^  man  durch  die  tugent  haben  fol 
und  wie  ez  uns  kumt  allez  wol. 
under  wegen  ift  niht  beliben, 
ich  enhabe  ouch  daz  gefchriben  8480 

daz  man  fin  wip  und  fin  kint  fol 
und  fin  Hute  haben  wol. 
nu  folt  ir  wizzen  daz  ich  fchribe 
von  der  ffele  und  von  dem  libe. 
ich  fage  iu  des  iibes  kraft  8485 

und  fage  iu  waz  meifterfchaft 
diu  C6ie  im  libe  müge  hAn. 
Wirt  ez  fchier  niht  üf  get^n, 
ir  fult  mirz  güetlich  vergeben 
und  fult  mir  eine  vrift  gebra,  8400 

wan  ich  muoz  underfprechen 
^  da  mit  ich  müge  fwechen 
'Ihitagende  unde  bdsheit 
mich  hat  min  muot  dar  beleit 
fwA  ich  mac  geviiecliche,  8495 

daz  ich  üz  minr  mateije  fliehe 
und  die  untugende  f6  bereit 
daz  ez  den  boefen  werde  leit. 
Hie  wil  ich  iuch  wizzen  län 
daz  ein  iegelich  man  8500 

von  fftle  und  übe  gefchaffen  ift. 
dA  von  f6  muoz  er  zaller  vrift 
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von  in  b^dn  die  krefte  hin 
die  in  b6dn  fint  undertän. 
die  lugende  der  f6Ie  krefte  fint;  8505 

den  lip  diu  fterke  ane  wint, 
diu  fnelle  und  diu  behendekeit, 
daz  wizzet  YÜr  die  w^rheit 
132^  alfd  diu  f6Ie  tiwerre  ift 

danne  der  lip  zaller  vrilty  8510 

alfd  ift  ouch  der  fÄle  kraft^  .  ie^  *.;^./.e 

tiwerre  danne  des  libes  maht^ 

ein  ieglich  wife  man  feit 

daz  vür  fterke  gft  befcheidenheit, 

f6  ift  der  fin  zaller  yrift  8515 

tiwerre  dan  diu  fnelle  ift 

befcheidenheit  gewinnt  uns  mAre 

beidiu  guotes  und  ouch  Are 

dan  uns  des  libes  fterke  gewinne. 

wir  handeln  fneller  mit  dem  f  inne,  8520 

daz  ein  gr6z  dinc  wirt  bereit, 

dan  mit  des  libes  fnellekeit 

hie  bi  muget  ir  wizzen  wol 

daz  man  der  fAle  kraft  hAn  fol 

verre  vür  des  libes  kraft:  8525 

der  fAle  kreft  hftnt  meifterfchaft. 

Ton  finne  und  von  befcheidenheit 

fol  fterke  und  fnelle  werdn  beleit 

fterke  und  fnelheit  fint  enwiht, 

ob  fiu  der  fin  beleitet  niht.  8530 

Man  vindet  in  dem  walde  wilde 
diu  fneller  fint  üf  dem  gevilde 
unde  fterker  danne  dehein  man, 
und  mugen  fich  niht  wem,  wan 
des  mannes  befcheidenheit  8535 

h^t  vil  fchier  diu  netze  bereit 
diu  fö  gevlohten  fint  mit  finne  ^ 
und  f6  gedrset,  fwaz  kumt  dar  inne, 
daz  muoz  des  mannes  meifterfchaft 
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dulten  durch  der  fftie  kraft.  8540 

133^  fwaz  yliugety  gät  ode  fwebet 
und  fwaz  in  der  werlde  lebet, 
daz  dult  des  mannes  meifterfchaft: 
daz  machet  niht  des  iibes  kraft. 

Solt  ein  man  mit  fterke  ringen,  8545 

er  möhte  niht  alf6  betwingen 
einen  lewen  daz  er  taßte  gar 
nach  finem  willen,  daz  ift  wAr. 
daz  möht  uns  ouch  wefen  leit, 
folde  man  mit  fnellekeit  8550 

die  vogel  imme  lufl;e  erfnellen: 
man  möht  dervür  einn  tW  wellen, 
der  YOgel  würde  gevangen  niht, 
ez  enkoeme  von  ungefchiht. 
nu  feht  daz  uns  der  fin  git  8555 

daz  ez  allez  vor  uns  lit: 
fwaz  lebt  daz  ft6t  zunferm  gebot, 
alf6  hat  uns  ge6ret  got. 
fin  unde  befcheidenheit 
tuont  mit  lihter  arbeit  8560 

daz  fterke  und  fnelle  niht  enmac 
getuon  unz  an  den  fuontac. 

Swer  waenet  daz  eins  mannes  pris 
an  der  fterke  fi,  der  ift  unwis. 
fwer  wflenet  an  der  fnellekeit  8565 

yinden  eins  mannes  yrümkeit, 
der  ift  ouch  ein  t6re  gar, 
daz  geloubet  wol  vür  wir. 
folden  fterke  und  fnellekeit 
geben  tugende  und  yrümkeit,  8570 

f6  waere  ouch  tugenthaft  ein  rint, 
wui  ez  ift  ftarc:  eins  gouches  kint 
vliuget  vafte,  f6  wser  ouch 
tugenthaft  (fer  felbe  gouch. 
ir  fult  aver  wizzen  wol  8575 

daz  man  daz  niht  gdouben  fol. 
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133^  wan  uns  fol  komen  yrümkeit 

Yon  finne  und  von  befcheidenheit 

fwaz  niht  mannes  f^le  hit, 

wizzet  daz  ez  Ane  fin  beftAt  8580 

da  von  ift  unbefcheiden  gar 

daz  yihe,  daz  geloubt  vür  wAr. 

hie  bi  muget  ir  wizzen  wol 

daz  diu  befcheidenunge  fol 

von  reht  heizen  der  f6ie  kraft.  8585 

biet  der  llp  finnes  meifterfchaft, 

tö  biet  ein  vihe  und  ein  gouch 

fin  und  befcheidenunge  oucL 
Nu  feht  wie  uns  got  hAt  gewert, 

daz  er  uns  d&  mit  hAt  ge£rt  8590 

da  mit  er  di  enget  hAt  gekleit, 

roü  finne  und  mit  befcheidenheit. 

von  unfern  Funden  daz  gefchiht 

daz  wirz  f6  voileclichen  niht 

mugen  hän  in  unferm  leben  8595 

als  erz  hAt  den  engein  geben. 

doch  ift  ez  ein  gr6ziu  6re, 

muge  wirs  ouch  niht  haben  m6re, 

daz  wir  fin  haben  doch  ein  teil: 

ez  kumt  uns  ze  ganzem  heil,  8600 

ob  wir  an  der  tugende  gwin 

wellen  k6ren  unfern  fin. 
Dar  umbe  hit  uns  got  fin  geben 

daz  wir  fuln  unfer  leben 

zieren  harte  wol  dermite.  8605 

man  fol  tugent  und  guote  fite 

dermite  fuochen,  daz  ift  reht. 

fin  machet  uns  den  wec  fleht, 
134^^  daz  wir  mugen  harte  fchier 

fin  tugenthaft,  und  welle  wir.  8610 

wie  kumt  dan  daz  wir  verkftren 

mAr  nAch  untugent  und  nAch  untren, 

nAch  erge  und  nftch  gewinne 
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danne  nAch  £ren  unfer  finne? 

ez  wser  mtn  wille  und  ouch  mtn  rix      8615 

daz  wir  gedaehtn  wie  uns  got  h^t 

gehöret  mit  befcheidenheit: 

wan  wizzet  vür  die  w^rbeit 

daz  niht  in  der  weride  ift 

daz  haben  müge  finnes  liflt,  8620 

niwan  der  man,  die  engel  unde  got, 

daz  iß;  von  f tnem  gebot 

Got  machet  uns  nAch  flner  getdt, 

do  er  uns  gap  des  finnes  rAt: 

folt  wir  danne  daz  yerk^ren  8625 

ze  boefen  dingen  und  zunftren, 

daz  an  uns  gotes  bilde  h^t, 

f6  Yoigte  wir  niht  wifem  rit 

(wer  wil  an  dre  und  an  gewin 

n^ch  rehte  wenden  ftnen  (in,  8630 

der  foi  finn  f in  k6ren  dar 

danne  ez  im  iß;  komen  gar. 

er  fol  finn  f in  hin  ze  got 

wenden  9  daz  ift  fin  gebot, 

al  dar  nach  unde  er  kan:  8635 

man  mag  im  niht  y^wizen  dan. 

ein  ieglicher  hat  finnes  fö  yil 

daz  er  weiz  daz  got  wil 

daz  man  tuo  daz  man  tuon  fol, 

daz  weiz  ein  ieglicher  rehte  woL  8640 

134^  n.     Wir  haben  fin  genuoc  fwä 

wim  wellen  haben,  aver  da 

di  niht  enift  unfer  will, 

dft  habe  wir  finnes  niht  ze  yiL 

an  boefen  dingen  und  an  gwinne^  8645 

da  habe  wir  genuoc  finne, 

und  an  der  erge  und  nAch  dem  goot, 

dft  habe  wir  yil  liftegen  muot, 

und  wie  wir  triegen  ein  ydp^ 
^djif.      da  wetze  wir  (in  unde  Itp,  8650 
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und  wellen  dan  niht  haben  fin 
an  der  tagende  gewin. 

Swer  den  andern  triegen  mac, 
der  fümt  fichs  nibt  einn  halben  tac. 
die  phaffen  und  die  leien  fint  8655 

alier  meift  nu  worden  blint 
nach  dem  guot,  wan  girefcheit 
hit  der  befcheidenheit 
ougen  niht    bi  unfern  ziten 
ir  un6re  ift  gebreitet  witen.  8660 

der  phaflTe  folt  guot  bilde  geben, 
fA  folt  der  leie  nach  im  leben, 
fus  g£t  der  phaffe  am  unreht  vor,  »ü». 
der  leie  blibt  niht  vorme  tor. 
der  phaffe  folt  an  guotem  bild  8665 

tragen  vor  den  Griten  fchilt: 
daz  folt  fin  ftn  guotiu  lAre, 
di  mit  er  tegelich  bekftre 
die  übelen:  mit  dem  fchilde  fol 
er  vor  dem  vlnt  uns  fchermen  wol.         8670 
f6  fol  dar  nAch  der  riter  wert 
an  guoten  dingen  ftn  fwert 
135^  gebiderben  unde  amme  rehte. 
er  folde  durch  arme  knehte, 
M  durch  w}fen  und  durch  armiu  wip  8675 

wAgen  fin  guot  und  finen  lip. 
daz  iß;  allez  nu  verk^rt: 
der  phaffe  wil  des  riters  fwert 
nuo  haben  ze  finem  finne, 
daz  er  ft  fterker  an  gewinne.  8680 

fin  fin  der  genuogt  im  niht 
da  mit  er  abe  den  Hüten  briht: 
er  wil  darzuo  haben  gewalt, 
daz  er  alf6  mit  manicvalt 
kerge  und  fterk  kom  hin  zem  guot,         8685 
Yolgende  finem  girefchen  muot 
deat  leie  dunkt  fich  ouch  niht  wert, 
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ern  habe  zuo  ftnem  fwert 

diu  buoch,  wan  der  fchrift  fin 

wil  er  ouch  haben  an  gewin.  8690 

er  heizet  im  fchriben  harte  wol 

daz  wuocher  daz  man  im  geben  fol. 

fwa  im  gebriftet  finer  fterk^  ^^^  c*   a»  uty  ^  ^    3i 

d&  kört  er  ane  lift  und  keige^      ^'       •''        '.  jcMic4/^k^ 

Nu  feht  wie  daz  eim  rtter  guot  8695      7»?/.  «v^. 

Itöt,  daz  er  dar  an  ftnen  muot 
kört,  daz  er  wetzet  finen  fin 
nahtes  wachende  üf  gewin, 
der  niwan  an  riterfchaft 
folde  vrumen  flne  kraft  8700 

und  an  tugende  und  an  reht: 
er  wfler  noch  verre  baz  kneht, 
fwelich  rtter  alfö  tuot, 
daz  er  ift  riter  durch  daz  guot. 
135^  ift  der  riter  durch  daz  guot  niht,  8705 

dem  niht  anders  ze  tuon  gefchiht 
wan  lantrehten  nAch  gewinne? 
fwenner  folde  fine  finne 
bringen  an  die  gewonheit 
der  zuht  und  der  hüfTcheit,  8710 

fö  fitzet  er  mit  bein  über  beine   4fx. 
in  einem  winkel  alterfeine 
und  ervindt  vil  manege  kerge, 

dar  zuo  hilft  im  fin  vrowe,  diu  Erge,  ^ 

wie  er  den  müge  gefwechen  8715 

unde  dem  Hn  guot  abe  brechen, 
ein  hüebe]  ode  einen  acker. 
fd  dunket  er  f  ich  vil  wacker, 
fwenne  er  ervunden  hÄt 
die  kündekeit  und  den  T&t  8720 

Swenne  dan  die  riter  guot, 
die  d&  tragent  höhen  muot, 
gar  ze  riterfchefte  f  int, 
fö  fchriet  der  boes  dort  umb  ein  rint 
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'herre,  ir  fult  mir  verneinen  m6r!  8725 

unfer  reht  wii  daz  der 
habe  finen  ohfen,  daz  ilt  reht 
man  tuot  gewalt  dem  knehtl' 
und  fwenner  voi  gefchriren  hAt, 
föne  ruoht  er  wem  der  ohfe  belUt.         8730 
ob  im  der  zagel  werden  fol, 
er  wflBnl  gewert  fin  harte  wol. 
feht  wie  wir  wenden  unfern  fin, 
den  uns  got  gap,  daz  wir  in, 
defte  baz  erkennen  iblden,  8735 

ob  wir  an  reht  gedenken  wolden. 
136^      Daz  er  uns  gap  durch  der  hüte 
yrum,  daz  köre  wir  gar  hiute 
beidiu  zir  fchaden  und  zir  leit 
und  rüemen  uns  der  nerrifcheit,  8740 

fwenn  wir  den  betrogen  hän: 
daz  ift  vil  nerrifchen  getAn. 
fwer  an  guoten  dingen  ruom  hit, 
in  hilfet  niht  fin  guot  getAt; 
fwerz  aver  an  boefen  haben  wil,  8745 

dem  muoz  ez  danne  fchaden  vil. 
wir  machen  daz  ein  arm  man 
Yerliufet  vil,  der  niht  enkan. 
durch  einn  yil  kleinen  gewin, 
feht  wie  wir  wenden  unfern  fin,  8750 

und  wellen  des  wizzen  niht 
daz  uns  verliefen  gefchiht 
grcBzer  guot  vil  ungeiiche 
in  unfers  herren  gotes  riebe, 
vil  kleine  unfer  wtstuom  ift,  8755 

den  köre  wir  doch  zaller  vrift 
zunnützen  und  ze  boefen  dingen, 
d&  von  muoz  uns  dicke  miffelingen. 

Von  got  kumt  alier  fin: 
fwer  finen  muot  verlaßt  an  in,  8760 

der  muoz  wife  werden  gar. 
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fant  P^ter  wart  ein  predigAr, 

der  vor  des  manige  Hunde 

niht  anders  niwan  vifchen  künde. 

der  fcheidet  finen  fin  von  got,  8765 

der  niht  enteiltet  fin  gebot 

Swenner  von  der  vreude  wunne 
unde  von  des  finnes  brunne 
136**  ie  verrer  und  ie  verrer  gÄt, 

fins  finnes  ie  minner  bi  im  heftet,  8770 

unz  er  wirt  zeinem  tören  gar. 
fö  waenet  er  dan  alröft  vür  wir 
daz  er  fi  ein  wife  man: 
der  vint  uns  alfö  triegen  kan. 
fwelich  man  wsent  haben  fin,  8775 

der  fich  verlaßzet  an  gewin 
und  an  erge  und  an  guot, 
der  wdn  kumt  von  toerfchem  muot 
der  t6re  der  mac  wizzen  niht, 
fwenne  im  ze  toben  gefchiht,  8780 

daz  er  tobe:  daz  felbe  enkan 
ouch  niht  verlt^n  ein  trunken  man. 
alfam  fprich  ich,  fwer  fich  verlAt 
gerlichen  an  der  werlde  rdt, 
der  hat  die  heften  krefte  verlorn  8785 

die  den  man  fint  an  gebom. 
da  von  weiz  er  niht  waz  er  tuot: 
er  wsent  daz  übel  heize  guot 
Ein  ieglicher  vier  krefte  hit 
von  den  er  fol  fuochen  rÄt  8790 

die  vier  kreft  fint  fö  getan 
daz  in  fint  undertän 
aller  vdstuom  und  alle  tugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent 
fwaz  man  in  der  werlde  kan,  8795 

daz  muoz  man  immer  kören  an 
die  vier  krefte  od  etliche 
der  vier,  daz  wizzet  ficherliche. 
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Einiu  heizt  IgiaginAtiö. 

diu  ander  heizet  Rdtiö,  8800 

137*  diu  drite  MemorjäTK^ 

diu  phleget  der  kamer  zailer  vrift, 

die  vierd  ich  Intellectus  heiz. 

von  der  Griten  man  nim6re  weiz 

wan  daz  fi  bringet  die  gedanke  8805 

zer  dinge  getAt,  die  man  lange 

Tor  des  niht  gefehen  hat. 

daz  kumt  von  der  krefte  rät 

diu  da  MemorjA  ilt  genant 

fi  habent  vil  nach  ein  amt,  8810 

wan  fi  fint  fwefter,  die  zw6, 

Memorjä  und  ImaginAtiö. 

ImaginÄtiö  ir  fwefter  gtt 

fwaz  vor  den  ougen  lit 

MemorjA  behalten  kan  8815 

wol  fwaz  ir  fwefter  Ä  gewan. 

Intellectus  und  Räti4 

hint  ane  ImaginAtiA 

und  an  ir  fwefter  meifterfchaft: 

die  dienent  ir  nAch  eigenfchaft.  8820 

Swaz  ImaginAtid  begrift, 

ez  ft  anders  od  mit  gefiht, 

ez  fi  w^end  ode  rüerent, 

ez  fi  fmechend  ode  hoerent 

daz  fol  fi  hin  zir  vrouwen  bringen,         8825 

fö  mag  ir  niht  miflelingen. 

Mtid  befcheiden  fol 

waz  ft6  übel  ode  wol, 

und  fol  enphelhen  fwaz  ift  guot 

der  Memorjd  ze  huot.  8830 

Intellectus  fol  wefen  bot 

hin  zen  engein  und  ze  got. 
137^      Di  von  ich  gefprochen  hin, 

fwer  finen  muot  wil  verlän 

nAch  gewinnunge  ze  hart,  8835 
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er  verliuft  an  folher  vart 

die  heften  krefte  die  er  hAt 

und  die  im  folden  geben  rät 

ze  hüfTcheit  und  ze  guoten  dingen, 

wan  anders  mag  im  m'ht  gelingen.  8840 

Als  ich  gefprochen  h&Uy 
RAti6  diu  kraft  kan 
hefcheiden  daz  tihel  vonune  guot 
die  verliuft  fwer  ftnen  muot 
an  gewinnunge  wenden  wil.  8845 

er  weiz  niht  wenner  hat  ze  vil, 
er  weiz  niht,  wan  er  enfol, 
waz  M  übel  ode  wol. 
der  Intellectus  ift  verlorn 
der  uns  alln  ift  an  gehorn,  8850 

wan  er  wil  niht  erkennen  got, 
leiftient  finen  willn  und  ftn  gebot 
ImaginAtid  ift  im  bliben, 
wan  daz  habe  wir  gefchriben 
daz  iegelich  vihe  die  kraft  hat  8855 

von  der  gemeinn  natAre  rÄt 

Nu  merket  waz  finne  der  müge  hAn 
der  dife  krefte  muoz  verlAn. 
fwer  nach  gewin  Mt  ftnen  muot, 
der  muoz  da  mit  Idzen  groBzer  guot,       8860 
und  dunket  in  doch  er  habe  fin, 
fwer  fich  verlaezet  an  gewin. 

W6,  ]&  wil  ich  fprechen  m£re, 
dehein  man  volle  l^re 
138*  hie  nimmer  gewinnen  mac,  8865 

und  lebt  er  unz  an  den  fuontac: 
die  16re  f  int  uns  dort  behalten, 
fwer  hie  wil  vrumen  unde  walten 
fin  rede  fd  er  hefte  kan, 
der  mac  wol  fin  ein  faelic  man.  8870 

in  dirre  werlde  niemen  ift 
der  leben  müge  fö  lange  vfift 
[xxxj  16 
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daz  er  eine  kunft  müge  gar 
gelernen  alliu  finiu  jdr. 
da  von  fpricht  ein  wifer  man  8875 

'ich  weiz  daz  ich  nim^re  kan 
wan  daz  eine  daz  mir  niht 
hie  ze  wizzen  gefchiht.' 
er  feit  war,  wan  fage  mir  waz 
man  alfö  wizz,  man  mügez  baz  8880 

wizzen:  man  vindet  daz  niht 
dar  an  ze  wizzen  niht  gebriht. 
III       Swer  wol  fchAchzabel  fpiin  kan, 
der  vindet  dannoch  einen  man 
der  rin  als  vil  kan  ode  m^re:  8885 

ez  ift  dehein  fö  kleiniu  16re, 
man  möhte  fi  lernen  baz, 
vür  wir  fult  ir  gelouben  daz. 
waz  mac  danne  fin  beliben 
der  gr6zen  künft  die  wir  gefchriben         8890 
haben,  fit  die  kleiner 
nimmer  begrtfet  unfer  deheiner? 

Wir  wellen  fin  alle  wls; 
an  erge  fuocht  man  finnes  prts. 
der  wil  nu  fin  ein  wifer  man  8895 

der  einem  man  abe  brechen  kan. 
138^  het  er  verfuochet  groezem  fin, 

in  diuht  ein  tcerfcheit  fin  gewin. 

wir  haben  künfte  vil  gefchriben, 

der  f int  üz  erweit  f iben.  8900 

lilte  heize  wir  die  künft  ,  .      25-» 

und  heizens  vrf,  wan  niemen  wünfcht,      ''^^ 

der  fich  dran  verMt,  haben  m6re: 

man  vindet  d&  wünnecliche  l^re. 

dem  argen  wirt  niht  baz  ze  muot,  8905 

fwenn  er  an  fiht  fin  eigen  guot, 

enem  werde  alf6  wol 

der  an  den  liften  vltzen  fol. 

f  i  heizent  ouch  dar  umbe  vrt. 
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fwer  fich  dran  verlAt,  muoz  ftn  8910 

An  forge  und  muoz  doch  haben  guot, 
aver  fö  daz  er  ftnen  muot 
deheine  wife  dar  an  k^re, 
wan  guot  verftoezt  der  lifte  lAre. 
y-        Diu  ^rfte  heizt  GrammaticA,  8915 

diu  ander  DialecticA, 
diu  drite  RhetoricA  il!t  genant, 
f6  fint  die  vier  dar  nAch  zehant 
i^iyy\    ^w   ArismeticA  und  Geometrie 

'rf  MuficA  und  Aftronomie.  8920 

GrammaticA  I6rt  fprechen  rehte; 
DialeticA  befcheidt  daz  flehte 
vorne  krumben,  die  wArheit 
vom  vaifche;  RethoricA  kleit 
unfer  rede  mit  varwe  fch6ne;  8925 

ArismeticA  diu  glt  ze  16ne 
daz  man  von  Ir  kunft  zelen  fol: 
Geometrie  I^rt  mezzen  wol; 
139*  MuficA  mit  wlfe  fchoene 

git  uns  wistuom  an  die  doene;  8930 

Aftronomie  l£rt  Ane  wanc 
der  fterne  natüre  und  ir  ganc. 

Wir  envinden  niht  gefchriben 
daz  dehein  man  kund  die  f  iben 
noch  der  lifte  einen  gar,  8935 

daz  folt  ir  wizzen  wol  vür  wAr. 
die  heften  die  wir  an  GrammaticA  hAn 
daz  was  D6nAtus  und  PriscjAn: 
Arifliarchus  man  von  rehte  fol 
under  die  heften  zelen  wo!.  8940 

DialeticA  hAt  ouch  ir  diet: 
die  fint  die  heften  die  fi  hiet, 
Aristoteles,  B66cjus 
Z6n6  und  Porphirjus, 

RethoricA  diu  hAt  niht  gar  8945 

An  vrume  liute  bewlft  ir  fchar. 
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die  heften  wären  Tulljus 

Quintiljän,  Sidönjus. 
^M.  an  ArisjneticA  der  hefte  was 

Grifippus  und  Pitlgoras.  8950 

an  MuficA  Gr^gorjus, 

Timothöus,  Millefjus. 

an  Geometrie  was  ThAIes 

der  tiurift  und  Eucl^des. 

der  Aftronomte  fchar  8955 

was  meifter  Alhumafar, 

Ptolomöus  vaner  was 

und  Yorvehter  Atlas. 

feht,  der  deheiner  möht  nie  vür  wAr 

jehen  er  künde  f in  kunft  gar:  8960 

139**  wie  wil  dan  fln  wife  der 

der  nie  gevleiz  an  deheiner  l^r, 

weder  an  zuht  noch  an  yrümekeit, 

niwan  an  hoßfer  kündekeit, 

und  der  niht  anders  enkan  8965 

wan  wie  er  triege  einen  man? 

Salomön  der  winde  nie 

er  waer  ze  wls:  f6  weenent  die 

wtfe  fin  den  nihtes  niht 

anders  ze  wizzen  gefchiht  8970 

wan  fprechen  nach  einer  gewer, 

und  wellent  dd  von  fin  16  h^r. 

fi  wellent  daz  ze  rehte  hän 

daz  f  i  lange  ühel  hint  getan. 

ich  wil  in  Mzen  ir  gewinne  8975 

die  fi  behabent  mit  dem  finne. 
Ich  wil  fi  zuo  der  büren  kint 

zeln,  die  nie  üz  komen  fint, 

und  zel  fi  ouch  zuo  dem  der 

nie  kom  üz  einem  karkaer  8980 

unde  dem  niemen  hit  gefeit 

der  werlde  lenge  noch  ir  breit 

waz  welle  der  ob  iht  wsere 
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anderswä  der  werlde  mÄre? 

alfam  ift  ouch  umbe  den  man  8985 

der  deheine  kunft  enkan 

wan  lantrehten  nAch  gewonheit, 

der  weiz  niht  des  wtstuomes  breit, 

weder  ftn  tiefe  noch  ftn  h6 

und  waenet  volkomen  ftn  alfö.  8990 

Der  erkennt  des  finns  hoßh  tiefe  breit 
der  fich  in  dirre  werlde  beleit 
140*  f6  daz  im  niht  enflift  der  yuoz 
und  daz  er  höhe  fttgen  muoz. 
der  erkennet  niht  des  finnes  wit,  8995 

weder  hoeh  noch  tiefe,  der  d&  lit 
mit  boßfen  werken  zailer  ftunt 
der  hoehe  verre  in  der  helle  grünt. 

Der  kan  GrammaticA  wol 
der  rehte  lebet  als  er  fol.  9000 

ob  er  niht  rehte  fprechen  kan, 
fo  ift  er  doch  ein  wife  man. 
der  kan  DialeticA  ze  reht 
der  an  guoten  dingen  ift  fleht 
und  fich  vor  lügen  hüeten  kan,  9005 

daz  er  niht  triege  einn  andern  man. 
der  kan  RethoricA  garwe 
der  mit  der  einvalte  varwe 
verwen  fine  rede  kan: 

wizzet,  daz  er  ift  ein  wife  man.  9010 

ob  er  ez  tuot  An  boßfen  lift, 
fd  weiz  ich  daz  er  wife  ift. 
der  kan  Geometrie  wol 
der  nimöre  tuot  danner  fol 
und  der  niht  minner  ze  tuon  muot  9015 

danne  er  von  rehte  tuot. 
Äy/f     fwer  ArismeticA  kunnen  wil, 
der  fol  Ane  zal  harte  vil 
guotes  tuon  nAch  ftner  mäht 
beidiu  tac  unde  naht  9020 
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der  kan  die  Muficft  ze  reht 

der  fin  leben  fö  machet  fleht 

daz  er  machet  ftner  worte  d6ne 

mit  den  werken  eben  hellen  fchdne. 
140*^  ir  fult  wizzen  daz  der  man  9025 

wol  Aftronomte  kan, 

fwer  fich  zieret  mit  der  tugent 

fterne  an  alter  und  an  jugent. 
Gefchiht  daz,  daz  ein  man 

dA  von  wol  Grammaticft  kan  9030 

daz  er  fprichet  reht,  fö  kan  ez  baz 

der  rehte  tuot,  wizzet  daz. 

ob  der  ein  Dialeticus  iüt 

der  daz  yalfche  erkennet  zaller  vrift, 

fo  ift  Dialeticus  vil  gar  903d 

fwer  zallen  ziten  fprichet  wAr. 

ob  der  Rethoricus  heizen  fol 

der  verwen  kan  fin  rede  wol, 

fo  ift  der  Rethoricus  gar 

der  fin  rede  machet  einvar:  9040 

ich  meine  des  rede  einyaltec  ift, 

ob  erz  tuot  an  boefen  lifli. 

ob  der  Gdometer  heizen  fol 

der  einn  anger  kan  mezzen  wol, 

fo  ift  der  G^ometer  baz  9045 

der  wol  kan  erahten  waz 

er  haben  ful  ze  finem  leben: 

der  kan  behalten  unde  geben. 

ob  der  Arismeticus  ift 

der  wol  zeit  zaller  vrift,  9050 

fo  ift  der  Arismeticus  gar 

an  dem  man  zeit  der  tugende  fchar. 

ob  der  Muficus  heizen  fol 

der  die  doene  machet  hellen  wol, 

fo  ift  der  Muficus  der  finen  muot  9055 

macht  gehellen  mit  dem  und  er  tuot.  ^^^y^^  ^ 

14P  ob  der  Aftronomicus  ift 
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der  die  fterne  «aller  vrift 
erkennet,  fo  ift  derz  aver  baz 
der  gol  erkennet,  wizzet  daz;  9060 

wan  der  ftem  ift  des  rehtes  funne 
und  bringt  uns  aller  liebte  wunne. 
IV.      An  die  fiben  litte  breit 
von  den  ich  iu  hän  gefeit 
fint  ander  zw6  künfte  gr4z  9005 

die  enen  fint  übergen6z: 
die  heizent  d&  von  lifte  niht, 
wan  in  ze  hörfchen  gefchiht 
über  die  fiben:  ir  küneginne 
fint  fi  und  ir  gebieterinne.  0070 

diu  ein  Divinitas  ift  genant, 
diu  ander  PhyficA.    ir  bdder  amt 
ift  vil  füeze  unde  guot: 
fwer  dar  an  k^ret  ftnen  muot, 
der  mac  yreude  genuoc  gewinnen  9075 

und  kurzwtle  an  tiefen  finnen. 

Diu  PhyficA  16rt  uns  harte  wol 
wie  man  ftnen  Itp  behüeten  fol 
an  guotem  ftal  und  an  gefunt, 
daz  man  niht  f  ieche  zailer  ftunt,  9080 

und  l^ret,  ob  man  fiech  ft, 
waz  ezzens  und  waz  erzent 
zeim  ieglichem  fiechtuom  fl  guot, 
und  wd  vor  fleh  der  fieche  behuot. 

DiYinitas  lört  harte  wol  9085 

wie  man  die  f6Ie  behüeten  fol, 
daz  man  niht  valle  in  die  funde       ?;  ^^i 
mit  boefen  werken  zailer  ftunde, 
14  P  und  ob  man  drin  gevallen  ft, 

daz  man  biht  yür  erzent  9090 

neme  zehant:  daz  ift  guot; 
fus  ift  diu  fiftle  wol  behuot. 
man  möht  gemer  gefunt  ftn 
dan  man  dar  nach  fuodie  erzent: 
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fwenn  man  von  fchulden  fiech  ift,  9095 

fö  muoz  mans  fuochen  zaller  yrift. 

man  möht  fich  ouch  gerner  behuoten 

vor  fiinden  danne  dar  ndch  muoten 

daz  man  im  loßfe  die  hende 

Ton  dem  finer  lünde  gebende.  9100 

Swem  in  daz  ouge  vellet  iht 
ft  lange  An  erzente  niht, 
wan  fümt  er  fich,  er  mac  vil  drdt 
verliefen  ez  ouge  daz  er  M%. 
niemen  fol  ftner  f^le  wunden  9105 

heln  dem  priefter,  wan  von  funden 
kumt  dicke  diu  gefchiht 
daz  man  nimt  bthte  niht 
der  fiecbe  vordert  zaller  ftunt 
daz  man  im  gebe  fptfe  ungefunt:  9110 

der  ßindaere  ouch  niht  anders  gert 
wan  daz  im  fine  fände  m^rt 

JA  fult  ir  noch  hoeren  m6re 
von  der  zweier  künfte  I6re. 
von  PhyficA  man  wizzen  fol  9115 

aller  ding  natüre  wol, 
fwaz  niderhalbe  des  mftnen  ilt. 
Divtnitas  glt  uns  den  lift 
daz  wir  die  engel  unde  got 
erkennen,  unde  ftn  gebot  9120 

142*      Nu  merket,  fwaz  üf  dem  himel  iit, 
dA  git  uns  an  kunit  imde  HR; 
diu  ie  der  künfte  vrouwe  was, 
diu  vil  edel  Divfnitas. 

und  fwaz  niderre  ift  dan  der  mAn,  9125 

dA  g!t  ims  kunft  und  lift  an 
diu  fchoßne  PhyficA,  wan  von  ir 
erkennet  man  diu  element  vier, 
fwaz  zwifchen  mAn  und  himel  g£t, 
die  natüre  man  verft^t  9130 

von  der  wArhaftn  Aftronomie. 
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ArismeticA  und  Geometrie 
helfent  derzuo:  diu  ein  mit  zal, 
diu  ander  mizzt  des  himels  ial. 

Als  ich  fprach  in  dirre  yrüt,  9135 

aller  künfte  yrouwe  ift 
Divtnitas,  wan  fi  feit 
wie  man  daz  Awicliche  leit 
in  dirre  werlde  yertiiben  fol 
und  wie  man  immer  lebe  wol.  9140 

von  wanne  kumt  daz  man  deheine  kunft 
ze  wizzen  minner  niht  enwunfcht 
dan  dife  diu  aller  hefte  ift 
an  tiefem  finne  und  guotem  lift? 
daz  kumt  dA  von  daz  fi  niht  enmuot      9145 
wertlichen  ruom  und  wertllch  guot 
wir  vlizen  uns  lützel  an  finne 
und  ouch  an  deheiner  minne: 
verworfen  ift  Divtnitas 
diu  ie  der  künfte  yrouwe  was.  9150 

Daz  wir  Decr^te  und  L^ges  h6ren, 
daz  kumt  da  von  daz  wir  die  t6ren 
142*>  mügen  effen  deflie  haz. 

und  wil  iemen  fprechen  daz 

des  niht  enfi,  der  antwurte:  9155 

zwiu  lÄze  wir  der  16re  porte, 

daz  ift  diu  Divtnitas 

diu  ie  meifterinne  was, 

niwan  daz  wir  unfern  fin 

haben  verMzen  an  gewin?  9160 

diu  Decr^te  ich  niht  enfchilt: 

fi  folden  fin  des  rehtes  fchilt, 

nu  mach  wir  dermite  daz  unreht 

dunket  fumeliche  fleht 

dar  M  wurdns  niht  gemachet:  9165 

fwer  dar  üf  forget  unde  wachet 

daz  er  verk^ret  guote  I^re, 

ez  riuwet  in  dar  nAch  vil  fdre. 
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die  phaht  machten  mit  wtTem  rAt 

die  keifer,  fwers  gdefen  hat  9170 

die  phaht  man  verk^ren  mac: 

man  tuot  ez  ouch  alle  tac. 

Decr^te  und  diu  phaht  fint  guot, 
fwer  in  niht  unrehte  tuot, 
wan  diu  Decr^te  fint  komen  9175 

von  goty  als  wir  hAn  vemomen. 
ez  wart  d6  durch  guot  getAn, 
nu  hab  wirz  yeri^^rt  dar  an 
daz  wir  wenden  gar  nach  gwinne 
der  phaht  und  der  Decr^te  finne.  9180 

y.      Ich  feite  harte  gerne  mdre 
der  künfte  geverte  und  ir  l^re, 
und  feite  ouch  gerne  wt 
einiu  under  der  andern  ft, 
143*  wan  daz  waßr  ze  vememen  fch4ne  9185 

und  gsebe  uns  wtstuom  doch  ze  lAne: 
ez  möht  aver  niht  gezemen 
den  diez  niht  kunnen  vememen. 
tffit  ichzy  m!n  rede  waer  unwert 
den  die  der  buoch  fint  ungeldrt  9190 

dA  von  ichz  niht  tuen  wil: 
ich  fol  niht  überg^n  daz  zil 
daz  der  leie  gereichen  mac. 
jA  fint  nu  Itunt  vür  die  tac 
daz  die  leien  wAm  geirrt:  9195 

diu  lemunge  ift  nu  wordn  unwert. 

Bl  den  alten  ziten  was 
daz  ein  iegltch  kint  las: 
d6  wAren  gar  diu  edeln  kint 
gel^rty  des  fi  nu  niht  enfint.  9200 

dö  ftuont  ouch  diu  werlt  baz 
Ane  ntt  und  Ane  haz; 
d6  het  ein  iegltch  man  Are 
nAch  f iner  kunft  und  ftner  16re. 
die  herren  wAren  wol  geirrt,  9205 
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dA  von  wären  fi  ouch  w«rt 
nu  ift  der  heim  vil  lützel  wts, 
dk  von  bejagent  fi  nimmer  prts. 

Alexander  was  der  fchrift 
gel^ret  wol:  dem  nihtes  niht  9210 

der  werlde  widerft^n  künde, 
er  het  ftne  meifter  zailer  Itunde. 
vil  wol  was  geI6rt  PtoIomAus 
und  der  künic  NeptanAbus, 
f6  daz  man  redet  hiute  von  in  9215 

daz  f i  bieten  grözen  fin. 
143^  Salomdn  der  ift  m6re 

ericant  der  werlde  durch  fin  lAre 
danne  durch  fin  künicriche, 
daz  geloubet  ficherltche.  9220 

durch  fine  f inne  ift  ouch  wit 
erkant  der  guote  künec  DAvlt 
die  wtfen  künege  dri,  GaspAr, 
Melcbjör  unde  Balthalir, 
die  kdmen  ouch  yon  ir  kunft.  9225 

dd  ir  herze  hine  wunfcht  ;^.»'«^» 

daz  in  der  ftem  wart  erkant, 
des  f int  fi  ouch  noch  hiute  genant 
Julius  der  was  ouch  gar 
wol  geirrt,  deift  war,  9230 

der  alr^ft  daz  roßmifche  riebe 
heberte,  er  was  ouch  tagende  riebe. 
Wflßr  an  im  niht  gewefen 
fin  unde  vrümkeit,  als  wir  lefen, 
f6  biet  er  niht  gehabt  die  kraft  9235 

daz  under  finer  meiflierfchaft 
f6  wife  Hute  wseren  komen 
und  f6  vrume  f6  wir  bän  yemomen. 
Nu  waz  würre  den  vrumen  herren 
daz  fi  ir  kint  biezen  lAren?  9240 

fwenn  fis  da  Idzent  fpilen  g6n, 
f6  folt  maus  lAren  ze  verft6n 


y 
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waz  Übel  ftüende  ode  wol 
und  wes  man  gerne  phlegen  fol 
und  waz  fi  zuht,  £re  unde  guot  9245 

und  wA  vor  man  fol  f in  behuot 
und  waz  f  i  reht  ode  unreht 
und  waz  fi  krump  ode  fleht 
144^  und  waz  fi  valfch  ode  war, 

daz  folt  man  f  iu  l^ren  gar.  9250 

dar  zuo  folde  ein  herre  wert 

haben  die  meifter  wol  geirrt 

in  finem  hove,  daz  finiu  kint 

und  ouch  die  andern  die  dA  fint 

fich  möhten  vürdem  an  der  I^re:  9255 

daz  waer  in  beidiu  yrum  und  6re. 

Daz  ich  von  der  herren  fite 
gefprochen  hAn,  dA  meine  ich  mite 
ouch  ander  Hut  die  edel  fint, 
daz  fi  ir  vil  liebiu  kint  9260 

heizen  l^ren  in  ir  jugent, 
wan  von  kunft  gewinnt  man  tugent. 
die  zailer  zit  vlizec  fint 
wie  fi  ir  vil  liebiu  kint 
lAzen  riebe  amme  guot,  9265 

die  folden  riehen  ouch  ir  muot 
an  zuht  und  an  hülTcheit 
man  mac  dehein  erbe  f6  breit 
finn  kinden  lAzen,  noch  f6  guot 
als  wol  geirrten  muot,  9270 

wan  von  der  kunft  vindt  man  wol 
wie  man  got  gevallen  fol. 
diu  kunft  phlegt  ouch  wol  ze  geben 
wie  man  fol  zer  werlde  leben, 
ez  hilfet  ouch  dem  vater  baz  9275 

dan  ob  er  im  lieze  daz 
da  mit  er  würde  ein  wuochersre 
ode  fus  ein  boefe  famensre. 
jA  mant  uns  nihtes  niht  daz  guot 
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daz  wir  k^ren  unfern  muot  9280 

144^  an  unTer  vorvarn:  wizzt  vür  wÄr, 
uns  muoz  der  fin  des  manen  gar, 
wan  guot  verirrt  uns  harte  dicke 
mit  dem  finn  unfteeteu  blicke, 
daz  wir  niht  k^ren  unfern  muot  9285 

an  unfern  vater,  der  uns  daz  guot 
liez,  und  vergezzen  fin  gar. 
da  von  fd  wizzet  wol  vür  wAr 
daz  man  kinden  Itet  dehein  guot 
bezzer  danne  gewizzen  muot.  9290 

Sv^er  verderbt  fins  kindes  fin 
durch  fparunge  und  durch  gewin, 
daz  em  ze  fchuole  niht  enfendet, 
und  ze  hove,  wizzt  daz  er  wendet 
ze  grözer  vluft  finen  gwin.  9295 

fwer  flnem  kinde  niht  tet  fin 
und  Isßt  im  guot,  er  weiz  niht  wol 
waz  er  dA  mit  tuon  fol. 

Liht  daz  ein  unwifer  man 
der  nihtes  niht  od  lützel  kan  9300 

noch  lernen  wil  durch  trdkeit 
mit  folher  rede  fich  bereit: 
er  git  mir  zantwürte  daz 
die  ungel^rten  tuont  baz, 
wan  der  da  ift  gel^ret  wol,  9305 

der  tuot  niht  des  er  tuon  fol. 
der  phaffe  der  dd  ift  wol  geirrt 
mit  ungel^rten  leien  gert 
boßfer  dinge  unde  funde 
und  gewinnunge  zaller  ftunde.  9310 

'zwiu  folt  wir  danne  lernen  iht, 
fit  wir  fehen  daz  ditze  gefchiht?' 
145^      Ich  wil  im  geben  antwurte 
ze  der  rede  mit  einem  worte: 
waeneftu,  fwer  wol  lefen  kan,  9315 

daz  er  fi  ein  geirrter  man? 
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JA  ift  der  phaffen  harte  vil, 

Yür  wftr  ich  iu  daz  Tagen  wH, 

die  lefent  daz  f  i  mugen  fehen 

und  mugen  doch  des  niht  gejehen  9320 

daz  n  iht  yerft^n  die  fchrift. 

alfam  eim  gebürn  gefchiht 

daz  er  in  die  kirchen  g£t 

unde  Tor  den  bilden  ft^t: 

fwie  wol  er  daz  gemselde  f iht,  9325 

waz  ez  bediute,  des  weiz  er  niht 

em  weiz  waz  daz  bilde  meine: 

daz  verft^n  ift  niht  gemeine. 

wie  wil  du  danne  daz  der  baz 

danne  ein  ander  wizze  waz  9330 

er  tuon  fol,  der  nihtes  niht 

kan  verft^n  waz  mein  diu  fchrift. 

Nu  lA  daz  er  geldret  f t» 
f6  nim  doch  bilde  dA  bt 
daz  ein  arzAt  wol  geirrt  0335 

dicke  ungefunder  fpife  gert 
und  weiz  wol  daz  fi  tuot  im  leit 
und  volget  doch  flner  leckerheit: 
alfam  tuot  lihte  ein  man 
der  wol  die  fchrift  rerft^n  kan,  0340 

daz  in  ziuhet  dar  fln  leckerheit 
da  er  gewinnet  müe  unde  leit 

Uns  fol  diu  kunft  liep  fin: 
der  arzAt  kan  mit  erzenlrv 
145**  machen  daz  er  wirt  gefunt,  0345 

wirt  er  fiech  ze  deheiner  ftunt 
fwer  in  ein  gruobe  vellet,  wizzet  daz, 
daz  er  kumt  dar  Az  baz, 
gefiht  er,  dan  ob  er  gelehe  niht 
al  daz  felbe  dem  gefchiht  0350 

der  wol  geirrt  ift:  tuot  er  funde^ 
er  gedenket  zeiner  andern  ftunde 
daz  er  tuot  wider  got, 
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und  kumt  wider  ze  flme  gdK>t 

da  mit  daz  er  blhte  gert:  9355 

daz  tuot  feiten  der  iingeldrt 

Ein  tAre  der  wil  lernen  niht, 
wan  im  ftn  toerfchez  herze  giht 
'ich  entuon  niht  wider  got, 
wan  ich  enweiz  niht  fin  gebot  0360 

welle  ich  waz  wider  in  wasre, 
daz  waer  mir  ze  tuon  unrnffire,' 
and  wsenet  fö  got  betriegen 
dem  niemen  ein  wort  mac  geliegen. 
von  got  ift  unerkant  der  man  0365 

der  durch  fin  trAkeit  niht  enkan. 
wir  haben  alf6  an  der  fchrift 
'der  niht  weiz,  den  enweiz  got  nihf : 
fwer  niht  enkan  von  finer  fchulde, 
der  tuot  wider  gotes  hulde.  0370 

daz  reht  gebiutet  daz  der  man 
ervar  fwaz  er  niht  enkan. 
fwennerz  dan  ervam  hAt, 
f6  Yolge  danne  dem  heften  rät 
fwer  guoten  rät  erkennen  kan,  0375 

146"  der  ift  niht  gar  ein  tcerfche  man. 

Man  ervert  daz  man  wil  ervarn, 
daz  man  niht  wil,  daz  lm%  man  vam. 
naeme  dir  iemen  din  rint 
ode  f  lüege  dir  iemen  dIn  kint,  0380 

du  Yüereft  hin  zeim  andern  man, 
kundeftu  dich  niht  yerft^n  dar  an, 
daz  er  dir  feit  waz  des  reht  wnre, 
und  laßft  dir  wefen  unmcere 
ze  ervam  umbe  die  gewarheit  0385 

dtner  f61e,  deift  ein  nerrifcheit 

H  wil  man  halt  vememen  niht, 
fwer  von  got  wil  fagen  iht, 
(136")  wan  fwen  der  vtnt  gebunden  bit, 

wizzet  daz  er  in  niht  eolAi  0300 
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f6  getAne  rede  yernemen 

dA  von  er  müge  guot  bilde  nemen, 

und  machet  daz  er  hat  vür  fpot 

fwaz  man  im  lagen  mac  von  got 

fv^rer  nach  gote  vam  welle  9395 

und  von  dem  vient  fcheiden  fnelle, 

der  hoere  gern  von  der  gotes  güete, 

von  finer  marter  und  diumüete, 

wan  daz  enzündet  in  vil  gar 

ze  dienen  got,  daz  ift  wdj.  9400 

fwenne  mich  dürftet,  ob  min  muot 

gedenkt  an  küelez  v^azzer  guot, 

fo  enzündet  mich  der  dürft  vil  gar, 

ich  hänz  ervam  wol  vür  wAr. 

fv^er  über  eine  brükke  gAt,  9405 

ob  er  dan  durch  vorhte  lAt 

daz  er  nider  niht  enfiht, 

im  gefchiht  liht  diu  gefchiht 

daz  im  flifet  der  vuoz 

und  daz  er  da  vallen  muoz  9410 

dar  er  niht  getorft;e  fehen: 

air6  muoz  dem  gefchehen 

der  niht  beeren  wil  gotes  geriht, 

wan  er  mac  ez  doch  fchiuhen  niht 

fwer  min  wort  niht  wil  vememen,         0415 

ich  möht  ez  wol  vür  übel  nemen: 

YÜr  wiu  mac  ez  dan  enphähen  got, 

daz  man  niht  beeret  fin  gebot? 

wie  fol  er  min  war  genemen, 

ob  ich  fin  wort  niht  wil  vememen?       9420 

fwer  f Inem  wort  befliuzt  diu  6ren, 

er  wil  fin  bete  niht  erhören. 

gehabt  f ich  ein  fieche  boesliche, 

fwenner  izzet,  fieherliche 

daz  zeichen  ift  niht  ze  guot  9425 

alf6  habt  umbe  den  fiechen  muot: 

ift  ez  eineqn  manne  leit, 
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fwenn  man  im  von  gote  feit, 

und  ob  erz  hoBret  iht, 

ob  er  fich  danne  bezzert  niht,  9430 

er  müge  merken  wol  da  bt 

daz  umbe  in  gr6z  zwivel  f t. 

Der  leie  gedenkt  in  ftnem  muot 
Tit  der  phaffe  übel  tuot 
derz  an  dem  buoche  fiht  9435 

waz  übel  ft  ode  niht, 
f6  ift  daz  niht  min  fchulde, 
tuon  ipb  wider  gotes  hulde, 
wan  icb  kan  nifat  erleben  waz 
unferm  herm  gevalle  baz  9440 

ode  waz  im  gevalle  nibt. 
icb  erkenne  niht  die  fchrift/ 
ouw^,  wie  fich  der  felbe  triuget 
der  fö  offenlichen  liuget! 
g^t  ez  dem  phaffn  zen  ougen  in,  9445 

f6  g^t  doch  der  felbe  fin 
den  leien  durch  diu  6ren: 
wie  triegent  fich  die  tAren! 
YL      Ja  Mi  iegltcb  man  und  wtp 

vümf  tür  in  f  inem  lip.  9450 

ein  ift  gefiht,  diu  ander  gehoerde, 
diu  dritte  wAz,  diu  vierde.  gerüerde, 
die  YÜmften  ich  gefmac  heiz, 
fwaz  man  in  der  werlde  weiz, 
daz  muoz  in  uns  immer  vür  9455 

ze  etlicher  der  vümf  tür. 
f6  nimt  ez  Imagindtid 

und  bringetz  der  "^vrouwen^  tiätiö^     ^5-27.5^1. 
wan  fi  befcheiden  fol, 

als  ich  h4n  gefeit  wol.  9460 

da  von  fprich  ich,  fwaz  zeiner  tür 
niene  g^t  dem  leien  vür, 
daz  gM  im  doch  zer  andern  in, 
wil  er  haben  guoten  fin. 
fJCXXJ  l'J 
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146''  enrert  er  niht  waz  mein  diu  fchrift,        9465 

fin  träkeit  beredet  in  niht 

ern  fi  fchuldic  wider  got, 

und  leiftet  er  niht  fin  gebot. 

der  leie  fol  durch  der  Aren  tür 

lAzen  die  guoten  l^re  tut:  9470 

fperret  er  der  dren  tür  vaft, 

dar  in  kumt  niht  der  l^re  galt. 

Die  Yümf  tür  heizent  TÜmf  (m     r^.  ^.  sop, 

und  habent  üzerhalbe  gewin. 

der  vier  krefte  meifterfchaft  9475 

diu  hat  innerthalben  kraft. 

die  yümf  finne  dienent  in 

mit  ir  üzerme  gewin. 

die  yümf  finne  fint  der  krefte  kneht: 

die  vier  krefte  habent  grözez  reht,  9480 

die  vier  kreft  fint  rdtgebinne, 

diu  f6Ie  ift  ir  küneginne.     <)rri. 
Nu  merket  daz  dehein  man 

Au  den  vümften  fin  niht  leben  kan, 

den  wir  iä  heizen  gernerde.  9485 

er  mac  leben  an  gehoerde, 

An  fmac,  an  wAz  und  An  gefiht, 

aver  an  gerüerd  niemen  gefchiht 

daz  er  müge  lange  leben: 

er  muoz  dermit  ßnn  lip  gehen.  9490 

dar  umbe  f^rach  ein  wtfe  man 

von  dem  man  vil  dinges  kan: 

Won  den  vieren  lebt  man  wol, 

aver  von  dem  vümftn  man  leben  fol, 

wan  deheiner  niht  enmac  9495 

An  gerüerde  leben  einen  tac'   ^r^y. 
147'  nu  hüetet  daz  iu  hie  nützer  ift, 

daz  ez  nien  werde  zeiner  andern  vrift 

wirs  und  unnützer  michels  m6re. 

da  vor  fol  f ich  behtieten  f^re  9500 

ein  wife  man,  daz  er  niht 
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komen  fol  d&  im  gefchiht 

dii  der  gerüerd  vil  wunderaw^ 

von  viuwer  und  von  kaltem  fn6. 
Mit  Hegen  weckt  man  ffn  geriierde,     9505 

rtn  w&z  mit  stanc,  und  fin  gehc^rde 

mit  grdzem  drdn,  und  ftnen  fmac 

tnit  bitterre  galle  naht  und  tar. 

der  tac  fchtnt  ze  helle  niht, 

v^an  d&  mxiot  dem  gefiht  9510 

diu  viniter  werden  und  diu  naht: 

d&  hat  niht  wan  unvreude  kraft. 
Hie  fint  entfläfen  unfer  fin, 

aver  fwelch  man  kumt  dar  in, 
dem  werdnt  erweckt  unfaelecltchen  9515 

die  vümf  finne  f icherlichen. 
entfläfen  ift  unfer  geruorde     ^vr^. 
an  linden  dingen  diu  man  morde, 
unfer  gehoerde  an  füezem  döne, 
unfer  gefiht  an  ^ibes  fchAne^  9520 

an  fanftem  wAze  unfer  wäz; 
den  gefmac  ich  niht  vcrldz, 
der  ift  entflAfen  gar  an  fuoz. 
ein  ieglich  fin  haben  muoz 
der  in  weck  nach  ftnem  rehte;  9525 

wan  als  ich  fprach,  fi  fint  knefate 
der  vrowen  Imaginätid,  ^1,^, 

der  Memdrje  und  der  Hätid. 
HT''  den  dienent  fi  hie  tiiht  ze  wol, 

wan  fläfent  dienet  niemen  wol.  9530 

Vil  ofte  wirt  der  herren  reht 
verfAmet  durch  die  besten  kneht. 
alfätfi  den  vier  kreften  gefchiht, 
wan  fi  habent  ir  röht  niht 
durch  die  boefen  vütfif  finrte  9535 

die  fich  verfüment  durch  gewinne, 
aver  daz  ift  billich  unde  reht 
da«  der  herre  flahe  dön  kneht, 
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fwenner  fich  verfümt  ze  hart 
an  finer  traßclicher  vart.  9540 

alfam  fol  tuon  vrpu  Räti6     ^irr. 
mit  famt  Imaginätid; 
fi  fuln  zühtigen  die  finne, 
daz  fi  niht  toben  nach  gewinne, 
n  fint  yerfchoben  mit  dem  guot,  9545 

d&  von  fiht  niht  unfer  muot. 
die  vümf  finne  fint  yerfchoben  16 
daz  b^de  ImaginAtiö 
und  ouch  Rätid  fint  verirret, 
daz  iß;  daz  der  hilisyrouwen  wirret.         9550 
Ich  mein  die  fftl,  die  ktineginne    ^'^«i.^nis. 
des  Itbs,  fit  fi  die  rdtgebinne, 
die  vier  krefte  verlorn  hAt, 
des  muoz  boefer  ftn  ir  rät. 
fi  mag  ez  aver  verliefen  niht,  9555 

ez  enft  daz  ez  gefchiht 
von  ir  willn  und  von  ir  fchulde, 
wan  Räti6  wider  ir  hulde 
niht  in  der  werlde  tuon  getar. 
wan  diu  tdl  diu  hat  vi!  gar  9560 

148"  an  den  vier  kreften  gewalt; 
fi  vrumt  dermit  vil  manicvalt 
raste,  beidiu  übel  unde  guot. 
der  llp  nach  dem  gedanke  tuot 
fwaz  er  getuot,  reht  und  unreht:  9565 

ja  tuot  dicke  übel  der  kneht, 
fwenn  imz  der  herre  verbiutet  niht 
alfam  umbe  den  Itp  gefchiht: 
verhüte  ez  im  diu  tkle  wol, 
er  lieze  des  er  niht  tuon  fol.  9570 

Ez  ift  w4r  daz  ich  fchribe, 
des  wibes  unde  mannes  Übe 
fint  zem  valle  bereitet  gar. 
fö  folde  mit  der  tugende  fchar 
diu  fftle  vafte  ftrtten  wider  9575 
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und  laßt  rieh  ouch  ziehen  nider. 

des  muoz  f i  enkelten  wol, 

wan  fi  laßt  daz  fi  tuon  fol. 

im  llbe  folden  haben  meilterfchaft 

diu  tdle  und  die  vier  kraft  9580 

die  fi  ze  rAtgebinne  hat, 

und  volget  doch  des  libes  rät, 

wan  der  lip  und  die  vümf  finne 

ziehent  die  f^le  nach  gewinne. 

die  Yümf  finne  hänt  meilterfchaft,  9585 

die  vier  krefte  f  int  Ane  kraft. 

feht  wie  ge£rt  die  rätgebinne 

fint  mit  famt  ir  kün<^nne! 
Niemen  fol  des  nemen  wunder 

daz  diu  f61  muoz  haben  kumber:  9590 

fit  f i  Yolgt  des  libes  rät, 

von  reht  fi  ouch  den  kumber  hAt, 
148^  wan  fi  folt  mit  widerftrtt 

betwingen  den  lip  zaller  zit. 
\U.      Umbe  die  f^Ie  ift  zaller  yrift  9595 

als  umbe  einen  künec  ift. 

yU  rehte  der  künec  rihten  fol, 

fo  ift  beriht  fin  lant  wol. 

rihtet  er  niht  wol  in  flnem  lant, 

fin  lantliut  tuont  unreht  zehant.  9600 

laßt  er  f  ich  an  die  trdkeit, 

fin  lantliut  fchiuhent  arbeit. 
Daz  felbe  umb  die  f^le  ift: 

ift  fi  traßge  deheine  vrift 

und  daz  fi  niht  berihtet  wol  9605 

ir  lip,  als  fi  in  rihten  fol, 

f6  tuot  der  lip  von  ir  fchulde 

dicke  wider  gotes  hulde. 

da  von  fol  niemen  fprechen  'waz 

tuot  diu  f^le,  daz  ir  daz  9610 

ze  fchaden  kumt  daz  der  lip  ift 

traßge  und  bcefe  zaller  yrift?' 
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wan  der  künec  enkelten  fol 

des,  daz  fin  liut  niht  lebent  wol. 

fin  liute  koment  niht  fö  hin,  9615 

f ine  haben  ouch  ir  nächgewin. 

daz  felbe  ouch  der  ffele  gefchiht 

diu  ir  lip  hat  niht  wol  beriht: 

fi  koment  b^de  an  arbeit; 

wan  d6  der  Itp  was  bereit  0620 

ze  boefen  dingn  und  zungefchiht, 

dö  wert  ez  im  diu  l%le  niht. 

Der  künec  der  muoz  ei  wirfer  h&n 
danne  die  im  fint  undertän: 
149^  er  g^t  an  boefen  werken  vor  9625 

und  kumt  ^  bin  ze  der  helle  tor. 
alfam  umb  die  f61e  gefchiht: 
der  lip  der  enlidet  niht 
unz  an  den  fuontac  ander  n6t, 
fit  er  ift  zeinem  mdle  t6t  9630 

wan  fwaz  im  imme  grabe  gefchiht, 
da  weiz  er  umbe  nihtes  niht. 
diu  f(61  diu  ims  verhenget  Mi 
vert  zungnäden  alf6  drät. 

fwenn  aver  der  fuontac  komen  fol,  0635    /••^• 

f6  wirt  enfamt  bräht  wol, 
als  ez  nu  ift,  C61e  unde  lip. 
f6  muoz  man  unde  wip, 
fwer  f  ich  ze  hart  verfümet  hat, 
ze  helle,  des  mac  niht  werden  rAii         9640 
C6le  und  lip  dar  yaren  muoz, 
ift  er  beliben  äne  buoz. 

Ein  wife  man  fprichet  ez  fi  fleht 
ze  yerft^n,  daz  ez  ift  reht 
daz  der  f«le  mit  dem  libe  fol  9645 

gefchehen  übel  ode  wol, 
wan  fi  b^d  vor  langer  ftunde 
tAten  enfamt  reht  ode  funde. 

Ez  fol  niht  dünken  wunderliche 
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daz  der  verworht  fol  6weciiche  0650 

verlorn  ftn,  wan  fin  will 
benam  im  niht,  em  bete  vil 
dannoch  gefündt,  wsr  niht  fin  tAt: 
dA  von  h4t  er  6wecliche  n6t 

Daz  fol  ouch  niht  dünken  feltftn         9635 
daz  ze  helle  ein  iegltch  man 
149^  der  drin  kumt  niht  vurwerde, 

wan  unfer  herre,  der  gar  die  werlde 

und  fwaz  drinne  ift  gefchaflTen  hAt, 

den  verworhten  er  die  unkraft  Mt  9660 

daz  fi  müezen  Iterbent  leben, 

daz  ift  in  zunfaelde  gegeben. 

Ltht  daz  ein  man  fprechen  mac 
Mu  hAft  mir  hiute  difen  tac 
gefeit  von  vil  tiefen  dingen,  9665 

von  vier  kreften,  von  vümf  f innen, 
von  einlef  künftn:  wie  möbt  ich  gar 
wizzen  die?  ich  engetar 
noch  enwil  komen  in  ir  I6re: 
ich  wil  mir  hin  vür  immer  möre  9670 

mit  gemache  famfte  leben:' 
dem  wil  ich  antworte  geben. 

Yriunt,  ich  wil  dtner  trAkeit 
kürzen  ein  lange  arbeit: 
wil  du  wife  fin  kurzliche,  9675 

fd  habe  geloubn  und  werc  geltche 
wol  mit  fUßte  nach  ir  reht, 
fd  ift  dir  der  wec  fleht 
der  dich  bringet  hin  zem  finne 
und  zaller  bände  vreude  gewinne.  9680 

du  mäht  den  glouben  lihte  hin, 
wil  du  wol  gedenken  an 
got  und  an  fine  kraft 
und  wie  gr6ze»  meifterfchaft 
er  hAt  erzeigt  in  dirre  werlde  9685 

beidiu  oben  und  üf  der  erde. 
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Nu  l&  ez  ander  und  gedenke  an  einen 

man  dern  lip  hdt  harte  kleinen 
150^  und  hdt  doch  gr6ze  meifterfchaft. 

got  der  hdt  im  gegeben  kraft  9690 

daz  er  alliu  dinc  hdt 

undermacht  mit  f inem  rät. 

nu  lAze  wir  fln  finne  beltben, 

von  den  ich  möhte  yil  gefchriben^ 

und  merke  waz  man  unde  wtp  9695 

Wunders  hänt  in  ir  Itp 

Ton  Adern  unde  von  gebeine. 

du  folt  wizzen  daz  niender  eine 

Ader  ift  überec;  der  lip  ift 

harte  wol  geworht  mit  liß.  9700 

daz  diu  f^l  dar  inne  beftät 

und  doch  ander  natüre  hat, 

daz  ift  ein  gröziu  meifterfchaft 

die  dar  geleit  hAt  gotes  kraft. 
Sit  er  an  uns  daz  hAt  getAn,  9705 

föne  fol  dehein  werltlich  man 

des  wunder  hAn,  ob  er  an  fich 

behalten  hAt  vil  wunderlich 

wunder  unde  vil  feltfAn. 

fwer  aver  niht  verft^n  kan  9710 

daz  man  feit  von  finer  gotheit 

und  ouch  von  der  menfcheit, 

der  geloube  mit  einvalt 

diu  gotes  wunder  manicvalt 

unde  kumt  gewislichen  9715 

zallen  finnen  volleciichen. 
YIII.      Waz  Wunders  und  .waz  meifterfchaft, 

weihe  kunft  und  weihe  kraft 

diu  f(61e  im  libe  müge  hAn, 

daz  hAn  ich  iu  M  getAn.  9720 

150^  ich  hAn  ouch  daz  derzuo  gefeit, 

daz  fterke,  fnelle  und  pendekeit, 

die  drie  fint  des  libes  kraft. 
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hAt  an  den  drin  niht  meifterfchaft 
diu  fi61e  mit  der  befcheidenheit,  9725 

fi  bringent  dicke  gr6ziu  leit 
wizzet  daz  diu  f<61e  rihten  fol 
ouch  diu  fehs  dinc  wol 
Ton  den  ich  iu  6  h&n  gefeit: 
fi  folz  tuon  mit  befcheidenheit  9730 

beidiu  man  unde  wlp 
hAnt  Yümf  dinc  in  ir  Up 
und  Yümfiu  üzem  l!p;  yüt  wir, 
diu  muoz  diu  f^le  rifaten  gar, 
ode  fi  bringent  gr6ze  untugent  9735 

beidiu  an  alter  und  an  jugent 
diu  vümf  man  imme  übe  treit: 
Iterk,  fnelle,  gluft,  fchoene,  behendekeit 
üzem  Itbe  hdnt  vümf  kraft: 
ade],  mäht,  richtuom,  name,  h^rfchaft.  9740 
fwer  diu  zehen  niht  rihten  kan 
mit  finne,  der  fol  niht  heizen  man. 
fwer  fterke,  fnelle  und  pendekeit, 
gluft,  fchoene,  mit  befcheidenheit 
niht  zieren  und  niht  rihten  wil,  9745 

fi  bringent  im  untugende  yil. 
fwer  richtuom,  adel,  mäht,  name,  hdrfcbafti 
niht  enriht  mit  f  innes  kraft, 
der  ift  ungef  lahter  vil 

dan  ein  yihe,  fwerz  verft^n  wil.  9750 

hat  ein  man  An  f  in  gr6zez  guot, 
der  gwinnet  da  von  übermuot: 
151«^  des  entuot  ein  vihe  niht. 
würde  ein  ros  tumber  iht, 
fwer  dem  rosse  wer  f6  holt  9755 

daz  er  im  macht  einn  zoum  von  golt? 
ez  würde  niht  tumber,  daz  ift  war, 
fwerz  mit  golde  bedahte  gar. 
mache  einn  toerfchen  man  riebe, 
er  wirt  im  felben  ungeliche:  9760 
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er  wsent  zehant  ein  keifer  wefen: 
mit  im  kan  niemen  genefen. 
lobe  einen  bunt  fwie  vil  du  wii, 
daz  er  vdbe  bafen  vil, 

er  wirt  da  von  tump  niht  9765 

ob  aver  dir  daz  gefchibt 
daz  du  lobeft  einn  taerfcben  man, 
der  ficb  nibt  verft^n  kan, 
der  wirt  dan  fö  noetUch 
daz  er  waenet  niemen  bAn  geilcb.  9770 

der  bafe  bat  gr6ze  fnelheit, 
f6  wizzet  vür  die  wArbeit 
daz  der  olbent  ftarc  ift 
und  ift  docb  fenfte  zaller  vrift. 
ift  aver  Inel  ein  toerfcbe  man  9775 

und  ftarc  der  nibt  verftAn  kan, 
der  verfiiocbt  ficb  zaller  ztt, 
unz  er  ze  jungeft  under  Itt 
der  bedarf  dinges  vil 

der  ficb  An  dürft  rerfiiocben  wii.  9780 

diu  tübe  ein  fcboener  vogel  ift 
und  ift  docb  fenfte  zailw  yrift. 
bAt  ein  man  ode  ein  wtp 
vletigen  und  fcbcenen  llp, 
151  *>  die  vallent  zebant  an  übennuoty  9785 

des  ein  vibe  nibt  entuot 
dA  Ton  bAn  icb  iu  gefeit, 
fwer  nibt  mit  befcbeidenbeit 
diu  zeben  dinc  beribten  kan, 
ift  baz  ein  vibe  dan  ein  man:  9790 

er  ift  wirs  danne  ein  rint  vil, 
fwerz  nAcb  rebt  verft^n  wil. 
ein  vibe  ftn  untugende  bAt, 
föne  wil  der  tdr  nibt  baben  rAt 
em  babe  aller  yibe  untugent  0795 

beidiu  an  alter  und  an  jugent 
Pirer  fln  mäht  nibt  ribt  mit  f imie, 


der  h&t  da  von  folhe  gewinne 
daz  er  dem  wolve  gelich  ift 
an  gewalte  zailer  vrilt.  9800 

fwer  fin  gelult  nibt  rihten  wil, 
der  Yolget  dem  vihe  gar  ae  vil, 
dem  efel  an  der  trdkeit, 
dem  fwine  an  unreinekeit 
er  ift  an  leokerheit  ein  bunt,  9805 

an  zom  ein  marder  zailer  ft;unt 
noch  Yolget  er  dem  vihe  m6re 
mit  Untugenden  harte  ttre. 
fwer  niht  wil  haben  mannes  fin, 
der  fol  von  rehte  hdn  den  gwin  9810 

daz  er  verre  boßfer  ift 
danne  ein  vihe  zailer  vrift, 
wan  ein  vihe  mac  haben  wol 
ftne  fin  daz  ez  haben  foL 
fwer  ift  &n  befcheidenheity  9815 

diu  zehen  dinc  tuont  im  leit 
152^  von  den  ich  iu  gefeit  hin. 
fi  fulen  fin  undertän 
der  befcheidenheite  wol. 
ein  ieglich  man  rihten  fol  0820 

mit  finne  und  mit  befcheidenheit 
diu  zehen  dinc,  als  ich  h^  gefeit 
nu  merke  wie  grAze  meifterfchaft 
müeze  haben  der  Cftle  kraft, 
wan  beidiu  man  unde  wtp  082A 

müezen  inne  und  üzem  Mp 
diu  zehen  dinc  rihten  wol, 
ob  in  niht  miflelingen  fol. 
vümf  üzen  und  vümf  innen, 
daz  kumt  von  gr6zen  f innen:  9830 

daz  einleft  wil  ich  niht  verMn, 
ich  het  fin  niht  wol  war  getAn, 
wan  ez  ift  üzen  unde  inne: 
man  fol  ez  ouch  rihten  mit  finne. 
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daz  ift  diu  rede,  wan  diu  ift  9835 

ein  wtl  inne,  zeiner  andern  vrift 

ilt  fi  üzen:  fwer  fi  niht  enkan 

rihten,  ift  ein  unfaelec  man. 

riht  mans  niht  innerthalben  wol, 

fi  vert  üz  anders  dan  fi  fol.  9840 

fi  wirvet  üzen  boefe  gewinne, 

fin  werde  mit  finne  beriht  dainne. 

di  von  hän  ich  iu  gefeit 

daz  man  fin  und  befcheidenheit 

niene  wend  ze  boefen  dingen.  9845 

Yome  finne  fol  uns  wol  gelingen: 

fwaz  wir  haben,  daz  ift  enwiht, 

wirt  ez  mit  finne  berihtet  niht 

152^      Daz  fibende  teil  ift  nu  vür, 

dem  ahtoden  trite  ich  an  die  tür.         9850 


Vm.  BUCH. 

I.      Alzan  da  her  hin  ich  gefeit 
vil  von  der  unfteßtekeit 
und  waz  unftote  an  uns  ift. 
ich  hin  gezalt  vil  lange  vrift 
wie  man  an  alter  und  an  jugent  9855 

bekumbert  ift  mit  der  untugent. 
ich  hän  ouch  gezeiget  wol 
wie  man  wol  erkennen  fol 
unfteßte  an  den  fehs  dingen 
von  den  uns  phlegt  ze  miflelingen,  9860 

und  an  den  drin  des  libes  kreften. 
ich  hän  gefeit  waz  meifterfchefte 
hat  diu  befcheidenheit 
an  in  und  an  fchoenheit. 
diu  ift  diu  zehende  die  ich  hin  9865 
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an  daz  Arfte  teil  getAn. 
der  unftaßte  künnefchaft, 
ir  her  und  ir  gefellefchaft 
hdn  ich  iu  üf  getan 

ndch  mtnem  finne  und  minem  wdn.        9870 
ich  hdn  ouch  von  der  ftotekeit 
und  von  den  tugenden  gefeit. 
ich  Mn  ouch  ir  künnefchaft 
gezalt  und  ir  gefellefchaft. 
als  ich  iu  b  Mu  gefeit,  9875 

der  unftote  f ippe  ift  breit, 
wan  der  untugende  fchar 
ift  gar  ir  künne,  daz  ift  war: 
fumeltche  ir  kint  fint, 

fumeliche  ir  fwefter  kint  9880 

153*  unftffite  eine  fwefter  hdt, 
ich  enmac  niht  haben  rdt 
ine  fage  ir  fite  und  ir  mäht, 
ir  gewerft  und  ir  geflaht  ^  )^  '^^^ 

Der  unßidßte  fwefter  ift  9885 

diu  unmdze  zaller  vrift. 
unmäze  mac  niht  ftaBte  ftn, 
daz  ift  uns  dicke  worden  fchtn. 
ich  feite  von  der  ftaetekeit, 
dA  ich  von  der  unftffite  feit,  9890 

alfam  ich  hie  niht  verMze, 
ich  enfage  ouch  von  der  mäze, 
wan  fA  erkennt  man  defte  baz 
die  unmAze,  wizzet  daz. 

Unmäze  ift  der  Nerrefcheit  9895 

böte,  und  der  Trunkenheit 
gefpil,  unde  der  Übennuot 
niftel,  fwer  ftn  war  tuot. 
UnmAze  ift  des  Zornes  kraft, 
Unmäze  hat  niht  meifterfchaft.  9900 

Unmäze  ift  des  Yräzes  munt, 
der  Erge  flAz,  der  Girde  hunt. 
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wan  fi  fuochet  unde  jaget 

daz  der  Girde  wol  behaget. 

wizzet  vür  die  wdrheit,  9905 

fi  ift  ouch  zunge  der  Leckerheit. 

Ünmdze  iCk  des  Ntds  Yergift, 

wan  daz  läget  uns  diu  fchrift, 

fwer  nidet  unrnffizecHchen, 

der  t(Bt  fich  felben  ficherltchen.  9910 

Unmäze  ift  Yorht  der  Zageheit 

unde  fMf  der  Trikeit. 
153**  iuch  fol  niht  nemen  tninddr, 

Unmlze  ift  der  Unkiufche  zubder. 

ich  wilz  iu  fagen  kurzltchen^  9915 

ir  fult  ez  wizzen  ficherlichen, 

tJnmdze  ift  der  Untugende  fchar 

gart,  wan  fi  menet  dar 

unde  wecket  die  untugende 

beidiu  an  alter  und  an  jtigende.  9920 

daz  ift  der  unmdze  mäht 

daz  fi  tuot  über  ir  kraft. 

daz  ift  der  unmdze  fite, 

f i  Yolget  der  untugende  fnite. 

iö  ift  ir  gewerve  daz,  9925 

unf»Iikeit  und  gotes  häz. 

unmAze  diu  ift  &ne  zfl, 

fi  heizet  ze  lützel  und  ze  vil. 

der  ift  vervluochet  Und  verwAzen 

der  ftn  dinc  niht  kan  gemäzeti.  9930 

diu  mAze  fol  ftn  an  alten  dingen, 

von  der  mize  mac  niht  miflelingen. 

der  ift  gar  ein  unfeeiec  man 

der  fin  gevert  niht  mezzen  kan. 

Wizzet  daz  diu  mite  ift  9935 

des  finnes  w&ge  zällef  vrift. 
diu  rehte  mäz  diu  hAt  ir  zil 
enzwifchen  lützel  unde  vil. 
fwer  mit  der  mäz  kan  fnezzen  wol, 
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der  tuot  ez  allez  als  er  Fol.  9940 

man  Fol  mezzen  ndch  ftner  kraft, 
unmftze  ift  an  übermaht 
man  fol  mezzen  grAz  und  kleine, 
diu  rehte  mlz  fol  ftn  gemeine. 
IM^/verliefe  wir  mize,  wdge,  zal,  9945 

Idaz  ift  dem  rehte  ein  michel  ?al. 
diu  mdze  git  uns  Are  und  guot, 
unmize  ift  an  übermuot 
diu  mdze  behalt  und  gtt  ndeh  reht, 
den  herren  macht  unmdze  kneht  9950 

diu  mdze  riht  bürge  unde  lant, 
unmdze  bringt  fchaden  unde  fchant. 
diu  mize  mizzet  aller  flaht, 
unmAze  hat  niht  die  mäht 
daz  fi  mezze  ihtes  iht.  9955 

ß  ift  geftraht  und  mizzet  niht, 
fi  ift  geftraht  unde  gefmogen. 
fi  ift  diu  fenewe  und  der  bogen 
unde  mac  rdmen  niht. 

wizzzt  ir  wd  von  daz  gefchiht?  9960 

ir  gefchöz  ift  &ne  veder  gar, 
daz  geloubet  wol  Yür  wir. 
dd  von  fchiuzt  fi  von  dem  zil 
verre,  fwerz  verftön  wil. 
fi  fchiuzet  minner  ode  m^r  9965 

danne  daz  fchuzzil  ger. 
fwer  ftn  gerert  niht  mezzen  kan, 
der  fol  den  wolf  fehen  an, 
der  vliuhet  drit,  jeit  man  in  dr&i; 
an  ftner  vluht  die  mAze  er  hdt  9970 

daz  er  deheiner  yluht  muot 
wan  dar  nach  unde  der  jeger  tuot. 
er  ?ert  an  ftner  vluht  wol, 
wan  er  loufet  niwan  fA  er  fol. 
an  fwiu  der  man  mffizec  ift,  9975 

iä  wert  er  an  lange  vrift. 


2T8  BBE   WBLHI8GHB   GAST. 

154^  ich  wil  mtn  bett  ndch  miner  lenge, 

ich  wil  den  fchuoch  ze  wtt  noch  zenge. 

ift  er  enge,  er  dwingt  den  vuoz, 

Yon  witem  fchuoch  man  Ilr&chen  muoz.  9080 

minen  vinden  ich  verldze 

fwaz  in  der  werlde  ift  &ne  mlze. 

fwaz  man  in  der  werlde  tuot, 

daz  mac  an  mh,  niht  wefen  guot, 

]&  wil  ich  halt  fprechen  m^re,  9985 

I  man  möhte  mit  der  mäze  l^re 

>  die  untugent  ze  tugent  bringen. 

fwer  demlch  wolde  ringen, 

der  möht  mit  der  unmäze  wol 

(des  man  doch  niht  tuon  fol]  9990 

von  tugende  untugent  machen: 

nu  yernemt  in  weihen  fachen. 
II.      Zwifchen  zwein  Untugenden  ift 

ein  tugent  zaller  vrift. 

diumuot  ift  vür  die  wärheit  9995 

zwifchen  hAhverte  und  blcedekeit. 

ir  fult  wizzen  daz  diumuot 

ift  ein  tugende  harte  guot. 

fwer  gerne  wil  diumüetec  fin, 

dem  gibe  ich  den  rät  min  10000 

daz  er  fich  hüet  vor  bloßdekeit; 

wan  wizzet  vür  die  wärheit, 

fwelch  man  treit  bloeden  muot, 

derft  vor  Untugenden  niht  behuot 

16  fol  an  diumuot  mäze  wefen,  10005 

daz  uns  diu  bloede  Mze  genefen« 

fwer  über  mdz  diumüetec  ift, 

fin  diumuot  wirt  zuo  der  vrift 
155^  untugent  unde  bloedekeit, 

daz  wizzet  vür  die  wdrheit  10010 

feht  wie  unmäze  machen  kan 

von  tugende  untugende:  fwelich  man 

fich  vor  unmAz  niht  kan  bewam, 
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mac  wol  unfaßleclichen  varn. 

fwer  fich  vor  blccde  hüeten  wil,  10016 

der  übertrete  niht  daz  zil 

der  femfte  und  der  diumuot, 

daz  er  niht  valle  an  übermuot 

der  fol  die  mittern  Ibräze.  varn, 

der  fich  nich  rehte  wil  bewam.  10020 

Einvalj  hdt  einhalp  kündekeit 
und  anderhalben  nerrefcheit. 
man  fol  ze  rehte  einvalt  ftn 
und  hüete  der  nerrefcheit  d&  bi. 
fwer  vliehen  wil  die  nerrefcheit,  10025 

hüete  fich  vor  boefer  kündekeit. 
niemen  arc  wefen  fol; 
'    man  fol  fich  doch  behüeten  wol 
daz  man  niht  verwerf  fin  guot: 
der  ift  ein  töre  der  da^  tuot.  10030 

diu  milte  g^t  die  Qnttern  ftrize, 
fi  behaltet  unde  git  ndch  mize. 
fwer  den  dürft  fchiuhen  wil, 
der  hüete  daz  er  niht  trinke  vil. 
fwer  den  hunger  fchiuhen  wolde,  10035 

den  vrdz  er  ouch  vliehen  folde. 
fwer  niene  wil  unkiufche  tragen, 
der  fol  dar  umbe  niht  verfagen 
f iner  kpnen  finen  lip. 

man  mac  doch  mit  fin  felbes  wip  10040 

155  b  wol  leben  unkiufchlichen,  • 

wil  man  toerfchen  unmaßzilchen. 

Swer  dem  rehte  volgen  wil, 
der  fol  niht  zürnen^ze  vil. 
man  muoz  dicke  zürneiTamme  geriht,    10045 
doch  fol  man  ze  harte  zürnen  niht, 
wan  man  fol  tuon  nim6r 
rihtende  dan  diu  fchulde  ger. 
fwer  amme  gerihte  unmflßzlichen 
zürnet,  er  riht  unredelichen.  10050 

[XXX J  18 
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dn  gnäde  fol  daz  gerihi 
gerlichen  bliben  niht. 
fwer  genaedic  fin  wil, 
der  vergebe  doch  niht  ze  \il: 
fwer  amme  geriht  wil  vil  vergeben,        10055 
der  wil  ouch  boefe  bilde  geben, 
fwer  minnen  wil  die  dultekcit, 
der  hüete  fich  vor  zageheit, 
daz  er  dultec  fi  durch  gol, 
niht  durch  der  zageheit  gebot.  10060 

fwer  durch  got  gedultec  ift, 
der  hüete  fich  doch  zailer  vrift 
daz  er  nien  dulte  in  fimc  geriht 
daz  dA  gefchehe  gewaltes  iht, 
wan  wizzet  daz  diu  gcdultekeit  10065 

ift  unruoche  unde  träkeit. 
III.      Nu  bin  ich  an  die  Itat  komen 
daz  ir  habt  wol  vemomen 
wie  unmdze  machen  kan 
tugende  zuntugenden:  fwelich  man        10070 
fich  vor  unmdz  niht  kan  bewam, 
der  mac  nimmer  wol  gevarn. 
156^  diu  mäze  di  untugende  machen  kan 
wol  ze  tugenden:  fwelich  man 
finen  zorn  hdt  beleit  10075 

under  die  befcheidenheit, 
fwie  gr6z  untugent  zorn  ift, 
er  ift  tugende  zuo  der  vrift. 
zorn  ift  ein  untugende  gr6z, 
er  machet  einn  man  finnes  blöz.  10080 

zorn  ift  niftel  der  trunkenheit, 
daz  wizzet  vür  die  wärheit. 
zorn  ift  der  tobefuhte  kint, 
daz  wizzen  wol  die  zomec  fint 
zorn  ift  bevangen  mit  unminne,  10085 

des  wirt  der  zomege  dicke  inne. 
zorn  hat  niht  an  im  felben  mäht 
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linde  riebet  aller  Tlaht. 
fwaz  er  niht  gerechen  mac, 
dar  köret  er  der  zungen  flac,  10090 

fwaz  er  niht  reden  getar, 
des  gert  doch  fin  wille  gar. 
zorn  iFt  ein  vil  ba'fe  untugent 
beidiu  an  alter  und  an  jugent, 
ande  mac  man  in  doch,  daz  ilt  wAr,    10095 
mit  mAze  ze  tugent  bringen  gar. 
fwer  finen  zorn  kan  mezzen  wo] 
mit  finne,  als  er  mezzen  fol, 
daz  er  in  köre  an  geriht 
und  zürne  dne  reht  niht  10100 

und  zürne  wider  die  bftsheit, 
der  zorn  gH  im  fielekeit: 
diu  untugende  tugent  iFt, 
fwer  fi  fö  mizzet  zailer  vrift. 
"  zorn  ift  des  tferfchen  mannes  tot  10105 

und  bringet  den  wifcn  Azer  nAt: 
der  wifen  zorn  kumt  von  guot, 
der  tären  kumt  von  übermuot. 

Got  gab  uns  zorn  unde  minne 
daz  der  böJer  ijblii'gcn  Finne  10110 

und  daz  wir  niinten  vall  die  tugent 
und  zürnten  wider  die  untugent. 
daz  habe  wir  verköret  gar, 
daz  mag  ich  fprechen  wol  vür  wÄr, 
wan  wir  minnen  michels  möre  10115 

untugende  dan  der  tugent  löre. 
wir  zürnen  nibt  wider  untugent: 
unrem  zorn  hat  diu  tugent. 
da  von  hdt  unTer  unfin_ 
beidiu  zorn  unde  minn  10120 

gemacbet  zuntugende  gar, 
daz  gelouhet  wol  vür  vir. 
fwer  aver  bat  f!nn  zorn  beleit 
under  die  bercheidenheit, 
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ir  fult  wizzcn  daz  der  man  10125 

untugcnt  ZG  tugcnt  machen  kan. 
daz  muoz  doch  mit  der  mäze  gefchehen, 
als  ich  hie  hän  verjehen. 

Swie  übel  fi  diu  übermuot, 
fwer  fi  mezzen  kan  mit  guot  10130 

und  mit  finne,  wizzt  vür  war, 
der  bringet  fi  an  der  tugcnt  fchar. 
fwcnne  fich  ein  höher  muot  niget 
und  under  gotes  vorhte  figet, 
wizzet,  daz  fin  übermuot  10135 

hdt  fich  gekört  an  folhe  guot 
157^  daz  im  verfmdhet  daz  unrehte, 
er  befchermet  arme  knehte 
vor  unrchtem  gewalt, 

fo  ift  diu  übermuot  gezait  10140 

under  der  tugende  fchar, 
daz  geloubet  wol  vür  war. 
feht  wie  untugent  tugent  ift 
worden  zuo  der  felben  vrift. 
daz  hAt  diu  rehte  mäze  getan,  10145 

als  ich  6  gefaget  hdn, 
wan  diu  kürzet  fi  mit  meifterfchaft 
under  unfers  herren  kraft, 
diu  übermuot  wil  hin  ze  got 
fttgen,  fö  ift  fin  gebot  10150 

daz  man  fi  mit  des  finnes  mäze 
niht  fö  höhe  ftigen  läze. 
man  fols  mezzen  under  fine  vorht: 
fwerz  niht  entuot,  der  hat  verworht 
gotes  hulde  und  fin  faelekeit,  10155 

daz  wizzet  vür  die  wärheit, 
unde  kumt  doch  nimmer  dar, 
daz  geloubet  ouch  vürwär. 
Swelich  man  fö  ntdec  ift 
daz  er  fwechet  zaller  vrift  10160 

fwaz  ein  ander  man  getuot 
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und  fprichet  cz  enfi  niht  guot, 
und  fprichet  ^ich  hictz  getan  baz/ 
der  mizzet  finn  nit,  wizzet  daz, 
16  daz  er  blibet  boeslichen,  10165 

fwenn  ener  vür  dringet  vrümeclichen. 
fwelhem  aver  niene  ift  leit 
eins  andern  mannes  werdekeit 
157^  und  fwechet  fich  niht  durch  nit 

und  vürdert  die  finen  zailer  zit,  10170 

daz  er  fich  zim  müge  geliehen, 
ir  fult  gelouben  ficherlichen 
daz  er  finen  nit  mizzet  f6  wol 
daz  er  tugent  heizen  fol. 
IV.      Ir  habt  nu  vernomen  wol  10175 

wie  diu  mäze  machen  fol 
die  untugende  zailer  vrift 
ze  tugenden,  fwerz  wol  mezzend  ift. 
ich  hän  iu  gefeit  dar  zuo 
wie  ouch  diu  unmäze  tuo  10180 

und  wie  niht  mac  wefeti  guot 
daz  man  mit  unmäze  tuot. 
fwie  guot  ein  dinc  fi, 
ift  diu  unmäze  derbi, 

ez  enmac  niht  wefen  guot,  10185 

fit  manz  mit  unm^ze  tuot. 

Ez  ift  guot,  fwer  ze  kirchen  ift: 
man  möht  doch  fin  f6  lange  vrift 
d&  daz  ez  niht  guot  wcere. 
daz  gebet  ift  got  unmaere  10190 

daz  man  ze  kirchen  alf6  tuot 
daz  man  ze  market  hat  den  muot. 
dd  von  ift  gefchriben  dort 
'kurz  gebet  der  himel  port,' 
wan  fwer  ze  lange  biten  wil,  10195 

gewinnet  andr  gedanke  vil. 
lanc  gebet  waere  guot, 
möht  man  da  haben  finen  muot. 
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gedenket  man  aver  anderswä, 

16  waere  daz  kurze  bezzer  da.  10200 

158^  ein  man  der  vi]  ze  fchaffen  hat, 

der  fol  ouch  haben  den  rät 

daz  er  16  lanc  ze  kirchen  fi 

daz  er  niht  enfüme  derbi 

ein  ander  guot  getdt,  10205 

daz  iß;  min  wille  und  min  rät. 

wil  er  fümen  fin  geriht, 

fö  ift  fin  gebet  enwiht. 

wil  er  fümen  amme  rehte 

weifen  unde  arme  knehte  10210 

unde  wil  durch  got  niht  geben, 

der  hdt  ein  unnütze  leben. 

möht  wir  die  tagzit  wol  begön 

und  mit  guotem  herz  ze  kirchen  ft^n, 

daz  diucht  mich  gar  ein  hörfchaft.         10215 

wir  haben  leider  niht  die  kraft 

daz  wir  uns  turren  an  genemen 

daz  wir  von  den  heiligen  vememen, 

die  daz  heten  verdient  ze  got 

daz  fi  warn  von  fime  gebot  10220 

in  ir  gebet  durch  die  naht. 

biete  wir  doch  die  mäht 

daz  wir  möhten  maezeclichen 

ze  kirchen  f!n,  diumüeteclichen 

und  mit  vorht,  daz  diuht  mich  guot.     10225 

fwer  da  ift  mit  übermuot 

unde  klaffet  unde  lachet, 

wizzet  daz  der  felbe  machet 

die  heiligen  geziuge  finer  miffetät; 

wie  folt  dan  fin  werden  rät?  10230 

die  heiligen  die  fulen  wefen 

unfer  vorfprechen,  als  wir  lefen, 
158**  fo  ift  got  vogt  und  rihtaere. 

fwer  im  felben  ift  f6  unmsere 

daz  er  M  diu  dinc  wachet  10235 


OBR    WHLH18CHB   GAST. 


270 


159' 


daz  er  im  fin  vorfprcchen  machel 
und  finn  rihto^re  geziuc  widr  fich, 
behabt  er  iht,  des  wundert  mich, 
fwer  volgen  wil  der  mäze  lAre, 
hdt  von  got  niht  ze  biten  m£rc 
niwan  daz  er  die  kriftenheit 
an  den  rehten  wec  bcleit 
und  daz  er  bringe  die  töten 
durch  fin  güete  üzen  n6ten 
und  daz  ern  wife  an  die  vart 
dd  er  vor  fünden  fi  bewart 
und  daz  er  tuo  reht  unde  wol: 
daz  iß;  des  man  biten  fol. 

Swenner  danne  des  gebeten  hat, 
fo  ift  min  wille  und  mfn  rät 
daz  er  diu  werc  hebe  an. 
wil  immer  biten  ein  man 
und  wil  danne  tuon  niht, 
fin  gebet  ift  gar  enwiht: 
fd  ift  daz  gebet  guot, 
fwenn  man  dar  nach  rehte  tuot. 
fwer  von  got  helfe  gert 
und  fich  an  übeliu  dinc  k^rt, 
der  wendet  daz  mit  finr  getät 
des  er  got  gebeten  hat. 
fwie  vafte  ich  einn  man  biet  ge6rt, 
ob  ich  in  mit  werken  anders  wert, 
ern  wefle  mir  danc  niht 
miner  rede:  alfam  gefchiht 
uns  hin  ze  unferm  herren  got. 
ez  ift  fin  wille  und  fin  gebot 
daz  man  nach  ftner  bruft  flegen 
deheiner  üppekeite  phiege 
und  nach  finer  knie  valle 
niht  engende  noch  enfchalle. 

Ob  ich  übel  tuon  wil, 
mich  hilfet  min  gebet  niht  vil. 
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eins  guoten  mannes  bete  yür  war 

möhte  mir  niht  vol  helfen  gar, 

ichn  wolde  dan  felbe  tuon  wol.  10275 

ein  arzät  tuot  dicke  daz  er  fol 

und  ift  doch  fin  arbeit  enwiht, 

wil  fich  behüetn  der  fieche  niht. 

ich  fol  mich  von  boefem  gedanke, 

von  boßfen  werken,  mit  mim  danke       10280 

hüeten,  fö  mag  ichz  bringen  baz, 

ob  man  durch  mich  bitet,  wizzet  daz. 

daz  gebet  hilfet  den  geranc, 

wan  under  minen  danc 

mac  mich  dehein  bete  fö  dwingen  10285 

daz  ez  mich  müge  ze  himel  bringen. 

Sumeüche  bitent  daz, 
daz  got  gebe  ftnen  haz 
finen  vinden.    fumeliche, 
daz  fi  got  mache  riebe  10200 

und  daz  in  got  gebe  gewalt 
}A  bitent  fumeliche  halt 
daz  in  got  gebe  meifterfchaft. 
fi  wsenent  haben  finnes  kraft, 
fi  wolden  gerne  rihter  fin.  10295 

da  ift  ir  nerrefcheit  fchtn, 
159**  wan  ob  fi  folden  herren  wefen, 
mit  in  möht  niemen  genefen. 
feht,  der  bitet  unmffizeclichen, 
der  alf6  bitet,  ficherlichen.  10300 

Swer  einen  vürften  biten  wolde 
umb  ein  vierteil  brötes,  er  folde 
daz  von  reht  vür  übel  hdn: 
er  waere  gefwachet  wol  dar  an. 
jd  hetez  fin  fpifer  niht  vür  guot,  10305 

(147**)  het  er  eins  herren  fpifers  muot 
fwer  bitet  got  umb  werltliche 
gdbe,  der  bitet  fwachliche 
und  hat  ouch  einen  fwachen  muot. 
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got  ift  f6  mute  und  fö  guot,  10310 

fwer  bitet  umbe  fin  riche, 

daz  er  im  glt  ouch  ficherllche 

guot,  daz  er  mac  geieben. 

fwem  er  phligt  daz  meift  ze  geben, 

dem  gtt  er  daz  minnefte  ouch.  10315 

der  ift  ein  zagehafter  gouch 

der  des  minneften  wil  phiegen 

und  lAt  daz  meifte  under  wegen. 

fwer  hat  ze  ganzem  bröte  heil, 

dem  wirt  ouch  daz  vierde  teil.  10320 

got  wii  daz  man  groezliche 

bite,  wan  er  vil  rtchltche 

von  ftner  riehen  kamer  gtt,       , 

fwer  im  dienet  zailer  ztt 

ob  ir  fehet  daz  got  dicke  gan  10325 

weritllches  guots  dem  übelen  man, 

f6  muget  ir  wizzen  wol  M  bt 

daz  werltllch  guot  ein  niht  ft. 

da  von  als  ich  gefprochen  hAn, 

der  übel  und  der  guote  man  10330 

enphffihet  hie  übel  unde  guot: 

wan  fwer  fIn  rehte  war  tuot, 

ez  enift  niht  übel  gar 

noch  guot,  daz  ende  hat,  vür  war. 

Nu  habt  ir  vemomen  wol  10335 

daz  man  ze  kirchen  ftn  fol 
und  fol  doch  dar  an  haben  m^e. 
von  der  vafte  ich  niht  verldze, 
ichn  fage  daz  man  mszllchen 
vaften  fol  gewislichen  10340 

die  tage  die  von  got  fint 
geboten,    der  ift  gar  ein  kint 
der  dar  an  brichet  fine  vafl;e: 
er  fol  f  ich  des  behüeten  vaA;e. 
gtt  man  im  ze  vaßien  m6r  10345 

durch  ftn  lunde,  daz  behüete  ouch  er. 
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fwer  wol  got  dienen  wi], 
der  fol  niht  yaften  f6  vil 
daz  er  kome  von  dem  Itp, 
ez  fi  man  ode  wip.  10350 

ich  hän  gelefen  und  yemomen, 
er  fol  von  finer  geile  komen 
niht  von  fim  libe,  wan  er  enmac 
dan  niht  arbeiten  durch  den  tac. 
er  fol  finn  lip  f6  vil  betwingen  10355 

daz  er  derwider  müge  ringen 
und  daz  er  habe  meifterfchaft 
drüber  mit  der  f61e  kraft 
als  er  in  f6  bedwungen  hat, 
fö  ift  rotn  Wille  und  ouch  min  rät         10360 
daz  er  fich  niht  enmarter  vil, 
wan  unfer  herre  des  niht  enwil. 
160'  ift  daz  ftn  lip  f6  müelich  ift 
und  fö  geil  zaller  vrift 

daz  er  der  f61e  vrumt  den  tdt,  10365 

man  fol  im  machen  folhe  not 
mit  yaften  und  mit  aller  flaht 
dinge  daz  er  verlies  die  kraft, 
man  fol  den  lip  niht  toeten  gar, 
aver  den  geluft  fol  man  vür  war  10370 

in  dem  libe  toeten  wol, 
fwes  C6]e  hernach  genefen  fol. 
man  fol  f in  guot  geben  f6 
daz  die  armen  werden  vr6 
daz  uns  got  guot  gegeben*  hat,  10375 

daz  ift  min  wille  und  min  rät 
fwen  fin  almuofen  helfen  fol, 
der  fol  die  mdze  behüeten  wol, 
daz  er  nien  köre  finn  geranc, 
daz  mans  im  wizze  danc:  10380 

wan  man  fol  des  danken  got, 
daz  ift  von  finem  gebot 
(148^) y.     Nu  feht,  fwie  guot  ein  dinc  ff, 
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da  fol  doch  mäze  wefen  b!. 
guot  ift  reden  unde  lachen, 
guot  ift  riäfen  unde  wachen, 
fwer  ir  mit  mäze  phlegen  wil 
und  ir  dewederes  tuot  ze  vil. 
tagalten  ift  dicke  guot, 
fwerz  niht  mit  unmäze  tuot. 
fumeliche  hänt  einen  fite 
und  waßnent  fin  volkomen  da  mite, 
daz  f i  fich  vlizent  wie  fi  machen 
die  liute  zäunen  imde  lachen 
zallen  ziten:  fi  fint  gar 
in  und  uns  unnütz  yür  war. 
fwenn  man  wol  gelachet  hat, 
ift  da  iemen  der  fich  verftdt, 
der  hdt  in  doch  yür  einen  tören. 
ir  fult  wizzen  daz  min  6ren 
wendent  wol  dicke  ane  ganc 
von  f6  getanem  yrofche  fanc. 
wes  yreuwet  fich  der  arme  man 
der  fich  daz  hdt  genomen  an? 
hdt  er  daz  himelrtche  gewunnen, 
ode  ift  er  dem  tiuvel  entrunnen, 
ode  waz  ift  dem  gefchehen? 
ich  mac  des  wol  vür  war  gejehen 
daz  er  lachet  des  er  weinen  folde, 
ob  er  fich  erkennen  wolde. 
wan  fwenner  klaffet  über  al, 
fö  fint  bi  im  verirret  al, 
daz  fi  mugen  niht  vememen 
da  von  f i  guot  bilde  nemen. 
er  ift  des  tiuvels  goukelsere, 
wan  er  macht  mit  f  inem  msere 
daz  ein  töre  den  vient  überfiht, 
wan  er  ift  fin  ^flere  niht. 
ich_erloube  ouch  fchoeniu  fpil: 
man  fol  fin  doch  niht  tuon  ze  vil. 
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als  ich  dicke  gefprochen  hdn, 

fwaz  mit  unmAze  wirt  getan, 
160^  daz  mac  nimmer  guot  fin, 

daz  ift  uns  dicke  worden  fchtn. 
Swer  an  ftm  fchilde  vüeren  folde       10425 

rösen,  ob  er  danne  wolde 

die  bluomen  gar  üz  dem  gevilde 

ouch  vüeren  an  dem  fchilde, 

des  diuhte  mich  gar  ze  vil. 

daz  felbe  ich  iu  Tagen  wil,  10430 

fwer  die  funnen  vüeren  folde, 

ob  in  diuhte  daz  er  vüeren  wolde 

die  fteme  und  dar  zuo  den  man 

und  den  himel,  ez  wser  feltfän: 

ftn  wffire  halt  gar  ze  vil.  10435 

Yür  war  ich  ez  iu  fagen  wil, 

daz  man  übcerhalben  fiht, 

daz  ift  dm  bezeichenunge  niht, 

wan  ez  bezeichent  zaller  vrift 

daz  ouch  innerthalben  ift.  10440 

ane  wäfen  unde  ane  gewant 

wirt  daz  herze  dicke  erkant 

ich  wil  iu  fagen,  fwelich  man 

mit  vrümekeite  vüegen  kan 

daz  man  fin  baz  war  tuot  10445 

dan  flns  gewsefens,  daz  ift  guot. 

fwaz  er  vüeret  amme  fchilde, 

ift  ot  er  vrum  üfme  gevilde, 

ich  vertragez  defte  baz, 

ir  fult  mir  wol  gelouben  daz.  10450 

doch  fol  man  dar  an  mäze  hdn: 

ez  diuhte  mich  niht  wol  getdn, 

fwer  die  mermeründen  vüeren  folde, 

ob  er  dar  umbe  mdlcn  wolde 
161*  üf  fin  gewaefen  diu  merwunder  10455 

und  die  vifche  gar  befunder. 

fwer  den  eher  vüeren  fol 
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an  fime  gewsefen,  hücte  wol 

daz  er  nin  vüere  ein  fwtnherte  gar, 

wan  daz  ftüend  übel,  daz  ilt  war.        10460 

fwer  den  hunt  vüeren  wil, 

der  fol  im  niht  enblanden  vil, 

daz  er  vüer  gar  ein  gejeit: 

da  k^re  niht  an  fin  arbeit. 

fwer  den  wolf  vüeren  folde, 

wie  ftüende  daz,  ob  er  woide 

die  wülpinne  und  diu  wölveltn 

gar  üf  daz  gewffifen  fln 

vüeren?  man  mag  ez  loben  niht, 

fwem  daz  ze  tuon  gefchiht  10470 

Do  der  her^  Otte  was  ze  Lamparten, 
dem  nu  ilt  miflelungen  harte, 
und  was  ouch  ze  Röme  komen, 
als  ir  wol  habt  vemomen, 
d6  kom  ich  zuo  den  ztten  dar  10475 

und  was  in  ftnem  hove,  deift  wdr, 
wol  ahte  wochen  unde  m^re: 
dö  miffeviel  mir  harte  fftre 
daz  an  fim  fchilde  erfchiiien  gar 
dri  lewen  und  ein  halber  ar. 
ez  was  getAn  unmffizliche 
b^denthalben  ficherltche. 
an  drin  lewen  was  ze  vil: 
fwer  einen  lewen  vüeren  wil, 
ob  er  fich  nach  im  rihten  kan,  10485 

der  dunket  mich  ein  biderbe  man. 
16P  f6  fult  ir  wizzen  ouch  vür  war, 
gebreften  hat  ein  halber  ar: 
ich  wil  iu  dar  an  niht  liegen, 
ein  halber  ar  mac  niht  gevliegen.  10490 

dd  was  an  lützel  und  an  vil 
unmäze,  fwerz  verlWn  wil. 
ich  ween,  ez  bezeichen  wolde 
waz  dar  nach  gefchehen  folde. 


7^    f%A.^ijL 


t^s  Tw^.  l 


10480       /  A  ^^^ 
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ein  lewe  bezeichent  h6faen  muot,  10495 

dri  lewen  bezeichent  übermuot. 
fwer  drier  lewen  herze  hat, 
volget  der  übermüete  rät: 
fwer  hat  eines  lewen  muot 
mich  danket  daz  er  genuoc  tuot  10500 

der  ar  vliuget  harte  ffere, 
fin  höher  vluc  bezeichent  6re, 
fö  bezeichent  ouch  vür  war 
der  6re  fchidunge  ein  halber  ar. 
nu  wellent  jehen  fumeliche  10505 

daz  der  her  Otte  fi  vom  riche 
gefcheiden  durch  fin  übermuot 
fwer  wil  über  mannes  muot 
mit  drter  lewen  herze  fttgen, 
der  muoz  in  kürze  abe  figen:  10510 

fwie  höhe  waer  ein  halber  ar, 
er  müefte  vallen,  daz  ift  war. 
daz  enfprich  ich  da  von  niht 
daz  ich  in  zthe  iht 

daz  er  habe  übermuot:  10515 

tffite  ichz,   ez  diuhte  mich  niht  guot. 
wan  fwie  er  halt  ft  geyam, 
ich  wil  mich  doch  gerne  bewarn 
162^  daz  ich.  mich  an  im  niht  verfpreche, 

wan  da  mit  ich  mich  felben  fweche,       10520 

ob  ich  ez  tuon:  ez  engefchiht, 

ob  ich  ez  kan  bewam,  niht 

daz  aver  ich  gefprochen  hän, 

daz  hän  ich  alfö  getan 

daz  ich  fprich  daz  man  fin  gibt,  10525 

aver  ich  enfprichez  niht 

doch  mag  ich  daz  fprechen  wol, 

daz  ein  iegelicher  merken  fol 

unde  nemen  bilde  derbi, 

daz  im  alfö  gefchehen  ft.  10530 

jA  ift  in  kurzer  zit  gefchehen 
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an  im,  fwerz  kan  erfehen, 
wunderlicher  dinge  vil. 
fin  ift  niht  lanc,  fwers  gedenken  wil, 
bi  des  künec  Philippes  ztt  10535 

wdren  ins  hcrn  Otten  ftrit 
f6  mange  daz  man  warnen  wolde 
daz  erz  riche  behaben  folde. 
dö  nam  zehant  abe  ftn  mäht 
und  zuo  des  hern  Philippen  kraft  10540 

f6  daz  man  feite  vür  war 
er  müeft  hin  daz  riche  gar. 
under  diu  verfehlet  ouch  er, 
d6  viel  gar  des  riches  6r 
allen  gdhs  hern  Otten  an:  10545 

nu  ilt  er  aver  gefcheiden  dan. 
fwer  dinget  an  der  werlde  6re, 
der  wirt  betrogen  harte  f6re. 
fwer  an  fine  mäht  dinget, 
vil  dicke  im  dd  von  miffelinget  10550 

162^  fwer  zeinem  mal  Mi  miflevam, 
fol  fich  zeiner  andern  ztt  bewam. 
fwer  in  einen  ftric  vellet  zwir, 
der  hat  niht  fin,  geloubet  mir. 
fwer  an  got  dingen  wil,  10555 

dem  mac  dehein  dinc  werren  vil. 
fwer  fich  diumüeteget  under  got, 
der  wirt  niht  fchentitch  ze  fpot 
fwer  wil  an  fich  felben  dingen, 
dem  mac  übte  miffelingen.  10560 

fwer  got  nien  wil  fin  undertdn, 
der  muoz  einn  fchwachem  herren  hdn. 
fwer  in  vürht,  der  vürht  niht  den  XAt; 
man  fol  mit  im  alle  not 
harte  wol  überkomen.  10565 

ich  hänz  gelefen  und  vemomen 
daz  der  gar  ein  herre  ift 
der  got  dienet  zaltor  vrift. 
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VI.      Nu  nemet  ouch  bilde  d&  bi, 
;^  ^f  wie  unfer  kint  geltigen  fl.  10570 

dö  man  gewis  fin  wolde 
daz  er  Pullen  vliefen  folde, 
dö  gab  im  got  tiufchiu  lant 
dannoch  derzuo  in  fine  hant 
nu  merket  wie  diu  würze  geflafat  10575 

in  kurzer  vrilt  von  gotes  kraft 
fin  fchüzzelinge  gefchozzen  habe: 
da  der  boum  vellet  abe 
der  in  geflahte  würze  ilt, 
dar  fol  wahfen  zaller  yrift  10580 

diu  geflahte  gerte  guot. 
got  fol  untriuwe  und  übermuot 
163^  yellen,  fo  er  dicke  hat  getAn. 
wol  dem  der  im  ift  undertin! 

Ir  muget  ouch  da  bi  bilde  nemen,     10585 
ob  irz  gerne  weit  vernemen, 
wie  Fülle  zwir  zervüeret  ift 
durch  ir  untriuwe  in  kurzer  vrift 
und  enwil  noch  niht  län 
fin  erzeige  dem  fi  undertän  10590 

folde  fin  untriuwe  vil. 
nu  merke  fwer  ez  merken  wil, 
daz  ir  liht  noch  unfeelekeit 
wirt  in  kurzer  zit  bereit. 

Von  Kriechen  mac  ouch  bilde  nemen  10595 
fwer  ir  geverte  wil  vernemen. 
fi  heten  ander  liut  yür  niht, 
nu  fint  f i  von  ir  ungefchiht 
vrömeden  liuten  wordn  ze  fpot: 
alfö  kan  ez  vüegen  got.  10600 

fi  heten  die  Kerlinge  vür  tören 
unde  müezen  nu  erhören 
gar  ir  willn  und  ir  gebot: 
daz  ift  komen  gar  von  got. 
der  keifer  von  Kriechen  wolde  10605 
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daz  man  in  heilic  heizen  folde. 
nu  ift  der  heiligen  t6t  in  zehen 
jAren  fiben:  des  mag  ich  jehen, 
daz  ilt  ein  kleiniu  heilikeit, 
von  der  man  fö  lützel  feit 
daz  fi  gezeichent  habe,  fit 
der  heilige  Andrönjus  lit 
fchentlichen  fw4  er  fi. 
man  möhte  nemen  bilde  derbi, 
163^  daz  er  alfd  wart  erf lagen 

daz  in  getorlte  nicmen  klagen, 
als  ich  iezuo  hin  gefchriben, 
ftt  ilt  ir  noch  wol  fiben 
alle  erflagen  unde  t6t, 
daz  ift  ein  jaemerlichiu  n6t 
daz  man  fi  beilege  keifer  nande 
in  ir  riebe  und  in  ir  lande, 
daz  moht  Andr6nj6  helfen  niht, 
d6  man  in  viir  einn  boefewiht 
Yuort  hin  und  her  in  daz  bor. 
dA  was  der  wis  man  worden  t6r, 
d6  wart  der  keifer  ze  kneht: 
er  bet  d6  niht  keifers  reht. 
d6  wart  der  beilige  ein  diep: 
im  was  daz  fpil  niht  ze  liep. 
da  viel  d6  diu  übermuot  '^v. 

under,  als  fi  dicke  tuot. 

Wir  fin  des  wol  zende  komen 
und  babenz  gefehen  und  vemomen 
daz  unmAze  und  b6hyart 
die  müezcn  dicke  Valien  hart, 
fwer  höhe  vert  zailer  zit, 
wizzet  daz  er  nider  Itt. 
fwenn  ein  man  finen  muot 
ie  höher  hebt  an  übermuot, 
fo  er  ie  verrer  ift  von  got 
nidere  durch  ftn  gebot. 


10610 


10615 


10620 


10625 


10630 


10635 


10640 
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fwenii  er  ficli  io  niAr  nidcr  lAi 

durch  diumuot  an  guotc  getAt, 

fo  er  dann  ic  höher  ift  10645 

bi  got  n^hen  zuo  der  vrift. 
164^      Waz  hilfet  daz,  daz  wir  fehcn, 

als  ich  vür  war  mac  gejehen, 

daz  übermuot  zailcr  zil 

gar  zc  jungift  underlit?  10650 

wir  bezzem  uns  dervon  niht, 

ine  weiz  oucb  vfk  von  daz  gcfchiht 

fwer  die  kronike  alle  biet, 

er  Yunde  der  übemiüete  diet 

gar  ze  bcefem  ende  komen.  —  10655 

ich  hdns  oucb  ein  teil  vernomen; 

ich  hdns  niht  gdefen  gar.  — 

ein  ieglicb  künic^  daz  ift  wir, 

fol  ftnes  ricbes  kronik  bän,^ 

aver  fwelch  künic  ift  ir  an,  10660 

daz  ift  durch  trdkeit  beliben, 

daz  fi  niene  ift  gefchriben.  — 

habt  ir  in  deheiner  fchrift  vernomen 

daz  dehein  man  fi  komen 

ze  guotem  ende  mit  übermuot,  10665 

ich  wil  fprechen  fi  fi  guot 

unde  wil  an  fi  verjehen,  / 

des  doch  niht  mac  gefchehen: 

wan  als  ich  gefprochen  hAn, 

bi  unfern  ziten  hlt  getAn  10670 

unmäze  unde  übermuot 
r].;./)?imanic  leidigez  gemuot 

und  habent  brlht  manigen  man 

ze  boefem  end,  fwerz  merken  kan. 
'.  ..-:     weit  aver  ir  umbe  k6rn  10675 

diu  alten  buoch,  ir  muget  lern 

waz  übermuot  habe  getan 

hie  vor  und  muget  wol  dar  an 


^'"^i^  ^/v/A'i/-^* 
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10685 


164**  bilde,  ob  ir  wellet,  nemen, 

und  ob  irz  gerne  weit  verncmen.  10680 

Ze  PerQä  in  dem  lant 

ein  rlchcr  künic  was  genant 

Gosdr6as,  der  fin  gemüete 

het  verkÄrt  an  übennüete. 

in  flnem  land  was  fin  gebot 

daz  man  jehe  er  wsere  got. 

£racllus,  der  helt  guot 

An  hAhvart  mit  finem  muot, 

zebrach  mit  fchoener  riterfchafl; 

fin  übermuot  und  fine  kraft:  10690 

alf6  im  got  wolde  verhengen, 

der  ftn  höhvart  nien  wolt  lengen. 

dö  wart  erflagen  ouch  fin  fun 

der  kriftenheit  ze  gr6zem  vrum: 

im  gefchah  reht  unde  wol.  10695 

got  was  ie  und  immer  wefen  fol. 

fwer  fich  zim  geliehen  wil, 

der  enfol  niht  leben  vil; 

fin  erbe  fol  ouch  niht  genefen, 

daz  er  an  in  niht  müge  wefen.  10700 

er  fol  Yurwerden  genzliche 

mit  finem  fftmen  ficherliche. 
Yl.      Hie  vor  was  ein  künic  h6r, 

der  hiez  der  künic  AsswAr 

und  het  hundert  und  zweinzec  lant       10705 

und  biete  ein  Türften  der  was  gnant 

ÄAman  der  tumber: 

mit  im  beten  diu  lant  kumber. 

er  was  dem  künege  harte  liep: 

nu  hoert  waz  fchuof  der  felbe  diep.       10710 
165*  er  geb6t  den  Hüten  allen 

daz  fi  Yür  in  folden  yallen 

alle  üf  ir  knie, 

fwenner  inder  Tür  f i  gie. 

doch  zebrach  ftn  gebot  10715 


w 
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ein  man;  cz  diühte  in  wider  goi. 
daz  was  dem  lierrcn  harte  zorn, 
er  wolt  fin  künne  gar  hin  vlom 
unde  wolt  in  henken  t&: 
er  hiez  den  galgen  machen  da.  10720 

wir  fulen  loben  got  den  riehen, 
er  underltuontz  vil  hüfTchlichen, 
wan  er  kan  wol  die  übermüete 
vellen  mit  kreffce  finer  güete. 
der  künic  durch  der  kUneginne  10725 

bete  hiez  ÄAman  gewinnen 
und  hiez  in  bähen  üf  den  ga]gen 
d&  der  guote  man  folt  fin  erhangen, 
daz  kom  im  ze  grözem  trAlt, 
er  und  fin  künne  wurdn  erl6ft.  10730 

ichn  hin  gehoeret  noch  gelefen 
daz  dehein  man  waer  gewefen, 
der  an  got  wolde  gedingen, 
daz  im  möhte  milTelingen. 
ichn  hin  gehocret  noch  gefehen,  10735 

des  mag  ich  ouch  vür  war  gejehen, 
daz  ie  dehein  man  biet  die  l^re, 
und  wolt  er  gedingen  m^re 
an  fich  danne  an  got, 

em  würde  dar  nach  ze  fpot  10740 

und  em  würde  des  wol  inne 
daz  ein  niht  warn  fine  finne: 
165^  alfö  gefchach  ouch  dem  manne 
den  ich  dA  nante,  Äämanne. 

NicAnor  rahte  fine  hant,  10745 

do  er  kom  in  der  Juden  lant, 
und  fwuor  daz  er  brennen  wolde 
daz  münfler,  ob  er  komen  folde 
wider,  ern  biet  an  gefit 
ftnen  vinden  imme  ftrit.  10750 

dö  wart  er  meineide  gar:      »n^s.  nno, 
er  was  der  ^rfte  in  finer  fchar 
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der  im  ftrite  wart  erflagen. 

ich  hoere  lützcl  iemen  klagen 

daz  er  die  hant  bete  verlorn  10755 

mit  der  er  wahte  gotes  zorn, 

wan  fi  im  abe  geflagen  wart. 

fin  houbet  wart  d&  niht  gefpart 

ezn  würde  oucb  abe  geflagen: 

ich  wilz  ma;zeclichen  klagen.  10760 

feht,  hie  fol  nemen  bilde  bi 

fwer  fd  übermüetec  fi 

daz  er  üf  leit  daz  er  wil 

dem  unde  dem  fchaden  vil. 

wan  fwaz  der  man  üf  legen  mac  10765 

in  zehen  jären,  mac  ein  tac 

wenden,  ob  ez  got  wil: 

da  von  lege  man  üf  niht  ze  vil. 

Der  künc  Nabuchodonofor 
der  was  f6  rieh  daz  fit  noch  vor  10770 

vil  richer  künege  nien  enwas. 
er  wart  ze  vihe  und  az  daz  gras 
durch  übermuot,  daz  er  nien  enwolde 
fich  erkennen,  als  er  folde. 
fwer  niht  behaltet  herren  reht,  10775 

der  fol  billichen  fin  kneht; 
fwer  niht  enkan  man  wefen, 
der  fol  als  ein  vihe  genefen. 
von  rehte  wart  ze  vihe  der 
der  fich  gefchendet  het  f6  fftr  10780 

daz  er  fich  felben  niht  erkande: 
er  wände  got  fin  in  finem  lande, 
fin  unmäze  und  fin  höhvart 
het  in  betoeret  fö  hart 

daz  er  fich  wolde  dem  geliehen  10785 

von  dem  al  höhvart  muoz  entwichen. 

Sin  fun,  der  künic  Balthafir, 
durch  übermuot  verl6s  gar 
fin  rlche  und  fin  6re 
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und  finen  Itp:  ern  bet  nimftre.  10700 

hie  muget  ir  Mn  wol  bilde  genomen, 
ob  ir  nlch  rehte  habt  veraomen 
wie  der  vater  ze  vihe  wart: 
der  Am  wart  ouch  niht  gefpart 
er  enwürde  genidert  f^re,  10705 

wan  er  yerlAs  lip  unde  6re. 
Niemen  fol  fich  troeften  dran, 
daz  er  fpreche  'der  und  der  man 
tuot  übel:  got  enwil  uns  gar 
niht  verliefen,  daz  ift  wAr/  10800 

dem  wil  ich  antwürte  geben, 
die  mit  unreht  wellent  leben, 
die  werdent  gemeinliche 
verlorn,  daz  wizzet  ficherliche. 
got  Mi  gefellefchefte  vil  10805 

und  macht  ir  m^re,  fwenner  wil. 
166*^  er  hAt  wol  die  meifterfchaft 
daz  er  im  macht  gefellefchaft. 
der  al  die  werlt  gemachet  hAt 
von  nihte,  der  hÄt  noch  wol  den  rät    10810 
daz  er  möhte  machen  hiute 
4z  fteinen  engel  unde  Hute. 
d&  von  fol  man  im  dr6n  niht, 
ob  er  unfer  verliufet  iht, 
daz  er  danne  eine  belibe.  10815 

daz  ift  war  daz  ich  fchrlbe, 
daz  er  uns  minnet  durch  ftn  guot, 
wan  durch  f!n  dürft  erz  niht  entuot 
aver  wir  wellen  niemen  minnen, 
wir  entrouwen  daran  gwinnen  10820 

eintweder  guot  ode  ^re. 
aver  unfer  herre  mac  nim^re 
weder  guot  noch  6re  hän, 
wan  ez  ift  im  allez  undertAn. 
f6  minnet  er  uns  durch  dürft'  nibt:        10825 
fwaz  er  uns  minnet,  daa  gefcdiiht 
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durch  fin  innecliche  guot, 

wan  erz  durch  anders  niht  entuot. 

well  wir  dan  uns  niht  bewarn, 

fö  ladt  er  uns  ze  helle  varn  10830 

An  finen  fchaden:  gewisliche, 

er  lebt  hinne  vür  gemechliche. 

Der  ilt  vervluochet  und  verwäzcn 
der  rieh  dar  an  wil  verlAzen 
daz  er  gedenket  zaller  ftunde  10835 

^got  enlaet  uns  durch  deheine  funde 
ze  helle  varn,  wan  er  ift 
durch  uns  gemartert'    mit  dem  lift 
triuget  er  fich,  daz  ift  wir. 
ja  ift  daz  kint  vervluochet  gar  10840 

von  der  muoter,  der  dd  tuot 
wider  ir  willen  und  ir  muot. 
tuot  ein  kint  der  muoter  leit, 
fö  zeit  fi  waz  arbeit 

fi  durch  in  erliten  hAt  10845 

und  vluochet  im  dar  nAch  als  drät 
fam  tuot  unfer  herre  got; 
ob  wir  zebrechen  fin  gebot, 
fö  zeit  er  uns  vor  die  n6t 
die  er  durch  uns  leit  und  den  t6t,         10850 
wan  daz  m^ret  uns  die  fchulde, 
daz  wir  verlurn  fine  hulde, 
fit  er  fö  gröze  arbeit 
durch  unfer  aller  willen  leit 
der  6rfte  man  wart  vertriben,  10855 

als  wir  vinden  gefchriben, 
wan  er  zebrach  ein  gotes  gebot 
dannoch  was  niht  gemartert  got 
da  bi  merket  daz  uns  wirs  gefchiht, 
tuo  wir  finen  willen  niht,  10860 

wan  er  hat  fit  harte  vil 
durch  uns  getdn.    den  merken  wil, 
f  tt  Adam  vertriben  wart, 
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daz  er  ein  gebot  niht  wol  bewart, 
f6  muge  wir  wol  vürhten  fi6re, 
wan  wir  ir  zebrechen  m^re. 

Balthafdr  wolt  fich  bezzern  niht, 
dö  er  fach  daz  diu  gefchiht 
gefchach  Nabuchodonofor, 
der  ze  vihe  was  worden  vor: 
167**  er  wart  aver  von  vihe  man. 
fwerz  ndch  reht  verlt^n  kan, 
dem  fun  gefchach  wirfer  vil, 
wan  fwer  fich  niht  bek^ren  wil, 
fwenn  er  vor  im  diu  bilde  fiht, 
wizzet  daz  im  wirs  gefchiht. 
der  vater  was,  daz  ilt  wAr, 
in  vihes  wts  wol  fiben  jlr 
unde  het  dö  aver  ftn  riebe, 
do  er  im  felben  wart  gellche. 
der  fun  vcrl6s  fin  riebe  gar 
und  finen  lip,  daz  iß;  wAr. 
von  reht  im  wirs  gefchehen  folde, 
der  bl  finem  vater  niene  wolde 
und  bi  ftnr  unfaelekeit 
bezzern  fine  nerrefcheit. 

Sol  uns  dA  von  wirs  gefchehen 
daz  wir  beeren  unde  fehen 
daz  den  übelen  übel  gefchiht 
und  bezzern  uns  dervon  niht, 
fö  fl  wir  gewiffe  wol 
daz  uns  vil  w6  gefchehen  fol: 
wan  wir  fehen  tegelichen 
daz  der  ververt  übelltchcn 
der  mit  unreht  gelebt  hdt 
und  haben  doch  f6  toerfchen  T&t 
daz  wir  tuon  wirs  danne  er: 
daz  muoz  uns  euch  fchaden  m^r. 
unfer  buoch  fint  gefchriben  vol, 
die  niht  habent  gelebt  wol. 
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waz  von  den  fi  gefchehen. 

dar  zuo  mugt  irz  felbe  fehen: 
168^  ir  fult  michs  vrdgen  niht, 

wan  man  ez  tegeliche  fiht 
Ich  hin  ein  bifpel  vernomen:  10905 

ein  lewe  was  in  fin  loch  komen 

und  lac  da  fara  er  f iech  wsßre. 

daz  wart  gefeit  zehant  vür  meßre 

allenthalben  dem  wilde. 

beidiu  von  walde  und  von  gevilde         10910 

liefens  allenthalben  dar: 

wser  ez  gelogen  ode  wAr, 

fi  woldenz  wizzen  alf6  drlt 

und  heten  einn  unwifen  rdt^ 

daz  fi  durch  ir  kranken  fin  10915 

koemen  zuo  dem  lewen  in. 

fi  labeten  den  fiechen  f6 

daz  fi  ftn  wurden  vil  unvrA. 

f i  wurden  ftn  gelebde  gar, 

wan  er  vraz  fi,  daz  itt  wir.  10920 

der  Yuhs  wold  dar  in  niht  komen, 

wan  ir  habt  wol  vernomen 

daz  der  vuhs  yil  karc  ift 

ein  eichorn  fprach  ^vuhs,  du  bift 

da  her  komen  wol  von  yerren.  10925 

zwiu  fiheitu  niht  dinen  herren 

der  da  inne  lit  ungefunt?' 

der  yuhs  fprach  zuo  der  felben  ftunt 

^ich  fihe  diu  fpor  al  in  gekört: 

fi  fint  übel  dinne  gewert  10930 

ich  biet  dan  niht  guoten  fin, 

fit  diu  fpor  k6rent  in 

und  fint  her  üz  niht  gekört, 

ob  ich  dar  in  ze  komen  gert' 
168*"  alfam  möht  fprechen  ein  man  10935 

der  f ich  ze  guot  yerft^n  kan 

'ich  fihe  wol  daz  diu  übermuot 


^C-Al^    (rKfi±»> 
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under  vellt:  fwer  übel  tuot, 

der  muoz  ze  helle  Tarn  nider 

unde  kumt  niht  her  wider/  10940 

unde  folt  fich  wol  bewam 

daz  er  dar  nien  folde  yam 

dd  der  tiuvel  ginende  illt 

als  ein  lewe  zaller  yrift. 

der  tuot  niemen  leids  fA  yU  10045 

fö  dem  der  im  dienen  wil. 

zewAre  ein  fchAf  hAt  wol  den  f in, 

und  YÜert  der  wolf  ein  ander  hin, 

daz  ez  nach  im  niht  loufen  woldei 

daz  felbe  ein  man  tuon  folde:  10950 

er  folt  nach  dem  niht  gerne  yam 

der  fich  yor  fiind  niht  kan  bewam, 

wan  diu  fünde  bringt  in  dar 

d&  er  muoz  ftn  yil  gar 

beidiu  gefchant  unde  yerlom:  10955 

er  wffir  noch  bezzer  ungdx>ni. 
YIU.      Nu  h&a  ich  gefeit  ein  teil 

weih  unfffilde  und  weih  unheil 

yolget  unmize  und  übermuot, 

fwer  an  unm^  k6rt  ftn  gemuot«  10960 

ob  man  fchribe  des  yolks  getät, 

bm  man  der  heim  gefchriben  hAt 

und  ob  man  ir  dinc  marht  f6  wol 

fö  man  der  herren  tuon  fol, 

[6  fult  ir  wizzen  wol  yür  wftr,  10965 

man  gewunne  ein  mftrer  fchar 
169^  des  yolkes,  die  durch  übermuot 

yerlom  fint  und  durch  unguot, 

dan  man  der  herren  möht  gey^innen, 

derz  wol  eryam  wolt  mit  finnra:  10910 

wan  des  yolkes  ift  m^re* 

iedoch  hdn  ich  gehabt  ein  16re 

daz  ich  in  mtnen  tagen  hiu 

des  yil  eben  war  getla 
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wie  daz  volc  gelebt  hflt  10975 

mit  wuocher  und  mit  yaUchem  rAt, 

mit  unkiufche  und  mit  roube: 

fwerz  tuon  wil,  der  geloube 

daz  ich  der  lützel  hAn  gefehen, 

des  mag  ich  wol  vür  wÄr  gejeben,         10080 

die  dermit  fint  umbe  geyarn, 

daz  fi  fich  des  möhten  bewarn 

f  ine  fln  komen  ze  boßfein  ende» 

daz  wizzet  Ane  miflewende. 

Hie  wil  ich  iuch  wizzen  Mn»  10085 

alfö  ich  gezeiget  hfln 
daz  der  übermüetec  iß 
der  anders  h^rfchet  zaller  yrift 
dann  er  von  rehte  hArfchoi  fol, 
alTA  ilt  der  höhvertie  wol  10090 

der  niht  enwil  under  wefen 
dem  under  dem  er  fol  genefen. 
fwer  gebiut  daz  er  niht  fbl, 
der  enh^rfchet  niht  ze  wol, 
fwer  aver  dem  niht  yolgen  wil  10005 

dem  er  fol,  der  hAt  höhverte  yiI. 
fwen  uns  got  ze  herren  gtt, 
dem  fol  man  volgen  Ane  nlt, 
169^  ode  er  gtt  uns  Übt  iea  man 

der  uns  undermachen  kan  11000 

mit  übel  und  mit  übermuot; 

daz  muoz  uns  danne  dünken  guot 

als  er  den  Kriechen  hat  getAn: 

f  in  wolden  niht  genefen  Mn 

ir  herren  durch  ir  ttbennuot,  11005 

nu  muoz  f  i  allez  dnnken  guot 

fwaz  in  tuot  ein  yremede  man, 

ders  nAch  ir  rehte  haben  kan. 

fi  fluogen  fumeltch  durch  ii6t,  xy.,;^  .yi^, 

den  andern  täten  fi  dea  tU  11010 

ine  reht  und  ftne  CbhuUe: 
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fi  hAnt  verworht  gotes  hulde. 

niemen  mir  daz  Tagen  mac 

daz  Alessjus  und  tfäc 

bieten  folhes  iht  getan  11015 

daz  an  ir  lip  folde  g4n. 

ich  hin  ouch  des  ervarn  vil, 

fwer  fich  dem  geliehen  wil 

den  got  hlt  über  in  getln, 

den  triuget  valte  ftn  wAn  11020 

und  wirt  vil  dicke  ze  fpot 

von  unfers  herren  gebot 

A^röns  fweftr  wart  niht  gefpart, 
wan  f i  ftzfetzec  wart, 

daz  fi  fich  dem  geliehen  wolde  11025 

dem  fi  fich  niht  geliehen  folde. 
dö  wurden  dife  zw^ne  man, 
Abyrön  und  ouch  DathAn, 
verfenket  durch  ir  übermuot, 
daz  fi  wanden  fln  als  guot  11030 

170"^  f6  der  den  in  got  het  gegeben, 
daz  er  folde  rihten  gar  ir  leben, 
fi  wolden  im  volgen  niht, 
dA  von  gefchach  in  diu  gefchiht. 
man  fol  fins  meifters  gebot  11035 

tuon  durch  unfern  herren  got, 
der  uns  in  hAt  ze  meifter  geben, 
ob  wir  nAch  rehte  wellen  leben. 
Ich  weiz  daz  ez  gefchriben  ift 
daz  man  zetlicher  yrift  11040 

durch  fin  felbes  miffetlt 
einen  boefen  herren  hdt: 
wife  Hut  fuln  zaller  ftunde 
merken  dA  bi  ir  felber  funde. 
ift  ir  herre  ein  boefe  man,  11045 

der  fi  niht  wol  rihten  kan, 
n  fuln  in  fchelten  niht, 
fit  ez  von  ir  fiinden  gefchiht 
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ich  weiz  daz  man  bi  eim  biderben  man 
nimt  den  boefn  der  niht  enkan  11050 

ze  ^ren:  wä  von  kumt  daz? 
dA  hAt  man  niht  verdienet  baz. 
f6  Fol  man  von  reht  mit  diumuot 
dulten  vil  des  der  herre  tuot 
und  fol  leilten  ftn  gebot,  11055 

fit  man  daz  hdt  verdient  ze  got 
man  fol  fin  dultec  alle  wil: 
der  boefe  rihtsere  ift  gotes  phil 
und  gotes  befem  ift  der  guot 
fwer  wider  fi  b6de  tuot,  11060 

der  tuot  ein  teil  wider  got. 
da  von  f6  ift  fin  gebot 
170^  daz  man  vertrage  in  b6den  vil, 
fwer  uAch  dem  rehte  varen  wil. 
des  entuo  wir  leider  niht,  11065 

wan  fwem  lihte  daz  gefchiht 
daz  er  derwider  fprechen  kan, 
der  dunket  fich  ein  biderbe  man. 
ob  fin  herre  halt  biderbe  ift, 
ez  hilfet  im  niht  zuo  der  vrift.  11070 

heizet  mich  min  meifter  tuon  daz, 
ich  fprich  zehant  ich  welle  baz 
tuon,  niht  daz  er  d&  wil; 
dii  von  kumt  uns  Unheiles  vil. 

J6fephus  wAnde  tuon  baz  11075 

dan  fin  meifter  geb6t:  daz 
brAht  in  in  ein  gr6ze  not, 
zwei  tMent  man  lägen  t6t. 
Azarjd,  fin  gefelle, 

der  was  dar  an  ouch  ze  Ihelle.  11080 

daz  er  zebrach  Jftdas  gebot, 
des  gab  im  ouch  unCelde  got: 
alfam  gefchiht  bt  unfer  ztt 
diu  werlt  ift  gar  vol  flrtt; 
wizzet  daz  ez  dd  von  gefchiht  11085 


BBR   WRLHISCHB   GAST. 

daz  einer  volgt  dem  andern  niht. 

wir  fin  gar  äne  meifterfchaft, 

des  muoz  zerg^n  ouch  unfer  kraft 

und  unfer  guot  und  unfer  6re: 

wir  fin  An  zuht  und  äne  l^re.  11090 

(jot  hAt  uns  einen  meifter  geben 
der  rihten  folde  unfer  leben: 
den  fchelte  wir  zaller  ztt 
niwan  durch  haz  ode  durch  nlt 
171*  daz  ift  der  hibeft,  daz  geloubet,  11005 

nach  got  der  kriftenheit  houbet 
nu  wizzet  vür  die  w^eit, 
der  fchendet  hart  die  kriftenheit 
der  durch  f  inen  übermuot 
fprichet  ir  houbet  fi  niht  guot  11100 

fwer  ze  lange  zungen  hAt, 
ich  wil  im  geben  mtnen  rdt 
daz  ers  kürzen  heizen  fol. 
ich  wolt  gemer  fprechen  wol 
An  zunge  danne  ich  mit  zunge  11105 

wider  got  und  6re  runge. 
der  phlegt  finer  zunge  bcBslichen 
der  finen  vater  geiftlichen 
übel  handelt  Ane  fchulde; 
der  yerworht  ouch  gotes  hulde.  11110 

JA  ijft  bi  mir  zdhen  jAr 
em  man  und  weiz  doch  niht  TÜr  wir 
ob  er  fi  übel  ode  guot, 
^.ntrAir^.  und  fpriche  dan  durch  übermuot 

daz  der  bAbeft  fi  ein  übel  man:  11115 

feht  wie  ich  mich  bewam  kan! 

er  tuot  übel,  fwer  ez  tuot, 

des  offen  ich  im  wol  mtnen  mnot 

der  in  nie  geCach,  fpricht  über  al 

daz  im  der  bAbft  niht  wol  gerall^  11120 

und  wfißnt  dar  umb«  tiwerre  fhi: 

dA  M  flu  nerrefclieit  Ichin« 
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er  fprichet  liht  'eift  mir  gefeit; 

ja  ift  fin  dinc  wol  üz  gebreit' 

r6  ift  der  übte  ein  iügenflere  1112Ö 

der  im  gefeit  blt  folbiu  maere. 
171^  man  fol  nibt  fagen  vür  war, 

man  enbabez  wol  ervarn  gar. 

fö  fpricbet  er  übte  'ich  bAnz  gefehen:' 

CA  getar  icb  wol  gejeben  11130 

daz  man  barte  yil  gefibt 

und  kanz  erkennen  dannocb  nibt 

der  waent  Hbt  daz  er  übel  tuo, 

und  künde  er  wol  feben  derzuo, 

daz  ez  in  diubte  getdn  baz,  11135 

ir  fult  mir  wol  gelouben  daz. 

icb  wil  den  gelouben  hAn, 

fwaz  von  im  wirt  getAn, 

daz  er  wsenet  tuen  rebt  unde  wol. 

niemen  daz  gelouben  fol  11140 

daz  er  mit  f  inen  witzen  tuo 

daz  er  dem  tiuvel  kome  zuo, 

wan  er  uns  von  im  nemen  fd, 

wil  er  rebt  tuon  unde  wol. 

er  bat  wol  finnet  f6  vU  11145 

daz  in  nibt  bringet  fin  will^ 

da  bin  d&  er  ft  y^lom: 

er  blt  einn  bezzem  fin  erkom. 
NuJAt'daz  er  tuo  etwaz 

da  er  möbte  getuon  baz,  11150 

fö  triuget  er  ficb  übte  dran: 

nibt  got,  er  ift  ein  man.  •yi./»wA/J7, 73. 

icb  wil  iudar  an  mbt  liegen,:   war-»»^  -^^ 

fin  wAn  möht  in  oucb  betriegen. 

tuet  ayer  erz  an  bcefen  lift,  11155 

fö  wizzt  daz  er  min  fcbutdec  ift         i^^- 

des  enweU  wir  a?er  nibt, 

wan  fwie  ez  im  ze  tuon  gefchiht» 
172*  wir  well^  daz  er  zailer  vrift 
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habe  gekört  dran  beeren  lill.  11160 

nu  \&t  daz  er  halt  rehte  tuo, 
wir  k^ren  boefe  rede  derzuo. 

Er  het  f in  prediger  gefant  ^^f^  >n^afw  /fw. 

durch  daz  vil  heilige  lant 
d&  Krift  was  lebendic  unde  tot  11165 

und  d&  er  leit  gröze  not 
durch  uns  alle:  unfer  fin 
riet  uns  er  t«etez  durch  gewin. 
d&  von  daz  er  gefchaffen  heit 
durch  der  armen  gewarheit  11170 

daz  man  einen  ftoc  fetzen  folde 
in  die  kirchen,  fwer  danne  wolde 
helfen  zer  vart,  daz  erz  dar  leitL 
wan  wizzet  vür  die  wArheit, 
man  möht  der  helfer  mtv  ervam  11175 

dan  der  die  felbe  wolden  vam 
(feht,  daz  tet  er  gar  durch  guot] 
d6  riet  uns  unfer  toerfcher  muot 
daz  erz  t^ete  durch  gewin. 
daz  dühte  uns  ein  grözer  fin  11180 

daz  wirs  gedfthten:  daz  ift  wir, 
ez  dühte  mich  ein  unfin  gar,  /»«sii. 
wan  ich  bin  dd  gewefen 
da  ich  hört  offenlichen  lefen 
finen  brief  daz  er  wolde  11185 

daz  manz  guot  behalten  folde 
da  da  manz  gefamnet  heit 
unz  manz  in  gotes  dienft  leit^ 
des  bdbftes  böte  den  brief  las 
d&  manic  biderbe  man  was.  11100 

172^      Nu  wie  hdt  fich  der  guote  kneht' 

an  im  gehandelt '^Ane  reht,'  •*  vv»*--cMt-,y.  ;C>^.^^,2». 

der  dd  fprach  durch  finn  höhen  muot 
daz  der  bäbeft  wolt  mit  tiufchem  guot^ 
YÜllen  fin  welhifchez^fchrin!  11195 

(158^)  biet  er  gehabt  den  rdt  mtn, 
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er  biet  daz  wort  gefprochen  niht 

dA  mit  er  hat  gemacht  enwifat 

manige  One  rede  guot, 

daz  man  ir  miriner  war  tuot.  11200      --^»-»^  ^/" 

Die  bcrren  und  die  tifatiere 
unde  ouch  die  predigsere 
fuln  Tprechen  mit  grözer  huot;, 
fwenn  ein  herre  ibt  redet  ode  tuot, 
ern  Toi  niht  16  harte  gäben,  11205  ' 

em  merke  6  wie  manz  müge  vervdben. 
der  predigter  fol  rincitchen 
fprechen  und  bediulecüchen, 
daz  man  fin  rede  müg  niht  verkören 
(der  übele  geift  phligt  des  ze  lAren)       11210 
und  daz  man  in  müge  vernemen. 
dem  tihter  mac  ouch  niht  wol  zemen, 
wil  er  fin  ein  lügeniere, 
wan  beide  er  und  der  predigsre 
Tuln  ft^en  die  wärbeit  11215 

einjnan  der  möht  der  krillenheit 
mit  einem  werte  mir  zunßateD  kumen 
dan  er  ir  müge  hin  viir  gevramen. 
ich  wten  daz  allez  ftn  gefanc, 
beide  kujz  unde  lanc,  11220 

n  got  niht  rö  wol  g^vajlui 
tb  im  daz  ein  muoz  mitTeiTalleD, 
wan  er  hdt  tiU'ent  man  beteeret, 
daz  fi  habent  iiberhtfiret 
gotes  und  des  bäbrtea  gebot  11225 

uns  koment  botoii_uride  bo_t_        f*  f*>f*^- 'y>^ 
beide  von  himel  und  von  der  helle, 
fwar  man  nu  vam  welle, 
iä  enphnhet  man  uns  wol 
dar  nich  als  man  tuon  fol.  1 1230 

nu  Tage  mir,  lieber  vriunt  min, 
trouweftu  imer  mit  al  dem  din 
hl  allem  dinem  leben  < 
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fd  vil  almuofens  gegeben 
(159»)  r6  du  h&h  verirrt  in  kurzer  ztt  11235 

in  der  werlde  harte  wft? 
kanitu  dich  verftön,  nach  minem  w^n, 
du  muoft  fin  grdze  fchame  hin. 
zwar  ez  ift  mir  leit  umb  in,- 
er  hat  erzeigt  zuht  unde  fin  11240 

an  maniger  finer  rede  guot. 
dd  von  ez  mir  noch  wirfer  tuot: 
wan  milTerprichet  ein  man 
der  fich  niht  verlt6n  kan, 
man  aht  drüf  lützel  ode  niht:  11245 

anders  dem  wtfen  man  gefchiht, 
wan  fwaz  er  fpricht,  des  nimt  man  war. 
da  von  fol  er  fich  hüeten  gar, 
daz  man  niht  fpreche  daz  er  iß; 
j^Uf^  6^  ioM^iM^      worden  tobende  zuo  der  vrift.  11250 

lia^  y.iOitf.  Nu  Mt  daz  man  nien  fpreche  daz 

und  daz  fin  rede  gevalle  baz 
danne  ich  hie  gefprochen  hän, 
r6  mag  er  niht  An  vorht  bettln 
daz  er  boefe  bilde  gtt,  11255 

wan  man  geloubet  zailer  zlt 
daz  bcBfe  fchierre  dan  daz  guot: 
doch  ift  unfs&lec  fwer  daz  tuot 
man  wendt  daz  guot  liht  zailer  Trift 
mit  kleinem  finne  und  kleinem  lift;        11260 
173^  daz  übel  wendt  man  niht  f6  drAl, 
dA  von  daz  manz  isDgaiie  üt: 
daz  man  ungern  tuot  zailer  vrift, 
daz  wendet  man  mit  lihtem  Hfl;, 
wizzet  daz  ein  toerfcher  man,  1126Ö 

der  niht  guotes  rAten  kan, 
git  er  einen  boefen  rAt, 
man  volget  im  des  alfö  drAt 
DA  von  ift  ketzer  alf6  vil, 
ich  fagez,  fwerz  vememen  wii.  11270 
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fine  T&tent  weder  vrum  noch  guot, 

niwan  daz  man  gerne  tuot. 

der  ketzer  fpricht  zem  wuocheröere 

'der  phaßen  rede  ft  dir  unms&re: 

tuoftu  zeinem  m&\e  funde,  11275 

r6  tuos  als  möre  zailer  ftunde. 

du  büezeft  alfA  lihte  zehen 

als  eine/    d&  fult  ir  fdien 

an  ftner  rede  grAz  nerrefcheit. 

tuot  mir  min  kneht  leit  11280 

zeinem  male,  ich  yertragez  baz 

dan  ob  erz  m^r  taet,  wizzet  daz. 

er  gewinnt  ouch  baz  mtn  hulde 

von  kleiner  dan  von  grAzer  fchulde. 

fwaz  unrehts  dehein  man  tuot,  11285 

daz  dunket  den  ketzer  harte  guot 

und  kumt  im  mit  der  rede  zuo, 

daz  er  aver  wirfer  tuo,       12061, 

wan  erz  vür  in  büezen  Fol. 

d&  mit  brichet  er  abe  wol  11290 

den  tAren  ir  fftle  und  ir  guot: 

ir  fult  ez  wizzen  daz  erz  tuot. 

Ir  fult  wizzen  ficfaeritchen 
daz  der  lebet  ketzeritdben 
der  da  wert  mit  widerltrtt  11295 

fine  bAsheit  zailer  ztt 
und  den  allez  daz  dunket  guot 
daz  er  aller  gerneft  tuot 
173^  der  ketzer  hdn  idi  wol  gefehen 

tdfent  und  mac  vür  w^r  gejehen  11300 

daz  ich  zuo  deheiner  ftunde 

deheinn  fach  der  nlch  rehte  künde  "* 

antwürten  ode  fprechen. 

ein  phaffe  fol  fich  niht  fwechen 

da  mit,  daz  er  ftrit  öiit  in:  11305 

f i  fint  &ne  l^re  und  ine  fin. 

f i  rfttent  iegeltchem  da« 


8(18  DRE    WRLHI8CHR    GAST. 

daz  in  dunkt  daz  im  tuo  baz; 
d&  von  varnt  vil  nach  in 
mit  untugent  und  mit  unfin.  11310 

fwcr  zuntugenden  ift  bereit, 
man  ziuht  in  dar  dn  arbeit 
alfam  fprich  ich,  ein  iegltch  man, 
der  d&  kan  und  nibt  enkan, 
mac  vil  Übte  geben  den  rAt  11315 

daz  man  die  gotes  Yart  14t 
über  mer,  wan  fwer  dar  wil 
varn,  ez  muoz  in  kolten  vil. 
weite  wir  d&  iht  gewinnes, 
der  bedorft  wol  grözes  finnes  11320 

der  uns  daz  erwern  wolde, 
daz  man  dar  niht  yam  folde. 
man  mag  uns  ouch  daz  raten  wol 
daz  man  dar  zuo  niht  helfen  fol. 
diu  ftiure  ift  uns  vil  unrnsere  11325 

d&  von  der  biutel  wirt  Isere. 
folt  ein  phenning  zehen  bringen, 
man  faßhe  einn  vür  den  andern  dringen 
mit  ir  bigürteln  alle  dar: 
fi  würden  üz  gefchültet  gar.  11330 

174^  feht,  von  fd  getanen  fachen 
ift  undurft  daz  wir  machen 
liet  da  mit  man  wenden  wil 
daz  man  niht  diene  got  ze  vil: 
/.  j,.  53«;.  wan  An  unferm  getiht  11335 

dient  man  got  lützel  ode  niht; 
An  unfer  reizunge  ift  ez  wir 
daz  man  got  nien  vürhtet  gar 
f6  man  in  von  rehte  vürhten  folde, 
fwer  nach  rehte  leben  wolde.  11340 

welle  wir  danne  dar  zuo 
reizen,  daz  man  übel  tuo, 
fit  manz  doch  gerne  tuot, 
wir  haben  einn  feltfffinen  muot 


jik*|vH-  TfcÜJuv 
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und  werven  da  mit  goles  haz,  11345 

ir  fult  mir  wol  gclouben  daz. 
IX.      Yernim'mir,  tiufchiu  rtterfchaft:  fusot. 

ich  weiz  wol  daz  din  kraft 
und  dtn  lop  ift  gebreitet  wit, 
wan  du  bift  zailer  zit  tl3öO 

/     .     diu  tiureft  riterfchaft  gewefen 

Von  der  wir  an  den  buochen  lefcn.  y 

nune  fchiuhe  niht  die  arbeit 

und  erzeige  dine  vrümekeit, 

wan  man  uns  gewalt  tuet.  11355 

die  beiden  mit  übermuot 

habent  ^mfer  lant^  befezzen. 

gotes  grap  foj  man  niht  vergezzen, 

daz  hdnt  fi  uns  vor  mit  kraft. 

nurd,  edele  riterfchaft;,  11360 

jd  fol  din  riterlicher  muot 

vertragen  niht  ir  übermuot 
174^  fwerz  mit  finne  kan  erfehen, 

wie  möht  der  krift;enheit  gefchehen 

groezer  lafter  dan  dar  an,  11365 

daz  in  daz  lant  ift  undertdn 

d&  daz  heilige  grap  ift  n 

da  unter  herr  lac  inne,  Krift. 

fi  habent  uns  gefchendet  hart: 

ir  unmäze  und  ir  h6hvart  11370 

ift  geftigen  wider  got. 

nu  ift  fin  wiUe  und  ftn  gebot 

daz  manz  in  niht  vertragen  fol. 

uns  fol  daz  reht  des  manen  wol 

daz  uns  ir  unreht  mifCevalle  11375 

0HX.       und  ir  geudeo  und  ir  fchallen. 

fwer  kriften  heizet  ode  ift, 

der  fol  erzeigen  daz  im  Krift 

liep  fi  und  ftn  felbes  6re, 

den  fi  hdnt  genidert  fftre.  1L380 

im  und  uns  ift  genomen  . 
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fin  lant;  wan  ir  habt  vernomen 
waz  Wunders  er  dd  begie, 
d6  er  üf  der  erde  gie. 

er  het  im  daz  lant  erkom,  11385 

wan  er  wart  d&  gebom 
und  gemartert  unde  getöt: 
er  leit  durch  uns  da  gröze  n6t. 
folten  danne  Ane  ftrtt 

daz  lant  lau,  die  M  wit  11390 

ir  namen  und  ir  prts  hAnt  gepreit, 
ir  lop  und  ir  werdekeit? 
man  fol  da  niht  verzagen 
d&  man  daz  lop  mac  bejagm 
175*  daz  nimmer  Toi  haben  ende.  11395 

daz  wizzet  äne  miffewende, 
IVaz  lobes  man  hie  bejagen  mac, 
daz  wert  niht  vür  den  fuontac»    //i^».  <fi»r. 
iiüii.      aver  enez  wert  immer  m^e: 

daz  ifi;  tugent  unde  Ar6.  11400 

fwer  daz  lop  bejagen  kan 

da  von  er  hie  ein  biderbe  man 

fchint  und  dient  doch  gote  wol, 

wizzet  daz  er  fselic  werden  fol. 

fwer  daz  lop  erwerv^a  wil,  11405 

der  fol  niht  ervürhten  yii 

die  verluft,  wan  daz  ift  wdr, 

fwer  die  verluft  vürhtet  gar, 

der  enmac  ze  deheiner  ztt 

pris  bejagen  imme  ftrlt.  11410 

ez  ift  doch  &ne  dürft  gar 

da2  wirz  ervürhten,  deift  wAr, 

wan  wir  enmugeh  dA  niht  verliefeili, 

fwerz  nAch  rehte  wil  erioefeii. 

verliefe  wir  ein  rois  dÄ,  11415 

got  git  uns  hundert  anderswA. 

verliefe  wir  dA  unter  goöt, 

got  ift  f6  rieh  wol  das  er  itiot 


daz  wir  gewinnen  michels  m^re 
beidiu  rtchtuom  unde  Are.  11420 

verliuil  man  finen  lip  dl, 
got  behaltet  anderswA 
Up  unde  f61e  dwecitche 
vür  war  in  fmes  vater  riebe. 
d&  mac  man  mit  gewarfaeit  11425 

erzeigen  fine  vriimkeit, 
175''  d&  man  mac  gewinnen  vil 

und  verliefen  nibt,  derz  tuon  wil. 

wer  möht  mir  danne  gefogen 

war  umbe  man  dem  folt  Verlagen  11430 

belfe  und  dienft,  der  zaller  zit 

uns  hilfet  und  uns  m6re  gtt 

dan  wir  mugen  duroh  in  verliefen, 

fwerz  näcb  rehte  wil  erkiefen? 

Hie  fult  ir  oucb  dtz  vernemeu,  11435 

fwer  unferm  berren  wolde  nemen 
fin  lant,  wir  wägten  unf«m  Ifp, 
unfer  guot,  kint  unde  wtp, 
und  wertenz  nAch  unfer  krall» 
und  wellen  dd  f!n  zagehaft  11440 

da  wir  Itp  unde  guot 
behalten,  fwer  fin  war  tuot. 
ein  lantherre  hietz  vür  übel  g«r, 
daz  geloubet  wol  vür  wAr, 
fwer  im  der  finn  niht  helfen  wolde,      11445 
ob  er  fin  lant  verliefen  f<rfde. 
im  würde  halt  an  in  £6  zorn, 
und  ob  fin  lant  nien  würde  verlorn, 
daz  er  in  da  niht  lieze  beltben, 
er  folt  in  üz  dem  lande  vertriben.  11456 

hie  bt  !6  nemet  bilde  wd 
waz  uns  danne  got  tuoa  Xd 
der  ans  felbe  gefehnffMi  hAt 
und  hdt  uns  geben  (in  unde  xftt, 
guot,  Are,  fAle  uodeH^  U4^ 


Sil 
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liuty   eigen,  kint  unde  wtp, 

und  allez  daz  man  haben  mac. 

waz  fprichet  er  an  dem  fuontac  n^jt. 
116^  den  die  im  niht  dienen  wolden, 

d6  fiz  von  rehte  tuon  folden?  11460 

wir  folden  gedenkn  an  finen  t6t 

und  an  die  marter  und  die  nAt 

die  er  durch  uns  liden  wolde; 

dar  nAch  uns  niht  unbiliich  folde 

dünken  fwaz  man  Ußt  durch  in,  11465 

daz  wdere  tugent  unde  f  in. 
Der  gröze  folt  den  uns  got  git 

und  diu  triuwe  die  er  zaller  ztt 

uns  durch  fin  güete  erzeiget  hat, 

die  folden  uns  wol  geben  rät  11470 

daz  wir  im  gerne  dienen  folden, 

ob  wir  rehte  tuon  wolden. 

vür  wAr  ich  iu  ez  fagen  wil, 

gaeb  uns  ein  vrömeder  man  f6  vil 

und  f6  grözen  folt  f6  g6t  gtt,  11475 

wir  waeren  gerne  in  ftnem  ftrft. 

fwer  zwtyeln  an  dem  lAne  wil, 

merke  doch  daz,  wie  vi! 

uns  got  An  dienfk  gegeben  hAt, 

und  n  gewis  dan  alfö  drAt  11480 

daz  uns  got  m^re  geben  fol, 

ob  wir  im  wellen  dienen  wol. 

wir  bieten  im  gedienet  niht, 

d6  er  uns  gap  fwaz  man  fiht 

der  werlde  gar  in  unfer  haut,  11485 

viuwer,  wazzer  unde  laut. 

fwer  im  niht  getrouwen  wil, 

der  hAt  felbe  untriuwe  vil: 

er  hAt  uns  daz  erzeiget  wol 

daz  man  im  wol  getrouwen  fol.  11400 

176^  föne  fchiuhet  niht  die  arbeit 

durch  in  und  lAt  iu  wefen  leit 
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SIS 


(X.) 


11495 


11500 


11505 


11510 


daz  fJn  grap,  d&  er'lac  t6t,      1"H/j- 

d6  er  durch  uns  leit  die  not, 

under  der  heidenfchefte  ift. 

daz  folt  uns  wd  tuon  zaller  yrift, 

daz  ez  nien  ift  alf6  gedrt 

alfe  des  fin  heiltuom  gert 

Hie  fprichet  übte  ein  man 
der  rieh  niht  verft^n  kan, 
"^ich  enwil  niht  arbeiten  vil 
darumbe,  wan  fwenn  got  wil, 
fo  ift  daz  heilige  grap  erl6ft. 
got  hat  an  im  gar  den  tröft 
und  die  kraft  unde  den  rät 
daz  erz  fchiere  gevüeget  hdt' 
dem  wil  ich  antwürte  geben: 
gefelle,  du  wil  djr  famfte  leben, 
daz  weiz  ich  wol  vor  manegem  tac 
daz  man  an  got  niht  tuon  mac 
guotes  und  ift  doch  vil  guot 
fwer  im  erzeigt  willigen  muot 

Ich  wil  dir  Tagen  ein  geliche 
rede:  got  möht  machen  rtche 
die  armen  alle,  ob  er  wolde; 
nu  Tage  mir  wie  man  danne  folde 
erzeigen  daz  man  milte  waere, 
ob  dehein  biutel  wiere  leere? 
got  hdt  dem  rfchn  materge  geben,  fiCiy 
d6  er  macht  daz  arme  leben,      hr^,      11520 
daz  er  biete  wd  er  folde 
durch  in  geben,  ob  er  wolde. 
177"^  diu  milte  diuhte  gar  enwiht, 
wsere  dehein  arme  niht 
ob  dehein  arme  wefen  folde, 
der  arc  man  f  ich  bereden  wolde 
daz  er  nien  biete  wem  ze  geben, 
fus  muoz  er  offenllchen  leben 
boeslichen,  als  er  ift 


i/.«?«*]. 


11515 


11525 
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bcBfe  mit  fim  argen  lilt  11530 

ern  h^t  finer  milletAt 
;;  ;.v.  ke/ruu^        deheior  beredenunge  rät 

alfam  mac  fich  bereden  niht 
ein  man  da  von,  daz  er  gibt 
daz  got  mac  in  kurzer  vrift  11335 

daz  lant  d&  ftn  grap  ift 
der  kriftenheit  geben  wol 
und  daz  erz  tuot,  ob  er  fol. 
er  hdt  uns  ze  materge  geben     ii^><^n^*5* 
daz  lant,  daz  wir  fulen  leben  11540 

An  muoze  und  an  trAkeit» 
daz  wizzet  vür  die  wArheit 
er  wil  zebrechen  unfern  ftrit 
den  wir  hie  zailer  ztt 

durch  unfern  übennuot  beg^n  1 1545 

und  wil  daz  wir  dar  g^n, 
d&  wir  ftriten  äne  üppekeit 
durch  got  und  durch  die  kriftenheit 
er  hat  benomen,  daz  ift  wAr, 
uns  die  beredenunge  gar,  11550 

daz  wir  mugen  Iprechen  niht. 
ob  ee  uns  got  verwizet  iht, 
daz  er  durch  uns  leit  den  t6t 
und  wir  wolden  dife  n6t 
177^  durch  in  deheinn  wis  liden  niht,  11555 

waz  fpreche  wir,  ob  daz  gefohiht? 
got  kÄt  uns  genuoc  verfuochet 
und  vindet  lützel,  fwaz  er  fuochet, 
der  die  die  werlde  wellen  län: 
nu  hat  er  die  gnäde  getin  11560 

daz  er  uns  wil  d&  mit  gewinnen 
dar  nach  wir  aller  harteft  finnen. 
fwelich  man  ift  manhaft, 
der  minnet  niht  YÜr  riterfchaft 
ze  kurzwile  zailer  lL«aide  li565 

und  tuot  dermit  dicke  gr6ze  fimde. 
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nu  merket  an  got  gr6ze  guot, 
daz  man  allergerneft  tuot 
und  daz  ins  tiuvels  dienft  gert, 
daz  h«t  got  alfA  gekört  11570 

daz  wir  im  mugen  dienn  dennite. 
der  hdt  wunderliche  fite 
der  d&  mit  nien  wil  dienen  got 
dd  mit  er  dient  des  tiuyd^  bot 
wir  vehten  dicke  Ane  not,  11575 

nu  wil  er  fehen  ob  fln  tdt 
uns  des  ibt  ermanen  mac 
daz  wir  wellen  deheinen  flac 
durch  in  enphAhen  ode  gebm. 
man  pblit  dar  nach  vaft  ze  ftrdiien         11580 
daz  man  erzeige  ftn  vrümkeit: 
erzeige  fi  dort  An  üppekeit^ 
wan  IVer  durch  ruom  got  dienen  wil, 
ez  mac  im  helfen  nibt  ze  tiL 
fwer  ftn  dienft  und  fin  arbeit  11585 

verliuft  durch  ruom  und  äppekeit, 
nS""  der  git  umbe  bit  golt^ 

im  folde  niemen  werd^i  holt 
Nu  vememt  ein  ander  rdit: 
daz  felbe  laut  macht  una  fleht  11500 

den  wec  hin  ze  himel  und  hin  «e  gol. 
fwer  dar  kumt  durch  fln  gebot, 
Wirt  er  init  bthte  iä  erf  lagen, 
man  darf  in  nimmer  g^klagen^ 
wan  f6  vert  er  alf6  Arit  11505 

dd  fin  got  phlege  bit 
fwer  nibt  umbe  varn  wil 
und  minnet  den  fldbten  wee  yii 
der  in  hin  ze  got  bringet, 
ob  er  dan  mit  den  beiden  ringet,  11600 

er  mac  fchierer  komen  dar 
dan  hie  belibent,  daz  ift  'wAr. 
er  muoz  hie  umbe  vnm  vil. 
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fwer  hin  ze  got  komen  wil: 
die  marterffir  yarnt  aUe  drät  11605 

ze  got,  £6  mans  gemartert  hdt 
D6  uns  Krift  von  dem  vAlant 
alr^ft  erlöfte  und  von  fim  bant, 
daz  tet  er,  d6  er  lac'  t6t  tmn^, 

amme  kriuze.    fit  gebot  11610 

er  daz  man  daz  behuot 
daz  er  erlöft  mit  finem  bluot. 
fit  uns  Krift  kom  ze  tröfte, 
daz  er  uns  mit  dem  kriuze  erlöfte, 
fit  hab  wir  uns  gebunden  fftr  11615 

mit  vi]  fanden,    nu  wil  er 
uns  mit  dem  kriuze  syet  entbinden; 

den  tiraken  der  uns  wil  verflinden, 
178^  den  wil  er  d&  mit  aver  toeten. 

fin  liebe  fol  uns  noeten  11620 

daz  wir  unfer  fände  verderben 

mit  fim  kriuze,  dran  er  wolde  fterben 

durch  unfer  aller  miffetät 

fwen  Kriftes  zeichn  gezeichent  hat, 

den  fol  ouch  kriuzen  fin  kriuze.  11625 

er  wil  daz  man  fich  alf6  kriuze 

daz  man  fim  libe  volge  niht 

fwelhem  kriuzer  daz  gefchiht       '^r^. 

daz  er  volget  finem  zorn, 

der  hat  f ins  herzen  kriuze  verlorn.         1 1630 

Kriftes  kriuze  hdt  die  kraft 

daz  ez  vertreit  dehein  vtntfchaft, 

in  fwelhem  herzen  ez  ift: 

wan  felbe  unfer  herre  Krift 

bat  amme  kriuze  und  amme  t6t  11635 

umb  daz  volc  daz  in  marteröt,     f^.if9,j. 

daz  in  fin  vater  vergaeb  die  fchulde 

und  liez  fi  haben  fine  hulde. 

des  kriuzes  lenge  unde  breit 
^-  bezeichent  triwe  und  wArheit  11640 
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diu  gemeine  wefen  fol 
ze  got  und  zailen  liuten  wol. 
fwer  rtm  gelufte  yolget  iht, 
der  hat  ftn  herze  gekriuzet  niht. 
fwer  daz  zeichn  des  kriuzes  h4t  11645 

geftricket  an  fine  wAt, 
daz  Azer  zeichn  bezeichent  wo! 
daz  man  daz  kriuze  innen  haben  fol. 
hat  erz  innerthalben  niht, 
.  f6  ift  ftn  münze  gar  enwiht,  11650 

^^^         wan  d&  ift  kuphers  übergnlde: 

man  folde  im  tuon  durch  die  fchulde 
daz  man  tuot  dem  valfchaere. 
wer  fol  heizen  ein  kriuzaere, 
179*  er  ode  fin  wät  11655 

dar  an  erz  kriqze  geftricket  hat? 
man  fol  fich  felben  fpannen  gar 
an  das  kriuze,  daz  ift  wftr, 
daz  man  ftnen  willen  niht  entuo, 
'f'<.ijh\A  wil  man  dem  kriuzer  komen  zuo  11660 

der  ze  finem  vater  fprach, 
d6  im  daz  kriuz  ze  Uden  gefchach, 
diumüetecitche  und  ftill, 
''niht  als  ich  wil,  fi  fwie  du  wil.' 
der  barmunge  nagel  fol  11665 

uns  an  daz  kriuze  heften  wol, 
daz  man  habe  zailen  flunden 
vor  den  ougen  ftne  wunden, 
fwer  ift  arc  ode  zagehaft 
ode  anders  untugenthaft,  11670 

der  fol  fich  an  dem  kriuze  ftrecken, 
f6  mac  er  fich  üf  gerecken 
von  untugent  und  von  zageheit. 
fwer  hat  gefamnet  mit  arbeit, 
der  fendez  doch^tiber  mer,'   t^^n.  11675 

daz  er  fich  der  erge  erwer, 
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und  n  mit  finem  übe  bereit, 
tö  muoz  von  im  diu  zagdieit 

Got  hat  uns  matc«;ge  geben    iiTiy 
daz  wir  mugen  von  difem  leben  11680 

hin  zim  ndch  marterffire  wts. 
fwer  dishalp  mers  hat  niht  pris, 
daz  er  mit  der  untugende  veht, 
den  dunket  guot  der  beiden  reht. 
die  enhabent  zuo  deheiner  ztt  11685 

mit  ir  boefem  glufte  ftrtt. 
fwer  dishalp  m^rs  in  Yolgen  wil, 
i.^s^,.  der  fcheit  in  dort  niht  ze  yiL 

ich  hin  den  man  dicke  gefriien 
der  offenltchen  tar  gejehen  11600 

179^  er  Uez  fich  martern  gern  durch  got, 
und  wil  niht  Idften  fin  gebot 
daz  im  liht  ze  tuon  ift: 
wie  der  fich  effet  zaller  vrifti 
ez  ift  genuoc  worden  fchtn  11605 

du  wir  f6  wellen  heilic  On 
daz  wir  weder  blhteg«ßre 
wellen  werdn  noch  inarter»re. 
Wffir  diu  vart  durch  nilU  anders  guot 
niwan  daz  man  feh  waz  man  dA  tuot  11700 
Uttd  nsem  guot  bilde  zaller  ftunde 
und  lieze  in  riuwen  fine  Ainde, 
dannoch  möht  man  dar  gerne  vam. 
man  mac  fich  euch  dd  baz  bewam 
Yor  grAzen  fündn  dan  ander&wd,  11705 

,  wan  man  gewinnt  die  Corge  dä^ 

beidiu  Afm  mer  und  undem  beiden, 
diu  in  die  fünd  wol  mac  erleiden. 

Ob  ez  unfer  herre  wolde 
daz  man  fich  niht  arbeiten  fiolde  11710 

daz  «um  fin  grap  gewunne  wider, 
f6  w«re  niht  gefchehea  fideiv 
fit  wir  daz  grap  hin  Yerlom, 
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f6  maniger  ftrit  unde  zorn 

zwifchen  der  kriflenheit  11715 

mich  dunket  fin  Vür  die  wArheit,' 
i. /zif  A^    ®z  fint  wol  zweir  min  drtzec  jÄr  l^JJf^  rnv»v  «i^.-^.jw/: 

'U^V^>f-     daz  wirz  verlum:  daz  ift  wÄr, 
tr  ^^    fit  ift  ie  gewefen  ftrJt, 
^L^y  zorn,  vtntfchaft  unde  nit,  11720 

/\  Yorhte,  haz  und  andriu  ieit 

zwifchen  der  kriftenheit. 
180^  wir  wellen  durch  got  ftrtten  niht, 

da  von  wsen  daz  uns  gefchiht 

d^z  wir  durch  die  YJnde  hAn  11725 

fit  manigen  ftrit  getan. 

nu  ift  uns  komen  wol  diu  zit 

daz  man  durch  unfern  herren  ftrit. 

fwer  durch  got  ftriten  wil, 

der  überwindet  vinde  vil.  11730 

X.      Edele  vürftn  von  tiufcbea  landen, 

iuwer  finne  und  iuwer  hande 

hiiit  da  heim  gevohten  tU. 

fwer  den  fic  gewinnen  wil, 

der  fol  hin  vür  vehten  doreh  got  11735 

ez  ift  fin  wiile  und  ftn  gebot, 

fwer  durch  in  vehten  fol, 

daz  er  gewinnt  den  ftc  wol. 

fwer  durch  den  vieat  ftriten  wil, 

fwennerz  wsent  hin  bezzer  vil,  11740 

f6  wizze  daz  im  ift  an  gefit;      'M.)^> 

daz  gefchiht  zaller  zÜ.       "'^ 
Die  fin  lafl^  und  fin  Ieit 

rechent  mit  not  und  mit  arbeit, 

die  möhten  fich  fchamen  lAn  11745 

daz  fi  got,  von  dem  wir  lUn 

elliu  guot  und  alle  dre, 
)ii)f A ,a^i/.überfehent  alfö  fftre. 

die  durch  ir  6re  .gebcnt  ir  guot, 

die  folden  haben  euch  den  smot  11750 
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daz  fi  gseben  zaller  zit 
durch  den  der  inz  guot  git 
fwer  daz  guot  niht  geben  wil 
durch  den  der  im  git  fö  yü, 
der  ift  fin  diep:   ficherltcheny  11755 

er  muoz  ouch  geben  lefterltcheD. 
wolt  min  fchaffer  nun  guot  niht  geben, 
daz  ez  mir  gienge  an  min  leben 
ode  fus  an  mtn  6re, 

er  möhte  mich  niht  fchenden  m^re        11760 
und  waer  von  rehte  min  diep: 
wie  folt  er  mir  wefen  liep? 
fwer  da  wil  arc  wefen 
dA  Kriftes  grap,  als  wir  lefen, 
gevangen  ilt  fö  lange  vrift,  11765 

(165^)  wizzet  daz  er  gotes  diep  ift. 

fwer  fich  der  erg  hie  hat  ergeben, 
der  fol  da  milteclichen  leben, 
man  mSc  gebende  mör  hurten  dA 
danne  famnende  anderswl  11770 

da  mac  man  gern  ze  fchuole  vam, 
fwer  fich  vor  erge  wil  bewarn, 
wan  fwer  dA  lernt  die  milte  niht,  - 
der  muoz  immer  fin  ein  boBfewiht 
da  fol  vliezen  üz  den  banden  11775 

der  edelen  vürftn  von  tiufchen  landen 
rtchltch  filber  unde  golt 
fwer  durch  6re  hie  gap  folt, 
der  fol  fich  des  d&  vlizen  före, 
wan  da  gewinnet  er  guot  und  Are.  11780 

fwer  gerne  gemach  hat, 
der  fol  des  volgen  mtnem  rät 
daz  er  im  da  mit  ungemach 
mache  f6  getan  gemach 
daz  er  lebe  gemechliche  11785 

nAch  finem  willen  öwecliche. 
Edel  künic  Friderlch, 
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ttl 


du  bilt  finns  und  muotes  rieh 
und  mäht  tuon  harte  vil, 
ob  duz  gerne  tuon  wil. 
nu  ]ä  fchin  daz  du  filt  wts 
und  bejage  dir  den  pris 
der  nimmer  ende  haben  fol. 
]ä  mäht  duz  tuon  harte  wol: 
wan  der  rehte  ^tstuom  ift 
got  dienen  zailer  vrilt 

Ich  weiz  ir  zw^n  tu  dtner  flaht 
die  dar  vuom  mit  grözer  mäht, 
einer  was  der  keifer  Fridertch, 
180**  der  ander  der  was  ficherlich 
din  veter:  du  folt  der  drite 
wefen  der  in  volge  mite, 
der  keifer  von  ungefchiht 
ijjh.         Yolkom'über  mer  niht,    uijs: 
din  yeter  volkom  dar 
und  moht  ez  niht  voltuon  gar. 
du  bin  der  dritte  und  folt  volkomen 
und  Yoltuon.    ich  hin  vemomen 
daz  an  der  dritten  zsd  ift 
eryollunge  zailer  yriQ;. 
gotes  ervollunge  Itt 
an  drin  namen  zailer  zit. 
da  bf  muget  ir  wizzen  wol 
daz  da  gebreft  niht  wefen  fol. 
ftt  an  der  zai  niht  gebrift 
und  ftt  duz  der  dritte  bift, 
fö  hÄn  ich  wol  geding  ze  got 
daz  du  Yolvüereft  fin  gd)6t 
ein  ieglich  werc  An  miffewende 
hAt  anegenge  und  ouch  ende, 
daz  anegenge  wart  gegeben 
tlinem  enen  bi  ftnem  leben: 
dtn  veter  vuor  doch  vürbaz 
hin  umb  die  mitte,  Wiiae  daz: 


11790 


11795 
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11805 


11810 
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fö  folt  du  daz  ende  Mn,  11825 

ob  dirz  got  geruocbet  \in. 
daz  ende  ervüllet  daz  werc  gar 
und  du  bift  der  dritte,  daz  ilt  wAr, 
und  daz  ende  ift  daz  dritte  teil: 
bie  yert  zuo  allentbalben  heil.  11830 

181' XI.    Ob  ir  micb  rebte  habt  vemomen, 
ieh  hin  Az  minr  materg«  komen 
ein  teil  und  doch  nibt  ze  vil: 
ich  tet  ez  durdi  nAt  unde  wil 
aver  wider  beim  k^ra,  11835 

wan  ich  fol  des  nibt  gern 
daz  ich  belibe  üf  dem  gevilde 
und  in  dem  walde  bt  dem  wiMe. 
der  beltbet  anderswA 

der  fin  materge  etteswA  11840 

lAt,  fö  daz  er  nibt  enkan 
wider  komen  wol  dar  an. 
fwer  üz  wol  kumt  und  wol  in, 
ich  enbeiz  daz  niht  unfin.    /».ja. 
ich  Tag  allez  von  der  unmAze:  11845 

von  der  bAbvart  ich  niht  verlAze 
ich  enfag  von  ir  ouch  dermite, 
wan  fi  b4nt  geltcbe  fite. 

War  umbe  ift  hAbyart  (A  genant? 
daz  ift  mir  genuoc  erkant;  11850 

bt  ir  geverte  erkenne  iohz  wol. 
ze  h6he  niemen  Tarn  fol: 
der  vetich  bat  ein  man  nibt 
die  im  ze  vliegen  helfen  ibt, 
dA  von  muoz  er  vallen  hart  11855 

nider  von  ftner  bAbyart. 
fwenn  man  ie  höher  vam  mao, 
t6  man  ie  nimt  gnsiem  flac, 
wan  man  nimt  ouch  grcezern  val; 
daz  gefchibt  über  ai.  I18fi0 

Ich  getar  ez  wd  geTehrtben, 
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fwer  an  finer  hi6hvart  wü  beiiben, 
18P  6er  vellet  in  vünf  enden, 

daz  enmac  er  itJbt  erwenden. 

er  vellet  alr^fte  in  die  fefaulde,  11865 

dar  n4ch  vellet  er  von  gates  hulde, 

dan  vellet  er  in  der  helle  grünt; 

er  vellet  ouch  zeätcher  ftant 

von  übe  und  von  ^ren  gar. 

ir  fult  ouch  wizzen  wol  vür  wir  118T0 

daz  er  an  alle  untugende  muoz 

Valien,  wan  im  füft  der  vuoz. 

wizzet  daz  der  ^rfte  val 

bringet  die  andern  über  al. 

wie  man  valle  in  die  fohulde  11875 

und  wie  man  vall  von  gotes  hulde, 

daz  merket  an  dem  vtnde  wol. 

von  gotes  hulde  vallen  fol 

fwer  durch  übermuot  Itt 

in  der  fchulde  zailer  ztt  11680 

diu  fchulde  macht  die  valle  gar, 

daz  geloubet  wol  vür  wÄr, 

fwenner  dan  von  gotes  hulde 

gevallen  ift  von  ftner  fchulde, 

fö  vellet  er  in  der  hcHie  grünt  1 1886 

dem  vtnt  gefchach  fö  zuo  der  Aont, 

dö  er  vom  himel  viel  nider: 

fit  enkom  er  nimer  wider. 

der  was  ein  val,  daz  iß;  wAr, 

den  wir  fuln  ervüritten  gar.  11800 

fit  er  von  himel  durch  Mhvart 

in  die  helle  viel  fö  hart, 

Ift  mac  wol  vürfaten  zailer  vrift 

fwer  üf  der  erd  höhreftec  ift. 
182'  wie  man  von  libe  und  ¥6n  Are  1W95 

durch  übernraot  veHet  fftre, 

des  hAn  ich  iu  bilde  gegeben 

von  ÄAmannes  leben. 
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und  von  dem  künege  GosdrAls, 
der  yil  übennüeiic  was,  11900 

und  von  dem  kün^e  Balthafir, 
der  Up  und  £re  rerlös  gar, 
nu  fol  ich  Tagen  von  dem  val^ 
wie  man  veliet  über  al 
durch  höhvart  an  alle  untugent  11905 

beidiu  an  alter  und  an  jugent 
fwdich  man  höhvertec  ift» 
dem  verfmAhet  laller  vrift 
Twaz  ein  ander  man  getuot» 
wan  ez  mac  in  niht  dünken  guot.  11910 

er  veliet  in  die  verfmlcheit 
und  kumt  in  die  üppekeit, 
wan  f tn  höhvart  tuot 
daz  er  wil  daz  man  in  heize  guot. 
er  veliet  in  die  nerrifcheity  11915 

wan  er  waent  vür  die  wArheii 
er  n  der  hefte  der  inder  f  t. 
im  wont  oucb  der  ntt  bl, 
wan  er  ntdet  zailer  vrift, 
ob  ein  man  bidorbe  ift.  11920 

der  zom  fcheidet  von  im  niht, 
wan  im  ze  zürnen  dicke  gefchiht 
durch  (tn  höhvart  harte  vil, 
fwenne  man  im  niht  tuon  wil. 
er  tuot  gewalt  und  unreht  11925 

und  fpricht  daz  krumbe  ft  fleht 
182^  und  reht  durch  (tn  h^vart 
unde  kumt  in  die  vart 
daz  er  gewinnet  wtbe  vil 
dA  von,  daz  er  (ich  ir  rüemen  wil.        11930 

An  der  keten  der  bösheit 
lazt  ich  vor  die  girefcheit 
und  lazt  dar  nach  die  übermuot 
(wer  (tn  aver  war  tuot, 
der  mac  ouch  vor  die  hAhvart  11935 


fetzen  an  einer  andern  vart. 
als  mich  tmwiret  mtn  muot, 
ein  man  kumt  dick  von  übeimuot 
in  girefcbeit,  und  Eage  in  wl^ 
Ut  daz  ein  man  hAhvertic  fl^ 
zefaant  gedenket  er  wie  er  fol. 
die  andern  übcrgeuden  wol.      urfi. 
fwenn  er  dan  fiht  dsi  tta  hAhvart 
An  guot  mit  gcudiMi  nibt  wol  vart, 
f6  wirt  er  girefuh  ndcb  dem  guot, 
daz  er  vürbring  ftn  iibermuot 
.  d4ne  belibet  er  danne  niht, 
wan  im  vür  valleo  gefchiht 
fwenner  h^t  die  girefcheit, 
fo  ift  im  danne  barte  leit, 
ob  iemen  gwinnet  m6r  dann  er, 
lA  vfltlet  er  in  den  nft  (ftr. 
Twenn  er  den  nit  es^ifchet  bdt,     ^''i 
wiszet  daz  er  ä&  niht  befUtt, 
was  er  gewinnet  zom  und  baz 
ze  den  diez  guot  wment  baz. 
der  zom  macht  daz  inz  unrebt 
dunket  guot  unde  fleht. 
■  nu  ift  er  gevallen  fiftre: 
ji  muoz  er  noch  vallen  m^re. 
er  mag  ez  unrebt  nibt  beg^n 
zallen  ztten,  ern  welle  gto 
ndcb  bcefem  litt  und  kündekeit, 
ndcb  valfch,  lüge  und  meineit 
fwenn  er  ze  meineit  kom«)  ift, 
fA  bilfet  in  niht  ün  boefer  lift, 
em  müeze  durch  die  Amt 
valloi  in  der  belle  gront 
wiuet  daz  ich  nibt  ndi^: 
ir  habt  ez  an  der  belle  ftiege 
gemilt,  als  ich  gefprochen  hAn, 
ob  ir  fln  war  habt  getln. 
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ob  ir  fin  rehte  war  tuoi, 
da  ift  alr^It  diu  übennuot 
und  dar  näck  diu  girelßh«t.  11915' 

fö  wizzet  YÜr  die  wArheit 
daa  under  der  ift  der  nit; 
under  dem  nide  der  zom  lit; 
under  dem  zorne  ill  daz  unreht 
daz  den  wec  machet  (tekt  1198ft 

aver  vürbaz  bin  zem  meineit 
das  wizzet  viir  die  wArheit, 
der  meineit  vert  zaller  ftunt 
geribte  in  der  belle  grünt, 
bin  ze  bell  diu  «rfte  varl  11965. 

gefcbacb  von  der  böbvart 
BatMtties  wifen  muot 
betrouc  girde  unde  guot 
Kä;fn  riuoc  Äbeln  durcb  nlt„ 
von  im  kom  maoec  unfMde  fit  1 1980 

183*^  H^rödes  wart  vor  nome  blint,. 
dd  er  fluoc  fin  eigen^  kini. 
die  zwÄne  die  SuCuinen  roogtea 
ze  unrebt  beten  dai  fi  fuocüen.        '        / 
der  entfeit  got  vil  gar  1 190& 

der  meineide  wirt,  daz  tft  wAr». 
all  oocb  die  zw^ne  entfeRen^ 
die  nicmen  wan  in.  fielbe»  fcheileai 
daz  ift  der  unmAze  künnefobaft.- 
mit  difer  untugent  kAt  die  kraft  ISOOQr 

unmAze,   daz  fi  ziidiani  kan. 
ze  belle*  wtp  unde  mam 

Nu  merket  wie  mant  M 
die  untugent  fcbiuben  wol. 
man  fol  ftn  büs  zaller  wift  ISGOS' 

der  balbe  veften  da  ei  ki*eiikei)  ift: 
mam  Itaürmet  gern  d^  kalbe  zu<k. 
alfam  ein  biderber  bmlbi  tuo»: 
der  ficb  vor  Binde  bewam  fal, 
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der  fol  fich  bewarn  wst  mfO 

zailer  zEt  widr  die  aiirtugeBt 
die  er  minnete  ia  ftner  ju^t: 
waa  fwenner  wil  wol'  Qiob,  setwBft 
16  bringet  im  die  vüf  der  rÜatl 
und  msnt  in  der  gewonbeit,  19015 

da  von  fol  er  [In  wol  bereit^ 
daz  er  in  niht  siehe  ^Hitte. 
bwk  gewonkeit  und  boefa  fite 
die  fint  gar  des  tiuvels  feil 
dJL  mit  er  uns  ziuhet  zunheil.  12030 

Twer  Hd  h&s  wil  velton  wo), 
wizzet  daz  er  tiefe  legen  fol 
>  def  dkimüete  gruntvfÄ& 
ill  an  der  gruDtvafte  gebrefte. 
f6  ilt  daz  gezimber  gar  t20S9 

bloede  und  uirftete,  dax  ift  wir. 
fwer  höhe  mit  tugendeiv  nftfe»  wil, 
ifav  Mt  mit  40t  mAzv  al»  wl 
die  gruntvefte  nider  U^cn. 
man  muoz  euch  mit  dt»  feftei»  mdzen  ^039 
hAhe  ftigen  und  uimit 
(laa  fmer  tugent  gezhiibep  ge». 
[ww  dar  M  komen  ift, 
der  mac  fchiahen  zatler  mitt 
die  untugende  barlw  wo^  I303a> 

wan  man  A»  gelouben  fol 
daz  dehein  untugeKde  mac 
mit  (teheinem  hamerDac 
der  diumuot  gruntvdt  lebreoben-, 
daz  getar  ich  wrf  gsIpfwAe»  IJfWO' 

Swer  die  höhvart  fcfaiuben  wU, 
der  fol  dai  aii>  gedonban  vi\ 
waz  «)  was  und  wdv  w  ti. 
er  fol  ouch  gedenken-  d*  bt 
waz  Äz  im  werden  M.  1204* 

wil  er  daz  gedenked  «Ml, 
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er  mac  woi  ftnen  übermuot 
geoidern  zeines  maiines  muot 
biftu  tiwerr  dan  din  gefellOy 
fo  gedenke  her  wider  Inelle  12050 

daz  ein  ander  tiwerre  ilt 
ob  ayer  du  der  tiureft  bift, 
C5  foltu  doch  ged^ken  daz, 
daz  du  möhteft  ftn  volkomen  baz, 
184^  und  wis  dijimüete  d^s  zuo  der  vrift,     12055 
daz  du  möhteft  tiwerr  fin  dan  du  bift. 
des  entuo  wir  avor  niht: 
wan  deheiner  niht  enfiht 
daz  Ithte  ein  ander  baz  getuot 
und  würde  dl  von  diumuot  12060 

wir  merken  ot  wer  wirfer  H,    ''*»•• 
daz  wir  da  nemen  bilde  bt 
und  daz  man  fpreche  *iAi  ir  waz 
iiiAA.       ener  tuot,  waz  wirret  daz?' 

man  hlt  diu  ougen  hindr  gdt^rt,  12065 

wan  ein  iegeltcher  gert 

ze  fehen  wer  wirfer  tuo, 

daz  man  dem  müge  komen  zuo, 

und  fiht  niht  YÜr^  wer  vare  baz, 

daz  man  dem  Yolge,  wizzet  daz.  12070 

Man  fol  euch  gedenken  dar  an, 
daz  unfer  herr  wolt  werden  man 
durch  unfer  liebe  und  durch  diumuot 
fwer  des  nAch  rehte  war  tuot, 
der  mac  fich  diumüeten  wol  12075 

n4ch  rehte,  als  ein  man  fol. 
er  fol  fich  niht  dünken  vür  baz 
danne  einen  man,  wizzet  daz. 
er  mac  fich  des  ouch  fchamen  niht, 
ob  im  man  ze  ftn  gefchiht,  12080 

ftt  unfer  herr  wolt  werden  man. 
der  alliu  dinc  erahten  kan, 
unfer  herr  het  voUecHchen 
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die  tagende  alle  ficheritchen, 

doch  erfchein  deheiniu  baz  12085 

an  im  dan  diumuot    wizzet  daz» 
185*  fln  menfcbeit  und  ftn  armuot 

bezeigten  uns  gröze  diumuot 
Swer  die  girde  YerMzen  wil, 

der  fol  dar  an  gedenken  vil  12090 

wie  fchiere  der  rtchtuom  ende  Mt 

und  fol  gedenken  alfö  drät 

an  die  von  den  wir  iA  lefen 

daz  fi  (6  rtche  fint  gewefen. 

er  (ol  ouch  gedenken  dA  bt  12095 

war  ir  rtchtuom  komen  ft 

und  waz  er  fi  geholfen  hlt, 

daz  ift  mtn  wille  und  ouch  mtki  vAt 

hAt  erge  bevangen  ftnen  muot, 

fö  werfe  Yon  im  fin  guot:  12100 

er  fol  von  im  tuon  gar 

fwaz  erge  minnet,  daz  ift  wAr, 

t6  mac  diu  erge  da  niht  bltben. 

fwer  Ton  guote  und  Ton  wtben 

fcheiden  wil,  des  mag  ich  jdien,  12105 

em  fol  der  dwederz  dicke  fehen. 

fwer  mit  ftrd  yiuwer  lifchet 

und  mit  horwe  hör  wifchet, 

daz  dunket  mich  ein  goukdfpü: 

fwer  daz  kan,  der  kan  ze  vil.  12110 

fö  getane  goukeliere 

fint  alle  wuochenBre, 

wan  fi  waenent  mit  ir  guot 

Yüllen  ir  gingen  muot 

und  enzündent  fidi  an  girde  gar.  12115 

ir  fult  gelouben  wo!  yür  wir, 

ob  f  i  f  ich  bek^rent  niht, 

daz  in  daz  denron  gefchiht 
185^  daz  fi  ir  erge  und  girefcheit 

bin  ze  helle  noch  beieit  12120 


3M  BM  WBfcHMCliK   «AtlV. 

daz  wffin  ich  ouch  wiizen  baz 
daoii  ich  müge  wizzen  diaz, 
war  ir  guot  koffien*  foi, 
fwenn  fi  guots  bedorftenwoL 

Swer  den  nit  mlde»  wiK  12I2Ö 

der  fol  daz  guot  mimen,  vii 
dasL  man  teilt  mit  fothen  lift 
daz  ez  immer  ganz  ilL 
fwer  minnet  vafte  weiitUdk  guot, 
er  muoz  hin  fö  geUoen  mnot  12130 

daz  er  muoz  ntden  Cftre, 
ob  ein  ander  gwinnet  lüAre, 
wan  im  wirt  ie  defte*  min^ 
fwenn  fich  teilet  der  gewin. 
fwer  got  wH  fia  undertte^  12135 

daz  guot  ilt  niht  ffr  gette 
dna  in  got  geben  fd, 
wan  ez  belibet  ganz  w«l: 
fwie  vil  er  fin  gehen  wU, 
im  blibet  fin  daoMch  yiL  12140 

da  mac  niht  fin  deheini  ntt 
dA  in  guot  Yor  ic^Uehen  gam  litL 

Swer  den  z«m  mtden  wH^ 
der  fol  gedenken  du  er  vil 
wider  got  hAt  getftn,  12145 

dem  er  folt  ftn  undertA«^ 
und  fd  gedenken  zue  dar  ycMI» 
'fit  ez  alfA  komen  ift 
daz  unfer  herr  hAt  überfeheu:    ^*  ?'f /* 
vil  des  von  mir  ift  gefehehen^.  Ii21i50/ 

186^  f6  wil  ich  ouch  mtnn  zor»  lAn 
flemt  disr  mir  minntlt  hat  geMn 
und  dem  der  mir  nun  fehuMec  ifi^' 
und  fol  vergeben  zailer  vrifti 
fwer  finen  zom  betwingalit  kan,  1215d 

wizzet,  der  ift  eint  hkforbe  ma». 
er  vtttlet  einn  vil  herteiii  Urlt,. 
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fwer  in  bezwinget  aatter  lit 
fwer  im  finen  zoni  mackt  iiiiilertl% 
er  fol  ez  vür  gröae  btMiac  hAn:  1216tf 

dar  zuo  gehcerent  tagende  til^ 
fwer  finen  zorn  bekerten  wil. 
Swer  daz  wreilt  wil  verMnv 
der  fol  gedenke»  wei  dar  an, 
daz  unfer  herre  ttietieit  wii  1216Si 

unrehte  tuon,  d^'  doch.  f6  lä 
kreCte  und  gewaltes  hAt;. 
und  wie  er  unfer  miffotAt 
gensedecllchen  rihteni  k&ttv 
daz  fol  merken  ein«  ieglkb  man.  lällft 

fwer  die  werlt  biete  gar 
behert  mit  unreht^  dai  ift  wlki^ 
e«  biet  f  ich  felbeir  nibt  gewei^ 
wan  unreht  biete  m  behert* 
des  möht  er  fich  fcbadnen)  raAne^  tSlliä« 

wolder  haben  f  in«  und  Ant^ 
fwer  fich  felben  nihi  tnftail 
biwam,  fwaz  der  felbe  man 
gewinnet,  daz  ilt  gar  t9.  nihl^ 
wan  er  ift  doch  «k  boifewibt  121^8» 

Swer  fich  wil  hmtsar  vor  nMaeitv 
gedenke  wie  im  wwfo  leit». 
186^  ob'  Heb  fin  fun  m^  wolder  tdtfiigeBi; 
ich  weiz  er  müeftez  immer  klagen, 
got  ift  vater  WMbi  harre':  12185 

der  ift  üzem  Umtm  "HTt^^t 
der  fich  im  entfagen  wiL 
ez  tuont  leider  harte  vil: 
fwelicb  man  wirt  meineiti    <^^n. 
wizzet  daz  er  fich  got  etftfeit  12190 

mit  welbem  rebte  und  welhem  muot 
bitet  er  von  im  debokii  glioft^ 
fit  er  fich  im  enAfaget  M*? 
ouwC  welch  ein  unwtfer  cAt^ 
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daz  man  fleh  finn  vriunden  nibt  getar  12195 
entfagen  und  entfagt  fleh  gar 
dem  der  mis  hlt  in  ftner  huit 
und  der  uns  mac  SA  zehant 
Un  Valien  in  der  helle  grünt! 
den  fol  man  yürhten  zaOer  ftunt, 
wan  wil  er  fleh  unfer  abe  tuon, 
<^vUf^      der  fleh  nu  dunket  harte  In^r 
den  ziuhet  ein  zager  tiuyel  Inelle 
rincllehen  in  die  helle. . 
fumelieh  hAnt  die  nerrefeheit 
daz  fl  wellnt  mit  kündekeit 
und  mit  liften  ftn  eit  machen, 
dar  üf  wil  ich  nimmm*  wachen: 
wan  fwer  mit  lift  fwem  fol, 
wirt  mit  dem  lift  meineide  woL  i^jri,     12210 
fwer  wider  rciit  fwem  getar, 
187*  der  ift  oueh  meineide  gar. 
fwer  ich  ze  flaben  einen  man, 
idi  mac  mich  niht  behüeten  dan, 
ich  enft  meineide  gar,  12215 

ich  habe  gelogen  ode  wAr. 
fwer  übeler  dinge  gefwom  hat, 
dem  wil  ich  geben  mlnen  rät, 
daz  erz  dar  umbe  niht  entuo: 
er  büezet  baz  ein  fönt  dan  zwuo.  12220 


12200 
12205 


Daz  ahtode  teil  fol  hie  beltben: 
nu  ful  wir  daz  niunde  fchrtben. 


IX.  BUCH. 


I.      'LA  mich  ruowen,  fln  ift  zit,' 
X  5  t«  fpricht  min  yeder^  'fwer  niene  git 

flnem  eigenem  knehte 


12225 
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ruowe,  er  tuot  im  vil  unrehte. 
tö  hän  ich  dir,  daz  ilt  wir, 
gedienet  djfen  ^nter  gar, 
daz  du  mich  niene  lieze  beliben 
ichn  müefte  tag  und  naht  fchrLben.        12230 
du  hAR  verflizzen  mtnen  munt, 
wan  du  mich  m^r  dan  zehen  ftunt 

zem  tage  phllft  tempern  unde  fniden.  r^  v^*.(.T..m^tr^i 

wie  möht  ich  daz  fd  lange  erltden?  *Hi!^^eu 

du  fntdeft  mich  nu  gr6z  nu  kleme         12235      fui^^r^^ 
und  hält  mich  gemacht  gemeine 
ze  fchrlben  von  herren  und  von  kneht: 
du  tuolt  mir  grözez  unreht. 
dö  du  phlaege  guoter  fite, 
dö  vuor  ich  dir  vil  gerne  mite.  12240 

dA  du  mit  rttern  und  mit  vrouwen 
phlaege  buhurt  und  tanz  fchouwen, 
d6  was  ich  harte  gern  bi  dir: 
wan  dA,  geloubeftu  ouch  mir, 
dA  du  woldeft  ze  hove  ftn  12245 

'■r.■^^,^^■  uuder  den  Hüten,  dA  was  mtn 

187*^  geloube  daz  ich  waere  baz 
bt  dir  dan  inder,  wizze  daz. 
nu  hAItu  dich  des  abe  getAn 
und  hAft  dtn  felbes  dinc  verlAn  12250 

und  ze  rukke  gar  geworfen, 
ich  hixk  dar  an  niht  erworyen, 
wan  ich  muoz  fchrtben  durch  den  tac: 
wizze  daz  ichz  niht  duften  mac. 
du  bift  wordn  ein  klAfeniere.  12255 

dA  du  dl  ze  fchuole  wiere, 
dA  muoteftu  mich  niht  fA  hart 
din  tor  ift  über  tac  gefpart: 
fag  an,  waz  ilt  dir  gefchehen? 
du  wil  vrowen  noch  riter  fdien,  12260 

dtn  lieht  müet  mich  über  mäht, 
daz  du  brenneft  durch  die  naht 


ob  du  wii  in  emm  jAr 

fchrtben  unde  tibten  gar 

fwaz  du  inder  b^It  ce  fchrtben,  12265 

tö  mag  icb  bt  dir  niht  bellben. 

fwer  f ich  vericBcet  an  getiht, 

der  muoz  gar  werden  enwiht, 
7.  i^^o.jxt-     wan  er  fich  wrfcndet  gar        .        ^ 

mit  gedariken,  daz  ift  wftr/    /  '^'^  *    12270 
LA  dtn  klage,  klag  niht  16  vil 

«nd  hoere  waz  ich  dir  lagen  wil. 

biet  ich  mich  Ifliten  an  genofnen 

durch  kvrzwNe,  idi  wter  niht  komen 

in  vier  jAren  dA  ich  bin,  12275 

mich  entriege  dan  mtn  fin. 

da  weift  wol  daz  ich  fage  wAr, 

in  aht  mAndden  hän  ich  gar 
188*  diu  aht  teil  üz  gemachet 

{dA  hAftu  ouch  vil  zuo  gewachet)  12280 

und  fol  ir  noch  zwei  machen: 

oeeh  muoftu  zwAn  mAnAde  wachen. 

M  bt  merk  daz  min  getiht 
,  ift  mir  gar  kurzwtie  niht 

ich  biet  dermit  wfA  yümf  jAv  12285 

ze  kurzwilen,  daz  fft  wAr, 

liiet  ichz  durch  kurzwMe  getAn. 

fus  hAn  ich  michz  genomen  an 

durch  nAt,  wan  ich  fihe  wol 
.'■'''    daz  man  nien  tuot  daz  man  fol.  12200 

da  von  hAn  ich  ze  mkke  gelAn 

fwaz  ich  folt  ander«  hAn  getAn, 

wan  ich  ez  fchiere  'Rechen  wil 

daz  mich  verfwtgen  müet  vil. 

du  fpricheft  daz  der  wirt  enwiht  12206 

der  fleh  verisßzet  an  getiht: 
i  wttr  «man  niht  M  -der  alten  ztt 
;  alfö  enwiht  worden,  ftt 
t  wser  niht  tö  vü  vrumer  man  gewefen, 
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188< 


Cd  wir  an  den  buochen  iefen.  12390 

wir  Wfißren  ouch  nu  gar  «nwiht, 

wan  wir  vunden  gefcbriben  üiiit 

dA  bt  man  neme  bilde  und  finne. 

ich  bin  eins  dkiges  "worden  inne, 

daz  man  fich  verdenket  gar  12305 

die  wil  man  tihtet,  daz  Ht  wAr, 

£6  daz  man  käme  geboren  kan, 

wan  man  gedenket  vi]  dar  an. 

fwenn  man  aver  iiz  komen  ilt 

und  an  fich  gM^iftret  zuo  ^der  vrift,  12310 

16  mac  man  noch  geboren  baz 

danne  man  Ä  tet,  wizze  daz. 

ift  m!n  tor  die  wtie  gefpart, 

daz  mac  werren  niht  ze  hart, 

wan  man  in  einem  winkd  muoz  12315 

machen  dem  getiht  den  vuoz, 

daz  ez  ioufe  n^ch  der  zlt 

in  der  weride  harte  wH. 

mich  lüfte  harte  wol  ze  fchouwen 

beidiu  riter  unde  vrouwen,  lt320 

doch  dunket  mich  daz  baz  gelAn 

daz  ich  mich  ir  ein  wüe  An^ 

in  "den  Worten  daz  ich  fppebhe  w«l 

daz  in  b^den  vrumen  foi. 

der  Ui  niht  einen  wtfen  rAt,  •1332& 

der  vi!  und  wol  gedi«net  htXj 

ob  er  durch  ein  kleine  dieneft  wtl 

vertiefen  daz  er  diente  vii. 

alfam  fprich  ich  uinbe  dich: 

du  h^ft  mit  dienfte  gewwmen  mich;      12330 

wil  du  aver  mich  a«  verUin, 

verlorn  ift  tmn  du  hAft  getin. 

ich  hAn  von  der  unitotekeit 

mit  diner  helfe  vil  gefeit, 

von  der  (tstajund  von  der  m<be;  12335 

die  unmdze  ich  niht  verMze, 
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wan  von  der  hAn  ich  ouch  gefeit, 
n  üt  fwefter  der  unlbetekeit 
ftffite  und  mAze  fwefter  fini, 
fi  fint  einer  tugende  kint  12340 

daz  reht  der  zweier  bnioder  ift, 
von  dem  ich  fol  Tür  dife  vrift 
189*  fagen  gern  und  fchrtben  wol 
fwaz  ich  dervon  lagen  fol. 
fchrib  in  mtm  herzen  reht  vom  reht,     12345 
daz  ez  nin  werd  üzen  ftftnt  unreht 
Jane  fchribeftu  mit  Unten  niht: 
ez  ift  aver  gar  enwiht 
fwaz  ich  mit  Unten  fchrtben  mac, 
dune  feheft  dar  zuo  durch  den  tac.        12350 
II'      Ir  muget  noch  gedenken  wol 

daz  ich  ^rach  daz  niene  fol  ^ 

in  iemens  fchilt  drl  lewen  gar 

erfchtnen  und  ein  halber  ar. 

ich  fprach  daz  dri  lewen  übermuot        12355 

bezeichent,  des  einer  niht  entuot 

ich  fprach  ouch  daz  ein  halber  ar 

der  Ären  fchidunge  bezeichent  gar, 

wan  ein  ganzer  ar  wol 

nAch  reht  6re  bediuten  fol.  12360 

da  von  fol  wefen  ein  ar 

in  eines  herren  herzen  gar, 

wan  er  von  reht  dem  am  fol 

genzltchen  volgen  wol. 

er  fol  haben  in  ftnem  muot  12365 

eins  lewen  herze,  daz  ift  guot 

hüetet  er  f  ich  vor  h^hvart  wol, 

f In  höher  muot  niht  werren  fol. 

zwifchen  hohem  muot  und  übermuot 

ift  daz,  fwer  fln  war  tuot:  12370 

der  höhe  muot  getar  wol 

nAch  rehte  tuon  daz  er  fol, 


DKR    WBLHISCHR    6A«T. 


3ST 


der  übermüetec  man  wil 
&n  reht  beg^n  harte  vil. 

189»»      Daz  reht  ift  über  al 

an_ai|eiL  dingen  mAze^^jw^ge,  ^aL 
An  reht  mac  niemen  genefen. 
]&  mac  ein  diep  An  reht  niht  wefen 
und  kleit  vafte,  ob  fin  gefeile 
am  teile  im  unreht  tuon  welle: 
daz  er  gewinnet  mit  unreht, 
daz  wil  er  teilen  dan  nAch  reht. 
fwer  ie  unreht  hAt  getAn, 
der  wil  dannoch  gern  reht  hAn. 
Der  lewe  der  hat  einen  fite, 
daz  man  im  vüert  einn  bunt  mite: 
wan  ob  er  ze  deheiner  ftunt 
unreht  tuot,  man  fleht  den  bunt 
dA  mit  ift  er  gezühtigt  wol, 
daz  er  tuot  daz  er  fol. 
alfam  fol  ein  herre  tuon: 
er  fol  niht  wefen  kuon  , 
wider  got,  fwenner  fibt 
waz  leids  dem  übelen  man  gefchiht 
er  fol  bl  einem  andern  man 
bilde  nemen.    fwer  d&  kan 
dem  lewen  nach  rehte  volgen  wol, 
wizzet  daz  ez  im  vrumen  fol. 
er  fol  wizzen  daz  unfer  herre 
hat  in  in  fime  gewalte  verre, 
wol  verrer  danner  müge  bAn 
den  der  im  ift  undertAn. 
da  von  ift  min  rAt  wol 
daz  er  got  vürhten  fol, 
und  benamen  amme  geriht: 
wan  ern  mac  fcbiuhen  niht 

190^  er  enmüeze  vor  got  ft^n. 

f6  mag  ez  im  niht  wol  erg^n, 

[XXX.] 


12375 


12380 


12385 


12390 


12395 


12400 


12405 
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hat  er  niht  gcrihtct  wol, 

wan  im  dar  ndch  gefcheben  Fol.  12410 

Ob  icb  mir  bcrren  wclen  folde, 
wizzct  daz  icb  den  nemen  wolde 
der  got  vürbte  unde  Are. 
der  müet  die  armen  liute  f^re 
derz  durch  got  nibt  enidt,  12415 

ob  er  den  gcwalt  bAt. 
fwer  got  vürbt,   dem  fol  geb'ngen. 
gotes  vorbt  fol  ffn  an  difcn  dingen, 
daz  man  vater  und  muoter  £rc 
und  fin  undertAnen  Utq  12420 

und  daz  man  babe  ouch  die  Finne 
daz  man  fin  genözen  minne 
und  leifte  fines  berm  gebot, 
daz  ez  nien  fi  wider  got, 
und  lebe  mit  finn  lantiiuten  wol.  12425 

wizzet  daz  er  von  rebte  fol 
barmunge  über  die  armen  b4n, 
ob  er  got  ervürbten  kan. 

Er  fol  ame  rebte  geltcben 
b^de  di  armen  und  die  rieben.  12430 

da  von  fprach  ich  ez  weere  guot 
daz  er  eins  ganzen  am  muot 
in  ffnem  übe  tragen  foide. 
fwer  einen  halben  am  wolde 
ab  einem  turne  läzen  nider,  12435 

er  koem  von  ftner  kraft  niht  wider, 
und  vliuget  doch  ein  ganzer  ar 
vil  wundernb6he,  daz  ift  wAr. 
lOO''  fwer  niene  bat  geliehen  vuoz, 

wizzet  daz  er  einhalp  vallen  muoz.        12440 

fwer  mit  einem  veticb  vliegen  fol, 

der  mac  niht  gevli^en  wol. 

wizzet  daz  er  der  balp  nider  g&t 

da  er  daz  veticb  niene  enbdt. 

ein  herre  ganz  haben  fol  12445 
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fines  herzen  vetich  wol, 

daz  er  vliege  üf  fin  geriht 

mit  ungelichem  urteil  niht: 

der  gebüre  und  der  kneht 

und  der  herre  habe  fin  reht.  12450 

ein  herr  fol  fweimen  f6  geliche 

daz  der  arme  und  der  rtche 

mugen  haben  ir  reht  gar, 

fd  fweimet  er  wol,  daz  ift  w4r. 

Ein  biderbe  herre  wol  gebom  12455 

fol  weder  durch  barmung  noch  durch  zorn 
f6  gebären  noch  f6  vam 
daz  man  finn  willen  müge  ervam. 
fwes  antlütze  finen  muot 
meldet,  daz  enift  niht  guot,  12460 

und  benamen  amme  geriht, 
wan  d&  fol  man  län  wizzen  niht 
ob  man  barmunge  od  zorn  hat, 
daz  ift  des  gerihtes  rät. 

Dem  armen  fol  werren  niht  12465 

fin  armuot  ame  geriht, 
dem  riehen  ouch  niht  helfen  fol  . 
fin  richtuom,  fwer  wil  rihten  wol. 
aver  leider  des  mac  niht  gefchehen, 
des  mag  ich  wol  vür  war  gejehen.         12470 
fwenn  ein  herre  rihten  wil, 
fo  ift  der  dinge  harte  vil 
diu  in  dwingent  daz  er  lät 
daz  reht  und  nach  unrehte  gät. 
er  hat  danne  der  vetich  niht  12475 

diu  in  folden  amme  geriht 
gelich  Af  heben  und  nider  län. 
ich  hän  des  dicke  war  getan, 
er  vellet  als  ein  halber  ar 
einhalbe:  daz  ift  war,  12480 

fwem  ein  vetich  zebrochen  ift, 
vellet  fjtelichen  zailer  vrift. 
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Barmunge,  vorht,  minn  und  unminn,^^ 
geheiz,  gäbe,  nit  und  unfin, 
difiu  dinc  brechent  gar  12485 

des  gerihtes  veder,  daz  itt  war. 
durch  vorht  l(et  dicke  ein  boefer  herre 
daz  reht  üz  nme  gerihte  verre. 
daz  Yüeget  ouch  barmunge,  unfin, 
nit,  gäbe,  geheiz,  minn  und  unminn,   12490 
daz  ein  man  verliufet  gar 
fin  reht,  daz  ift  war. 
ein  herre  tuot  dicke  durch  unfin, 
durch  gAbe,   minne  und  unminn^ 
des  er  niht  tuon  fol.  12495 

er  wsBut  ouch  dicke  tuon  wol, 
fwenn  er  durch  barmunge  \äi 
daz  ein  übei  man  gät 
An  fin  reht  vomme  geriht: 
ich  enwii  ez  aver  loben  niht  12500 

Man  foi  von  reht  barmunge  hin, 
daz  dunket  mich  vil  wol  getAn, 
191  ^  doch  fol  barmunge  daz  geriht 
deheine  wif  brechen  niht 
fwer  fich  niht  bek^ren  wil  12505 

und  hat  getan  Undinge  vil, 
den  fol  man  fcheiden  hin 
von  den  Hüten,  daz  ift  fin. 
ez  ift  bezzer,  daz  ift  wdr, 
ein  teil  verliefen  danne  gar.  12510 

ob  ein  gebAre  haben  fblde 
ein  folhez  fch^f  daz  im  wolde 
diu  andern  fchdf  vrezzen  gar, 
er  liez  ez  niht  leben,  deift  wdr. 
alfam  ein  herre  tuon  fol  12515 

der  n^ch  reht  wil  rihten  wol: 
der  fol  dem  manne  niht  vergeben 
der  llht  wol  drin  nimt  daz  leben, 
er  fol  in  doch  ungern  verliefen. 
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wan  ein  yüiirt  mac  niht  verkiefen  12520 

eins  fchäfes  t6t  äne  leit, 

daz  wizzet  vür  die  wärheit. 

Würd  ich  gefchozzen  in  ein  hant 

mit  eim  geiterlen  phtl,  zehant 

fult  ir  wizzen  daz  ich  wolde,  12525 

ob  ich  wesse  daz  daz  eiter  foide, 

als  dicke  gefchiht,  zem  herzen  komen, 

daz  mir  diu  hant  hin  würde  genomen. 

geiouben  fult  ir  mir  ein  meere, 

fwie  leit  mir  umb  mtn  hant  weere,        12530 

ich  wolde  fi  doch  gerner  viiefen 

dann  ich  woit  den  t6t  kiefen. 

alfam  ein  herre  tuon  fol 

der  ndch  reht  wil  rihten  wol: 
192''  fwie  übel  ein  man  ilt,  12535 

er  fol  barmunge  h^n  zer  vrilt, 
fwenn  über  in  git  daz  geriht, 
und  fol  daz  geriht  doch  Mzen  niht. 
in  fol  des  mannes  menfcheit 
erbarmen,  dem  er  tuot  leit,  12540 

und  fines  wolves  vuore  fol 
machen  daz  er  rihte  wol. 
fwenn  der  rihter  barmung  hat, 
(ö  fol  er  rihten  alf6  drdt. 
hat  aver  er  barmunge  niht,  12545 

fo  ift  niht  guot  fin  geriht 
der  rihter  hdt  einn  rehten  muot 
der  mit  barmung  tuot  daz  er  tuot 
und  doch  daz  gerihte  niht  verMt. 
wizzt  daz  er  gotes  hulde  hAt,  12550 

wan  er  tuot  durch  daz  geriht 
fwaz  er  tuot,  durch  anders  niht. 
fwer  aver  lachende  rihten  wil^ 
wizzet  daz  er  rihtet  vil 

anders  dann  er  von  rebte  fol.  12555 

fwer  f ich  danne  gehabet  wol. 
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fwenner  fiht  eins  mannes  t6t, 
got  vergizzt  ouch  finer  not 

Der  rihter  f ich  behüeten  fol 
an  dem  geriht  .\or  .zoroe  wo),  12560 

daz  er  deheinen  wtstuom  m^r 
dan  daz  reht  welle  ode  ger. 
fwer  mit  zome  rihten  wü, 
der  fchendet  fin  gerihte  vil, 
wan  ez  geriht  niht  heizen  fol:  12565 

ez  mac  rAche  heizen  wol. 
102''  fwer  fich  richet  amme  geriht, 
der  ift  gar  ein  bcefewiht 
unde  tuot  niht  daz  er  fol, 
wan  er  durchz  reht  niht  rihtet  wol.       12570 
man  fol  fich  vor  blcedekeit 
behüeten  und  vor  tr^keit, 
daz  man  nien  tuo  min  dan  man  fol, 
fwer  nach  reht  wil  rihten  woi. 

Swer  fin  lant  bevriden  wolde,  12575 

wizzet  daz  er  ervam  folde 
wer  diebe  behielte,  daz  w«er  fin, 
und  folt  rihten  über  in. 
fwA  der  behalter  niht  enilt, 
da  ift  enwiht  des  diebes  lift,  12580 

wan  er  mac  niht  an  in  genefen. 
der  fol  wol  von  rehte  wefen 
eins  landes  herre,  der  16  toot, 
ob  er  ift  ouch  anders  guot. 
III.      An  difen  dingn  hän  ich  gefeit  12585 

wie  Yorhte  unde  bioedekeit 
und  wie  diu  gäbe  und  diu  minne 
den  rihter  machent  äne  finne, 
daz  er  nach  reht  niht  rihten  wil 
und  hanget  einhalbe  ze  vil.  12590 

fwer  fiu  niht  fchiuhet  am  geriht, 
fin  gerihte  ift  ze  niht. 
der  muoz  eins  lewen  amot  gar 
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haben,  daz  gcloubt  vür  war, 

fwer  vorhte  und  bloedekeit  fol,  12595 

fwenner  rihtet,  fchiuheo  wol. 

der  fol  eins  arn  ougen  hän 

fwer  fich  behüeten  wil  dar  an  , 

daz  im  gäbe  unde  minne  ^ 

niht  en wandeln  fine  finne.  12600 

der  ar  der  enwenket  nibt 

durch  den  funnefchin  mit  dem  gefibt, 

wan  er  fiht  drin  äne  wanc  wol. 

alfam  ein  rihter  tuon  fol: 

im  fol  der  minne  licht  niht  12tK}5 

f6  bekumbern  des  rehts  gefiht 

daz  er  daz  reht  welle  län, 

wan  daz  waer  unreht  getan. 

die  gäbe  er  alf6  fehen  fol 

daz  er  dar  nach  fehe  wol  12610 

waz  fi  reht  ode  niht, 

f6  hat  er  des  arn  gefiht 

wizzet  daz  des  lewen  muot 

und  des  arn  gefiht  tuot 

daz  diu  vetich  amme  geriht    .  12615 

dem  rihter  fint  zcbrochen  niht. 

fwer  überfiht  vorht  unde  niiune 

und  die  gäbe,  d/er  hat  die  fione 

daz  er  geheiz,  unminne,  nSt 

mac  überfehen  zaller  zit;  12620 

fd  mugen  danne  am  geriht 

fin  vetich  fin  zebrochen  oiht. 

Hie  wil  ich  iuch  wizzeQ  Uiii, 
daz  reht  fol  zwei  vetich  I||^^       ^f*  /  •  ^^^ 
geiftlich  und.,weriilid>  geriht.  12625 

hat  ez  diu  zwei  vetich  niht, 
fö  wizzet  da;E  daz  reht  lit 
underm  unrehl  zaUer  zit 
die  wile  daz  werltlich  geriht 
dem  gciftlichen  entweicb  odit,  13^0 
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193^  dö  was  allenthalbn  daz  reht 

in  der  werlde  guot  und  fleht 

fit  einz  dem  andern  entweich, 

fit  wart  daz  reht  bloede  und  weich 

und  muofte  Valien  nider.  12635 

z,ijo3.  vermeinfamunge  fider 

wart  niht  gevorht:  wie  kumt  daz? 

dA  handelt  man  fi  defter  baz. 

fwer  nu  vermeinlamet  ift, 

den  6ret  man  m£re  zaller  vrift.  12640 

]A  fchiuhent  in  die  herren  niht, 

die  mit  werltlichem  geriht 

immer  folden  dar  nAch  ringen 

wie  fi  in  möhten  dar  zuo  bringen 

daz  in  daz  geiftlich  geriht  12645 

nien  endiuhte  gar  enwiht 

WA  von  ift  aver  daz  gefchehen 

daz  wir  fö  vil  ketzer.  fehen? 

da  vürhtents  kleine  ode  niht 

dehein  geiltltch  geriht:  12650 

man  folt  fi  rihtent  werltlichen 

dwingen  dar  zuo  geiftllchen. 

hie  fprichet  llht  ein  man 

derz  reht  niht  verftdn  kan, 

daz  man  niemen  dwingen  fol  12655 

daz  er  geloube  reht  und  wol. 

'wir  \än  die  Juden  ouch  genefen, 

wellent  fi  niht  Kriften  wefen.' 

ich  wil  im  antwürte  geben: 

wolde  niht  min  kint  leben  12660 

nAch  mlnem  willen,  ab  §r  fol, 

ich  flüege  in  unde  ruogte  in  wol. 
194«  ob  aver  din  kint  niht  leben  wolde 

dar  nach  und  er  von  rehte  folde, 

ichn  wolde  mich  niht  an  nemen  daz,     12665 

daz  ich  in  flüeg,  du  tffiteftz  baz. 

alfam  diu  kirche  tuon  fol; 
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f i  fol  rtn  kint  dwingen  wol 
und  fol  diu  vrömeden  kint  Mn 
ftnen  vatem  fin  underUn. 
zwiu  folt  n  die  Juden  iht 
dwingen?  fi  beft^nt  ir  niht 
die  ketzer  fi  betwingen  fol, 
wan  fi  warn  ir  kint  wol. 
fwenne  der  man  getouft  ift, 
er  ift  ir  kint  vür  die  yrift; 
wil  er  dan  dar  nftch  von  ir 
fcbeiden,  f6  geloubet  mir 
daz  man  in  wol  dwingen  fol 
daz  er  tuo  rebt  unde  wol: 
dft  fol  fin  werltitch  geribt, 
bilfet  daz  geiftlicbe  nibt 

Lamparten  wsere  feelden  riebe, 
biet  IL  den  berm  von  öfterriebe, 
der  die  Jfietzer  fieden  kan. 
er  vant  ein  feboene  geribt  dar  an; 
er  wil  nibt  daz  der  vAlant 
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zebrecbe  fin  zende  zebant, 
fwenner  fi  ezze,  dA  von  beizet  er 
fi  fieden  unde  braten  för.^  <v  ? 
werltlicb  und  geiftlicb  geribt, 
ob  fi  geftftnt  ein  ander  nibt, 
fo  ift  daz  rebt  gevallen  gar, 
daz  geloubet  wol  vür  wAr. 
194^  lY.    B6sbeit,  erge,  zom  und  nit, 
die  macbent  daz  bi  unfer  zit 
werltlicb  geribte  nien  geft^ 
dem  geiftlicben.    dft  von  g6t 
oucb  daz  rebt  vil  boßsllcben, 
wan  ez  muoz  dem  unrebt  entwicben. 
nit  kumt  von  gr6zer  bAsbeit; 
wan  wizzet  vür  die  wArbeit, 
der  dunket  ficb  fwacber  deran, 
da  er  an  nidet  einen  andern  man. 
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zorn  kumt  dick  von  girefcheit,  12703 

wan  einem  ilt  zorn  unde  leit, 

ob  ein  ander  erwirvet  m£re 

guotes,  daz  müet  in  hart  C6re. 

feht,   difiu  dinc  machent  haz 

zwifehen  den  liuten,  wizzet  daz.  12710 

Z^olchenjpfaa^^  unde^laeiLilL 
nit  und  ouch  zorn  zaller  vrilt 
ir  leglicher  wsenet  daz, 
daz  dem  andern  fl  baz. 
der  phaffe  fiht  daz  der  rito  hat  12715 

fin  fchoBne  wip  unde  gflt 
kurzwilen,  fwenner  wil, 
unde  hAt  yreude  vil 
mit  buhurt  zaller  zit: 

da  von  kumt  dicke  den  phaffen  nlt        12720 
!6  phlit  der  pbaffen  femfte  leben 
den  ritern  ouch  ntt  geben. 
[6  git  dem  phaffen  girefcheit 
zorn,   wan  im  ift  harte  leit, 
fwenn  ein  man  dne  lAr  12725 

erwirvet  guotes  mÄr  dann  er. 
f6  fpricht  er  dan  mit  gr6zem  zorn 
er  habe  fin  arbeit  gar  verlorn, 
und  war  umbe  er  gelemet  b&t 
diu  girde  git  im  folhen  rftt  12730 

fo  ift  ez  dem  lein  hin  wider  zorn 
und  fprichet  er  habe  verlorn 
fwaz  er  den  herren  dienen  mac. 
''der  phaffe  gewinnt  joiAr  einep  tac 
danne  ich  über  zehen  j4r.  12735 

ich  hdn  min  dienft  verlorn  gar' 
(f6  fol  verlorn  fin  fwaz  er  tuot): 
'dem  phaffen  kumt  umb  fus  daz  guot' 
feht,  folch  zorn  und  folch  n|t 
gebent  in  zaller  zit  12740 

under  in  gr6zeo  baz. 
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ir  mugt  mir  wol  gelouben  daz 

da  von  ilt  daz  relit  wordn  unreht 

und  daz  krumbe  ift  worden  fleht^ 

wan  fi  geft^nt  ein  ander  niht,  12745 

geiftllch  und  werltlicb  geriht 

daz  machet  nit,  zom  unde  haz 

der  zwifchen  in  ift,  wizzet  daz, 

die  geiftitch  gerihte  folden 

und  werltlich  phlegen,  ob  fi  wolden.    12750 

Die  phaflTen  und  die  leien  fint 
an  ir  haz  f6  worden  blint 
daz  fi  der  wibe  fite  hdnt  gnomen: 
ich  hdn  harte  dicke  v^momen 
daz  fi  fich  fcheltent  under  in:  12755 

daz  kumt  gar  von  krankem  fin. 
der  h^t  niht  hüfTches  mannes  muot 

der  pdgen  kan  und  der  £6  tuot 
105^  daz  man  wirt  fines  nides  inne; 

wizzt  daz  ez  kumt  von  fwachem  finoe.  12760 

Swer  einen  andern  fcbelten  wil, 
er  fol  6  gedenke  vil 
waz  euch  an  im  felbem  f i 

und  fol  fich  hüeten  wol  da  bi 

daz  er  daz  niht  verwizen  fol  12765 

daz  er  an  im  erkennet  wol. 

ein  ieglich  man  w«r  büfiCcb  geouoc, 

wser  er  f6  vrum  und  fö  gevuoc 

daz  er  erkant  fin  unhüfTdbeity 

fin  unzuht,  fin  unftffitekeit  1277« 

an  im  f6  wol  tö  er  tuot 

an  eins  andern  mannes  muot. 

der  felbe  hdt  untugende  vilt 

der  nimt  niht  war  unde  wil 

merken  fwaz  ein  ander  tuot  12775 

und  fprechen  ez  enfl  niht  guot. 

fwer  merket  eins  andern  leckerbeit» 

merke  ouch  an  im  die  trAkeit. 
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ob  aver  er  nibt  traege  iit, 
f(5  merke  zuo  der  felben  vrift  12780 

finn  zom  ode  fln  tninkenbeit, 
ftn  erge  ode  fln  girelbbeit, 
fin  unkiuTcbe  ode  fln  übermuot: 
er  tuot  rebte,  ob  erz  tuot 
fwcr  einn  andern  fcbelten  wil,  12785 

daz  er  beg£  Undinges  vil, 
der  gedenke  waz  er  felbe  tuot 
und  bezzer  daz,  ez  dunkt  micb  guot. 
fwer  fcbiltet  eines  mannes  zorn, 
der  bat  fin  fcbelten  gar  verlom,  12790 

196*  ift  an  im  diu  übennuoty 

wan  übermuot  daz  felbe  tuot 

fwer  fcbiltet  eins  mannes  trunkenbeit, 

wizzet  Yür  die  wArbeit, 

ob  er  felbe  unkiufcbe  ift,  12795 

er  ift  ir  n^ben  zaller  vrift. 

einiu  tuot  dicke  daz  diu  ander  tuot, 

trunkenbeit,  unkiufcb,  zom,  übermuot, 

wan  dife  vier  untugende  fint 

gar  der  tobefiibte  kint.  12800 

fwelicb  wtp  und  fwelicb  man 

eins  andern  bdsbeit  abten  kan, 

wil  er  der  ftnen  nibt  war  nemen, 

er  muoz  Übt  dervon  vememen. 

Ob  ir  weit,  icb  wil  vüitaz  12805 

fagen,  ir  fult  wizzen  daz 
fwer  bdt  geiftllcb  geribt, 
der  fol  werltlicb  ribten  nibt 
fwer  oucb  ribtet  werltllcben, 
der  fol  nibt  ribten  geiftlicben,  12810 

ern  babe  danne  diu  amt 
von  ftnem  rebte  beidiu  famt 
debein  werltlicb  man 
foi  ficb  nimmer  nemen  an 
debein  geiftlicb  geribt  12815 
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noch  dehein  geiftlich  reht  niht, 
ode  im  gefchiht  Itht  ungemach. 
ich  fage  iu  waz  hie  vor  gefchach 
YÜmfzec  und  zwei  hundert  man, 
die  heten  fich  genomen  an  12820 

daz  fi  got  dienen  wolden 
als  im  die  phaffen  dienen  folden. 
f i  fprächen  Vir  fin  alf6  guot 
als  Äär6n  derz  di  tuot.' 
d6  was  ÄAr6n  zuo  der  ztt  12825 

der  herren  bifcholf  die  durch  nlt  /a^^j.^fi^- 

196^  fich  hin  zim  wolden  geliehen 
den  got  erweit  het  ficherlichen. 
die  YÜmfzec  und  zwei  hundert  man 
leiten  ir  wiziu  röckel  an.  12830 

diu  fchrift  hat  uns  gelagt  daz 
ein  ieglicher  nam  fin  rouchvaz 
unde  vuoren  als  fi  wolden 
dienen  got  anders  dan  fi  folden. 
ich  hän  ez  von  der  fchrift  vemomen,     12835 
d6  fi  YÜr  den  alter  wären  komen, 
d6  wurden  fi  enzündet  gar 
und  verbrunnen,  daz  ift  wir, 
daz  ir  niht  niht  über  wart, 
daz  fol  uns  alle  fchrecken  hart,  12840 

daz  dehein  werltlich  man 
fich  geiftlich  reht  neme  an. 
ob  in  dunket  daz  erz  taste  baz 
danne  der  phaff,  f6  wizze  daz, 
daz  ez  im  niht  enpholhen  ift  12845 

und  neme  bilde  zuo  der  vrift 
da  bt,  wie  grözer  ungemach 
dem  drithalbhundert  man  gefchach. 

Ift  daz  ein  bifcholf  herzöge  ift, 
der  fol  haben  zaller  vrift  12850 

f  inen  rihtaere  der  tegeliche 
rihte  den  liuten  werlüiche. 
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ein  herre  fol  wcfen  trsege  niht 
unde  fol  mit  f  tme  geriht 
in  finem  lande  hin  und  her.  12855 

waz  tuo  der  ode  der, 
daz  fol  er  ervam  gar 
unde  fol  im,  daz  ift  w4r, 
197*  dar  nach  gelten  und  er  luot, 

f6  hat  er  eins  herren  muot  12860 

ir  fult  ein  dinc  wizzen  wol, 

ftn  ougen  und  fin  herze  fol 

breiter  fln  dan  fhi  laut 

fin  lant  fol  fin  in  ftner  haut, 

wan  die  Übeln  fol  er  yerdrücken  12865 

und  die  guoten  zuo  zim  rücken. 

Ift  daz  ein  herre  h4t  niht 
den  gewalt  in  fime  geriht 
den  er  von  rehte  folde  h4n, 
ob  man  im  waere  undertAn,  12870 

fö  fol  er  tuon  als  der  ar, 
daz  geloubet  wol  vür  wir. 
.  fwenne  der  ar  eraltet  ift, 
er  vliugt  fö  höhe  zuo  der  vrift 
daz  im  diu  funne  enzündet  gar  12875 

finiu  vetich,  daz  ift  wAr. 
tö  Iflet  er  fich  dan  von  der  funne 
und  vellet  nider  in  einen  brunnen 
und  erniuwet  f ich  alf6, 
wan  er  wirt  niuwe,  geil  und  vrA.  12880 

alfam  ein  herre  tuon  fol; 
mag  er  niht  betwingen  wol 
fine  Hute  und  fin  lant, 
er  fol  fich  heben  tA  zehant 
hin  ze  got  mit  diumüete,  12885 

mit  gebet  und  mit  güete, 
daz  er  im  helf  ze  rihten  wol 
und  ze  tuon  daz  er  tuon  fol. 
fwenne  er  daz  h4t  getAn, 
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fA  fol  er  lieh  nider  14n  12890 

197''  hin  zen  werken  und  zehant 

n4ch  reht  rihten  ffn  lant 

er  fol  dar  umbe  niht  verzagen, 

fwaz  man  im  tuon  mUg  ode  fagen, 

wan  des  fol  werden  guot  rät.  12805 

ob  er  die  vrürnkeit  hat 

daz  erz  getar  an  werden  wol, 

er  Yolbringet  fwaz  er  fol. 

gotes  Yorhte  kumt  von  minne, 

fwer  in  vürhtet  hAt  die  gwinne  12900 

daz  in  vürhtet  aller  flaht^ 

und  fwer  niht  vürhtet  gotes  kraft, 

der  muoz  vürhten  zailer  vrift 

allez  fwaz  in  der  weride  ift. 
Swer  durch  vorht  Ist  ftn  geriht,        12005 

der  h4t  an  got  gedingen  niht, 

wan  fwer  nach  rehte  wolde  gAn, 

niemen  möht  im  widerIMn. 

fwer  got  und  dem  rehte  volgen  wil, 

den  fol  daz  niht  fchrecken  vil  12010 

daz  fin  vient  gröze  krefte  h4t 

ob  er  fin  reht  dar  umbe  lAt, 

er  hAt  got  niht  ge^ret  wol 

der  noch  kreftiger  ftn  fol. 

der  wirt  feiten  überkomen,  12015 

des  ich  noch  habe  vernomen, 

der  fin  reht  mit  diumuot  wolde 

nach  got  wem,  als  er  folde. 

idoch  möht  man  mit  übermuot 

fin  reht  machen  niht  ze  guot  12020 

Jdrdas  Maccab^us  hiet 

dicke  mit  kleinem  diet 
108*  vil  grAzez  her  überkomen, 

daz  hän  ich  an  der  fchrift  vemomen,    • 

und  wart  ze  jungeft  doch  erf  lagen,       12025 

wan  er  wolde  den  namen  tragen 
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dai  er  niene  wolde  entwicheo 

finn  vtnden.    wizzet  ficheritchen, 

fw4  ze  dem  reht  f)eht  üppekeit» 

daz  ez  dem  rehte  vil  gefcbeit  12930 

fwer  h4t  an  ruom  durch  reht  ftrit, 

dem  mac  niht  werden  m  geftt     upi, 

Jonathas  und  ftn  gefelle 

die  mähten  eins  tages  Inelle 

vlühtic  ein  vil  grAzez  her;  1293Ö 

fi  wären  alle  Ane  wer. 

daz  ift  noch  gefchriben  hiute 

wie  CredMn  mit  lützel  liute 

überkoBme  ein  grAzez  her; 

die  k6men  ouch  f6  niht  ze  wer.  12940 

fwerz  in  den  buochen  fuochen  wil, 

der  vindet  der  gefchriben  vil 

den  niht  mohte  widerftte 

unz  fi  nach  rehte  wolden  gAn: 

wen  folde  danne  vürhten  der  12945 

dem  got  h4t  geben  guot  und  £r, 

em  habe  wol  ftn  lant» 

als  er  fol,  in  ftner  haut 

und  em  riht  nAch  rehte  woi? 

wizzt  daz  er  niemen  vürhten  fol.  12950 

hat  aver  er  wider  got  getln, 

16  muoz  er  fin  undertAn 

vürhten  danne  an  allen  dingen, 

wan  im  mac  Ithte  miffelingen. 

Hie  wil  i'u  geben  mtnen  rät,  12955 

fwer  wider  got  getan  hat, 
fol  bt  dem  lewen  bilde  nemen. 
nu  geruoht  des  lewen  fite  vememen: 
der  lewe  enphindet  wol, 
fwenn  man  in  jagen  fol,  12960 

fö  verftrichet  er  dan  fin  fpor  gar 
mit  dem  zagel,  daz  ift  war.  > 

d&  mit  wil  er  daz  erwinnen       ^  «'rwV*\^%«<C/*  ^  r^^*^ 


^wkyi,' 
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daz  in  nien  mtige  der  jeger  vinden. 
allam  ein  herre  taon  fol.  12965 

er  fol  abe  (trieben  harte  wol 
fin  liinde,  daz  ift  min  riit, 
mit  bthte  und  mit  guottlt 
tuont  fin  lantliute  wider  in 
Yon  fipen  fchulden,  fA  habe  den  fin      12970 
daz  er  fich  alr^Ite  fiienen  fol 
mit  got,  16  betwingt  ers  wol. 
fwenn  fich  der  lewe  rechen  wil 
und  Mi  zomes  niht  f6  Til 
als  er  wolde,  er  tuot  im  6  12975 

mit  flegen  des  zageis  harte  w6. 
alfam  ein  herre  tuen  fol: 
er  fol  fich  £  zühtigen  wol 
und  fol  danne  werden  an 
den  der  im  übel  hlt  getAn.  12980 

er  fol  tuon  als  der  ar, 
der  brichet  f  inen  Ihabel  gar, 
fwenner  in  emfuwen  wil; 
des  ift  gefchehen  harte  vil. 
allam  ein  herre  tuon  fol  12985 

der  fich  nich  reht  wil  rihten  wol, 
199*  der  fol  brechn  mit  gnoter  tAt 
fwaz  er  unnützes  geret  hAt» 
fo  emiwet  er  flnen  fiiabel  wol, 
mit  dem  er  fin  liute  ziehen  fol  12990 

hin  zem  rehte  und  hin  ze  got, 
fwenner  ervüllet  fin  gebot 
y.      LAt  iu  noch  fagen  möre: 
ein  herr  fol  haben  dife  16re 
daz  im  niht  gAch  wefen  Ibl:  12995 

An  rAt  tuot  feiten  iemen  wol. 
fwer  Ane  rAt  gerne  tuot, 
der  treit  dicke  riwegen  muot 
fwer  tuot  fwaz  er  tuot  mit  rAt, 
den  riuwet  feiten  ftn  ifetAt  13000 

rxxx.]  23 
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ich  zeige  von  drin  fachen  wol 

dai  man  gerne  vAi  verneinen  fol. 

diu  Arlte,  daz  ein  man  fiht  nihi 

daz  mit  im  ein  ander  fiht. 

diu  ander,  daz  mans  im  geft^t.  13005 

diu  dritte,  ob  im  niffegdt, 

TA  beredent  in  die  al 

diez  im  rieten  über  al. 

Der  lewe  fl^fet,  daz  jft  wir, 
nAch  finer  geburt  dri  tage  gar.  13010 

in  wecket  der  vater  ftn        fx./»$,i^.  /«nu;^.  lxxviv: /v;,v. 
ntch  dem  dritten  funnefchtn. 
allam  ein  herre  tuon  fol. 
er  fol  müezeclichen  wol 
driu  dinc  erahten  amme  rill,  13015 

ob  er  rehte  finne  hAt 
einz,  daz  er  vememen  fol 
fwaz  man  im  rastet  wol. 
lOO*'  daz  ander,  daz  er  fcheide  daz, 

welher  habe  geraten  baz.  13020 

daz  drite,   daz  er  gedenke  fneile 

waz  er  danne  tuon  wdle. 

fwenner  daz  getAn  bAt, 

tö  tuo  dan  vür  fich  harte  drAt 

fwaz  er  danne  tuon  fol,  13025 

daz  dunket  mich  getin  woL 

daz  reht  fol  nAch  dem  rAt 

den  hmren  ze  wwken  wecken  drAt, 

alfA  der  lewe  erwecke!  ift 

nach  der  drler  tage  mSL  13030 

noch  wil  ich  iu  bediuten  baz 

diu  driu  dinc,  wizset  daz, 

diu  man  am  rite  haben  toi. 

man  fol  vememen  harte  wol 

an  dem  rAte  reht  gelicbe  13035 

waz  der  arme  und  der  riebe, 

waz  der  junge  und  der  aH 
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fprechen  well,     man  fol  fi  halt 
manen  daz  fi  fprechen  gar 
waz  fi  dunke.     daz  ift  wAr,  13040 

der  arme  ga^b  dicke  guoten  rAt, 
fwenn  in  der  riche  nien  enhdt, 
folt  mans  dan  vrAgen  in. 
amme  guot  ift  niht  der  fin; 
fwer  des  nAch  rehte  war  tuot,  13045 

der  fin  ift  gar  in  dem  muot. 
f6  mac  der  arme  und  der  riche 
wol  an  dem  finne  fin  geiiche. 
ja  gefchiht  dicke  unde  vil, 
vür  wir  ich  ez  iu  fagen  wil,  13050 

200"^  daz  ein  man  hat  grAzen  fin, 
ob  ez  fin  heizet,  an  gewin, 
und  doch  vil  kleine  finne  Mit, 
fwenne  er  fol  geben  rAt 
feht,  nach  dem  fendet  ein  herre,  13055 

daz  er  im  rate,  harte  verre 
und  überfiht  einn  armen  man 
bt  im  der  vil  wol  rlten  kan. 
daz  felbe  wil  ich  fprechen  wol, 
ein  alt  man  der  fin  haben  fol,  13060 

der  ift  an  finne  dicke  ein  kint, 
fö  wizzet,  der  jungen  fint 
fumeltche  harte  wts. 

Swer  wil  bejagen  ^  unde  pris, 
der  verneme  reht  geiiche  13065 

waz  der  junge,  der  arme,  der  riche 
und  der  alte  fprechen  wil 
und  gedenke  lange  und  vil 
wer  danne  h^be  grfprochen  baz: 
ez  ift  ein  fin,  tuot  er  dai.  13070 

er  fol  eins  iegelichen  rAt 
in  finen  muot  nemen:  fwenner  hlt 
daz  getAn,  er  fol  erfehen 
welhem  rät  er  müge  jehen 
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daz  er  der  befte  rdt  ü  13075 

und  neme  den  ode  da  bi 

einn  andern,  dunkeC  er  in  guot: 

ich  wsne  daz  er  rehte  tuot 

ein  herre  fol  offen  niht  ze  fnelle 

welhem  rate  er  volgen  welle:  13080 

er  h4t  in  fime  gewalt  den  rAt 

die  wil  em  niht  geoffent  hit. 
200''  als  er  Tinn  rit  üf  getuot, 

r6  hAt  er  fich  und  flnen  muoi 

in  des  rdtes  gwalt  getln  13085 

und  muoz  dem  rlt  ftn  underUn. 

ein  herre  fol  Aiochen  ritt 

ze  dem  derz  verfuochet  hat» 

f6  vindet  em  an  fchaden  baz 

danne  ob  er  verfuochet  daz.  13090 

wil  er  niht  vememen  wo! 

waz  der  und  der  fprechen  fol» 

f6  fult  ir  wizzen  daz  fin  fin 

mac  erfehen  defte  min. 

fwelich  man  fich  fchamt  ze  vr^gen        13095 

waz  der  od  der  welle  lagen, 

der  muoz  fich  danne  fchamen  baz, 

fwenner  tuot,  wizzet  daz« 

ich  wolt  mich  gemer  zeimdl  vrdgent 

fchamen  dan  dick  tuont  unde  fagent      13100 

Ein  junc  man  der  merken  wil 
aller  flaht,  der  mac  vil 
m6r  lernen  in  einem  jlr 
dan  ein  alt  man,   daz  ilt  war, 
habe  gelemet  gar  fin  leben,  13105 

der  fich  der  trAkcit  hat  gegeben. 
ein  arm  man  mag  ouch  m^re 
lernen,  volget  er  der  Iftre, 
dan  ein  richer  der  an  gwin 
h«t  verlAzen  finen  fin.  13110 

da  von  fol  mans  alle  hören 
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und  fcheidcn  die  wifen  von  den  tdren. 

jä  fol  ein  herre,  daz  ift  wir, 

fin  lantliute  verfuochen  gar,  ' 

wan  wizzet  daz  ein  krAt  geflaht  xAx^ 

Wirt  dicke  von  eins  doraes  kraft 

verdruht,  daz  man  fiht  den  dorn 

und  hAt  daz  krAt  gar  verlorn. 

einen  armen  wifen  man 

verdrücket  der  riche  der  niht  enkan,      13120 

daz  man  fin  vermiflet  gar 

und  überfiht  in,  daz  ift  war. 

dd  von  fol  man  daz  kriutelin 

geflaht  fuochen,  daz  ift  mtn 

wille  unde  ouch  min  rftt, 

und  fol  danne  alfö  drät 

die  boefen  dorne  fnidea  hin, 

daz  ift  vrümkeit  unde  fin. 

bi  dem  riehen  manne  fol 

ein  herre  fuochen  wer  im  wol 

künne  raten,  daz  ift  guot: 

ez  ift  fin,  fwer  ez  tuot 

man  wil  wifen  armn  niht  hören, 

ift  er  bt  den  riehen  t6ren: 

man  wil  einn  man  fehen  niht 
1   d&  man  ein  hülzin  bilde  fiht 
I   geziert  mit  golde  und  mit  geß^ine. 

dar  dringent  fi  alle  gemeine: 

man  vindet  aver  da  kleinen  rät, 

fwer  daz  felbe  verfuochet  hat. 

ein  wifer  herr  fol  einen  man 

erbalden  der  im  rstet,  wan 

ob  er  mit  vorhten  rflten  fol, 

f6  mac  er  feiten  rdten  wol. 

fwer  n4ch  fins  herren  willen  gibt, 

der  raetet  harte  feiten  iht 
20  P  fWer  raetet  nach  boefes  herren  muot, 

der  ttoczet  in  in  der  helle  gluoL 


13130 


13135 


13140 


13145 
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Mao  fol  mit  dem  rtt  tlen  niht, 
ob  rin  niht  gröz  dürft  gefchiht  13150 

fwen  man  vrlgt,  man  fol  in  Uin 
gedenken,  daz  ift  wol  geUn. 
man  vindet  müeiecitchen  t>az 
einn  rät  dan  tlent,  wizzet  daz. 
fwenn  man  müezecitchen  h4t  13155 

ervarn  einen  guoten  rAt 
und  h4t  gedlht  wai  man  weile 
tuon,  tö  tuoz  ouch  harte  fneltei 
man  fol  lange  gedenken  waz 
man  tuo  und  fol  (helle  tuon  daz.  13100 

ietwederez  Hn  reht  hit, 
langer  rAt  und  foel  getAt 
iä  von  fol  man  tuon  fhelle 
fwaz  man  n&ch  dem  rAte  weile, 
wan  der  rAt  der  hiut  guot  ift  13165 

Wirt  Itht  iKBfe  zeiner  andern  vrift: 
daz  hiute  wffire  wol  getln, 
fol  man  von  rehte  morgen  Mn. 
Swenne  ein  herr  ze  rftte  ift, 
fo  fol  er  im  zuo  der  vrift  13170 

lAzen  wefen  vil  unmiere 
anderiu  dinc  und  andriu  m«re. 
der  rAtgebe  fol  niht  war  nemen 
waz  ftn  herre  welle  vememen: 
er  fol  im  raten  daz,  13175 

daz  in  dunket  daz  im  kome  baz. 
vor  dem  rAte  fol  ein  herre  behuot 
f  in  den  man  An  vrftge  tuot, 
202"^  em  habe  des  mannes  triuwe 

6  erkant:  hüete  fich  vor  riuwe.  13180 

ein  rltgebe  fol  ouch  ffn  behuot, 

fwA  man  eine  vrAge  tuot, 

antwürte  niht  zuo  der  vrift, 

ob  da  ein  atider  wtferr  ift, 

wan  daz  ift  zuht  unde  £re  13185 


BBE   WBLHISCHB   GAST. 

daz  man  finen  meifter  Are. 
man  fol  einen  man  I4n 
vol  fprechen,  daz  ift  wol  geUn, 
und  fol  niht  vür  finn  gefeilen 
zantwürten  fin  ze  fnelle«  13190 

die  rätgeben  fuln  Ane  ftrit 
fin,  twA  einer  guoten  rät  git. 
VI.      Tuot  man  als  ich  hin  gefeit, 
|d  wizzet  vür  die  wärheit 
daz  man  behalt  wol  ftn  geriht^  13195 

daz  äne  rät  ift  ze  niht 
noch  wil  ich  iu  fagen  ni^re: 
man  fol  haben  dife  Mre 
daz  man  An  ruom  rihten  fol, 
fwer  nach  reht  wil  rihten  wol.  13200 

durchz  reht  fol  ftn  daz  geriht; 
waer  ez  aver  durch  anders  iht, 
ez  mdht  geriht  niht  heizen  wol. 
ein  ieglich  man  daz  wizzan  fol, 
/  geriht  durch  minne  und  vriuntfchafl.      13205 
I  mac  niht  haben  gerihtes  kraft, 
ob  ez  aver  durch  ruom  gefchihi, 
ez  mac  niht  heizen  geriht: 
ez  mac  finn  namen  niht  wol  hin, 
ez  enwerd  durch  reht  get^u.  13210 

202^  da  von  fuln  fi  hüeten  hart, 

die  amme  geriht  fint  wol  bcwarl, 

daz  f  i  ir  guot  geriht 

verliefen  durch  ruom  niht« 

fwer  durch  ruom  git  fin  guot  leben,     13215 

der  hat  daz  meift^  ^durchz  minneft  get>eu. 

fwenne  man  ie  tuot  baz 

und  baz  rihtet,  f6  wizzet  daz, 

daz  man  ie  baz  bewarn  fol 

vor  meile  fwaz  ift  getan  wol.  13220 

daz  meil  ft^t  bcBslidben 

an  guotem  fcharlach  ficherlichen: 


ttO 
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der  ruom  ouch  vil  übel  lUt 

in  eins  iegelichen  guoter  \At 

man  fol  haben  ouch  den  fin  13225 

daz  man  nien  rihte  durch  gewin, 

wan  der  vil  unrehte  tuot 

der  einn  diep  haßhet  durch  guot. 

dem  diebe  ift  reht  gefchehen, 

r6  mag  ich  doch  vür  w4r  gejehen  13230 

daz  der  tuot  vil  unreht 

der  iemen  An  reht  gtt  fin  reht 

daz  reht  muoz  rehtes  namen  Mn, 

dem  reht  enwerde  reht  getAn: 

der  machet  daz  reht  zunreht  wol  13235 

der  anders  rihtet  danner  fol. 

Noch  wil  ich  einen  rAt  geben: 
ein  herre .  fol  nihL^nj  drA  phlegen. 
d&  von  daz  nach  dem  iiehlblicke 
kumt  der  donerflac  dicke,  13240 

da  von  ift  man  An  Yorhte  niht, 
fwenne  man  den  iiehtblic  fiht 
203*  ob  der  doner  zaller  vrift 

flüege,  fwennez  bjeczend  ift, 

fö  Yorhte  man  in  aver  baz  13245 

dan  man  tuot    wizzet  daz, 

fwie  gr6z  der  fchal  des  doners  f}^ 

folde  der  flac  niht  wefen  derbi, 

man  vorhte  in  iützel  ode  niht 

wizzet  daz  alfam  gefchiht  13250 

einem  herrn  der  dr6n  wii 

unde  tuot  doch  niht  ze  vil. 

fwelhem  herren  daz  gefchiht, 

daz  er  dr6t  und  tuot  niht, 

fine  drö  machent  daz,  •  13255 

daz  man  wefe  ficher  baz. 

fin  drön  mir  ficherheit  git, 

fwer  äne  werc  dreut  zaller  ztt, 
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wan  er  iuot  drönde  üf  vil  gar 
daz  er  mit  werc  niht  tuon  getar. 
Hie  fult  ir  ein  bifpel  verneinen 
und  fult  derbi  ouch  bilde  nemen. 
der  örqhte  Baldewtn  was 
zeinen  ziten  an  dem  grüenen  gras, 
vor  vreuden  lief  er  unde  fpranc, 
dar  nach  huob  er  ein  gefanc, 
daz  vil,  gar  der  walt  erhal. 
fin  fcherzen  unde  f in  fchal 
was  f6  vreislich  und  f6  gr6z 
daz  fin  diu  wilden  tier  verdrftz: 
diu  wilden  tier  vorhten  Über  al 
wider  6rfte  den  grözen  fchal. 
d6  kom  der_lewe  geloufen  dar 
und  began  f  iu  trcalten  gar. 
203*'  er  fprach  'min  wille  und  min  gebot 
ift  daz  ein  fneller  bot 
vil  wundembalde  loufe  dar 
und  ervar  uns  daz  vil  gar, 
wes  der  fchal  müge  wefen. 
muge  wir  niht  hie  geneCen, 
f6  ful  wir  von  hinne  vam^ 
wir  fuln  uns  vor  im  bewam, 
daz  ift  gar  der  rät  mtn: 
er  mac  vil  wol  mtn  meifter  fin.' 
er  hiez  im  vil  drAt  gewinnen 
den  wolf,  dem  fprach  er  zuo  mit  f innen: 
er  fprach  Volf,  ich  weiz  du  bift 
küene  und  wif :  ze  dirre  vrift 
bedürfe  wir  diner  lifte  wol 
und  diner  kuonheit,  wan  du  fol 
unfer  aller  böte  fin. 
ervar,  lieber  vriunt  min, 
waz  kunders  daz  müge  wefen. 
müge  wir  danne  hie  genefen 
vor  im,  daz  M  uns  wizzen  drAt' 


13260 
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13270 
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'hei  welch  ein  vreislich  ftimme  er  hAt, 
fprach  der  wolf,  ich  mac  wol  jchen 
ir  well  mich  nimmer  mAr  gefehen.' 
der  tiere  famenunge  gur 
began  in  biten,  daz  ift  war,  13300 

daz  erz  tot,  vil  wundernhart 
mit  Yorht  huob  er  fich  tS  die  vart 
nu  hoeret  waz  der  woIf  Iprach, 
do  er  den  Baldewlnen  lach: 
Ti  habent  mich  vür  einen  tdren  13305 

her  gefant    mit  den  Aren 
204^  möhte  er  mich  flahen  ze  XAt 
ouwA  mir  dirre  n6tl 
bi  flner  ftimme  möht  ich  hün  erkant 
daz  er  waere  der  ydlant  13310 

fol  ich  vliehen  ode  niht? 
ich  weiz  wol,  ob  er  mich  fiht, 
16  bin  ich  tdt  ficherlichen, 
ich  mag  im  nimmer  dan  entwichen, 
doch  wil  ich  bt  dem  holze  gAn:  13315 

ob  er  mich  Mhte  wil  heften, 
16  vliuhe  ich  (helle  an  die  dicke: 
ich  Yürht  vil  harte  ftne  Micke.' 
Baldewln  der  fach  in  an. 
vil  n4ch  huop  fich  der  wolf  dan:  13320 

daz  er  niht  envIAch  vil  f6re, 
des  half  im  fines  vater  lAre,  7i0vt.  ^,^57 

der  in  bete  gelftret  wol 
daz  er  nimmw  vliehen  fol, 
em  f»he  daz  man  in  jaget,  13325 

anders  wsr  er  gar  verzaget. 
d6  der  wolf  daz  gefach 
daz  Baldewtn  niht  enfprach, 
dö  huob  er  fich  nAch  finer  wtfe 
nAher  zuo  zim  harte  life.  13330 

er  ftuont  im  vil  nlhen  bi: 
'ich  muoz  (eben  waz  daz  fl' 
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fprach  der  wolf;  dö  er  gefach 
daz  er  dannoch  niht  enfpracb, 
er  machte  fich  vil  fainfte  dar  13335 

und  beiz  in  binden,  daz  ift  wir, 
mit  grözer  vorbte  unde  fpranc 
von  im  wol  eines  fcbaftes  lane. 
204^  biet  Baldewin  gebabt  den  fin 

daz  er  ficb  biet  gekört  an  in,  13340 

der  wolf  wasr  im  zegeltcben 
entwichen  danne  ficherlicben. 
des  entet  er  aver  nibt 
dö  k£rt  der  wolf  xem  bcrfewibt 
^"** >'^     und  beiz  in  vor  und  binden  gar.  13345 

ir  fult  gelouben  wd  vür  wÄr 
daz  er  in  nibt  Yorbte  ftt 
nocb  envürbtet  zuo  debeiner  zit 
er  fpracb  'bin  Yür  bdn  iob  Yär  nibt, 
fwA  ein  fcbal  f6  gefcbibt.  13350 

icbn  k^r  dar  an  nibt  mtnen  muot 
die  wile  man  mir  nibt  entuot' 
d6  der  wolf  feit  ftniu  miere 
dem  wilde,  fwer  dA  gewefen  w«re, 
der  möbte  bin  wol  vemomen  13355 

daz  in  der  wolf  was  willekomen. 
der  bafe  vorbte  f  ider  nibt 
Baldewinn  den  boefewibt 
debein  vrum  man  f  icberlkhen 
fol  ficb  dem  Baldewine  geitchen.  13360 

fwer  in  ftme  geribte  wil 
4ne  werc  drön  vil, 
der  ribtet  nibt  ze  wol  dA  mite, 
wan  er  bat  Baldewtnes  fite, 
fwer  Baldewtnes  fite  bAt,  13365 

der  bat  diu  wort  Ane  getAt. 
fwer  finer  fite  wirt  danne  inn, 
der  vürbtet  in  ie  min  und  min. 
ein  berre  fol  vil  wol  bewam 


BKl    WBLU18CUK   GAST. 

daz  er  nien  fol  ze  harte  yarn  13370 

205''  wider  6rft  mit  rtner  drA, 

dai  im  niht  gefchehe  alfA 

alfA  Baldewine  gefchach, 

dA  in  der  wolf  vürhtonde  fach, 

wan  fö  verliufet  er  vil  gar  13375 

Hne  6re,  daz  ift  wAr. 

als  man  in  vürhtet  niht, 

tö  muoz  er  fin  ein  bcefewiht. 

er  fol  fin  zailen  ziten  yrA 

und  fol  tuon  mit  kleiner  drA  13380 

fwaz  er  dan  ze  fchaflfen  hAt, 

daz  ift  mtn  wille  und  mtn  tAL 

der  fetzet  reht  der  drA  yuoz 

den  man  nAch  drA  vtirhten  muoz. 

fwer  zailen  zlten  drAn  wil,  13385 

den  fol  man  vürhten  niht  ze  yü. 
Habt  ir  m!n  btfpel  vemomen, 

TA  folt  ir  haben  bilde  genomen 

ouch  dar  an  daz  man  fol 

wider  6rfte  dem  unreht  wol  13390 

widerft;£n:  fwerz  niht  entuot, 

der  hAt  Baldewlnes  muot 

rtt  der  wolf  az  einen  Baldewin, 

rtt  ift  uns  wol  worden  fchln 

daz  er  niender  deheinen  lAt,  13395 

dA  er  den  gewalt  hAt 

alfam  einem  bcefen  man  gefchiht: 

wert  man  im  zem  6rften  niht 

daz  unreht  daz  er  tuot, 

er  gewinnt  fA  vrevelen  muot  13400 

daz  er  nieman  genefen  lAt, 

fwA  er  den  gewalt  hAt 
205  *"  der  wolf  und  der  boefe  man 

die  geltchent  fich  dar  an, 

daz  von  in  niender  fchade  gefchiht         13405 

wan  dA  maus  in  wert  niht. 
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fo  ilt  uns  ouch  des  worden  fchin 

daz  fich  gelichet  Baldewin 

dem  der  dA  dröt  zalier  vrift, 

fwennes  im  gar  undarft  ift,  13410 

und  fwennes  im  dürft  gefchiht, 

fo  getar  er  fich  genieren  niht. 
Vll.      Noch  wil  ich  geben  einen  rdt: 

man  fol  niht  gelouben  drdt 

allez  daz  man  hoeret  fagen.  13415 

ich  hoere  harte  dicke  klagen 

daz  unklegelich  ift. 

fwer  gerne  geloubet  zalier  yrift 

allez  daz  man  klagen  wil, 

der  hoert  unnützer  klage  vil.  13420 

fwer  ein  klage  vernomen  hdt, 

der  habe  den  fin  und  ouch  den  rdt 

daz  er  wol  ervar  daz, 

k  erz  geloube,  er  tuot  baz: 

wan  fwer  zehant  geloub^i  wil,  13425 

wizzt  daz  er  tuot  zunrehte  vil. 

ouch  wizzet  daz  der  felbe  man 

daz  flehte  krump  machen  kan 

unde  machet  daz  knunbe  fleht 

]&  ift  drier  f Iahte  unreht:  13430 

einz  daz  man  An  fin  wizzen  tuot, 

daz  ander  mit  gewizzem  muot, 

daz  dritte  daz  man  wert  niht; 

wan  fwem  unreht  gefchiht» 
206''  fwer  im  dan  niht  helfen  wil,  13435 

der  tuot  im  felbn  unrehtes  viL 
Daz  6rfte  unreht  daz  man  tuot 

An  wizzen,  kumt  von  toerfchem  muot 

und  dicke  von  fhelheit 

und  aller  dickeft  von  träkeit  13440 

von  grAzem  zome  und  von  haz 

kumt  ez  ouch  dicke,  wizzet  daz. 

wizzet  daz  ez  zetllcher  vrift 


se& 
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ouch  von  liebe  gefchehen  ift. 
von  torfcheit  kumt  ex,  fwelich  man      13445 
mit  f  inne  niht  erahten  kan 
wier  ein  rede  gelonbeii  fol 
und  wem  er  fol  gekMiben  wol. 
daz  beeret  zuo  der  Ihelbeit: 
wan  ez  ift  ein  gr6xiu  nemefcbeit,  13450 

fwer  dem  zebant  gekmben  161 
den  niht  ndcb  rebt  bewArte  wol. 
fA  wizzet  vür  die  wArbeit, 
ez  kumt  alfA  von  trikeit, 
daz  man  ficb  n3it  wQ  bewarn:  13455 

man  geloubet  A  manz  babe  enram. 
daz  felbe  unrebt  kamt  dick  ton  zom 
der  einem  man  ift  an  gebOTn, 
daz  in  dunkei  ein  gefcbiht 
tö  unrebt  daz  er  mac  nibt  13460 

erbeiten,  daz  ez  im  werde  erkant, 
und  wil  ribten  ük  zebant 
daz  unrebt  kumt  diek  von  baz, 
wan  man  geloobet,  wizzet  daz, 
von  rinen  vlnden  baiie  drAt  13465 

daz  er  unrebte  getAn  bAt 
ez  kumt  oucb  dicke  von  liep: 
206^  wan  ift  ein  man  ein  offen  Äiep, 
der  geloubt  im  laller  vrift 
dem  er  von  berzen  liep  ift;  13470 

bie  wil  icb  geben  einen  rAt» 
Fwelicb  berre  unrelit  getAn  bAt 
An  rtn  wizzen  einem  man, 
der  tuo  (am  er  nibt  abte  dran 
und  widertuoz  docb  karte  drAt  13475 

war  umbe  gib  icb  folben  rAt? 
dA  wirt  daz  yoIc  gewidtcbe, 
ob  man  ez  vlAget,  noetitebe: 
fwenn  man  daz  kini  gef lagen  bAt, 
man  fol  ez  triuten  niht  se  drit  13486 
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Ich  hin  gefeit  nAch  rnfnein  muot, 
fwer  4n  fln  wizzen  unreht  tuot, 
von  weihen  dingen  daz  gefchiht. 
ich  fol  ouch  daz  verlAzen  niht 
ichn  Tage  von  des  mannes  muot  13485 

der  mit  finen  wizzen  unreht  tuot 
er  tuot  ez  dick  durch  girefcheit, 
durch  vorht  od  durch  üppekeit 
er  tuot  ez  ouch  zetlicher  ztt 
durch  vtentrchaft  od  durch  ntt.  13490 

er  tuot  ez  durch  girefchen  muot: 
fwenner  tobet  nAch  eins  mannes  guot, 
tö  tuot  er  im  durch  girefcheit 
beidiu  unreht  unde  leit. 
von  Yorhte  daz  unreht  gefchiht:  13495 

Yil  dicke  gedenkt  ein  boefewiht 
'der  ilt  ze  mehtic  und  hAt  ze  vU: 
ob  ich  im  niht  unrdit  tuon  wil» 
207^  er  wirt  16  mehtic  und  f6  rtche 

daz  er  mir  wirt  wol  gdtdie,  13500 

fö  bin  ich  dan  verlMzen  gar 

von  minen  6ren,  daz  ift  wir/ 

fwaz  er  im  danne  nnrriites  tuot» 

daz  kumt  von  ftm  zagehaften  muot. 

ez  kumt  ouch  dick  von  üppekeit  13505 

daz  man  tuot  unreht  unde  Mt 

dem  derz  niht  venUeaet  hAt, 

wan  er  wil  alfA  drlt 

daz  man  dan  erkenne  bai 

waz  er  müge;  wizzet  dai,  13510 

durch  vlentfchaft  und  durch  nit 

tuot  man  ouch  unreht  xalter  ztt 

Daz  dritte,  dai  man  wert  niht, 
daz  fag  ich  iu  wA  von  daz  gefchiht, 
ez  kumt  dicke  von  trAkeit,  13515 

und  daz  man  wil  di  aribeit 
fchiuhen  und  niht  Mm  wü, 
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(14  von  gefchiht  unrehtes  vii. 
man  laet  ouch  durch  vtntfchaft  wol 
tuon  daz  man  niht  tuon  Fol,  13520 

wan  man  vürhtet  vtnde  gewinnen, 
daz  kumt  niht  von  grAzen  finnen. 
daz  man  fleh  fetzet  niht 
widerz  unreht,  daz  gefchiht 
dicke,  daz  man  ze  fchaflfen  h4t  13525 

ez  dunket  mich  ein  unwlfer  r4t 
daz  man  durch  ftn  felbes  gefchaft, 
durch  träkeit  od  durch  ftentfchaft, 
durch  z'erunge  und  durch  arbeit 
Idt  daz  man  unreht  unde  leit  13530 

207*"  flnen  nAchgebüren  tuot: 

ez  kumt  gar  von  fwachem  muot 

daz  enfprich  ich  dA  von  niht, 

daz  man  fich  underwinde  iht 

des  gerihts,  fwerz  meae  hat  13535 

man  möht  eim  man  helfen  mit  rdt 

und  ouch  anders,  fwer  da  wolde 

tuon  daz  er  tuon  folde. 

fwer  dem  reht  niht  helfen  wil, 

wizzt  daz  er  fiindet  alfA  vil  13540 

f(5  der  der  finen  vater  Idt 

wan  fwer  die  krefte  hAt, 

der  ift  fchuldic  daz  er  fol 

zem  rehte  eim  iegUchn  helfen  wol. 

man  fol  daz  reht  lAzen  niht  13545 

fwer  ein  hüs  brinnende  fiht 

bt  flnem  hüfe,  der  hüetet  baz 

daz  im  niht  ouch  gefchehe  daz. 

man  fol  wizzen  wol  vür  wdr 

daz  der  drAt  dem  andern  gar  13550 

der  eim  manne  unreht  tuot: 

fwerz  niht  verft^t,  hat  toerfchen  muot 

Nu  hin  ich  iu  üf  getAn 
nAch  minem  finne  und  minem  wAn 
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waz  reht  und  waz  unreht  fi,  13555 

und  hdn  iu  gefeit  da  bi 

wie  ein  herre  rihten  fol 

der  nach  reht  wil  rihten  wol. 

nu  gebe  got  daz  wir  daz  reht 

f6  volgen  daz  uns  werde  fleht  13560 

der  wec  der  hin  ze  himel  fol, 

fo  ift  ez  getdn  allez  wol. 

208"*      Daz  niunt  teil  fol  hie  ende  hän: 
daz  zehende  wil  ich  niht  verldn. 
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:,,^/       I.       Trüt  veder,  du  folt  dich  niht  Idn       13565 
betragen,  wan  ez  ift  getan 
vil  fchiere,  fwaz  ich  fchriben  wil. 
daz  reht  hdt  mich  gemant  vil 
daz  ich  ndch  im  fchribe  von  der  tugent 
diu  an  alter  und  an  jugent  13570 

nach  reht  behaltn  und  geben  kan: 
die  hat  ein  ieglich  mute  man. 
milte  heizt  diu  felbe  tugent 
und  ift  ein  gezierde  der  jugent 
unde  ift  des  alters  kröne.  13575 

fi  macht  die  andern  tugende  fchAne 
unde  lieht:  daz  ift  war, 
fi  ift  der  tugende  fpiegel  gar. 
daz  reht  diu  milte  ane  wint: 
diu  milte  ift  gar  des  rehtes  kint.  13580 

daz  reht  von  f  inr  natüre  kan 
vüegen  daz  ein  ieglich  man 
habe  daz  er  haben  fol: 
diu  milt  git  euch  nach  rehte  wol. 
merket,  daz  reht  von  reht  zaUer  vrift    13585 
[xxx.j  24 
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git  eim  iegltchen  dat  ftn  ilt, 

r6  wizzet  daz  diu  mute  g!t 

nich  reht  niht  von  reht  zaiier  zit. 

Man  mac  von  rehte  gern  woi 
daz  man  im  gdten  fol,  13500 

ez  n  kleine  ode  gr6z. 
einer  ift  dem  andern  wol  genAz 
dar  an,  daz  man  im  gelte  gar 
fwaz  man  von  im  nimt,  daz  ift  w4r. 
208''  diu  milte  machts  niht  alle  genAz:  13505 

dem  gtt  fi  kleine  und  difem  grAz, 
eim  iegltchn  n&eh  ftner  werdekeit, 
daz  ift  der  milte  gewonheit. 

Wizzet,  daz  man  von  rehte  git, 
daz  muoz  man  geben  zailer  zit;  13600 

man  welle  danne  tuon  unreht 
f6  ift  daz  gegeben  nAch  reht 
daz  man  git  von  miltem  muot 
und  daz  niht  von  fehulden  tuot. 
diu  milte  git  ze  deheiner  vrift  13605 

niwan  daz  in  ir  habe  ift. 
daz  reht  git  zetlicher  zit 
daz  niht  in  finer  habe  lit: 
hat  ein  man  mit  unreht  iht, 
daz  reht  fol  im  daz  lAzen  niht  13610 

und  fol  ez  geben  denne 
dem  derz  von  rehte  het  etwenne 
ode  derz  von  rehte  haben  fol, 
daz  gefchiht  reht  unde  wol. 

Daz  reht  nimt  unde  git,  13615 

f6  wizzet  daz  diu  milte  lit 
an  der  gAbe  mit  ir  willen  gar: 
fi  nimt  niht,  daz  ift  wAr. 
diu  milte  git  von  rtchem  muot 
kleine  unde  grAzez  guot,  13620 

daz  reht  git  an  dem  geriht 
fwaz  man  mit  reht  mac  haben  niht 
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Daz  reht  gtt  lieb  unde  ieit, 
f6  wizzet  vür  die  wärheit 
daz  diu  milt  git  zaller  vrift  13625 

daz  einem  manne  lieb  ilt. 
209^  daz  reht  wil  daz  man  gelten  fol, 
diu  milt  wil  daz  man  gebe  wol. 
daz  reht  wil  niht  zunrehte  hän, 
fo  ift  diu  milte  fö  getan  13630 

daz  fi  daz  ir  gerne  gtt 
und  yroßlichen  zaller  zit 

Diu  milte  git  m^r  dan  daz  reht. 
ez  ilt  ouch  ze  verft^n  flebt 
daz  daz  reht  git  etewaz  13635 

und  daz  diu  milte  nien  git  daz, 
wan  daz  reht  ouch  urteil  git: 
diu  milte  git  guot  zaller  zit 

Wflßr  niht  daz  reht  und  daz  geriht, 
ein  man  wser  bi  dem  andern  niht,         13640 
wan  einer  dem  andern  unreht  tiete. 
CA  wfier  ir  vriuntfchaft  ouch  unftaete, 
und  enwaer  diu  milte  niht. 
dd  von  Verität  daz  ez  gefchiht 
von  dem  rehte  zaller  vrift  13645 

daz  ein  man  bi  dem  andern  ift 
und  von  der  milte  gefchehen  fol 
daz  einer  fi  bi  dem  andern  wol. 
fwie  uns  daz  reht  betwungen  hat 
daz  einer  den  andern  bi  im  lät»  13650 

fd  wflßr  wir  doch  mit  gr6iem  haz, 
wfier  diu  milt  niht,  wizzet  daz. 
fwaz  daz  reht  tuon  fol, 
daz  zieret  dan  diu  milte  wol, 
wan  diu  milt  vert  nach  dem  reht.  13655 

nu  hdn  ichz  iu  gemachet  fleht 
w&  von  ich  nAch  dem  rehte  wol 
von  der  milte  fchrtben  fol. 


m 
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209"  wan  fi  habent  mit  ein  ander  vil 

ze  tuon,  fwerz  verftftn  wil.  13660 

11.       Ob  manz  vür  guot  haben  fol, 
fö  fag  ich  iu  gern  unde  wol 
wä  von  ich  her  ze  jungelt  hin 
der  milte  mäterge  verlän: 
da  fol  der  heften  lugende  fchin  13665 

hin  nach  fchinen,  daz  ift  min 
rät  unde  ouch  min  will, 
man  fol  erzeigen  tugende  vil 
einem  man,  6  man  im  gebe  iht, 
und  fwenne  dan  daz  gefchiht  13670 

daz  er  im  gevellet  wol 
ode  daz  er  von  im  fcheiden  fol, 
fd  fol  man  übergulden  gar 
mit  der  milte,  daz  ift  w4r, 
fvs^az  tugende  man  erzeiget  hat,  13675 

deift  min  und  der  zühte  r4t 

Die  tugende  die  fint  gar  enwiht, 
ziert  mans  mit  der  milte  niht. 
fin  milt  hat  ouch  niht  milte  kraft, 
fwei»  anders  ift  untugenthaft,  13680 

wan  als  ich  gefprochen  hän, 
die  andern  tugende  fuln  gdn 
vor  und  diu  milte  fol 
nach  g^n,  r<6  vert  diu  fchar  wol. 
daz  ift  ein  reht,  da  von  ich  hAn  13685 

von  der  milte  unz  her  veriän, 
wan  ich  von  ir  ndch  lagen  fol, 
fit  fi  nach  g6t  £6  wol. 

Der  juncvrouwen  gefinde  hat 
reht  daz  ez  üz  der  kemenät  13690 

210*  vor  der  vrouwcn  treten  fol. 

d&  von  ft^t  ouch  daz  harte  wol 

daz  man  die  milte  hinder  fchouwe, 

wan  fi  ift  der  tugende  vrouwe. 

diu  milte  ift  wol  vrouwe  der  tugent:     13695 
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fwer  fi  Mi  in  finer  jugent, 
der  hat  fi  vür  die  wärheit 
in  a!ter  und  in  kiniheit. 

Swer  fich  durch  ruom  twingt  ze  tugent, 
fi  wert  feiten  vür  die  jugent.  13700 

fwer  durch  ruom  gerne  git, 
fin  milte  ift  üz  zuo  der  zit 
fd  er  zem  alter  komen  ift, 
wan  im  der  ruom  d&  gebrift. 
daz  felbe  fwer  ift  durch  gewin  13705 

milte,  der  hdt  niht  den  fin 
daz  er  milte  müge  fin, 
fwennerz  hat,  deift  dicke  fchin. 
ob  im  fin  muot  die  milte  bringet 
und  er  durch  ruom  fich  niht  endwingct  13710 
und  ob  er  hat  ouch  den  fin 
daz  er  niht  milte  ift  durch  gewin, 
(6  wizzet  daz  er  milte  ift 
alter  und  junger  zailer  vrift. 

Swem  fin  milt  von  herzen  gdt,  13715 

wizzet  daz  erz  gliche  h4t 
beidiu  in  alter  und  in  jugent, 
daz  entuot  dehein  ander  tugent 
fwelich  man  A^te  ift:, 

er  ift  verre  ftaeter  zuo  der  vrift,  13720 

fwenn  er  zem  alter  ift  bekomen. 
ich  hän  gelefen  und  vemomen 
daz  man  in  finer  kintheit 
hdt  feiten  volle  ftotekeit 
fwer  maezic  ift  in  finer  jugent,  13725 

der  hat  baz  die  felben  tugent, 
fwenn  er  zem  alter  komen  ilt, 
daz  gefchiht  zaiier  vrift. 
fwer  aver  milte  hdt  in  finer  jugent, 
der  hat  ein  fö  getane  tugent  13730 

daz  er  fi  niht  mac  haben  baz, 
f wenner  eraltet,  wizzet  daz: 
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wan  er  hAt  fi,  daz  ift  wAr, 

er  rt  junc  od  alt,  gar. 

f welch  man  in  Tlner  alten  ztt  13735 

von  rehter  milte  gerne  gtt, 

im  WDer  ze  behalten  ?il  unmsre 

nAch  unreht,  ob  er  junc  w®re. 

dd  von  daz  milte  gelich  ift 

an  aller  heite  zailer  vrift,  13740 

dA  von  gevellet  fi  mir  baz 

dan  dehein  tugent,  wizzet  daz. 

Swelich  tugent  zailer  ztt 
ganz  in  einem  herzen  \% 
diu  tugent  ift  volkomoi  gar  13745 

an  ir  namen,  daz  ift  wAr. 
fwelch  untugent  zailer  vrift 
ganz  und  zuo  nemende  ift, 
diu  heizet  ouch  von  rdit  untugent, 
n  fohendet  alter  unde  jugent:  13750 

daz  tuot  wol  diu  girefcheit 
von  der  ich  hAn  genuoc  gefeit. 

Dehein  vrAz  ift  tö  ungevuoc, 
fwenne  man  im  gtt  genuoc, 
21 P  in  enhunger  defte  min:  13755 

£6  ff  wir  des  wol  worden  inn, 
fwenn  man  der  gird  vil  guotes  git, 
daz  n  ie  m6r  hungert  zuo  der  ztt 
daz  viuwer  und  der  arge  man 
die  gellchent  fich  dar  an,  13760 

daz  in  bAden  niht  genüeget 
daz  viuwer  brinnt,  diu  erge  vüeget 
wie  fi  erviule  daz  guot 
mir  feit-  mtn  herze  und  mtn  muot, 
daz  viuwer  und  der  arge  man  13765 

nimmer  folden  fcheiden,  wan 
daz  viuwer  allez  brennen  folde 
fwaz  erge  Tamen  und  viulen  wolde. 
diu  erge  famnet  alier  Tiaht; 
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ir  kelle  dwingt.    des  viuwers  kraft         13770 

verbrennet  allez  zailer  vrift. 

diu  milte  fö  getempert  iß; 

daz  ir  kelte  niht  enriulen  kan. 

ir  fchit  ir  hitze  ouch  niht  dar  an, 

daz  fi  daz  ir  verwerfe  gar:  13775 

fi  ift  getempert  wol  ze  war. 

Noch  wil  ich  iu  ein  lützel  Tagen, 
fin  enfol  iuch  niht  betragen, 
von  der  erge:  wizzet  daz 
man  verft^t  aver  baz  13780 

der  milte  güete  und  werddcett 
bi  der  erge  bAsheit 
diu  erge  nimt  zuo  alle  jAr, 
des  fuit  ir  alle  nemen  war. 
ez  ift  nieman  in  finer  jugent  13785 

fö  bekumbert  mit  der  untugent, 
21 P  ern  gwinne  m6r  girefcheit, 
fwenner  kumt  von  kintbeit  « 

Von  kalter  na^üre  kamt  diu  erge; 
da  von  erwehid;  ouch  ir  fterke, 
fwenn  der  man  eraltet  ift, 
wan  er  ift  kelter  zuo  der  vrift 
daz  alter  gröze  erge  bringet: 
der  kelt  natiire  Ut  daz  fi  dwinget 
d&  von  mac  der  arc  fln  baz  13795 

der  kelter  ift,  wizzet  daz. 
ift  ein  man  fteßte  niht 
in  flner  jugent,  ez  gefchiht 
dick  daz  im  in  finer  alten  zit 
got  fta;tekeH  gH.  13800 

daz  felbe  ift  von  d&r  unmAze, 
von  der  ich  unkhifch  niht  ealtze: 
der  in  finer  kintheit 
hdt  unmAze  und  unkiufcheit, 
der  laezet  vil  dicke  daz,  13805 

fwenner  eraltet,  iiad  tuot  baz. 


13790 
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anders  von  der  erge  ift: 

der  muoz  fin  arc  zalier  vrift 

der  in  ftner  jugent  erge  h4t, 

wan  in  diu  erge  niht  veriät.  13810 

er  muoz  fin  gar  ein  boefewiht, 

diu  erge  kumt  von  im  niht, 

und  fö  er  ie  eraltet  baz, 

fo  er  ie  erger  ift,  wizzt  daz. 

hie  bt  fult  ir  verft«n  wol  13815 

daz  man  die  erge  haben  fol 

gar  vür  eine  boBfe  untugent 

fwer  f i  hat  in  finer  jugent, 

der  ift  des  gewis  wol 

daz  ers  in  alter  haben  fol.  13820 

Nu  merket  noch  wä  von  daz  gefchiht 
daz  man  die  gird  mac  Mzen  niht 
weder  an  alter  noch  an  jugende 
fö  liht  fd  ander  untugende. 
diu  girde  diu  hit  einen  fite  13825 

daz  man  wfient  volkomen  dermite:  (/.;.. 32j. 

(190^)  mit  den  andern  trout  man  niht  volkomen. 
daz  fult  ir  haben  tö  vemomen: 
fwie  hAhvertic  und  fwie  unmezic,  ^ 

fwie  zomic,  nidic  und  unftaetic  13830         -^ 

iemen  fi,  man  kan  fich  doch  verf innen 
daz  man  dermit  niht  mac  gewinnen 
daz  man  habe  guotes  gnuoc. 
der  arge  man  ift  fA  ungevuoc 
daz  er  weßnt  mit  erge  gewinnen  13835 

genuoc  und  kan  fich  niht  verfinnen 
daz  im  daz  guot  niht  mac  genüegen 
daz  im  diu  erge  kan  gevüegen. 
da  von  muoz  er  dar  nach  immer  ftreben 
und  volkomt  niht  bi  finem  leben.  13840 

nu  beeret  w4  von  dehein  guot 
niht  gnüeget  girigem  muot. 
des  mannes  muot  ift  f6  edel 
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daz  er  ift  gotes  fedel. 

aver  fwes  erge  und  girefcheit  13845 

und  fwes  untugent  und  bAsheit 
vertribet  got  von  finem  muot, 
der  mac  gewinnen  dehein  guot 
daz  f6  gr6z  fi  noch  fö  edei 
daz  vüllen  miige  gotes  fedel.  13850 

fwer  mit  guote  waenet  machen  yol 
daz  da  got  inne  fitzen  fol, 
der  wil  mit  einer  b6ne  gar 
die  werlt  vüllen:  wan  deift  war 
daz  diu  werlt  ift  kleine  und  fnoede        13855 
wider  got,  fd  ift  ouch  oede 
fin  fedel,  fwaz  dar  inne  ft, 
ern  fi  danne  felbe  derbi. 
fwer  girigen  muot  vüllen  wil 
mit  guote,  der  müet  fich  gar  ze  vil      13860 
und  machet  oede  finen  muot: 
f6  ift  im  aver  wirs  nach  guot. 
fin  muot  wadte  niht  £6  Iffire, 
ob  im  got  naeher  wdßre, 
den  er  vertribt  mit  girefcheit.  13865 

ir  wizzet  vür  die  wArheit, 
fwer  in  ie  vertribet, 
(19P)  i6  fin  muot  ie  laerer  hübet, 
und  f6  ie  laerer  ift  der  muot, 
f6  man  ie  harter  ftrebet  nAch  guot.        13870 
wan  fwaz  in  der  werlde  ift 
laere,  daz  ziuhet  zailer  vrift 
und  wil  werden  gerne  vol. 
daz  mac  man  merken  harte  wol, 
fwer  hin  zeinem  vazze  fiht,^  13875 

daz  der  win  vert  niht  geriht 
üz,  ern  fi  anderswd 
offen:  er  vert  fpringende  dd; 
wan  fwaz  wines  rinnet  üz  dem  vaz, 
da  muoz  vür  luft  in,  wizzet  daz.  13880 
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ein  arger  muot  mac  ziehen  vil, 
fit  got  dar  in  niht  komen  wil, 
daz  er  muoz  doch  bellben  l»re. 
ob  aver  got  da  felbe  wore, 
fA  waeren  da  alliu  guot  13885 

wA  über  wA  dem  argen  muotl 
wan  er  gewinnet  nimmer  gnuoc, 
und  daz  er  des  ie  gewuoc 
daz  er  fich  winde  an  girefcheit 
Yüllen,  daz  mac  im  wefen  leit,  13890 

wan  em  mac  nimmdr  Yolkomen. 
nu  muget  ir  wo!  haben  Yemomen 
212^  war  umbe  man  girde  küüne  Ut, 
fwenn  man  fi  rehte  erwifchet  hat 

Bf  der  erge  bAsheit  13895 

Verität  der  mute  werdekett, 
wan  fi  ir  widerwertec  ift 
an  allen  dingen  zaller  vrift. 
fwaz  diu  erge  behalten  kan» 
daz  git  ndch  reht  der  milte  man.  13900 

fwaz  erge  fiimnet  boesUchen, 
daz  teilet  milte  befcheidenlichen. 
von  der  milte  wirt  ein  man 
vil  wert,  der  nach  reht  gd>en  kan, 
und  von  der  erge  unwert  vil  13905 

fwer  nach  reht  niht  geben  wil. 
diu  milte  bejaget  uns  yriunde  m^re 
dan  dehein  tugent,  wan  ir  Mre 
machet  ouch  daz  man  überfihty 
hdt  ein  man  die  tugende  niht  13910 

vollecitchen  dier  haben  fol, 
daz  kan  machen  diu  milte  wol. 
fö  bejaget  uns  vtnde  vil 
diu  erge»  fwcrz  verft^n  wil. 
ift  ein  man  anders  tugenthaft,  13915 

f  in  tugende  habent  niht  die  kraft 
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daz  man  im  fpreche  wol, 
eni  habe  die  mute  als  er  foi. 

Merkt  an  der  erge  gr6z  bösheit 
und  an  der  milt  grdz  werdekeit:  13920 

niemen  behalt  CA  gern  daz  guot, 
im  entuo  wol  in  ftnem  muot» 
fprichet  man  daz  er  gerne  gtt; 
daz  gefchiht  zailer  ztt 
21^""  dehein  man  fd  arc  ift,  13025 

im  entuo  wol  zailer  vrift, 
fprichet  man  daz  er  milte  ft. 
da  moget  ir  euch  wizzen  bt 
daz  milte  ein  reine  tugent  ift: 
man  foI  fi  minnen  zailer  Trift.  13030 

DA  von  daz  milte  ^irüllt  die  tugent 
und  ouch  gezierde  ift  der  jugent, 
da  von  hAn  ich  ze  jungeft  Un 
daz  ich  von  ir  ze  fprechen  h^n. 
fi  ift  des  wert  harte  wol  13035 

daz  ich  befunder  fagen  foI 
von  ir;  ich  tuonz  oudi  vroeltcben, 
daz  geloubet  ficherltchen. 
III.      Mich  dunket  ez  ft  gezeiget  wol 

wA  von  man  nAch  dem  rehte  fol  13040 

von  der  milte  fagen  von  reht. 

ich  hAn  ouch  daz  gemachet  fleht 

wA  von  man  ze  jungeft  fol 

von  der  milte  fagen  wol. 

hinne  vür  fol  ich  iu  fagen  m^r  13045 

waz  milte  fl  und  ob  der 

der  niht  enhAt  müg  milte  fln. 

dar  nAch  ift  der  wille  mtn 

daz  ich  fage  wie  man  geben  foi, 

fwer  nAch  reht  wil  geben  wol.  13050 

Diu  milte  ift  ein  tugente  guot 
und  hAt  ir  würze  in  rtchem  muot 
nu  tage  waz  milte  müge  ftn? 
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fi  ift  des  riehen  muotes  fchfn. 
daz  geben  heizet  milte  niht,  13955 

doch  wizzet  daz  ez  gefchiht 
213^  von  der  milte,  der  gerae  gtt 
die  gAbe  fint  zaller  zft 
der  milte  zeichen  yalfch  od  wAr. 
git  man  von  miltem  muote  gar,  13960 

die  gäbe  vür  die  wärheit 
bezeichent  milte  und  vrümkeit 
git  man  aver  anders  iht, 
die  gäbe  fint  wAriu  zeichen  niht 
der  milte,  wan  fi  valfchlichen  13965 

die  milte  bezeichent    ficherltchen, 
fffihe  ich  verre  in  dem  lande 
ein  gewffiiii  daz  ich  erkande, 
ich  ^Ande  unde  fprsBche  t& 
daz  der  riter  wesre  dA  13970 

ze  dem  ich  diu  wAfen  biet  gefehen, 
und  möht  fin  doch  anders  gefchehen: 
wan  der  man  der  fi  biete  dA, 
der  möht  fi  haben  anderswA 
verftoln  ode  fus  genomen;  13975 

ez  ift  ouch  dicke  alfd  komen. 
dA  von  wizzet  daz  diu  gAbe  ift 
der  milte  zeichn  niht  zaller  vrift, 
wan  fwelich  man  durch  ruom  gtt, 
fin  ruom  hAt  zuo  der  zit  13980 

der  milt  zeichen  verftoln  gar, 
daz  geloubet  wol  vür  wAr. 

Nu  habt  ir  vernomen  wol 
daz  gAbe  milt  niht  heizen  fol 
und  doch  von  der  milte  gefchiht  13985 

wA  von  hAt  man  vür  milten  niht 
den  der  niht  ze  geben  hAt? 
daz  machet  unfer  toerfcher  rAt, 
213**  wan  wir  erahten  niwan  daz 

daz  wir  mugen  gefehen  baz.  13990 
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man  merket  niht  waz  in  dem  muot 

fi:  durch  girde  man  daz  tuot 

daz  man  merket  daz,  wie  vil 

man  gebe,  und  niht  merken  wil 

mit  welhem  muote  man  daz  tuo:  13995 

da  folt  man  alr^ft  fehen  zuo. 

Swen  diu  milte  ilt  an  gebom, 
ift  er  arm,  er  hAt  verlorn 
finer  brieve  infigel  gar. 
da  von  gefchiht,  daz  ift  war,  14000 

daz  man  dem  brieve  geloubet  niht 
dA  manz  infigel  an  niht-fiht. 
ob  ich  ein  brief  fenden  folde 
und  in  niht  verfigeln  woide, 
ez  möhte  wol  alfd  fln  14005 

daz  man  fprffiche  er  wer  niht  min. 
alfam  dem  milten  manne  gefchiht 
der  dA  hat  ze  geben  niht: 
man  wil  im  niht  jehen, 
fwenn  man  die  gäbe  niht  mac  fehen,     14010 
daz  er  fi  ein  milte  man, 
fwie  wol  er  halt  geben  kan. 

Schribet  ein  fchribsre  iht, 
fwenner  hAt  der  tintra  niht? 
er  kan  wol  fin  kunft  gar  14015 

und  fchribet  doch  niht,  daz  ift  wAr. 
alfam  ift  zellicher  zit 
der  milte  der  doch  niht  englt 
fwie  guot  buochvel  ein  fchriber  hAt 
und  fwie  fnelilt  fin  veder  gAt  14020 

214^  üf  dem  buochvel  hin  und  her, 
der  mac  doch  niht  haben  die  lAr 
daz  er  fchrtbe  ihtes  iht, 
ift  in  der  veder  tinten  niht 
ift  eines  mannes  biutel  tere,     *  14025 

fwie  gerne  er  danne  milte  w»re. 


er  mac  her  As  gefichtiUeo  niht, 

fwie  lange  im  das  ze  tuon  gefchiht. 
Swer  hdt  die  Yriimkeit  und  den  muot 

daz  er  gieb,  hiet  er  das  guot»  14030 

der  ift  niht  minner  tugenthaft 

danne  der  flner  mute  kraft 

mit  gAbe  h^t  gebreitet  wtt, 

wan  er  hAt  daz  er  dA  gtt 

fwer  ftne  triuwe  tefen  fol,  14035 

der  h^t  fi  gekßfet  wol, 

hAt  er  den  willen  unde  den  muot 

ob  erz  halt  niht  entuot, 

ob  in  noetUch  dinc  irret, 

wizzt  daz  ez  im  niht  enwirret  14040 

Swaz  diu  funne  tuot,  deift  wAr, 

ob  den  wölken,  daz  tuot  gar 

eines  milten  mannes  muot 
der  niene  hAt  grdzez  guot 
j^^^^  her  abe  muoz  vil  vinfter  fln,  14045 

fwenn  diu  wölken  der  funne  fchin 
undervAhent:  daz  ift  wAr, 
fo  ift  dA  oben  lieht  gar. 
diu  funne  erliuhtet  zalier  vrift 
fwaz  oberhalbe  der  wölken  ift:  14050 

daz  felbe  diu  milte  tuot 
in  eins  milten  mannes  muot 
214^  fi  machet  fin  herze  lieht  gar 
und  mac  doch  niht,  daz  ift  wAr, 
fchfnen  üz  des  mannes  muot  14055 

diu  wölken  diu  f  int  annuot, 
diu  den  fchln  benement  wol, 
daz  er  niene  fchint  üz  als  er  fol. 
IV.      Habt  ir  mich  nAch  rehte  vemomen, 

tö  bin  ich  an  die  Itat  komen  14000 

daz  ich  iu  fol  lagen  wt 

ein  man  milte  ft. 

hie  an  müet  mich  und  ift  mir  zom 
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(laz  wir  der  milte  namen  hin  verlorn 

unde  heizen  milte  daz  14065 

daz  man  untugent  hieze  baz. 
^w;a«i.M,ii./».  wir  heizen  mute  fwer  daz  git 
K.s;^32  daz  er  roubet  zaller  A\i\^^,x^  ^Mifi.  5^1,51. 

und  daz  er  nimt  übeUchen. 

ir  fult  wizzen  ficherllchen  14070 

daz  diu  girde  machet  daz, 

daz  wir  niht  underfcheiden  baz 

waz  tt  milte  ode  niht 

fwer  merket  unde  f iht 

daz  ein  man  gtt  vil,  14075 

ob  er  dan  niht  merken  wil 

von  wanne  ez  komen  ift, 

der  erkennt  f  tn  milte  niht  zer  vrift, 

wan  in  hAt  diu  girefcheit 

diu  ougen  dw  befcheidenheit  14d80 

üz  geftochen,  daz  ift  wAr, 

daz  er  nien  mac  erfehen  gar 

waz  man  an  der  milte  erfdben  fol. 

er  kan  daz  erfehen  wol 
215*  waz  man  im  ^t  zaller  vriA:  14085 

em  ruoht  wA  ez  genomen  ift. 
Ez  ift  ein  kr&t  des  enkan  ich  niht 

genennen  tiufdie,  fwenn  daz  gefchiht 

daz  fln  ein  fchÄf  izzt,  ez  ift  tAt, 

und  ift  dem  fchäf  doch  harte  nAt  14090 

n^ch  dem  felben  krüt:  fln  fuoz 

machet  daz  ez  fterben  maoz. 

al  daz  felbe  uns  gefichiht: 

wir  kunnen  erkennen  niht 

daz  an  der  gAb  niht  milte  Ut»  14005 

fwenn  man  uns  vrömedez  guot  gtt. 

der  gibe  fiieze  machet  daz, 

daz  wir  lAzen  Ane  haz 

daz  man  mit  unrehte  wlt 

nimt  daz  man  uns  gtt  14100 
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wir  jehen  er  ft  dn  milte  man, 
der  uns  alfö  geben  kan. 
daz  i(t  der  girefcheite  fite; 
wir  triegen  in  und  uns  dermite. 
ich  mac  fin  wol  vür  wAr  gejehen,         14105 
ein  fchAf  weiz  niht  waz  im  gefchehen 
von  dem  kriuteline  fol: 
ein  man  kan  niht  gedenken  wol 
daz  der  man  niht  milte  ift 
der  daz  nimt  zailer  vrift  14110 

daz  er  durch  niom  geben  wil: 
er  hAt  vür  milte  untugende  vil. 
hAt  der  untugent  der  niht  engit, 
fwer  danne  nimt  zailer  zlt, 
der  hat  aver  untugende  m6r:  14115 

wie  folt  dan  milte  wefen  der? 
215^  der  milte  inaterge  fint  arme  Hute: 
die  habe  wir  verk^ret  hiute 
zer  erge  materge,  wan  wir  nemen 
feiten,  ob  irz  weit  vememen,  14120 

niwan  dem  armn  der  niht  enmac: 
daz  machet  gar  der  widerflac. 

Diu  milte  und  daz  unreht  ift 
mit  einander  deheine  vrift, 
wan  diu  milte  ift  des  rehtes  kint  14125 

da  von  ift  der  gar  ein  rint 
der  dA  mit  volgt  der  milte  rAt 
daz  im  daz  unreht  geben  hAt 
ich  mac  fin  wol  vür  wAr  gejehen, 
diu  milte  mac  niht  erfeheu 
daz  mit  unreht  genomen  ift: 
ir  wüllet  dA  von  zailer  vrifL 
wie  möht  ein  man  daz  geleben 
daz  er  von  milte  möhte  geben 
daz  er  mit  unreht  hAt  genomen?  14135 

ich  hAn  ez  feiten  ie  vernomen. 
ob  ein  man  dA  von  gerne  git 


14130 
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daz  man  im  vertrage  zeiner  andern 

ob  er  m6re  nemen  wil, 

an  finer  gAb  Ht  girde  vil: 

wizzet  vür  die  wArheit, 

diu  gAbe  kumt  von  girefcheit; 

diu  gAbe  kumt  von  milte  niht, 

fwem  alfö  ze  geben  gefchiht. 

Mir  ift  unwert  unde  zorn 
daz  der  waent  daz  im  an  geborn 
diu  milte  fi,  der  niht  enkan 
verft^n  wer  fi  ein  milter  man. 
der  weenet  milt  fin  der  da  git 
durch  üppekeit  zaller  ztt. 
fwer  mir  alfö  geben  wil, 
dem  wil  ich  nimmer  danken  vil, 
wan  er  hAt  ez  vür  die  wdrheit 
gar  gegeben  der  üppekeit. 
ich  wil  gerne  den  vrumen  hAu, 
aver  diu  durch  die  erz  hAt  getAn, 
diu  danke  im  des,  ob  fi  wil: 
ich  wils  im  nimmer  danken  vil. 
fwer  aver  durch  milte  git, 
dem  fol  man  danken  zaller  zit. 

Ein  iegllch  man  fehen  fol 
wA  fin  gAbe  fl  geltatet  woi. 
man  fol  fehen  zaller  ztt 
wer  der  fi  dem  man  dA  gtt, 
daz  man  gebe  zaller  vrift 
dar  nAch  unde  der  man  ift 
jA  fol  man  geben  dem  riehen 
feltffleniu  dinc  ficherllchen 
und  dem  armen  zaller  vrift 
daz  im  guot  und  nütze  ift. 
fwer  diu  Hut  niht  fcheiden  wil, 
git  umbefcheidenitchen  vil. 
fwA  unbefcheidenunge  ift, 
dA  ift  diu  milte  niht  zer  vrift, 
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wan  diu  untugent  lit  14175 

verre  von  der  tugent  zailer  zit. 

Swer  befcheidenliGhen  geben  wil, 
gebe  niht  ze  liitzcl  noch  ze  vil. 
der  hdt  fin  gab  ze  finer  hab 
gemezzen  der  nAch  rehte  gab,  14180 

216^  der  roubt  fich  felben,  daz  i(t  wAr, 
fwer  daz  fine  vertuet  gar. 
ich  W6en  erz  mine  ungeme  l^t, 
der  fich  felben  beroubet  hAt. 
der  git  nAch  rebte  zalier  zit  14185 

der  nAch  finer  h|d>e  gtt 
fwelich  man  mftr  geben  wil, 
der  muoz  zunrehte  nemen  vil; 
er  muoz  fwem  unde  liegen 
unde  rouben  unde  triegen.  14190 

fwer  zunrehtiht  hAt  genomen» 
der  ift  dA  üz  der  milte  komen; 
wan  diu  tugent  fchadet  niht: 
von  untugent  fchade  gefchiht 

Man  fol  einem  geben  f6  14195 

daz  von  der  gAb  niep  werde  unvrö 
der  dem  manz  genomen  hAt, 
daz  ift  der  milte  wille  und  rAt. 
diu  milte  niemen  (bbaden  wil: 
fi  gtt  An  leit  vreude  viL  14200 

diu  milte  entuot  niem^  leit. 
diu  milte  ift  gar  An  girefcbeit: 
fwer  girefch  ift  nAch  dem  guot, 
der  mac  niht  hAn  einn  muten  muot 

Hie  wil  ich  iuch  wiz^en  lAn  14205 

daz  ein  herre  und  ein  ander  man 
fuln  ir  zerunge  ungeüche 
zir  habe  mezzen  ficherliche. 
wan  ob  ein  riter  wil  zem  jAr 
des  jAres  gelt  zern  gar,  14210 

des  enift  niht  z^  vil. 
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ob  ez  aver  ein  vürfte  tuon  wil, 
217''  daz  gevellt  mir  niht  ze  wol, 

wan  ein  iegifch  hcrre  fol 

etwaz  zem  j&re  legen  14215 

in  fin  kamer.    des  Fol  er  phlegen 

da  von,  daz  er  niemen  tuo  w6, 

ob  in  ein  urliuge  ane  g6 

durchs  landes  vrumen  unde  6re. 

wan  folder  danne  nemen  m^re  14220 

dem  vriunde  dan  der  yient  tuot^ 

der  waer  weder  hüffch  noch  guot. 

daz  eine  behalten!  d'  herren  wol, 

daz  fi  ir  kamer  machent  vol, 

daz  ander  behaltents  aver  niht,  14225 

wan  ob  fi  verzemt  iht 

durch  des  landes  und  ir  Are, 

fi  wellent  daz  man  in  gebe  möre 

und  bringent  ir  liute  in  grözez  leit, 

daz  fi  ftiurn  ir  girefcheit  14230 

fwie  ichz  den  herren  wize  (6re, 

f6  wil  ichz  doch  den  wtzen  m^re 

diez  lobent:  ez  ift  komen  dar, 

daz  man  lobt  ir  geverte  gar. 

ift  ein  herre  arc  und  äne  pris,  14235 

f6  fpricht  man  'herre,  ir  fit  wis, 

daz  ir  iuwer  guot  behalten  kunt.' 

fö  ift  fin  erge  witen  kunt, 

fwenners  felbe  erkennet  niht: 

fcht,  wie  in  effl  der  boefewiht  14240 

ob  er  daz  fine  gar  vertuot, 

man  fpricht  'ir  habt  einn  muten  muot.' 

mit  f6  getaner  lurzheit 

bringt  maus  in  die  goukelheit, 
217^  daz  fi  enkunnen  fterben  noch  leben,      14245 

weder  behalten  noch  gel)en. 

maniger  dunkt  fich  vi!  ahtbffire 

der  wol  weffe  daz  ers  niht  enw»re, 
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feit  man  vor  den  berrn  als  hinder  in. 
daz  ift  an  in  der  meifte  unfin  14250 

daz  fi  waennt  man  Tage  gar 
vor  in  als  hinder  in.    zewdr, 
daz  bringet  fi  in  die  ftricke 
daz  die  berren  wsenent  dicke 
daz  diu  tcorfcbeit  mute  n  14255 

und  erge  wistuom,  daz  merket  wi; 
wan  ich  muoz  die  rede  Un 
und  heven  die  dritten  regel  an. 
Swer  nAch  rehte  geben  wil, 
der  Fol  fich  fümen  niht  ze  vi).  14260 

fwer  fich  ze  lange  biten  Mt, 
wizzet  daz  er  verkoufet  h^t 
fwaz  er  im  dannc  git. 
man  koufet  tiure  zailer  zit 
daz  man  mit  fcbam  koufen  fol,  14265 

daz  geloubet  rehte  wol. 
fwelch  man  fchiere  geben  wil, 
der  git  mit  kleinen  dingen  vil, 
wan  er  in  der  fcham  erlAt 
und  der  vorhte  die  man  bitende  hat.   *  14270 
der  git  mit  grözen  dingen  kleine, 
fwer  git  unde  git  feine, 
fwer  lange  den  andern  biten  lät, 
wizzt  daz  er  lange  den  willen  hat 
daz  er  im  niht  geben  wil:  14275 

man  fol  im  danken  niht  ze  vil. 
218""  fwelch  man  git  und  git  drät, 
wizzt  daz  er  zwir  gegeben  h.1t. 
fwen  man  mit  vil  bete  dwingen  fol 
daz  er  gebe,  geloubet  wol  14280 

daz  er  durch  miltc  niht  engit. 
fwen  man  bitet  zailer  zit, 
er  fenftet  mit  gäbe  ftn  leben 
und  hat  durch  milte  niht  gegeben: 
wände  liez  man  in  genefen,  14285 
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er  wolt  ungebeten  immer  wefen. 

des  tuot  niht  der  milte  man, 

der  nach  rehte  geben  kan, 

wan  er  fuochet  wem  er  fol 

unde  waz  er  gebe  wol.  14290 

fwcr  mit  zom  und  leide  git, 

dem  danke  ichs  zuo  deheiner  zit. 

er  h^t  durch  milte  gegeben  niht, 

i'welhem  manne  daz  gefchiht. 

fwer  mit  vreude  geben  wil,  14295 

er  gebe  Kitzel  ode  vil, 

wizzet  daz  er  genuoc  git: 

guot  herze  machet  zailer  zit 

kleine  gäbe  gena;me  und  guot, 

fd  machet  ein  fwacher  muot  14300 

fö  ungena^m  die  gäbe  gröz 

daz  fi  der  kleinn  niht  fint  genöz. 

fwelich  man  fö  boefe  ift 

daz  er  fuochet  zailer  vrift 

werwort  ze  vürefagen  14305 

unde  phlit  fin  n6t  ze  klagen 

und  wie  vil  er  geben  fol, 

der  verfeit  niht  ze  wol. 

der  ift  der  milte  gar  unnütze, 

fwer  boefert  fin  antlütze,  14310 

fwenner  git:  wizzet  daz, 

und  g(ebe  er  niht,  er  ta^te  baz. 

fwer  mit  vorht  git  daz  er  git 

und  widerziehent  zailer  zit, 

der  ift  voller  zageheit  14315 

und  ift  gelich  dem  der  verfeit. 

Man  fol  fin  ougen  und  fin  munt 
f(5  gehaben  zuo  der  ftunt, 
fwenn  man  git,  daz  man  finen  muot 
fehe,  daz  manz  gerne  tuot.  14320 

wizzet  daz  der  nach  rehte  git 
der  £6  git  zailer  zit 
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daz  er  git  mit  dem  guot 

beidiu  den  willen  und  den  muot. 

der  i(l  wol  ein  bcefewibt  14325 

'^^  Whv**/  ffT"      der  an  den  gelt  gedenket  iht, 
ju^j^  9^*^*^       fwenner  iht  geben  fol: 

^  er  mac  nach  reht  niht  geben  wol. 

ob  er  nAch  reht  niht  geben  kan, 

fo  ift  er  niht  ein  milte  man.  14330 

der  ift  ein  koufman  gar 

der  durch  gewin  gtt,  daz  ift  wir. 
Swer  durch  mute  geben  wii 

ahte  üf  gelt  niht  ze  vil. 

der  milte  reht  ift  daz  Ti  gtt,  14335 

diu  girde  nimt  zaller  ztt. 

diu  milte  nimt,  fwenn  fi  wil 

gelten  m^r  od  alfö  vil. 

diu  milte  nimt,  daz  fi  gelte  mftre, 

und  hAt  niht  die  bcefen  I6re  14340 

219^  daz  fi  gebe  da  fi  neme  iht; 

wizzet  daz  ir  daz  niht  gefchiht. 

diu  milte  git  zaller  zit 

und  \&i  gar  Ane  nit, 

ob  man  ir  giltet  niht.  14345 

'  der  ift  gar  ein  boefewiht 

der  ftn  milte  derumbe  lAt 

daz  man  im  niht  vergolten  hAt. 
'  ein  man  mac  niht  zeigen  baz 

ftn  girefcheit,  wizzet  daz,  14350 

dan  klagent  daz  man  im  niht  gtt 

und  daz  er  git  zaller  ztt, 

wan  (6  bringt  er  einn  ieglichen  inne 

daz  er  nien  gtt  wan  durch  gewinne. 
Dehein  milte  man  fol,  14355 

daz  getar  ich  r^ten  wol, 

ftne  milte  derumbe  \An 

daz  im  niht  danke  Itht  der  man 

dem  er  vil  gegeben  hAt, 
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daz  ift  gar  der  milte  r4t  14360 

folt  man  niht  ziehen  fin  kint 
und  folt  daz  mer  und  den  wint 
verfuochen  niht  durch  zageheit, 
wan  fi  uns  dicke  tuont  ieit, 
f6  waere  wir  gerllche  zagen.  14365 

daz  felbe  wil  ich  iu  fegen, 
ift  liht  ein  boes  man  andancnäm 
des  ich  im  h^n  getan, 
da  von  folt  ich  mininilte  niht 
l^n,  ich  enwaere  ein  bcefewiht. 
daz  gebeert  ze  vrlem  muot 
daz  man  verliuft  und  rehte  tuot. 
219^  diu  milte  waere  tugende  niht, 

ob  daz  gefcheCe  daz  nibt  gefehiht, 

daz  fi  nimmer  würde  betrogen.  14'375 

ir  wirt  harte  dicke  gelogen 

und  muoz  doch  gekmben  wol, 

fwenne  fi  iht  geben  fol. 

fwer  der  milte  volgen  wil, 

muoz  finer  gäbe  vertiefen  vil,  14380 

daz  er  ze  etlicher  zit 

gebe  dA  ez  rehte  Itt 

doch  enviiufet  er  nihtcs  niht, 

derz  nAch  reht  fnerkt  unde  fibt. 

an  boßfem  acker  ungenämeti  14385 

kan  der  milte  foen  den  fdmen 

der  vil  wol  birt  in  des  muot 

der  gerne  nach  der  milte  tnot. 

gib  ich  einem  undancnjmen 

manne,  ich  verlius  nicht  minen  fäfmen,  14390 

wan  diu  gab  mir  tugende  git: 

da  von  fö  gebe  man  zaiter  zit. 

daz  äzerhalbe  de»  tlbes  ift, 

daz  koufet  uns  zailer  vrift 

tugent  in  unferme  muot,  14395 

fwer  nach  rehte  gil  Im  gMot. 


DKE    WBLU18CUB   GAST. 

fwelicb  man  niht  geben  wil, 

der  hat  der  fchulde  alfd  vil 

fö  der  der  &ne  danc  ifty 

fwenn  man  im  gtt,  zaller  vrilt,  14400 

wan  der  arge,  daz  ift  wAr, 

machet  den  undancnaemen  gar. 

Ich  wil  iu  fagen  vür  baz 
und  wil  iu  M  tuon  daz, 
220»  w4  von  zetMcher  vrift  14405 

ein  man  undancnfleme  ift. 
fwelich  man  geheizen  wil 
und  fümt  fich  lange  unde  vil, 
daz  er  enem  niht  engit 
und  lAt  in  hangen  zaller  zit  14410 

amme  gedinge,  daz  ift  wdr, 
er  wirt  undancnsme  gar. 
daz  gedinge  ift  niht  ze  fuoze, 
kumt  diu  geheiz  mit  trägem  vuoze. 
man  möht  fich  der  gedinge  £  14415 

Anen:  ez  tuot  harte  w6, 
fwer  amme  gedinge  hangen  fol, 
daz  geloubet  rehte  wol. 
man  fümet  ouch  vil  finer  dinge, 
fwer  hanget  lange  amme  gedinge.  14420 

daz  erahtet  niht  ein  boefewiht, 
der  dA  geheizet  und  gtt  niht, 
und  ob  er  git,  er  git  ze  fpAt 
wizzet  ir  wer  den  muot  h4t? 
fwelich  man  unedel  ift,  14425 

kumt  er  zetlicher  vrift 
ze  6ren,  wizzet  daz  erz  tuot, 
daz  machet  fin  unedel  muot. 
er  fpricbet  alle  tage  'morgen , 
wan  er  wil  daz  er  mit  forgen  14430 

koufe  fwaz  er  im  gtt, 
und  müet  in  alf6  zaller  zit: 
wan  im  der  felbe  bcßfewiht 
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wil  umbe  fus  geben  niht, 

fwenner  im  gedinge  gtt,  14435 

und  Mt  in  warten  zaller  zit 
220 '^  er  machet  mit  dem  felben  lift 

daz  er  im  dienet  gar  die  vrift. 

er  tuot  ez  ouch  da  von,  daz  er  wil 

daz  man  fehe  daz  er  müge  vil  14440 

tuon  fwes  in  dunke  guot: 

des  vreuwet  fich  fin  fwacher  muot. 

fumelich  hat  ouch  die  fite 

daz  erz  tuot  daz  mdli  in  bite, 

fwenner  phlit  fö  lange  zit  14445 

Mn  biten,  daz  er  nien  engit. 

etlicher  hAt  C6  boefen  muot 

daz  erz  ouch  dar  umbe  tuot 

daz  er  in  erleiden  wil 

daz  man  in  niene  bite  vil:  14450 

wan  geben  ift  ein  folher  fmerze 

der  nimmer  kumt  üz  finem  herze. 

ich  mac  wol  fagen  daz  YÜr  war, 

umbe  fwiu  erz  tuot,  er  machet  gar 

daz  ein  man  zaller  vrift  14455 

ftner  gAbe  undancn^me  ift. 

fwer  niene  gtt  genzitchen 

daz  er  geheizet,  ficherlichen, 

er  teilet  fine  wArheit 

und  mifchet  wAr  mit  trügenheit  14460 

und  machet  undancnffime  den 

dem  erz  gehiez  etewenn. 

fwer  verwizet  zaller  zit 

daz  er  gap  od  daz  er  glt, 

der  machet  undancnaeme  gar  14465 

die  den  er  gap,  daz  ift  wAr. 
Swenn  ein  man  gegeben  hAt, 

fö  fol  er  danne  alfd  drAt 
22  P  vergezzen  daz  er  hAt  gegeben. 

fwer  aver  nimt,  fol  gar  fin  Idien       '  14470 
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gedenken  harte  wol  dar  an 

daz  im  der  man  liep  hat  geUin. 

der  fol  fwtgen  der  dA  gtt: 

fwer  nimt,  der  fpreche  laller  ztt 

der  milt  man  fol  gedenken  niht  14475 

daz  er  habe  gegeben  iht^ 

niwan  fwenn  in  der  manen  wil 

dem  er  hat  gegeben  viL 

Swelicb  man  milte  ift, 
der  fol  fo  geben  zailer  Trift  14480 

daz  in  dunke,  er  neme  daz, 
fo  mag  er  nimmer  geben  baz» 
wan  er  mac  niene  verwtzen  wol 
rtn  gäbe,  fwaz  halt  gefohehen  fol. 

Gtt  man  eim  milten  manne  iht,  14485 

fo  neme  ez  fom  er  habe  niht 
gegeben,  daz  ift  genzlichen 
der  milte  wille  ficherttchen: 
gedenke  niht  'ich  gab  im  mdre': 
wan  fo  biet  er  der  milte  Are  14490 

an  den  kouf  TerkAret  gar^ 
daz  geloubet  wol  vür  wir. 
ein  biderbe  man  fol  hAn  vür  guot 
fwaz  man  im  glt  mit  guotem  rnnot 
fwaz  im  ftn  armer  vriunt  gtt,.  14495 

daz  habe  vür  vollen  zailer  zlt 
man  fol  dem  dankeD  vttzecitchen 
umbe  kleine  gäbe  fieberlidien 
dem  man  groezitchen  geben  hat, 
daz  ift  gar  der  milte  rät  14500 

221^  fwer  da  von  danket  niht 

daz  er  im  mAr  gap,  daz^  gefohiht 

von  boefen  andern::  daz.  ift  war, 

er  ift  ein  koufoian  gar. 

ein  milt  man  fol  verfagen  niht,  14505 

wil  im  iemen  gel>en  ibt, 

wan  fwelich  »an  mir  Keb  ift. 
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dem  wil  ich  gern  zetifcher  vrill 

fchuldic  fin,  daz  ich  im  m^re 

gelte,  deift  der  milte  lAre.  14510 

git  mir  m!n  vient  iht, 

von  dem  nim  ich  fö  gerne  nibt, 

wan  ich  dem  ungeme  fol 

geben  dem  ich  nibt  getrouwe  wol. 

gffibe  mir  iht  ein  boefe  man,  14515 

ich  nffime  ez  vil  ungeme,  wan 

ich  wolt  nibt  wefen  ffn  fchol: 

wizzt  daz  ez  tuot  niender  wol, 

fwelich  man  dem  fcbuldec  ift 

dem  er  ungern  fol  zailer  vrill.  14520 

fwer  aver  ftnem  yriunde  iht  fol, 

ez  tuot  im  in  ftm  hßnea  wol, 

wan  er  im  ouch  gerne  git 

Ane  fchulde  zaller  ztt 

fwelich  man  biderbe  ift,  14525 

der  fol  fin  zaller  nift 

unfer  vriunt  die  wlle  er  lebe 

an  den  dingen,  daz  man  im  gebe. 
Man  fol  dem  gerne  fchuldic  fln 

dem  man  wil  geben,  daz  ift  min  14530 

wille  und  der  milte  rAt 

man  fol  gerne  nemen  und  drit 
222"^  von  dem  dem  man  wil  griten  mAre, 

daz  ift  gar  der  milte  lAra 

fit  mir  min  vriunt  getronwet  wol,        14535 

fö  wizzet  daz  kk  nikt  enfol 

verfagen  ine  behalt  fln  guot. 

daz  er  mir  git  ift  in  mtner  huot 

die  wile  ichz  im  fol  gelten  gar 

und  m^re  dar  zuo,  daz  ift  wir.  14540 

hie  wil  ich  geben  eitte  I6re, 

man  fol  gäben  nibt  ze  f^e 

ze  gelten  daz  nun  htk  genomen» 

wan  fö  ift  man  tm  dbr  Idmlde  homen. 
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fwer  zehant  giltet  zailer  vrift  14545 

wizzt  daz  er  ungerne  fchuldec  ift. 

fwer  nimt  und  zehant  wider  git» 

der  wsnet  koufen  zuo  der  zlt 

fwer  git  und  nimt  alfö  drät, 

wizzet  daz  er  verkoufet  hAt.  14550 

man  fol  einz  und  daz  ander  vil 

fchiuhen,  fwer  rehte  tuon  wil. 

Ein  roilte  man  fol  haben  den  muot 
daz  er  volge  dem  acker  guot, 
der  niht  zehant  gelten  fol  14555 

und  gilt  ze  ftnen  ztten  wol. 
daz  felbe  fol  ein  biderbe  man 
tuon,  der  nach  rehte  geben  kan. 
er  fol  wol  warten  der. zlt, 
wenne  er  gelte  und  wenner  gtt  14560 

fwelich  man  milte  ift, 
der  wart  der  Hat  und  der  vrift, 
wA  ode  wenne  er  gelten  fol 
und  geben,  daz  gevellt  mir  wol. 
222>'      mt  er  niht  ze  gelten  guot,  14565 

f6  gebe  doch  finen  riehen  muot 
h4t  er  niht  ze  gelten  märe, 
als  der  acker,  f6  habe  die  lAre 
und  die  tugent  und  den  fin 
daz  er  gelt  vroßlichen  min.  14570 

fumeliche  hänt  den  fite, 
fwenn  fi  niht  enhänt  wA  mite 
fi  gelten,  daz  fi  fchiuhent  den 
der  in  da  gap  etewenn. 
daz  kumt  von  gr6zer  zageheit,  14575 

daz  wizzet  vür  die  wärheit 
ich  merke  harte  wol  da  bf, 
fine  wizzen  niht  waz  milte  fi; 
wan  diu  mute  enbitet  in  niht: 
fwerz  tuot  der  ift  ein  bcefewiht.  14580 

fwer  mir  erzeigt  willigen  muot, 
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ich  nim  ez  viir  ein  gr6zez  guot 
ob  fi  daz  felbe  toten  iht, 
fi  dorften  fich  16  pergen  nibt. 
VI.      Noch  wil  ich  iu  Tagen  m^re: 
der  macht  undancnseme  [6re 
einn  man,  der  im  gtt  offenlichen 
daz  er  folde  geben  tougenitchen. 
Hie  fuit  ir  wizzen  daz  man  Fol 
fumeliche  gäbe  geben  wol 
vor  den  liuten  offenlichen 
und  fumeliche  tougenlichen. 
man  fol  offenlichen  geben 
fwaz  6ret  eines  mannes  leben, 
man  fol  geben  ficherltchen 
riterliche  gäbe  offenlichen. 
223^  fwaz  dem  der  dA  nimt  bringet  ^r, 
daz  fol  offenlichen  der 
geben  der  d&  geben  fol, 
daz  ift  getan  rehte  wol. 
hüffchiu  dinc,  vederfpil, 
pirshunde,  fwer  diu  geben  wil, 
der  folz  offen,  fwennerz  git, 
wan  ez  ze  vreude  beeret  zailer  2it. 
fwaz  da  hilft  der  jirmuot, 
phenninge  od  f6  getAn  guot, 
daz  fol  man  tougenlichen  geben: 
ez  ^ret  niht,  ez  hilft  dem  leben. 

Man  fol  geben  deheine  vrift 
daz  einem  manne  laster  ift 
ode  daz  im  müge  fchade  ftn. 
fwer  git  dem  trunken  manne  win 
unde'  dem  derz  vieber  hat 
wazzer  und  dem  kinde  den  grät 
und  dem  tobenden  daz  fwert, 
er  hat  fi  alle  übel  gewert 
der  hat  in  allen  m^r  genomen 
dan  gegeben,  hat  manz  reht  yemomen. 


14585 


14590 


14695 


14600 


14005 


14610 


14615 
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Swer  mit  milte  ziert  fin  leben, 
der  fol  niht  überege  gAbe  geben:  14620 

fwer  wiben  wAfen  geben  wolde, 
der  gsbe  anders  danoer  folde. 

Man  fol  die  glbe  gerne  geben 
die  lange  wem  unde  leben, 
wan  diu  vriuntfchaft  fol  lange  zit       .   14625 
wem  die  man  dnunbe  gtt 
Vll.      Ein  buoch  fol  lange  wem, 
dl  von  wil  ich  da  mit  wem 
223^  die  der  vriuntfchaft  ich  wil  hAn 

vil  geme,  wil  mir  fi  got  lAn.  14630 

fwer  ift  ode  wirt  tugenthaft, 

dem  gibe  ich  ze  vriuntfchaft 

min  buoch,  daz  er  dermite 

ftiure  fin  fchcene  fite. 

er  fol  ouch  mit  guoter  tlt  14635 

bezzem  fwaz  er  hAt 

an  minem  buoche  gelefen, 

des  fol  er  ermant  wefen, 

fwer  nien  hlt  zuht  und  fcboene  fite, 

der  fol  niht  umbe  vam  dermite.  14640 

dehein  lAre  hat  die  kraft 

daz  fi  mache  tugenthaft 

den  an  dem  tugent  niht  enift. 

man  mac  daz  wazzer  flahen  zailer  vrift, 

daz  ez  doch  enviuwert  niht»  14645 

wan  im  daz  viur  ze  hän  niht  gefchiht. 

fwie  kalt  ein  ftein  ift, 

man  gewinnet  doch  mit  lift 

viuwer  drüz,  wan  ez  ift  drinn. 

ift  in  einem  manne  fin,  14650 

fwie  tr«ge  er  fi  an  guoten  dingen, 

man  mag  in  doch  mit  16re  bringen 

ze  tugende  unde  vrümkeit 

daz  wizzet  vür  die  wärheit, 

der  Zunder  enzündt  daz  viuwer  wol:     14655 
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nicmen  doch  des  wsenen  fol 
daz  er  daz  YiQwer  künne  macben. 
alfam  macht  die  I6re  wachen 
den  fin  und  kans  doch  machen  nibt. 
da  von  ilt  I6re  den  t6rn  enwiht  14660 

224  "^  fwer  dem  t6ren  lAre  gtt, 
tuot  im  unreht  zuo  der  zit, 
wan  im  heftet  der  l^re  niht 
fwers  birget  vor  dem  wtfen  iht, 
der  tuot  im  unreht  zuo  der  vrift,  14665 

wan  er  nimt  im  daz  fin  ift. 
dehein  man  fol  ftner  vriUndinne 
weder  durch  lAsheit  noch  durch  minne, 
weder  finem  herm  noch  finer  vrouwen 
noch  finem  vriunde  geben  ze  fchouwen  14670 
von  mir  dife  rede  min, 
an  im  enft  tagende  (chtn. 
man  möht  von  mir  min  buoch  geben 
dem  der  alfö  phlegt  «e  leben 
daz  ichs  im  niht  gunde  wol,  14675 

wan  ich  fin  niemen  gunnen  fol 
unde  wilz  ouch  niemen  geben 
wan  dem  der  mit  guotem  leben 
und  mit  guoter  getAt 

enrüliet  daz  er  gelelen  hat.  14680 

Min  buoch  beizt  dw  welhifch  galt,     /.  ^/^^ 
wan  ich  bin  an  der  tiufche  gaft 
und  kom  nie  fö  verre  drin 
y    als  ich  alzan  komen  bin. 

nu  var  hin,  welhifcher  ga^t^  14685 

und  hüet  durch  wtnen  willen  vaft 

daz  du  komelt  ze  U§|^erge  oibt 

zuo  deheinem  boefewibt, 

und  ob  du  im  komelt  zuo, 

fon  fitze  niht,  wan  du  tno  14690 

daz  du  fchiere  komeft  dan, 

wan  dich  fol  ein  biderb^  man 
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224^  müezeclichen  an  gefehen: 
-h/C  Ua  l<^  ^-^}f  fitze  üf  fin  fchöz,  daz  hab^ze  l^hen.^ 
tM*f»^'  YTume  r!tr  und  guote  vrouwen  14695 

und  wife  phaffen  fuln  dich  fchouwen. 
ob  dich  begrtft  ein  bcBfewiht, 
"fö  habe  des  dehein  angeft  niht 
daz  er  dich  lange  getürre  fehen. 
ich  mac  des  harte  wo!  gejehen  14700 

daz  er  an  dir  fiht  daz  im  tuot 
vil  wundernwA  in  ftnem  muot. 
fö  wirfet  er  dich  in  ein  fchrtn, 
Ak  folt  du  ligen,  buoch  mtn, 
unz  du  dem  kumeft  ze  haut  14705 

dem  du  wirft  Übt  baz  erkant 
und  der  dich  dicke  Überlift 
und  dich  wol  handelt  zaller  vrift. 

Nu  wis  gemant,  welhifcher  y^ast. 
fwenn  du  begrifft  einn  edelen  aft,  14710 

r6  M  dich  niht  einn  boefen  dorn 
ziehen  dervon.    ez  ift  verlorn 
fwaz  man  dem  wolf  gefagen  mac 
pAter  nofter  durch  den  tac,   ' 
wan  er  fpricht  doch  anders  niht  14715 

niwan  lamp.    alfam  gefchiht 
dem  boefen  man;  fwaz  man  im  feit, 
daz  vert  vür  die  wArheit 
^   zcim  6ren  Az,  zem  andern  in. 

wie  möhte  da  beliben  fin  14720 

dA  man  dar  nach  gedenket  niht? 
wizzet  daz  ein  boefewiht 
mac  fine  gedanke  niht  twingen 
ze  guot  von  unnützen  dingen. 
225^  wizzet  daz  man  niht  vüllen  mac  14725 

einen  durchftochen  fac 
die  wil  er  niht  verfchoben  ift. 
alfam  gefchiht  zaller  vrift 
dem  der  f  ich  durchftochen  hat     ^^  *!^™^ 
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mit  boßfem  gedanc,  mit  valfchem  r&{, 
mit  übelen  werken  und  mit  funde. 
dA  enmac  ze  deheiner  Itunde 
in  fim  willn  und  finem  muot 
beliben  dehein  rede  guot, 
ez  enwelle  unfer  herre  got 
/^t;r.     verfchieben  mit  finem  gebot 
diu  löcher  dA  ez  üz  gät: 
fin  mac  niht  anders  werden  rit 
da  von  folt  du,  mtn  buoch,  beliben 
bi  dem  der  dich  geruochet  fchriben 
in  finem  herzn  und  finem  muot 
fwer  ift  fö  ^z  und  tö  guot 
und  tö  mit  (tote  enfamt  gewallen 
daz  du  Az  im  niht  mäht  gevallen» 
den  foltu  bezzem  mit  diner  I^ 
fö  fol  dich  bezzem  ouch  er^ 
wan  der  vrum  man  fol  tuon  baz 
^an  du  lAreft.  wizze  daz. 

Hie  wil  ich  dir  ende  geben, 
got  gebe  daz  wir  An  ende  leben 
durch  die  drl  heiligen  namen, 
vater,  fun,  heiliger  geilt    Amen. 


14730 


14735 


14740 


14745 


14750 
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LESARTEN. 

Für  diese  Ausgabe  sind  folgende  handschriftliche  Hiilfsmittel 
benutzt  worden: 

I.  (JL«)  Der  Heidelberger  Pergament- Codex  Nr.  389 
(cf.  Adelung  I,  31,  II,  128;  Wilkcn  p.  460;  W.  Grimm  GöU. 
gel.  Anz.  1835,  Stück  42,  43).  Jedenfalls  nicht  die  älteste  der  er-  j.nfj. 
haUenen  Hds.  aber  die  reltUiv  beste.  Sollte  sie  noch  dem  XIII. 
Jahrh.  angehören,  wie  W.  Grimm  I.  c.  annimmt,  so  ist  sie  we- 
nigstens nach  den  Sprachformen  ganz  an  das  Ende  dessdben  zu 
setzen.  Diese  zeigen  eine  detUliche  Einmischung  des  groben  öster- 
reichischen Dialects  jener  Zeit  an  sishr  vielen  Stellen.  In  einzel- 
nen Dingen  ist  die  Orthographie  des  ganzen  Codex  durchgehends 
darnach  gemodelt^  so  z.  B.  steht  regelmässig  ai^  f.  das  gem.  mhd. 
ei,  ei  f.  1^  au  f.  ii  u.  ou,  eu  st.  iu  etc.  Ausserdem  finden  sich 
zahlreiche  Nachlässigkeiten  des  Abschreibers,  Auslassungen  und 
Versetzungen  ganzer  Wörter  oder  einzelner  Buchstaben  in  der 
gewöhnlichen  Weise  fahrlässiger  Handschriften.  Endlich  fehlen 
hier  ohne  sichtbare  Lüche  mehrere  grössere  u.  kleinere  Stücke 
des  Gedichtes,  die  sich  in  den  andern  H.  erhalten  haben.  Dafür 
gewährt  sie  den  einzigen  Text,  in  welchem  keine  nachweisbaren 
Spuren  willkürlicher  Umänderungen  und  üeberarbeitungen  von 
Seiten  des  Abschreibers,  denen  dies  Gedicht  begreiflich  mAr  ah 
viele  andere  ausgesetzt  war,  vorkommen.  Auch  steht  die  QueUe, 
afis  der  sie  geflossen  ist,  dem  ursprünglichen  Texte  um  vieles 
näher,  ah  die  aller  übrigen,  D  ausgenommen.  Aus  diesem  Grunde 
bildet  sie  die  Basis  der  gegAenen  Textesrecension.  Zur  Seite 
des  Textes  sind  die  Seitenzahlen  derselben  notirt. 
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2.  (Cr«)  Der  Gothaer  Pergament -Codex  (Mbr.  1,  Nr. 
120]  ausführlich  beschrieben  in  Jacob's  u.  Ukert's  Beiträgen  zur 
(Uteren  Literatur  III,  305  u.  f.  Die  Schlusszeilen  auf  p.  lOT** 
geben  das  Jahr  1340  als  die  Zeit  der  Vollendung  dieser  Hds.,  h'fot. 
u>ozu  anch  die  Züge  der  Schrift  u.  die  Sprache  stimmen.  Sie 
ist  verhältnissmässig  sorgfältiger  als  A  geschrieben  fauch  in  den 
zahlreichen  Miniaturen  ist  hier  mehr  Fleiss  u.  Geschick  wahrzip- 
nehmen,  als  in  denen  aller  übrigen  Handschriften),  aber  ihre 
Textesüberlieferung  steht  u>eit  unter  jener,  indem  sich  ihr  Schrei- 
ber eine  Menge  willkürlicher,  von  ihm  freüich  nicht  consequent 
durchgeführter  Aenderungen,  besonders  in  den  Reimen,  hie  u.  da 
auch  zur  Nachbesserung  des  Metrums  durch  Umstellung  u.  Am- 
lassung  einzelner  Worte  erlaubt  hat.  Sie  ist  von  der  Udferliefe- 
rung,  auf  welcher  A  beruht,  schon  vor  der  letzten  Umformung, 
die  hier  das  Werk  eines  an  den  bessern  Mustern  der  höfischen 
Poesie,  namentlich  an  Conrad  von  Würzburg  gebildeten  Schrei- 
bens ist,  unabhängig,  daher  ihr  gelegentliches  Zusammentreffen 
mit  A  in  vielen  Fällen  vollständige  Sicherheit  für  die  Restitution 
des  Textes  bietet.  Die  Sprache  steht  unter  mitteldeutschen,  frän- 
kisch-thüringischen Einflüssen,  was  auffallend  genug  ist,  da  aUe 
Spuren  von  ihren  früheren  Resitzem  auf  Raiem  weisen.  —  Auf 
fol.  2  —  7**  steht  von  derselben  Hand,  die  das  ganze  Gedicht  ge- 
schrieben, das  sehr  oJtelnhaltsverzeichniss,  das  in  äusserlich  roher 
Form  doch  mit  einigem  Geschick  und  Verständniss  gemacht  ist 
Da  es  zugleich  die  Schreibart  des  Cod.  charakterisirt,  so  theüe 
ich  es  blos  mit  Auflösung  der  Abkürzungen  in  buchstäblich  treuem 
Abdruck  u.  mit  Wahrung  der  Andeutungen,  die  der  Schreiber 
überjievonjhm  beliebte  Interpunctton  giebt,  aus  G  voUständig  mt. 

A.  " 

Swer  die  materie  wizzen  wil  wa  von  dhze  buch  fage,  der  via- 
det  die  materie  alle  gemer.  (I.  gemerket)  nach  ein  ander.  DItze  bftch 
ift  geteilet  in  zehen  teil,  und  ein  ieglicli  teil  hat  finin  capitel.  etllch 
teil  bat  zebeo  capitel,  etlichz  nier,  ctlich  oiinner  iiade  ein  ieglich 
•  jv^T.  capitel  hat  finen  liiint  Oic),  etlichz  vil,  etlichz  lutzel.  %^ich  daf 
bucbef  beginne  To  Tprich  ich  an  miner  vorrede,  daz  fich  ein  ieglich 
man  vliezen  Toi,  daz  er  mit  wercken  ervolle,  waz  er  gatef  gelefen 
hat,  und  wie  der  bore  man  g&te  rede  vercheret,  und  IjiriGhe  denne, 
daz  ich  von  den  lügenden  Tagen  wil,  und  waz  flramcbeit,  nud  waz 
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zuchi  fi,  und  berede  mich,  das  ich  der  Tprache  nicht  wol  chan,  und 
biife  diu  tiitrchen  aSnge  daz  fi  min  welfch  bnch  wol  eniphah  uad  das 
li  es  niht  laze  Tehe  deheinen  unfteten  man,  und  dar  nach  beginne 
ich  minef  b&ches  alfo. 

I.  Ich  fpriche  alrerie  von  der  mftze^,  iinde  waz  man  l&n  Fol  «allen 
«iten  and  wa  von  man  niht  tr«g;e  fin  Toi,  und  wie  trachelt  einen 
man  fchendety  und  wie  man  von  der  gewonheit  nicht  chomen  mach, 
und  welher  lere  man  6ch  fchamen  fol ,  und  wie  bofe  der  fi  der  r&m, 
Inge,  und  fpot  hat,  und  wa  von  man  fich  niht  rftmen  fol,  und  da« 
rfimen  den  vrowen  noch  wirfer  flat  denne  den  mannen.  II.  o.  Ich 
Tprlch  ouch  wie  die  iuncherren  Tchallent,  Twen  fi  von  hove  ae  her- 
bergen  ehoment,  und  wie  übel  dam  fiet,  und  wie  fi  das  merken  fol- 
den,  daa  H  ae  hove  hellen  gerehen,  und  wie  fi  ir  gereUen  fuln  wol 
handeln,  und  ich  Tpreche  wie  und  war  umbe  man  vremde  liute 
eren  fol. 

III.  (f.8b)  Ich  Tpriche  wa  von  man  nicht  ze  vil  lachen  fol,  und 
das  man  nicht  fin  gefeilen  tongen  ervar,  und  daa  man  fich  vor  dem 
vor  bewar,  der  fi  gern  ervert,  und  daz  man  mit  triwen  verdage  das 
im  fin  gefelle  feit,  unde  war  umbe  man  daz  tun,  und  wie  man  hüten 
fol  vo  O'O  wem,  ze  wem,  waz,  und  wie,  und  wenne  man  rede, 
und  wa  von  fich  diu  chinf  von  den  herren  bewarn  fuln.  IV,  Wa 
von  man  Ificel  reden  fol  und  vil  vememen.  war  umbe  man  diu  chiat 
mit  forhten  leren  fol.  wie  in  felben  diu  chint  fuln  vorchte  machen, 
und  fi  fich  felben  mägen  gemeillern,  und  daz  ein  ieglich  chint  einen 
firumen  man  in  finen  mfit  neroe,  und  an  in  gedeolce,  und  daz  in  duncke, 
fwaz  er  tfit,  daz  er  in  fehe,  und  wem  man  viilgen  fol,  und  daz  man 
da  heime  die  gewonheit  haben  fol,  und  daz  man  ze  hove  reht  ge- 
bare, und  daz  man  fich  in  fchimpfe  fol  bewarn,  und  daz  man  zorne 
und  nide  niht  volgen  fol.  V.  Daz  man  fich  vor  fpil  behüten  fol,  und 
daz  man  den  vor  einen  loren  hat  der  ze  vil  geredet  und  ouch  den, 
der  ze  vil  gefwigef,  und  daz  niemen  allez  daz  tuon  und  fprechen 
fol  daz  im  ze  mAt  chfimt,  und  daz  man  mit  finne  fpreche  und  tuo, 
und  wie  torfche  der  fi  der  in  finer  chintheit  ane  lere  wenet  wizzen, 
und  wa  von  man  gerne  hören  fol  gfiCe  mere,  und  fol  die  bofen  laz- 
zen  varn.  VI.  Unde  ^vje  man  von  Heleoa  niht  guiiu  bilde  generaen 
mach,  und  daz  ein  wip  fich  niht  frenn  fol,  i&t  ein  anderiu  bohioben, 
und  daz  fich  die  vrowen  bezzern  fuln  bi  belena  und  daz  diu  fcbone 
en wicht  ift  ane  finne,  und  waz  finne  diu  vrowe  fol  haben,  and  waa 
fianef  einer  vrowen  (4*)  genfiget,  und  wie  fchr>ne,  geburt,  richtöm, 
minoc,  fiot  ane  fi  en  wicht  und  wie  fchonheit  der  eren  fwa  Oic) 
fin  niht  enid,  und  wie  fchone  unde  uofinne  fin  zwei  gebende.  VII. 
Unde  daz  man  nicht  gebe  ere  durch  fchone,  und  daz  fchone  enwiht 
fi  ane  zuhf.  ein  ieglich  tuck  hat  fin  geberde.  Man  triuget  fich  an 
dem  fehen.    ein  unglit  wip  ifi  nicht  gar  ane   fchone.    sSmeliche  to- 
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gent  flent  den  vrowen  baz  denne  den  ritlern,  und  rumliche  den  HC- 
lern  baz,  und  etliche  untugent  den  vrowen  wirr,  und  etliche  den 
rittero.  VIII.  Von  der  (oren  nefse  und  welhiu  ein  gät  wip  fi,  und 
waz  iunchvrowen  und  iuncherren  gern  vernemen  Puln,  und  wen  fi 
fuln  volgen,  und  waz  die  hören  und  lefen  fuln  die  oz  der  chintheU 
chomen  fint,  und  daz  ein  wol  Tprechend  man  Yon  der  warhelt  nloht 
chomen  Toi.  IX.  Daz  ich  min  zil  vertreten  hat  (sie)  und  waz  natfire 
diu  ninne  hat,  und  wie  man  ein  wip  behfiten  fol,  daz  man  fi  weder 
zouber  noch  twingen  noch  chonfen  fol.  daz  gechonfl  minne  fi  niht 
minne.  Daz  diu  minne  eigen  were,  moht  manf  choufen,  and  daz  fi 
vri  fi,  und  waz  man  durch  minne  geben* Toi,  und  daz  diu  gäbe  daz 
nbel  niht  machet  gilt.  Daz  ein  man  der  git  die  in  far  einen  toren 
hat.  Daz  ein  man  der  git  diu  Telbe  genuch  hat,  nnde  git  der  niht 
din  niht  enhat.  ein  (or  fiht  waz  gezierder  ein  wip  uzzen  an  dem 
llbe  hat,  der  wire  man  fifct  wie  fie  dar  inne  fi  geziert,  daz  ein  man 
dem  wibe  daz  gftt  nicht  abe  prechen  fol.  (4i>)  daz  Telbe  fol  ouch 
ein  wip  tiSn.  X.  Waz  ein  vrowe  von  ir  vriunde  nemen  mach,  daz 
diu  vrowen  an  ir  mannen  fin  Aette,  und  wa  von  diu  ritterrchafl  ze 
niht  fi.  waz  mir  an  einer  vrowen  daz  liebefi  fi.  Daz  fich  dehein 
biderbe  wip  lazze  gern  an  griffen,  daz  man  ein  biderbe  wip  nicht 
ze  gahef  bitten  fol,  und  daz  fiz  ffir  übel  haben  fol  fwerz  t&l.  Daz 
fich  r&mliehe  vrowen  tiurre  danken,  ob  man  fi  def  dingef  vi!  bitte, 
daz  diu  nngetrlwen  wip  mer  ervarn  habenc  denne  die  biderben.  Das 
ein  fhiruh  man  fwa  er  ein  unverfigez  wip  weiz.  XI.  Wie  naa 
erohennet  wie  ein  altez  wip  gemfit  war  in  ir  iugent.  wie  man  einem 
wibe  tft|  die  man  niht  erwerben  mach,  waz  ich  han  gerell,  und  wa 
manz  valleGhllcher  vinden  M.  daz  ein  wip  wizze  wem  fie  ir  lip 
welle  enphethen.  Daz  man  ere  minne  für  gfit,  und  daz  man  niht 
unyertige  linte  minne.  wa  von  man  g&t  und  gfiten  rat  fol  minnen« 
Daz  ein  wip  nicht  tft  boniche,  uf  die  rede  daz  manz  niht  enfage 
noch  nihC  engeloubt.  Daz  man  niht  werben  Toi  fcheltend  lemeo^ 
oder  fich  lobende,    daz  ich  an  mine  materie  oberen  wil. 

B.    I. 

Hie  beginne  ich  von  den  herren.  Tagen,  und  daz  man  fich  bez- 
zern  Toi  in  finem  alter,  wie  daz  laut  verirret  ift  mit  einem  bofea 
herren,  und  gliche  unf  zen  vrowen,  und  die  herren  zem  fplegely 
und  den  bofen  herren  zeinem  erlorcheaen  lieht,  und  rat  daz  man 
diu  lugend  von  der  lletecheit  beginne.  II.  Waz  unftete  C^*}  Ay  und 
von  ir  gevert^  und  wie  man  &e  treit  allenthalben ,  und  daz  man  an 
einem  dinge  fol  ftete  fin,  und  wie  diu  unftette  in  vier  geteilet  ift. 
III.  Wie  un Aette  den  herren  übel  Ae,  und  war  ambe  fi  fich  vor  läge 
behSten  fuln  und  wie  unendechlichen  (sie)  luge  fie  und  wie  son 
and  Iftge  der  unAete  chint  fin,  und  wie  läge  tringet,  und  daz  ein 
herre  fol  fehen  ob  er  welle  oder  mfige  geben,  daz  er  geheizet.    IV. 
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Wie  Bofer  anßete  von  dem  herzen  chunety  und  wie  der  werMe  un- 
fteie  chonen  fi  von  unr,  und  wie  der  werlde  nocli  ein  teil  ir  flete 
behaltet »  und  wir  niht,  und  welhiu  dinch  chomen  und  vnrnt  nach  ir 
alten,  und  wie  der  himel  und  die  flern  Ir  ganch  babent.  V.  Dar  nmoh 
Twaa  nlderhalp  dea  nanen  lH  von  vier  elementen  gemachet,  and 
daa  ea  ein  wunder  fi,  fi(  vier  wlderwerllge  nature  In  unr  verelnenl, 
und  dam  wir  niht  vereinen ,  und  dam  die  vier  elenent  elna  dem  an- 
dern fin  nature  niht  ennimt,  und  wie  man  unf  bringet  ua  unfer  na- 
ture,  und  wie  diu  fünfte  nature  geordent  iH  über  elliu  diu  vier  ele- 
ment,  und  der  fiben  Aern  nature,  und  war  umbe  fich  allen  wol  ver- 
eine und  ftete  fi  fwan  Ifi  oberhalp  der  nanen ,  und  warumba  ßkch 
niht  vereine  und  niht  wo!  fiete  fi  nlderhalb  der  nanen.  Vi.  Hie  gib 
loh  bilde  def  wie  die  fiele  wachren  die  fioh  wol  vereinen t,  und  wie 
Ir  er  ere  fiete  fi,  und  wie  niht  fiete  fi  daa  fich  niht  vereinet,  und  wie 
,  diu  werlt  lezfi  gar  un vereinet  fi,  und  das  nan  da  bl,  und  bl  C«^^) 
■  und  bl  ($ie)  andern  dingen  der  werlde  unfiete  verße,  und  wlaae  da« 
!  der  werlde  ende  nahet.   7^  (p)  » 

j  "     ■       c.  I.     ■      ^ 

War  nmbe  niht  fo  unfiete  fi  fo  der  nan,  und  war  umbe  uargot 
niht  twlnget  ae  der  fietechelt.  II.  Daa  elliu  dlnch  ir  nature  und  er- 
den behaltent,  und  der  man  niht,  und  daa  ein  legllcher  wolde  fin 
arbeit  umbe  einea  andern  arbeit  geben.  III.  Wie  ea  allen  gellche 
geteilet  fi,  und  wie  dem  armen  niht  wirfer  enfi  denn  dem  riehen, 
und  wef  fi  beide  bedürfen  und  wef  ein  man  bedürfe  nach  warhell, 
und  nach  dem  torfchen  wane  und  wer  durch  torfchelt  rieh,  oder 
arm  A  und  wie  rumliche  niht  getrowent  leben  da  mit  und  in  got  hat 
geben,  und  daa  wir  mer  arbeit  wenden  dar  an  def  unf  undurll  Iß, 
denne  dar  an,  def  wir  bedorften,  und  daz  den  toren  dfinchet  er 
habe  daa  umbe  füf,  daa  er  mit  finem  übe  choufet,  und  wie  man  daa 
gftt  ae  dem  tode  gar  laaaen  m&a,  und  etewenne  d  und  fo  le  da 
groaer  liebe,  fo  le  da  grozer  leit.  IV.  Daa  daz  gät  niht  machet 
einen  man  gfit,  und  daa  wlaae  machet  wla,  und  daa.fwarae  fwara, 
fwer  lA  aber  bofe,  der  lA  euch  richer  bofe.  wie  unf  daa  gut  dicker 
leit  den  Heb  tfit.  wie  ein  man  nach  dem  gute  gedenchet  fo  er  riebe 
iA,  und  wef  er  gedenchen  folde.  daa  werltlich  richtfim  armfit  fi.  daz 
der  ficher  fi  der  fin  gftt  nlezen  wll,  und  daz  richlftm  niht  gftt  enfi. 
V.  Wie  richtftm  einen  armen  man  mut  an  dem  gedanche  und  waz  er 
denne  zlmbert  und  waa  (6*)  er  denne  choufet,  und  wie  er  mit  den 
Bideren  paget,  und  wen  er  fchaffet  ze  hftte  finer  phenninge,  und 
alfo  hat  er  mit  dem  richtftm  mfte  d  ern  gewinne  und  dar  nach.  VI. 
l2aft^BLJZ:o|che.bazjAj|fi|iae_d^  und  daz  ez  ein  torfchelt 

Ae  daa  ein  legllcher  wolde  ein  herre  fin,  und  wie  fi  f)prechent,  waz 
fi  denne  tftn  wolden,  und  daz  herfchaft  nicht  fi  gnot,  und  daz  man 
nicht  ae  hohe  mfiten  fol.    VII.  Wie  man  bechftmbert  IA  mit  der  hoch- 
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vart  mit  gedaochen  Tweane  man  ir  niht  hat,  und  wie  j;rqzen  gedancli 
er  denne.Jiat,  und  wie  er  den  und  dem  fin  ampt  nimet  und  lihet/und 
wie  er  denne  wirt  geprifet,   und   liat  docli   der  aiief  nichtef  niht. 
VIII.  Das  die  meclitigen  und  die  unmechtigen  gliche  fint,  und  das 
den  mechtigen  wirr  fi,  denne  den  unmechtigen  und  da«  fich  die  mech- 
tigen  m&ent  ze  aller  zit  da  mit,  wie  fie  die  andern  ündermachen, 
und  choment  doch  nimmer  ze  ende,    wie  ein  man  in  groze  m&  chftmt 
fo  er  der  von  chomen  wenet,  und  wie  diu  macht  die  mechtigen  lat 
Twenne  er  fin  aller  minneß  wenei,  und  wie  wir  an  der  macht  be- 
trogen  fin,   und  daz  der  mechiige  von  unmechtigen  fine  macht  hat, 
und  daz  gfif ,  herfchafl,  und  macht  nicht  volgent  ir  nature.    IX.  Wie 
unf  macht  gedenchent  mftet,  und  wie  Tchier  wir  ein  groz  her  machen, 
und  nahen  unfer  vicnde,  und  daz  er  einem  andern  manne  niht  getar 
zeigen.    X.  Waz  helfe  daz  man  finen  namea  breitet    daz  ein  herre 
z8men  Toi,   der  In  zfi  unrechte  lobet,  nud  daz  er  merchen  Tot  wer 
in  lobt,  und  wie  wir  wizzen  ftelen  ob  wir  nicht  fin  lober  wert,  und 
daz  ein  bofe  (^0^)  man  fin  nntugende  nicht  erchennen  wil,  und  daz 
ein  herre  gedenchen  Toi  ob  der  war  ftige  der  in  da  lobet,  und  daz 
diu  Idrere  vor  lobent,  und  binden  rcheltenf,  und  daz  man  den  fchil« 
tet  den  man  mit  lugen  lobet,  und  daz  der  ein  tor  ill  der  baz  gelou- 
bet  einem  lAfere,  denne  Im  felben,  und  daz  die  herren  die  lofere 
und  l&gnere  machent.    daz  man  d&rch  rfim  nichtea  nicht  entS.    daz 
ez  nicht  tugende  wefen  mach,   fwaz  man  durch  rSm  tfit,   ond  daz 
ez  fi  untägende,  und  wie  rfim  nicht  lange  wert,  und  wie  daz  ein 
torfcbeit  fi  daz  man  ein  dinch  rüchet  da  fi  nicht  ift.    XI.  Von  den 
der  niht  manhaft  ill,  wie  der,  der  (9ic)  da  mit  ift  bechftmbert,  und 
welhia  gäbe  und  waz  Ammcheit,  und  waz  tfirnay  er  im  gedencbet, 
und  waz  wfinderr  man  von  im  feit,  und  daz  ez  allez  ein  trofim  fi. 
XII.  Ich  fpriche  onch  daz  unf  edel  machet  troum  mit  torfchem  wane, 
und  wie  fin  adel  einz  (iic)  edeln  mannen  bSnielt  fchendet,  und  daz 
man  fich  fich  («ie)  felbe  edel  machen  Toi  da  mit  daz  er  fich  niht  un- 
edel mache,  wan  ein  ieglicb  man  ill  edel,  and  daz  nlemen  fi  edel, 
wan  der  der  rechte  tfit,  und  daz  der  hufTche  man  tfit  rechte  und  Ift 
edel.    XIII.  Wie  ein  ieglicher  finen  geluß  hat,   und  wie  einem  leg- 
liehen  w^  der  von  gercbicht.    daz  fprich  ich  In  Tehf  liAmt.    dar  nacb 
fpriche  ich  daz  man  ficht  nicht  an  finef  wibef  nbel,  end  daz  ein 
ieglicher  fich  vor  unzfiht  behftte,  und  umbe  den  der  baz  fin  wip  be- 
bfiten  wil  denne  fich  felben.    hie  fpriche  ich  von  den  die  Ir  geluße 
nicht  volgen  m&gen  wie  w6  ez  den  tfit. 
B.    I.    (Bie.) 
Hie  fpriche  ich  chfirzlichen  wie  unf  anftetecheit  an  den  febf 
dingen  bech&mbert,  and  nimt  mich  (7«)  wfindem,  daz  wir  Binnen 
daz  unf  fo  hart  wirret,  und  wie  die  fehf  dinch  ich  meine,  richtfia, 
berfehaft,  and  naht,  nan,  adel,  geluß,  an  antugende  feiten  fi,  oM 


408  LK8AETKlf. 

dfts  man  fich  der  mit  oiht  bechfimbero  Toi,  ob  man  der  iiotiigeBde 
■icht  dienen  wil.  II.  Da  Tpriche  ich,  icli  welie  von  der  Üete  Tagen, 
und  fpriche  wais  flette  d^  und  dais  ein  tfigent  niclit  machet  tugent« 
haft,  und  das  diu  tagend  nutse  fint,  und  wie  alles  das  gut  fi  dem 
g&ten  man,  das  ubelen  übel  iü.  da  Tpricb  Ich  an  febr  liSmten,  vnd 
wie  diu  Tehf  dinch  roeldent  eine«  boren  mannef  tägent  und  wie  der 
g&te  man  cheret  fwas  im  gefchichl  se  guten  dingen  ^  und  der  bofe 
se  dem  b&fen,  und  Tpriche  denne  in  drin  liumlen  wie  der  gfite  man 
immer  Tellch,  und  der  ul»el  man  immer  unrelic  fi.  IV.  Wie  der  uo- 
felich  H  der  dem  andern  unrechte  tat  oder  der  dem  ers  tat.  war- 
uwabe  got  verhenge  das  ein  übel  man  einem  gdten  fo  vi!  unrehtef 
t&t,  und  wie  es  alles  fi  recht  Twas  gerchiht,  und  das  recht  fi,  das 
got  yerhenget,  das  wir  fo  vil  IHnden,  und  swiu  das  gerlohte  fi, 
ob  es  alles  se  rechte  gefchibt,  und  ob  das  recht  fi  das  der  liuvel 
hat  etwenne  gewalt  über  einen  man,  und  ob  das  recht  fi  das  der  tlvel 
mechtich  Ift,  und  das  diu  ubelen  liute  fint  ouch  mechticb.  V.  War- 
umbe  dem  guten  manne  w6  gerchiht  und  dem  ubelen  wol,  und  den 
gftten  ouch  wol  und  den  ubelen  we.  VI.  Das  niemes  wissen  mäge 
wa  von  gefchiht  aller  flaht  und  das  fich  das  niemen  an  nemen  Toi, 
das  ers  wisse,  und  das  got  einem  C?^)  ieglichen  tat  nach  finem 
rechte  und  das  niemen  Tprecbe^  das  got  anderr  tu,  denne  er  Toi, 
und  das  maus  alles  fUr  gftt  habe  Twas  er  tSt.  VII.  Von  welhem 
rehte  ein  g&t  man  dehein  dinch  furchten  Tol,  weder  armftt  noch 
fiecht&m,  noch  das  man  in  vertribe,  noch  das  man  in  vahe  noch  das 
man  In  flahe,  noch  a  (aic)  das  man  in  begrabe,  und  fol  nicht  ach- 
ten wie  lange  er  lebe,  niwan  wie  er  febe  und  das  er  nicht  ahte  wa 
er  Aerbe,  alles  das  l^ricliet  das  capitel  durch  und  durch.  VIII.  Wie 
man  fich  trollen  Fol  umbe  finen  toten  vriunt,  und  das  man  in  mes- 
lichen  chlage,  nnde  lasse  in  nicht  ane  chlage,  und  wie  lange  ein 
man  wefen  fol  ane  wlp,  ob  fin  wip  Airbet,  und  ein  wip  ane  man, 
und  das  fi  fich  bewarn,  das  fi  nicht  tougenlichen  übel  tfin,  und  das 
ein  ieglicher  finer  milTetat  gesiuch  wirt.  IX.  Ob  man  in  iener  werlde 
fine  vriunt  erchennen  fol. 
B.  I.  ($ie.) 
Hie  Tpriche  ich  alreAe  das  unT  die  tugent  ze  himel  bringent, 
und  d  Ich  das  seige  wie,  To  Tage  Ich  wie  sweier  Dachte  gfit  fint 
und  sweier  (Iahte  übel,  das  fünfte  iA  übel,  und  gfit.  das  erAe  hei- 
zet das  oberAe  g8t,  das  ander  gaerlich  g&t,  das  dritte  das  niderß 
übel,  das  vierde  gaerlich  übel,  das  fünfte  nbel  und  gut.  II.  Da  fpri- 
che ich  fwas  ze  dem  oberAen  gfite  reichen  fol,  das  mfis  gerlich  g&t 
fin,  und  wie  man  die  Aiege  machen  fol  diu  dar  reiche,  und  von  wlu 
diu  Aapfel  fin,  und  wa  vor  man  fich  bäten  fol,  der  fi  machen  wil, 
und  von  wiu  diu  gemachet  fin  die  se  dem  niderAen  übel  leitent,  und 
wie  man  lichter  ch&mt  se  dem  niderAen  übel,  den  ze  dem  oberfiea 
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gut.  III.  DajB  (8^*)  capifel  Teit  von  den  haken,  die  unrvon  den  ober- 
llem  gfite  ziehent,  und  wie  dem  livel  nilit  fi  deßer  baz,  Twaz  er 
der  liiife  zä  im  gezielten  mach,  und  tut  ez  doch  gerne.  IV.  Hie 
fpriche  ich  daz  ich  habe  gezeigeC  mit  rechte,  daz  unr  untfigent  niht 
ze  got  bringen  Pol  und  zeige  denne  daz  nie  dehein  man  niwan  mit 
lügenden  dar  chom,  und  zeige  denne  daz  niemen  die  tugende  gentz- 
licben  gehaben  mach  denne  got  alleine,  und  gib  ouch  bilde  von  den, 
die  durch  Untugend  ze  helle  gevarn  fint  und  wie  fich  die  triegent 
die  durch  ir  richtum  wenent  ze  got  (liegen,  und  wie  torfch  der  fi 
der  dar  uf  fundeC,  daz  er  mit  gfite  wenet  ledigen  fine  fnnde,  und 
wie  der  arm  alfo  vil  durh  gol  gegeben  mäge,  alfam  der  riebe.  War 
umbe  ein  herre  fin  herrchaft  mit  unrehle  hat,  der  got  ill  nicht  nnder- 
tan,  und  wie  grozen  gwalt  unr  der  tut,  der  unr  von  gote  fcheiden 
will  und  war  umbe  bi  unfern  zit^  nicht  fo  tugenthaft^  linte  fint  fo 
£  waren,  und  wie  ez  der  herren  fchult  fi^  und  wie  die  biderben  rlt^ 
ter  verborgen  fint,    fwa  fi  fint,   und  wie  die  herren  fi  vinden  folden. 

VI.  Daz  felbe  Tage  ich  von  den  pfaffen,  und  Tprich  von  den,  war 
umbe  fi  niht  enchfinnen  und  wie  biderbe  fi  waren  bi  den  alten  ziten, 
und  wie  man  die  biderben  do  wol  handelte,  und  man  fi  na  milTehan- 
delt,  und  warumbe  daz  gefchiht,  und  wie  allerflabt  fich  vereitert, 
und  warumbe  man  wife  liute  minnen  fol,  und  daz  die  herren  den 
helfen  folden  die  gern  lernen  wolden,  und  wie  daz  benamen  die  bi- 
fehöfe  t8n  folden,  und  warumbe  fiz  nicht  entfint,  und  wie  fi  dar  an 

die  z  (sie)  ^  zebrecbent,  und  wie  fi  einen  mit  gute  erfiechent  iSh")   V.  i .  v^^ 
luid   lazent  an  dem   andern  groziu  chunft  verderben  durch  armfit. 

VII.  Warumbe  chunft  ungenieme  fi,  unde  daz  man  die  zer  iernunge 
niht  fendet  die  guten  fin  habent,  und  daz  der  uberich  ü  der  nach 
tugenden  nicht  enwirbet,  und  gar  mfizich  fi,  fwer  daz  übel  tfit,  und 
daz  man  mit  bSfheit,  unde  mit  mfize  erwerbe  vil  fanden,  und  daz 
man  dar  umbe  bofe  fi,  und  wie  wir  übel  tfin,  daz  wir  den  herren 
dar  volgen,  da  wir  alle  werden  gevangen,  und  daz  den  herren  wirf 
gefchiht  denne  unf,  und  wie  wir  werdent  doch  alle  gebadet,  und 
wie  man  wirt  in  dem  bade  geriben  und  gebadet  unde  gewadelt  mit 
der  UDtugende  cheten,  und  wie  man  da  mit  wirt  gebänden  and  von 
wiu  diu  cheten  geflochten  Iß,  und  wie  man  daz  bad,  und  die  cheten 
fchinhen  fol,  und  wie  man  fich  hie  baden  fol,  und  von  der  unta- 
gende  cheren,  daz  iß  im  g&t. 

F.  I. 
Da  mit  fo  man  ich  allerflaht  liute  daz  fi  ir  tagende  nicht  lazzen 
und  zeige  in  ob  fi  da  mit  nicht  vervahen  zailen  ziten,  daz  fi  doch 
ze  iungeß  da  mit  fftr  chomen,  und  gibe  bilde  von  manigem  manne, 
den  got  ouch  in  dirre  werlde  ze  grozzen  eren  brachte  durch  fin 
tugent.  11.  Wie  daz  recht  fi  daz  man  prife  eine  (üc)  frunen  man, 
der  felbe  niht  hat  prif  und  daz  der  riebe  def  armen  mannef  fpettet. 
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und  wie  vro  der  wflcherere  iß,    To  nao  gebreften  chlaget,  und  wie 
torfch  der  wficherere  11,  and  wie  andern  liuten  mit  dem  AaeB  bajs 
Ift  denae  im   und  an  wiu  man  finiu  chinC  Toi  lassen  erbarmen.    III. 
Hie  fjpriche  icli  wie  fich  die  wficliere  vreilwen  mfigen  dirre  mere, 
unde  das  man  groaen  cbfimber  mit  den  Untugenden  (9")  hat.    und 
das  der  tugenthafte  man  Tenftes  leben  bat,  und  was  fenfte  diumftt 
gity  Tnd  was  chumberf  git  hohvart.    und  was  Tenfte  der  hat  der  aicht 
■idich  ift  Tnd  was  chftmberr  der  nidige  hat,  und  was  Tenfte  der  hat 
der  niht  sornich  iß  Tnd  was  ebumberr  sorn  bringet,  und  was  fenfle 
eUufche  git,  Tud  was  ebumberr  git  Tnchiurcbe,  und  was  gemacher 
der  hat  der  niemen  unrechte  tfit^  und  was  chfimberf  die  roubere  Tnd 
die  diebe  habent,  und  was  fenlle  die  mit  ir  gute  lebent,  and  wellien 
(tie)  die  haut  die  da  liegent,  und  wie  lichte  man  war  möge  fjprecben. 
IV.  Das  man  feiten  dem  milten  manne  nimt,  ande  nimt  dem  argen 
aüia  Sit,  und  wie  der  arge  man  volget  dem  gouche,  wie  di  erge 
von  sagheit  chftmt,   und  wie  beidiu   sagheit  iind  girrheit  machent 
einen  man  figelof ,  und  das  ein  flrfimer  ritter  wider  die  untugende 
Ariten  foI|  ande  wie  fich  die  untugende  Tchrnrnt  wider  In,  und  wie 
in  die  tugende  waffen  fkiln,  und  wie  man  die  untfigende  beßen  Fol, 
and  wie  er  fich  behftten  fol  Twenne  er  in  hat  angefiget^  das  fi  nicht 
chrefie  gewinnen  wider  in,  und  wie  man  fich  def  li/eir,  and  der 
werlde,  und  def  gelußer  wem  Tol^  wan  dife  driu  helfent  den  tu  ta- 
genden wider  unr.    V.  War  umbe  diu  antugende  chrefte  habent  se 
Aritten  wider  unr,  and  warumbe  wir  oach  gern  ßrifen  niln,  and  def 
■iht  mfige  rat  fin,  fpreche  ich  in  vier  liument  und  l)priche  das  auf 
das  ffit  irret  ame  ßrite,  und  mane  die  ritter  das  fl  an  ir  orden  ge- 
denchen,  and  fage  in  denne  was  fie  fulen  tAn,  und  was  die  pfaffen 
euch  fnlen  tAn,  und  das  die  herren  wol  leben  mit  ir  liuten,  und  das 
die  eigen  liate  gern  and  gütlichen  dienen,  und   das  man  niht  ein 
twin^ere  fl,  und   das  man  lasse  finen  (9^)  chnecht  nach   mannef 
ff^^v,^!        r^cht  leben  und  das  dehein  man  gerlichen  eigen  fi ,  und  wie  unr  got 
^'^<  niht  geUutet  niwan  recht,  und  wir  gebiten  unrerm  chnecbte  das  er 

ubel  und  anrechte  tä  und  wie  wir  unfer  liute  nicht  lassen  chrißen«- 
lichen  leben,  und  wie  man  finen  chnecht  twingen  Toi  su  g&tem  leben^ 
and  wie  man  für  fine  liute  got  antworten  mäs,  und  wie  der  herre 
and  der  chnecht  beide  die  Tunde  habent,  und  das  der  chnecht  nicht 
enfol  durh  finen  herren  wider  got  tun,  und  das  dehein  herre  wider 
got  gebiete,  unde  wie  man  an  vriuntfchaft  behalten  fol  das  ffelbe, 
and  wie  wir  unfer  vriunt  se  bAfen  dingen  raitsen.  VI.  Das  fpriche 
ich  umbe  die  bAfen  ratgeben  und  wie  er  finen  herren  se  girrchelt 
reltse,  und  wie  das  gut  fi  def  tivels  wetzeßein  und  fin  netse,  und 
wie  der  famnere  ein  torfcher  wechfelere  fi  und  wie  man  fpbjfiltf 
M^^ge  ri^he  werden,  und  wie  diu  werdecheit  die  man  von  dem  gfite 
bat  fi  se  nihty  und  wie  ein  man  der  nicht  enhat,  and  niht  bantwerchef 
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Chan,  nftcb  g&te  werben  fol,  und  das  man  d&rch  armät  niht  verza- 
gen fol|  und  wie  ich  den  herren  rate  daz  fi  unr  wol  gewifen,  und 
das  fi  unr  wo!  linbten  vor,  und  das  wir  goter  gerichle  gelouben 
fuln,  und  wie  die  pfaffen  unde  die  leien  hinse  helle  ilent,  und  das 
ein  ieglicher  mäs  gen  dar  da  er  verdienet  bat^  und  wie  der  verlorn 
iß  der  daz  nicht  glonbet. 
G.  l. 
Hie  beginne  ich  von  der  feie,  und  vö  dem  übe,  und  von  ir  bei- 
der cbraft  fagen ,  und  wie  der  feie  chrafl  beszer  iß  denne  def  libef 
chrallf  und  wie  man  tä  mit  finne,  daz  man  mit  cbrefte  nicht  getan 
mach,  und  daz  einf  mannef  prif  niht  enfi  an  finer  Aerche  (10»)  noch 
an  finer  fnellecheit,  und  wie  nnf  got  mit  dem  finne  hat  geeret,  und 
wie  man  der  mit  nach  tagenden  werben  fol,  und  wir  den  fin  cheren 
ze  bofen  dingen,  und  wie  der  fin  gotef  bilde  an  unf  bat.  II.  Daz 
fpriche  ich  daz  wir  finne  habent  an  b6feB  dingen,  und  an  g&ten 
dingen,  und  wie  pfkffen  unde  ritter  bede  mit  lißen  und  mit  gwalt 
umbe  gen,  wie  die  girlgen  Unthrichtere  ze  bove  fchrient,  wü  wie  fi  tiiJM.ik>,if* 
ir.fin  ze  unfinne  vercherent,  und  daz  der  wife  fi  der  fich  an  goi 
verlat,  unde  wie  torfch  der  fi  der  fich  an  gewinnunge  verlat,  und 
wie  er  der  vier  chrefte  Ymaginatio,  Memoria,  Bacio,  und  Intellectuf, 
die  beßen  zw5  verlorn  hat  und  wie  niemen  in  dirre  werlde  vollech*- 
liehen  lere  gehabe  mfige.  111.  Daz  fpriche  ich  daz  dehein  fo  chleine 
chunß  fi,  daz  man  fi  voUechlichen  m&ge  ch&nnen  und  fpriche  denne 
von  den  fiben  lißen,  und  zwiu  ein  ieglicher  der  fiben  hy  und  welhiu 
die  beßen  meißer  warn  an  den  fiben,  und  wie  ir  dehelner  fine  chvnß 
voUechlichen  ch&nde,  und  wie  ein  ungelerter  man  went  wlfe  ^^ 
def  falomon  nicht  enwande,  und  wie  ich  den  felben  toren  zfi  dem 
geUche  der  nie  chom  fi;  einem  charchmre,  und  wer  def  finnef  h(^he, 
tiefe,  breite,  erchenne,  dar  nach  und  ouui  h  in  dirre  werlde  erchen- 
nen  mach,  und  zeige  denne  wer  die  fiben  liße  aller  beße  chfiane, 
und  zeige  daz  alfo,  daz  fi  ein  gebär  chfinne  machen  ob  er  wil«  IV. 
Unde  fage  denne  von  den  zwein  chunßen  von  Theologia,  und  von 
phifica,  und  vö  ir  beider  ampt.  Und  wie  diu  eine  die  feie  ertzend, 
und  diu  ander  den  lip,  und  wie  man  erchenne  aller  dinge  natfire, 
fwaz  niderhalben  def  manen  iß,  und  fwaz  (10b)  zwifchen  dem  ma^ 
neu  und  dem  himel  iß,  und  fwaz  uf  dem  himel  iß,  nud  Ikgelu  wa 
von  man  uf  die  Theologie  nicht  achtet,  und  warnmbe  man  harter 
minnet  die  Decret  unde  die  pfabt  V.  Hie  fprich  ich  daz  ich  gern 
feit  wie  ein  chfinß  under  der  anderen  were,  man  verßunde  fin  aber 
nicht,  wan  ez  fint  nfi  lutzel  leien  geleret  alf  h  hie  vor  warn,  und 
wie  man  diu  chint  hie  bevor  diu  bäch  lerte,  und  zel  fnmiiohe  herren 
von  der  chunß  man  noch  feit,  und  fpriche  daz  Ich  wolte  daz  die 
herren  ir  chint  lerten,  vnd  daz  fi  gvte  meißere  in  ir  hSve  beten,  vnd 
daz  elliu  edele  liste  hiezzen  ir  ohint  leren  vnd  das  man  deheiaem 
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chinde  dehein  beszer  erfee  oiaeh  gelajsseii,  denne  engende  vfi  fin, 
und  wie  rtamliche  beredent  ficb  der,  dajs  fi  niht  enchftnnen,  oode 
wie  die  pfaffen  iftnt  wirr  denne  die  ieien.  der  tntwärte  icb  in.  ich 
MiiwSrte  in  oucb  def,  daz  fi  fich  da  mit  bereden  wellent  ze  got, 
dajB  A  nibt  wizxen  was  Tiinde  fi  vnd  anfwärte  onch  jse  der  rede 
daz  r&mliche  torn  Tprechenr,  fit  der  übel  tat  derz  in  den  bäcben  fibt, 
To  han  ich  fin  niht  Tund,  ob  ich  ez  tun,  tind  Tpriche  ob  ez  den  pfaf- 
fen zen  ougen  in  get,  fo  get  ez  den  Ieien  zen  oren  in.  VI.  Da  Tage 
ich  daz  ein  ieglicher  habe  in  finem  übe  fünf  tdr,  daz  fint  die  fdat 
finne  gerArde,  gehorde,  gefehen,  waz^  und  gefmach,  Tod  zeige 
wie  die  ftanfe  finne  der  vier  chrefle  dienere  fint,  die  icb  vor  han  ge- 
nant, und  Tag  in  wie  man  von  den  vier  finnen  wol  lebet,  und  ane 
den  fhmften  niht  leben  mach,  und  wie  die  finne  ze  helle  werden!  er^ 
wechet,  wan  fi  dienenl  den  vier  chrefren  niht  wol  flaffende,  and 
wie  Ratio  folt  die  finne  zuhligen  nnd  wie  diu  tele  def  libef  chani- 
niginne  fi,  und  die  vier  chrefte  fint  (II")  der  Tele  ratgebinne,  nnd 
die  finne  lazenl  triegen.  VII.  Wies  umbe  di  tele  fi  Imme  übe,  alf 
umbe  einen  chnnich  in  finem  lande,  und  warumbe  die  feie  barter 
engillet  def  der  lip  getät  denne  der  lip,  vnd  wie  nnd  von  welhem 
rechte  fif  zeinngeA  bede  engeltent  und  daz  dehein  man  zeheile  ffir 
werde  und  man  flechtechlich  wie  werden  Toi  und  wie  man  daz  licht 
tAn  nach.  VIII.  Da  fage  icb  chvrzlichen  waz  ich  habe  gefeit,  vnd 
wie  man  mit  finne  fümf  dinch  in  dem  Übe,  vnd  fünf  uz  dem  libe  be- 
richten fol,  und  wie  ein  ieglich  der  zehen  dinge  wirret,  tftt  man  def 
nicht,  und  wie  noch  ein  dinch  fi,  daz  da  iß  in  dem  libe,  vnd  uz 
dem  libe,  daz  man  mit  der  feie  chrafi  richten  fol. 
H.  I. 
Da  tag  ich  waz  ich  von  der  unfiete  han  gefeit,  und  von  ir 
chSnefchaft  fit  ich  minef  b&chef  began,  nnd  wie  ich  nu  fagen  welle 
von  ir  fweßer,  und  wie  nnmaze  ir  fwefier  fi,  und  waz  diu  unmase 
fi,  nnd  von  ir  mäht  und  von  ir  fit  und  von  ir  gewerfr,  und  waz  diu 
ma^ze  fi,  nnd  waz  unroazze,  vnd  mazze  t8,  und  wa  bi  man  die 
vf£zze  lernen  mach.  II.  Hie  fprich  ich  wie  man  mit  der  unmazze 
die  tngende  ze  untftgenden  machet,  deumür,  und  milte,  und  ander 
tugend.  111.  Wie  man  untugende  ze  tugenden  mit  der  mazze  bringen 
mach  beide  zorn,  und  ubermät,  und  ander  Untugend.  IV.  Hie  fprich 
ich  daz  dehein  dinch  ift  (sie)  gfit  unmazze  iß  und  welich  mazze  ein 
man  an  finem  gebet  haben  fol,  nnd  umbe  die,  die  wol  bittent  und 
nbel  iSnt,  und  umbe  die  die  übel  bittent,  und  weih  mazze  man  an 
vafien  haben  fol.  V.  Und  wie  man  an  rede,  an  lachen,  an  flaffen, 
und  an  wachen  fol  haben  mazze,  und  wie  an  gewefen  vnd  an  ge- 
wände  ffil  mazze  fin,  und  begifie  (11^)  daz  zefprechen  von  f&m- 
lichen  unraflszigen  Muten.  VI.  An  dem  capitel  fpriche  ich  niht  anders 
niwiiB  daz   ich  bilde  gebe  von  den  liuten  die  bi  unfern  ziten  fint 


LBSAKTBH.  418 

durb  liolivarl  uod  durh  unmazse  zenihte  choment  (sie)  und  fftmeliche 
diirb  diiiniut  geAigen.  VII.  Hie  zeige  ich  wie  bie  den  alten  jsicen 
daz  reibe  fi  gefcbeben,  daz  manige  durh  bohvart  und  durh  nnmazze 
genidert  Go,  und  zeige  wie  dem  wirf  gefchiht,  der  niht  bilde  nemen 
wil  daz  den  ubelen  malle  ubele  gercbiht  und  daz  man  fin  ($ic)  bez- 
zer,  daz  man  dem  ubelen  manne  niht  volge.  VIU.  Hie  fprlch  ich 
wie  ich  def  diche  habe  war  getan,  daz  alle  die,  die  mit  hohvart  be- 
chumbert  fin  vallent,  fwie  man  doch  der  lichten  liute  niht  neme  war, 
und  Tpriche  daz  der  alfo  hohvertich  fi,  der  finera  herren  niht  wil 
unterwarlen  alf  der,  der  anderr  herfchet  den  er  Toi,  und  daz  wir- 
den  gern  undertan  fuln  fin,  die  unf  got  zeherren  hat  geben,  und 
daz  wir  von  den  chriechen  bilde  nemen  die  der  niht  wolten  Tolgen, 
und  gib  ouch  der  felben  bilde  von  aaroner  Twefier,  und  von  andern 
in  der  alten  d,  und  wie  daz  gefchiht  daz  man  durch  fine  funde  et- 
wenne  einen  bofen  herren  hat,  und  wie  wir  im  niht  volgen  wellen, 
ob  er  halt  biderbe  ift,  und  gib  ouch  def  bilde,  war  danimbe  hie  be- 
vor gerchehen  fi,  und  ich  fpriche  denne  daz  unr  got  einen  meißer 
geben  hat,  den  fchelle  wir  zaller  zite,  ich  meine  den  pabell,  und 
wie  daz  der  tut,  der  in  nie  gefach,  und  fpriche  wie  übel  daz  fie, 
und  warumbe  manz  niht  tän  fol,  und  wie  der  pabll  fine  prediger 
und  fine  brief  fände  in  def  heiligen  grabef  dienft,  und  tet  daz  durch 
gfit  und  wir  daz  ze  nbel  vereheren,  unde  fage  ouch  von  dem  gfiteo 
chnechte  der  (19^)  den  man  (»ic)  fanch,  und  wie  man  ein  g&t  dinch 
licht  verirren  mach,  aber  ein  bofe;  niht  fo  liht,  und  wie  man  lichte 
geirren  mach  daz  man  gern  tut,  und  fpriche  ein  wenich  von  den 
chetzern,  daz  ir  danimbe  ift  fo  vil  daz  einer  dem  andern  niht  en- 
retet  niwan  da;  er  gern  tfit,  und  wie  fin  undurft  iß  daz  man  wider 
rate  daz  man  über  mer  in  gotef  dienß  iht  var,  wan  man  tut  e;  doch 
vngern.  IX.  Hie  man  ich  die  tütfchen  ritterfchaft  daz  fi  in  gotef 
UHmen  über  varn,  und  zeige  in  manich  reht  daz  fi;  tän  fiiln,  und 
antwurte  ouch  den  dl;  wider  fprechent.  X.  Hie  man  ich  die  Airßen 
von  teutfchen  landen  da;  ü  daz  felbe  t&n,  daz  fi  über  mer  varn^  und 
Tage  ouch  waz  der  chönich  Friderich  da  werben  fol,  ob  fin  got  ge- 
riichet.  XI.  Da  fpriche  ich  wTe~^ich  uz  miner  materie  chomen  bin 
ein  wenich  und  wil  %vider  dar  in ,  und  warumbe  hohvart  alfo  hei;et 
und  wie  man  von  der  hohvart  in  fünf  enden  vallen  m&;,  und  wie 
man  der  von  vellet  in  alle  unlugend  und  zeige  den  mit  weihen  liften 
man  die  untugent  fliehen  fol,  und  benamen  die  hochvart,  und  die 
erge,  und  den  nit,  und  daz  unreht,  und  die  meinelde. 
1.  I. 
Hie  mache  ich  ein  wenige  vorrede  und  fag  wie  min  veder  chla- 
get  daz  fi  ze  vil  fcbribe,  und  wie  ich  ir  def  antworte,  und  hebe  den 
min  b&ch  an.  11.  Unde  fpriche  da;  ein  herre  dem  arn  und  den  lewen 
▼olgen   fol,  und  fol  fie  beide  in   finem  nAte  tragen  weder  nlnner 
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noeJi  mer  und  wa;  JBvrirchen  hohen  mftte  und  ubemfit  fi,  nnd  Tpriche 
denna  was  recht  11  uad  wie  gut  es  üy  nnd  wie  fich  ein  herre  hei^ni 
fol  bi  eine»  armen  nanr  (It^)  nnheil,  und  wen  man  ze  herren  nemen 
Toi  fwer  walfinge  hat,  und  das  ein  herre  den  armen  nnd  den  riehen 
an  dam  gerichte  fol  geliehen,  und  was  def  gerichter  veder  bricbet, 
und  welher  wife  man  barmunge  vber  den  diep  haben  fol,  nnd  wie 
man  fich  an  dem  gerichte  vor  aorn  behüten  fol,  nnd  wie  man  fol 
diu  laat  befHden.  III.  Wie  man  fich  vor  den  dingen  behfiten  fol  die 
der  gerichter  vetich  brechent^  und  wie  das  recht  awen  vetich  hat 
IIIL  Hie  Tag  ich  warumbe  geifliich  vnd  werltlich  gericht  ein;  dem 
andern  niht  gefie,  und  wie  pfaffen  und  leien  mit  ein  ander  übe!  le- 
benty  und  von  ir  fchelten,  und  wie  übe!  fchelten  fle.  vll  wie  mä 
fich  der  vor  behvten  fol,  nnd  wie  Geh  ein  werltlich  man  geifilichfge- 
richtf  nicht  underwinden  Toi,  und  wie  der  geifilich  man  tän  fol,  der 
werlllich  gerichte  hat,  und  wie  ein  herre  tftn  Toi,  dem  fin  lantlinte 
niht  wellen  fin  undertan,  und  wie  der  got  unert  der  durh  ffircht  let 
fin  geriht,  und  wie  nie  dehein  man  der  durh  da;  reht  und  mit  deomfit 
Areit  uberwfinden  wart.  V.  Hie  jseige  ich  daa  einem  herren  niht 
ze  gab  wefen  fol,  und  das  er  mit  rate  cfin  fol,  und  warumbe  mit 
rate,  und  wie  ein  herre  driu  dinch  erachten  fol  an  dem  rate,  nnd 
welhiu  diu  fint,  und  wie  man  an  dem  rate  vernemen  fol  waa  der 
arme  und  der  riebe  retet,  der  hU  und  der  iuoge  fprechen  welle, 
und  war  umbe  man  daa  tun  fol,  und  wie  man  den  fol  laaaen  ge- 
denchen  den  man  ratef  vraget.  VI.  Da  fpriche  ich  da;  man  weder 
durh  rfim  noch  durh  minne  noch  durh  gwin  richten  fol,  nnd  rat  euch 
daa  ein  herre  niht  aevil  driwen  fol,  und  mache  da  ein  bifpel,  umbe 
die,  die  dre^t  Ct3«)  und  niht  getürren  getfin,  und  geliche  die  se- 
iungifi  den  bofen  twingeren  ae  dem  wolve,  und  dem  Ctic^  bofen  dr^ 
were  der  niht  tar  getvn  fwen  man  im  icht  tut  ae  dem  efel.  VII.  Hie 
rat  ich  das  man  niht  ze  drate  geloube  da;  man  fagt  und  zeige  daa 
drierflabt  unrecht  fi  und  war  die  unrechten  cboment. 
K.  L 
In  difem  iungiften  bäcbe  fprich  ich  wie  mich  da;  recht  mant  da; 
ich  von  der  milie  fage,  und  daz  daz  reht  diu  mute  an  wendet,  nnd 
waz  ü  geben  von  rechte,  und  nach  rechte  und  waz  da;  recht  gebe, 
und  waz  diu  mute  gebe  und  daz  recht  machet  daz  einer  bi  dem  an- 
dern iß,  und  wie  diu  milte  machet  daz  d  fich  roinnent.  IL  Hie  fag 
ich  wa  (sie)  von  der  milte  ich  her  zeivngeß  zefagen  lazen  hau  und 
wie  die  tugende  enwiht  fint  da  enfi  euch  milte,  und  wie  diu  milte 
niht  enwert  die  man  durh  rüm  bat  oder  dfirh  gwin,  und  du;  der 
milte  iß  in  alter  und  in  iugend,  der  weder  durh  r&n  noch  durh 
gwin  milt  iß,  und  wie  dehein  tugent  ßeter  fi  den  diu  milte  fwa  fi 
von  herzen  get,  und  wie  die  tugent,  und  die  untugent  die  da  wach- 
feat  von  rehte  ir  namen  behaltest,  und  wie  die  erge  zfi  nimt,  and 
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wie  fi  von  chalter  natäre  chfint  und  wie  der  arfi;e  man  von  der  erge 
nibt  choineD  nachy  nod  wie  man  bie  der  erge  bofbeit  der  mute  wer- 
decheit  verAeo  Toi,  und  wie  ein  ieglicher  gern  wold  daz  man  iebe 
das  er  mute  were.  III.  Da  Tage  icb  waz  milte  fi^  und  ob  der  miUe 
mSg«  fitt  der  niht  enhat,  unde  zeige  daz  der  aKo  mlKe  ift^  der  Cl3b) 
den  willen  ze  geben  hat  air  der  der  da  git.  Uli.  Da  zeige  ich  wie 
wir  der  mute  namen  verlorn  han ,  und  wie  wir  unr  liiegen  daz  wir 
wenen  daz  der  milte  fi,  fwen  man  vnr  git  daz  man  ubelichen  geno- 
men  hat,  und  wie  der  bofer  fi  der  alfo  git,  denn  der  niht  engit,  und 
wie  wir  der  milte  materie  verchert  haben ,  und  wie  daz  reht  unde 
unreht  mit  einander  niht  m^gen  fin  und  wie  etlicher  wenet  milt  fin 
der  niht  verfien  chan  waz  milt  fi,  und  hebe  da  an  ein  regel  von  der 
milte.  dtv  erft  iß  daz  man  fehe  wa  fin  geben  gefiattct  fi  div  ander 
daz  man  weder  ze  Ivtzel  noch  zevil  gebe.  ¥•  Div  dritte  regel  feit 
daz  man  ficb  oiht  Tyme  mit  der  gäbe,  diu  vierde  daz  man  vrolichen 
gebe,  und  von  der  materie  Tag  ich  in  dem  capitel  dftrh  und  dnrh. 
VI.  Da  Tage  ich  wa  von  ein  man  undanchneme  wirt,  und  Tpriehe  dar 
nach  da;  man  vergebe  der  gäbe  die  man  Telbe  git,. und  gedenche 
an  di  gäbe  die  man  nimt,  und  wie  man  fich  Toi  halten  an  geben  und 
nemen.  daz  Tag  ich  vollechllchen  in  dem  felben  capitel.  VII.  Dar 
nach  Tage  ich  da;  man  Tamliche  gäbe  gebe  offenlichen,  und  etliche 
tougenlichen ,  und  daz  man  niemen.  gebe  daz  im  fchade  oder  laßer 
fi,  und  daz  man  niht  gebe,  und  daz  man  gern  gehe  diu  gäbe  die 
lange  wernU  Hie  fprich  ich  wie  ich  min  buch  t&genthaftea  liuten 
geben  wil  und  daz  ez  niht  toug  den  bofen,  und  wie  ez  heizet,  und 
daz  ez  mit  deheincm  böCwibt  bliebe,  und  wie  in  einem  boren  manne 
dehein  gut  lere  beliben  mach,  und  wie  ich  min  buch  ende  dar  nach. 

Dieses  InhaJtsverzeidintss  findet  steh  mü  verhältnissmässig 
geringen  Abweichungen  in  den  meisten  Hds.,  auch  in  solchen, 
die  in  keiner  Verwandtschaft  zu  G  stehen.  Aus  den  Abweichun- 
gen der  anderen  Hds,  lassen  sich  die  Schreibfehler  in  G  mit 
leichter  Mühe  verbessern,  indessen  sind  sie  so  wenig  störend, 
dass  ich  es  nicht  für  nöthig  gehdUen  hohe  dies  beizufügen 
und  dem  Leser  sMst  ihre  Bericktigv/ng  überlasse*  Für  den 
einzigen  schwereren  Ausdruck  liuat=_liumet  in  der  Bedeutung  ^?//'^'( 
läUer^jibAe^sng,  besonderer  Inhalt  findet  sich  in  den  Lesarten 
lumt,  lumt,  layt  etc.  volle  Bestätigung,  aber  keine  weitere  Er- 
klärung. 

3.  C^O  ^^  Erbacher  Pergam.  Hds.  vom  Jahre  1248, 
sonach  die  älteste,  u.  was  die  äussere  Herädlung  betrifft,  die 
SoTjfiÜtigkeit  u.  Herkehkeit  der  Hand  u.  den  BUdersehmmk, 
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bei  weitem  die  varsüglicksie  van  allen.  Nicht  das  gleiche  Lob 
läesl  sich  ihrer  inneren  Beschaffenheit  ertheHen.  Abgesehen  da- 
von, dass  sie  am  Anfang  —  sie  beginnt  mit  F.  141  dieser  Aus- 
gabe —  u.  besonders  am  Ende  unvollständig  i^,  enthält  sie  auch 
innerhalb  des  erhaltenen  Stückes  vide  sehr  bHrädUliche  Lücken 
durch  iffteren  Ausfall  von  1—8  Blättern,  femer  durch  unbe- 
schriebene  oder  ausgrfallene  einzdne  Zeilen.  Im  Ganzen  stdien 
auf  den  erhabenen  73  Blättern  10323  Zeilen.  Der  Text  weicht 
so  sehr  von  der  Grundlage  der  ächten  Überlieferung,  wie  s%e 
AGD  gewährt,  ab,  dass  man  ihn  an  viden  Stellen  fast  eine  üeher- 
arbeitung  nennen  kann.  Erweiterungen  u.  Abkürzungen  aüer 
Art  haben  die  ursprünglichste  Gestalt  so  kurz  nach  Vollendung 
des  Gedichtes  —  es  liegen  kaum  zwei  und  dreissig  Jahre  dazwi- 
schen —  oft  bis  zur  Unkenntlichkeit  entstdU.  Es  sind  meist  die- 
sdben,  die  ausser  6  u.  theilweise  D  in  allen  übrigen  Hds.  wie- 
der vorkommen,  manche  sind  E  aber  auch  ganz  eigenthümlich. 
Dazu  kommt  noch,  dass  innerhalb  der  einzelnen  Verse  sehr  häu- 
fig durch  Auslassungen,  Zusätze  und  Umstellung  jede  Spur  der 
metrischen  Structur  des  Originals  verwischt  ist,  und  dass  die 
Reime  noch  viel  mehr  als  in  G  nach  der  eigenthümlichen  Mund- 
art des  Schreibers  zugestutzt  sind.  Diese  selbst  wäre  für  sich 
allein  schon  im  Stande  gewesen,  die  Ueberlieferung  sehr  zu  be- 
einträchtigen. Sie  gehört  ohne  Zweifel  einer  mittel-,  vielleicht 
schon  einer  üh^hjnnüchen  Gegend  an,  genauer  bestimmt  mög- 
licher Weise  so  viel  aus  Vergleichung  der  wenigen  und  unsiche- 
ren urkundlichen  Denkmäler  der  älteren  Zeit  und  Beobachtung 
des  heutigen  Dialects  sich  schliessen  lässt,  dem  mittleren  oder 
unteren  Saarthal.  Eigenthümlichkeiten  ihres  Dialects,  der  hier 
von  dem  Schreiber  in  grösserem  Umfange  eingeführt  wird,  als 
es  in  den  Hds.  grösserer  poetischer  Werke  aus  dieser  Zeit  zu 
geschehen  pflegt,  besonders  wenn  sie,  wie  die  äussere  Ausstattung 
hier  zeigt,  zu  einem  werthvollen  Schmuck  einer  vornehmen  Bi- 
bliothek bestimmt  waren,  sind  im  Vocalismus  da^  so  häufig  in 
mittel-  und  niederdeutschen  Dialecten  der  Zeit  eingeschobene  i 
nach  langen,  hie  und  da  auch  nach  kurzen'reinen  Vocalen,  z.  B. 
hait,  rait  st  hiX,  rAt;  haifzes  st.  hazzes;  fteit,  geit  st.  ft^t,  gAt; 
gefcheit  st.  gefchet  und  dieses  für  gefchiht;  groilz,  noit,  toit  f. 
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gr6z,  ti6t)  tot;  hpiij^rt  f.  das  offenbar  schon  abgekürzte  hoffart  ^  ^/«/rt 
am  Asstm.  von  h6chyart;  foiss  f,  das  assim.  vuhs  etc.  In  u  und 
u  fehlen  sichere  Beispiele:  hier  tritt  eine  andere  VocaJ-Zerspal" 
tung  ein,  die  von  der  Hds,  mit  dem  gew,  Zeichen  für  den  Diph- 
thong uo ,  II  bezeichnet  wird.  Gemeint  ist  damit  jedenfalls  ein 
anderer  Lavt  als  das  hochdeutsche  diphthongische  uo,  wahrschein- 
lich einer,  der  in  seinem  zweiten  Theil  eine  zwischen  e  und  o 
in  der  Mitte  schwebende  dumpfe  Färbung  hatte.  Femer  Wech- 
sel zwischen  e  und  i;  speien  f  spiln,  fwege  f.  fwige;  iz  f  ez; 
i  f.  e  auf  einzelne  Fälle  beschränkt,  z.  B.  mirken  st.  merken. 
In  den  Conson.  d  im  Anlaut,  selten  im  Inlaut  für  das  hd.  i,  z.  B. 
duon,  dat;  ftede  (stsete);  y  f.  h  im  In-  und  Auslaut  wif,  lief, 
bleyen,  gave  etc.;  p  f  pf  im  An^  und  Auslaut  besonders  verbun- 
den mit  andern  Conson.  plegent,  fchimp,  gelimp;  eh.  f.  h  vor 
i  und  vor  s;  gew.  assimilirt  foiss =fuhs;  sonst  h  f.  ch  häufig 
elidirt,  z.  B.  na  gew.  Form  für  nach;  ho,  etc.  Da  es  bei  einer 
Ausgabe  begreiflich  nur  auf  die  möglichste  Restitution  des  alten 
Textes  ankommt  und  nach  diesem  Zwecke  die  Mittheilung  aus 
den  bentUzten  Hds.  streng  bemessen  werden  muss,  so  kann  in  den 
Lesarten  auf  eine  Darstellung  der  in  vieler  Hinsicht  merkwür-  , 
digen  und  lehrreichen  dialectischen  Eigenthündichkeiten  von  E 
nur  gelegentlich,  keineswegs  in  vollem  Umfang  eingegangen  wer- 
den. Wer^  sich  mit  jmem  historischen  Studium  der  westdeutschen 
Ithmdarten  befasst,  dürfte  freilich  mehr  verlangen,  indessen  scheint 
mir  eine  Textes- Ausgabe  nicht  der  Ort,  wo  dergleichen  an  und 
für  sich  sehr  gerechtfertigte  Forderungen  befriedigt  werden  kön- 
nen. ~  A,  G  ti.  £  habe  ich  in  den  vollständigen  und  sorg  fal- 
tigst gefertigten  Abschriften  meines  verehrten  Freundes,  des  Herrn 
Dr.  Carl  Fronapiann  zu  Coburg  benutzt. 

4.  (S«)  Die  Stuttgarter  Pergam.  Hds.  (cf.Diutifka  II,  71) 
mit  doppelter  Altersangabe,  1)  in  einer  Notiz  auf  der  letzten 
Seite  daz  puch  han  her ....  auf  D . . . .  gw  purger  ze  Regenfpurch 
haiffen  andre  fchreiben  den  iautten  ze  einer  pefTerung.  MGGG 
und  in  dem  XXVIII  jar.  2)  in  einer  Abbildung  steht  die  Jah- 
reszahl 1359.  Der  Codex  ist  im  Anfang  unvollständig.  Es  fehlt 
alles  bis  V.  746  dieser  Ausgabe  (A  12»*).  Auch  sonst  fehlen  ein- 
zdne  Blätter  und  das  dritte  und  vierte  Buch  haben  ihre  Ursprung^ 
[XXX.]  27 
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liehe  Anordnung  vertauscht  Der  ganze  Codex  isi  gegenuxirtig 
nur  noch  97  f.  stark,  von  denen  die  ersten  33  von  einer  sarg- 
fältigen  und  schönen  Hand.  Von  da  ab  bis  zum  Ende  treten 
wenigstens  noch  3,  vielleicht  5  Schreiber  auf.  Die  Veberlieferung 
weist  auf  eine  im  ganzen  noch  die  ursprüngliche  Verwandtschaß 
mit  A  verrathende  Quelle.  Dem  Versmaass  und  Reime  zu  Heb, 
so  wie  aus  ünkenntniss  mancher  seltenen  oder  gelehrten  Ausdrücke 
des  Gedichtes  sind  von  den  Schreibern  der  Hds,  viele  Verände- 
rungen  angtbracht,  ja  manche  Verse  total  meist  im  Ansddusse  an 
UME  und  die  andern  Papierhds.  umgegossen  worden.  Da  diese  Ab-- 
weichungen  fast  regelmässig  an  den  Stellen  sich  zeigen,  wo  A 
allein  oder  auch  mit  G  verbunden  Bedenken  erregt,  so  ergiebt 
sichf  dass  die  Brauchbarkeit  dieser  Hds.  verhältnissmässig  sehr 
gering  ist.  Doch  gilt  dies  mehr  für  die  von  f.  33  ab  folgenden 
Theile  derselben.  Der  erste  gewährt  einige  AuAeute.  Obgleich 
diese  Hds.  in  Baiem  geschrieben  ist,  woher  überhaupt  ein  grosser 
Theil  aller  Hds.  des  W.  G.  stammt,  so  zeigt  sie  doch  wenig  Ein- 
mischung grober  Dialectformen  und  hält  sich  in  dieser  Bezie- 
hung  viel  sorg/altiger  als  A  und  E,  der  Papierhds.  ganz  zu 
geschweigen.  —  Ich  habe  S  in  einer  von  G.  Frommann  gemach- 
ten genauen  Collation  mit  A  benutzt,  die  mich  die  Hds.  selbst 
nicht  vermissen  Hess. 

5.  (Cir«3  Ein  Pergamentblatt  im  Besitz  des  Herrn  Pro- 
fessor Wilhelm  Grimm.  Sorgfältig  geschrieben,  noch  aus  dem 
13.  Jahrb.,  vielleicht  nur  wenig  später  als  die  älteste  E.  Im 
ganzen  nur  152  Zeilen  =  A  194 »>  (F.  12719).  Die  Hds.  hat 
jedenfalls  zu  den  besseren  gehört,  wenn  ich  auch  nicht  dem  Ur- 
theil  ihres  Besitzers  {s.  Gott.  gel.  A.  I.  c.)  beistimmen  kann,  dass 
sie  fast  jeder  Zeit,  wo  sie  von  A  abweicht,  vorzüglichere  Les- 
arten gewähre.  Der  Text  ist  ohne  Zweifel  hier  mehr  der  gewöhn- 
lichen Regelmässigkeit  und  Formenrichtigkeit  der  mhd.  Poesie 
der  zweiten  Hälfte  des  XIIL  Jahrh.  genähert,  aber  natürlich 
nicht  zum  Vortheil  der  so  sehr  capriziösen  Eigenthümlichkeit 
unseres  Thomasins,  der  eben  fast  überall  in  formellen  Dingen, 
und  zwar  gewöhnlich  nicht  ohne  eine  gewisse  innere  Berechti- 
gung, selten  aus  purer  Ungescliicklichkeit  seinen  eigenen  Weg  geht. 
Ich  habe  Gr.  in  einer  vollständigen  AbschriftVtJs  benutzen  können. 
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6.  Unier  den  zahlreichen  aber  im  allgemeinen  wertUosen 
Papierhds.  nimmt  !D»  die  Dresdener  Hds.,  M.  67,  (s.  Hagen 
Grundr.  p.  370)  am  Crottsched's  Nachlass  in  Hinsicht  auf  Brauch- 
barkeit  die  erste  Stelle  ein,  Sie  enthält  ausser  dem  W.  G.  noch 
Bopgr's  /^gMWj,  Stücke  von  Teichner  und  aus  dem  Freidank. 
Der  W.  G.  ist  von  einer  und  derselben  recht  lesbaren  Hand  von 
Anfang  bis  zu  Ende  geschrieben,  die  jedenfalls  erst  einer  ziem- 
lich späten  Zeit  des  l^JtArh.  angehört.  Die  Sprache  zeigt  viele 
Vergröberungen,  und  auch  hier  scheint  die  bairische  Mundart 
dem  Schreiber  geläufig  gewesen  zu  sein.  Er  liebt  vorzüglich  ab- 
gekürzte  und  zusammengezogene  Formen,  wie  sie  sein  heimath- 
licher  Diakct  von  jeher  mit  besonderer  Neigung  producirte.  Ent- 
stellungen aller  Art  sind  genug  vorhanden,  besonders  in  den 
häufigen  Eigennamen,  auch  ist  der  Sinn  oft  bis  zur  Unkennt- 
lichkeit verwischt,  besonders  dann,  wenn  irgend  eine  gelehrte 
Bildtmg  zu  seinem  Verständniss  erforderlich  ist.  Auch  der  Vers- 
bau hat  ausser  durch  jene  Corruptionen  durch  Umstellungen  und 
Auslassungen  einzelner  Wörter  viel  gelitten,  indessen  doch  nicht 
mehr,  als  in  dem  alten  und  schmucken  E,  ja  in  gewisser  Hin- 
sicht, wenn  man  nämlich  von  einer  Art  willkürlich  hervorgebrach- 
ter äusseren  Glätte,  die  den  ursprünglichen  Kunstprincipien  des 
Verf.  noch  femer  liegt,  als  jene  rohe  Härte,  absieht,  kaum  mehr 
als  in  G.  Dagegen  lässt  sich  trotz  allen  Entstellungen  doch  noch 
oft  die  alte  Ueberlieferung ,  wie  sie  A  am  vollständigsten  bewahrt 
hat,  als  Grundlage  dieses  rohen  Productes  eines  rohen  Schreibers 
heraus  erkennen;  ja  in  vielen  Fällen,  wo  Absonderlichkeiten  in 
Diction  und  Reim  alle  anderen  Hds.  stutzig  gemacht  und  zu 
ausweichenden  Lesarten  veranlasst  haben,  ist  es  D,  der  so  zu 
sagen  durch  dick  und  dünne  hindurch  allein  mit  AG  oder  gar 
nur  mit  A  geht.  Nichts  desto  weniger  ist  er  äusserlich  ganz  un- 
abhängig von  beiden,  weder  eine  pure  Abschrift,  noch  auch  nur 
mittelbar  aus  denselben  geflossen.  Es  zeigt  sich  hier  wie  so  oft, 
dass  die  Utgibildung  der  Schreiber  weniger  störend  für  die  Er- 
haltung eines  literarischen  Denkmals  wirkt,  als  ein  gewisser  Grad 
von  Halbbildung  und  Routine.  Offenbar  hat  dem  Anfertiger  von 
D  ein  Codex  vorgelegen,  der  nur  in  einem  gewissen  Maasse  die 
sdum  in  G  ersichtlichen,  durch  E  und  alle  anderen  durchgehen- 
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den  Verändenmgen  aufgenommen  hat.  Der  Schreiber  van  D  hai 
sich  nun  mit  diesem  Text,  der  ihm  an  vielen  Stdlen  augenschein- 
lich unverständlich  vmr,  beruhigt  und  seiner  Arbeit  für  uns  da- 
durch grossem  Werth  gegeben,  als  aUe  andern  Hds.,  AG  aus- 
genommen, besitzen. 

7.  (MO    Die  \- Münchener  (früher  wohl PassauerJ  Hds. 
'f^^    (Cod.  germ.  340)  enthält  im  ganzen  224  f.  in  4^    f.  1  — 128*^ 

Cyrilluf  Fabeln  vom  Jahr  1457.  129—150  ein  Aderiges -Bwdk. 
153  —  224  den  W.  G.  samnU  Inhaltsverzeichniss,  aber  ohne  Ab- 
bildungen. Alles  von  einer  Hand.  Unvollständig:  die  Abschriß 
des  W.  G.  geht  nur  bis  A  130\  Das  Alter  der  Hds.  kann  aus 
der  Zahlenangabe  in  dem  ersten  Bestandtheüe  bestimmt  werden, 
so  wie  sich  auch  die  Schrift  deutlich  als  aus  der  zweiten  Hälfte 
des  15.  Jahrh.  zu  erkennen  giebt.  —  Die  Hds.  ist  sehr  wenig 
brauchbar. 

8.  (U.)  Die  2.  Münchener  f früher  ülmerj  Hds.  (*. Hagen 
I.  c.  und  die  dort  gegebenen  älteren  literarischen  Nachweisungen) 
vom  Jahre  1408,  von  einer  Hand  geschrieben,  doch  mit  zwei 
grösseren  Lücken  nicht  weit  vom  Anfang  und  gegen  das  Ende. 
Sie  ist  etwa^s  brauchbarer  als  die  vorige  und  schliesst  sich  ent- 
fernt an  &  an,  ohne  von  dieser  unmittelbar  berührt  zu  sein. 

9.  (aO  Die  I.Heidelberger  Papierhds.Nr.S20(^s.Wi[- 
kcn  p.  408).  Damit  zunächst  verwandt  oder  mit  ihr  aus  ge- 
meinsamer Quelle: 

10.  (!¥•)  Die  Wolfenbütteler  Phds.  von  1408,  abo 
von  demselben  Jahre  wie  U,  zu  der  sie  sonst  in  keiner  näheren 
Beziehung  steht. 

11.  (b.)  Die  2.  H.  Phds.  iVr.  330  (j?.W.411).  Diese 
Hds.  enthält  eine  lateinische  Glosse,  die  indessen  bei  der  Be- 
schaffenheit des  deutschen  Textes  für  den  Herausgeber  und  Leser 
des  Gedichtes  ohne  allen  Nutzen  ist.  Ich  hohe  sie  deshalb  gew. 
mit  Stillschweigen  übergangen. 

12.  (c.)  Die  3.  H.  Phds.  Nr.  338  {s.  W.  416)  steht  in 
genauerer  Beziehung  zu  a  als  zt4  irgend  einer  anderen  Hds. 
Alle  drei  indess  können  als  fast  ganz  wert/dos  betrachtet  werden. 
Sie  stehen  tief  unter  dan  vorhergenannten,  denen  sie  sonst  an 
Alter  ungefähr  gleich  sind,  in  Betracht  auf  willkürliche  Umge- 
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staltungen,  ausserordentliche  Fahrlässigkeiten  der  Schreiber ,  voll- 
kommenes  Missverständniss  der  Sprache  und  des  Sinns.  Man 
sieht  daraus  recht  deutlich  ^  wie  sehr  schon  im  Beginn  des  15. 
Jahrh.  die  klassische  Literatur  des  13.  nur  durch  gelehrte  Ver- 
mittlung zugänglich  war. 

Aus  diesen  werthlosen  Heidelberger  Papierhds.  ist  eine  Göt- 
tinger  von  1744  und  zwei  Gothaer  ebenfalls  vom  Anfange  des 
vorigen  Jahrh.  geflossen,  die  für  diesen  Ort  ganz  ohne  Belang 
sind.  Alle  die  von  D  ab  genannten  Hds.  habe  ich  in  den  ge- 
nauen Vergleichungen  mit  A  nebst  vollständiger  Sammlung  der 
abweichenden  Lesarten  von  der  Hand  Fr.'s  benutzen  können. 

Veherschlägt  man  den  Gewinn  für  eine  kritische  Textesre- 
cension  der  aus  diesen  zwölf  mehr  oder  minder  vollständigen 
und  wenigstens  (vielleicht  mit  Ausnahme  von  10.  W.)  nicht  direct 
von  einander  abhängigen  Hds.  hervorgeht,  so  ergiAt  sich  das 
Resultat,  dass  eigentlich  nur  drei  oder  vier,  A,  G,  D  und  Gr 
Bruchstück,  in  Betracht  gezogen  werden  können.  Dadurch  schwin- 
det auch  für  die  folgenden  Blätter  der  aufgehäufte  Wust  des 
Materials  sehr  zusammen.  Denn  es  versteht  sich  von  selbst,  dass 
nur  solche  Lesarten  mitgetheilt  werden  müssen,  die  eine  ächte 
Ueberlieferung  bruchstücks-  oder  andeutungsweise  enthalten.  Die 
BÜnfaUe  ungeschickter  oder  ungebildeter  Schreiber  gehen  uns  nichts 
an.  Allerdings  ist  es  zuletzt  von  dem  Herausgeber  abhängig  ge^ 
tnacht,  was  er  für  die  ächte  Ueberlieferung  hält,  aber  ohne  sol- 
ches subjectives  Ermessen  ist  eben  nirgends  auszukommen,  wenn 
man  nicht  ohnehin  schon  umfangreichen  Werken  Bände  von 
Lesarten  anhängen  will,  durch  die  sich  so  leicht  Niemand  durch- 
arbeitet. Damit  aber  auch  für  die  Leser  eine  relative  Sicherheit 
erzeugt  werde,  bin  ich  bei  der  folgenden  Sammlung  der  Lesarten 
im  Anfang  von  dem  oben  aufgestellten  Principe  abgewichen  und 
habe  für  die  ersten  100  Verse  des  Gedichtes  alle  Lesarten,  so 
weit  sie  nicht  auf  blossen  aus  Unachtsamkeit  entstandenen  Ver- 
stössen des  Schreibers  oder  aus  blossen  mundartlichen  und  ortho- 
graphischen Abweichungen  herrühren,  aus  G,  D,  U,  M,  a,  b,/C,  W 
gesammelt,  ebenso  für  E  und  S  für  je  100  Verse  von  ihren  An- 
fangen an  gerechnet.  Dies  so  wie  eine  aufmerksame  Beachtung 
der  weiterhin   in  grösserer  Kürze  mitgäheiUen  Lesarten  wird. 
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glaube  ick,  die  Richtigkeit  meines  Weges  anschatdick  nutcken. 
In  einzelnen  Fäüen,  wo  die  Abweichungen  der  versekiedenen 
Hds.  zwar  keinen  Ausschluss  über  die  ursprünglicke  Fassung, 
aber  wohl  interessante  Blicke  in  die  ganze  Art  und  Bildung  der 
Schreiber  gewäkren,  bin  ick  auck  später,  wie  man  sehen  wird, 
ausführlieker  gewesen.  VAerkaupt  glaube  ick  eker  den  Vorumrf 
furchten  zu  müssen,  xu  viel,  als  den,  zu  wenig  mitgetheiU  zu 
haben. 

Bei  der  Auswahl  der  Lesarten  von  A  ist  das  Yerhältniss 
natürlich  anders.  Hier  musste  eine  möglichst  vollständige  Cka^ 
rakteristik  des  Cod.  gegeben  werden.  Nur  blosse  mundartliche 
Schreibweisen,  so  u)ie  die  häufigen  atu  Fahrlässigkeit  entstände^ 
nen  Weglassungen  einzelner  Buckstaben  konnten  stiüsckwetgend 
übergangen  werden.  Eine  besondere  Ausnahme  in  der  letzten 
Categorie  bUdH  das  auslautende  unbetonte  e,  waches  von  diesem 
Cod.  {wie  von  D,  M  etc.)  gew.  unterdrückt  wird.  Aus  den  Anm. 
wird  sick  ergeben,  dass  sick  der  Verf.  seine  Weglassung  in  sehr 
weitem  Umfang  erlaubt.  Dies,  so  wie  die  Neigung  des  Diaiecie, 
dem  der  Sckr eiber  angekört,  kaben  die  berührte  Ersckeinung 
erzeugt,  von  der  es  mir  nack  meinen  Beobacktungen  nur  an 
einigen  Stellen  unsicher  ist,  ob  sie  auf  Recknung  des  Cod.  oder 
des  Dickters  zu  setzen  ist.  Aber  kier,  dünkt  mick,  war  gerade 
ein  Ort,  wo  ick  dem  ürtkeil  des  Lesers  nickt  vorgreifen  durfte, 
dakef  kabe  ick  diese  Abweichungen  mit  möglichster  Genauigkeit 
besonders  dann  angegeben,  wenn  auck  die  andern  Hds.,  haupt- 
sächlich  G,  Bedenken  erregen. 

Die  Vergleichung  der  besseren  Cod.  macht  es  wenigstens 
möglich,  einen  verständlichen  und  zusammenhängenden  Text  her- 
zustellen.  Anders  ist  es  mit  der  formellen  Seite  desselben.  Die 
metrische  üeberlieferung  ist  selbst  in  den  besseren  Cod.  so  ausser^ 
ordentlich  gestört,  dass  mir  an  unzähligen  Stellen  trotz  aller 
darauf  verwandter.  Mühe  noch  sehr  gerechtfertigte  Bedenken  ge- 
hlieben sind.  Bei  der  Beschaffenheit  der  Üeberlieferung  war  eine 
genügende  Entscheidung  der  Frage,  wie  weit  sich  Thomasin  von 
den  zu  seiner  Zeit  in  der  deutschen  Poesie  allgemein  geläufigen 
metrischen  Grundsätzen  dispensirt,  kein  Gefühl  dafür  gekabt 
kabe,  und  wie  weit  er  iknen,  une  es  naekweisbar  der  Fall  ist. 
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gefolgt  sei,  nur  in  seltenen  Fällen  möglich.  Besser  steht  es  schon 
mit  den  Reimen:  bei  offen  ihren  Absonderlichkeiten  lassen  sich 
hier  gewisse  Principien  auffinden,  die  ich  in  den  Anm.  aus  ein- 
ander gesetzt  habe. 

A  V eher  Schrift:  Der  welhiTche  gaß.  G  Hie  lievet  fich  an  der 
welhifcbe  gaft.  Uac  Ich  bio  der  welfche  garc  genant  Der  alle  ta- 
gent  lert  und  mant  (c  der  (ugende  leret  und  mant}.  D  Ich  gern 
von  got  guter  fynne  Meiner  bucbs  ich  bie  beginne, 

1.  G  leerer  Raum  für  die  Initiale  $.  UWer.  MD  Der.  JU  gern. 
iHgeren.  C;i>  liret.  ÜD  ghteinh  l>Mmer(ä).  t.  GVMDabePF  6er, 
A  dann.  G  denne»  fehlt  in  den  andern,  UJH  felb.  D  Telbig.  DM  wer 
(ä).  3.  G  wer.  ^  geQate.  G  gefialt.  Uac  fV  gewani.  Af  bewant. 
Db  vernimet.  GDUMahcJV  leben.  4.  M  jeneich.  D  yglicbeo  vleir- 
fen.  5.  y^G  ervulie»  UMahIV  hege,  e  begang.  %,  UMDwm,  AUe 
gnotes.  7.  D  Wer.  G  gute.  D  gut.  D  mer.  AGVMabeW  m^re. 
X>  bort.  AllehiBxeiiGhorei}.  ODUMabW  oier.  e  und.  8.  UMaeJV 
der»  G  denne.  A  etc.  dann.  9.  A  unde.  e  fehlt  u.  10.  G  vercberet« 
11.  G  Swelch.  UMDb  Wa.  ae  Wo.  AUMQ  gern.  U.  GÜMD  etc. 
einef.  A  ander.  D  ändert.  A  munns.  D  maas.  M  fehlt  in.  13. 
VMDabefV  der  ty  och  Telber  fo  bewart  ib£e\.  cfich.  fr  auch,  eoucb. 
Affelb.  frfelber.  Db  fehlt  toy  G  harte.  ]l.  AVMDahJrkom,  UMD 
abeW  an.  ADe  fin.  G  bewarte.  15.  UMDabeW  fehlt  wan.  A  leg- 
lieber.  G  ieglichr.  .  UDabcfV  ieglich  (Af  ieneich)  man  fich  fl.  f.  IS. 
ouch  fehU  in  allen  ausser  A.  16.  G UMDabeW  und.  G  gerne.  UM 
DabeW  u.  och  felber  (Af  felb.  Ofelbs.)  guoi  w.  19.  G  biderb.  C7Af 
DabefV  und  darsuo  (/VA^f  <n  MDbe:)  biderb«  UDabJV  min.  c  der. 
20.  fr  dar  all.  I. 

£1.  AVMDabcfV  gehoert.  Alle  ausser  A  einen  liß.  it.  A  gefiru- 
met.  UMDabeW  begangen  i.  23.  A  hart.  UMDabeW  Nun  verne* 
ment  (fr  merket)  wafi  ich  (Af  eu.  Z>6ench.  cie.)  Tagen  w,  25.  UMD 
abcW  fehlt  waz.  G  «übte.  Af  tiignt  fie.  26.  C^a^  u.  von  t.  I>  u. 
auch  tugent.  frc  unde  tug.  Af  und  zucht  n.  MUaeW  wie.  D  tug. 
dabey.  27.  GUaW  unde  ouch  man.  28.  UMDabeW  Wer  fin  TeU^er 
(Af  reib)  nit  (c  ni&t).  D  erkan.  29.  UMabcW  Wie  er  zno  guot.  d, 
UMabeW  kumen.  30,  A  zuht.  G  z.  und  I.  UMDabeW  Ob  er  zucht 
und  {fehlt  in  frc)  lere  (Af  er)  m.  w.  G  mercbt.  D  merken  fol.  31. 
frc  in.  32.  G  beidiu.  I7AfP  Beide.  UM7)abeW  in  alt.  u.  in  j.  33. 
UMDabeW  Nu  wil  ich.  Af  euch«.  34.  UaW  Wie  wol  ich  nun  w. 
fr  Alief  daz  ich  guter  kan.  c  Doch,  ich  weifchen  kao.  U  weirche. 
A  welihirche.  G  welebifcbe.  35.  UMD  ich  wil  d.  in  m.  fr  fehlt  fo. 
A  meinem.  36.  A  welibircher.  G  wa^lfchircher.  D  welircher.  M 
valfcher  w.  G  worter.  37.  A  zuht.  UMDabeW  D.  z.  lere  Toi  we- 
fen  gur.    38.  AG  reiaem  (i).    G  böte.    UMDabeW  mioem,    flu  /VA<^ 
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in  tfUen  autter  AG.  VMDuhcW  rate.  39.  VM  D.  fpricbe  i.  40. 
A  nilTvall.  41.  VMDabefV  Wer  fin  tdtfche  vehet  iDb  wehet,  ilf  raa- 
cbet)  wol.  40.  A  welihirche.  6  welehirchen.  VMDaJV  welfche. 
6  welircben.  c  welfcheo.  VMDabcir  als  er  f.  41.  VMDahcW  W. 
fo  1.  G  lerent.  MD  lernet.  UD  idtrcher.  M  deutfcb.  41.  UmlV 
Der  da  n.  G  d.  liht  n.  D  d.  nit  wol  welircben  k.  45.  MDabeW 
Weher  w.  G  worter.  AM  wort.  i#GM  bart.  P6  alfo  v.  46.  17M 
DahcJV  Ob  er  fie  gerne  lernen  wil.     47.  VMDaclV  Doch  furcht  ich 

ob  leb  lernen  w.  Cl>  leren).  G  folde.  50.  G  einen.  UMDaheW  fehlt 
einn.  51.  UMahcW  fehlt  der.  G  gerne.  UMDabc  und  dar  nach 
gedencken  vil  Cac^wil).  53.  54.  fehlen  in  MDb.  GacW  mich  v. 
54.  aW  Dar  n.  ich  innen  bringen  Toi.  e  niimen  ringen.  55.  UMDa 
heW  D.  ▼.  Toi  man  m.  G  foldt  ir.  56.  U  ob  mir  min  etwa  gefcb. 
iajr  nn  ettwa  g.).  Af6c  Ob  m.  ettfwa  g.  D  etwaf  g.  57.  ^  etli- 
cher. G  dehaeinen.  ^  über  ze  heben.  UM  Dabo  fV  Daz  ich  ein  reym 
mSf  aberheben.  58.  G  niht  w.  D  Dar  er  nicht  wer  zu  recht  gege- 
ben. UMabfV  Und  ich  (fr  in)  Ire  (^M  mir)  recht  nit  k.  g.  (Affrc  ge- 
geben). 59.  UMabcfV  Wan  mir  Tchadet  das  d.  a.'^OO.  GUMabcfF 
der  fp.  n.  y#  w.  enkan.  61.  M  euer  k.  63.  VMIVD  euch  w.  D 
»Ulli  61  u.  63  tifii.  63.  ^  Stunte.  UacW  Sie  tunt  ef  von  ir  gemfite. 
Mb  Sy  tfin  er  von  irer  gäte.  D  gewilTen.  64.  UacfV  Von  irgewir- 
fen  und  von  ir  glitte.  Mb  Von  irer  gewilTen  und  (b  von  irem)  ge- 
mfiete.  65.  A  D,  ü  es.  D  D.  fi  ez  allez  1.  UMabefV  Und  laflTent 
ef  ane  räche  ( AI  räch  :  Tpracfa).  66.  UMD  Wef.  b  war.  Ggebriate. 
D  gepriestet.  fr  gebreche.  67.  D  in  dutfche.  UMabcfV  MiiTrprlch 
Ich  an  der  tAtrche  icht.    68.  UMabcW  Daz  duncke  dch  wunderlichen 

Dicht.  69.  UMabcW  fehlt  vil.  D  jar.  U  walch.  70.  G  wirt^s.  UM 
abeJV  Der  i,M  DaO  wirt  an  miner  tAtfcbe  fchin.  A  in.  71.  U  ftU 
gul.  M  friawl.  73.  A  \kzz.  UMaW  und  lafse  es  g.  a.  z.  73.  U 
fehlt  ein  Blatt  von  73  —  137.  A  getihte  C :  Ihte).  Mabcir  Ob  ieman 
min  getichte.  D  Wer  on  gefpott  mein  geticht.  74.  Mafrc/T  mit  rech- 
ter tdrche  richte.  D  pelTer.  73.  M  Thomaf  von  Clrkellere.  D  Th. 
von  verrere.  aW  ^ffhomaf  von  tirckelere.  fr  ThjUQas  von  tirkelere. 
e  Thomaf  von  trickeiere.  76.  MabcW  S wacher  fp.  i.  m.  77.  A  ga- 
weinef.  M  Gawans.  1>  Gaweims.  fr  gawiuf.  c  gewanef.  alV  Ith 
hon  gewonet  hulde  wol.  78.  AI  V.  r.  K.  m.  fp.  f.  D  V.  r.  nymand 
fp.  f.  abcW  kainer  fp.  f.  .79.  AG  gevellet.  80.  A  milTvellet.  M 
mifTevelt.  Dac^  dem  böfen.  fr  der  bofen.  81.  Mafrc^  Wer  guter 
lewt  huld  hat.  AG  lob.  83.  AD  Der  mach  w.  t.  der  boefen  r.  Ma 
bcW  Der  getüt  wol  der  p.  r.  93.  G  iman.  MD  jemand.  A  reht. 
84.  MabcW  die  boef.  85.  MabcW  Was  der  frum  guts  begen  mag. 
D  gulz  t.     G  gutef  tun.    A  gutef  getun.    86.  D  Der  m.  f.  d. 

87.  MDabcW  Tufche  znnge^    G  land.     G  entphahe.     Af  enpfacb. 
D  enthaben  wol.    88.  G  g.  baufAraw.    D  ein  frum  frawe  f.    8».  AG 
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welih  (e)  ircben  g,  90.  D  D.  dife  ere  m«  v.  M  Der  deiner  mynne 
gerer  vaft. '  aclV  Der  dir  din  m.  91.  J  zuhl.  Mbc  Er  kundet'dir 
czucbl  mär  (mere)  vil.  afV  Er  li.  dir  z.  und  ere  vil.  92.  GMahcW 
ob  du  fi  g.  V«  93.  D  wol  vern.  94.  A  wetihircbe.  6  dem  welehi- 
rcheo.  95.  D  D.  bedewt  dewtrcb  lewte.  c  betdtrcbet.  97.  AG  wie 
94.  98.  MabfV  icbt  def  gef.  k.  99.  D  zw  dewtfcb.  Mab  fekU 
tiarchen. 

100.  M  Der  vlaiz.  GDabcfV  allen.  101.  AGD  muote  Cl>:gate). 
102.  Ggeb.  1U3.  6  Tprichl  er  h.  ez  n.  D  e.  h.  ef  niht.  104.  ^  we- 
libifer.  6  «.  94.  103.  GD  Doch  ill  er  ein  g.  106.  G  an  f.  w.  108. 
P  Da  er  ef  v.  r.  1.  f.  alV  Alf  er  er  v.  r.  G  Da  ez  v.  r.  ligen  Fol. 
110.  G  gerchic.  111.  G  minef.  M  in  meiuef  tichtef  w.  113.  A  1.  mit 
dem  \.  D  m.  der  lift.  M  m.  folhem  1.  115.  weif  m.  117.  GMDahcW 
in  ßo  get.  A  getihte  (inihte).  118.  A  di  er.  ISO.  ^  nibtf  niht.  D 
d.  zw.  nit  an.  MaW  nimer  an.  121.  GMacW  Aexz  von  erfie  v. 
1>  d.  d.  fie  am  erQen  f.  bA  er  fie  der  erQen  v.  122.  A  warden  T. 
124.  Mb  r.  rede  üäten  T.  126.  G  verfmaehen  d.  i.  e.  D  N.  verrmab 
dar  i.  e.  MabcW  Yerrmacht  man  h  daz  iß  uner.  128.  D  Wafi  {re- 
gelm.).  MabcW  So  dir  m.  p.  129.  A  MilTvellet.  G  MilTevellet.  MD 
Miir  (e)  velt.  D  icht.  M  ichts.  131.  ^  an.  134.  GMabcJV  phligt. 
Z>  pflicht  zu  fp.  136.  ^GD  verwerfe.  A  denn.  G  der.  G  1er.  Jla 
frc^  ere.  Nach  136  sIeAen  m  G MabcW  noch  folgende  Ferse,  die  m 
den  übrigen  fehlen»  Ich  gebe  sie  nach  G:  Der  boTe  man  unde  die  bof- 
heit  Tulen  hie  werden  To  bereit  daz  fi  uz  minem  welehifchen  gaß  vor 
tugenden  vlihen  vaft.  c  setzt  noch  die  Ueberschrift  hinzu:  Von  tugent 
malTe  und  Aetekeit  und  von  unmufTe  und  mulTe. 

137  —  140  fehlen  in  Mb.  137.  Uac  m.  vorr.  ein  ende  h.  138.  A 
heven.  139.  Uac  v.  got  gute  Tynne.  A  v.  got.  140.  D  mein  buch  i. 
a.  b.    A  miuer  b.    G  ich  Tur  beg.    ac  ich  hie  beg. 

I.   BUCH. 

I.  tu.  A  gehoert.  E  gebort.  A  unde.  142.  G  ungern.  UM 
gern  unm.  w.  143,  A  iegelich.  E  ykelich.  UM  biderb  (pider}.  E 
bieder.  D  biderman.  144.  G  ze  a.  E  zfi.  145.  A  zweimal  od.  GDE 
oder.  147.  AUMDE  müoz.  Alle  liuten.  148.  Alle  ausser  AD  zimt 
für  ift.  AD  bi  der  j.  149.  G  Swenne.  G  tfine.  152.  GD  etc.  wie 
gew.  oder.  153.  A  hufTche.  D  hubrch.  E  hobircb.  Alle  gelUoge 
C:genuoge).  155.  A  materige.  ED  etc.  materie.  156.  G  dran  v.  w. 
gel.  157.  AUMDabc  lebt.  158.  GEUMDabcJV  ruow.  in  alt.  160.  A 
moeht.    163.  G  aber  für  alter.    164.  G  noch  er.  j.  Ar. 

165.  Alle  ausser  A  die  unt.  166.  AU  war  m.  dar  an.  A  (Ste. 
D  Die  man  treibt  in  der  jugeud.  A  an  d.  j.  167.  AG  nimer.  EDU 
MabcW  niht  mer  1.     168.  AG  ze  der  vr.     169.  A  h.  unde  h.    170.  G 
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fplter.  GE  fpilen.  171.  O«  tw.  er  aibt  b.  UMDae  nii&e  Cr).  18S. 
OEU  tee  j.  184.  itf  BiiriiDgen.  E  rairiingen.  186.  G  denoe.  A 
dann.  188.  G£  Tlixxeo.  P  vleilTeB.  IdO.  ^  rcbanpC.  GB  fcliaMet. 
19S.  itf  maniger  fl.  197.  GEUgelmre.  A  und.  198.  A\U  dritte.  SOS. 
O  g.  getMl.  V  gut  t»(e.  üf  guettät.  E  gfitbeid.  SOS.  GVD  chr^ 
Bei.  soft.  ^  Tag  ia.  itfi/«  getete :  fl»te.  S09.  A  nnfcbttaea.  GE  be- 
zeiget (nt).     AVLt  uoAtete :  milTetaBte.    hloM  M  milTetat.    S14.  6  be- 

e  e 

warn :  gebacn«    GE  beide. 

S17.  A  den  drei.  SS5.  AMD  meiß.  SS6.  GE  fpot  und  r.  f.  SS7. 
AMD  rcham.  SS8.  AG  Di.  SS9.  y^ff  riimet.  SSO.  A  feion.  S31.  ^ 
iegelich.  SSS.  A  erchenn.  S3S.  GUE  rftrae.  S35.  AGE  enf^riCe^che. 
A  wäre :  gare.  SSS.  A  pin.  SS7.  A  lopt.  S38.  AGUME  Ich  es.  SSS. 
A  fwelicb.  G  aicblicben.  U  aeichliGben.  £7  zfiglicben.  Jlfft  zft- 
glelcbfl.  D  liebUcben.  Sil.  AUMD  mmet.  S4S.  AG  gebart.  G  zlhl. 
U  aycbtlichfl.  E  czirlich.  JU  zirlelcb.  D  uoczogiicben.  S43.  Alle 
ttU9»er  A  ambe  g6t  (gat) :  ß6t.    S45.  AE  chumpt.    S46.  A  umbe. 

S47.  A  zeige.  UME  erzeige.  A  rebt.  S5S.  6  werben.  S53.  A 
f.  r.  der  Iß  g.  e.  n.  G  en  niht.  D  entwicbt.  S55.  GE  erwerben. 
S56.  A  fein  f.  S57.  A  ave  Cgew.}.  GE  aber  (gew.}.  AG  boefWibt. 
S58.  G  eren  d.  UD  er  end.  S60.  A  erwirvet.  GE  etc.  erwirbet 
S61.  A  iegelich.  S6S.  AG  boefwibt.  S64.  GEUM  irn  1.  S65.  G  fwelcb. 
S67.  6  klein  «re.  S66.  A  zubt  I.  EÜMD  wid.  der  (die)  zucbt  lere. 
S70.  A  fkiimecbait.  G  den.  S71.  A  zainera.  G  ze  einem.  E  z& 
elme  r.  S74.  A  ane  rfime.  Ji7  ane  rum.  S76.  A  d.  mann.  G  d.  manne. 
P  den  mannen.  GEUMD  f.  r&m.  S77.  GR  räm.  S79.  ^  Tagt.  S80. 
A  umbe  Tel*  ^  werve.  G  etc.  werbe.  S8S.  4  grozz.  G  michel  I. 
S85.  AG  friunt.  EUMD  flrfinden.  G  verliuß.  S88.  A  etwen.  G  ette- 
wen.  £  fi  verläfet  euch  dinß  der  die  me  An  den  die  Ir  gerne  dien- 
den  ee.  UM  fi  verl.  och  dlnßer  vl\  Cdienß  deßer)  me  An  den  die  ir 
gern  dienten  e.  =  ahcW.  S91.  G  gut  getete.  U  g&t  tette.  M  gut- 
tat. ED  g&tbeit.  S9S.  A  hüte.  GD  bätet.  S95.  A  nin.  G  etc.  niht 
iß  b. 

II.  801.  GD  fcballen.  AGM  un.  DE  und.  SOS.  AG  den.  A 
bofbut.  A  t  fi.  D  hofe,  und  lere.  304.  AG  ufi.  307.  ^G  w.  nnde 
m.  b.  308.  A  febt  fo  vil  gebe  der.  EUMD  Ich  gibe  daz,  So  geb 
euch  der.  G  Ich  wer  fo  vii,  To  geb  der.  309.  A  unde  m.  AUe  an- 
deren: Min  ger.  0.  310.  AUMD  geudent.  E  geildänt  daz  Tpil.  G 
giudunded.z.  Sll.^laißent.  £I73f  leißende.  314.  ^  Uli  reht.  316. 
G  b.  er  nimmer.  317.  AUM  ze  der  tav.  D  zu.  E  in  der  t.  319. 
GD  ungeriachtecl.  Cchtlichen).  SSS.  A  dl  ungef.  323.  A  werf— umb 
w.  3S4.  G  fule  w.  3S6.  A  unde.  330.  i4=::S6S.  iüberh.  gew.^  331.  G 
über  in  denne :  ettefwenne.  EUMD  etc.  ü  fchallent  alle  vaß  uf  in 
Vil  kranck  duncket  fie  fin  fin.  336.  A  bedorft.  AG  def  geuden.  A 
zz  830i    G  bofew.    338.   G  volgend.     E  volgende.     UMD  volgen  f. 
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339.  A  fi  fch.  g.  kart  uom.  341.  A  ampnl.  GüME  anpt«  D  iMDbt. 
H2.  G  me  aller  fr. 

9i9,  AUMD  heut  d.  r.  A  riter.  G£  rilter.  348.  AMD  ein  v. 
350.  A  4er?0Q  n.  351.  GEUMD  alf  m.  856.  ^  liojz  w.  354.  6  die, 
357,  G  pere :  fiogere  =  ÜME.  358.  G  niroaier  wirt  efa  g.  T.  36t.  A  & 
merchentz  bodf.    GÜJXLE  duz  büd£e.    AG  das  gaot  m. 

364.  A  di.  G  die.  366.  A  iegelicb.  367.  ^IG  und.  369.  G  lodert. 
371.  G  ZQ  tnnn  g.  373,  Alle  einer  den  and.  374.  GB  wellent.  377. 
UMDE  Beide.  G  Beidiii.  378.  G  fromde  Cgev.)*  379.  ^  ni  wert. 
383.  GUE  beide.  Jlf  pedew.  383.  A  fr«nidd  iO.  384.  GUM  fehU  in, 
385.  A  cbumpnt,  387.  w»re  ir  a.  188.  2ttht  will  und  ir  1.  :Zi  UE 
D.  vil  und  lere.    390.  AE  zucht  b. 

394,  A  chempnat.  396.  G  fi  im  genant.  UMDE  Der  zucbte  Fol 
6e  fin  gomant,  398,  GÜJUDE  wiplicb.  403.  A  juncber.  G  jnncberr 
r.  404.  A  gezogliob  gern  f.  G  gez^genlich  gern  T,  ED  gezogen- 
lieben  fcb.  406.  l&t  flucben.  UMDE  etc.  Und  fluch  nit  lut  (D  lewt> 
ßcb.  409.  G  daz  ez  im  durfte  T.  410.  G  d.  ni.  im  aber  Tage  wi, 
411.  AG  etc.  allen  gem.  413.  G  juncherre  f.  415.  A  debeio  wetr, 
416.  AG  ritter  da  f.  430.  A  reilt.  G  ritet.  A  reitter.  434.  G  dwerb« 
r.  437.  A  erfrabt.  G  dick  get.  430.  A  ain  frauwen  bef,  43t.  A  Ich 
wen  w.  d.  433.  A  an  meilt.  G  431.  433.  weib :  beleih.  -*  431.  433. 
fehlen  in  UM  DabcfV;  Paf  duneket  mich  nilTetan  Sein  weib  wirt 
auch  nicht  verlan.  433  —  438  fehlen  m  A.  433.  G  =  411.  438.  G  A 
ritet  f.  441,  G  juncherre  und  e.  443.  A  Hl  an.  443.  A  hent  hab  UU 
G  etc.  Daz  er  Aille  habe  diu  (die,  fin}  baut  So  ym  zu  fprecben  Ty 
gewant.  448.  A  fetzen  auf.  G  fehen  uf.  UMDE  eto.  Erlege  uf  a. 
449.  G  tiurer.  D  tewr.  450.  UME  daz  ift  der  aucht  ger.  D  dar 
iß  zucht  ler. 

451.  Kein  Ahsata  in  den  Cod.  451.  A  frauwe.  453.  G  fo  Toi  A  n. 
a.  hil  T.  ^  an  hüle  v.  USdaW  on  hülle.  E  ane  phele.  D  on  man- 
tel.  453.  GCTMa^^I^z:  453.  454.  ^  garnatf.  G  garnnfch.  Z>ie 
andern:  underkleit.  455.  A  ame.  456.  G  zuhte  g.  458.  G  parrcbin- 
cher.  UDabc  parrchenckel.  JV  parrchenck«  459.  A  hinter  f.  463. 
A  vil  umbrehen  n.  G  etc.  gerihte :  ze  nibte.  463.  AG  gedench.  464. 
A  gebort.  465.  A  juncfirauwe.  AD  folt  f.  i.  466.  A  fk*agt.  467.  A 
frauwe.    G  vrow^    G  fprachen. 

471.  üTein  Abs,  in  d.  Cod.  G  etc.  fehU  vaß.  ^lle  aiwser  AG  siel. 
/en  471,  78  um.  473.  G  der  mit  zuhte  welle  y^inzi  UMDE  etc.  473. 
GCTiirD  Da  geh.  474.  AE  fehlt  der.  475.  UMDE  etc.  haben  gen. 
476.  G  genfich.  477.  GUMDE  etc.  dem  geliche  (glich,  gleioh).  A 
geleich.  479.  A  reht  verf.  483.  AG  etc.  daz  la  wol  get.  484.  A  di 
erßen  r.  G  die  erßen  r.  487.  G  in  dem  munt.  488.  AG  ase  der  iß. 
489.  AG  trlnch  und.  490.  G  d.  w.  er  hat.  491.  A  gebll:  well.  494. 
A  gebutten  derz.    495.  A  trinchet  auz  d.    496.  A  halHeich  b.  'O  hdf- 
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fchen  mannen  n.  498.  A  gerelle.  AOO.  O  w.  er  vor  in  ezzen  r.  E 
y&r  ime  felbe  er  e.  "ÜMD  Ain  man  vor  d.  gef.  r.  nit  ecxe  daz  ift  d. 
lere  min.  503.  G  gerelle.  504.  A_  Iz  mit  der  and.  zebanL  G  fo  iz 
ra.  d.  rebten  b.  UMDE  mit  der  lincken  (M  tencken).  506.  A  nia« 
GUMD  eto.  Cn)iht  ezze  m.  508.  A^  498.  509.  fein  b.  510.  A 
nimpnt*  GUMDE  etc.  Cwan)  da  von  wirt  uazacht  bekant.  61U  A  fehU 
oucb.  511,  512.  GUMDE  etc.  Der  wirt  Toi  oucb  der  fpire  enpera 
der  fine  geile  niht  engern.  513.  GUMDE  etc.  Und  diu  in  i.  G  unge- 
oeme.  ZVacA  513  hat  G  t  durehitrichene  Zeilen:  wan  daz  nibt  wo! 
zeme;  Unde  oucb  geb  nibt  ungemeine.  515^518  fehlen  in  A.  516. 
G  wilder  ibt.  5S4.  G  der  ge  bin  dan  vil  verre  z=  UMDE.  525,  526 
fehlt  in  GEUMDahclV.    525.  A  dwach  f. 

III.  527.  A  fulen.  528.  A  di  da.  G  diu  d.  532.  A  zweo.  533. 
A  iegelicb.  G  iegelicber  m.  535.  GUE  vernimt  er  n.  536.  A  la- 
chen t.  537.  Absatz  in  A.  537.  538.  Alle  ausser  AD  Ein  ieglicb  man 
oucb  der  enber  daz  er  an  finen  gerellen  ger.  538.  A  Teinem  ger. 
D  reinen  gerellen  gut.  540.  GUME  d.  lere  m.  543.  D  feittfrewt. 
GUME  etc.  (Wan)  man  vraget  dicke  umb  daz  Daz  man  ez  melde 
defte  baz. 

549.  Alle  inne  :  minne  iD  ynnen  :  myoder}.  554.  GUMDE  be- 
trabten cban.  556.  GU  er  r.  daz  Tcb.  558.  AG  etc.  hosten  gefcb. 
562.  G  d.  gute.  UMDE  Der  g&te  man  g.  f.  566.  A  fprichet.  GE 
UM  fpreche.  567.  In  A  Absatz,  567.  GUDE  rumen.  568.  G  fehlt 
wan.  GUDfi  r&men.  573.  ^GrD£7  etc.  rumeCn).  JKf  rawnen.  574. 
A  dem  ander  nibt.  577.  GUME  So  d.  k.  D  Wan  d.  GUME  gen 
:  ilen.    580.  G  fol  da  von  in  niht  gercb. 

IV.  581.  A  d.  dritten.  D  d.  drilte.  GUEabcW  Dtfe  lere.  M 
Weyfe  1.  583.  A  enfcbadet.  585.  G  Twigend  =  587.  586.  A  da  nah. 
6  der  nach.  587.  A  lern.  G  leren.  588.  A  fprichet.  G  unmfiezi- 
ger  d.  V.  589.  A  ziern.  G  heinlicben.  591.  In  A  Absatz.  591.  A 
m.  Worten  lern  T.  GU  mit  furchten.  D  mit  züchten.  592.  GUME 
ez  d.  593.  ^^  vorht  deu  i.  594.  G  bereitet.  596.  GUME  ez  mach 
d.  eh.  niht  fchiere  zergen.  598.  Alle  gelert  (et).  599.  A  Swelicb. 
599,  600.  GUMEabcW  S welch  eh.  wirt  an  forhte  gezogen  daz  ift  an 
guter  lere  betrogen.  600.  D  daz  hat  v.  die  lere  horcht.  601.  Absatz 
in  A.  602.  A  di  an  m.  f.  G  meifterfchefte  f.  604.  A  vorht  zz  605. 
606.  A  Daz  fi  denn  fprecheu  nin  min  uiwan  wol.  Pd.fi  nicht  fpr. 
wefi  den  wol.  G  d.  fie  nibt  fprechen  denne  wol  =  UME  (ich  fpr. 
dan  w.).  607.  nien  fehlt  bei  allen.  608.  A  fulen.  609.  G  mute :  tute. 
613.  AG  iegelicb.  614.  A  all  tach.  615.  A  feheud  — .  hterdnd.  616.  A 
lerent.  G  lernent  m.  UMD  lernet.  E  leret.  617.  G  Br  f.  h.  ouch 
den  m.  618.  G  fwaz  d.  b.  619.  A  d.  frum  leutte  f.  620.  AGE  fpi- 
gel  d.  eh.    623.  A  fieht  er  =:  625.    624.  AG  D.  la  n.  v.  feinem  m.  v. 

627.  In  G  kein  Abs,    628.  A  ain  früm.     G  einen.    629.  G  unde  f. 
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630.  A  tagend.  GVE  tilgende.  639.  GUME  Twa  Cwa)  er  m.  688. 
G  lazzen  n.  634.  G  tSnn.  635.  A  biderm.  D  biderbmanne.  G  bi- 
derbein  in.  637.  A  foüre.  63S.  Alle  gel.  —  641.  In  G  kein  Absatz. 
644.  A  hüte  r.  A  von  Tchanten.  646.  6  ze  und.  G  niffet.  E  nicht. 
M  ob  im  nnt.  Ileicht  d.  f.  650.  A  jsiiht.  658.  kein  Abs.  in  d.  Cod, 
In  GMEabcW  folgen  hier  die  V.  659  —  670.  653.  A  gebaren  :  be wa- 
ren. 655.  A  deheim.  G  da  heime.  656.  A  ni  entu.  6  etc.  nibt  tS. 
65S.  G  chom  ie  v.  d.  g.  659.  Abs,  in  A.  G  chint  fchimphe  daz  tä 
air.  660.  A  nin.  G  etc.  niht.  661.  A  haste  e.  A  chumnp.  668,  Alle 
gelimphe.  668.  A  boef  Tchimph.  G  Botet  Tch.  664.  A  herze  1.  665. 
A  d.  gebauwör :  Tauw^r.  D  gepawre.  6  geboure.  666.  G  ze  Tcb. 
ze  tag.  in  harte  fufire.  667.  A  hodt  f.  669.  G  unde.  Alle  and,  ander. 
670.  A  gro^zzer  n. 

671.  G  nit  und  z.  673.  ^  d.  zorn  fpricht.  G  fprichet  oder. 
676.  A  finen  z.  676,  77.  GUMDE  e(c.  Der  chan  ßch  niht  vil  wol 
bewarn  man  Tolde  den  zorn  d  lazzen  varn.  Alle  ausser  A  and  folde 
i.  678.  A  biten.  680.  G  gutiu  zShfe.  689.  A  herzet  bl.  G  berten 
b.    685.  A  unnütz  r.    686.  AG  feltren  g.     G  geb.  manigen  gedanch. 

y.  691.  G  Tpilte  deh.  698.  G  verl.  dar  an.  693.  G  er  enfp.  G. 
genSge :  gefftge.  695.  A  moeht  v.  ungern  Tp.  697.  G  umb  klein  verl. 
700.  G  niohte  d.  708.  G  grozziu.  703.  AMED  hazz.  und  zornef  v. 
U  g.  zomf  und  hafg  v.  707.  ^E  reht  w.  709.  A  iegclicher.  G  ieg- 
licher  hat  d.  JJMDEabcJV  geben  709  u.  10.  Wer  fpil  Air  zucht  bat 
erkorn  Der  tugent  uil  ere  ift  verlorn.  710.  A  d.  tugent.  G  werent 
fo  gar  verl. 

711.  A  geret.  M  redt.  DE  redet.  U  gert.  718.  Ä  Den  hab. 
w.  1.  f.  aioen  wiot.  G  Die  w.  1.  714.  A  nin.  G  etc.  nibt.  715.  Gfi 
znnge.  D  znng.  716.  >^  Twelich.  717.  AGDE  muoze :  vuoze.  718. 
G  riifent.  780.  AG  dich  g.  784.  A  mazz  1.  785.  In  G  kein  ^bs. 
785.  A  fehlt  gar.  A  Tprichet.  788.  A  viehe.  730.  GE  tagende.  A 
und  f.  788.  G  niht  euch.  733.  A  Swelich  m.  AG  viebl.  734.  Q 
fehlt  hat.  736.  G  innen  v.  AG  viehe  fo/^>  7,39.  ^  hab.  G  einef 
m.  748.  A  ein  v.  h.  UilfE  fehlt  ein.  P  einf  weibef  h.  744.  G  lune. 
746.  A  z.  reht  g.  747.  G  finef  w.  748.  .^  tret  auz  d.  750.  GD  der 
tugent  ia  b.     ED  die  dngende  ia  b.  zr  UMS, 

751.  A  an  1.  753.  ^  di  w  e.  m.  756.  A  u  wider  g.  n.  SUMDE 
nur  chumpt  her  wider  niht  du  zit.  757.  GSUE  wenet  T.  758.  GZ> 
der  w.  SU  ME  Der  aldet  v.  n.  759.  A  lern  w.  766.  A  Der  enb.  T. 
767.  A  und  man.  768.  G  ze  g&te  v.  769.  SUMDE  etc.  fin  und  muot. 
O  ßnem  mt^t.    770.  G  Twaz  f.  g.    771.  ^  reht  f.  g. 

VI.  775.  ^  daz«.  776.  G  di.  ^  erft  laf.  777.  G  vercheret  f. 
779.  G<$  beere  m.  1.  D  pof;  m.  780.  AGD  an  wefen.  781.  y^  D.  fi 
nin  eh.  G  Wer  fi  niht  eh.  SUMDE  D.  fin  niht  eh.  GUSMDE  der 
weiz   n.  w.    A  dem  enw.  n.  w.    783.  A  ein  r.  m.    G  einen.    jSPJ? 
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fMi  eis.  784.  A  diaan.  G  denne.  785.  Q  ete.  mach  ir  w.  78a  A  b. 
das  g.  B  h.  diu  gfite  ==  SUMDE.  789.  A  ond  w.  790.  fiFS  seiget 
ir.  6fl>  wer  II  volg.  T.  791.  y#  nia.  Die  anderen  niht.  795.  17  Swelche 
w.  nade  fwelcb  m.  796.  A  reht.  diage  a.  797.  A  Diaial.  798.  6fS 
UMDB  b«fe  b.  6  w.  ie  ir  n.  799.  A  ze  d.  b.  SB  ma  d.  b.  D 
anm  poß.  G  bSrem  gar  b.  800.  kein  Abs,  in  d,  Cod,  809.  A  weip 
gefeh.  809.  AOUB  geaeuhet.  A  aua  erea  diogea.  805.  A  Niht  tu 
w.  806.  ^  Ob  raiaer  uad  guter  fit  ili  ir  aiaa.  807.  Abs,  in  A.  808. 
A  geratea  w.  E  redea  w.  809.  A  ob  ainem  weip.  810.  A  a.  rebt 
n.  81t.  O  d.  uade  diu.  A  aader  uali.  O  aaderea.  814.  A  weat. 
EacfF  wcaet.  D  819.  814.  oaßate :  miffetaCe  =:  817, 818.  817.  AGSÜE 
ete.  Biiir(e)tiete:aete.  M  aiill^tat :  Bat.  818.  S  fula.  ME  (üllea. 
17  Solleat.    890.  A  a.  eachom  ia  i.  v. 

891.  GSüMEaheW  f8r  der  br.  u.  894.  A  allen.  D  alle.  896. 
A  ant  I.  G  uade  1.  897.  GE  fSget.  S  ftigte.  ^^1?  gro;;.  Ogrox- 
aio.  898.  6  fcb.  aa  fiane  ia  fw.  ph.  899.  A  di  f.  899.  ii  od  g.  6 
•der  g.  833*  AG  ae  der  v.  834.  A  uad  dem.  835.  G  uade.  A  und 
er  gegert.  G  ull  der  man  gegert.  E  er  habe  geg.  SM  er  habe 
gert.     C/  er  bab  heg.    D  daf  er  gert. 

837.  A  genüge :  gefAge.  O  genfich :  gefSg.  838.  A  und  gef.  899. 
G  gttte:mSte.  849.  G  babfe.  E  habe  fy  aucht  n.  I.  I.  AQ  u«  di 
lere.  845.  AME  chuna  v.  849.  A  Afvolt  £  Eine  vaU.  S  Eiavalte. 
859.  A  mlan  oft  d.  854,  A  unminoc.  —  855.  In  G  kein  Abe,  GSÜ 
ME  etc.  855,  856  umgestelU.  856.  A  mlnn  n.  diu  iß.  G  die«  g.  857. 
A  Schoen.  858.  G  f.  übel  beribt.  859.  A  dau  f.  G  da  eafi.  860.  G 
fiane  u«  o.  auhte  b.  869.  A  freunt  b.  866.  CSE  m.  finnen.  867.  G 
SÜME  minne.  G  ae  unai.  SUME  zu  unm.  869.  /n  G  fcem  A5«afs. 
G  rch«a.  871.  A  der  eren  fcb.  871,79*  SUME  etc.  Diu  fchone  den 
era  fchadea  tfit  da  fi  niht  mit  finne  fint  behttt.  879.  D  w.  f.  a.  mit 
fynnen  beclait.  875.  A  Di  Tel.  A  zundinge :  gelinge«  876.  A  mag 
ouch.  877.  A  rcb«n  machet.  G  mäht.  A  fei  b.  878.  ASUME  etc.  /VA/t 
vafi.    879.  AGSÜME  retet  Cent}. 

Vll.  884.  AD  ich  ez.  G  etc.  ich  iu  (In)  daz  f.  w.  885.  A  fehcen. 
Alle  gaben.  886.  A  rauwe.  A/le  anderen  ger.  A  Teu.  A  hart  f. 
888.  A  gezieret.  D  rchon:cron.  890.  A  ziert.  894.  AE  rebt  w. 
895.  G  innerh.  897, 98.  A  fcbiere :  wiere.  G  fcliir :  wir.  900.  G  täte  : 
mute.  901.  A  hart  fnell  f.  909.  A  auz  ze  der  t.  903«  G  vaz  ze  v. 
904.  G  ez  r.  über  ze  etl.  =:  SUME.  906.  A  ficher.  j^CTAff?  etc.  Iu 
fwef  mfite  fiecheit  lit.  906.  A  GZ>  wirt  def.  J?  wirtef  =  ^  C/Jlf.  AE 
etc.  ione  vor  1.  v.  907.  GE  dar  inue.  GÜMD  i.  ift  wol  gef.  A  w. 
wol  ger.  908.  SUM  daz  wirt  dem  übe  Tchire  chunt.  E  Der  w.  dem 
1.  fehlere  k.  D  Sein  L  der  empfint  zu  der  Auut.  910  =:  895.  913. 
Kein  Abs.  in  d.  Ced.  914.  A  od.  G  etc.  oder.  915.  A  iegellch.  AUe 
oatf«  karger  man.    916.  A  erfcheiden.    G  erkennen.    cr£  gefch.    919. 
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G  lätche  h.  9S1.  G  erchenl.  6  die  fiiine :  niaae  z:  8UME.  924.  A 
gerircheit.     G  girtrcbeit.    9«5.  9S6.  ia  il  «mge«lel/l.     9S6.  6  ande  e. 

957.  6  harte  gen.    93S.  il6  torea  gedanch  ▼.     939.  AG8D  D.z.geb. 
939.  AG  Amme.     UM.  An  fehine.    E  Aa  finne.     8  In  Tchine.     P 

In  dem  fehen.  940.  AG  tage.  A  liebt.  941.  A  weizef  f.  GSUMD 
wfz.  £  wyf.  Foft  943  /eA/<  m  J?  ein  Blatt  —  1070.  944.  AG  ofte. 
945.  ii  Binder.  947.  Kein  Abs.  in  d.  Cod.  948.  A  deh.  flabt  g.  G 
m&te :  gute.  949.  A  fcboen.  950.  G  untriu.  951.  GS  uzeriu.  952.  A 
fcboBn.    953.  ii  a.  Tchoen.    954.  ilG  etc.  f.  einen.     957.  Alle  fcbolde. 

958.  AGSU  ete.  kupber  aber  guido.  960.  A  ubergulde  w.  905.  A 
babent.  A  niemer.  905.  Kein  Ab$.  in  d.  Cod.  905.  AG  bonige.  5 
bonge.  969.  iiG  AbMtz.  973.  A  wierf.  973.  ilG  milt  a.  1.  w.  974. 
AG  iegelicb.  976.  A  Den  d.  O  danne  d.  984  --  991  in  A  umgeaielU. 
987.  G  arg  iß  g.    993.  G  bocbfkrt.    993.  AG  tugenl. 

VIII.  997.  A  getrauwe :  reuwe.  1000.  G  deiH  w.  1004.  G  der 
bat  fi  hone.  SM  daz  iß  hoae  Y.  der  iß  h.  1005.  G  dar  in.  1010. 
A  an.  UD  one  tail.  1015.  A  aetz  geraicben.  1018.  A  an  Tm.  1> 
bercz :  fcbmercz.  1019.  A  Twa  fi.  I>  wo  f.  SUM  CO  wie  f.  1030. 
A  gebeytt.  G  deß  nibt  ze  vil  r:  Jlf.  1033.  AG  fehlt  den.  1035.  A 
bat  ger.  ^  wölbe.  G  weih  die  f.  1030.  D  Andromacheur.  1031.  A 
gut  1.  1033.  AG  Eneiie :  neue  zz  SU  DM  eneydi.  1036.  Alle  volgen. 
A  oönce.  D  oneode.  M  denone.  G  tenone.  1037.  A  Gaüana.  G 
Galliana.  A  nnd.  ^  Blanzafl.  G  Blaarchaflor.  1038.  ^  Sucinia 
(L?).  P  Lucinia.  G  botima.  iSC/JITafre^Bocinia.  1040.  G  nngenz. 
1041.  Kein  Abs.  in  d.  Cod.  1041.  A  fulen  Kaw.  GSM  Gawan. 
1043.  GM  euer.  1043.  CUMS  elc.  ir  jag.  1044.  GS  Gawanef.  1045. 
AGS  YolgeL  UM  Voigent.  GS  Artufe.  1046.  G  v.  g&ter  I.  1047. 
A  bapt.     1048.  GD  den  Ican  K.    A  chärel.    D  Karl.    1051.  ^  gefüge. 

e  r 

>^  volget.  G  volgt.  .^  Triftande.  1053.  ^G  Saygr.  SUMD8egn~ 
norr.  >^  Kalochr.  1053.  G  W.  warte  w.  1054.  G  tavelrfingen. 
105Sy  54.  SUM  wa  het  man  bezzer  ritter  fanden  denne  die  v,  d.  ta- 
velr.  1055.  A  Ainer.  G  E.  f.  den  ander  z.  f.  Z>  Einer  fort  den  an* 
dem  ze  tt.  SUM  fi  warben  vafie  nach  tr.  1059.  ^  ir  ent  berm  K. 
1063.  y^  fehlt  her.  1064.  .^G  Ich  enw.  1067.  A  da  Barzifiil  (=11073, 
75)  nin  1.  1069.  AG  unQeticb.  1073.  G  barzev.  (1075 :  parzeval). 
1076.  G  heln  gr.  UD  kain  gr.  M  ain.  1077.  G  einen  pb.  Sf/Jlf 
ain.    1078.  A  in  loft.     G  erlofie.    ^  Kayf.    G  Kayif. 

1079.  AG  h«ren  a.  1087.  A  enfchilt.  1089.  A  Den  aventeuwer 
(regelm,)  den  T.  G  Diu  avenliure  die  &  1098.  G  V.  den  gem.  bil-- 
den  r.  =  SUMD.  1099.  A  gefreut.  G  ofte.  SUME  dicke.  1100. 
^  An  di  fchr.  D  on  d.  fchr.  1106.  G  die  fchr.  1108.  A  finn.  G 
finne.  UME  tiefef  finnef.  1114.  ^  verliefe  n.  G  f.  yerliefe  er.  D 
f.  verlewß  er.  A  feion  t.  1116.  GC/£  z.  und  der  1.  1117.  G  unde 
euch  f.   ^  und  warh.    1134.  A  bezaigenunge.    D  bezaignnge.    1136. 
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A  d.  wäre.  VD  warhait.  1130.  A  fMt  ex.  AO  bejssigen  n  113S. 
11S3.  AG  iegelich.  1187.  A  ziinge.  üf  znng.  1143.  ^  bieten.  SV 
ME  wan  das  d&hte  (mich)  lobebere.  1>  d.  d.  noch  grolTe  ere. 
1143.  AGD  gern  t.  114;».  .^  were  g.  1150.  ^G  gefdge.  SV  ME 
Sw.  an  t.  bal  gef.  1153.  A  bcefTch.  1155.  GS  wundern  w.  1153^ 
GSVME  ibt. 

IX.  1165.  A  fehlt  ich.  Alle  kinden.  1169.  A  woU  d.  G  wolle. 
1171.  ^G  feiten.  1174.  AG  melDem  b.  1175.  A  welibifGhen.  G  wkU 
birchen.  A  gemacbet.  G  gemäht.  D  walbirchen  han  gemacht.  1175, 
76  in  SV  ME  etc.  Dhz  nx  Cauch)  welfch  Tcbrelb  min  hant  ich  Tage 
das  man  der  minne  bant.  1180.  AG  etc.  weifer  den  w.  ra.  1161. 
AlU  tdren.  G  nserrcbeit.  1184.  A  nn  x,  G  boome :  soume.  1186.  A 
wdnet.  1189.  A  feuwer.  G  flu  wer.  S  fiAr.  E  fftre.  A  und.  G 
ufi.  1190.  A  iioreht  t.  1193.  A  ver^fie  g.  GE  verw&ft.  SUD  ver* 
wfiQet  g.  1195.  A  fehlt  lA.  A  umbe  di  m.  1196.  A  untermachet  di 
r.  GSVME  nnterchnmt.  1197.  A  bleut.  1199.  A  nabent.  G  nafael 
zz  D.  1300.  A  befenget  feinn  b.  G  b.  dicke  f.  SVME  8wer  dem 
fiur  cbumt  Ee  nahen  Der  mac  vil  übte  fchaden  gevahen. 

1303.  G  6oe  vr.  1304.  A  fei.  1305.  AG  diua(ie).  1307.  A  fthit 
ir.  1314.  G  gechoufet.  1316.  AG  genotzoget.  1317.  A  Swdlich. 
AG  gewinnet.  1318.  ASVDE  Der.  1319.  G  Der  h.  zz  VS.  1330. 
G  vrowen.    Alle  gewalt. 

1331.  A  lert.  GSVMDE  minne  haben  w.  1333.  Alle  gäbe.  1333. 
A  wlrlte.  1334.  G  der  vrowen  m.  1336.  AG  und.  1338.  AG  werde. 
G  umbe  in  g.  1339.  G  W.  er  aber  d.  n.  i.  =  SD.  AG  SVME  Inne. 
1330.  SVME  Das  ti  in  von  herzen  minne.  1335.  A  hostw.  1337.  A 
gewerlf.  G  geberbe.  1338.  ^G£  und  g.  1341.  ^  minn  ehr.  G  mi 
Chr.  1343.  SVMDE  Minne  k.  n.  i.  eig.  -  1343.  AG  iegelicher  h. 
1246.  A  minn  vr.  1347.  A  went.  G  minn*^  umb«  g.  1349.  G  unde 
ro.  A  baideu.  G  bede.  1351.  G  mit  uoTer  gute.  Nach  1351  hat  6 
folgende  zwei  V,  ich  wen  daz  ieman  alfo  wüte  Der  miile  chouf.  umbe 
gut.     1355.  AG  etc.  ftete  di.     D  fehlt  d.  ßet.    1357.  Alle  gäbe.    1358. 

e 

A  treuget  f.     G  triugt. 

1361.  GSVMDE  w.  d.  ere  noch  d.  g.  1365.  G  und  hat  in  o. 
1366.  Alle  tören.  1367.  Alle  zeiget.  1368.  iSC/M  nicht  a.  G  «wen 
fi  an  im  iht  gern  wil.  1370.  G  f.  iß  ir  aber  1.  d.  D  t,  iß  die  aber 
1.  d.    1371.  AG  enmein.     1373.  Absatz  in  A,     1373.  A  fehlt  Sd.    1375. 

AG  einem  w.  1378.  A  Beleibet.  G  blibt.  1381.  A  dann.  G  denn. 
1383.  A  erwirvet.  G  erwirbet.  1385.  AG  ainera.  A  arm  w.  1887. 
AG  leiht.  1388.  ^  machet.  G  mäht  =  1393.  1393.  A  nörrfcbaif. 
1300.  G  er  ane  e.  1304.  In  G  kein  Absatz,  1305.  G  Twaz  f.  y# 
gezierder.  G  gezierde.  SVME  Wie  f.  gezieret  h.  ir  i.  1806.  AG 
habe.  G  da  i.  1311.  G  Iz  iß  d.  n.  1313.  G  ungliche.  1315.  G  nn- 
rebte.    SV  Diu  niht  nach  rehte  h.  Ir  1.     1318.  A  dann.    G  denn.    A 
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i.  wolt  b.     1S90.  A  welich  b.  u.  welich  fiizse :  müz.     G  weih  fftez. 

13^.  AG  Sw.  wel.  (^S  welin)  ain  g.  w.  w.    1326.  AG  ainen.     ^ 

arm  w.  g.    1338.  ^O  ainem.   A  reiehem.    O  etc.  richeo.    SUM  1338, 

1339:  Und  von  reichen  ubelen   weibe  Xbnmt  vil  unfröden  manner 

übe. 

1330.  AG  biderb  m.    1331.  AG  n.  enchert.    1333.  6  abpr.    AG 

ainem  w.     1336.  A  mann  d.      G  manne.     ^G  geloub.      1337.  AG 

wisset  d.  ichz  (ich  ez)  g.  w.  r. 

X.    1338.  G  lerte  daz.     1340.  A  Tpigel.     1344.  ^G  Ez  enwere. 

.^  bedorft.     1345.  A  dann  G  denne.    1353.  A  lieb  gar.     £  /'e/Ut  von 

hier  ab  ein  Blatt  —  1487.     1355.  AG  fpriche.     1355.  A  ßastige   ez. 

G  ßAtigez.     AG  ratCe)  ilete.     1358.  A  mann.    1359.  ^G  klein  ehr. 

1360.  A  machet.     1361.  A  unaaeticb.     1363.  GSMD  fw.  vr.  Itt  eh.  1. 

Ir  j.     1364.  G  hochvart.    1366.  G  u.  f.  i.  wol  mit  tr.  h.     1367.  AG 

diu  iß.     GSMDU  girome  f.     1369.     GS  jane.     1373.  ^ein  Abs.  in  d. 

Cod.     1373.  AG  lieb  d.    1374.  ^  dineß.     G  dienß.     1375.  ^  Absatz. 

fr.  ze  lieb.     G  daz  1.    D  am  liebeß.     SVM  Meinen  dienß  kert  ich 

dran  gerne.   Ein  frtfwe  Toi  def  niht  enpern.    1376.  AG  vairch.    1377. 

A  zunminn  u.     1379.  AGD  ra.  allem  T.  vi.     MU  mit  allem  fl.    1380. 

AG  dl  r.    1381.  A  u.  zungnaden  (G  ungenaden).     1383.  G  geheize. 

1383.  Alle  weinen.    A  linden  d.     ü  ir  lindin  ain  dorn.     M  ir  lind  e. 

d.  =  S.    1384.  G  geb.  ufi  wil«  (:ziie).    SVM  v.  1.  r.  g.  ir  mfit  Diu 

driu   fint  ungeliche  gfit.     1386.  A  fein  m.     SUM  Ich  wene  v.  liut 

fchilt  6n  (fei;  fy)  mfirzeirüfze.  1389.  G  n.  niwan  ung.  g.  1391. 
^G  diche  V.  Tch.  g. 

139t.  ^G  biderb.  A  angreif,  zi  U.  G  an  gr.  I.  1394.  G  Dehein 
m.  1395.  G  zuhte  r.  1396.  A  der  zu.  1398.  Abs.  in  A.  1398.  ^ 
fehlt  euch.     1400  =  1393.    1401.  ^  er  mit  fch.  f.    1403.  A  man  t.  f. 

G  m.  ez  t.  f.  1404.  AG  chlein.  1405.  ^  tritt.  G  tritet.  ^TAf  Er 
uberget  der  z.  r.  1407.  ^  fehlt  denn.  SUMD  E  daz  er  w.  d.  e. 
1408.  GSVM  fehlt  iht.  1409.  ^  od  ez  fei  v.  1410.  AG  iegelich. 
1411.  A  erchenn.  1413.  A  dtnn.  G  dinen  w.  1419.  AGD  etc.  und 
ir  edel.  1433.  ^G  wunderleich  m.  U2^.Af.er.  G  alreße  sieht.  1435. 
AG  verliefe.  1431.  AGD  S.  dunch.  fich  b.  G  duncbet  f.  D  fem- 
licher. 

1434.  G  vrowe.  1435.  AG  gedenchet  ü  ze  der  z.  1438.  A  ge- 
worden. 1440.  ^  bet.  G  gro;;e  bett.  1443.  A  gedret.  SUMD 
Sit  man  fo  dicke  hat  gegert^-  1445.  A  allem.  G  allen.  1>  M.  a.  h. 
u.  ir  f.  1446.  notelich.  1447.  A  went.  1448.  AG  reich  f.  1449.  AG 
bitt.  1450.  A  bitt.  G  bitet.  ^  feAit  doch.  1453.  A  Swi  arme.  AG 
bitte  :8it(e).  1454.  G  fchemelichz:  Sfchaml.  1457.  ^  ßetichait.  1459. 
AG  bitten.  1460.  A  arme.  A  tugent.  1461.  ^  zeuhet.  1463.  AG 
ainen  unv.  1.  1454.  AG  f.  gewinnet.  1465.  AG  gen.  1466.  =  1459. 
/n  ^G  Abs.  bei  1468.    1471.  ^  dl  arb.     G  die  arb.    1473.^  cbunigef. 
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1473.  itfUe  dleben.  1475.  GSMD  fekU  eJeln.  j4  edelee  geflRio.  1471. 
AO  se  4er  eh.  =  SUMD.  I47B.  GSUMD  nttaaen  m.  1480.  6  8ijpi 
s.    G  Ad«  w.    D  Sie  prechen  im  x.  n.  T.  w.    1481.  ^O  etc.  gewMit. 

1483.  G  nlint.  1486.  AG  dann.  G  daone.  1187.  A  wirvet.  G  wirbC 
zz  SÜMD  etc.  1491.  y^G  chlaine  ere  m.  1499.  AG  etc.  da  von.  1493. 
AO  der  voD.  A  mach.  1501.  AG  etc.  Dia  ez.  1502.  A  Tel.  ^  bitt 
ZZÜ.  G  bittet  d.  =:  SP.  1503.  AGD  Hanf.  ^  genüge  gef.  1504.  AGD 
m.  t.  ejc  B.  G  M^t  ir.  1505,  6  in  G:  Alf  TchTre  euch  fo  fif  getut 
wIrt  dicke  befwert  der  nach  ir  mut.  1507.  AG  siebe.  1508.  A  weibe 
G  X.  baben  g.  1509.  AG  niemen  T.  1510.  A  feue.  1519.  G  cbleine. 
AO  boto€re  (»). 

XT.  1515.  G  fie.  ^  biet.  1517,  18.  AG  etc.  iimgestofft.  1519, 
SO.  SUME  D.  a.  niint  Ir  ancraft  vil  Der  ir  wille  chnra  enbem  wil. 
D  ir  anmacht  n.  wil.  1591,  99.  A  funt:Aunt  =:  M  ründtraundt 
1525.  AGD  mein  fcb.  1526.  A  dienß.  G  dinefle.  1528.  A  ambe  Ten. 
G  nmb«.  AG  wirvet  n.  1530.  AG  grosser.  S  grolTe  h.  D  grot  b. 
A  hoBlTch.  1531.  A  r£t.  G  reit.  SUM.  redet.  1536.  AG  ze  ainer. 
A  verdinn  eh.  1538.  A  cbere  da  z.  1549.  G  nibt  ▼.  =:  S£7Jiri>  etc.  1543. 
G  Iftfiert.  JirZ>  leftert  T.  T.  1.  G  feiner  Telbef  I.  1547.  A  mir  1.  ouch 
i.ra.  1549.  ^G  geroer chet.  1559.  G  manecb.  1554.  iizung.  G  zunge. 
SD  Zungen.  1559.  AG  etc.  erchennen  d.  1560.  GD  verwegen.  1560. 
SUME  etc.  Die  fich  niht  Tcbamen  der  (fairchen}  mere.  1561.  A  lert. 
AG  manigen.    A  fchoenn.    1564.  G  aw.  d.  in  t.  e.  ro.  1.  r. 

1565.  A  erchenn.  1567.  AG  biderb  w.  1569.  GSE  übte.  1579. 
G  cb.  der  von  T.  1573.  G  ane  ere  i&  enw.  1575.  AD  unvertigea 
w.  G  antriwe  w.  M  iingetrewe  \v.  E  nngetrawe  wjff.  1576.  O 
ere  iinde  1,  1578.  AG  etc.  Tele  d.  1579.  G  uode  diebe.  1580.  A  ge- 
leich 1.  1581.  AG  biderb  m.  1585  =:  1567.  1587.  A  Tel  ein  unt.  G 
untagenlharter  zz  M,  S  e,  untiigenthafte  m.  E  ein  undfigentlich  m. 
1589.  A  Sweliheii.  A  gat  mlnne.  1593.  A  genoz  g.  1595.  ^tG  bi- 
derb and  Cufi)  g.  1596.  1.  wil  ez  v.  G  ich  vert.  ir  ob  fiz  t.  zz  SUM. 
1598.  AG  der  z.  b.  1601.  AG  boeFwibt.  1603.  AG  etc.  oberen  d. 
1604.  GSÜMDE  etc.  da  m.  vindn  (et)  t.  1605.  AGSü  t.  und  f.  1607. 
Kein  Absatz  in  d.  Cod.  1607.  AG  leiht  d.  1608.  Ä  fehlt  mit.  1609. 
A  Denn.  G  Denne.  1611.  A  Tpriche.  D  Tpriche :  fiche.  1619.  G 
triuget  r.  f.  S  Sl  trlüge  (C/trdget)  mit  dem  gedanke  f.  M  f.  Crew- 
get  mit  ged.  T.  z:  E.  1613.  G  wifer  ra.  =  U,  SE  wife  m.  1616. 
A  unweir  m.  1618.  SUM  So  b.  d.  w.  in  fiuer  ahte  =:  E.  IBtZ.Atte 
wifen.     G  denne  m.  d.  t. 

1696.  AG  ainen.  A  bcefw.  G  bofen  w.  1639.  A  zz  1626.  1633. 
A  rümen  getar.  SUME  S.  rumen  h.  wol  getan  1634.  Alle  gehoeret. 
G  ze  bofhaite  g.  1635.  ^  gelaubt.  1638.  AG  d.  w.  dem  gemaine.  S 
Da  gew.  den  eine  g.  E  daz  wirt  dan  gem.  Jlf  denn  gem.  1639. 
AG  etc.  eteleiche :  boerieiche.     1640.  A  fprichet.    G  fpribt,     1641.  D 
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Ua  ward  doch  nie  kain  lied  fo  langk.  S  nie  ein  leit  f.  1.  U  kaia 
Ult.  ME  Ez  mw.  d.  n.  ein  faiit  craite)  fo  I.  164S.  A  ezn  wrd 
braht  m.  g.  SUMDE  etc.  Sich  volendet  doch  fin  00  dank.  1644. 
A  liht  b.  1647.  AG  en Paget :  betraget.  DSM  m.  pcfsh.  verdeit  iUE 
vertreit).  1648.  AB  d.  Inf  betr.  SU  Dslz  in  mat  diu  tracheit.  ME 
6ye  warb*  D  Dar  im  nuczer  wer  die  w.  1649.  AG  rebt  T.  1650. 
€f  D.  den  and.  isiuht.  1651.  A  hoer.  I>  In  dem  barwe.  M  J.  dem  bo- 
rib.  1653.  G  etc.  nibt  m.  1656.  A  fweingenf  f.  1657.  A  lert  d. 
1660.  A  minn.  O  iht  ap.  nimme  den  w.  i>  das  er  nymant  fprecbe 
dafi  woK  166S.  A  fei.  1663.  A  ihtf  iht.  1664.  A  fei  geret  n^  1605. 
GSD  oder  m.  1666.  AG  Schiltet  er  fch.  A  fei  dar  a.  €^  Tch.  A 
ouch  der  an.  1669.  AG  etc.  nacbgebauwern  (gebären)  1670=:  1581. 
1671.  A  wirvet.  G  wirbet.  1672.  AG  umbe  m.  1674.  A  geleieh  f. 
1681.  AG  etc.  wer  d.  1684.  AG  welcbifcber  2.  1685.  A  ich  ez  teii- 
fcbea  g.  €^  T.  icbz  in  tfitfche  brechen.  SUMDE  etc.  Ob  ich  ez  t&t- 
fche  Tagen  Tolde.  1686.  A  gäbet  G  n.  To  gabf  g.  SUMDE  etc. 
lehn  mohte  fo  gahef  air  ich  wolde.  1687.  G  ich  ouch  ▼.  1688.  AG 
mein  I.  SUMD  Suf  furhte  Och)  daz  ez  mir  gewerrenJSi.  1690. 
ii€IF  verre.  AG  ßnem.  A  amit.  1689,  90  in  SUMDE  etc.  Trüben 
fürt  fol  man  vermiden  Den  künden  mac  man  wol  Cer)liden.  C^  Da 
fonden  m.  m.  nit  w.  1.)  1691,  92.  D  kern:hern.  SUME  keren: 
eren.  1693.  A  fulen.  1697.  A  wenet  f.  t.  1699.  G  lerte  def  w. 
1703,  4.  A  tdte:getate.  D  tete:  getäte.  1704.  AG  wille  f.  8.  f.  d.  g. 
1705,  6.  fMen  in  E»  1705.  GUD  Hie  endet  fich  d.  ertte  t.  A  erft 
t.    1706.  G  ze  d.  ander  h. 

11.    BUCH. 

I.  1707.  AG  An  dem  e.  1711.  AG  feinem  a.  1712.  G  def  n. 
ent.  1715.  AG  d.  m.  gem.  1.  1716.  D  w.  Ich  ir  ▼.  M  erwinden  m. 
m.  1718.  AG  fcheinet  g.  bilde  v.  1719.  AG  duz  iß  m.  1720.  AG 
diu  iß.  1721.  A  daz  gelaitte.  G  geleit  b.  U  gelalter.  M  iaitter. 
1722.  AG  weifet  unf  a.  1725.  A  Ilden  v.  D  vaftiaß.  SUME  Ez 
iß  den  I.  C^  geldern.  E  geledern)  gro;  gepreße  Ja  d.  och  d.  b5ms 
eße.  1729.  A  ainen  phl.  A  ez  iß  unr.  1730.  D  wirret  in  wirdet 
verhes»$rt.  SUMD  bechen  (pächn).  1734.  GD  furhtet.  SUME  furh- 
tende.  A  ain  iegel.  G  einen  iegel.  1736.  AG  ainem.  A  b«fw. 
1737.  AG  verirret.  1739.  G  Wan  d.  igew.  wand).  1739,  40.  SUM 
DE  etc.  Der  bofen  herren  trager  m&t  Den  armen  dike  fchaden  tfit. 
1743.  A  zag  ra.  1744.  A  chune.  1746.  GSUME  gebot.  D  fehlt 
1745,  46.  1750.  A  ain  b.  b.  SUMED  an  (on)  b.  b.  1755.  AG  gerne, 
GSE  dem  g.  1757.  AG  wir  enw.  1757,  58.  SUMDE  etc.  Wirknn- 
nen  unf  def  niht  geporgen  :  morgen.  1760.  G  Ifhtef  tag  chraft.  SU 
MDE  macht.    1765.  AG  Man  duttch(e)t  fich  ze  eh.  od  (er)  ze  I.    S 
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ME  fehlt  Geh.  U  m.  d.  lieh  knrc;  oder  z.  1.  1767.  0  die  e.  D 
fchawen  d.  1768.  G  praeite.  1768.  AEMU  fMi  und.  1769.  AG  etc. 
enge.  177«.  AG  Dia  in  1773.  G  fcb.  fo  d.  1775,  76.  G  endieffe: 
grieffe.  Äeomffergr.  1778.  ^ö  feinef  w.  E  fehlt  ein  Blatt  van 
1779^1786.  1779.  G8MD  nimmer  n.  M  niemant  n.  1782.  G  töne 
=z  1784.  1783.  A  nimere :  gere.  G  nimraere :  g.  UMD  E.  li.  f.  f. 
Biclit  ner.  1784.  UM  se  r.  1er.  1791.  AG  Tret.  A  cliraiz. .  1793. 
G  tagenden  =:i$I7Jf.  1794.  AGV  rate  m.  1795.  AG  tagende.  D  Oi» 
mein  ii.  on  t.  8  ane  t.  i.  1796.  SVM.  Und  (In)  bek.  hat  (h./eAUM) 
b«fer  lifi.  1799.  A  erlirchet  ejE  etwenne.  G  ez  ettewenne.  1809. 
8UM  Uf  einem  kerx.  ßekken  fiebt.  D  auff  ein  kerczen  fiab  Tetjseo 
fieht,  1806.  A  brinnendejB  w.  G  brinnfinde  w.  Jlf  prjrfiuncjE.  1808.  D 
h.  fein  weif  r&te.  8UM  A  dajE  waren  wite  rete.  1810.  GD  B  man 
der  t.  w.  an.  SÜM  Und  die  tagende  fiep  han.  1819.  G  f^n.  iS  fa- 
Ben  r.  1813.  A  inn.  A  aode  d.  1816.  A  alererft.  G  airette.  1817. 
AG  gewinnet  m.  b.  1818.  A  tngent.  1899.  A  welle  d.  GSMD  fekU 
di.  1896.  G  alrefte.  8  alrerRe.  D  allerer!!  w.  Alle  werden  g. 
1897.  G8  diche.  A  und  v.  1830.  A  mache  d.  gut  dann  d.  G  mache 
d.  1839.  G  genxel.  1835.  AG  unRiete  d.  D  D.  unEat.  8ÜM  Ua- 
Aeter  dinge  1.    A  hart. 

IL  1845.  AG  etc.  volget.  A  den  nnt.  G  antagende  z=  8D.  1846. 
G  jagende  Z^S.  D  jagend.  1847.  AG  iegelelch  untngende  h.  1851. 
A  beut  t.  1859.  A  fei  n.  1856.  G  vierckot.  M  virekkät.  D  vier- 
ecket.  8UM  an  daz  f.  1857.  GSD  finCe)  welle.  U  fjuebell.  1859. 
GSUMD  etc.  bestez  fp.  1860.  A  mAeit.  1861.  AG  etc.  wandeluoge. 
A  fei.  1869.  AG  wenige.  1865.  AG  vellet  T.  1867  —  1879  ta  A8U 
MD  etc.  umgestellt,  1867  =  1871.  1868  zz  1879.  1869  =  1867.  1870 
=:  1868.  1871  ==  1869.  1879  =:  1870.  1867.  G  hin  zem  g.  n.  hin  zem  m. 
A  Nu  hinz  birge  nu  hinzem  m.    1868.  Alle  morgen.    1874.  A  aion  t. 

1875.  AG  weife  z.  A  bint.  G  binlet.  M  pindt.  1876.  ASUMD 
fchellen.  G  fchelle.  A  wint.  G  winiet.  M  wynnt.  1877.  A  en- 
weiz  B.  D  enw.  ßch  n.  GSM  fehlt  fich.  G8UM  H.  u.  h.  den  claocb 
Cüf  daz  ciain)  er  Cez)  fchiahet.  1878.  G  etc.  wan  er  (ez)  freit  es 
felbe  daz  e.  fl.  D  d.  er  fleucht.  1879.  AG  urobe  den.  1881.  A  werre. 
G  w.  im  da  w.  GD  wizzet  d.  1889.  G  Rete  9ma2.  1886.  SM  von 
bofen  ribten  m.  ü  bdfem  riechen  m.  1894.  A  ßdt#.  G  ßete  w. 
1897.  A  aine  1.  1899.  AG  umbe  varen  w.  1900.  AG  gewinnet.  1904* 
G  iaet. 

1906.  AG  ainem.  1907.  A  ainllair.  D  aintail.  G  einef  tagef  üb. 
1908.  G  der  niht  gefch.  1910.  A  weiHumf  gew.  1919.  A  begreiflfe! 
1918.  AG  ain  t.  1914.  AG  fnelle  w.  SÜM  Ob  m.  w.  fnelle  I.  v! 
1916.  UM  manf  (fie).  1917.  A  beert.  G  bort.  1991.  A  durichel  m! 
1999.  G  dich«  vallende.  1981,  99.  SUME  etc.  Der  tropfe  durkelt 
(J5  durch  holt)  den  Rein  vil  gar  So  er  mit  tiete  vellet  dar.    1996.  €t 
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der  an.  1927.  A  vernimpt.  1928.  AG  verliufet  diche.  it  lang  vr. 
1933.  AG  verwirfe.  jG  lihCe.  A  beut  daz.  1934.  Atte  morgeft. 
1935.  Alle  dingen.  1936.  A  ßetichaU  f.  1944.  AE  wandelen.  1946. 
G  erzte.  SV  arUat  r.  M  ärzt.  1947.  A  fiehe.  G  fieb.  1917.  SU 
ME  ivol  berncbet :  verriichet.  1948.  A  fehlt  man.  1949  =  1935.  1951. 
^Gf  Mocbte.  A  tor  g.  1953.^4  verruhet  er  i.  1953.^  =  1953.  1954. 
AG  ofte.  SülilE  dicke.  1955.  G  underb»nden.  1961.  AG  etc. 
Gbrencbet.  D  krenck.  d.  T.  1963.  AG  etc.  teilen.  D  tailn.  ^4  ge- 
tailet.  G  wirt  geteilt.  1963.  Alle  allentbalben  i.  1969.  GE  in  vier 
teil  geleit.  8UM  S.  iß  in  vier  teil  geteilt.  D  ze  inngß  In  v.  get. 
1973.  A  Tchilt  d.  1974.  A  etwdn.  G  ettewenn.  S  etwenne.  1976. 
AG  leibt.  SÜME  Der  wirt  im  morgen  lobebere.  1978.  G  dar  n.=r 
SUMDE.    1980.  A  zainer.    D  zu  erandern.     GME  fehlt  ein. 

III.  1983,  84.  AG  getdte :  ßdte.  1985.  AG  Tpricbet  ode(r)  t. 
1991.  G  rebte  u.  1995.  A  feiten  I.  1996.  it  di  I.  G  diu  Hute  tr. 
1999,  3000.  AGD  bei :  fei.  3000.  ^4  wellen  f.  8UM  Ob  er  welle  das 
er  daz  felbe  ibt  fi  =:  JS.  3003.  G  felttene  w.  3004.  ^411«  bringet  d. 
h.  3007.  AGD  g^^r(e)t.  SUME  Da  von  wirt  euch  der  herre  un- 
wert. 3008.  SUME  Mit  Tarnt  dem  r.  ob  erz  gert.  3009.  G  den  b. 
3011,  13.  SUME  Ich  wene  damit  gezieret  fi  Der  ritter  bie  fult  Ir 
merken  bi.    3014.  SUME  Den  h.  T.  an  ir  ere  g.    Alle  herren. 

3016.  AG  herze.  G  ungliche.  8019.  Alle  atisser  D  einvaltig  Ciü> 
r.  3030»  AD  machen t  daz  u.  G  m.  ze  ubel.  SUME  etc.  Diu  zwei 
zefamen  fint  niht  gät.  3033.  GE  d&ht(e}.  S  duhte.  U  tucht.  M 
dunkcht.  3033.  Alle  dunket.  3036.  AG  iroroe.  SUMDE  in  deme. 
Alle  herzen  b.  3037.  AGD  auz.  SU  bie  u;;en.  £7  und  auch  I.  8038. 
G  grosse  unft.  3030.  A  dehain  vr.  3031.  G  war«n.  8033.  AS  UM 
DE  unßtttikait  cb.  3033.  AG  gefwißeride  v.  M  gefwißret.  U  ge- 
Tchwißerig.  D  gefwißergait  v.  3035,  36.  A  ende :  verendet  G  ente 
:  verente.  SUME  E  ich  die  rede  lazze  Danke  ez  euch  ein  unmazze. 
3037.  A  fult  ez.  G  t  aber  d.  3040.  AG  gedencb.  GMU  l\v&r 
(ich  fchwÄr  6n  ain  aid).  A  ainn  alt.  8041.  GSUDE  Ich  enrunt(d)e. 
(H :  erf.)  Alle  allem.  D  aller  irm  k.  3043.  AG  gelaubet.  8046.  A 
forgen  unde.  SUME  kumber  und  I.  8047^  48,  49,  50,  51.  A  immer 
ain.  3049.  A  treutt.  GS  triutet.  E  tr&rret.  8050.  Alle  verkoufet. 
8051.  Alle  ausser  A  villet  (l>  vellet).  8053.  ^4  Swdn.  G  fwem.  D 
wenn.  SME  So  ein  1.  A  fMt  lobt.  8054.  Alle  dicke.  8055.  SU 
MDE  etc.  Juch  (Ja)  Toi  fin  niht  verdrizzen  Ich  wil  iu  (ie,  euch> 
fnelle  entnizzen.  8057.  G  geheize.  SUME  Daz  der  I.  gebeize  fint 
harte  g.  8058.  SU  Ir  witze  (wurtzel)  habent  d.  v.  m.  8060.  GD 
mit  bofem  lone.  8059,  60.  SUME  D.  I.  hütet  r.  fchone  U.  gute  g. 
Dl.  bofeme  lone.  8061  —  64.  SUME  Der  herre  den  willen  und  deu 
wort  Schrotte  fo  eben  daz  beidu  ort  Wefen  nutze  und  gfit  So  iß 
wort  und  wille  wol  bebut.  —    8065.  Kein  Abtatz  in  d.  Cöd.    8068. 
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AG  denD(e).  S076.  G  cite  w.  f078.  AG  praidet.  M79.  il  Be- 
fiht.  G  Unber.  iSTITiirE  Umbe  feben  fol  der  b.  «081.  A  Baidea. 
S08S.  G  gebneßu.  S085.  GD  vor  den.  S086.  ii&  hinten.  t087.  A 
gebaixE.  2088.  A  fekU  ze.  8091.  AG  herze.  t09S.  SM  Birl  fcb. 
rchaoil.  C(*eiDlicb.)  Tmerzen.  D  find  Tch.  remlich  rmersen,  8009.  ß 
UM  etewer :  mer.  E  etlicher :  n.  D  herr :  mer.  X098.  A  gfOEmet 
ere.  G  eren.  A6^  minner  h.  2101.  G  geheize  ▼•  8109.  6f  wil  o.  gelte« 
n.  fcb.  8101,  8.  SÜMDE  8 weih  herre  CverhallTet)  nfi  nibt  gU  Der 
gebe!«  (gelaub,  gelobede)  Tcbadet  alle  zit.  8108.  G  vaße.  8106.  AG 
cblain.  8114.  G  gebeize  bort.  S  geheizze  zimt  zz  U»  D  gebaillbn 
z.  8116.  D  wll.  GSUME  fpil.  8118.  A  fchier.  G  berllcbe.  SMB 
d«  n.  berren  w.  8119.  AG  Imte  meinen  b.  8181.  Alle  berre.  8188. 
A  Tprichet.  8184.  G  fchepfes.  8UMB  Sw.  e.  b.  Tp.  nibt  oder  ia 
Dax  fi  ßete  air  ez  gerchriben  fia. 

IV.  8  $elzt  tiaU  8185  togleieh  8800,  hoU  Jedoch  dh  hier  feilem^ 
den  Vene  hei  4848  mach.  AG  unterd.  8ÜM  yerdinge.  DE  ver- 
diene. 8187.  AlU  vrillea.  8189.  AG  Swaz  ich  fp.  8134.  AUe  aor- 
gen.  E  mome  Cg^w.}.  ii  binn  n.  E  fehU  ein  Blatt  wm  8185  — 
8873.  8187,  88.  AG  anderfwa :  da.  D  anderf  war :  dar.  8188.  G  da« 
ze  Afint  gel.  SUM  vor  manger  fiunt  g.  D  I.  b.  In  Aanden  d.  g, 
8143.  AUe  nfiezen.  8144.  A  dich  wol.  Sü  vil  d.  word.  fcb.  8147. 
A  werlde.  G  der  werlde.  8149.  A  ungetrenwe.  G  untrfwe.  SU 
untr&we.  D  nngetrew.  8151.  D  fehlt  gar.  GSUM  D.  w.  w,  0«  ge- 
macht gar.  8158.  D  niht  ein  ß.  kr.  GSUM  Nu  ift  fi  aller  fiisto  bar. 
8158.  A  ofte.  8159.  A  lieht  plich.  8160.  D  D.  br.  todef  finßer  dick. 
UM  Bringet  vinßer  tage  dick.  8165,  66.  SUM  LiehCer  weter  und 
dar  Von  wölken  wlrt  dike  verdeket  gar.  8170.  G  mohtez.  SUMD 
Ezen  m.  n.  g.  8178.  AGS  unßete.  8178.  A  ze  weüwe.  SJK  Nu 
waz  folde  r.  U  Waz  fOIt  nur  r.  D  Warzuo  wer  r.  8175.  AG 
ßete.    8176.  AG  nimmer.    G  vor  eh.  w. 

8178.  AG  zalr.  D  zu  erß.  8179.  A  gemachet :  naht.  GSUM 
gemäht.  8180.  A  da  an.  8181.  GU  Wert  vor  d.  t.  8188.  A  Dehzln. 
8185.  AD  fieticb  g.  8186.  Alle  unfer  unfi.  8185,  86.  SU^  Alf  fi 
ßete  gemachet  wart  —  unßeter  art.  8188.  A  DI.  G  die.  8189.  AB 
iinßete  d.  A  fcheit  I.  S  fadet.  DU  fchadet.  M  fchadt.  8193.  Kern 
Absat»  in  den  Cod.  8198.  AG  iegeleich.  AG  fein  z.  8199.  G  qbem 
unde  gr.  8801.  G  ein.  AG  für  daz  a.  8808.  AG  cb.  eozeit.  8808. 
A  reinem  z.  AG  vellet.  SUM  valwet.  A  unde  graf.  8805.  AUe 
Der  ftimerr.  8806.  AG  Def  w.  D  Wlnterf  daf  n.  fein  m  8808.  AUe 
vroßer.  8809.  AM  dehain  z.  8813.  GSUM  ahtet.  GSUM  dehelnea 
Ckainen).     U  hat  8813  v.  14  umgcseeHt. 

8815.  AG  werlde.  8816.  fif  f.  def  t.  8817.  GSUMD  erd.  und  u. 
u.  8884.  AG  die  erd.  8836.  ii  allen.  G  An  allen  dingen  v.  SUMD 
An  in  allen.    8887.  A  verfuhet.    G  verfüchet     8840.  A  und  f.     fiH 
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Horehte :  flehte.  SS43.  AG  leiht  f.  «846.  G  arbeite  v.  8946.  AG  «. 
D,  der  runde  h.  m.  2260.  AG  Swenne.  226L  G  mane.  Ü.  By  dem 
mone.  SM  manen.  8S53.  A  und.  G  uü.  2854.  O  merer  hü.  8859. 
A  fehlt  man.    2266.  GM  def  n.    2267.  GSÜ  Herne,    it  den  C    227i. 

A  Wr  Crf.Ä.  vur).  ö  Ffir.  SÜMD  verberge  d.  a.  Die  wir  h.  8875. 
SÜME  Ze  tun  vor  (vorn)  L 

V.  8860.  AC^PiS^r  element  h.  22S1.  A  vier: wir zzSüMJD.  E 
▼ere:were.  8868.  Gilf  geniein«chlicb(eni).  8864.  AMBE  Die  vier 
gev.  8866.  Alle  widerwerde.  8869.  GS  chelten.  tJ  keltio.  8894. 
AG  N.  merchet  fei  C^  fin)  wir  niht  g.  SUMDE  Daz  merke  (J9 
merckt)  Twer  n.  fi  e.  g.  8895.  A  viere :  wier.  G  viere :  wfre.  8897. 
Alle  willen  v.  8899,  2300.  Alle  erde:gerde.  8309.  Alle  element(e) 
:  gebent  (e).  8311.  AG  itnterbinten  m.  8313.  A  Jedoch.  Im  Reim  Alle 
=  8899:8300.  8317.  G  nets.  8316.  A  dehain  w.  8319.  ii  element 
:  ent.  G  elemente :  ente.  8380.  UM  an  allen  ente.  8  f.  m.  w.  an 
alle  e.  E  an  allen  ende.  8381.  A  niage.  8384.  AG  und  fein  tr.  d. 
SUME  D.  h.  die  tr.  d.  8385.  AG  nimt  ess  i.  8387.  A  wallent.  8388. 
G  neze.  SUE  neszen.  M  nets  wie  i.  2329.  Alle  Hner.  M  v.  f. 
nat\  Alle  andern  natureCn).  A  merchet  da  b.  8334.  Alle  natureCn). 
A  ainn  t.  8336.  AGB  Anz  feiner  n.  8340.  S  nat.  aht.  VE  n.  art 
8345.  G  ane  durAe  n.    2346.  G  tSne.    8346.  G  wizzet. 

8353.  GSUMBE  vierde  n.  8356.  Alle  vümften.  8357.  8UMBE 
k.  über  al.  AG  alle:fal.  8361.  AG  urhabe.  8368.  =  8319.  8363. 
A  Saturniuf.  8367.  AG  dritte.  2369.  A  vierd  H.  8370.  G  unde  tr. 
8371.  SUME  i.  er  von  f.  kdnfte  (fiunfte).  8376.  AG  f.  dicke.  B  der 
kelt  und  nef  dick  bat  get.  8376.  AUME  fehlt  der  vor  machet.  A 
rein  n.  wol.  E  fin  netz.  U  die  n.  v.  8379.  AG  man  Co).  83861. 
AG  ze  d.  V.  8366.  GB  ofte  m.  8398.  AG  niemen  nem  w.  8395.  A 
nimer.  GSÜME  niht  me(r).  A^le  nature.  A  dann.  SE  wan  eine. 
8396.  G  aste  gem.  8397.  GU  gänzlichen  h.  jS  gänzlichen.  8403. 
A  Clement  viere  C:mir).    8107.  G  die  wii  e.    8411 ,  18  =:  8899,  2300. 

8415.  AG  trnche.    8416.  SUME  Sich  muz  daz  fwecher  immer  tucken. 

8416.  GSUM  w.  im   QB  in)  z.    8481.  AG  mane. 

VI.  8485.  G  veraeine  w.  8486.  G  driu.  Alle  u.  f.  dr.  o.  v.  8487. 
A  Di  w.  G  vereinet  8488.  B  ern.  Alle  gew.  8489.  A  fehlt  fich. 
8430.  G  b.  fer  ir  e.  8431.  A  fehlt  fich.  AG  verainte.  A  dar  i.  b. 
G  da  ir  h.  8436.  SUME  Ir  vereintez  leben  daz  worht(e).  8438. 
A  fei.  G  biteze.  SUMB  biterne.  E  bitterkeit  n.  8441.  A  unferm 
z.  8444.  A  manige.  8445.  A  pin.  8447.  AG  B^rn.  8446.  A  t.  und 
ir  h.  G  fehlt  und.  8450.  A  Pref.  SUMBE  PrilTan  lit  ouch  Cvil}. 
G  ir  preif  ift  worden  ouch  unmere.  8453.  A  Verrare.  B  verrer: 
mer.  2456.  A  untreuwe.  G  untriwe.  8456.  G  gepreitet.  8459.  G 
unferr  z.  8465.  Alle  allenthalben  u.  2466.  A  cherlinge.  A  beliben. 
8469.  A  chunige.     G  chfinge.    8476.  A  di  fei.     8478.  A  ßonde.    B 
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Aiind.  8UME  lange.  248S.  G  von  d.  roniere.  JD  on  d.  r.  S484. 
bilgreim.  O  pilgerime.  E  pilgeren.  A  di  w.  w.  2485.  A  meuhei. 
2487.  A  Lancb  parte.  O  Lamparte  =  SUMDE.  2488.  A  habest  ß 
e.  2489.  AG  ungel.  2493.  Zuogern.  D  Zu  bung.  2494.  ii&  iü  ß 
1.  2495.  ii  untreu we  u.  O  untriw«.  Alle  und  ir  unr.  2498.  AO 
leb  env.  2501,  2.  8UME  iDaht:aht.  2503.ii6f  werlde  w.  2504.  iil7 
ende  j.  2505.  AB  da  b.  2505,  6.  AG  bei:  fei.  2506.  SÜME  Dax  nibt 
mit  ganzem  Aride  fi.  JD  Dar  bey  unr  unminne  fey.  Piack  V.  2506 
ge6en  GSÜMEabcJF  folgende  Vene:  iNach  G)  Wan  unminne  unde 
Arit  fint  warzaeichen  «aller  zit  Daz  ein  dinch  welle  nemen  ent  das 
babet  ir  an  den  element  Unde  an  manigen  dingen  vornomen  nb 
Jr  fin  war  babet  genomen.  Swenne  ein  man  fol  erßerben  fo  nioht 
der  fiehl&a  verderben  Die  nature  To  mfiz  unminn  unde  ürit  fin  «wi- 
fcben  in  Swa  unminne  iß  unde  Arit  da  fol  man  warten  zaller  zit 
Endez  an  etlichen  dingen  fwem  ez  muz  milTeliogen  Stritet  man 
gemaeinlicbe  mit  unveraeinunge  ficherlicbe  So  iß  daz  ende  ouch  ge- 
maein leb  enweiz  an  wen  ich  mich  lein  Ob  ß  gar  ßerbent  ze  de« 
valle  airam  ß  ob  ß  ßritent  alle  Sone  wizt  werz  verfunen  fol  da  von 
mSget  ir  mercben  wol  Sit  unC  ein  iegelicber  firit  ob  er  wert  ein 
ende  git  Daz  diu  gemeine  unminne  ufi  der  gemain  ßrit  bringet  inne 
Daz  diu  werlde  welle  ende  nemen  weit  ir  die  zaeichen  gar  verne- 
men  Diu  vor  def  fulen  gefchehen  fo  mobt  ir  mir  wol  mit  leben.  2510. 
A  Scbauwer.  G  fchftwer.  D  fchawr.  U  Hagel.  2511.  AG  Urleuge. 
G  unde  ■•  2516.  A  Di.  SÜME  Ditz  f.  fF  Daz  f.  AG  die  b.  G 
die  libr  L  2517.  ii  untreu  we.  G  untriwe.  AG  meineide.  E  mein- 
beid.  2520.  A  ßetiget.  G  ßaeiget.  AG  herze  z.  g.  2521.  AG  vol- 
get  d.  AG  unßete :  zergadt  Ce).  JD  unftäte :  vergat.  SÜME  der  ua- 
ßede  rat :  zergat.  Nach  2526  in  GSüMDabcff  folgende  FetBe  ein- 
ge$ehoben:  iNach  £f)  Da  mßz  immer  wefen  ßsete  fwer  ßch  behütet 
vor  milTetiete  In  dirre  werlde  got  bring  unf  baz  dar  denne  wir 
verdienen  daz.  —    2527^  28  fehlen  dafür  in  SMb. 

III.   BUCH. 

I.  2531.  AG  h.  ez  n.  2532.  A  prait  fch.  2533.  G  geß.  2533, 
34.  SÜME  etc.  Sw.  untug.  niht  iß  ir  nifelin  {üaW  mumlin)  Diu  rnnx 
aber  ir  gefwie  ßn.  2535.  A  mere.  2536.  SüMDE  etc.  Ir  fult  ex 
hSren  und  dagen  C^  verdragen.  D  clagen.).  2537.  S  gefrogt.  ÜE 
gefraget.  2541.  A  geben  di  ehr.  2543.  G  elllu.  2545.  AG  e.  wll  ich 
u.  n.  2550.  AG  duncbet.  A  fag  m.  2552.  A  gäbe.  2555.  AG  fei- 
nem w.  AG  etc.  von  feiner  fch.  2560.  Alle  f iner.  2562.  AG  dermlt. 
2564.  AG  ßete.  2571.  Alle  trüegen.  2572.  A  geb.  GU  geeb.  SD 
gab  er.  2574.  A  bringe  ze  ßseticheit.  G  bringe  ze  der  ß.  =  S. 
2576.  AG  nnßdte.    G  fcblde.    2579.  GD  chlaein :  ein.    2580.  AG  dlche 
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d«    f581.  A  und.    Q  iiA  wolts  g.    2586.  A  iegeleicher  tneht  h.    2591. 
AB  mit :  fit.    2597.  AG  umbe  u.    2599.  AO  bringet  u. 

II.  2607.  ^6^  erde :  werde.  %^U.  ASUMDE  fMtitt.  2611.  6lf 
finen  o.  2614.  Alle  orden  n.  h.  2615.  A  werld.  D  ring.  2617,  18.  t.  o. 
2502.  2619.  GD  zum.  it  allen.  2620.  AG  »(e)rde  ».  ii  xeTallen 
w.  2627.  A  reinen.  6  finem  o.  2629.  G  in  dem  1.  2629^  30.  AG 
lufte :  grufte.  2631«  AD  walde.  U  in  den  weiden.  GSME  (und)  in 
dem  wage  d.  v.  fw»  2632.  O  ufi  in  d.  w.  d.  f.  1.  2633.  G  tfinen  g. 
2634.  AUe  wellen  b.  2636.  A  d.  fein  g.  ISach  2636  fehlt  in  8  em 
Blatt  —  2729.  2641,  42.  A  gebauwer :  ftiuwer.  G  gebfire :  ffire.  2644. 
AG  betraget  T.  2646.  J)  Wann  er  der  fatel  ruumpt  von  dem  Tpere. 
UME  So  von  ßiohen  wirt  fin  fatell  lere.  2647.  Alle  gew.  n.  2648. 
A  fprichet  er.  2651.  A  dehain  d.  Die  anderen  da  heimCe).  2657.  G 
wilrchen  n.  =:  UMDE.  2658.  A  Twann  e.  2660.  A  ift  groxzeu  u. 
2662.  AG  die  h.  UMDE  den  hafen  j.  2663.  AGÜE  deuhten.  D  Das 
deucht  u.  ü  täcbt  u.  G  bede.  2666.  Alle  welle.  A  ander  a.  2667. 
A  kneht  gebauwer.  gebauwer  kn.  2669.  ^Ile  riter  CeiU.  itt.).  2671. 
Alle  äffe.    2675.  A  fein  g. 

III.  2677.  G  arm«.  2680.  AG  d.  arm  m.  2681.  AG  armen.  D 
arm.  2682.  AG  D.  r.  ift  w«  2685.  A  fehlt  ich.  2685,  86.  AEG  fwere 
(») :  were  (»).  2687.  il&  D.  es  all.  2688.  A  Si  b.  auch  d.  2689.  ii  min 
h.  Die  anderen  niht  h.  2690.  AGD  fehlt  vil.  UME  dem  rieben  forge 
vil  gefchiht.  2691.  A  reich  d.  2692.  AGDME  M.  h.  d.  tr.  m.  2694. 
AG  an.  E  ane  gut  v.  b.  ÜD  dar  an  (vil)  1.  b.  2696.  6i^£  wolde 
tragen.  U  wolte  haben.  Da  daf  wil  ich  uch  Tagen.  GE  gftte  gefch. 
2701.  AG  arm  m.  2702.  G  dermit.  2703.  AG  umbe  ta.  2705.  A 
arm  i.  2707.  G  mftge.  2708.  ii  machet  n.  2710.  AG  hilfet  f.  2711. 
AG  hilfet  d.  2716.  AG  nimer  h.  w.  2717.  A  ainn.  2723.  &  ane  I. 
G  vile.  2724.  iiO  werden.  G  wille.  2725.  A  nin  euch.  Die  anderen 
niht  k.  m.  AG  chlaine.  D  klain.  UM  m.  klainem  L  E  nit  kan  na 
dämmen  leben.  2726.  AG  feinen.  A  zaigen.  2728.  G  chleinen  din- 
gen un  ze  grojsen  zz  ÜMDSL 

2730.  G  durfte  1.  =  2731.  2734.  A  ni  mer.  G  nimmer  g.  2736. 
toerfchen  w.  2737.  AG  wenet  b.  2739.  G  verente  :  ane  ente.  D  on 
enndt.  2741.  AG  tor  m.  2742.  AG  dürftigen.  2744.  G  man  g.  2745. 
A  wand  d.  G  Wände  er.  SUM  Wan  er  b.  2754.  A  ern  hab.  G 
erne  h.  2755.  A  genüge  g.  2758.  A  erchenn.  2759.  AG  vreünt.  2760. 
AG  dlche  f.  2761.  A  fwelich,  G  fwelhe  m.  2762.  A  Dern  eh.  G 
der  erchennet  n.  d.  1.  2765.  G  getriw^t.  2767.  A  erchant :  taelphant 
=  GSÜM.  2769.  8UMD  genifet  w.  2774.  A  chlain  u.  AG  grozx 
r.  2776.  G  gewinnet  d.  2778  A  fehlt  fo.  2779.  A  entrauwet  g.  G 
getrowet  g.  2785.  G  mer  m.  2786.  G  undftrfte.  2789.  A  da  hai«. 
G  dehaeim.  ü  da  heime.  2790.  A  arbeittent  f.  8  arbeitende  den  I. 
2791.  AG  gew.    «S  deine  gwin.    2794.  A  iVrve.    G  wfirbe  n.  tugea- 
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des.  0  wer  b.  t796.  A0  aain  i.  2797.  eSüMD  git  (gibt)'  t788. 
G  eh.  unde  w.  S8M.  A  toBrrch  n.  9^803.  ii  Feile  a.  enw.  A  weawe. 
D  we.  8804.  AG  nmbe.  A  reawe.  8808 ,  4.  BSÜM  S.  1.  veil  one 
triwe :  riwe. 

8805.  A  chonfet.  1800.  G  def.  8808.  A  geben  ümalft.  G  dmm 
meift  z:  8ÜMDE.  8811.  ii  feiDO.  8818.  ii  Tercbaufet  O  finen  fk*. 
8817.  A  «nrebl.  8880.  AG  pbenoiDge  di  Ce)  dQbi.  8888.  GSUME  liebe. 
A  groüs.  G  grojF.  8883.  ^  erwirvet.  8884.  A  lajsjs.  888ft.  ^461^  etc. 
Biacbet.  8887.  A  grozm  lieb  h.  8888.  AG  leide.  2880.  S  U.  I.  deck 
adlTeweBde.  MU  Ued  ift  ancb  mllTewende.  D  Doch  yeoiand  niilfew. 
E  üa  ailTewendeB.  8830.  €S^  se  dem.  2888.  i46f  chom  d.  8880^  AG 
gebe.  8888.  MU  bulde.  8840.  ^4^  Ewige  r.  G  ewigerichU  8841.  i4 
Ghaufet.  A  arm  n  2848.  ^Ito  gel.  g.  —  8818.  ^«ia  ^btat»  m  dm 
Cod,  8844.  A  Schlerre.  SUDE  rcbier(e).  8845.  i46;^  unter  w.  8847. 
AG  und  (fi).  8847,  48.  SÜME  Ane  vorhte  aod  aae  fchaden  So  IE 
der  riebe  geladen.  8849.  AE  ange(i)ßen  u.  8851.  AGM  Raret  f. 
8855.  AG  arm.  8850.  i4€S^  ae  der  vr.  t.  8859.  A  arni.  8861.  G  wmaL 
8808.  Aüe  gew.  8808.  AG  muzzea  Cue).  8807.  A  rebt  f.  8808^  70. 
AGSUMD  geleicb : reich  Ci:i)* 

IV.  8875.  AU9  merlcet.  8870.  A  fwera  fw.  8879.  AGUMDM 
gel.  8880.  AGSM  d.  arm.  ende  der  b.  niht.  DE  D.  arm(e)  endt  d. 
b.  ■.  U  D.  a.  e.  tet  b.  n.  8888.  G  beisaertr  n.  DUME  kaln  g. 
8884^  A  ame.  G  amme.  8880.  ^4  Si  iß.  G  üe.  AUe  beraen.  G8U 
MDE  in  de«  m.  2887.  A  dehain.  2888.  A  D.  tugende.  A  gut 
9890.  G  biderb.  9892.  A  Di  tiigent  f.  2895.  AG  macht.  SUMDE  g. 
Ift  das  macht  t.  2897.  A  tugent.  2899.  ^4  Ain  b«r  arm.  GSD  Eia 
bSfe  Cr)  man  arm  (er)  w.  der  r.  JKT  B.  armer  pOa^r  m.  w.  d.  r.  9900. 
MU  angeliche.  2901,  St  fehlt  D.  2904.  A  offem  «»«imal.  ^Ue  bette. 
9907.  A  arme  od.  9912.  ADU  V.  d.  unr  cbumt  dicke  gromm  Tch. 
9915.  AG  heizet.  ^4  gerifchalt.  €^  girircbeit.  S  girfheit.  MD  gel- 
tichait.  2917.  G  die  er  immer  mfia  eh.  =  iSilf  JS.  2921.  A  fekU  der 
vor  gerifch.     G  girlfchem  m.  =  8MDE.    2982.  ^4  wirf. 

2920.  All9  richer.  Alle  autser  S  gew'.  2930.  ^4  fprichet.  9981. 
Alle  ander.  A  dann  i.  2982.  AG  mag  1.  2938.  ^4  z=  2931.  9984.  A 
danne.  GSUME  Sw.  er  gew.  denne  Cdan)  mer.  2940.  G  Sweaae 
▼.  9941.  A  hinter  f.  2942.  Alle  richer.  G  den  ich.  8943.  A  ärme- 
ren. G  ermera.  2944.  G  ß.  SUME  haben  2943,  44.  S.  I.  d.  ermer 
llht(e)  da  bi  Ane  JBwlvel  raer  denne  dri.  D  8.  iß  ir  ermer  leicht 
wol  drei  Daf  wil  ich  daf  ef  airo  tey,  2945.  G SUMDE  (h)er  für. 
9946.  A  anz  ae  d.  t.  2948.  G  wertltl.  iS  Werl.  DM  Wean  ettleich 
r.  JE  Werenclich.  2951.  AG  machet  d.  2954.  A  und  m.  2957.  A 
hilfet  d.  2960.  Alle  yerl.  g.  2962.  ^4  wlzzen.  E  mefl*en  w.  2904. 
Alh  vreude.    2966.  A  feine.   9967.  A  gut.    2970.  A  zu  r.    8971.  AUe 


LBSAETBN.  441 

auuer  OU  er  g.     2974.  UJD  Daz  enift  t.     2975.  AQ  imni(e).    2976. 
A  Imne.     O  ime.    Die  anderen  in  dem  g.    2979.  AO  tugent. 

V«  2981.  G  geboret.  2983.  A  unnütz  d.  2984.  0  ouch  daz  b. 
w.  MD  born  dapey.  2986.  A  grozz.  g.  2989.  AG  ze  der  vn  2990. 
A  ainn  cblainn  I.  2991.  AG  dunchet  zeb.  2994..  A  fucbet.  D  fugt. 
2995.  G  Ua.  2996.  4  Wir  b.  3000.  G  wibüezzSUME  (a),  G  er- 
worben. 3001.  AG  zz  2989.  3003.  ii  fein  f.  3006,  A  fucbet.  G 
fuht.  8007.  iitf  er  ez  v.  w.  3008.  Atf  wdre  (»).  I>  Daf  er  wer 
vor  fturoieD  wol.  ME  D.  ers  mach  für  ß.  w.  3009.  Alle  gew.  3010. 
ASÜM  Er  w.  im  n.  ▼•  3012.  A  umbe.  ii  aino«  GE  eiaen.  JIT  /Wl 
ein.  3016.  A  maobet  er  fo.  3016.  A  türa.  O  fiaiwelL  3018.  D 
nieffent.  S  Daz  fioe  welle  fteioe  flilTeo  tat.  U  Die  finewellen  ßeio 
rcblyffen  tftt.  M  D.  finebell  ßan  In  neiffh  tfit.  3019.  A  Dem  t.  fo 
gr.  fch.  D.  jS  So  vafte  Tchadet  ez  den  turnen  n.  zz  UME.  8022.  G 
ligend.  iST  Ligende  d.  3023.  il  und.  6lf  qü.  ii  gwnnen«  SUMDE 
u.  (bat)  gew.  micbel  (gros)  g.  302&.  A  alreQe  wi  er  f.  8027.  G 
welle  zeb.  8030.  A  fehlt  in.  AG  wellent.  SÜME  d.  daz  gut  wei- 
den berw.  3083.  AG  gedencbet.  8034.  AUe  aueser  D  diebe.  A  nin. 
G  etc.  nlht.  3035.  A  Seinem.  G  Slmme  g.  3036.  AG  manigen  r.  8038. 
AUe  gedanken.  3041.  fehll  fich  in  8UME.  3042.  Alle  gedaaken. 
8UME  M.  gedanken  finen  mät.  3043.  ^€S^=:3036.  3046.  A  geri- 
fcbemen  g.  G  girirchem.  3042  -  46  in  8ÜME  Suf  bat  urliuge  l>e- 
Aan  Ane  vient  vll  maniger  man  Si  kempfent  mange  lange  nabt  Mit 
gedanken  ane  mäht  Und  babent  nibt  rfiwe  die  Telben  zit  So  in  der 
lip  doch  fanfte  lit.  8047.  D  fehlt  fa.  8051.  Alle  glt  ez  o.  8054.  G 
SÜME  gefaeit. 

8055.  AG  habet.  3056.  A  arm  b.  E  fehlt  V9u  hier  ab  eim  BlaU 
—  3160.  3060.  AG  w.  w.  mit  ir  a.  3061.  G  riebe  tr.  AG  vorbt  o. 
A  geirifchait.  G  girifch.  3062.  A  arm  n.  8064.  A  vorhten  =:  S.  AG 
reich.    8065.  AG  fein  g. 

VI.  3070.  G  den  d.  m.  8072.  G  ze  aller  flr.  8076.  A  ribt  w. 
3078.  A  anderr.  G  anderre.  SUM  D.  n.  mere  h.  g.  8079.  A6iF  herre. 
8081.  AG  herre.  GS  habe  Tw.  3084.  AG  reitet.  A  berr  d.  8086. 
G  w.  daz  m.  zz  D.  SUM  d.  v.  wirret  (gebriß)  dar  umb  er  eine. 
3087.  D  Darumb  b.  G  Beforgen  mit  der  arbeit.  SUM  Muz  forge 
b.  u.  a.  3088.  A  citen.  G  zlte  b.  3090.  GSUM  iht  anderf  deaaCe) 
wol.  3091.  A  veint.  AG  diebe:  liebe.  8€MD  Ez  tu  der  vient  QU 
vinde)  oder  der  diep :  liep.  3098.  AG  wnfcbeßu  dir.  D  wunrcbt  da 
d.  =  UM,  S  Von  waz  finnen  wunßu  dir.  3100.  A  gebeert  und  g. 
3104.  AG  gewinnet.  3105.  AG  er  ez  n.  3106.  iSflTgedenchende.  GM 
gedench(e)t  d.  n.  D  Gedenck  d.  a.  G  der  nach  ze  a.  8110.  AG 
unrselige.  D  unmur6g  z.  M  h.  h.  ein  muleich  z.  U  mnlicbe  z.  8 
muniche  z.  3111.  A  feim.  G  ßa.  SUM  uA  fein  geßnde.  ^iit.  AG 
feinem  eh.    8118.  A  g.  mit  chlage  hart  fere«    SUM  So  wijrt  becto- 
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mert  hiirde  Tere  =:  JD  (h.  nfi  Ter).  S114.  €f  inaDiger  ilaht  cblag  d. 
A  Und  mit  maoi^r  il.  der  b.  D  M.  maniger  Rächt  clagt  d.  h.  Sü 
M  M.  manger  Tach  vil  liht  der  herre.  3116.  OD  den  eh.  den  er  d. 
b.  3117.  BD  Den  eh.  31ti.  AG  fcb.  fi  fich.  3133.  AG  ainen 
w.  3134.  A  l^richet.  3135  A  fpricbet.  AG  ofke  wider  f.  3136, 
GD  d.  die  friunte.  8138.  A  fpricbet  d.  das  g.  S  D.  w.  das  r.  fp! 
d.  g.    3133.  Gü  fehlt  liht.    iSAf  in  b.  Tarnt  gefcb. 

VII.     3137.  A  tdt.    3145.  A  ainn  v.     3146.  AlU  au$»er  A  nibt  b. 
3147,  48.  A  amptifampt.    3149.  A  drin.    3150.  Alle  gewin.    3153.  AG 
wolde  b.    A  gross  er.     <Sf|7ilf  Waz  mag  ich  Tprechen  merCe)  Swer 
gern  wil  haben  micbel  er(e).   3153.  AG  dermit.  3154.  A  unere.    3153. 
ofte  nn.     3160.  GSJÜ  das  ßn  fcb.     ÜD  das  ift  fcb.     3164.  A  gen. 
S  fehlt  gem.    AG  berrchefle  v.     3166.  AG  gebe  ß  nnf.     3175.  Alle 
felber  (Mfi  felben)  n.    3178.  G  fehlt  das  vor  iß.     3185.  G  das  das. 
3188.  AGD  vil  I.    3189.  SÜMDE  J.  b.  da  n.  d.  b.     3191    AG  saige 
w.    3199.  G  groze.     3300.  A  fehlt  die.     In  S  folgen  mach  3300  gan» 
dbgeriseen  dieee  Feree:  Wirfet  man  in  bin  es  wirret  Im  nibi   Vü  ob 
das  lible  gercbibt  Das  man  in  brennet  das  was  wirret  das  Im  wIrt 
weder  wirf  noch  bas  Hat  er  erf  verdiennet  nibt  Ze  got  das  Im  alfo 
gercbibt  Wa  von  Toi  ein  gnt  man  Furbten  das  er  ßerbe  wan  Wisset 
das  im  der  tot  Hilfet  an;  grosser  not  Swas  von  dem  berren  nint 
der  cbneht  Das  we  hall  wol  das  das  ift  rebt  UA  gebes  Im  wider  fo 
ers  wil.     Zugleich  beginnt  hier  Blatt  35  eine  dritte  kleinere  Hanä^  die 
mit  Ver$  4359  fort  fährt.     V.  3301  —  4359  itehen  nach  3134.  —     3301. 
AG  gmntveft.     U  gruntfeftin.     A  hart.     3303.  D  hoben  m.      SÜM 
Sam  g.  d.  d.  hoher  treit  den  mfit.    3304.  AG  ander  den  w.    3305^  6. 
8UME    ßeine :  gemeine.      3310.   A    brichet.      GSÜMDE  sebricber. 
3313.  GSD  nach  winde  n.    3314.  AG  under  den  h.    Ztil.AG  arleage 
w.    3818.  AG  angeften.    A  dich.    3830.  A  lebet. 

3331.  G  gefaeit.  3333.  G  berrchtefte  g.  3885.  A  geirlfcbe.  G 
girircher  m.  3836.  A  dran  g.  3887.  AG  liftigen  r.  3888.  G  AK  er 
1.  3830.  iifif  bab.  3831.  A  duncbet.  A  bab.  3838.  A6i^=:  3164.  S834.il 
er  es.  G  a.  er  von  r.  38359  36.  SUME  Er  wenet  an  ern  vollen- 
knmen  fin  D.  Tchenke  ampt  übt  er  bin.  3836.  A  rcbeochdmpCe.  G 
Tcbencbe  ampt.  3837  —  40  fehlen  in  U.  3837.  AG  trührdzen  f.  SÜE 
U.  w.  ß  se  tr.  g.  3840.  AG  inne.  A  etwdnne.  3848.  G  berrchnfte 
v.  Z=  SE.  3844.  A  suht.  3845.  A  vaß.  3846.  SUME  Dits  CDas) 
dibtet  alles  fin  gedancb.  ^  In  A  bei  3847  kein  Absatz.  A  laße. 
G  lüftet.  3847,  48.  G  lihte  :  slte.  3850.  A  wint.  3847  —  50  in  SüMEi 
Und  ob  in  lüftet  se  jagen  So  fint  in  vil  kurtzen  tagen  Bereit  die 
bunde  und  daz  gefinde  Die  iager  zihent  gute  winde.  3851.  AG  vab. 
fi  b.  3853,  54.  A  bunt :  ftunt.  3855.  A  bunt.  A  gross  n.  3856.  A 
jungift  t.  3857.  A  hörn  1.  3858.  AG  gedanchen.  3859.  A  ftichet  d. 
3360.  A  aiaen  per.  G  einen  peren.  A  tode  m.  f.  3859,  60.  AG  berre, 
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Tpere.  8ÜME  Z.  j.  (1.  er  Telb  den  ber (n).  Er  belibet  tot  ror  fine  fperCn). 
3863.  G  hörne  T.  =  IT.  3861.  A  gejagen  d.  ME  Uli  babent  gnuk  ze 
jagen  da.  D  Sie  gnngt  jbu  lagen  da.  3865,  66  zi  3853,  54.  3870. 
G  b.  wert  n.  z.  I.  3878.  AG  alterfaine  ze  g.  g.  3879.  AG  Teinen 
z.  1.  8880.  G  6mfne  g.  SÜM  gen.  ane  finen  dank  =  £7  (ged.).  3881. 
itC^  albalde  d.  e.  g.  M  anwald  d.  3888.  A  drAhfetz.  G  drühfezze. 
B  triichraf.  3884.  SU  Ja  h.  fi  ez  beide  Tarnt.  J>  Ja  h.  ß  noch  ef  b. 
r.    E  Hant  fy  iz  n.  beide  T.    3883,  84.  ii  ampt :  Tampt. 

YIII.  3887.  AG  chumberleichen.  3888.  AG  hart.  3898.  A  und. 
G  Uli.  3893.  AG  unniehtigen  =  3895,  96,  98.  3897.  A€^  laufet.  3898. 
AG  fehlt  er.  3301,  8.  AG  diche:  ßriche  CG  in  eioem  fch.ßr.).  3308. 
SUME  In  rchentliche  ßrike.  3303.  AG  mag.  3305.  AG  fein  ehr, 
3308.  A  r£t.  A  chlain  ode  v.  3310.  A  erwirvet  daz  etw.  G  er- 
wirbet  I.  ettew.  3311.  Alle  herre.  A  cheret.  A  Teinn  z.  3313.  A 
Unter.  Alle  ritern.  C^  ouch  ==  SUMDE  etc.  3316.  SUMDE  u.  fi- 
ne fchar.  3318.  A  zeiihet.  3388.  AG  fuget.  338.1.  A  feinn.  3386. 
AG  m.  üb.  and  m.  3331.  SÜME  haben  Hir  braht.  3338.  SUME  w. 
finen  willen  Aat.  3335.  GE  unt(d)er  m.  S  under  gemachen.  3337. 
SUME  U.  er  Im  wirt  dienßhaft.  3348.  AG  Wlzzet.  3348.  GSUME 
u.  fine  m.  3349.  GSUME  Brehte  d.  w.  g.  3353.  61»  verent.  3359. 
A  n.  in  d.  G  fla  ich  den  e.  D  flach  ich  dann  e.  m.  3360.  AG 
meinen  v.  3363.  AG  ainen  v.  G  vient  drin  h.  ZZ6i,  G  z«  der  fine 
r.  3365.  AG  wenet.  A  feinn  eh.  3366.  A  minneren.  A  mert.  AG 
fein.  G  tode:node.  3368.  AG  went.  A  unter  m.  3371.  A  feinn  t. 
3373.  A  vihte  n.  d.  m.  3375.  A  lebt.  6  IT  lebet  3379.  SME  D.  w. 
betwanc  mit  meißerfchaft  =  17.  3388.  A  er  e.  GD  er  ere.  SUME 
Und  fin  ere  wo!  gemertCe).  3385,  86.  A  fi  :  bi.  D  d.  e.  waz  w.  gew, 
fein  Do  ward  im  die  macht  unfchein.  SUME  Da  er  vil  ficher  wolde 
fin  Da  waf  fin  mäht  gar  da  hin.  3387.  SUME  Von  den  finen  wart 
er  erflagen.  D  Alfo  daf  er  wart  er  Hagen.  3391.  SUME  t.aht.  3394. 
G  ir  chraft  heg.  3401.  A  1mm  hdre.  G  imme  bore.  3401.  A  äinn 
kn.  3403.  AG  Doch  w.  D  Ja  w.  SUME  Ouch  w.  A.  3406.  A  Jage. 
G  do.  3409.  Alle  grdzer.  3415.  AG  unchreile.  3416.  A  graffchefte. 
G  gefchseße.  3419.  G  die  marb.  SUM  mark.  D  marckt.  3480.  A 
und.  G  ufi.  3481.  AG  verlorn.  SUME  D.h. m.z.t.  verlom.  3488. 
AG  unchrefte.  SUME  Daz  machet  der  unkrefte  zorn.  3483,  84,  85. 
SUME  Btelichen  kunig  ich  ouch  erkenne  Der  wol  het  etwenne  Rl- 
chef  keyferf  herfchaft.  3486.  AG  chunigef.  SUME  fehlt  elnf.  3487, 
88  fehlt  U.  3430.  A  fan  n.  D  h.  doch  n.  d.  3430.  SUME  aht. 
3438.  G  wllt  d.  3438.  G  dar  nie  cb.  n.  3440.  A  vorht  h.  8441,  48, 
43,  44.  =  3893.  3444.  G  mähte.  3451.  A  eh.  dich  unere.  3454. 
SUME  ZZ  3430. 

IX.  3460.  A  zeuhet  f.  G  zfi  ze  der  friß.  3461.  A  feinem.  0 
fimme.     3464.  G  lihte  v.  =  3465.     3466.  A  Mugen.    3467,  68.  AÖ  A 
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:bi.  D  Daf  die  nacbt  bej  im  tey.  S469.  A  le^ededcliei  e.  8470.  Q 
nü  w.  fch.  S471.  GS  finem  viende.  S47S.  GSB  mdte.  3477.  A  Deo 
alBB.  AG  Imixet.  ii  e;r  ir  h.  8478.  fehlt  in  S.  U79.  AG  liaisei. 
S48S.  ;sririlf  Dax  (Airo)  Tchaffei  C^z)  nlh(  (anders)  wan  der  ged.  = 
E»  3485.  A  reu  ersi.  3489,  90.  AG  QuoCzTuot.  3493.  AG  het(e). 
3493  —  3509  fehU  in  D.  3493, 94.  A  mute  :  behüte.  3498.  G  tagenden  n. 
3303.  A  drinn.  G  der  inne.  3513.  AlU  herre.  35  i4.  O  wefte«.  D 
wilTeft  d.    3515.  ii  Son.    GSÜMDE  So.    €/  getorß. 

X.  3330.  JUe  mir  ift  a.  3583.  ii  namhan.  SUMB  Der  gerne 
oambafi  Cmonh.  nenlich)  wolde  fia.  3583.  SUME  Er  ift  anwire  des 
Wirt  wel  fcbin.  3535.  A  haben.  3537.  AG  hilfet  u.  3531,  33.  SUMD 
B.  ir  getei :  ailTeUt.  3599.  GDMU  varn.  3534.  AG  hilfet.  A  fen. 
3539.  G  gota.  3541,  43.  il€/  grünt:  fiint.  3542.  A  feinen  f.  3543.  A 
Da  V.  3547.  A  vaft  i.  3549.  A  httfefcb.  G  hAffche.  3530.  A  Und 
daa  fl  w»  namhaft.  3553.  A  Ob  ea  dem  z.  1.  g.  3553.  ii  dann.  Gü 
deane.  IT  /«AU  dan  da.  MD  fehU  da.  3554.  AG  heft.  IT  hebet.  8 
bebent.  3556.  A  lopt.  3558.  G  erchent.  3560.  A  ane  fcbam  w.  b. 
3563.  A  rebt  aurn  f.  3563.  Alle  herre.  3568.  G  einen  a.  3573.  G 
i.  e.  1.  denne  I.  a.  3583.  A  geirfcbait.  3587.  Kein  Ab$at%  in  A.  3588. 
A  Swann  ii.  3590.  A  dann.  G  denne  fch.  3597.  G  fehlt  f in.  AB 
BBtugeBt.    3599.  G  iofere. 

3603.  61^  iener  :=  iSrJfJB.  D  fMi  enev.  3605=13599.  3611..  il 
toeh.  3613.  G  eraaigte  er  w.  d.  b.  3615.  G  einer.  3616.  A  der  vor- 
lobe. VM  Def  vodern  lobef  g.  A  gedenchet.  A  dann.  G  denne. 
3617.  GSUM  nimmer  gefcb.  3618.  A  Dann  lobente  vaß.  GUD  lo- 
ben, fil  Denne  ob  man  lobet  daa.  =  M.  3638.  8UM  fcheltende  m. 
3635.  GE  gevrert  a.  d.  f.  3686.  GSMÜ  So  f.  I.  3637.  A  fvranB. 
3638.  A  fehent.  3638.  G  nerrefcher  v.  3634.  AJD  feinem  b.  G  io 
dem  h.  =  SüM.  3635.  G  Ob  Im  d.  fa.  we  t.  3636.  A  main  1.  363a 
G  B.  d.  volche  mer  iklfcher  mere.  =  SUME,  8640.  A  anderr.  S 
anderre.  A  feinn.  G  finen.  3643.  il  aim  fprichet.  A  liefere.  3649. 
A  Zeh  Bwdlierf.  S  Zehaeval.  M  Zacbae  val.  G  Zahtfcharalier. 
3650.  G  hoch  g.  8651.  AG  dunchet.  3656.  G  daa  machet  in  ir  f wa- 
cher m.    8658.  G  Inge,  umtriwe,  bofbaeit. 

3661.  G  nach  f.  ▼.  3663.  G  rehte  t.  3663.  G  tagenden.  A  to- 
geden.  3666.  G  biderber  b.  w.  =  3669.  8670.  A  amme  reht.  G  nf 
rebt.  3678.  G  finem  g.  3674.  A  funne  fcb.  3676.  AG  mein  h  SU 
ME  mere  (mär).  8679.  A  reht  w.  3684.  A  daiA  w.  3687.  A  oam- 
geirig  m.  GSUM  giit(en)  gir.  m.  3690.  A  und.  G  uR.  3693.  zz 
3679.  8694.  A  nam.  SUME  gir  (de).  3696.  A  geuden  z.  G  gnta 
=  SUME.  3697,  98.  A  h«nt:Snte.  3698.  ^iSII/Jlf£7  ^eMt  ein.  G 
bofea  ende.  3699.  GSUM  Und  daz  m.  von  im  fage  den  fcbal.  3700. 
GSUME  Er  fi  t,  aber  al.  3701.  A  nam.  GSUME  gir(de).  3708. 
A  drwirbet.     3704.  A  varen.     3706.  A  der  fol  f.     3708.  A  und  w. 
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3709.  A  rckalle.  B8ÜM  Ane  Tchal.  AQ  duz  i&  d.  r.  nu  3719.  AO 
gel.  3713.  AG  Man  enf.  3715.  AB  reht  I.  3719.  G  tageadea.  37Sf. 
iiz:3715.     373«.  A  i.  ex  eu  f.     3737.  GSÜME  Die  durch  r.  L  a. 

3739.  OSUME  iu  daz  f.  w.  g.  3731.  AO  Aiaem.  A  arm.  A  pherft. 
3733.  6?.S  wol  bete  rat.  3734  z=  3583.  3736.  GSUME  dem  g.  nan 
deb.  r.    3739.  A  fehlt  kunt.     OSUM  imtugeode.     DE  Untugenden  y. 

3740.  D  aerben  w.  O  mit  der  tugende  er  leben  wil  zz  SÜE.  3741, 
•48  in  A  umgestelü.  3745.il  =  3715.  3745^46  fekU  in  U.  3746.  GD 
werltlichen  r.  3750*  O  nntugende  tugende.  3761.  BSUME  gewerea 
▼.  3753.  Alle  ausaer  ii  ruomer  xil.  3753,  54.  A  beine:eine.  37M. 
A  TOB  tugende  tllte.  3756.  A  Daz  hat  B.  an  feiner  gftte.  3760.  & 
Ghunige.  3764.  O  mohten  =  SüMDE  etc.  3766.  A  dervon.  Jl  dar 
von.  3767.  A  gab  m.  3768.  AD  fehlt  nu.  8UME  etc.  haben  doch 
dafür.  3769,  70.  A  fcbo^ne  :  ehiainn  löne.  D  dain  Ion.  3774.  A 
binden  beL     OSUME  da  binden  (r)ez  bei.  m.     3776.  O  (»t  ez  hak 

e.  I.  m.  3777.  Alle  werden.  ZZ  3778.  3785.  A  tugende  g.  3791.  A 
▼arenden  1.  AUe  liuten.  3791  —  94  fehlt  M.  3793.  OD  ibt  verg.  g. 
3796.  A  d.  w.  g.  niere  d.  ere.  3798.  AD  lop  wert  n.  SUME  ge- 
wern n.  3800.  A  aime.  Oü  einem.  SME  uf  dem  k.  A  blem.  3803. 
SUME  aller  bände.  3804.  AO  erwircbet.  3805.  A  werben.  3808. 
O  w.  bie  z.  SUME  Da  allez  dincb  unßete  lat.  3809.  O  Cap.  XL 
3810.  AO  cb.  der  n.  g.  3&16.  AO  gedenehet.  OSUM  er  g.  von  aller 
finer  chraO.  3819.  OD  fehlt  ot.  SUME  ete.  d.  liuhte  fin  fcbin.  3839. 
A  Bed.  der  mm  n,  3826.  A  romenr  g.  3837.  AO  gedenehet.  O  oftci. 
3838.  SUM  Da  ze  b.  g.  v.  3831.  X6?zi3837.  3835.  X6^  nuinigen. 
3835,  36.  AO  l#re :  fp^r  Ce).  (H  rware>.  3836.  SUME  etc.  (Mit)  S. 
tumben  gedanken  mere.  384  t.  A  gemainchl.  =:  SMD.  3847.  ADE 
nmbe  fein  b.  3848.  A  D.  f.  weder  groz  noch  chl.  ü  D*  f.  werder 
z.  gr.  n.  z.  kl.    3851.  O  ritet. 

XI.  iO  XII.)  3858.  ii6?  wenet.  3859.  A  Und.  &  Uli.  3863.  AO 
gecheret.  3866.  O  gebfirle  g.  3869.  AO  rebt  t.  3870.  AO  dwingel. 
O  dar  z.  3878.  ii&  fein  e.  3873.  O  w.  o.  ni.  h.  v.  3875.  A  vor 
varen.  3676.  AO  edel  h.  3876  —  3938  fehlt  in  S.  3881.  «Jf  Vater- 
halben. D  Vatterbalb.  3888.  M  Edler  den«  erx  verfien  eh.  3886.  A 
laiftent.  3689.  Alle  verlorn.  3893.  AO  feinen.  3899.  fehU  D^  3900. 
A  feinem  ubelen  g.  3909.  AD  Der  h.  (niht)  b.  3910.  A  f.  adel. 
3917.  O  hoffcb.  3918.  O  der  in  d.  w.  3980.  O  rehte  L  &  hoffcheit» 
a981.  &=:3917.     3938.  A  m.  rebt.  =  3983.     3985.  AM  d.  die  edelen 

f.  3936.  A  Gemainleicben  g.  eb.    D  GemalneglicbeB  g.  cb. 

XII.  3980.  AO  iegelelcher  f.  O  Bnen  g.  3931.  O  vafte  fp.  3998. 
OUM  phliget  ezzen  v.  =:  3933.  3934.  fehlt  A  der  vor  tav.  9936.  J16F 
febfte  b.  3938.  O  volgen  b.  3940.  AO  feinem.  A  geluB.  9943.  A 
d.  d.  unf.  vil  iH.  3944.  &C/1I  /eAft  da.  3947.  O  ze  b.  dicbe  e.  1.  f. 
gr.     3950.  AO  gew.     3958.  A  Swann.    3956.  AO  ze  der  vr.     3958. 
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OS  leide  n.  v.     8960.  GSUME  nü  id  o.  d.   f.  chl.     S961.  A  vras. 
08  essende.     D  elend«    896t.  Ä  I.  tet  n.  wirr  d«    8965.  AO  gab  ■. 
3966.  A  vtAmk  f.     8967.  A  fehlt  ooch.     8968.    A  Baissent  g.    3970. 
Alle  Yerllufet.     3974.  GS  Sw.  ins  h.  11.  d.  w.     UMDE  in  dnx  li.  fl. 
d.  w.    3975.  GS  W.  ernBht.    3969.  GSÜMDE eic.  W.  von  dem  fwine 
w.     3987.  G  I.  mein  =:  SUME.     8989.    GSDU  (S)Wnnin    gr.  ▼.  I. 
MB  Wa  eine  gr.  fr.  1.     3994.  A  fammen.     S  geraiaen«     8909.  GS 
biderber  n.  f.    4000.  A  Dinner  dann  w.    GSUME  ete.  anderr  danae' 
w.    4003.  A  U  nibt  encban.     4005.   GS  Liese  von  den  andern  Ir  ai. 
4006.  ii  tet.    ii  were.    4007.  A  e.  nin  w.  b.    4008.  GSU  tagende,  zz 
4009.     4010.  G  unreiite  s.     4019.  A  untiigent  v.    4015.  AG  WixseC. 
A  reht  L     4019.  AG  ainen  r.     4094.  J}  So  waif  er  daf  wer  f.  ▼•  k. 
A  So  wais  ieb  das  Twer  ilitef  ehan.    U  S.  w.  ich  nw.  f.  ▼•  k.    4095. 
GSUMDE  etc.  Das  eli  iß  ir  bofer  ni.     4096.  GS  etc.  Der  das 
cbet  d.    GSM  fehlt  es.     4097.  A  Is  iß  1.    4098.  A  getaner.     Die 
derea  Sw.  ir  folhef  g.    E  des  g.    4099.  0  S.  ot  er  d.  a.    4030.  D  D. 
enlhon  w.      GSUMDE  etc.  Tat  aber  er  def  guten  niht.     4031.  GS 
etc.  So  ift  er  Telbe  ein  b.    4089.  GS  etc.  Wil  er  ein  b.  w.  h.    4038. 
GS  etc.  nll  wil  Telbe  fin  unsulit  niht  lan.     4036.  Alle  au99er  A  Das 
danket  mich   ein  fwacher  liß.     4038.   GSUM  anrehter  m.     4047.  A 
cheret.    G  cherter.     4048.  A  danchet.    D  Do  man  im  danckt  n.  n.  e. 
h.    G  da  m.  unr  danch*^t  niht  u.  e.  h.  =:  S.    4051.  Alle  auteer  A  ma~ 
nigen  1.    4059.  A  erf  t.    1>  er  ef  L    AG  se  etl.  vr.    4053.  AG  lege- 
leicher.    A  Tein  1.    4054.  A  und  w.    4056.  A  went.    4059.  AG  ambo 
▼.     4060.  A   fchant.      Alle  au$$er  A  vor  n.     4061,  69.  A  milTetdte: 
drite.    G  milTetaste :  drmte.    4069.  AG  cheret.    JSack  4069  htU  D  eht^ 
geeehohem  Alt  mit  weihen  manig  man  Der  few  nicht  vermeiden  cbaa. 
ZZ  Eb.     4068.  G  unrehtef  def  a.    4069.  A  milTe  trittet.    4071.  AG  Den 
gew.  d.  m.   t.     4075  -  4076  fehlt   U.     4078.   GSME  Unfer  fchande 
han  wir  für  (ver)  niht.     4080.  Alle  unter  un.    4089.  GSME  mich  r. 
D  i.  nicht  r.  h.  ▼.     4087.  A  wunderlelch.    4089.  A  Dann.    G  Denn. 
4091.  A  fchule  zweimal.     D  se   fnell  d.  fchal  w.     4099.  G  fehlt  da. 
4094.  A  Ich  felbe  m.  1.  b.    4099.  A  Ich  wolt  1.  d.  fchant  1.    4100.  AG 
were  w.  g.     4109.  GSME  untgBten.      D  M.  ir   Untugend.     4103.   A 
mag.     4119.  A  dem.    A  gedenchent.     4113.  GSU  So  der  fp.    Jlf  Ob 
d.  fp.     A  fpilere.     4114.  AG  verfpil  hai.     4116.  AG  gewinnet.     A 
gedanch  ▼.    4199.  GSUME  etc.  in  d.  tav.    4193.   GSUMDE  etc.   im 
d.  a.  i.  i.     4194.  G  etc.  fo  iß  er  a.  g.  t.  n.    4195.  AG  weihe.     4127. 
A  fei.    G  fi.    4199.  A  gedenchet.    4135.  AG  u.  diu  oug.     4138.  AlU 
au8ter  A  niht.     4140.  AG  gefcheinef.     A  der  lieht  t.     G  llhehter  t. 
Nach  4144  hat  A:  6ot  pringe  unf  an  das  rehte  pbät. 
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IV.    BUCH. 

I.  4149.  AB  chiimber  eh.  4151.  A  diiltcnt  i.  D  dulden.  SÜM 
lideode  i.  4153.  D  a.  d.  oahc.  G  mit  ir  chraft.  4lö4,  55.  G8ÜME 
Utk  wie  fi  niaeliet  ehiiinerliaft  Wie  fi  cliao  mueo,  uode  mn%.  4158. 
eSUME  Torge  g.  4160  A  geliiR.  4162.  A  minnen  bas  fwaz.  BSÜM 
fehlt  baz.  4169.  A  Unf  all.  harllft  w.  4185.  GD  f.  wol  tSt.  4166. 
X&  w«re.  4168.  AG  Ich  w^ne.  4170.  A  fehlt  Iht.  4178,  74.  fMt  D. 
4174.  61^  Ar.  nach  in  ieglich  m.  4175.  A  Reiht  A  geirifchait.  G 
girrcheit.  4176.  AG  wizzei  {G  nu  wizz.  wol  fiir  whrh.zzSüMD^, 
4183.x  Hirebt.  4185.^46  ^eftlt  diu  vor  verl.  4167.  iitiT  wizzet.  4189. 6f 
denne  deheio  b.  4191.  AG  Sich  becbiimber  mit  d.  T.  4194.  AG  ver- 
lenfet.  G  finef.  4198.  AD  fehlt  Telbea.  4199.  D  von  freyen.^  GSU 
MDE  etc.  Er  ift  von  vriheit  ein  arm  man.  4202.  A  Ich  enzw.  4803. 
AG  manige.  4809.  A  biderb  h.  4918.  GSMDE  da  vor  w.  4814.  A 
Der  r.  dehainn.  4815.  A  Nah  dem  r.  4816.  SUME  nach  der  herren 
aht.    4819.  AG  Teinem.    A  gelntL. 

II.  4883.  AG  ginrchair.  4884.  AG  folde  m.  4885.  A  geb.  wolde. 
4888  =z  4175.  4889.  A  und  I.  4831  =  4823.  4836.  i4&  gefchendel. 
4837.  AG  dinßman.  4239.  G  hohverte.  4840.  A  Er  hat  dehaines  her- 
zenr  chraft  4845,  46.  A  boeHeichen :  gelelchen.  4851.  A  fehlt  ouch. 
4853.  AG  vreunt.  4860.  A  geprait.  GSUMD  breit.  4861.  G  fehlt 
rin.  4262.  A  fehlt  ouch.  4269.  A  Um.  4870.  AG  w^ne.  4873.  AG 
were.  4875.  G  Waz  frunit  daz  difen  oder  den  =  SUME,  4878.  AG 
tODrfchait.  4880.  A  beleibt.  G  blibet.  G  fehlt  ze.  4888.  G  erbe  ei- 
gen. 4290.  AG  herfchet.  A  und  win.  4291.  AD  Swen  der  wein 
irunchen  machet.  4292.  Mle  Der  iß  w.  E  fehlt  von  4295  —  4819. 
4301.  GSUM  Suln  aber  die  u.  so  fort  der  Pluralis,  4309.  A  fehlt  mir. 
GSÜM  W.  mohle  mir  gebiten  d.  4313.  A  fehlt  ze.  GSU  ze  genozze. 
ii  gdhe.  4314.  GSUM  Ich  gefwige.  4315.  AG  in  für  herren  w.  h. 
4316.  GSUMD  Daz  w.  nimmer  von  mir  getan. 

III.  4317.  GSUM  N.  babe(n)  wir  v.  w.  4318.  GSUM  Wie  m. 
r.  4380.  D  wie  einf  unft.  4384.  Abaatx  in  AG.  4330.  A  Unf  w.  niht 
r.  1.  d.  t.  4333.  Kein  Absatz  in  A,  4339.  G  volbringen.  4340.  A  der 
n.  r.  43*11,  48.  G  tugende :  jugende.  4341.  Me  ausser  A  io  zweimal 
für  an.  4343.  AG  Tugende.  4345.  G  alliu  g.  4348.  G  an  b5fia. 
4350«  A  Ern  bab.  G  ern  habe  der  ß.  4351.  A  lugenUiaft.  4353.  AG 
zaJnem.  A  rehl.  4354.  A  Er  hat.  D  Er  hab.  G  ern  h.  niht  t.  4355. 
G  fehlt  nlht.  4356.  Alle  In  bilfet.  AG  chlain.  4355,  56.  AG  Bete: 
getiBte.  MD  Aät :  getset.  S  gutate.  U  getäte.  4357.  /IfiF  la  aver 
er  ßete  dar  rü  zz  SU.  M  l(k  a.  ein  ü.  daran.  P  Ift  er  a.  ß.  daran. 
4959.  Absatz  in  AG.  4363,  64.  6?=:  4341,  48.  4364.  Alle  ausser  A  in 
Mweimal  zz  4341.    4364  -  4381  fehlen  in   U.     4365.  Alle  tugenthaftoB. 
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4S88.  A  fehlt  we.  Mle  au9»er  A  wo  06.  4969.  A  Eelten  we  m.  d.  d. 
4371.  A  UDd  wl  nrmuf.  4376.  A  fwaches  gemnet  (:saet).  D  fW»- 
chen  nut  ( :  gut).  4378.  A  fehlt  fi.  4379  A  friin.  SM  fwachet  ■. 
4389.  GSM  debeinCeo)  UDwireln)  ubern.  4386.  GSM  Def  n.  i.  ■. 
4387.  AG  teilt  eis.     4390.  A6  werriichnir.     MD  wirdichait. 

4391.  A  W.  aio  b.  m.  r.  4394^4399  fehlt  tu  U.  4396.  GD  d. 
geleilte  w.  4397,  98.  AG  genüge ;  UDgeftige.  4399.  A  gecUaU  I. 
4409  A  deanuf.  D  Er  deamtigl  f.  harte  ferr.  4404.  Alle  gew.  A 
gewianl.  4403.  S  Gewiaae.  4497.  AG  Geratet.  D  Geralt.  A  jul- 
vem  ImrreD.  GSUM  G.  der  lierre  seineai  bofwibt.  4411.  AD  geb. 
vil  b.  4416.  A  feia  vr.  ai.  4190,  91.  fehlt  V.  A  Von  TeiaeB  erea 
in  d.  g.  M  Dafl^lb  voa  naeren  g.  4421,  98.  A  daaae :  etwaaae. 
4493.  G  m.  rieh  ull  g.  A  uad  g.  4426.  A  fehlt  waa.  44W.  A 
leut.  4430.  i4  ercheao  eh.  4438.  AGS  manigem  j.  IT  meng^.  4493. 
il  Er  r.  iibel  u.  g.  h.  U  fehlt  4433  —  4436.  4436.  A  elwdna.  4497. 
A  adaihafl.  G  manhanr.  A  bid4rb  ai.  4438.  AG  dar  aa.  4449. 
^6F  =  4437.  4444.  A  huCle.  G  bfiter.  4461.  A  edel  mikt.  4433,  U. 
GSUM  U.  d.  V.  d.  r.  ene  oiich  tet  rehte.  hie  Ter  an  maolger  Aet. 
4457.  G  cdellicbea.  IT  adellicb.  D  adelichea.  4465.  A  Ivgeothaft. 
4467.  Alle  Et  der  yr.  4468.  A  derao.  Alie  ausser  A  iinai.  i.  4470l 
GSM  tugead  abr.  4477.  AG  meldet.  If  nellt.  4484.  GSUM  chrafl. 
4498.  i4  od  B.  =  4300. 

4308.  AG  denren.  4506.  A  =  4498.  4509.  G  bofe  habe.  4311. 
Mle  bmten.  4399.  AG  Wizzet  =  4524.  D  Wift.  4525.  A  fwelich. 
G  fwellich  bi.  4538.  A  gute.  4544.  A  ziihtigt  n.  4547.  Alle  amemr 
A  aibC.  4348.  AG  ae  der  f.  A.  4551.  A  Hiaieleieh.  z:  58,  53.  4537» 
58.  A  ruat :  Quat.  4568.  AG  asuhtiget  d.  4563.  A  f^rht.  A  dea  ai. 
4564.  A  Deane  d.  4566.  AUS  der  rihtere.  DM  der  rihter  her.  G 
das  der  tun  rihtere.  4567.  A  lebt.  G  lebte.  4568.  A  Sweoa.  AM 
tei  w.  4570.  A  Ziihtigt.  4578.  A  fehlt  ea.  A  vr<eleicher  tacb.  J^ 
ein  vroeleicher  I.  4573.  A  anreht.  4575.  A  undlogen.  4577.  AG  ane. 
A  vorht.  4578.  A  ave  er.  4588.  GUS  gutef  v.  4588.  AG  eaphehel 
ea.  4593.  A  dultichait.  =z  4596.  4594.  A  Erwirvet.  Die  anderen  er^ 
wirbel.  4595.  G  g&tgetet.  M  guttat.  S  gutftt.  M  gftthaiu  4596. 
A  chrdne. 

IV.  4603.  A  werlde  were.  4604.  In  AG  kein  Ahsatz.  4606.  1» 
A  ein  Absatz.  4606.  A  uoreht.  G  fw.  unrehte  ae  I.  g.  4607.  A  Der 
ift.  G  fehlt  lA.  4608.  A  D.  e.  d  h.  iinr.  g.  G  d.  er  daa  uor.  h.  g.  4610. 
GSU  D.  mich  d.  ebea  uA  rieht.  4611.  A  iuwer  aiaer.  G  iwer  einer. 
D  Gedeackt  er  einf  i.  f.  m.  4613.  GM  fehlt  ir.  A  etweane.  4614. 
GS  Wan  wolde  er.  M  Waf  w.  4617.  AG  Tolde.  4622.  A  Daane 
eaa.  G  ieaen.  A  diiUent.  D  dulden  i.  GS  lidende.  4688.  AGM 
aa  der.  SU  ander (r).  GSUM  teilCe}8  n.  4630.  A  reht.  4681.  A 
gew.    GSUMzzi62B.    4632.  i4  fehtz.    GUMD  tehet  ez.    6  f.  e.  wie 


LBSAHTEN.  451 

fehlere  d.  g.  4634.  G  fehlt  ez.  4635.  ASÜSÜJ)  fehlt  übt  4639.  Alle 
under.  4641.  GÜMD  Nein  er  f.  4642.  AG  Cen)hilfet.  A  fehlt  niht. 
4644.  D  fehlt  halt.  GSUM  Sw.  lang,  fo  e«  h.  g:.  4646.  ^4  l^n  v. 
SUMD  der  lonef  v.  G  def  lonef  sil.  iin  v.  4647.  GSÜM  Der  iet* 
wederem  (Z>  yetweder)  zimt  w.  4648.  GSU  er  in  QD  im)  g.  f.  4650. 
Mle  bringet.  4651.  A  Unfreuden.  4653.  A  Swann.  4654.  AGDÜ 
(ge)dnldet.  <S?  diilce.  üf  diilt.  AG U  fehlt  im.  4655.  ^CTilf  bezsem 
1.  A  Une  ( :  chrobn).  4656.  A  Tein  ehr.  4661.  GSUM  r.  der  ia  T.  g, 
4664,  AGD  feinen  h.  SÜM  bi  fin.  b.  j.  4669.  AG  Were.  4670.  AD 
hengel.  4671.  AG  wizset.  4674.  A  ode.  4678.  G  Sw.  üb.  i.  oder 
g.  4679.  A  werlde.  4681  A  leiht.  4683.  A  reht  g.  4684.  Gü  uiw 
rebte.  4687.  AG  an.  G  an  rehte.  J)  one  r.  4668.  G  mnftet.  SM 
müzzet.  ü  murreql.  4690.  G  rehte  get.  4691.  A  danne.  G  denne. 
4698.  AG  wene.  4695.  A  alfo  rihten  w.  4699.  A  verAeaem  4701, 
A  reht  w.  4702.  GS  get»te,  4709.  A  Ernurdet,  D  Er  wurdet.  4711. 
A  zunreht  m.  4714.  A  Er  biet.  ;S  bete  r.  4717.  A  Ü.  d.  hab  reht 
g.  4718  —  4721  fehlen  in  S.  4723,  24.  A  fiint :  Aunt.  4725.  G  In 
eine  w.  4730.  AG  enphehet.  4738.  A  Abf.  nin  w.  4739.  X  ime  r. 
4740.  A  biet.  GDilf  het.  4742.  ^i  fun.  G  def  fiinef  fpot.  4743,  44. 
A  zz  4728,  24.  4744.  A  anderen.  4746.  A  gotf.  4747.  A  meehU  A 
phirichen.  4749.  AGSUm  Daz  ez  were  üb.  n.  f«  4752.  A  phlegr. 
GSM  phliger.  UD  pfligt.  4758^  A  danne.  G  denne.  4768,  64.  G 
gewalte :  halte.  4764.  0SUMI}  niht.  A  reht  h.  4770.^46^  verhenget. 
4771.  Alle  über.  4771.  AG  gern.  4775.  AG  ainen.  4777,  78.  A  wäre 
:gare.  4783.  AG  Swenne.  4784.  A  fein  fletichait.  4786.  A  erchant 
ze  der  vr.  4789.  A  z=  4784.  4790.  AG  fehlt  die  vor  warb.  4794.  A 
verhenget.  G  d,  g.  d.  t.  verhengt  iht.  4795.  A  heilige.  G  beiige. 
SUMD  heillj[.  4797.  GSUMD  etc.  Der  beidiu  lert  unde  reit  (ret^riet, 
trair,  tait).  4799.  A  gewalf.  4803.  A  fehlt  niu  4804.  A  dermit.  4812. 
GSUM  fehlt  der.  4814.  i4  S wanne.  G  unrehfe.  4815  A  fcbait.  AG 
dehain.  4817.^4  Swan.  GSUD  So  er  d.  4818.  A  fehlt  mir.  A  feine 
g.  4820.  AG  wene  d  4821.  A  der  ieihl.  6^<S£7iMr  der  def  1.  n.  D 
d.  ef  1.  4823.  A  weren  n.  GSUMD  übel  1.  4827.  A  machet  d.  4828. 
A  fant.     6fi$r  fände. 

V.  4832.  G  ane  r.  n.  4833.  A  Leibt.  XC?  fprichef.  G  eUicb. 
4838^  .4&  dunchei  m.  4839.  G  N.  gewinnen  d.  e.  g.  4840.  X  fehlt 
wol.  4842,  i4  reht  d.  4844.  G  geliche.  4847.  G  ungut :  nfite.  4850. 
A  Daz  ia  von  feinem  geb.  4852.  ASUMDE  D.  im  li£b  were.  G  daz 
ift  liep  im  were  u.  4853.  A  vorht.  4854.  A  want.  G  waenete.  Die 
anderen  w«net.  4855.  A  den  fin :  min.  4860.  AG  ungern  1.  4861. 
GSU  iieze.  U  ILeA^e.  D  Metten  nicht  fein  gedinge  g.  4663.  G  fehlt 
ift.  4663,  64.  UMDE  fo  wife  hie:  wie  QU  wilTen  da  by).  4866.  ^4 
Da  von.  4868.  A  D.  man  ungewiff  f.  G  ungewif  f.  4869.  A  leiht 
eUeiche.    4870.  i4  Ez  d.  i.  d.  wunderleiche.    4874.  G  teglicben.    4875. 
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A  nntwn.  4877.  AG  werlde.  4877,  78.  A  zz  47IS,  «4.  4778.  G  f. 
26  etl.  A  zetl.  n.  4880.  A  aio  vr.  4883.  G  Ane.  4885.  GSUME 
fehlt  dao.  A  daoo.  D  denne.  4886.  A  Twaon  d.  4890.  A  ao  d. 
4890  —  97  fehlt  in  D.  4900.  A  etwaz  get.  4901.  X  leiht  g.  490A.  AG 
alle  r.  s.  w.  4907.  I/iff  f.  oihte  hat.  4908.  AG  Swenoe  er  d.  yr.  I. 
49 lA.  A  d.  iibelem  g.  4916.  Alle  ausser  A  Uajs  er  Geh  b.  deoDe.  4924. 
Alle  wizzen.  4926.  SUME  ze(ii)  tinrehte  n.  A  fehlt  ze.  D  Das 
mag  übel  wefen  nicht.  4928.  AG  Felde.  4828  -  4835  fehlen  i«  SM. 
In  U  4828  —  4840.  4933.  G  rehte  d.  r.  i.  g.  4934.  GSME  Sw.  w6 
fo  ez  im  tut.  4938.  AG  were  im  w.  4939.  G  fehlt  ie.  4942.  G  fehlt 
oiich.  4944.  A  netiget.  GSE  Datct.  M  (Iftir.  T  befteC.  ^{fe  riaea 
m.  4945  ^G  Unfelde  =  SUMDE  etc.  V.  im  lonet.  A  daia  w.  4948. 
^  ZI  4926.  4953.  AG  Aoe  gr.  v.  A  groz  vorht  z.  z.  4955.  il  lege- 
lieh.  G  ieglich  w.  m.  4956.  G  Fol  T.  vafte  vliezen  dar  aa.  4958.  G 
etc.  nihr.  U  habe  d.  4959.  G  Er  T.  haben  oiich  d.  T.  X  den  fin 
(:  beginn).    4962.  6f  n   rehte  bei     iSCTilfE  berait. 

VI.  4966.  A  zeitleichrr  vr.  4967.  6/  la  G  im  unn.  AG  Anontse. 
4968.  G  iinrehte.  G  feit  =  SUME.  4969.  A  furbringen.  D  ver- 
pringen.  M  volbr.  4970.  AG  Seinen.  4976.  A  b.  Iht.  4977.  A  So 
iA  r.  i.  Glich  nnn.  g.  4980.  A  Swann.  A  brichet.  UE  ((»^flegel. 
4981.  ADGE  fehlt  ß.  V  So  Feh.  Geh  d.  4984.  AG  gatea.  D  gute  1. 
A  hart  g.  4985  —  5008  fehlt  in  U.  4987.  G  itnde  demx.  4991.  A 
weiF.  fif  wifer  m.  4992.  Alle  wizze.  4994.  ASD  fehlt  w»De  Ich. 
4994  —  4999  fehlt  in  MEalf.  4998.  A  Swann  e.  5000.  X  gelauben 
n.  G  deift  deheine  wif  min  gloube  n.  =  SMbc.  D  DaF  kaia  welF  er 
gloiibct  nicht.  E  Daz  iß  ke^'nF  wifen  gelniibe  n.  5002.  G  d.  hin  =i 
SME.  5003.  A  g.  allez  wol  r.  eh.  5008.  A  reht.  AG  daill  w. 
5011.  A  ziml.  G  zimn.  5013.  A  Ght.  n.  50U.  A  reht.  5016.  AG 
arzat.  A  nin  \v.  w.  5018.  y^/fe  herre.  5019.  A  nin  enw.  Die  oa- 
f/ercn  Niht  (en}weiz.  5020.iiC/^ain.  fifeinft.  m.  5021.^  dauber.  5022. 
A  Wariimme.  G  wariimbe.  D  wariimb.  5087.  AG  AIF  1.  g.  h.  5029. 
A  Fleher  well  Fp.  F.  5030.  A  Finiwer.  5033.  G  bete.  A  hier.  G 
dire  d.  5034.  G  geHattet  b.  5035.  A  wiinderleichen  g.  G  wunder- 
lich g.  =  SUMDE  etc.  5037.  A6?  boBFwiht.  5038.  AG  reiche.  5039. 
A  Fcheiat.  5042.  A  Wime  g.  SUMDE  Wir  getiirren.  5046.  AG 
Wir  geiiirren  ZZ  SUMDE,  5050.  A  Fei  erz  F.  5032.  A 
reiht.  5053.  Mle  wurde.  GSDE  tump  w.  e.  r.  5053,  54.  AG  reich 
: geleich  ZZ  DU.  5055.  ^/le  willen.  Mle  und  an  F.  m.  5057.  G  d^^ 
ung.     UME  la  er  ungeF.    5059.  GS  lihte.    5060.  ^6/   geleich. 

5069.  AG  denn  er.  6f  rehte.  5071.  A  erchande.  5072.  A  to- 
rercFch.  SU  tump  w.  d.  fehlt  in  E.  5081.  G  ver  g.  5088.  A  Swann. 
5083.  A  vnd.  G  uH.  5084.  ^  moeht  t.  5087.  G  gwinnen.  5088.  AG 
dehainen.  5090.  A  dich.  5094.  AG  Ainem  a.  AG  raufet  er.  5096. 
A  enFIAffe  z.  v.     In  den  anderen  fehlt  ze.    5097,  98  fehlen  in  G.    5099. 
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AG  ZZ  5083.     510«.  A   Swann  er.     5105,  AGB  aioer.     SVME  fehlt 
einer.    A  iegeleicher  vr.    5108.  61^  gute  v.    5110.  ^  hinz  im.    G  hioze 
im  t.     Olli.  A    verg.     G  etc.  für  g.     5118.  Jlle  Wizzet.     SUMDE 
fehlt  dskx.    5120.  A  eowrhten  f.     SUMDE  etc.  Das  man  iinräide  niht 
färbten  Fol.     5188.  A  grozz.     G  groz.    5187.  A  tiigenthaft  m.    5188. 
A    dehaiA  fcb.  g.     5189.  X    von  man.     5130.  AG  =  5083.     5138.  A 
fchad  ez  i.    5133.  AG  Leicht.     G  fprichl;.    5135.  X  Swann  m.    61^  un- 
rehte.     5136.  G  \azze  uz  dem  m.    5148.  GSUM  ainem  fr.  f.  g.    5148. 
AG  were  t.  a.     5144.  A  ode.    G  etc.  oder  I.     5147.  A  fein  t.     5151, 
G  gwin.    5158.  A  Entweichet.    A  dehain  v.     GSÜMDE  etc,  daz  ent- 
wichet iM  entweicht  mir  chain  fr.}.    5159.  GDS  D.  feit  mir.     U  fehlt 
5160  —  5188.     5161.  AG  tugenthaft  m.     5163.  AG   boefwiht.     5164.  G 
e.  anderre.     AD  andern  b.  n.     5168.  Alle  einer.     5170.  A  helfen  ra. 
iS  helff      D    hilft.     5178.  A  leihtem  getat.     GSMD  M.  lihter  getat. 
5173.  AG  nahen  d.  gr.     5175.  Kein  Absatz  in  A.     bin.  Alle  daz  lA. 
A  warden  fch.    5179.  AG  wolde.    5188    G  enphienger.    A  enphienge 
er.    5183.  A  feht  i.    5183,  84.  SUMDE  etc.  Nu  feht  fwer  ill  liigent- 
haft  Dem  mach  gefch.  niem(en)8  chraft.    5185.  Alle  ausser  A  N.  def 
tiveir  1.    5186.   GSUMDE  fchadet.     5187.  A   chlainn  finn.     5188.  G 
eine  b.    5187^  88.  SUMDE  etc.  Swerf  recht  nimt  in  den  müt  d.  e.  h. 
fch.  d.  fcb.  t.     5190.  A  abel  diir  feinn  unf.     G  abelen  d.  finen   iinf. 
5197.  A  nin.     G  im  h.     5800    G   wan  in  der  werlde  niht  h.  geirret. 
5801.  G  Noch  der  der  f.  f.    5804.  SUME  etc.  mer  danne  aller  vifche 
gr.    5806.  A  enhort.    5809.  61^  tilgende.    5811    Alle  in  n.  und  in  alter 
fcbr.      5813.    GSUMDE  etc.     Unf    bezzert    d.    1.      5814.    AG    un- 
fugende  f.     5818.  A  ringet.    5880.  AG  hilfet  im.     5881.  A  Magdalen 
].    5884.  AG  bei.  g.  ein  boefw.    5885.  A  Daz  habt  ir  v.     SUMDE  etc. 
Daz  iß  von  J.  gefchr.    5886    AGSUME  etc.  feinen  f.    D  fehlt  finen. 
5887,  88.   GSDUMEetc.  Ph.  diche  verfuht  wart  vor  rehte  waf  doch 
fin  mut  verfpart      5830.  A  fehlt  het.     A  fant.     5831.  A  hapt  i.    GS 
UMDE etc.  Nu  wizzet  ir.     58.34.  GSUMDE  etc.  Dem  mac  man  niht 
gehelfen  wol.    5836.  A  In  altem  u.  in  neuwem  I.     G  in  dem  alt.  u. 
i.  dem  niwen  leben.      5835,  36.  SDUME  etc.   Noch  gebe  ich  eu  def 
bilde  me   In  der  newn  und  in  der  alten  e.    5837.  G  Ifraheleo.    5838. 
A  wurden.     Die  anderen  d.  ez  wart  g.  b.     5848.  A  nien  f.     Die  aa- 
deren  niht   oder  enf.     5843.  A   machdten  in  felben.     5844.  A  gotf  u. 
5846.  AG  Abdenago.    5853.  A  Judaf.     5856.  AG  lere  n.  d.    5858.  AG 
boDfwiht.    5859.  A  Paul.    5868.  AG  heute  b.    5863.  A  fehlt  im.    A  daz 
er  vil  eh.  1.    5863,  64.  fehlt  U.     5864.  AG  ewigen  I.     5865.  A  Lazer. 
5869.  A  Lazer.    5869,  70.  AG  reich  :  Echerleich.    5871.  GSUMED  etc. 
charcherf  not.    5878.  A  der  Pacuf.     Die  anderen  6t  Danielen  erlofie 
got.    5874.  A  boefe.    G  boBu.    5876.  A  w.  f.  Jof.  fo  alf  w.  1      G  tet 
wir  fo  J.  alf  w.  1.    Die  anderen  WertCe)  wir  unf  alf  w.  v.  J.  lefen. 
5878.  A  nin  enwart  zz  U.    G  etc.  Abele  niht  war  der  tot. 


4M  LBBAlTBlf. 

5181.  A  dehaine.  528S.  A  maon.  5t85.  A  zz  5SSS.  O  man.  5<8f . 
Alle  auMser  A  Dero  wirt  nimmer  Torgeo  buox.  AS9S.  ^6  machet.  Q 
antagende,  fehlt  iiode  z=  SUM,  5«93.  y^lle  wizaet.  A«97.  ^  flirhf. 
A999,  A300.  e  ncherliche :  nngeliche  =  8DUE.  5304.  GE  fehlt  da« 
SUMD  So  der  nbel  wirt  geh.  5807.  A  vorht.  5308.  Xß  GefasjMt. 
A  warden.  5309.  ABD  forcht.  GSUMDB  etc.  ia  mit  Tchalle  5310. 
B  get.  HA  m.  b.  g.  A  pICter  g.  531S.  O  iifi  der  iibel  v.  n.  5314.  B 
all  I.  JIM  rew  und  I.  5315.  A  \Vrhte.  fi^  fiirbt.  BSUME  alle  ge* 
fohaft :  cbraft.    5316.  GSUMDE  etc.  der  gftte  niwan  goter  ehr. 

Vil.  5319.  GSUD  Ich  aeige.  5383.  A  reich.  5333.  il  fchefnt. 
B  fehlt  auch.  5335.  A  gewin.  53<6.  G  a.  der  hat  d.  f.  53)97.  G  D. 
ejs  ia  lihte  were  unm.  5338.  G  fehlt  man.  5330.  A  fiehtiim  g.  5331. 
A  w.  ain  man  nng.  5333.  G  gedultich.  D  gewaltig  iß.  5SS6.  A 
W.  fich  chreftigt  T.  m.  5338.  A  geraten  w.  5341.  A  liebift.  G  lie- 
blAe.  iSrm  liebfte.  5343.  G  fine  tilgende.  5344.  AG  SwI.  OSUM 
fir.  Terre  fo  f.  h.  I.  5345.  G  =  5343.  5346  G  hofTcheit.  GUMDB 
gen.  5350.  AE  ob  ez  1.  g.  5351.  AG  vehet.  5353.  4G  Teiaem.  5353. 
AG  ainem.  5354.  A  Er  in  Teinem  w.  m.  h.  5359,  60.  A  roru:gAC 
5363.  A  charicber.  5364.  A  gezierder  ehr.  5366.  AG  ze  der  tr. 
5366.  A  =  5363.  5370.  G  ob  vinA.  I.  f.  cba.  5373.  A  gntf  gegeben. 
5375.  ii  man  ez.  G  manr.  5376.  A  Tpricbet  d.  5377.  A  yerrubr.  O 
yerrnchet.  A  phlegt.  G  phlege.  5381.  A  fehlt  und.  U  Gerecht  l.a. 
5383.  iA  fehlt  in  allen  avsser  A.  5387.  G  fehlt  fö.  5393.  A  Da  In 
bin  an  and.  t.  b.  f.  D  Daz  ay  ein  a.  5395.  A  Swi  ie  ßnrbe.  JHe 
anderen  Airbet.  5395«  A  Wizzet  daz  w.  d.  e.  g.  d.  GSUMDB  etc. 
fehlt  daz.  5398.  AG  manig(e).  A  tief  fehlt  in  GSE.  5403.  B  wan. 
5403.  A  fehlt  wol.  5406.  A  fcbierr.  Die  anderen  haben  dafür  5403  — 
5406.  (&)  V.  einer  wunden,  der  fterben  Toi  To  v.  zeh.  daz  Teht  ir  wol  So 
Im  ie  Tchirer  eh.  d.  tot  fo  hat  ie  Tchlerer  end  fin  not.  5407.  A  fpri- 
cheß  du.  5410.  61^  h.  euch  h.  w.  5411^  18  fehlen  U.  5414.  A  Swaa. 
A  fehlt  nAch  1.  SUME  £o  der  m.  (ge}lit  tot.  5415  —  5488  fehlen 
hier  in  S,  Sic  stehen  oben  nach  V.  3800.  (s.  d,).  5417  —  5419  fehlt 
in  D.  5419.  A  od.  5481.  A  gut  m.  5430.  A  ezelt.  DU  ein  z.  E 
alle  z.  5438.  G  fehlt  dar.  D  fehlt  fchier.  5485.  A  D.  e.  durch  in. 
AG  und  (uro.  5440.  X  Airbet.  5443.  G  t.  im  d.  z.  5445.  AG  chlain. 
5451.  A  U.  den  der  den  m.  5459.  A  f.  auh  er.  5464.  A  reht.  5467. 
G  fehlt  dem.  5468.  A  gelebt.  5471.  AG  fchulde.  5477.  A  mag  er. 
5478.  A  daz  er  da  t.  T.  5488.  A  hinz  helle.  61^  hince  helle.  5484.  A 
od.  w.    5498.  AG  daz  i.  e.  n. 

5495.  A  =  5488.  5496.  AG  gSSret.  AG  Telnem  geb.  5500.  AB 
der  von.  5508.  Mle  ere.  5504.  61^  dar  z.  DE  Waz  da(z)  gehöret 
darczu.  iir  fehlt  ouch.  5506.  A  gezierdef.  G  gezirefdez  ehr.  JH 
gec;irter  ehr.  5508.  AG  erwelt  auz.  D  auferwelt.  5518.  G  hohe. 
5514.  MDE  L.  l.  d.  v.  er  umbe  g.    5516.  A  hohe.    5517.  A  werren 
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n.  5523.  A  dar  ab.  O  hia  ab.  MiDE  ii.  d.  gr.  Tein :  vallen  dareia. 
5525  A  di  n.  5526.  A  niinte.  5527.  A  E.  danoe  er.  G  deooe»  5535. 
O  Ot  d.  5539,  40.  Q  Das  der  eag.  im  cbome  ba«  denae  diu  vr» 
5540.  AG  grübe :  habe.  5541.  AG  hoher  b.  Z>  hoch  erhübe.  5543. 
AG  vreimt  miixzen  i.  1.  b.    5546.  A  hailigen.    G  heligeo. 

VIII.  5546  A  aimer.  G  niht  m.  5549.  G  er  io  cht.  aiwalichea. 
5550.  A  la  io.  5551.  A  vreunt  h.  6552.  A  w\vk  bi.  5558.  A  dem  ill 
z.  w.  5564.  X  &jwaan.  5567.  AG  yreuai  d.  D  Zu  frunde  hao  ich  mir 
den  gen.  5566.  A  hapf.  5569.  A  fein.  5570.  A  fMi  der.  5571.  AG 
ainen.  5573.  A  verluft  I.  5575.  A  AI  Tarn  T.  m.  A  hau  d.  r.  5576. 
A  ainn«  5578.  A  und  w.  5583.  Alle  guoteo.  G  fchiere :  mire.  5586. 
G  wort.  Die  anderen  Da  chumt  fin  vorht  an  den  ort.  5588.  G  fine 
D.  5590.  G  beg.  Ech  f.  I.  5592.  AG  la  f.  5595.  A  fein  vr.  6597. 
A  V.  und  Tp.  5598.  A  were  2.  5600.  AG  das  Iß  d.  r.  m.  5603.  AG 
fait  fpil.  5605.  A&  Swelicb  m.  5611.  A  8welicheu  n.  5613^20  fckU 
U,  5614.  A  pbat.  5616.  A  nln  ia  bei.  5617.  A  jare.  61^  ane  n. 
5618.  A  daone  bei.  G  libe:beltbe  z=  £7.  D  daf  ill  liebe  :belibe. 
5626.  G  ane  b.  5628.  A  fpriche«.  5633.  G  wellhi  ea  f.  ejc  feAa  m 
nie.  5643.  G  Cap.  IX.  fehlt  in  U  —  5650.  5644.  GSMDE  etc.  d.  m. 
die  vr.  5648.  G  iene.  SUMDE etc,  So  wir  bin  welle(n)  choroen. 
565t.  Mle  ausser  A  Ich  han  gev.  A  gefreit.  G  gevrag^t.  AU  dich 
und  vil.  5554.  A  etwenne.  5659.  A  fiu  d  5660.  A  were.  GD  ge- 
breüe.  E  gebrechen  (gewöhnl.)*  5661.  £^  gebrefte.  DS  gebreßen. 
M  gepreß.  A  fein  mach.  5662  A  lieht  t.  5665  G  gebreßen  v.  5666. 
A  ich  ez  eu  T.  w.  5669.  GSU  gebreße.  D  gepreßen.  5672.  A  Tein 
vr.  erchenn  f.  =:  5674,  77.  5677,  78  fehlt  17.  5681.  A  Tul.  G  fuf 
D  funß  =  üEcic.  5682-66  fehlt  ü.  5691,  92  fehlen  SUM.  AG 
Hie  hat  ende  d.  v.  1.    5692.  G  mich  noch  v.  m. 

V.   BOCH. 

I.  5694.  Alle  ausser  A  w.  tagende  vr.  g.  5695.  A  tugent- 
haft  5697.  A  zaiget.  Die  anderen  zeigte.  5700.  A  üigent.  5703.  Alle 
Dfitise.  5704,  5.  fehlt  U.  5705,  6.  A  sw.  Habt.  5707.  A  fiumft.  5709. 
A  oberißef  g.  D  daf  obriße  g.  GSÜE  d.  oberßCe)  g.  üf  dbriß. 
5710.  A  reht  t.  5712.  A  will  und  f.  5715.  G  rehte  g.  fo  b. 
f.  5720.  A  tugent.  5721.  Alle  ich  ß  d.  v.  5724.  AD  n.  der  lagent 
t.  5726.  A  gut.  5730.  A  ane  taile.  D  one  teilen.  Die  anderen  Def 
Ci;  Der)  iß  er  ane  teil  n.  5734.  GSU  ME  und  durch  das  oberiße  g. 
5735.  Alle  ausser  A  wol  w.  5737.  A  dalft  w.  5738.  A  untugent.  D 
tugent  fcb.  5743.  i4  =  5707.  5745.  AG  maine.  5746.  i4G  nam.  5747. 
H  garlich.  G  gerliche.  SUME  gerlichen.  5748.  AG  ainem.  5749. 
A  ZZ  5737.  5751.  G  ein  man  wol  gem.  D  Man  ficht  wol  dick  ainer 
der  wolgemut.     Die  anderen  ein  man  der  wol  tat.     5752.  G8  fuf  f. 
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f.  II.  A  and  g,  A7&S.  A  dunchet.  A  wirret  o.  hilft.  O  tw.  Tcbaden 
o.  iielfen  Toi  =  DSMÜE  (friimeii  T.).  5754.  G  da«  das  o.  ufi  g. 
b.  Toi :  wol  =  SÜME  (heize  wol).  H  Daf  To  n.  u.  g.  h  wol.  d75C. 
ii  dervoD  5757.  A  ubelen.  5758.  A  =:  5756.  5759  —  5774.  fehlt  U. 
5760.  G  D.  air  i.  d.  5763.  AG  rehr.  5764.  GSM  g.  i.  yil  f.  g.  57<&. 
ii  imme  1.  5766.  AG  ceiihet.  5769.  MU  willen.  5770.  G  =:  4760. 
5775.  AG  nideriften.  5776.  A  fehfeu.  G  fehfe.  5779.  Die  «nifereii 
autter  A  w.  das  all.  g,  f.    5780.  A  m.  ex  w. 

II.  5785.  GM  da  r.  fol.  5786.  A  gemacher.  GSUME  d.  f.  6n 
geiaachet  wol.  5787.  A  drin.  D  dar  inn.  6  darsfi.  57S8.  A  ger- 
leich.  D  garlicben.  5789.  E  tafel.  G  Aapfen.  5790.  A  fialD.  G 
Aein«.  5791.  X  tugenr.  5794.  GSÜME  fehlt  wan.  5796.  A  z=  5791. 
5797.  A  ze  der.  GSUMDE  In  der  w.  5799.  X  mag  —  raichea.  6800. 
AG  oberiAen.  5803.  A  üb.  raichet.  5804.  G  D.  ander  Twach  =  SMÜ 
iE  fwachet).  5805.  G  hohe.  5809.  A  hapt.  5810.  A  w^nwp.  1>  Von 
new.  &  wa  von.  5811.  A  fehlt  diu.  AG  =  5800.  5820.  A  Swann. 
G  fo.  58tl.  A  varen  =  5889.  5825.  A  =  579t.  5826.  ii  Derxo. 
5827.  A  euwern.  5832.  AG  h.  es  o.  5833.  AG  were.  X  mitten  ■• 
D  miltenaht.  5834.  GSÜMD  hat  d.  m.  5837.  A  daiA.  5837, 38.  Con)- 
lugende.  5839.  GSÜME  beliben  w.  5841.  GMÜE  oberAen  g.  D 
obriAen.  5843.  E  unreine.  GSÜMD  unfouber  n.  5844,  45.  Alle 
ausser  A  an  für  in.  5845.  A  i.  der  A.  5847.  A  =1  5809.  5848.  G 
man  gen.  f.  =  SÜMDE  ctc,  5849.  G  =  5841.  5851.  GSMUE  w.  ft. 
ge  sali.  vr.  5852.  A  nideriA.  5855.  Mle  ausser  A  get.  5856.  A  ge- 
witt.  5857.  A  Daa  I.  5858.  A  enphehet.  5868,  76,  84.  A  ZZ  5852.  6874. 
AG  daiA  w.  5875.  G  iintugende.  5879.  G  tret.  E  tredet.  5880.  D 
fehlt  oiich.  GSÜME  und  daz  er  nimmer  eh.  wider.  5889.  G  davor. 
SÜME  D.  davon.  5886.  A  Setzet.  G  fetzet.  5887.  GSÜMDE  dar 
abe.  5889.  £7  fnel.  5890.  AG  (ge)  Tcheinet.  GSÜME  fehlt  der. 
(liehter  t.)  A  lieht  t.  5891.  GSÜMD  M.  eh.  fo  lihte  ze  h.  d.  =:  JS 
(balde).  5893.  G  rchierer.  5895.  A  fwere.  5895,  96.  A  runtrAuDt« 
5899.  G  rauen.    5904.  G  D.  da  fol  gefcheh.  wol. 

5905.  G  Cap.  IIL  5906.  Alle  Aiegen.  A  ain  tr.  5911— .16  fekU 
ü.  5912.  ii  daiA  w.  G  Untugend  für  w.  5914.  fi^  (un)tugend.  5916. 
GSMDE  fehlt  euch.  5918.  AD  und  (H  verren}.  G  fchaden  u.  vr. 
l.ZZSÜMEeic.  5919.  X  hakken.  &  hacken.  5921.  A  hapt.  SUME 
haltet.  5923.  A  da  da.  GS  al  dar  da  I.  ME  al  da  er  1.  5924.  A 
DiderlA.  5928.  GSÜME  In  groziu  leit.  5930.  G  edel.  5932.  G  toro. 
5937.  ii  der  mit.  A  ainn.  GSÜMDE  etc.  den  m.  5939  —  40.  fehlt  U. 
5940.  6?  reht.  5940,  41.  A  varen.  5946-5995.  fehlt  A.  5946.  G 
ander.  5947.  DSÜME  zu  der  d.  5948.  G  uii.  5950.  DSÜME  «a 
der  (m)erg(e).  5952.  DSÜME  ei c,  zu  dem  fp.  d.  g.  z:  5955.  6956. 
GDE  deumfitig  lA.  iS  deumfit.  5956.  G  dehein  herten  ehr.  U  kal- 
nef  mannef.     5957.  G   harte :  vart.     5961.  GÜM  dem  dr.  A.    G  fehii 
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wil.  Die  anderen  R,  wil  eh.  5962.  G  wil  da«  h.  i.  o.  vern.  5967. 
6  ein  edelen.  Die  anderen  iinedeln  m.  5968.  G  den.  5969.  GSDE 
ziiibet.  5973  =:  5961.  5976  =  5969.  5984.  GSE  rebCe  idie  anderen 
rechten).  5991, .92.  Alle  ausser  G  von  Ilerche  (und)  von  nianheit  Ze  der 
Iug:e  Uli  ze  dem  mein(en)eit.  599ä.  iS  Hebt  in  unhohe.  5994  =  5969. 
5997.  A  i.  dann  vil  g.  D  i.  er  her  u.  gem.  5998.  A  ench.  G  deme 
1.  5999,  6000.  A  mit  :6t.  6007.  AG  valle  dar  a.  6008.  G  brinnend- 
er  m.  6009,  10.  AG  minne:inne.  SUMDE etc.  Ob  dem  von  brinnen 
not  gefchiht  Er  brinnet  defl(er)  mmner  niht.  6018  AG  zed.  f.  6013. 
AG  grozze.  6014.  G  lege.  6017.  A  varen.  6018.  AG  gerellefchafl. 
SUME  D.  vinde  ich  gefellen  w.  6020.  A  vielen.  6023.  Mle  die  an- 
dern.   6024.  A  rein  n.    6026.  A  ander. 

III.  iG  IV.)  6027.  G  rehCe  =  6032.  6033.  A  zaiget.  6034.  G 
d.  weg  machH  nIht  (1.  !n  den  anderen  fehlt  niht.  6035,  36.  Aunt : 
Tunt.  6037.  AG  reht.  6043.  A  rauft.  ^£7  muz.  6046.  AD  tugenthaft. 
SUME  eic»  Ern  w.  an  tugenden  volchomen  gar«  6050.  A  an  t.  6052 
ZZ  59,  66.  A  daift.  6055.  GSUMED  etc.  fine  gedult.  6061.  G  ein- 
vake.  6064.  G  Dar  umb  eh.  er  z.  oberft.  g  6066.  A  ain  t.  6067.  G 
iegellch  b.  D  e.  ieglich  mau  b.  6069.  AS  UMDE  etc.  fehlt  vor.  G 
fehlt  lu.  6071.  ii  tugent.  6073.  A  fei.  6074.  G  erz.  6076.  A  grozz. 
G  grozze^  ehr.  6082.  A  fehlt  und.  6084.  A  gehorfam.  6085,  86.  G 
deumute  :  gute.  6087.  AG  YFaac.  6088.  A  einvalr.  6090.  G  etc.  =: 
6055.  6092.  A  vianden.  6094.  A  zim  g.  6098.  A  untugenf.  6102, 
3,  5,  6.  =  6035,  36.  6104.  A  Menrot.  6107.  A  reht.  6108.  ez  fehlt 
in  GSUMDE  etc.  6111.  A  wenn.  D  w.  wen  z:  6113.  6119.  AG 
lege.  A  ftunt:  grünt.  6124.  G  her  uz  gen.  6125.  AG  gebe.  6130. 
A  Telnn.  6131. X  gehoeret.  GSME  Ich  höre  grozze  tumph.  (IT horte.) 
A  nerirchait.  6134.  AS  fehlt  alfo.  GME  fehlt  al.  6135.  AG  ledige 
m.  r.  GSUME  friund(e).  A  =:  6035,  36.  6138.  GSUMDE  etc.  Dem 
ft-umt  r.  alm.  (niht)  ze  (bor)  vil.  6143.  A  feinef.  6145.  GSUMDE 
etc.  Ern  aht  (gerut,  begert,  ger()  6n  niht  Twie  vil  fin  were.  6146. 
GSUMDE  etc.  er  iß  niht  (ein)  rolich(er)  rihtere.  6147.  A  mache  ze 
r.  GSUME  fehlt  ze,  6149.  A  Ern  t.  GSUMDE  etc.  Er  (ge)tut  d. 
6155.  G  manf.  StUl.AUDE  geleiche.  6158.  G  gnuch.  6161.  A  nreude. 
GSUME  etc.  Und  daz  wir  hie  ze  vreuden  han.  6163.  ii6r  reicheil. 
6167.  A  air  g.  6168.  AD  wan  hinzem  m.  SU  n.  an  dem  m.  M  nur 
an  den  m.  E  nit  wan  an  den  m.  6172.  A  ainn.  6174.  A  zehent. 
6176.  A  hatz  w.  GSUME  etc.  Daz  hat  g.  (wol)  für  g.  6178.  AG 
Daz  ift.  iSf  Der  ift.  6180.  A  dunchet.  G  ufi  daz  and.  D  fehlt  daz. 
SUME  etc.  £o  dunchent  E  in  beidiu  g.  6181—89.  fehlt  in  D.  6183. 
G  werlt.  6186.  AG  daz  man  daz  geg,  6188.  AG  machet.  6190.  G 
SUME  etc.  do  h.  D  fo  h.  6191.  A  dann  er.  6193.  GSU  wider  ge- 
wegen.  EM  wider  gegeben.  6194.  GSUME  Tolde  legen.  6195.  AG 
ainen.     6196.  A  gab  v.     6197,  98.  A  chlain :  rain.    6199.  A  zu  dem 
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nuet  ( :  gut).  6209  —  6209.  fehlt  in  D.  6803.  G  eDgelten.  6904.  Ä 
Sdu.  StOö.  GSÜME  o.  rcbaffet  d.  d.  6906.  A  fam.  GS  als  z=  M 
UE.  6909.  ii  folde.  G  folte.  6910.  OITilfE  /"eAU  wan.  6911,  19«  AG 
reich  :  geleicb.  6914.  AG  mObt  es.  6915.  /a  oMea  aiMser  A  fehlt  ouch. 
6915,  16.  A  =  6035,  36.  6995.  G  tilgende.  G  fehlt  fin  vor  g.  6997. 
ii  anzer.  6930.  AG  wolde.  6935.  X  moebt.  6940.  A  tngeaC.  6941. 
A  mdbt.    6949.  X  Alfo. 

IV.  iG  V.)  6944.  ii  ninn.  6946.  A  ninnt.  £fl>ir  fere.  6947. 
AGE  m.  ficb  rein  Tch.  sein  fehlt  in  den  anHeren.  6948.  AG  herren  = 
6951,  57.  6949.  G  ficb  fin.  6959.  AG  feinem  h.  6961.  A  ▼ob  reht 
ZZ  6963,  66.  6965.  GSU  eigenen  cbn.  6268.  A  D.  n.  rebt  niht  eo* 
gal.  Die  anderen  niht  nach  d.  rebte(n)  g.  6970.  ii  fehlt  ouch.  6974* 
A  got  hart  t.  D  harte  v.  6977.  A  Wai^got.  6981.  A  nag  ra.  6989. 
G  alt  n.  h.  b.  6984.  GSUME  d.  wil  ich  iu  f.  6985.  A  berre.  6986. 
GE  do  liebte.  17  Da  liebte.  M  Do  iiebl.  8  Do  liep  d.  Me  andern. 
In  allen  ausser  AD  fehlt  ir.  S^'i.  GSUME  D.  ü  lebten  n.  6988.  ^l/e 
««••er  A  %mal  in  /"ur  an.  6989,  90«  A  fit :  mit.  6991.  AG  gern.  699S. 
A  tugenlhaft  1.  6995.  Mle  w.  ü.  GSUME  fehlt  vaß.  6998.  A  dringe. 
G  dringen.  iS  D.  von  dinge  wir  ze  d.  unt.  fchar  =  UME.  6900. 
Alle  herre.  6309.  GSUME  D.  eh.  da  von  danCne)  an  er  n.  6304. 
A  d.  der  wÄcb.  6305.  A  biderb  nan  =:  I>.  6307.  G  w.  rieben  = 
SUME  (So  r.)  6309,  10.  GSUME  fo  ged.  1.  etefwer  wer  ich  du 
riebe  alfan  der.  6310.  D  Möcht  ich  von  armut  teyn  frey.  6311«  A 
eret  n.  G  etc.  So  nufie  man  mich  eren  ouch.  6319.  A  alnn* 
6318.  A  gern  Teinn.  6319.  Alle  werden.  AG  boBrwiht.  6390.  A  er- 
wirve  (die  andern  er wirbe.  S  wirbf  m.).  6391.  GSUME  Da«  chümt  von 
d.  h.  fch.  6399.  Getc.  I.  wil  v.  6395,  26.  A  Kaw.^ne :  y wJafi.  GS 
DUME etc.  Gawein  :  y wein.  6396.  A  Barisif.  6399.  Ä  lande  :hande. 
GSUME  ete.  ane  Tchande.  6330.  AD  fehlt  Ta.  6331.  A  genucb.  6338. 
A  man  fi  m.  &  fi  mohte  h.  6333,  34.  A  zz  6395,  96.  G  y  wan :  wan. 
6334.  GSUE  etc.  fuf  bat  gefagt  mir  min  wan  QM  fif  h.  gef.  mir  ein 
man).  6337.  GSUMDE  eic.  Die  ouch  (onf)  an  d.  t.  w.  6338.  In  •!• 
len  au89er  G  fehlt  unL  A  M.  erßaten  wol  Er.  6340.  A  (Au_  G  nuukjo^ 
fi.  M  man  ef  n.  f.  A  etwenne.  6341.  A  d.  fr.  muzxen  ficb  bergen 
g.  6343.  GSUME  etc.  Swie  er  nu.  6344.  G  etc.  To  honet  man  in 
(doch)  alle  fr.  6346.  A  frum.  6348.  A  Unwille.  G  gelicht  der  blU 
fen  uulen.  iS  der  bidelben  o welle  zz  UaeW  (ule).  DEMh  Der  po- 
Ten  fpot.  6349,  50.  umgesteüt  in  A.  GSUME  eic.  Ob  fi  fehen  den 
biderben  man  &  fchr.  in  alle  geliche  an.  6353.  A  feu  =  6358.  6358. 
D  zu  ftund.  GSUME  etc.  d.  m.  ir  Hunde  het  gegert  Cgert).  6359.  A 
Uezen.  GSUME  etc.  Und  liezen  den  b.  ir  bofh.  6360.  G  etc.  tete 
man  in  darnmbe  1.  6364.  G  d.  m.  tete  =  SUMDE  eic.  6365.  GSM 
UE  getün.  6370.  A  an.  fch.  6369,  70.  GSUMDE  etc.  Daz  def  n& 
aller  n.  g.  def  fint  die  herren  ane  fchulde  n. 
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V.  iG  VI.)  6371.  G  von  den  r.  6374.  OSUME  eic,  d.  hober 
chunDe  werben.  D  flerben  v.  6376.  A  deß.  Die  anderen  deder. 
E  die  b.  G  ß  luczel  defler  b.  6380.  GSUMD  iinfiigenr  (de).  6389. 
A  nntiigent.  63b3.  AD  ob  er  von  im  wil  warten  ihr.  6884.  A  Oder 
geit.  6388.  A  dervon.  6389.  A  lernt  1.  Die  anderen  boHieit.  6391. 
A  und.  6392.  Q  bifchoffe  t,  D  bifchofr.  SUM  birchof.  6398  -  6667. 
fehlen  in  E.  6397.  Absatz  in  A,  6398.  A  fwann  er  w.  6399^  400. 
A  gefnge :  genüge.  6404.  A  dalA  w«  O  Air  w.  6406.  G  Das  fi  an 
der  ch&nft  verderbent  (:  werbenO^  SUM,  6408.  A  han  ez  g.  6414. 
A  linde.  AG  heute.  6418.  A  gerne.  A  ere.  G  ern.  6490.  A  D.> 
weifen  di  b.  G  d.  w.  und  b.  6495.  G  f.  enwiht.  6498.  A  tanne 
(:  wanne).  Die  anderen  fint  in  dae  nioT  gedigen  (von)  danne.  6499. 
nu  fehlt  in  allen  ausser  M.  6430.  AG  gcbirge.  6435.  A  fehlt  von  diu. 
6438.  AG  Aaine.  6439.  A  den  fch.  deu.  6440.  Alle  benken.  6449. 
Alle  tifche.  G  C  nu  lange  vr.  =:  SUM.  6447.  GSUM  Begriffen  (und) 
w.  Tp.  w.  6448.  AD  fehlt  der.  6459.  G  eren  ouch  d.  chn.  6455.  AG 
heilige  (bei.).  G  verfprach.  SÜM  vor  £p.  6460.  GUMetc.  iiA  fint 
d.  fr.  gen.  f.  6163.  D  d.  h.  die  da  ßnt  unt.  GSUM  hat  der  untug. 
6464.  G  leider  in  d.  w.  6466.  G SD  UM  eto,  chomen.  6469.^1  =  6439. 
6471.  A  niderr.  6479,  80.  GM  wiriprif.  6484.  G  allen  allenthalben. 
GSUM  fehlt  gar.     6488  —  93.  fehlt  U. 

6496.  GSD  von  im  noch  h.  6504.  AD  D.  v.  in  fcbade  ^icke  gefcb. 
6507.  A  vaß  h.  6510.  GSUM  Verderb,  d.  fine  Cugent.  6511.  Alle 
fohule.  6513.  G  den  fchfiler  h.  6514.  G  fchul.  U  fehlt  6515  —  18. 
6517.  Alle  wifen  n.  6518.  ADM  fehlt  def.  6599.  A  w.  das  w.  f.  w. 
MU  das  für  w.  S  wizs.  für  w.  6594  =  6392.  6597,  98.  GSUM 
L.  u.  f.  ^  behalten  def  fiiln  fi  von  rehte  walten.  6599.  GSUM  6e- 
briftet  unf.  6531.  Alle  ausser  A  niht  h«  6534.  A  Swann.  D  Wenn. 
GSM  So  er  unn.  Nach  6536.  haben  GSDM^tc,  eingeschoben:  Wan 
der  mfiz  haben  etewaz  der  ze  fchfil  ift,  wisset  das.  U  fehlt  bi» 
6540.  6537.  D  Seht  tut  er  daf  w.  g.  GM  Und  t&U  er  das  ef  w. 
6539,  40.  Getc,  —  began,  #rde  im  diu  Iliure  Inder  getan.  6540.  A 
Ob  er  im  w.  1.  enph.  6549.  G  f.  gotef  «.  UMD  f.  er  u.  6543.  AG 
gepredigen  eh.  6545.  Alle  gern.  GMU  lernte.  AG  hilfet  er  n.  6547. 
AD  phaffen  fein  g.  6548.  AD  fehlt  fin.  6549.  A  blinder  d.  6551. 
In  allen  ausser  G  fehlt  doch.  D  lieber  s.  6554.  A  Tchule.  6558.  A 
d.  arm.  Die  anderen  armen.  6559.  A  behaltent.  G  behaltent  m  be- 
habent  gebessert  vom  Schreiber.  SMUetc.  g.  e  begant :  haut.  6569. 
A  wervent.  6564.  A  fehlt  ouch.  6566.  GSUM  Dem  (Difem)  fchadet 
lutzel  difem  vil.  D  Dem  gefchicht  1.  6567  —  79.  fehlt  U.  6567.  G 
SMD  etc.  D.  fchadet  1.  w.  {D  waf  er)  (en)mag.  6569.  A  So  gevel- 
let  vil  d.  ouch.  GSMD  etc.  Das  vil  fchadet  difem  v.  6570.  GM  So 
man  i.  m.    6579.^1  enruht.    6573.  GSUM  tie.  Seht  ob  d.  h.  iht  (nicht) 
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teile  w.     6577.  G  Ad  gater  eh.     A  gai  eh.     6578.  G8UMD  etc.  k. 
nohtCO  Ccr)  werben. 

VI.  (&  VII.)  6581.  OÜM  fehlt  oocb.  $&St,  AD  fehlt  vil.  6585. 
A  seu.  6586.  AD  tewerr.  U  twerre.  M  tewrer.  8  fwerere.  O 
liiere.  6589.  A  iiogeneme.  G  uogemeioe.  6590.  GSÜM etc,  a.  onibCe) 
gew.  659S.  A  aio.  G  eioen.  G  ienichen.  6594.  GSM  D.  d.  haben 
air  e.  eh.  6595.  Jlte  nnem.  6596.  GS  UM  alf  er  g.  6598.  Alle  «iitser 
A  zweimal  in  für  ao.  6600.  GSÜM  A.  w.  werben  n.  g.  Xl^  Alf  wir 
tun  nu  D.  g.  6609.  GSÜM  (vil)  grozcer  in  der  ehr.  6605.  G  g&Ce 
r.  6606.  GD  in  g.  r.  6607.  GSÜMD  etc.  u.  h.  daa  er  6.  6610.  GD 
beriht.  6611.  A  werld.  S  werlte.  6614.  G  b.  ze  der  f.  u.  ae  deni  f. 
Die  anderem  ae  t.  a.  ae  f.  6619,  90.  G  ait:lil.  6693.  A  den  daa. 
Die  anderen  Tw.  daa  g.  6694.  £fr  Cugenden.  6698.  Alie  aueaer  D 
Dihl  für  iht.  6634.  £f  /VrAM  al.  D  fehlt  nu.  6637.  AGD  welle.  iSM 
wellen.  6699.  X  tu  gen  C.  6640.  £f  ST  UM  gen.  6647.  €^M  biecher.  6650. 
A  belaitte.  6651.  A  laitte.  GDU  leitet.  M  lait.  GSUMDeie.  ea 
mohte.  6659.  ii  tcprf.  GSUMD etc,  B.  törfcber  w»nCe)t  f.d.  6654. 
CIFI7'  berre  m.  get.  b.  6656.  AG  manigen.  6657.  A  Ain  reitter  ftiret 
den  torfchen  herre.  6658.  Alle  under.  A  veint  v.  6669.  A  dandern. 
GSÜM  fehlt  d.  6667,  68.  A  verlaitte :  gelaitte.  GSUMDE  etc  D. 
unf  an  üb.  d.  braht  hat  wir  werden  o.  m.  im  gebat.  6671«  A  Brlo- 
nent.  6679.  GSUME  etc.  die  hitae.  6674.  G  warnem  fl.  6675.  AG 
begeuazet.  DM  begeuft.  6676.  ii  walluode.  6678.  G  b.  unde.  6679. 
A  Unde.  6680.  G  UD  d.  ez  fich  r.  6689.  AG  und  (ufi).  668S.  AG 
arm  1.  6684.  Alle  vallent.  6685.  GSUMD  rnellechl.  6686.  GD  wa- 
del.  E  gewant  h.  r.  6687.  GSUMD  unz  an  d.  o.  E  g.  unde  dax 
bort.  6688.  SUME  Ich  enm.  f.  n.  hat  er  Tin  wort.  6690.  GSUME 
etc.  fehlt  ninder.  6689«  90.  AMD  dehain :  gebain.  6701,  9.  fehlt  JH. 
6707,  8.  fehlt  U.  6708.  ADSE  fehlt  hie.  6709  — 14.  fehlt  GSUME 
abclV.  6709.  Alle  auater  AD  niht  fl.  w.  6711  D  underpennde.  6718. 
Alle  ausser  A  gebadet.  6791.^1  I.  h.  ez  gef.  6799.  A  chetin=i6716, 
59.  6795.  GSUE  untugende.  6797,98.  AGSUMD  uoterbeote :  heate. 
6798.  A  Twer  t.  G  fwerz  t.  AGDM  fcheuhen.  ES  fchuwen.  6730. 
AG  daiß  w.  6733.  AG  Were  —  und  (ufi)  g.  6735.  D  underpend. 
S  underpende.  G  underbenden.  UM  uoderplnt.  6736.  A  fehlt  das. 
6740.  SUME  W.  h.  ehr.  To  maoger  flaht.  6741.  G  verbunle.  D  ent- 
pund.  6743,  44.  A  danne :  etwaooe.  6748.  AE  fehlt  dao.  6749.  UM 
DE  Nu  fehen  wir  z.  der  eh.  M  koawre.  U  knuwe  (knnre}.  S 
chnurre  C :  naturre).  D  fchnwre.  alV  knurwe.  h  knote,  c  tbdre 
CofrefTinature}.  6769.  AG  b.  def  t.  b.  6765.  A  tagende.  6767.  AG 
werden.  6770.  A  Unde  d.  leute.  SUMEabeJV  u.  die  naehßen.  G  o. 
daz  reht  T.  6771.  AG  haitzen.  6774.  D  Uo  er  inne  leit  one  lait. 
G  Da  er  an  lit  i.  a.  1.  6776.  AUe  ausser  A  Tuberl.  6777.  &  ze  — 
hof  f.    6781.  A  boubet.    6789.  A  pade.    6784.  G  dar  inne.     U  berait. 
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D  lait.  6786.  A  tiigent.  6789.  A  Di  tu/e^ent.  G  Diu  tutende  maz 
=  £7.  6791,  98.  fehlt  ü,  6798.  GME  iioderbende.  6796.  GSÜE  w. 
im  d.  (im)  (dann)  v.  f.     D  fehlt  6797,  98. 

VI.    BUCH. 

I.  6799.  GSUE  tagenden.  6803,  4.  SUE  Timde :  ze  der  Ii.  gründe. 
6805.  A  minnt  g.  6807.  G  Icli  feit  d.  m.  f.  n.  «nhat.  6811.  GUE 
engenden  v.  6818.  AD  weil  g.  6813.  A  reht  z=  6814.  6816.  iil>  fe- 
licliait  r.  6819.  GS  Aete  v.  6880.  G  uü  ZZ  6888.  6883'.  G  nichtz. 
6823,  84.  SUME  tragen:  d.  a.  trugen  (daz)  hört  ich  Tagen.  6885. 
Mle  auster  A  ft-Agt(e).  6889.  GSE  tugende.  6838.^4  pot.  UMDE 
etc.  gebot.  6833,  34.  AG  beherte :  verte.  D  bekert«  Die  anderen 
gewannen  bete :  an  der  ßete.  6834.  Mle  ausier  G  den  Singul,  iA 
viengeO*  6835.  A  waren.  6841.  AG  miizzen  d.  6844.  AD  fehlt  doch. 
G  d.  ze  iungeft  g.  z=  SUME  (leAe).  6847.  A  gewifl.  6850.  GSU 
u.  ift  er  denne  nibt  f.  g.  (,ME  e.  Telb  n.  f.  g.).  6858.  A  reht.  6854. 
G  der  m.  i.  ouch  w.  g.  6860.  G  hie  diche  groze  g.  SUM  grozzef 
g.  6861.  G  gwifl.  6863.  A  od  fl.  an  der  tugcnt.  6865.  G  groze 
tugende  (jugende).  6867.  AG  ze  egypte  =:  SUMDE  etc.  6868.^ 
hart  TchoBne.  6870.  Alle  niht,  nur.  A  nin.  G  untriw.  6878. 
GD  von  dem  t.  6874.  AG  unde.  6875.  A  erAatte.  GU  erAattet.  D 
erAat.  6878.  A  etwen.  6881.  A  unde  g.  G  Ufi  tet  den.  d.  n.  e.  ufi 
g.  =  SUME,  6884.  G  v.  bin  in.  6890.  A  unde.  G  er  Tprach  d. 
6893.  i4&  gegeben.  6894  z=  6870.  6897.  ^G^  ifrahelirche.  6898.  ^£I> 
fehlt  wol.  6899.  G  yerfmahet.  6904.  A  nin  enw.  G  niht  w.  6914. 
A  gar.  A  reht.  6915.  A  gedenchet.  AE  eic,  gewinne.  G  gewint. 
6916.  A  an  Ach  d.  t.  ehr.  GSME  an  im.  6917,  18.  SUMDE  eic.  e. 
r.  got  rchafTcn  lan  d.  d.  von  d.  Tchafen  gewan.  S920.  AG  ze  er(e)n« 
6988.  A  went  f.  6983.  A  unde.  G  Vn  iA  vil  lihf.  6984.  A  genot. 
A  umbe.  6985.  A  duncher.  6988.  In  allen  ausser  A  fehlt  derzuo.  A 
ode.  G  oder.  6931.  AG  dunchet.  6936.  <S  verw.  Tere.  6948.  A  fügt 
ez.  6944  —  57.  fehlt  U.  6946.  A  zeuhet  d.  6948.  G SUME  eic.  ift 
der  unwire(n)  wife  d.  f.  wenent.  6949.  GSM  phligt.  6951.  A  unde 
=:  6958.  6954.  A  Tlabt  m.  6955.  GSDME  etc.  minner.  6956.  A 
wizzet.  G  Tchfrer.  6958.  A  fuget.  6960.  A  berren.  G  zem  berren 
g.  Die  anderen  sse  herren  gen.  6970.  GSUE  daz  lA  f.  geb.  6974. 
A  Teinn.  G  finem.  6976.  ii  trüge.  G  trfig.  6980.  ^4  dultichait.  6985. 
Alle  ausser  A  ged. 

II.  6987.  A  Ja  lA  daz  r.  6988.  A  Der  nin  hat  felbe  preife  ( :  un- 
weife).  6998.  A  Br  fol  f.  6993.  A  erfchaiden  n.  6994.  GSU  d.  fr. 
unde  den  bofen  w.  6997.  GSUMDE  eic.  Wan  daz.  G  Untugend  ze 
geh.  7000.  GSUMD  erk.  der  fr.  niht.  7001,  8.  GS  UMDE  eic.  Wie 
folde  er  erchennen  an  einem  man  def  er  felbe  niht  encban.    7003.  A 
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feino  gew.  7009.  GSU  So  er  Tpr.  daz  ift  d.  n.  A  Tpricfael.  701S. 
OSE  w.  bege  ein  f.  m.  7013.  OS  fehlt  wol.  7014.  Ä  arm  Tpoi  r= 
7015.  7015.  .^//e  armen.  7016.  A  reicher.  70tl.  GU  der  der  n.  pf. 
h.  70S7.  A  gedenchel.  70;$9.  ^1  D.  oi.  miiz  mich  vi.  T.  7034.  GD 
idrheit.  7037.  A  du  gel.  7038.  G  fio  Telben  n.  ez2.  daz  d.  h.  7040. 
G  eszen.  SE  mezzen.  ilf  IT"  nielTen  h.  w.  7041.  &  b.  du  w.  7044. 
G  du  büfwibt.  dfi  bift  niwan  min  h&te  =  E8MÜ.  7046.  GSEUM 
uberl.  n.  t.  7047.  GS  Inder.  7040.  X  der  mit  f.  7050.  ^  wunder 
wol.  7066.  A  wizzez  daz  ez  d. z. t. g.  7071.  A  crwe  (Lücke).  GD 
enwenden  n.  7073.  E  fehlt  und.  7070.  A  nin  hieteft.  GSUME  nie 
b.  H  nicht  b.  7083.  GSUM  finne:gwinne.  70S4.  A  ge%vin.  7085. 
A  übel  gel.  7080.  AG  unreht  z:  A  7093.  7094.  GS  f.  i.  ez.  GSMÜE 
verl.  dar  an.    7099.  A  gew. 

III.  7101.  GSUM  D.  unfepligen  w.  7105.  ^i  und  hart  fr.  w.  G 
UA  rro  harte  wol  w.  7106.  GSUME  f.  f.  ez  vi!  gerne  I.  7107.  AUe 
muuer  A  nibt  merCe).  7109.  8UME  Und  in  ien.  w.  7111.  X  ualu- 
gende.  7113,  14.  A  mit:  fit.  7115.  GSUME  etc.  d.  w.  cro)  fere  miui- 
tten.  7117.  GSUME  fehlt  und.  GSUME  etc.  hunger  (unde)  I.  7118» 
A  wirbet.  G  wirdet  =:  SEM  (wirt).  7119.  A  tiigeot.  G  fugenden 
ZI  SME,  im  folgenden  ferse  auch  d.  Plvr,  GSUME  etc.  habe  wir 
Tenftez  I.  7123.  AG  untugende.  7185,  36.  GSUME  jugende  s  fugende« 
7136.  G  in  für  an  zweimal,  7137.  G  reoflez.  7134.  Alle  au8»er  A 
daz  im  ein  bezzerz  werdCe)  gegeben.  7138.  G  übel  vart  =  SUME, 
7139.  GSUME  Wan  fo  im  iemen  iht  getfil.  7U3.  A  garn.  Die  an- 
deren  umbe   d.  wort  w.  ich  fin  varo.     7143.  GSUME  er  mir  C^}  v« 

7145,  46.  A  danne :  etwanoe.  7146.  ^i  röf.  D  redr.  7147.  AG  her- 
ren.  7148.  D  fehlt  zweimal  da.  7149.  ASME  Im.  GSME  genüget 
nibt  r.     7150.  GS   die  er  hat.     7153.  GS  der  ubermuie  r.     7155  == 

7146.  7155,  56.  fehlt  U.  7158.  GSUM  e.  gr.  m.  fo  (£  wan)  er  lit 
tot.  7159.  A  neidich.  G  oidig  =  A  7167.  7163.  G  dar  von.  D  da 
von.  7166.  GSUME  etc.  def  wil  Ich  iu  v.  w.  veriehen.  7170.  A 
chlaln.  61^  chleinez  =  SUM,  7172,  AG  werlde.  G  mag  g.  D  Waf 
in  der  weit  mag  gutf  gerch.  7173.  GSUME  etc.  d.  er  umb  ein  ieg- 
lich  g.  7174.  GM  gewunne.  7175.  GSUME  fehlt  feht.  G  Dcile. 
7183.  AED  grozze  T.  g.  7183.  ii&  zornich.  7187.  G  Ja  bat  n. 
7190.  G  untugende.  7191.  A  feine.  G  uil.  7191,  93.  fehlt  U.  7199. 
ii  unde  fein  fAr.  <?  fftr.  meldet.  7195,  96.  GMUE  Aunde :  gründe. 
7197.  G  chiufchez.  7199.  G  Sende?.  7301,  3.  fif  =  7135,  36.  7203. 
G  Mit  einer  bofen  untugende  =  SUME  etc.  7309.^4  d.  de  w.  7310. 
G  reibe  tfif.  7317.  G  In  ir  alt.  br.  =  SMU.  GD  diu  vindet  d.  7330. 
G  unfz  in  daz  a.  =:  SUMDS  etc.  7333.  O  eh.  dar  nach  =  SIUUE. 
7335.  A  Und  wirvef.  D  wirffet.  7336.  GSUME  got  wU  geben. 
7339.  A  unrebf.  7331.  A  der  mit.  7333.  ^i  fehlt  immer.  7340.  G 
biderber.    7347.  A  nibt  a.  z=  7351.    7349.  G  daz  er  br.    7355.  G  unde 
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oncb  arb.  7tS8.  GS  UM  ab.  einen  wirrem  t.  z:  £.  7260.  8  miDner 
gem.  GU  nimmer  gem.  DE  nimm,  belittr.  7Sc3  —  7S.  fehlt  ü.  7268« 
£^  liegen  da  g.  7288.  ^i  f.  m.  gefiige  Tpr.  w.  GSÜME  fwer  fi  mil 
fuge(n)  fpreclien  wil.  D  fehlt  ffr.  7«86.  G  wir  fi  v.  7889.  GSÜ 
ME  eic.  fehlt  nilir.  7890.  G  vor  rihtern  fp.  w.  7891.  G  geziach  =: 
7895.  7897.  AG  fpricliet.  A  leiht  d.  7301.  G  lebte.  7308.  GSUME 
der  da  tugenthanich  ifi.     7305,  6.  =  7185,  86.     730a  A  bau  vil. 

IV.  7310.  A  rehr  g.  7318.  G  finef  danchef  =i  SE.  D  Yon  Tel-' 
nen  _  gedancken  eu  a.  z.  7316.  Gr  man  imz  n.  7317.  A  aimm.  G 
einem.  73i8l'0  armeis  I.  7388.  G  aem  male,  ii  ganz  plat  g.  738S 
—  86.  fehlt  D.  7386.  G  flinde.  7338.  A  angreiffen  n.  7333.  G  fwenne 
err  b.  7335.  In  allen  auMer  A  fehlt  zlt  od.  7336.  GSÜME  eic.  Mo 
raetet  im  fin  lift.  7338.  A  Er  Tprech.  Nach  7338  tu  allen  auBser  AG 
eingeftchoben  (nach  S)  Im  enmae  nimer  gerchehen  fo  we  Em  bite  da« 
im  wirz  gercheh.  7341.  Jlf  Wann  ez  entwedrem  nicht  f.  D  ir  let- 
weder.  G  dewederm.  7343  —  46.  fehlt  U.  7343,  44.  GSME  eic.  Der 
Winter  nimt  daz  loiib  hin  der  arge  man  hat  nibt  den  fin.  7344.  A 
gelaiipt.  7348.  AG  volget.  7350.  y#Zie  ausser  A  niht.  7358.  A  ver* 
zait.  GD  gar  ze  ▼.  7354.  A  machet.  GSÜME  etc.  gebrefieCa) 
Torhte  nach  girrchait.  7356.  A  iin.  G  in  dem.  7357.  A  gerirchen. 
7359.  A  zagliait  (gew.).  G  zaheit.  7360.  A  fr.  da  gerifchait.  7361, 
68.  fehlt  in  M.  7368.  Alle  ausser  A  den  das.  A  ßreitent.  A  dunchet. 
G  dunbt.  7363.  A  ze  gut  üb.  7364.  A  fehlt  von.  7366.  A  zer- 
aoret.  7370.  G  d.  f.  gelingen  wol.  7371.  GSÜME  etc.  Wir  wellen 
vor  dem  ftrite  daz  gut.  7378.  G  da  von  wirt  unfer  fin  iSÜMEete. 
fin)  Diht  gfit  f.  Ä  dich  an  gefit.  7374.  GSÜMD  fehlt  den  vor  fchilt. 
7376.  D  D.  g.  g.  ein  prallte  fch.  G  gute  gedanch  ein  breite  Tch. 
SÜME  Güter  gedencbe  ein  breit  iS  bereir)  fch.  A  prait  fch.  7380. 
GSM  alfam  f.  7388.  A  Biioiren.  GSÜ  piingCn)iren  fr.  an.  7884. 
A  fei.  GSE  bartende,  ü  ftrjttende  gar.  M  hurltund.  D  Er  f.  fein 
hurten  pr.  g.  7388.  G  uuder  machen.  iS  Ir  f.  fi  maclien  under  gar. 
7390.  G  fehlt  und.  7391.  G  vsenr.  ;Sf  wtenr  ir  fch.  1.  ME  ir  vane. 
ü  baner.  7396.  G  u.  wizze  w.  g.  t.  A  geirifchait  t.  7397,  98.  GE 
Sü  Mit  ir  gefinde,  fi  wafent  fich  wizze  daz  ß.  vechtent  an  dich. 
7403.  GSÜME  etc.  Mit  der  vert  diu  I.  7404.  GSÜME  fehlt  oueh. 
7405.  Alle  aueser  A  in  statt  an.  7406.  A  unfelige.  G  unf»Iigia.  G 
pitteriu  fuezze  (:  mnexze)  zz  S  UM  DE  etc.  7407.  A  arm.  A  r.  und 
unf.  D  und  fynne.  740a  G  richiu.  G  valfohe  m.  7409.  A  inn.  G 
SÜMDE  eic.  hin.  7416.  Xtf  ewigen.  G  erchiefen.  7418.  X  nin  enji. 
GSM  ibt  zieh.  o.    EDÜ  niht  z.  n. 

7483,84.  6^  =  7185,86.  7483.  I>  fein  alter  o.  feift  i.  waff.  g.  7484. 
A  fehlt  fich.  7485.  GSÜ  nihtef.  7486.  G  z3.  7488.  AD  fehlt  ez.  17 
ME  gelinget  im  d.  w.  iSf  genüget.  7430.  GSÜ  vreude  v.  7431.  G 
SÜME  fehlt  grdz.     7438.  GSÜME  In  fol  n.     7483.  A   Areltte.     G 
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aritet.  7433,  34.  B  ==  7433,  24.  7435.  A  nie  oebaine.  7437.  G8E 
UBtugende  mach  ab.  7438.  GSCME  $teht  dicke  für  wol.  7440.  A 
und  1.  7443.  O  zu  ir  g.  A  gebot  fl.  7443,  44.  OSUME etc.  Swer 
untugeoden  ao  geßgt  bat  der  flrit  vil  ritterlicben  ßaf.  7443.  Bete, 
leb  beize  das  o.  r.  AG  bricbet.  A  ainn.  7447.  67  etc.  ritterlich  (en) 
g.  7449.  D  beftrebet.  GSM  Ureut  der  n.  7454.  A  uotiigent.  7433. 
G  fehlt  vier.  7137.  G8UME  r.  nfi  tu.  7461.  G  Uocbiurcb.  fureC. 
Atle  ouiter  A  brinoend(e)z  fp.  7163.  G  mit  der  b.  7164.  A  hoabel. 
G  IID2  ur  den  f.  gechl.  =  SUME.  7465.  GSUME  etc,  v.  nach  ir  fa. 
7466.  GSE  w.  d.  ed.  r.  nu  wer.  7468.  GSMUEetc.  U.  t.  folta  w. 
7473.  GSÜM  heilen.  E  Beiden.  7473.  G  von  dem.  7475.  D  Der 
fchilt.  G  etc.  Din  fcb.  z:  7476.  (fehlt  und).  7480.  in  allen  auaaer  A 
fehlt  da.    7481.  GSUME  g(e)loiibeo.    7482.  A  haiibet.     Die  anderem 

uA  Oß)  <lcr  I*  ^n  ^'  ^'  C'c)  ^^^^'  '^^^^  -^  gedinge.  G  gediagen. 
7484.  AG  an.  7486.  GSUME  etc,  S.  muzzen  d.  7489.  G  wider  gez. 
7490.  I>  nimmer  vliehen.  Die  anderen  noch  den  Arit  (1*0)  (gev)  liehen. 
7492.  I>  damit  r.  dem  1.  GSUME  etc.  Da  mit  foltu  r.  7498.  GSUB 
diam&te  Tp.  7500.  D  Daf  dein  ritterrcbaft  werde  fcbein.  GSUME 
etc.  Da  folCt)  din  frAmcheit  werden  Tch. 

7501.  A  Übermut.  D  den  üb.  GSE  die  uberm.  nider  A.  7502. 
G SUME etc.  fehlt  hbe,  GEUM  durch  statt  Tch.  jS  nider.  jtUe  auBwr 
AD  bloBB  precben.  7504.  GSUME  eic,  nider  r.  g.  7506.  GSUMDE 
etc.  u.  gr.  unde  über  d.  7507.  GSUM  Der  gedingen  r.  heizen  Tp. 
7508.  GSUME  etc.  fehlt  halt.  7510.  D  fy  gem.  GSME  al(]e)  gen. 
7513.  G  binden  z=  SUMDE  eic,  7514  AD  untugent.  7517.  A  daiß 
w.  7518.  AD  under  tr.  g.  7520.  GSUME  fehlt  unde.  7533.  GSUM 
Eetc.  der  Twerter  foltu  v.  n.  7533.  &  von  dem.  7534.  GD  da  mit 
den  weg  fl.  CD  flechte :  rechte).  7536.  G  =  7533.  7530.  GSUME 
etc.  reht  alfo  hie  g.  i.  7531,  32.  z=  7443^  44.  Chat  .-Rat).  7533.  ^iU 
ausser  A  niht.  7534.  GSUME  etc.  er  vellet  anderf  in  üb.  7537.  G 
untugende.  7539.  G  Den.  7540,  A  prair.  7543.  AGUMDE  fekU 
übte.  D  etlicher.  7545.  G  zallen  ßunden.  A  ßunt  ( :  funt).  7549. 
A  z.  auch  dar  d.  w.  fp.  G  z.  o.  dar  w.  fp.  7553.  A  untugent  fcb. 
7555.  AG  fprichet.  7556.  A  ant\Vrt.  u.  7560.  A  Fumf  d.  werden  b. 
7566.  AG  gelouben  f.  7568.  G  gloube.  7569.  G  unde  m.  7571.  G 
färbtet  unde  m.  7573  ==  7533.  GSE  gebot.  7573  A  unde.  7576.  G 
wider  den  gelull  w.  b.  7578.  G  zet  h.  A  pitter  wol.  D  der  helle 
der  pittern  hol.  M  fehlt  pitt.  U  H.  zu  der  bittern  helle  hol.  7580. 
AG  welle.  A  gedenchenc  wachen.  7581.  Alle  werden.  7583,  84. 
SUM  mfizze  :  f8zze.  7585.  GS  Swer  anderr  f.  EU  Wer  an  der  f.  M 
W.  an  ander  fueiT.     7595,  96.  AG  minne :  finne. 

V.  7597,  99.  A  were.  7603.  G  funden.  7603.  X  hart  wol.  7605. 
G  phlig«t.  7606.  G  betriegen.  7614.  AUE  fenftem  leben.  AG  daiß 
war.    7621,  33.  GSUMDE  etc.  Da  von  daz  im  an  dem  Cdef)  ßritCea) 
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hart  (varO  von  iintugenden  an  gefigt  wart.  7621.  Ä  an  grozzem  Ar. 
7630.  6  Tchadet  oft  d.  d.  v.  t.  7638.  A  an  m.  7640.  OSUMD  getan 
fo  wider  g.  hiilde.  7641,  4^  =7483,  24.  7641.  D  mit  der  unt.  7643. 
€r  vrilich  geleben.  4646.  O  iintiigende.  7647,  48.  A  Tunt :  Aunt.  Nach 
7648  stehen  in  GSUMEbc  folgende  Verse.  (Nach  G.)  Er  machet  fich 
gar  anc  wer  der  lange  iA  in  finer  gewer  8\ver  dem  valand  lA  under- 
tan.  (Fon  hier  ab  auch  in  afV.)  der  mach  die  untugent  niht  verlan 
Swer  mit  Untugenden  .Ariten  welle  der  hebe  fich  von  im  Tnelle.  7651. 
AG  d.  f.  üb.  und  durch  g.  g.  7659,  60.  AG  gute :  gemuete.  7660.  G 
SUMDE etc.  Cn)lmmer  g.  7661,  62.  A  z=  7647,  48.  7665.  A  mag  er 
n.  7667.  A  unde.  7669.  GE  gnade(n).  7670.  GSUME  d.  der  man 
(menrche)  h.  7673.  A  daiß  w.  7674.  A  balde  muT.  G  muHe.  7679. 
G  gut  tat.  7680.  A  finn.  G  finne  h.  7681.  ^i  himelirche.  7683.  AG 
gotr.  7684.  AG  reht.  7686.  A  derAeigen.  GSE  etc.  Algen.  7687. 
A  erdifche.  AG  nature.  7689,  90.  AG  gabe:abe.  7693.  GSMetc. 
niht  eniA.  7695.  A  noch  drinne.  GSUMDE  da(r)inne.  7696.  GSÜ 
MDE etc.  fehlt  euch.    7701.  A  untugendc.     7703,  4.  =:  7423,  84. 

7709,  10.  =:  7661,  68.  AG  ze  der  A.  7710.  G  mohte  getun  f. 
7714.  GSUM  8o  unf  z.  eh.  d.  g.  7715.  Alle  ausser  A  gefchehen. 
7717.  A  n.  fchaiden  d.  7719.  GSE  grozzen  Ar.  7720.  G  den  wir 
bab.  7788.  GS  rate.  7723.  A  mug.  7730.  G  dannen  =  7731.  A 
zöhe.  7734.  A  chlain.  GSDÜME etc.  chleinez  I.  7738.  G  h.  hier 
an  tr.  7740.  AG  boefwiht.  7748  A  laidef  fo  vil.  7744.  A  lebent. 
7751,  58.  Alle  ausser  A,  (Nach  G,)  Swer  uberchumt  An  einer  nit 
der  hat  verendet  allen  Arit.  7753.  A  alme.  GSMDE  etc,  fehlt  eim. 
G  geert.  7754.  GSUMDE  etc.  Unz  CBiz)  in  def  t.  Ar.  w.  7757.  AG 
ainem.  7760,  61.  GSUMDEetc.  zit:Arlt.  Nach  7760  haben  GUME 
abcfV  folgendes  Einschiebsel.  (Nach  G.)  Der  tivel  fSget  alle  vrift 
daz  der  man  nnmuzzich  i(l  Mit  zorn.  mit  urliuge  und  mit  haz  mit 
girde.  mit  wficher.  daz  er  baz  Im  zfi  chome  ze  der  vriA  fwenne  er 
nnge warnt  lA.  7766.  G  den  den  armen  m.  Tl.  A  arm  m.  7769.  AG 
reiUer  (ritler).  G  inren.  7770.  GSMUE  etc,  Warumbe  fit  ir  (ir  fit) 
ritter  woVden.  7778.  AG  gern.  777.3.  G  folde.  7774.  A  Ich  e'nhan 
ez  geh«rt.  7775.  A  Went.  G  Wenet  ir  d.  r.  f.  ZI  SUMDE  etc. 
7776.  AG  d.  g.  Tp.  u.  durch  g.  w.  7777.  A  izzet  v.  G  daz  iA  w. 
7779,  80.  G  gefmid  :  gid.  7781.  A  wirfet  ez  n.  7783.  AGSDE  fchelle. 
G  bunde  an  den  f.    7784.  A  fei. 

7785.  AM  reiter  ampt.  E  amptf.  7787.  A  wre.  GSUME  etc. 
denn(e)  an  ezz.  w.  7790.  G  Twingende  diu.  D  Fwingen.  AD  Tein 
h.  7798.  A  Tamnf  1.  GSUME  etc.  der  fich  niwan  wil  in  TenAe  legen. 
7795,  96.  fehlt  M.  GSUabclV  howende  E  habende.  D  ze  hofe  b. 
7800.  A  undanchen.  SUMDE  etc.  gedancken^  (encken)  r.  7805.  AG 
arm.  7814.  GSUME  etc.  niemen  g.  h.  noch  rat.  7815,16.  umgestellt 
in  allen  ausser  A.    7816.  GEUS  Doch  den  den  (M  noch  den.   D  Dem 
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den)  man  anrehte  t.  7819.  A  onreht  zz  7816.  78S0.  A  fehlt  noch. 
78SI.  G  dem  pfaffen  w.  7823.  SMUDE etc.  ob  er  fich  niht  fchampt. 
78S4.  SMetc,  wie  er  bege  fo  f.  a.  78S8.  AG  leibe  m.  7819.  6 
gfiten  wercheo.  7834.  G  finen  liulen.  7836.  AG  herre  m.  7839.  A 
Doch.  ME  Nn  w.  i.  7840.  ^&  Swelich.  7846.  G  er  ex.  AG  gern. 
7847.  &  freuden.  7850.  ADE  betrait.  GS  betraget.  7853.  AG  gern 
=  7854.  7856.  G  unde  f.  gfit  =  SUME  etc.  7860.  ii  ding.  GSÜM 
den  dingen.  I>  d.  gedinge.  7863.  G  woldeft  m.  7863.  G  Alf  ob. 
7864.  G  der«.  7865.  G  fin.  7865  —  76.  fehlt  U.  7867.  G  an  in.  7873. 
G  in  goter  riche.  7877.  AG  w^nt,  der  bat  n.  ▼.  7879.  A  di  ge- 
danche  ( :  bedwanche).  7880  G  noch  nie  d.  7881.  G  geb.  in  niht 
in.  7889.  A  fpricheft  z.  7896.  AG  herren.  G  habe.  7899.  A0  tele 
u.  7900.  A  und.  £^  uA.  7903.  G  gebiiKet.  A  reht  ( :  cbnebt).  790€ 
/  =  7903.  7910.  A  Ell  bei  wol  fw.  7913.  A  |[eirije.  17  girigen.  G 
chriege.     iSf  girigen.    D  girirchen.     E  gichtigen.    7918.  A  Teu. 

7937.  A  reinn  funt  ( :  Onnt).  7933.  A  fehlt  £6.  7934.  G  fdUi  niht. 
7937,  38.  A  chneht:rebt.  7939.  Im  AG  kein  Abbatst.  7941.  G  engalC. 
7942.  A  nin  enwert  saller  Qnnt  ( :  Tunt).  7946.  AG  reht  f.  g.  7948. 
A  fehlt  got.  7951.  A  leut  x.  Rnnt  =  7943.  7953  A  fkint  n.  =  796S. 
7954.  ^Ile  herre.  7955.1>£2fth.  7957.  «  Hute.  7969.  GSUMEete. 
Wir  weilen  daz  fi  iinf  teilen  das  g.  D  Wir  w.  Caii  haben  an  dem 
g.  7961,63.  A  maile :  taile.  7963,64,65.  G  D.  Tch.  defn  mach  niht 
fin  daz  iß  ie  der  geloube  min  Wan  Twaz  xe  tän  gercbibt  d.  chnehte 
(:rehte)  durch  nnr  daz  übel  fi,  uA  wider  dem  r.  7969,  70.  A  funt: 
bunt.  7971.  &  So  man  d.  j.  g.  d  pr.  7973.  JB  iagenne.  G  geiaeg^de 
w.  7974.  X  So  h  ez  d.  h.  leiht  get  7975,  76.  A  ZZ  7937,  38.  7977. 
A  fehlt  To.  G8D  So  wirt  onch  g.  d.  chn.  7978.  G  diu  funde,  der 
u.  V.  a.  nnr.  7981.  In  allen  die  Tunde  (t.)  7983.  A  ich  engetar.  7983. 
Alle  herren  geb.  7985.  6  er  i  11  ober  dinem  h.  h.  7987,  88.  fehlt  8, 
7991.  A  Da  nie  =  SÜE  D  unrue.  h  nnrwe.  G  pine.  7995.  JSTem 
Abeatz  in  AG,  7998  G  r.  getün  w.  8005.  D  nicht  enger.  A  g«re: 
£re.  GS  UME  etc.  D.  e  z.  a.  niht  mute  mere:ere.  8008.  A  bitter. 
G  bit  erz.  8010.  A  freunt  w.  8012.  G  bltent  iht.  D  S.  bitent  niht. 
8017.  A  raizet  den  f.     8030.  AG  reht  t.  w.    8033.  GSUMDB etc,  g. 

e.  rchonen  I.    8036.  G  gencb.    DUE  gang.    8030.  A  r.  alze  vil. 

VI.  8034.  G  ere  unde.  8036.  A  Tele.  8035,  36.  GSüMB:ete. 
Der  b.  ratgeben  bofer  r.  ir  herren  feie  vii  diche  verraten  bat.  8039. 
AG  bebnete.  8039,  40.  fehlt  U.  8043.  A  d.  er  r.  im  w.  g.  8044! 
Alle  der  t.  GE  t.  fpot.  8045.  AD  d.  übel  val.  8049.  A  zim.  8059. 
GSM  Du  bia  ein  werlt  borwiht.  ü  ain  grofer  b.  D  D.  w.  weit  eiii 
por^w.  8063.  ^Onem.  8063 ,  64.  A  reht :  chneht.  8066.ii  wetzilala. 
8068.  A  veht.  G  da  mit  vogel  v.  8070.  AG  belle.  8076.  A  Oieidet. 
GSÜME etc.  CSU  fnidet.    8083.  A  ab  feinem  m.    8086.  G  er  mach  in 

f.  f.    8088.  G  erz  g.     8090.  AG  feinem.    8095,  96   GSUMEete.  Er 
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dajs  im  dort  we  immer  io  iener  werlte  gefche.  8101.  AQ  Tamodre. 
8101—4.  feUt  U.  8103.  GSM  fehlt  einn.  8105.  GSÜME  iva  ia  din 
lift.  A  dein  1.  8106.  A  fcheiot.  <$  fehlt  8106.  8111.  GSME  So  du 
d.  8113.  AG  erchanft.  G  dine  QiiA.  8114.  GD  Uezün  diner.  AG 
gelud.  8115.  A  di  roilt  v.  8116.  ADE  fehlt  dir.  G  ulk  baa  dir  die 
erge  erchorn.  81  IS.  X  Und f*.  ii  gewin.  8119.67  =  8101.  8120.0^9 
ÜME  etc.  ein  tumber  w.  In  denselben  8181,  2^,  umgeatellt,  8124.  E 
So  fchreclcet  unf  din  dumber  mQt.  iSITJIf  So  rcbrecket  nz  din  Inniber 
m.  G  to  TchrecbeAn  nz  dinem  m.  8185.  A  üigenl.  8126.  A  gewin. 
8128.  AG  lazze.  6131  —  34.  fehlt  SM.  813«.  G  rßwend.  A  dann. 
8133.  GE  vehlende.  A  mege.  8134.  GSE  fichf.  8135.  AG  nimmer. 
SMÜE  niht  mer(e)  8136.  AG  gewinnet  n.  8138.  A  gerifchcn. 
8139.  G  girifcheit.  A  geirii'chait  =  8148.  8146.  G  nimmer. 
8150.  GSUME eic.  d.  tu(n)t  leit.  8151.  G  tilgenden.  8153.  A  von 
dem.  8154.  GSÜME  etc.  in  armen  bofen  mute  (:gfite).  8156.  G  fo 
manigen  1.  E  L  bebenden  1.  SM  To  Chargen  1.  8157.  A  fei.  G  B. 
8158.  G  wir  daz  belle  w.  8163.  X  an  g.  =  8169.  G  n.  geleben. 
8171.  A  wirif.  8173.  SU  gebedencheit  Cgebendek.).  8174.  A  hiifrche. 
8176.  G  Tttl.  8177.  GSUME  Ob  du  cbomea  e.  h.  z.  8179.  Alle  un- 
ten. 8180.  GE  behendicheit^  8181.  G  arm  m.  8183.  Mle  berren. 
A  8183,  84.  ^ro :  fwdre.  8185.  AG  nach  g.  8188.  A  Unde  I.  8198.  A 
ere  werben.  8194.  GSUME  fehlt  wan.  8196.  A  mage.  A  milTlinge. 
8198.  A  tugenthaft  m.  =  8203.  8801.  A  an  chlainen  u.  an  grozzen. 
GE  an  chleynem  nii  an  grozzen.  8203.  GSUME  Swer  ilL  8805. 
GSUME  Air  m.  8805,  6.  G  ein :  cblein.  8807.  G  gegeben  m.  8818. 
G  z.  finer  v.  8816.  GSUMDE  etc.  tumben  ro.  8880  -  9303.  fehlt  in 
E  C8  BiätteO,  8881.  A  h.  leute  und  welieb.  G  welch.  8883. 
Mle  marter.  A  welchen.  8886.  A  Tel.  G  gfite.  A  enpheht.  G  en- 
pfehn.  8833.  A  leir.  8838.  A  Zürnt.  GSU  er.  8839.  Mle  ausser  A 
Sw.  b.  m.  un  gern  lidet  (leydt)  die  n.  8840.  Mle  D.  I.  m.  i.  w.  To 
er  la  (ro  ia  er)  tot.  8841.  Mle  raten.  8848.  G  6  daz.  Alle  ausser 
A  Cnin)  nihi  f  nien.  8848.  A  ssunt.  GSM  Em  (eren)  z.  D  Der 
encznnt  ef.    8853,  54.  AG  grnobe :  huobe. 

8858.  GD  vinaer  n.  8860.  GSUMD  eic.  def  tagef.  8864.it  tage 
vil  wol  b.  SUM  8863,  64.  Der  def  nahtef  waf  gefchant  Vil  wol  manz 
an  dem  tage  ervant.  8868.  G  rmehelicber  t.  8869.  A  fnnt  di  m.  h. 
G  Tunte.  8873.  GSU  mit  minnere  Tcbande  f.  T.  8876.  G  offenlich. 
8878.  iSf  mich  vil  w.  g.  8888.  AG  minne.  8898.  Mle  ausser  A  vrcD- 
llchez  1.  8894.  AG  gerihte  f.  8896.  GS  vorhte  h.  A  hinz  im.  G 
hinze  im.  DM  v.  und  hicze  na  git.  8300.  GSU  gedingen.  8309  — 
18.  fehlt  D.  8311.  G  nine.  A  nin.  8317.  A  gelauben  =:  8331. 
8319.  laimt  felUt  GSUMD  etc.  8384.  SUMD  def  (daz)  wirt  wol  fchin. 
8385.  SUMD  Wan  er  im  d.  d.  w.  e.  m.  8386.  G  finen  jungeOen  t. 
8389.  A  nin  minnet.    8338.  G  wtus  im  werden  T.    8383.  A  jungiaem. 
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8336.  A  fold.  GSDÜ  d.  miooc  folde  han  g.  8337.  AD  vorht  =  8347 
elc.  8340.  GSUMD  etc.  fchaelche.  8345.  O  In  finer  iunginen  bU. 
8346.  AG  runten.  8349.  A  d.  e.  i.  g.  leiht  d.  f.  8350.  A  fehlt  ex. 
8352.  A  genaden.  8358.  G  min.  SUM  minne  fehlt  D.  8359,60.  GS 
i'MDeic.  runde  :  Aiinde.  8361,  68.  A  genedechlelch  :  reich.  8363.  G 
ane  b.  SZ64,  AS  UM  D  bapt.  G  hab^^t.  SZ6S.  GSÜMD  etc.  fehlt  si. 
G  iht  n.  8369.  Alle  (en)\Yizzen.  AG  nahen  n.  i.  837«.  M  Daf  er 
iine  V.  durch  fein  gut.  8373.  G  uß  diu  g.  8375.  Alle  verlorn.  838S. 
A  Dehain  weiT  an  g.  83&6.  AG  gclaubet  n.  8367.  A  gedingen. 
8387,  88.  fehlt  Db.  8388  GSUeic.  fin  gefat.  8390.  GD  Der  riiiwe. 
8393.  AG  ze  der  f.  A.  8394.  A  im  gebeutet.  8398.  A  daiA  \v.  8407. 
A  gedenchent  i.  8408.  i4&  =:  8392.  8409.  X  nnde  w.  8410.  A  wcfilwe. 
AG  da  bei.  8413.  AG  ze  der  A.  8413.  AG  danneCe).'  8416.  O  irS- 
wet.  8418.  GD  weAe  \v.  8436.  AGÜM  n.  g.  u.  nach  eren.  8487.  A 
moeht  liep  w.  8438.  GSUD  mohtc  w.  8429.  AG  fol  es  A.  8431. 
AG  Er2Ce)neie.  A  erAecht.  8433.  G SDD  eic.  steht  vor  u.  fehlt 
8433.  8433.  G  fehlt  der.  8436.  GSÜ  behaltet.  D  behelt.  G  fin  o. 
84a7.  GSUD  D.  pf.  leitet  n.  a.  e.  f.  8439.  Alle  einer  =:  8440.  8440. 
Alle  binden.  8441,  43.  ASD  hebt :  Arebt.  8442.  A  ze  \.  G  ae  dem. 
U  ZVL  dem.  S  zeinem  v.  8443.  In  allen  ausser  A  fehlt  hin.  8446. 
GSUD  Groz  ged.  iA  ze  Cbi)  der  t.  8447.  GSU  f.  v.  darzfi.  GS 
geleide  (  :  weide).  D  gelaite  :  waide.  8448.  U  fi  kärtzent  vaAe  die 
tagweit  =  S,  8449.  GD  =  8418.  A  da  inne.  8454.  GS  fehlt  niht. 
8456.  AG  wolde.  8457,  58.  fehlt  U.  8458.  A  fait.  8459.  GSU  Er 
wil  daz  Couch)  w.  r.  w.  8464.  GSU  den  üb.  we  den  g.  g.  8466. 
AGSU  gntkde.  D  genad.  GSDU  noch  An  geriht.  8468.  G  ufi  weere 
im  bezzer  ungeb.  iSCT  Im  woDre  b.  ung.  8470.  GDaclV  daz  Abende 
Wirt  dar  nah  geriht.     iSf  fehlt  8469,  70. 

Vit.    BUCH. 

1.  8471.  AG  N.  m.  T.  u.  nach  meinem  w.  8  fehlt  und.  8473. 
GSUD  man  die  jugende  (t.)  8474.  GD  u.  daz  alter.  8477.  GS  ta- 
gende. 8481.  GSU  d.  m.  diu  w.  u.  die  eh.  T.  A  unde  fein  chinde  f. 
8483.  GSU  daz  (An  in)  geAnde.  8487.  A  imme.  GD  in  dem  I.  SU 
an  dem  1.  8488.  GSU  w.  ez  n.  Tchiere  uf  g.  8489.  GSU  Doch  fuit 
irz  (ir  mirz)  g.  (mir)  v.  8491.  SUD  eic.  m.  daz  und.  8493.  G  ge- 
fwechen.  8494.  GSU  geleit.  8495.  G  Daz  ich  A  fweche  gef.  8497. 
A  Unde  di  unt.  8500.  G  ieglich  m.  8501.  AGSU  v.  Tele  u.  von  I.  g. 
i.  8503.  Alle  beden  (beiden)  z=  8504.  A  chreft.  CfUchraftz:  8505, 
8536.  8505.  ^1  tugent.  8506.  G  dem  libe  d.  A.  a.  w.  8509.  A  teu- 
werr  i.  zz  851«  etc.  G  tiwere  i.  8514.  A  A.  fei  befch.  8518.  GSU 
fehlt  ouch.  8519.  GSU  1.  mabt  gew.  8530.  A  handelen.  8532.  GS 
fnelheit.    8523.  GSU  Da  bi  m.    8524.  Alle  haben  f.    8526.  GSUeic. 
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cliraft  hat  m.  85^8.  Mle  ^Verden.  8599.  ÄD  roellichait.  8530.  G  6 
d.  r.  8ddS.  A  Di.  G  die.  8533.  G  VR  A.  8534.  G  uü  eom.  A  we- 
ren.  GSUD eic,  gewer (e)n.  8536.  GSU  h.  d.  n.  fcli.  b.  8540.  G8Ü 
etc.  lidea  d.  d.  f.  kr.  =:  8543.  8544.  AD  feinef  leibef  ehr.  8548. 
A  daia  w.  8550.  GS  z=  8523,  8565  etc.  8558.  A  ain.  G  einen.  SU 
f.  den  riaf  wellen.  8554.  GU  eh.  denn  v.  ung.  8562.  A  fehlt  unz 
Czan).  8566.  G  v.  def  m.  8574.  il  /cÄ/e  felbe.  8575.  GSU  f.  alle 
wizzen  w.  8580.  AD  an  finne  b.  G  ane  finne.  8585.  G  rehte.  8588. 
<7i$fCr  bercheidenheit  oiich.  8591.  G  die  engel.  8596.  A  gegeben  = 
8603.  GSU  air  erz  d.  e.  h.  gegeben.  8599.  A  (aile :  haile.  8601.  A 
gewin.  8604.  A  Tulen.  8606.  GSUD  etc.  tagende.  A  gut  ßt  ( :  mit). 
8607.  fthlt  D.  G  erfuchen.  SUaclV  verf.  8611.  GSUeic,  cheren. 
8616.  GS  dehten  (a).  AU  gedehten.  A  wi  iinf  g.  h.  8618.  GSU  nfi 
wizzet  f.  8620.  GSU  D.  m.  (ge)baben  f.  1.  8621.  A  di  engel  and  g. 
G  un  g.  SD  fehlt  die.  8623.  A  mach  iinf  n.  8626.  CfiSU  ze  iintii- 
gende(n).  8627.  GSUD  etc.  d.  an  unf  got  gebildet  h.  8635,  36.  fehlt 
U,    8637.  A  iegelicher.     8640.  A  legeleicher  reht  w. 

11.  8641.  G  finn  g.  8643.  GSA  Da  ir  ein  ieglichr  niht  haben 
wiL  8644.  GSU  D.  hat  er  f.  8645.  A  dinge.  AG  gewinne.  8648. 
AG  üAigen.  8649.  G  diu  wip.  8654.  G  Turnte  fich  n.  8656.  ^i  maifte 
worden  bl.  8659.  A  bei  unTerm  zeit  ( :  weit).  8660.  G  iß  nu  gebr. 
8664.  A  beleibt.  G  hübet.  A  vor  dem  t.  8665,  66.  A  bilde :  Fchilde. 
(G  die  erßen  fch.  =:  SU.)  8668  u.  folgende  haben  GSUabclV  stets 
den  Pluralis.  8679.  AG  zu.  G  Haben  nü  z.  8681,  82.  fehlt  U.  8682. 
GS  Ob  da  vor  belibe  iemen  iht.  8684,  85,  86.  GSUetc.  daz  alfo  fin 
cherge  manichvalt  UA  ßn  ßercke  chom  ze  gute  er  volget  ßnem  gir- 
fchen  miite.  8686.  A  volgent.  8687.  A  dunchet.  8689,  90.  G  finne  : 
nach  gewinne.  8690.  D  on  gewin.  8693,  94.  Alle  ausser  A  Swa  im 
gebriß  der  ßerche  ßn  da  chert  erz  an  der  cherge  (D  def  kriegeT) 
gewin.  8695.  AG  ainem.  8696.  G  ße.  8698.  A  wachent.  8702.  A 
w^re  noch  b.  chn.  G  er  were  verre  b.  ein  chn  8713.  AG  ervindet. 
8714.  GS  der  hilfet.  A  hilfet.  8715.  AD  fwechen.  8720.  G  unde. 
8724.  AG  b<Bre.  8727.  A  daiß  reht.  G  nach  dem  rehte  ( :  chnehte). 
8729.  GSU  wol  gefchr.  AU  gePchriven  Ci&wen)  h.  8730.  G  Tone 
rüchet.  8739.  G  Beide  in  ze  Tch.  u.  an  ir  1.  8742.  GS  t&mpHch  g. 
8744.  GS  gut(e)  tat.  8752.  GSD  ze  verl.  8757.  D  zu  unnutzen.  A 
Zunutze.  GS  Ze  unmfizen  u.  8758.  ASUD  fehlt  dicke.  8759.  kein 
Absatz  in  A,  8761,  62.  gare :  predigare.  8763.  AD  def  zaller  ß. 
8764.  GSU  niht  wan  v.  D  n.  a.  wan  v.  k.  8767.  ^i  S wanne  er.  G 
So  er.  8767  —  74.  fehlt  U.  8769.  AD  und  verrer  g.  8770.  A  minne. 
SD  min^  8780.  A  Swann.  G  wenn.  8785.  AG  chraft.  8786.  G  die 
in  an  iß  geborn.  8788.  A  haizen  g.  8791.  A  chr.diT.  T.g.  G  chrefte. 
8793.  G  tugende:jugende.  8798.  G  vierre.  SU  vierrer.  A  fehlt 
daz.     8799.  GDU  Eine.     AG  haizet.     8801.  AG  dritte.    8802.  GSU 
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phligt  d.  8803.  A  Den  vierde.  GSU  vierden.  6804.  A  Dimer.  B80 
niht  mere.  8803,  6.  A  gedanch :  lang:.  8806.  GUS  g:edjnge(ns)  ge- 
rat. D  Ze  irer  d.  get.  9808.  GSU  von  ir  ehr.  r.  88U.  B  nnde. 
8817.  AG  nnde.  88il.  Alle  ausaer  A  begrtfet  ihr.  8823.  A  wazenC 
=  88S4.  88S3,  t4.  GSU  rurende :  borende.  883«.  AGSD  b.  x.  eng. 
u.  hinzCe)  got.  883ö.  G  Nach  gwinne  ze  h.  iS  N.  gewinne  alle  se 
h.  U  N.  g.  air  zfi  h.  8036.  AG  Terleufet.  8038.  A  Dnde  di.  A  Toi- 
ten.  8840.  G  mach  im.  8848.  GSU  R.  der  chniftCe)  cb.  8843.  G 
Gefcheiden.  D  Zu  Tcheiden.  US  Scheiden  die  u.  von  der  gfile.  A 
ze  übel  v.  G  von  dem  g.  8844.  G  Der  verlluret.  A  fein  gemAle 
C :  gfUe).  8845.  G  gwinnunge.  8R46.  A  wan  er  h.  z.  v.  8847.  OS 
w.  ern  Toi.  8850.  Mle  allen,  nvr  S  alle.  8853.  GSUD etc.  LeiQeii  f. 
Mle  willen.  8853.  Alle  beliben.  8856.  Alle  gemeinen.  8857.  GSUD 
etc.  w.  finnef.  A  Nu  muget  ir  mercben  waz  der  Ann  mug  ban.  8860. 
A  dermit.  8863  —  8883.  fehlt  UalV.  8866.  GS  fehlt  und.  8867.  G 
fehlt  lere.  8869.  A  Seine  r.  8874.  AD  Ler(e)nen.  8875.  AO  fprl- 
cher.  G  wiPe  m.  8876.  GS  niht  merCe).  8880.  AG  wlsxt,  8889. 
AS  niht  gerchiht. 

III.  SBSd.  Allen  ausser  A  fehlt  TiiWen,  8884.  fif .9  darnach.  itl>einn 
andern  m.  8885.  fi?D  alFo  v.  eh.  8886.^461^  chlaine  1.  8889-— 93.  fehlt 
U.  8890.  GS  chunfle.  8894.  G  an  der  erge.  GSU  man  den  prir. 
8895.  GSUD  Er  wil  nu  f.  GS  wife.  D  weif  m.  8896.  G  manne 
abe  gebr.  zz  SU.  8897.  £f  grozen.  8898.  6fiSf  tnmpheit  fin  gew. 
8900.  GSU  Dar  uz  T.  erw.  T.  8903.  SU  ef  wil  niemenf  gnnt!.  8908. 
G  dar  an.  8907.  G  Jenem.  I>  Ainem  en werde.  8910.  GS  daa 
der  B.  8911—9634.  fehlen  in  8  mehrere  Blätter.  8913.  G  deheinen 
wir.  8914.  AG  verdozet  d.  1.  1.  8915  AG  haizet.  8916.  GD  Dya- 
letica.  8917.  AG  dritte.  8921.  A  Tprechen  wol  reht.  8933.  AG  be- 
Tchaidet  d.  8938.  G  Geometria  leret.  8P3I.  G  AAronomia.  8934. 
ADU  chunne.  8935.  A  der  ainne  lill  gar.  8943.  G  Arift.  nnde  bot. 
=  8948.  8944.  AG  nnde  P.  =:  8950.  8946.  GU  verweifet  Ir  fch. 
8953.  A  Micainr.  Millefiur.  G  Micaiuf  unde  Miließur  =:  UD.  8957. 
G  vener.  8959.  A  ni  8960.  GU  (Ver)iehen  Gner  ch&Cn)ile  gar. 
8961.  A  weif  d.  8963.  G  d  fich  nie  gevl.  8966.  A  ainn  andern  man. 
D  ainen  arm  m.  8969.  G  ihtef  iht  U  dann  ihtef  iht.  (D  den  nih- 
ter  n.)  8970.  G  den  anderf  ze  wizzen  niht  g.  =  U.  8976.  AD  Den 
n  beh.  m.  d.  f.  8977.  A  feu  zer  b.  G  Tu  der  gebären  cb.  8979.  AG 
reu.  8983.  GS  Wie  laDch  diu  werlt  fi  uß  wie  breit.  8983.  GUD 
wcAe.  8989  AD  w.  ir  t.  n.  ir  ho.  8991  AG  erchennet  d.  AnDef. 
G  hohe  tief  und  br.  8993.  AG  cnfleiffet.  8996.  G  hohe.  9000.  A 
reht  lebt  zz  9001.  9006.  G  triugn.  9007,  8.  A  gar :  var.  9010.  G  ir. 
der  iA  e.  w.  m.  9011.^40  ane  boefe  liA.  9013.  O  Geometrien.  9014. 
G  niht  mer.  9018  X  an  zale.  9031.  G  MuAcam.  9033.  GD  fehlt  t6. 
9034.^  heiient.  I>  ebenthalben.    T  ebenhelle.    9038.  6  Aemen.    9031. 
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AG  chanr(z).  9035.  GD  der  v.  g.  904S.  AG  aoe  b.  1.  9047.  A  fiile. 
9052.  A  (iigent.  9054.  m.  gehellen  w.  9056.  <7  m.  diu  u.  e.  t.  906S. 
GD  alle  liehte  w.     U  allen  1.  w. 

IV.  9063.  G  der  i.  9067.  A  liß  n.  9074.  A  dran.  A  chert  fein 
gemut.  9078.  GU  m,  den  1.  9080.  Gü  iht  f.  A  n.  werde  fiehe.  D 
ßch  werd.  IT  fiecbil  alle  A.  9083.  ^  Zainem.  Gü  Ze  ieglicheni. 
9084.  G  vor  wiu.  D  war  für.  T  U.  wie  T.  9085.  /n  A  kein  Abtatz. 
9086.  ii  fein  f.  9087.  <7{r  iht  v.  i.  d.  f.  9089.  G  dar  in.  9090.  67  T 
die  b.  f.  9093.  GDU  mohte.  9094.  A  fuhte.  9098,  94.  U  m.  g.  g. 
weren  D.  d.  n.  von  erzenei  genefen.  9095.  A  fiehe  i.  9100.  GUD 
etc.  von  finer  Funde  gebende.  9101.  G  Swenne.  9103.  G  £o  G.  man 
lange  ane  erz.  n.  9103.  G  fumte.  9104.  A  zouge.  G  daz  ouge  =z 
SU.  9106.  AG  Helen.  U  Hallen.  9109.  A  vadert  z.  ß.  9111,  U. 
GUeic»  Alfam  iß  oucb  der  Tunderef  ger  da  von  finer  runde(n)  wer- 
den mer.  9117.6;^  niderhalp.  9U2.  G  fehlt  an.  9Ui,  A  edele.  9IS5, 
26.  A  niane:ane.  9U8.  Gü  elemente.  9129.  G  manen.  9131.  A 
warhafle.  GUD  warhafTen  A.  9133.  GD  dar  zö.  9134.  AG  mizzet. 
9135.  GÜD  an  dirre.  9138.  Gü  ewige.  A  ewichleich  1.  9140.  G 
leben  Toi  woi.  9141.  A  dehain  eh.  Gü  deheiner  (kainer)  eh.  9142. 
G  nimmer  n.  ü  zä  wifTen  ymmer  gewinne  gunß.  9143.  A  dann 
difeu.  Gü  D.  difer.  9144.  A  und  an  g.  G  fehlt  und.  9146.  A 
werltleich.  9156.  GD  def  laze  wir  der  lere  orte.  9156,  57.  ü  Def 
nit  eniß,  der  iehen  och  wir  Durch  der  gewinnunge  gir.  9161,  62. 
AG  enrchilte :  fchilte.  9163.  AG  dermit.  9t6b.  AG  wurden  &  n.  g. 
9168.  vil  fehlt  A.  9170.  G  fwerz.  ü  wer  ef  g.  h.  9171,  72.  G 
mage  :  tage.    9179.  A  wdnten.    A  gewinne.    9180.  G  pfahte. 

V.  9183.  AG  chunß.  A  gevert.  9184.  G  eine.  9185.  G  were. 
9186.  A  Unde  g.  unf  doch  w.  z.  I.  9187.  G  mohte.  9189.  G  r.  ^rde 
n.  9190.  AG  buche.  9194.  G  ßunde  f.  9195.  Alle  wären.  9196.  A 
UD  etc.  fehlt  nn.  G  iß  worden  nu  unwert.  9199.  G  edelen.  9200. 
ÜDabcff'  der  (daz)  fi  nu  leider  niht  enfint.  G  gel.  leider  d.  f.  nä 
nibt  r.  9201.  ii  werlde.  9204.  Alle  n.  f.  k.  und  nach  f.  Idre.  9205,6. 
G  warn.  9207.  Alle  herren.  9208.  G  minner  pr.  üaheJV  vil  klai- 
nen  hrytz.  9210.  AG  gelert.  9212.  A  fein  m.  D  reinen  m.  9215. 
AG  heule  redet  v.  in.  92i2.  GüfV  fehlt  guole.  ^l/e  knnic  =  61^  9223. 
9226.  üabclV  da  bin  ü  trag  irf  hertzen  gnnß.  9230.  G  daz  Iß  w. 
9231.  GUD eic.  aller  erß(e).  9233  A  Were.  9239.  D  wirret.  6717 
fchadet.  9240.  Gü  heizen.  9242.  G  folde  ro.  fi  1  9243.  A  Waz 
ßunde  üb.  od  wol.  9244.  A  Unde  =  45,  46,  47,  48,  49.  9250.  G  fi. 
9255.  GUabeff  gefurdern  a.  d.  1.  9256.  A  unde.  9257,  58.  AG  fiC 
mit.  9259.  AG  leute.  9262.  Gü  cb.  chümt  die  tugende.  9265.  G  an 
dem  g.  9271.  A  vint.  G  vindet.  9273.  A  fehlt  ouch.  G  pfligt  oucb 
ze  geben.  9274.  A  ze  der  w.  9275  —  90.  fehlt  üafV,  9278.  AG 
bofer  r.    9281.  A  wizzet.     9284.  GDbc  nit  finem  nnß.  bl.    9290.  G 
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daz  bezzer  fi  denne  gwizen  m.  zz  6c  Cselerten  mO-  9291.  AG  ver- 
derbet. O  finer.  9192  ^i  Tparnunge.  D  fparnng.  9294.  AG  wiz- 
zet.  9295.  A  verlud.  A  Teioo  gew.  9297.  £^  ern  w.  9297,  98.  fMt 
Vair,  9298.  Ä  dermir.  9301  A  ooch  enlern  wil  d.  tr.  9306.  G  daz 
er  t.  r.    9310.  GU  gcwinoef.     9311.  A  lern. 

9313.  AG  io  g.  9315.  A  Wi^nAu.  9318.  A  leb  ez  eu  f.  w.  9319. 
£f  m.  gerchen.  9320.  G  iehen.  9321.  G  fi  der  rchrifl  verHen  ihr.  =z 
r/Eetc.  9322.  Xi-Ü  gebaaren.  G  buren  g.  9325.  GÜE  das  gema- 
chet r.  9330.  A  anderr.  9331.  yiCf/^ITEetc.  Der  tun  fol.  9333.  G 
laz.  9342.  G  uA  I.  9344.  G  erzenio  =  H.  9348.  A  drauz.  617 
her  uz.  9349.  &  denne  ob  er  ficb  nU.  9351.  O  heget  er  T.  9353. 
X  tet.  GUE  getan  habe  (bat)  w.  g.  9354.  X  feinem.  GUE  in  fin 
gebot.  9358.  GUE  Gn  tumbez  h.  g.  9359.  A  nihtf  niht.  1»  i.  enk. 
nichter  w.  g.  9360.  GUDE  w.  ich  wetz  n.  f.  g.  9362.  G  were. 
9369.  A  niht  chan.  9376.  G  zz  9358.  9377  -  9433.  fehlt  A.  9381. 
Alle  einem.  9385.  G  gwarheit.  DÜE  warheit.  9386.  GDU etc.  daz 
ia  ein  n.  DUE  tumh.  9396.  G  viand.  9398.  GUE  ufi  von  fiaer 
diumut  (  :  gut).  9401  -  9406.  fehlt  DUEahW.  9405  —  9426.  fehlt  U. 
9402.  G  gedenchet.  9416.  G  mohte.  9421.  G  erflinzet.  D  ver- 
leufet.  6c  verriAITet  d.  o.  9422.  G  bet.  D  def  gepet  w.  9427. 
Uafr  Und  ia  e£  aioem  m.  1.  9430.  G  denne.  9433.  AG  gedenchet. 
9435.  A  Der  in  d.  b.  f.  9436.  A  Waz  fei  übel  ode  n.  9442.  A  er- 
chenn.    9445.  Alle  pbaiTen.     A  ze  den. 

VI.  9451.  ii  gefehen.  9453.  ^6i^  haize.  9457.  X  nimet  ez.  9458. 
AG  bringet  ez.  9462.  G  niht  eng.  9463.  A  ze  der  a.  9465.  AG 
maine.  9466.^4  beret.  9468.4  laia.  9473,74.  fifUJB?  etc.  finne  :  g(e> 
winne.  9477.  A  d.  f.  finn  di  d.  i.  9478.  G  uzern  gwin.  9481.  G 
chrefte.  9488.  AG  gerurde.  9490.  G  damit.  GD  finen.  9494.  Alle 
vumften.  9498.  A  nien  enw.  GUDE  etc.  niht  w.  9500.  G  da  von 
r.  r.  b.  Ter  ( :  mer).  9505.  AG  wechet.  9506.  G  Aanche.  9507.  Gü 
DE  etc.  m.  grozer  dro  (tröe,  drouwe).  9508.  A  pitter.  A  n.  unde 
t.  9509.  O  fchinet.  9510.  i4fifi>  den  geüht.  I>  den  gefcbicht.  Uabfr 
Wem  da  zu  wefen  gefch.  In  E  fehlt  9509  —  9512.  9513,  14.  Alle 
finne :  darinne.  9515.  Alle  werdent.  9520.  A  weibe  :  fchcene.  9521. 
G  wazzen.  9522.  G  wil  ich  niht  lazzen  =  UE  etc,  9523,  24.  AG 
DE  fuzze :  muzz  Cmuze).  9525.  AG  weche.  9530.  G  Tlaffende.  AG 
dient.  9532.  G  den  bofen  chneht.  9537.  A  billeich  und  r.  G  un  r. 
9539.  AG  verfaumet.  9540.  G  fincr  trachcite  vart.  9541.  A  franwe 
R.  9551  -  9570.  fehlt  U.  9552.  AG  leibef.  9557.  Alle  willen.  9559. 
A  getun  get.  9560.  AG  Tele.  G  fehlt  diu.  9565.  G  r.  oder  unr. 
9576.  6  CT  etc.  fo  let  fi  fich  ziehen  nider.  9579.^4  meißerrchefte.  9588. 
G  Tarnet.    9591.  AG  volget.    9593,  94.  A  fireite :  zeite. 

VII.  9595.  A  di  Tele.  9596,  97.  AG  chunich  ==  9613.  9599.  G 
n.  wol  fin  lant.    9600.  G  lantliutt  =  9602.    G  unrchte.    9603.  G  umbe 
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die.  A  II.  di  f.  9605.0  brihtet.  A  berilii  w.  96ii,AG  leute.  9615. 
G  choment  oiich  n.  f.  hin.  9618.  G  gerilil.  9619.  G  beide  in  arb. 
9621.  A  dingen.  G  Ze  boflieit.  D  fehlt  dingen.  9623.  G  fehlt  der 
vor  muoz.  A  muzz  wiefer  li.  9626.  A  Unde.  G  fehlt  iiin.  9627. 
AG  umbe  di  (die).  9631.  G  in  dem  gr.  9634.  A  ziingenaden.  9639. 
G  Swer  Geh  hie  verf.  h.  9647.  AG  bede  (ei).  9648.  G  rehte.  9649, 
50.  A  wunderleich  :  ewichleich.  G  wnderlich  :  ewechlich.  9650.  Gü 
verworhte  To  ew.  9651,  52,  53.  GSUE  etc.  wan  der  wille  fin  benam 
im  niht  (d)erCo)  Isete  Tchin  Daz  er  he(t  gerund  mer  wer  nibt  T.  t. 
9653.A  gefuntet.  9655.A  reltfene.  9657.^  für  werde.  D  n.  v  Verde. 
9657,  58.  GSSEeic,  cb.  n.  mag  tot  geligen  wan  unfer  herr  der  weit 
niht  hat  verzigen.  9659.  G  Uii  Twaz  dar  inne  er  gefchafien  hat. 
9660.  ADSUE  fehlt  er.  A  unchreft  1.  9661.  G  Aerbende.  9662.  Alle 
ausser  A  unfelden.  9666.  GSÜDE  chreften  iiii  v.  f.  9667.  Mle  kfin- 
Aen.  9674.^  chiirze.  D  an  lange  a.  9676.  Mle  g(e)Iouben.  9680. 
G  gwinne.  9684.  A  chreflte  C :  meiAerfchefte).  9685.  G  beide  iif  dem 
himel  iiii  uf  erde.  SUE  etc.  In  dirre  w.  erz  hat  Uf  himel,  iif  erde, 
iif  maniger  Aal.  9687.  A  la  zander.  GDSE  la(z}  daz  a.  U  fehlt 
9687  —  9704.  9688.  GSE  der  lip  h.  D  der  ainen  1.  h.  9692.  AG 
unt Cd)  ermachet.  E  Und  er  macht.  9695,  96.  AG  weihe :  leibe.  9698. 
A  ninder  dehaine.  9699.  AG  uberich.  9701.  AG  Tele.  9702.  AG 
Unde  d.  9704.  A  Den  da  gelert  hat  g.  G  die  dar  hat  gelegt  diu  g. 
Chr.  £7  Die  da  hat  gegeben  die  g.  crafft.  9709, 10.  A  l=  9655.  9713. 
A  ainvalte.    9715.  GSUE  DCer)  chumt  gew. 

VIII.    9718.  AG   welich  zweimah     9719.  A  imme.     G   in  dem  I. 

9722.  AD  behendichait.     GSUE   befcheidenheit.     9723.  G   Diu  driu. 

9723,  24.  A  chrefte:  meiAerfchefte.  D  creft :  mfchefT.  97  tß.  AG  SD 
bringet.     G  in  groze  leit.    9730.  G  Toi  ez  t.    9733.  GS  uzerf  libef 

f.  w.  9737.  G  fiimfe  ro.  in  dem  1.  9738.  A  Tchoen.  beb.  9739.  GS 
uzerm  1.  G  förnfe.  9740.  AG  nam.  9741.^  di  zehen.  97431=9722. 
9744.  GE  mit  behendicheit.      9746.  G  in  in  unt.  v.     9751.  A  grozze 

g.  9752.  A  Der  gewinnt  der  von.  9755,56.  GSUE  etc.  Swer  im 
"Archen  Tolde  einen  zoum  von  Crotem)  golde.  9757.^  daiA  w.  GSU 
£z  enw.  GSU  fär  war.  9763.  AG  Lob.  A  ainn  h.  9765.  GSUE 
etc.  tumber  n.  9767.  GSUE  einen  tSmben  m.  9769.  GU  dti  von.  E 
darumb.  9770.^  wdnt.  9771—9780.  fehlt  U.  9773.^  olbente.  GE 
olbende.  D  daf  olbent.  9775  =  9767.  9777.  AG  verfuchet.  9778. 
GS  under  gelit.  9780.  GSE  an  not  v.  9784.  G  unde  Tch.  9792.  A 
Swerr.  GSU  ze  rehte  v.  9793.  GS  Ein  vihe  niwan  f.  u.  h.  9795. 
GSE  aller  vihef.  U  alle  vihef  untug.  9997.  G  Sw.  Ane  mäht  rihtet 
ane  An  =  SUE.  A  rihte.  9798.  A  dervon.  G  folheii  gwin.  9800. 
GS  an  dem  gew.  9801.  A  feinn.  G  Anen  gluß.  9801.  AG  fwein. 
9808.  A  untugende  zz  S.  9810.  A  v.  reht  h.  den  gewin.  G  haben 
den  gw.     9814.  A  An  6n.     G  an  Anne.    9822.  A  fehlt  dincb.    9823. 
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GSUE  nercher.  dSti.  A8  Müssen  h.  DU  mns  (id&ss).  9826.  BS 
DUEtic.  usen  an  dem  übe  (:wibe).  9833.  A  and.  G  uä.  9837.  A 
feie.  9838.  GSUE  etc.  rihten.  der  ja  ein  unf.  m.  9839.  G  Riblet 
man  fi  n.  SU  Berihtet  m.  f.  n.  9842.  GSU  dar  iane.  984d.  QSUE 
etc.  Niht  rol  wenden  ze  bofon  d.  984<S.  GS  von  finnen.  9849,  50. 
fehlt  SE.    9850.  G  ahtoden.     U  achtenden  I. 

Vlll.    BUCH. 

I.    9851.  A  Zan.     GSUD  Uns  (da)  her.     E  biz  her.    9854.  AD 
ain  I.  vr.    9855.  G  in  jugende  (:  tilgende).     9858.  GSUE  fakU  wol. 
dafür  SU  unßaete.    E  und&gende.    9859.  SUE  fehlt  unO.    9860.  GS 
UE  etc.  d.  unr  milz  m.     9861.  A  fehlt  def  I.     AD  cbrefte.      GSUE 
chraft  ( :  meiAerrchaft).    9870.  AGSU  nAcb  m.  w.    D  uA  auch  »•  w. 
9877.  A  iintugent.    9880,  81v  A   Sumelich.    D  Sinnlich.     9883.  A  leb 
enrag  eu  =:  D  (fehlt  eu).     9884.  A  gewerf.     D  gewerb.     GSUE  uü. 
wie  iE  wa)  fi  fi  gefl.    9890.  G  i.  ▼.  d.  Aete  bett  gefeilt.    9893.  AD 
fMt  deAe.     9907.  Alle  nidef.     9909.  AG   unmezlichen.     E  unmefze- 
lieben.    9910.  AG  Coetet.    9911.  GSE  Torhte.    991t.  D   Und  auch  Tl. 
d.  tr.     G   ein  fl.     9913.  AG  foi  def  n.  n.  w.    9916.  G   fuU  wissen. 
9918.  GS  ment.     U  maint.     E  manet.    9919,  20.  A  untugent  :jugent. 
99tt.  SUE  etc.  aht.     9935.  G   gewerfr.     9938.  G  fehlt  dae  erste  ze. 
9934.  G  geverte  z=  SU.    9937.  GSUED  etc.  fehlt  diu  vor  bat.     9940. 
G  daz   er  f.      9946.  GSUDE  etc.  d.  i.  an  r.  e.  m.  v.    9947.  A   unde 
g.  =  9949.    9950.  AG  machet.     9951.  AG   rihtet.    9953.  AG  bringet. 
9956,  57.  A  geArachet.    G  geArechet  ^7.  geAraht).    9958.  GSUE eio, 
fie  hat  die  fenewen  uA  den  bogen.    9959.  GSUDE  etc.  UA  mach  doch 
geramen  niht.     9960.  AG  Wizzet.     9963.  AG   fcheuzzet  fi  v.  d.  z. 
9965.  A   roinne.     9966.  D   fchof  zil.     SUE  etc.  Denne  Her  fchäz  ze 
dem  zil  ge  ( TfT  ger :  roer).     G   fch.  z.  Ae  (:me).     9969.  G   fliuet 
drate  lagt  m.  in  drate.    9971.  G  fluhte  matt.     A  miitte.    9974.  A  waa 
alf  er  f.     D  denn  alfe  f.     G  loiift  niht  wan  fwenn  fd  er  foi  =  SU 
£7  etc.     9977.  A  bette.    G  Min  bette  wii  ich  n.  m.  1.  =  SUE.    9978. 
A  fehlt  dan  erste  ze.    9979.  AG  dwioget  d.  f.     9980.  A    fiiz  man  fir. 
m.     D  fehlt   fchiioch.     G   von  witen    fchfihen.     SUE  etc.  gefchuhe. 
9984.  A  fehlt  daz.    9987.  GSUE  untugende  ze  tagenden  br.    9988.  G 
dar  n.  w.  r.    A  wolt. 

II.  9994.  61^  tilgende.  9996.  61^  hohvart.  ii  hohvert  unde  bl.  10001. 
AG  hüte.  10003.  A  bloDde  gemute  ( :  behüte).  10001.  A  Ift  vor  unt. 
G  d*iA.  A  untugent.  10006.  A  la.  10007.  AG  mazze  =  10013. 
10009.  A  untugende.  10013.  A  tugenden.  D  tugent  untugent.  G 
fweicb.  10015.  G  behfiten  w.  10018.  G  in  uberm.  10033.  A  ander- 
halb. 10033.  A  ze  reht.  GSUDE  etc.  Daz  man  ze  rehte  einvaltlch 
fi.    10036.  G  der  bäte  f.    10039.  AG  verwerfe  f.  g.    10030.  G  fwer 
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d.  t.  10034.  GSÜEeic.  iht  tr.  SÜD  tr.  ze  vil.  10036.il  di  vrasz. 
10037.  Mle  ausser  A  nihi,  irte  gewöhnt  10048.  G  \v.  m.  tump  fin. 
10046.  A  ze  harr.  10047.  G  nihl  me  ( :  ge)  =  SÜE  (fchiilde  Ae). 
10049.  A  iinmezzichleicIieD.  10051.  AG  Ane.  1005S.  A  Gerleicli  bei. 
G  bei.  n.  10053.  A  gnedich.  10055.  G  fehlt  vil.  D  w.  ainem  ger. 
wil  vergeben.  10057.  GJJEeic,  gedult.  10059.  G  VE  nie,  gediillich. 
10061.  A  diiKich.     10063.  AG  reinem  ger.    10065.  A  diillichait. 

III.  10070.^  ziiniugende  =  10074.  10071.  ^6f  unmazze.  10073. 
G  die  unr.  10075.  GS  ÜBE  etc.  hat  geleit.  10080.  AG  ainen.  SUE 
den  man.  10081.  SÜEabctV  neve.  D  nene.  10084.  A  wizzent.  AG 
zornich.  10086.  AG  zornige.  10094.  GSUDE  etc.  zweimal  in  für  an. 
10096.  GSUE  (ze)  tngeoden.  10098.  GSUDE  eic.  alT  er  in  nezzen 
r.  10103.  ii  lugende.  10104.  ^  Tel.  10111.  O  minnen  vaQe  d.  10118. 
G  zärnen.  10114.  GSU  daz  wil  ich  fp.  10116.  G  der  suhle  1.  10180. 
G  unmfn.  10119,  80.  SUDE  eic.  der  Plural;  also  auch  unfinne :  (nn)- 
minne.  10186.  A  fehlt  ze.  10188.  A  i.  ban  hie  v.  10131.  GDE  fin- 
nen.  AG  wizzel.  10138.  G  tagende.  10133.  A  Swann  T.  ain  hob  m. 
n.  USEahc  fr  fehlt  fich.  10134.  GSUDE  ßiget.  10187,  88.  G  un- 
reht:chneht  =  SUDE  etc.  10146  AG  fehlt  d.  10151.il  fei.  10153. 
A  roiz.  10154.  G  der  def  niht  tfir.  10161.^1  anderre.  1016S.il  biet 
ez.  GSUDE  etc.  fehlt  ez.  10164.  A  Teinen.  D  nuczt  Tein  n.  GE 
SUhcW  der  mizet  finne  fo  w.  10165.  AG  bei.  10171.  GSUE  zu 
in  m.    10174.  G  daz  er  wol  fügende  h.  T. 

IV.  10177.  A  untugent  =  10178.  10178.  GSU  ze  tagende.  A 
fehlten,  il  mezzent  i.  6^  mezende  i.  10181,  88. /"eA/C  IT.  10194.il 
K.  g.  den  himel  port.  G  chfirzez  g.  SUDE  etc.  k.  g.  durch  vert 
der  (def)  himel (s)  port.  10196.  G  der  gwinnet.  Alle  ander  ged. 
19197.  G  Langez  g.  10198.  G  da  gehaben.  10803  G  niht  ffime.  AG 
da  bei.  10804.  G  gAle  get.  A  getate  ( :  rate).  10809.  G  an  dem  r. 
10811.  A  Und.  G  Uli.  10814.  A  herzen  =:  GSUEDeic.  10815.  G 
dfihte  =  10885.  10817.  AGSE  unf  geturren.  U  an  nemen.  10818. 
A  hailigen  nemen.  10880.  A  waren.  AG  Teinem.  10883.  G  mez- 
lichen. 10889.  GSUDE  etc.  ze  geziuge  f.  m.  10830.  G  folte.  AG 
danne(«).  10833. 6;^iSfI7DJE7ac/r  wort.  6  foyl.  10837.  il€S^  feinen.  AG 
wider  f.  10841,  48.  GS  heile :  beleite.  10844.  GSU  uzer  Boten.  U 
nOten:  toten.  10845.  GSE  evi  bewife.  10847.  GSUE  Ufi  daz  (d)er 
reibe (r)  tfi  rehie  u.  w.  10854.  GSUE  fehlt  gar.  10856.  A  rehi  t. 
10859.  A  reinem  getat.  10861.  Alle  ausser  A  8wie  vaße  ein  man 
ihter  gert.  10863  —  30.  etehen  in  allen  andern  ausser  A  nach  10870. 
10865.  A  hinz  unr.  10867.  ilfi^  etc.  flege.  10868.  AG  uppiohait. 
10869.  GSUE  eic.  finem  chnievalle.  10873.  AG  bei  f.  w.  10874.  AD 
niht  wol  helfen  gar.  10875.  A  Ich  enw.  danne.  10878.  Alle  behfieten. 
A  der  fiech.  G  Wil  fich  d.  f.  beb.  niht.  10879 ,  80.  A  gedancb :  ge- 
danob.    SDUE  Ich  fol  vor  bofen  gedaachen  und  vor  ubelen  werchea 
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wancben.  10281.  SDUE  Tiio  ich(8)  fo  mag  ich  br.  baz.  10882.  A 
wizzr.  10283.  U  den  ranck.  GD  Toi  helfen  den  gedaock.  10284. 
B  under  minen  gedaach.    E  linder  mj-me  dancke.    D  über  meinen  d. 

10287.  A  Siimeleich  =  10292.  10290.  A  daz  in  got  m.  r.  10269, 
90.  G  riimchliche  ml  daz  in  g.  m.  riebe.  10295.  G  rihtere.  iS  rih- 
tere  f.  10296.  GSU  ir  tumpheit  fch.  10299.  G  iinmezlichen  =:  SU. 
E  nnmerzeliche.  10301  —  10335.  fehlt  A.  10301—10306.  f.  üafF. 
10303.  G  rehte.  10304.  D  gefmahet.  10305.  G  rpifen.  iS  fpifttre. 
10306.  SDEbc  Hete  fin  herre  rpifaerr  mnt.  10307.  G  umbe.  10308. 
G  rwachlichc.  ü  fchwiechl.  D  rwärlich.  10314.  G  meiRe  z.  g. 
10315.  G  mionift  =  10317.  D  miae.  10319,  20.  fehlt  UaJV.  10326. 
Alle  guoter.     10331.  G  ubele  ufi  g.    10333.  G  Ezn  ift  n.  u.  g. 

10339.  A  mczzechicichen.  10344.  G  dar  an  beb.  v.  =  SUE. 
10345,  46.  A  möre:öre.  10347.  G  Swer  gote  wol  d.  w.  10349.  A 
vomme  leibe  ( :  weibe  =  G  etc.)  10353.  A  feinem.  G  fehlt  f.  (vom). 
10355.  AG  feinen  1.  10356.  G  dar  w.  10358.  G  dar  über.  10361. 
G  niht  marter  vil.  10364.  A  gaiie.  10368.  G  dingen.  AG  verliefe 
d.  G  mäht.  10370.  GSBE  allen  den  gliift  f.  m.  f.  w.  10379.  G 
obere  dar  finen.  10380.  G  daz  m.  im  fin  wiz  danch.  ^ach  10382  m 
G  Uß  def  fol  haben  niemen  fpoC. 

V.  10388.  G  dewederr  t.  10389.  GSUE etc.  Tagalt  ia  d.  g. 
10390.  GSUDE  etc.  Swer  ez  Cfi)  mit  maze  tut.  10391  —  10428.  fehU 
in  A.  10391.  G  »umliche.  G  fit  ( :  mit)  iD  fitten :  mitten).  10396. 
G  ir  ufi  u.  uooutze  iz^SDDE).  10398.  G  ieman.  10400.  SUB  mi- 
niu  or.  10401.  E  wendent  dicke  wol  an  gaock.  iS  wendet  dich  wol 
ane  ganch.  Dbc  w.  w.  d.  one  ganck.  c  one  gedanck.  10408.  G8 
leben.  10416.  GSDE  etc.  machet  m.  D  mache  m.  10418.  G  gevser 
n.  SU  Wan  er  ill  fin  gewer  niht.  D  Wefi  er  \virt  J|eifl_gewar 
nicht.  10419.  A  fchoeoe.  10424.^  Daz  unf  dicke  wol  worden  fcbein. 
D  D.  ill  unf  dick  wol  word.  fch.  10425.  AG  feinem.  10426.  AD  ob 
er  dann  füren  w.  10428.  A  fehlt  oiich.  D  Und  füren.  AB  auf 
Can)  feinem  fch.  10433.  G  Di  (lern  derza  unde  den  man.  10434. 
AG  were.  10435.  GSU  f.  were  ouch  gar  ze  v.  10436.  G  fehlt  ez. 
1043S.  A  bezaigenunge.  10439.  A  bezaiget.  D  bezeuget.  10440.  A 
innerlhalbe.  10441.  A  An  —  au.  10443.  G  fwelch.  10443  —  52.  fehlt 
U.  10444.  A  frumchait.  10446.  A  feiner  gewafien.  10447.  A  fürt. 
G  an  dem.  10448.  A  ode  er.  G  i.  er  ot.  A  aufem.  GD  uf  dem. 
10453.  £?etc.  Sw.  dez  meref  unden  f.  GDU  def  merf  wunder  f. 
10455.  GS  Uf  finen  wafen.  10457  —  68.  fehlt  U.  10458.  AG  feinem. 
G  wafen  der  h.  w.  10459.  A  fwcinh^rt.  10460.  A  ßünde.  10463, 
64.  A  geiaide :  arbaide.  10466.  A  Hunt.  10468.  G  wafen  f.  10469. 
G  Gefuren. 

10471.  G  Do  herre  O.     SUE  Do  (h)er  O.     10473.  A  Unde  waf 
ze  r.  eh.     10475.  A  ze  den  ss.     10477.  A  und.     G  ufi  m.     10478.  A 
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hart.  i0i^9.  AG  reinem.  A  fchiir.  10484.  A  aino  lewen  f.  w.  10486. 
AG  biderb  m.  10493.  A  bezaigen  w.  =  10495,  96.  etc.  10498.  G 
volget  er.  A  ubermiit.  10499.  A  ainT  I.  m.  10500.  G  gn^uch.  10504. 
GS  fcheidiinge.  10506.  GSUDE  herre  O.  R  von  dem  r.  A  vomme. 
10507.  A  Teinn  iibermiit.  10510.  GSU  in  chiirzer  wlle.  D  in  kurczer 
zeit  abreißen.  10511.  G  Sw.  Ii.  ein  h.  ar  were.  10512.  G  er  mufle 
doch  Valien  ze  der  erde.  A  miill  v.  daift  w.  10514.  A  ziehe.  10518. 
GSU  Ich  w.  m.  d.  vil  gern  bew.  10519.  GDD  iht  verfpr.  10520.  G 
reibe.  10521.61^  ezn  gefch.  10525,  AG  fpriche.  10526.  G  enfprichef 
n.  10529.  AG  da  bei.  10535  AG  chuniger.  10536.  A  her  Otten. 
10537.  A  manige.  G  manger.  10540.  AG  herren.  10541.  A  Tait. 
10542.  G  muUe  haben.  10545.  AG  gahef.  10549.  A  fein  m.  d.  10552. 
G  der  Toi  f.  10553.  A  in  ainem  Ar.  10556.  A  Im  mach.  10557.  AG 
deumutiget.  10558.  A  fehlt  der.  10561.  G  niht  wli  wefen.  10562. 
A  ainen  fwachen  h     10566.  A  linde. 

Vi.  10570.  G  chunich.  10572.  AG  verliefen  f.  10575.  G  \vrz. 
10577.  A  Sei  fchiizzelinge.  10580.  A  Dar  To  w.  10590.  G  R  enzeige. 
10596.  AG  gevert  w.  v.  10597.  AG  leate.  10599.  G  Vrenden.  A 
Vr^meden.  10603.  Alle  willen.  10611.  A  gezaichen  habe.  10612. 
AG  Androni.  10618.  O  ß  ia  fchiildlch  an  ir  Oben.  10619.  A  Die 
alle  ern.  fin  ufi  t.  1062U  AG  hallige.  10621,22.^4  nantilant.  10623. 
A  Andronoi.  G  iindroni.  SUDE  Andronien  (ge)helf.  n.  10624.  A 
ainen  boefwibt.  10626.  AG  weiPe  m.  10627,  28.  AG  chnehte :  rehte. 
10629.  GSUDE  ze  einem  dibe.  10630.  G  im  waf  daz  wechfel.  10642. 
AU  Nider.  S  Niderre.  10644.  G  gfit  getat.  A  gutem  get.  D  on 
gut  getat.  10648.  AO  mach  leben.  10650.  G  under  1.  SU  ander  ge- 
llt. 10652.  A  Ich  enwaiz  \va  von  d.  g.  10654.  A  wände  d.  u.  d. 
10658.  A  dalA  w.  10659.  A  Cronika  h.  G  cronlke  h.  10660.  AG 
fwellch.  10666.  G  fo  wil  ich  fpr.  f.  f.  g.  10672.  G  manich  leidigen 
gemut.  SUD  Manigen  leidigen  mut.  E  Mangeme  leyden  m.  10674. 
Aö  ende.  10675,  76.  AGSUE  keren  ;  leren.  10679.  iifif  weit.  10683, 
84.  A  gemut :  Übermut.  10685.  AG  lande.  10688.  GDSüE etc,  mit 
fenftem  inutT'  10690.  AG  fein  kr.  10691.  A  Alfo  fein  g.  D  Alfo  ße  g. 
10692.  AG  wolde.  10698.  G  dem  f.  n.  I.  v.  10701.  A  für  werden. 
G  für  wernden.    D  ftir  wenden.    SUE  verderben. 

VII.  10706.  A  ainn.  Mle  genant.  10710.  G  höret.  10712.  AG 
folten.  10713.  SUE  Alle  nider  uf  diu  chnie.  10715.  GE  Do  zebrach. 
10716.  A  dauht.  10718.  A  f.  chunne  han  gar  v.  Mle  verlorn.  10719. 
A  wolde.  10720.  A  den  galgen  machen  fa.  10722.  GSÜE  Der  un- 
der». ez  V.  G  hoffchlichen.  10726.  AG  b6t.  AU  gewinne.  10727. 
GD  an  den  galgen.  10727,  28.  USEahcJV  Und  hiez  in  an  d.  galg. 
hachcn  (<S  beugen)  Der  den  guten  man  e  folt  enphahen  {U  fachn). 
10728.  D  folt  fein  erbargen.  10780.  AG  wurden.  10731.  A  Ich  en- 
han  gehoert.     GSUDE  etc.   Ich  han  geh.  =:  10735.     10736.  A  leben. 
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10737.  O 8  UE  etc.  bet  vil  ere.  10741t.  A  waren  Tein  f.  G  werea  die 
r.  8UE  wern  Bne  f.  10747.  A  Uode  fw.  10749.  D  Rr  bet  vor  an« 
gefit.  6f  angeArilen  (:Arite).  SÜE  eic,  Em  bete  e  an  gefiget  gar 
Aller  aner  vjend(e)  fcbar.  10753.  it  Imme.  GS UED  in  dem.  10734. 
G  boret  I.  10756.  iliSCf  wachte.  DE  (er)weck(e)te.  1076O.  A  wil 
es  ra.  OiS  meisllchen.  1076<.  AG  iibermiietich  f.  10763.  G  uf  leite 
fwas  er  w.  =  (was  er  w.)  107^.  AG  leg  m.  u.  10769.  AG  chu- 
nicb.  10770.  G  riebe.  10771.  A  chunige.  S  ricberre  eh.  niht  enw. 
U  Kain  rycherr  k.  n.  enw.  E  Vil  ricberf  kSnigf  nit  enw.  G  Vil 
rieber  chänich  niht  enwaf.  D  So  r.  k.  n.  enw.  10773.  G  fehlt  das. 
10773.  G  d.  er  niht  woldc.  10776.  G  b.  wefen  cbn.  10777.  GE  man 
gewefen  10780.  G  gercbent.  10766.  AG  alle  h.  A  müssen  entw. 
10788.  G  verlor  er  gar.  10789.  G  uA  alle  Qn  ere.  10790.  G  niht 
mere.  10791.  G  ir  wol  bilde  ban  gen.  iz  SUD,  10795.  AG  Brn  w. 
10799.  G  got  enwelie  iinf  gar.  10800.  A  daift.  10801.  A  antwrt. 
10803.  A  gemaineleiche.  10806.  A  machet.  G  mähet.  10808.  AG 
machet.  10809.  AG  alle  d.  A  werlde.  10813.  A  Aus  ainen  Aaine 
e.  und  I.  10814.  A  nnre.  SD U  un£  v.  10815.  GSUE  £  das  er  iht 
(denne)  eine  belibe.  10917, 18.  A  gute :  entüte.  G  gute :  tut.  iS  fehlt 
von  10818  -  11995. 

10880.  G  wirn  trowen.  10883  =  10790.  10835.  G  dfirfte  n.  10837. 
A  innerchleicb.  Die  anderen  minnenl.  AG  im  Reim  zz  10817,  18. 
10838.  A  W.  ers  d.  niht  anderf  t.  10889.  AG  Welle.  GÜE  W.  w. 
unf  denne  n.  b.  10831.  AG  ane.  10835,  36.  A  ftuntrfunt.  10836. 
GUE  got  1.  u.  10839.  AG  daift.  UDE etc.  schieben  TelberCn)  ein. 
10841.  GÜDE  das  da  t.  =  10845.  10848.  GU  w.  i.  w.  u.  wider  Ir 
miU.  10446.  G  flfich<^t.  U  alfo  drat.  E  fehlt  alf.  10850.  A  unde  d. 
t.  10864.  ii  nin  wol  bewart.  10S65.  GÜE  w.  unf  furht.  fere.  10870. 
GÜED  w.  worden  da  vor.  A  worden  waf  da  v.  10878.  G  SS  wer 
es  n.  rehte.  10874.  A  fehlt  fich.  10878.  A  weife.  10884.  GU  niht 
enwolde.  10885.  Alle  Tiner.  10886.  GUE  tumpheit.  10891.  G  ge- 
wir.  UD  gewirs.  10895.  G  unrehte.  10897.  A  dann.  10898.  GD 
(ge)rchaden  Ter.  10899.  G  Unferiu.  10903.  G  fehlt  ez.  10911.  AG 
L.  fi  all.  10916.  G  R  chomen  z.  d.  1.  hin.  10917.  G  labten.  10919. 
CT/r  gelabte.  D  laben,  ac  gelabde.  £6  fehlt  10919,  80.  10980.  A 
reu  daift  w.  10981.  A  \Vchre  (so  regelm.).  GDU  ruchs.  AG  wolde. 
10989.  A  allew.  GEÜ  alle.  D  all.  10930.  AD  da  inCne).  U  fehlt 
da  inne.  10938.  G  fit  diu  fpor  fint  gechert  in.  10935.  GE  Alfo  mobte 
fp.  10936.  G  g&te.  10938.  AGE  vellet.  10940.  A  Und."  GU  cb. 
ouch  n.  h.  w.  10941.  A  Tolde.  G  Man  Tolde  T.  w.  b.  10948.  G  iht. 
i;^£  nit.  D  nicht.  10943.  A  ginent.  GEUeic.  genende.  D  gewun- 
net  iß.  10945.  AG  laidef.  10947.  G  Zwar.  10949.  G  im  nach  n.  I. 
w.  10958,  53.  A  runt.  G  fanden.  10955.  A  gefchent.  D  ge- 
fchendet. 
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VIII.  10958.  A  Welihe  n.  u.  welih.  G  welicb  u.  10960.  AG 
uomazze.  GU  finen  mfif.  10961.  AG  volchef  get.  10962.  AG  her- 
ren.  10963.  G  marchle  T.  w.  10964.  A  Sam  man  d.  h.  (.  f.  10968. 
G  d.  ir  UDg.  10978.  A  gehapt  10974.  G  Def  vil  wol  w.  get.  10977. 
G  uncheiirch.  10980.  G  w.  iebeo.  10988.  G  daz  fich  die  def  niht 
mohteu  bewarn.  10984.  G  wizzt.  10986.  C?  air.  10989.  A  von  rebt 
b.  r.  10990.  A  hohvertige.  10998  GD  dem  un  (mit)  dem  e.  T.  g. 
UE  Mit  dem  er  Toi  (von  rebt)  gen.  10993.  AG  gebeutet.  10996.  A  fehlt 
der.  10997.  G  UE  f.  wir  volgen.  11001.  G  nbele.  11004.  G  E  wei- 
ten. 11006.  A  Teil  diiDcbcn  all.  g.  11007.  A  vrdmde.  G  vremder. 
11008.  GUD  Der  ü.  A  Der  ficb  und  Teu  nach  ir  rehte  haben  cb. 
E  Der  fich  na  jrem  r.  h.  k.  11013.  6^  mir  gefagen  m.  11014.  AD 
Aleffi.  G  Allere  =  Ecb  allef  fie.  Alle  Surfacb.  UaH^  fehlt  11014 
—  17.  11080.  A  Der  treuget  vall  Teinen  wan.  11083.  Mie  TweRer. 
11087.  A  wrde.  11089.  A  Verfuncben  d.  Ir  nb.  11030.  ADE  alfo. 
G  To  g.  11039.  In  A  kein  Absatz.  11043.  AG  leute.  G  folden  Im 
Reim  A  =  10835,  36.  11047.  AG  Tillen.  A  fehlt  wol.  11049  A  bei 
ainem  biderbem  m.  11050.  AG  besten.  11053.  G  rehte  m.  11054.  G 
vil  der  herren  tfit.  11056.  G  verdienet.  11057,  58.  AG  weile :  pbefle. 
11058.  VEabclV  Die  beeren  r.  finc  g.  phile.  D  d.  b.  ritter  fein  g. 
pfeil.  11060.  A  Ten.  11066.  6f  fweme.  11068.  G  biderber  m.  11069. 
AG  biderb.  11078.  G  fpriche.  11077.  AG  aine.  11088.  G  im  euch 
unfer  herre  got  11083.  G  Unfelde  vil  ez  gefch.  A  nnrerre  z.  11086. 
AG  volget.    11088.  GDÜ  fehlt  ouch. 

11091.  AG  gegeben.  11098.  A  Der  unf  Tolde  riht.  u.  I.  11094. 
A  Ode  durch  h.  ode  d.  GüBEabctV  ufi  durch  nit.  11099.  G  fin 
uberm.  11101.  GE  zunge.  11108.  GUDE  etc.  dem  wil  ich  geben 
minen  rat.  11106.  G  uü  wider  ere  r.  11107.  GUDabcW  Br  pfllg(e)t. 
11110.  A  verwrchet.  G  verdreht.  E  verläfet.  11118.  A  fehlt  doch. 
11114.  AE  meinen.  GU  mi.  11116.  A  bewaren.  11118.  A  offene. 
11119.  AG  Tprichet.  GBUEabclV  mit  fcballe.  A  über  alle :  gevalle. 
11180.  GDUE etc.  übel  gevalle.  11181.  GUabctV  an  von  getiuret  F. 
11188.  GUDE  etc.  da  wirt  fin  tumpheit  (an)  Tchin.  11183.  Alle  ez  la 
m.  11186.  GUDE  etc.  d.  im  hat  gef.  P.  m.  11188.  A  Man  hab  ez. 
11138.  Die  anderen  Def  man  doch  erkennet  niht.  11133.  G  wenet. 
11134.  A  Unde.  11139.  AG  und  (un).  11141.  G  wizzen.  UDabfV 
(e  fehlt)  mit  finer  gewizzen.  11146.  GUEabcJV  ^et  in  bringen  niht 
enwil.  11148.  6^  einen.  11150.  A  moeht  tun.  11151.  6?  der  an.  11154. 
G  mach  in  o.  b.  A  triegen.  11155.  G  ane.  11156.  Alle  wizzet. 
Alle  ausser  A  daz  er  unrchuldich  i.  11157.  AG  en welle.  11168.  G 
dar  z.  11163.  G  fine.  A  brediger.  11165  A  unde.  G  an.  11169. 
A  bet  ( :  gewarhaii).  Alle  ausser  A  11170.  durch  der  armen  fra- 
raen  (gwarheit)  und  (ir)  (ge)bet.  11173.  A  vert.  GU  verte.  A 
da  lait.    G  dar  in.     11175.  G  mobte.    11176.  GD  Telben.     U  felber. 
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11178.  G  tiimber  m.  11184.  6UD  horte.  11187.  GUDE etc.  Da  da 
es  i^eramnet  ^rde.  A  hiet.  11188.  Getc.  uncz  mans  io  g^oter  dienft 
fürde.  11189.  AG  Bab(Pab)eaer.  11190.  G  biderber.  11191.  A  gut 
chn.  1119:6.  .4  an.  11193.  G  fprichr.  11195.  A  welibifchez  Tcbr.  G 
finen  welfchen  Tclir.  =  UEacir.  Db  reine  w.  Tchr.  11197.  G  Der 
het.  11198.  A  gemacher.  11199.  A  Teio  r.  11800.  A  mioiie.  GBV 
nimmer. 

11«01  -  11239.  fehlt  A,     11801.  Gh  richtere   (durchgängig).    D 
rittere.    11803.  G  Ir  TuK  Tprech.  m.  g.  h.     11804.  D  Wefi  ir  ii.  fprlcht 
oder  f.    11807.  G  Predigere.    11807.  UEabir  gerlogl.    11818.  G  oack 
D.w.  gezemen.    11815.67  Sulleo.    11816.  G  macht  d.     UDEeic.  mag 
d.     11817.  G   ze   uoß.  chomeo.     11818.  G  denne  er.     11880.  G  ufi. 
11888.  G  eine.     11883.  G  Wand.     11889.  O  enpfahet.     11838.  G  aU 
dem  d.     D   allem  dem  dan  zz  EU.    11834.  CTf  geben.    H   gegebne. 
11835.  GE  verirret.     U  verirt.    D  vereret.    11838.  O  fcham.     11839. 
A  Zeware.    A  umbe  in.     11840.  AG  erzaiget  z.  und  T.     11845.  &  M. 
achtet  daz  uf  1.  o.  n.     11847.  AG   fprichet.    11849.  G  iht  fp.     11850. 
A  Warden  tobent  ze  d.  vr.    11251.6?  =  11849.     11854.61^  aoe  vorbte. 
11855.  A   boereii  b.  g.     11857.  G  bofer  fehlerer.     1]859=:61.  A  wöntt. 
UD  wendet.     11864.  A  z=  11859,  61.    11873.  A  fprichet.     G  ze  dem. 
11876.  G  tfiz.     11879.  G  groz  torheit.     ÜBE  gr.  tumbheit.     11881.  A 
mal.    A  vertrage  ez.     11888.  A  dann.    6f  danne.    AG  mere.     fi^  tete 
wizzt.     11883.  AG  gewinnet.     11885.  G  unreht.     ÜBE  WaCn)  kaia 
man  iinrccht(e)  tut.    11887.  G  dem  m.  d.  r.  z.     11890.  G  briht.     11893 
—  11898.  fehlt  A.     11894.  G  leb^^t.    11295.  G   wider  ftrite.      11298.  67 
gernft   t.     11300.  A  und  mach  niht  für  war  gelehen.     ÜBE  etc,  und 
mag  doch  nit  iehen.     11301.  AG  ze  deh.     AG  im  Reim  ftunt :  chant. 
11308.  G   deheinen.     AG  rehf.     11305.  GUBE eic.  daz  er   iht  Arite 
mit  in.    A  Areite.     11306.  A  an  An.    11308.  AG  dunchef.     11310.  B 
Untugenden.     11318.  A  zeuhet.    11313.  G  ein  torfch  m.     11314.  G  der 
niht  oder  lutzel  der  wifheit  chan.     11315.  GE  gegeben  d.  r.     11316. 
A  gotf.    11318.  A  varen.    6ifI7DEelc.  daz  m&z  in  choAen  harte  Cgar) 
Til.    11319.  G  WeAe.     11380.  G  bedorfte.     11381.^  erweren.     11388. 
A  =1  11318.      11384.  A   derzii.      11327.  G  8olde.      11388.  AG   ainen. 
11389.  A  beigtirtel.     11334.  A   din  got  vil.     11335.  G  gerillt.     11336. 
G  dienet.     11338.  G  niht  furhte  gar.     11339,  40.  A  reht.     11341.  A 
derzu.      11343.  A  manz  do  g.  t.     11344.  G   einen.     11345.  GU  er- 
werben. 

IX.  11349.  ii  gepreitt.  11351.  A  tenwerA.  11353.  G  Duoe.  A 
d^i  arb.  11354.  A  dein  frumchait.  11358.  A  grAbe.  11360.  ÜBE 
Nu  dar.  A  edeleu.  11361.  A  reitterleich  m.  11368.  A  da  u.  herre 
inne  lach  chriA.  11376.  AG  fchalle.  11379.  A  Liebe  f.  G  unde  f. 
11381.  GUBE  benomen.  11389.  B  Sol  dem  den  one  =  £  Ar.  G 
Solten  wir  denne  ane  Ar.    A  Areite  (.-weite).    11399.  GUE  Aber  ez 
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(iz)  w.  D  ienz.  11400.  G  tugeude.  11403.  G  fchioet  u.  dienet.  AG 
got.  11409.  G  Dero  m.  11411.  G  dürfte.  11413.  A  W.  w.  mugen  d. 
11417.  A  Verlier.  11418.  G  rlche.  11481.  GD  verl.  ein  man  f.  I. 
A  Telnu.  11425  AG  mag.  11433.  G  iinr  immer  mere  g.  11438.  A 
und  w.  11439.  G  wertenf.  11440.  A  Unde.  11443.  A  hlet  ez.  6^ 
het  ez  =  UD,  11445.  GD  finen.  17  Ob  im  die  Enen  nit  h.  w.  11447. 
GD  an  im.  11454.  AG  gegeben.  A  und.  G  uA  r.  11456.  A  und. 
11461.  AG  rotten.  Alle  gedenken.  A  feinn  1.  11462.  Alle  an  die 
ndt.  11469.  A  gut.  11470.^4  folten  =11471.  11472.  A  relit.  11473. 
iijD  ich  ez  eu.  6?  CT  ich  iu  Ciich)  daz.  11474.  X  Gebe.  G  vremder. 
11478.  G  merchet  ouch  d.  =:  £7.  U  Machet  och.  11480  A  dann  alf 
dr.  G  uä  fo  wizzt  denne  nlfo  drat.  11490.  G  getreuwen.  11491. 
A  Sone  enfch.  11495.  G  heidenfchaft.  11497.  A  g^Sret.  11498.  A 
Air  rein  h.  g.  GDUEetc.  alfe  def  fin  heilicheit  gert.  11504.  G  an 
mir  g.  d.  t.  11507.  A  ant\Vrt.  11509.  A  manigem.  GUDE etc.  Daz 
weiz  ich  nu  manigen  t.  11510.  G  ane  g.  n.  getün  m.  11512.  AG 
erzaiget. 

11513.  G  Cap,  X,  In  AE  kein  Absatz.  11514.  G  mohte  gemachen. 
11518.  A  wer.  GUE  wrde.  11519.  Alle  riehen.  11520.  G  mäht. 
11521.  GD  waz.  11525.  G  arm.  11526.  A  arm  m.  GU  arge  m.  E 
fehlt  man.  11530.  AG  feinem.  11531.  A  Eren.  11532.  A  dehainen  b. 
G  deheiner  beredunge  z=  MD.  11538.  G  fehlt  ez.  11547.  AG  an 
uppichait.  11550  =:  115ß2.  11555.  A  dehainen.  6fI7  deheine  Ckalne) 
wir.  11556.  A  fprech.  11558.  G  daz  er  f.  UE  def  er  rächet.  D 
der  er  r.  11560.  A  genade.  11565.  G  churzewile.  A  Aunt  ( :  funt). 
11566.  AU  dich.  GD  fehlt  dicke.  E  fehlt  grdze.  11567.  U  grofzef 
g&t.  11568.  A  aller  gerniß.  11569.  A  Und  def.  11571.  G  dienen  =: 
UDE.  11574.  G  dienet.  11580.  A  phl^t.  GDU  pfligt.  11588.  G 
G  weren  h.  11591.  A  hinz  zweimal.  11596.  G  da  fin  got  Telbe  pfl. 
Ii.  11599.  A  =  11591.  11600.  A  dann.  G  denne.  11602.  G  beliben 
zz  DUE etc.    11605.  A  alf  dr.    G  alfo  dr.     11606.  G  gemartirt  h. 

11608.  G  alreße.  AG  Teinem  b.  11610.  G  an  dem  ehr.  er  fit  geb. 
11611.  G  fehlt  er  =  UDE.  UDE  behdte  (:bläte}.  11613,  14.  A 
Irofi.-erlofi.  11618.  GD  tracken.  11621.  GEaeW  unfer  Tunde  not 
derben.  U  unT.  T.  not  verderben.  Dh  u,  Tunden  derbn.  11622.  AG 
reinem.  A  fehlt  daran.  G  dar  an.  EUD  daz  er  w.  Cer} Herben. 
G  erllerben.  11624.  Alle  zeichen.  D  Wefi  Xpvs  gezeichent  hat. 
11625.  U  cr&tzgen.  11627.  AG  Teinem.  11628.  G  Twelh.  menfchen. 
11630.  GUE  ^n^  herren  ehr.  verlorn.  11632.  G  deheine.  11633.  Alle 
ausser  A  in  fvvelhem  zorne  ez  ifi.  11635.  G  zweimal  an  dem.  11636. 
A  ümbe.  11637.  AG  vergebe.  11638.  AG  liezze.  A  fein  h.  11639 
—  42.  fehlt  A.  11639.  G  un.  UDE  ufi  fin  br.  11643.  AG  feinem 
gelua.  11645.  Alle  zeichen.  11646.  UDEdbcW  geftr.  ufen  an  d.  w. 
11647.  =:  11645.  A  bezaiget.    11648.  E  fehlt  kriuze  dafür  iz.    G  daz 
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man  das  chfaDOC   iflen   hnben  Toi.      11649.  GVDabelV  Mchiehen  onch 
i-iit.     11651.  .4<;r£6/r  chupher  ubergiilde.    1165S.  6  mRO  Toi  dem  U 
Vn  den  tun  umb  ir  fch.    11653.  OUD  v»ircbere.    11655.  G  Der  oder 
r.  w.     l'DE  Der  felbe  oder  fin  C^  den  finen)  wat  =  abefV.    11656. 
Gl'DKcic.  geret2(e0   hat.      11657.  G   felbe.      11660.  G    chrulsere. 
11661.  G  zn  r.  V.    11663.  A  dieinuetichleih.     G  Diumutechlicben.    A 
lind.    G  ufi.    AG  ftillc.    11664.  GUDEetc.  oibt  Rlf  ich  wil.  fundern 
fo   din   wilie.     11665  —  68.  fehlt  A.    11671.  A  amme.     1167S.  AU9V 
rechen.    11673.  G  sagheit.     11674.  G   Gn  archeil.     VDacW  mit  arg- 
hait.    11675.  A  Tent  ez.     G  Tendet  ez.    11676.  A   erge  wer.     11679. 
G  materie  C^eirJ  gegeben.    11682.  AD  difhalb.    G  direhalp  m.  niffier 
hat  pr.     11683,  84.  GE  vechfe :  rechte.     11685.  G  Die  habest.    AG 
ze.     11686.  A  gelua.    G  geliifle.     11687.  A  difhalbe  in  v.  w.    116S8. 
Alle  ausser  A  der  feit  (fagr)  in  d.  n.  z.  v.     11690.^16;^  getar.    11693. 
A  Daz  ez.      G   D.  im  lichter  ze.     11694.  A   Wi  er  L     11698.  ilUe 
werden.    11700.  GDÜE eic.  wan  daz  man  febe.    A  Tehe.    GDITiS^eto. 
daz  man   d.  t.     11701.  A  neme.     11701,  2.  A  fliintiriint.    1170t.  0 
liez  Ach  r.    A  fein  T.    11703.  G  mohte.    AG  gern.     11705.  >#Ue  IW- 
den.    ii  dann.    4706.  AG  gewinnet.    A  Torgen.     11707.  A  auffem.    G 
uf  dem.     G  linder  den  h      11708.  G  die  fbnde.     A  mach  wol  6rl. 
Kach  11708.   lesen  üDEabeW.    (Dfach  U.)    Der  arge  ia  an  der  zjt 
gecrjitzget   To  er   ichtef  icht  lydt  ianticrn:  git).     11717.  A  swaieT. 
Alle  anderen  aht  und  zwönzic  jär.    11718.  A  fehlt  ez.    11720.  A  und. 
11791.  A  vorht.     11724.  A  wen  ich.     G  wan.    11795.  A  den  veint  Jk. 
X.    11731.  ^(2e  vüraen.     1173«.  G   fin.     AG  banden.     ÜBE  Ir 
habent  mit  dwern  banden.     11733.  G   heime.     11734.  G  Hg.     11735. 
i4G   hinneCn).     11737.  G  wil.     11738.  A   gewinnet.     G  der  Fol  nibt 
rieh   furhten  vil.     11741.   GDÜE  etc.  wizt.     11741,  49.   AG  geflgt: 
ceit.     UDE  etc.  So  w.  im  ill  geHget  an  Daz  gercbicht  vil  manigem 
man.     11743  —  11786.  fehlt  in  A.     11747.   UD  allef  g.     11750.  GÜD 
leiten.    11759.   UD  der  in  daz  g.  g.     11753.  G  fehlt  daz.    11757.  ü 
DEeic.  daz  gut  n.  g.     11758.  UD  an  daz  leben.    GDUEeic.  Oder. 
11761.  G  UA  wer  euch  min  d.    11769.  G  fold  er.    11767.  GDUEete. 
erge  (arge).     V  fehlt  hie.    11769.  ö  gebend.     ÜE  gebn.    11771.  €?I7 
rchiil.     11773  GD  lernet.     11774.  G  fin  iemmer.     11776.  ^/fe  vfirAen. 
11777.  UE   RychJichen.     D  Ringkiicben.      11779.  G  fehlt  def.     DE 
l'ichr.    11780.  G  gwinnet.     11781.  &  IT  gern.    11784.  GD  fo  getanen 
gem.     U  getane  gem.  mache.    E  gfiden  gem.    11787.  GDUEeic,  Ede- 
ler  eh.    11788.  Alle  Tinner.     A  gemuetef  r.     11789.^4  hart  v.  ^11794. 
GUEeic.  liin  Twaz  du  wilt.    11790.  AG  du  ez  g.    11791.  AGDVahcW 
rcheincn.    E  Tichen.     11794.  GUDE eic.  Du  mäht  ez  (ge)tiin.    11796. 
G  gote.     11797.  G  zwene.     11798.  Alle  vuoreu.    11799.  GüaoW  einer 
w.      11800.  G  daz   waf  f.     11801.  A  dritte  ( :  mite).     G  der  rittet 
(:  mitter).     11803.  G  von   gefchiht.    11804.  G  chom  über  daz   ni.  n. 
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11805.  A  ¥ol  chome.  11806.  A  Uade.  11818.  QVI^  mach  fnan  w.  w. 
11814.  GUacfV  gebrefte.  D  geprefteof.  11816.  A  du  ez.  11817.  A 
gedioge.  GD  gedingen  z.  11820.  A  iiode  ende.  1182S.  A  ^ne. 
118^3.  A  ^re.  11824.  Alle  ausser  A  li.  Aber  d.  m.  11827.  BDU  er- 
vollet.  E  ervolgef.  11828.  A  dafO.  11829.  A  Unde.  ii  taile  ( :  baue) 
1=  11838. 

XI.  11832.  Alle  mioer.  11884.  ii  und.  11835.  A  baime.  AG 
eheren :  gereu.  11836.  G  ich  wil  d.  n.  g.  ÜE  Mich  Toi  das  aiemant 
lereo.  11840.  G  fine.  A  eUwa.  G  etefwa.  11845.  G  Tage.  11846. 
GDÜE eic.  die  hehr,  ich  a.  v.  11847.  G  Icha  Tage.  GüDE  da  ni. 
11851.  A  icb  ez.  61>£;  iehf  w.  11852.  A  vareo.  11853.  ii  vetiche. 
U  fetichea.  D  Oie  vettich.  11859.  G  grozen  ▼.  11863.  A  fumf. 
11865.  A  alreß.  11672.  G  fweii.  UDabcir  fo  im  Cdann).  A  rieiffel. 
11874.  A  di  andern.  11876.  ^6^  valle  v.  11877.^4  veiot.  G  Tiande. 
11881.  GüEabclV  feile  g  11886.  GD  fehlt  fo.  it6^  ze  d.  11887.  fi^ 
her  nider.  11888.  G  niiüer  w.  11889.  UDE  etc.  Daz  waf  e.  v.  d.  i. 
w.  11894.  AG  erd«.  U  ufferd«B.  E  uff  der  erden.  AG  hebvertich. 
11897.  GUE  fehlt  in.  11898.  G  in  der  fchrift  v.  a.  I.  11699.  AG 
chunige  z=  11901.  GU  CofdroaP.  11905,  6.  G  unUigeade  C :  jugende). 
11907.  G  Swelh.  11908.  A  verfmacbet.  11912.  G  eh.  oueh  in  d. 
Rpp.  11915.  G  oarrifcheir.  11916.  GD  wenet.  11922.  A  zürn  dich 
g.  11925.  G  gwalr.  11926.  G  fpricbet.  A  chrumpe.  11928.  A  Und. 
G  iiji.     11932.  A  geirfohait  (gew,).      11936.  GUDEacfV  nach   einer 

a.  V.  6  auch.  11938.  A  diche.  11943.  A  hobfört  (:vert).  11944. 
GBE  an  ge4den  niht  hat  volle  rarl.  Ua^F  n.  h.  v.  kraffe.  11945. 
GDÜabcfV  gfUch  umb  iD  nachd.)  g.  11946.  A  für  bringe.  GDUE 
etc.  velbringe.  11947.  GBJJEeic.  8o(ne)  bei.  11948.  G  uatz  im. 
VDEabcJV  Biz  im*  Alle  ausser  A  ze  (u)  vallen  gerchiht.  11950. 
GUE  von  herzen  1.  11951.  A  mer  gewinnet.  G  denne.  11953.  GU 
8oerd.fl.  1 1 954.0 17 fowizzet.  6^  enßat.  11955. &I[jDJS etc.  =  11948. 
11957.6^  inzeunrehr.    11958.  €7  g&te  ufi.    11961.£;^  «ach  zeunreht«  n. 

b.  UDE  etc.  er  «.  daz  unr.  n.  beg.  11965.  AG  meioeide.  E  zu 
der  meynheide.  11966.  A  hilft.  11967.  G  funde  l^i^rnade).  QUE 
runde  :  abgrdode).  11971.  G  vGemaiel.  11973.  A  reht  wäre.  11977. 
G  fekli  der  vor  nit.  11979.  A  ift  zMiH^ehl.  11981.  G  ze  dem.  AG 
malnaide  (:warhaide).  11983.  GUE  meinaide.  11985.  AG  helle. 
H988.  A  und  g.  11989.  A  Abel.  11990.  AG  maaich.  11994.  UED 
aeW  Z&  ««rechte  got  der  fägten.  6  fugete.  11996.  A  mainait.  A 
daia.  11997.  UDEetbc$V  Der  feilet  och  alC  die  taten  ( :  fchaten). 
11099.  AE  clHinefchafc.  G  chunCebaft.  DU  cbuntfcbaft.  18002.  G 
w.  a.  ouoh  m. 

12006.  G  halben  z=  12007.  12009.  A  funt.  O  funden.  12010.  GS 
UDEetc,  bereiten  w«l.  12011.  Alle  wider.  12012.  A  minnt.  12018. 
G  In  b.  g.  Uli  in  b.  fit  ( :  mit).    12020.  A  ze  unh.    G  in  unb.    12023. 
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A  denmiir.  120S6.  Ä  dnia  w.  1S087.  il  (ugende.  ISOSd.  it  Tolde. 
1^  ful.  aSL'DE  alfo  v.  1)K031.^  niroere  ( :  ger).  GSUDEeie.  niht 
mer.  U038.  fif  tugende  groze  ger  zz  SVDE  etc.  18035.  ii  untugeot. 
18039.  SV  griiDlveAe  js.  D£  gruntvefte  brechen.  18047.  GUDEeic. 
8o  mach  er  wol  Gd  u.  18048.  A  manr.  18049.  il  tewerre.  G  ti- 
werre.  »STD  tu(ew)rer.  E  werden  18051.  A  anderre.  G  tiwer- 
rer  i.  18058.  A  leurift.  G  liwerft.  18055.  A  deumut.  Die  andern 
diiimuetic.  In  den  anderen  fehlt  def.  AG  me  der  vrift.  18056.  G  das 
■naht  tiwerrer  T.  deo  du  biO.  18059.  A  =  18051.  18061.  G  wer  tiiH 
werr  fi.  18064.  65 CTDE  etc.  iener  t.  18065.  ilG  etc.  binder.  S  hin.  M 
bind  g.  18069.  A  var.  G  gevar  b.  18078.  AG  berre  z=  18081|  83. 
A  wolde.  G  wold.  18074.  G  «erechle.  18077.  AG  fürbajs.  18078. 
GSUDEahclV  D.  ein  man.  18080.  A  me  man  Tein  gefcb.  G  se 
manne  fin  g.  SUDabeJr  zeman  wefen  gcFch.  E  eyn  man  jbu  we- 
Ten  gerch.  fr  ym  man  au  w.  g.  18084.  AG  tugent.  12085.  G  de- 
heine.  18088.  GSDab  erzeiget  unf  groze  d.  UJV  erzelgent  unf  gr. 
d.  18094.  A  reich.  18097.  A  feu.  G  in  geh.  h.  18098.  G  fehlt  ouch. 
18099.  GSUD  Habe  erge  gevangen.  &  fin  m.  A  feinn.  18106. 
A  dwöderez.  18107.  GSU  Swer  mit  ßro  wil  tfin  das  viwer  lirchet 
18108.  A  hdr  hdre.  18113,  14.  GSUDE  etc.  w.  fi  w.  daz  ir  g&t  fülco 
ir  g.  18115.  A  ziintcnt.  18119.  AG  und  ir  geirifch,  (girrch.)  18184. 
jiUe  guotef  b.  18187.  G  teilet.  18189.  A  minnt  v.  wertleich  g. 
18138.  AG  gewinnet.  18133.  GSUD  So  wirt  Im  (ie)  defte  min.  18140. 
AG  beleibet.  18148.  A  iegeleichem.  G  ieglich.  18145.  G  habe  ge- 
tan. 18146.  GUE  folde.  D  foU  wefen  undert.  S  fehlt  von  18146 
—  18787.  18149.  Mle  herre.  18151.  G  minen.  18158.  A  mio. 
12153.  GUDE etc.  minner  Tch.  18156.  AU  W.  daz  (er)  ift  e.  b.  m. 
12157.  AG  ainen.  18158.  GUDE  etc.  fwer  zorn  betw.  alle  z.  18159. 
GUDE  im  den  zorn  m.  u.  18161.  A  Wan  da  gehoerent  tugent  v. 
18168.  GUDE  betwingen  w.  18164.  A  vil  daran.  18166.  A  Unreiit 
18170.  A  iegeleich.  12171.  A  werlde  biet  g.  18178.  GUDE  behertet. 
G  unrehte.  A  daift  w.  18174.  A  biet.  G  het.  18179.  G  enwibt.  JE 
eyn  wieht.  18180.  AG  bcjefwibt.  18188.  GUDE  der  gedenche  daz 
im  w.  1.  18184.  GUDE  ich  weiz  (ez)  wol  er  maß  (ez)  cblagen. 
18186.  €S^  uz  dem.  18188.  GUDEeic.  ez  tänt  aber  liute  leider  vil. 
18191.  AG  und  mit  welhem  m.  18192.  A  Bitt.  18193.  G  fehlt  im. 
18195.  A  fein.  G  finen.  18199.  GfUE  Vellen  in  d.b.gr.  18803.  GUD 
ziuht  ein  zagehaRer  tivel  fn.  18805.  G  Sumchlicbe.  G  t&rbelt.  UE 
tumhait.  18806.  Mle  wellent.  18807.  GDUE  etc.  ir  eit  (elde)  m. 
1 2208.  AE  immer.  G  UD  abc  IV  ge wachen.  18809.  GD  ü^  Ußen  =  188 10. 
18811.  A  fweren.  18814.  G  dar  an.  18818.  A  meinn.  18880.  GUE 
lichtere  fünde.  A  zwd.  18881,  88.  G  Daz  achte  teil  iß  verriebt 
gar  der  nunden  fult  ir  nemen  war.    18888.  A  neunt. 
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IX.    BUCH. 

I.     U2U.  A  Dio  geif.     G  niht  engif.    12325.  A  aigeni.     E  eygen 
=  DU.   D  knecht  (  :  unrecht).     12226,  ODUE  der  tfit  iinrehte.    12228. 
A  Gedient.     12229.  O  niht  I.  b.     12230.  A    Ich  enmuR  tage.     12233. 
e   pflege.      U  pflegde.     D   pflegß.      12235,  36.   AG   chlain :  gemain. 
12236.  AG  gemachet.     12237.  ADE  chn^hte  (:unrehte).     U  knechten 
:  unrechten.    12238.  A  grozze.    12244.  A  Wan  du  g.  o.  m.     Gc  wan 
du  geloubeü  ouch  mir=il>.    ilf  Wen  du  gelaubeü  auch  mir.    UaJV 
Wann  da  gelobeflu  o.  m.    6  gelübedu.    12248.  A  wizzet  daz.    12251^ 
52.  GUE eic.  geworfen  daz :  erworben  baz.     12254.  A  ich  ez.     G  er- 
liden  m.     12255.  Alle  worden.    12257.  A  mueßu.     D  muHe  mich.     U 
Da  mochteflu.    12260.  G  du  enwilt.     12263.  A  j^re.    GUDEeic.  Ob 
du  wilt  ein  ganlzef  iar.    12266.  G  mach  I.    12269.  E  verrannet.    Db 
verfenet.    12276.  A  fehlt  dan.    G  denne  m.  f.    12279.  G  achte.    12282. 
GÜDE  du  maß  zw.  ro.  w.     12283.  AG  merche.     12284.  AGEU  mir 
iß  ein  chfirzwile  niht.    12285.  G  da  mit.    12287.  A  Hiet  ich  ez.    12290. 
G  niht  t.     12291.  AD  r.  ian.     12292.  AG   folde.    12293.  AG   fchier. 
12294.  UD  D.  m.  zA  verfw.  mät   zu    (D  To)    vil.     E  Daz  ich  ver- 
Twigen  nit  enwil.      12297.  A   bei  dem   alten.     12299.  G  liute  gew. 
12300.  G   air  wir  a.  d.  b.  1.     12302.  G   ufi  funden   ouch  gefchriben. 
12304.  G  einer  d.     12306.  A  weile.     A  daiß  w.    12307.  A  chaiim.    G 
gebarn  eh.     12310.  A  gechert.    AG  ze  der  vr.     13312.  G  tete.    A 
wizzet  daz.     12313.  G  d.  vil  gefpart.     12314.  G  daz  enmach.     GD 
gewerren.     UE  geweren.    12315.  G   In  dem  w.    E  in  den  winkeln. 
12316.  G  getichte  d.  f.     12319.  AD  luß.     E  lußet.    12322.  GUE  In 
dem  Worte.     12325.  G   Der  nim   einen  w.  r.     ii   ainn  w.  r.     12327. 
GD  chlein.     A   dieß.      IT  ain   clainen   dienß  w.     12328.  A   dient  v. 
12330.  A  dienß.     G  gönnen.     12336.  GE  niht  enTaze.    12343.  A  Sa- 
gen  gern  nu  Tage  und  fchreibe  wol.    12345.  A  mi^mme.    G  miuem. 
A  vom.    G  vö.    12346.  G  nine.    AG   werde.     G   ßende.    D  Daf  er 
nit  aulTen  werde  fien  unrecht.     12347,  49.  A  tint  n.     12348.  GE  ein 
wiht.    12350.  AG  derzu. 

II.  12352.  A  daz  ez  nien  T.  D  daz  ef  nit  enfol.  GüEahc  daz 
Diht  enfol.  12355.  ADU  dreir.  6fJB  drier.  12358.  G  fcheidunge  be- 
zeichen  zz,  D.  A  bezaiget  g.  12363.  GÜD  nach  rehte.  A  aren. 
12364.  ii  ganzlelch.  12367.  A  hohverte  wol.  12368.  A  höh.  AD  we- 
ren.  UE  Tchaden  Toi.  12371.  GD  höh  m.  A  hohgemut.  12372.  A 
reht.  12374.  A  Ane.  G  rechte.  12380.  A  Ame  t.  D  An  dem  tail. 
GUE  ein  teil.  G  unrechte.  12382.  D  dannoch  r.  12386.  A  ^rte.  G 
füret  einen  h.  12389.  AG  gezuhtiget.  12394.  AG  laidef.  12395.  G 
folde.  12397.  A  reht.  12400.  AD  feinem  gewalt.  GU  finer  gwalt. 
12401.  G  den  der.    12406.  GU  gefchiuhen  n.    12407.  AG  Um  m.   12411. 
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G  wellen  12413.  A  vorht.  U  förchte.  D  Aircbt.  A  und.  13414. 
eu  mute.  G  I.  Diht  fere.  12415.  G  Der  ez  d.  18417.  GUE  got 
Tücher.  12418.  .4(7  Golf.  CT  Goltef.  GE  forhte.  12420.  AT  n oder- 
tan.  £D  und  ty  iinderdenich  (underlan)  yrCe*)  lere.  12421.  A  bab. 
12422.(7  genoise.  E  finen  genoir«.  12423.  ii  Und  laiß  feinr  h.  19424. 
GD  nibt  ß  \v.  g.  12425.  AG  feinen.  12429.  6?!;^  einem.  E  einen. 
ii  reht.  12430.  GÜD  den  armen  iiA  den  r.  12431.  GU  Tprich.  £ 
fpreche.  12432.  A  aren  m.  =  12434.  12434.  A  ainn.  12435.  A  tarn. 
12436.  G  chome.  1243S.  A  daifl.  12439.  G  nibt.  67  glichen.  12440. 
A  aiohalbe.  12441.  AG  vdtiche.  12443.  A  derhalbe.  12444.  A  ve- 
tiche  nin.  G  nibt  enhat.  12448.  AG  ungleicher.  A  urtaile.  12449« 
G  gebur.  A  gebauwer.  12450.  G  haben  ir  r.  12451.  AG  henre«  G 
gliche.  12453.  A  han.  12454.  A  daiß.  12456.  AG  barmunge.  19457. 
G  gebarn.  12458.  AG  feinen.  12462.  G  lazen.  12463.  A  ode.  G 
oder.  12466.  G  an  dem  g.  12470.  G  f.  w.  iehen.  12474.  G  das  r. 
daz  n.  unr.  g.  A  unreht  g.  12480.  G  U  inhalbe  hin.  das  Ift  w.  12482. 
DUfr  etlichen  (fittl.)  a  fichtigiichen.  GEbc  fitlingen.  18483.  G 
vorhte  minne.  j^Ue  unminne  ( :  unfinne).  12484.  G  gebelze.  12486. 
AG  feinem  g.  12489.  G  b.  uA  unfin.  12490.  A  min  und  onniin.  G 
ufi  ümi.  Die  anderen  =  12483,  84.  12493,  94.  Mle  =  18483,  84. 
12496.  G  wenet.  12499.  G  von  gerichte  C :  niht).  12500.  GUE  ich 
wil  fin  aber  niht. 

12501.  G  rehte.  12502.  A  fehlt  vil.  12504.  G  deheinen  w.  12511 
=  12449.  12512.  G  Toib  fch.  12514.  A  liezze  ez  n.  1.  d.  w.  12518. 
G  nimet.  12520.^4  viehiert.  E  viehe  hirte.  G  viheh>te.  ueJI^vich- 
hirt.  12523.  AG  Wrde.  12524.  AG  ainem.  A  gaittert.  J}  i^eciter- 
ten.  GUE eic,  gelupten.  12527.  AG  dich.  12528.  G  wrde  bin  ge- 
noA.  12531.  AG  verliefen.  12532.  A  wolde.  12534.  AD  nah  got 
Chan  r.  w.  G  rehte.  12536.  G  haben  barm.  AG  ze  der  vrift.  1859& 
A  folz.  G  fehlt  daz.  E  folz.  GEU  gerihte.  12543.  A  rihtere  =: 
12547  etc.  AG  barmunge  z:  12548.  U  erbarmung.  18547.  G  einen. 
12549.  G  =  12538.  12550.  AG  Wizzet.  12551.  A  dnrchz  g.  18553. 
ii  lachen t.  12558.  Jlfif  vergizzet.  12560.  ii  Amme.  i4  zorn  w.  18561, 
62.  AG  mdre:gdre.  UE  eic,  welle  oder  lere.  12563.  A  aorn  r.  w. 
12564.  A  geriht.  12565.  G  gerihte.  12567.  A  ame.  G  an  dem  g. 
G  gerihte  ( :  böfwihte).  12570.  G  durch  reht  n.  r.  w.  12573,  GDE 
Daz  man  niht  miAer  tu  den  man  fol.  U  D.  m.  nymmer  getue  dann 
man  fol.  12577.  A  dieb  behielt.  A  were  f.  12578.  G  folde.  12579. 
A  behaltcre. 

III.  12585.  AD  Von  difen.  Mle  dingen.  12586.  A  Wl  vorht  und 
wi  bloedichait.  12590.  G  einhalben.  12591.  G  üe.  A  amme.  G  u. 
G  gerihte  ( :  nihte).  12595.  A  vorht.  12599.  A  und  ra.  18600.  G 
niht  wandeln.  UE  verwandeln.  12601.  G  dem  w.  12608.  G  fehlt 
den.     GUrr  der  gefiht.    DE  mit  gefiht.    18603.  G  dar  in.     A  an  w. 


W< 


LB8ARTRN.  487 

w.  18604.  AG  ribtcrc.  12606;  G  rehtef.  12608.  AG  werc.  12610 
A  airo  daDDoh  Tehü  w.  UD  dannoch  T.  w.  12618.  AG  aren. 
12616.  ^6?  =  12604.  12617.  G  forchte.  A  und.  G  iiß.  12619.  G 
geheime.  12684.  G  zwene  v.  19626.  G  zwo  v.  o.  12628.  G  linder 
dem  iinrehte.  12630.  A  geiaieicli.  12626.  JUe  allenlhulbeii.  12633. 
G  einez.  13633.  G  inufte  oiich  vallen  n.  13638.  A  fei.  12639.  A 
vermainramtc.  12641.  G  Jane  fch.  fie  d.  h.  n.  12644.  A  da  zu  br. 
12646.  G  nibt  enducbte.  GE  ein  wicht.  12649.  AG  E  cbl.  12650. 
A  Dehaine.  12651.  A  Ten.  GUDE  etc.  ribten.  12652.  6?  gwiriicben. 
12654.  G  der  ez  r.  12655.  G  nibt  entwin/^en  f.  12659.  G  leb  w. 
dem  a.  A  anUVrt  g,  12662.^  ruebr.  -  GDÜE  zucbti/^t  in  (ez)  wol. 
12665.  A  Ich  enw.  G  Ine  w.  12666.  ii  ringe.  12668.  GUDE  etc. 
ir  cbint.  12669.  G  vremden.  12671.  G  Tolden  die  luden  i.  12672.  G 
werden  betwungen  fien  bezzcrnt  fich  uiht.  ÜE  fie  verßat  ir  n. 
12674.  Mle  waren.  G  chinde  w.  12677.  A  dane.  G  denne.  12682. 
G  bilfet  an  im  d.  g.  n.  12684.  G  beten.  12686.  AG  Tchoen  g.  12688. 
G  fine  z.     12692.  O  geßen. 

IV.  12695.  G  fehlt  und.  12697.  D  nit  enaet.  12703.  AD  fwecher. 
Alle  dar  an.  12704.  A  ainn.  12705.  G  dicbe.  12707.  A  anderre. 
12708.  GUDE  fehlt  hart.  12711.  In  AG  kein  Absatz.  A  und.  G 
uü.  12713.  A  iegeleicher.  12718.  A  Und  G  nn  h.  dar  zu.  12719. 
GrGDE  buhurdierep.  12720.  Gr  fehlt  dicke.  AG  dich.  AD  dem 
pfaffen.  12721.  GrGUDE  Tenftez  1  12722.  GrGüE  nit  (Gfr  nibt)  ze 
geben.  12723.  61^ ETJE;  den  pfaffen.  12725, 26.  ^i  Idre  :  ere.  12726.  C^rI7JE7 
mer  denne  er  gewinnet  ere.  12727.  GGrE  etc.  So  fprichet.  12789. 
Gr  EU  etc.  die  er  lernende  gehabt  hat.  12731.  Mle  leien.  12733.  Gr 
UE  gedienen  m.  12734  A  gewinnet.  GGr  gwinnet.  AGr  mere. 
A  ainn  t.  12736.  GGrUDE  den  dienß.  12738.  A  umbe.  12739.  A 
folbe  zweimal.  GGr  Tolicb  z.  G  unde  nit.  12740.  O  gebent  fi  in 
reiben  z.  z.  18741.  O  u.  in  ift  gr.  h.  GrUE  U.  in  beiden  gr.  b. 
12743.  A  iß  ez  r.  6  D.  v.  iß  nu  worden  daz  reht  unr.  GrUE  wor- 
den chneht.  12744.  GrUE  fehlt  iß.  12747.  Alle  und  (ufi).  12749.  G 
GrUEabcJV  geiülicher  geribtef  {G  geißlichz  gerichtz).  12750.  Die- 
selben werltlichef.  12758.  GrUE  von  hazze  w.  alfo  bl.  12753.  Alle 
genomen.  E  Sy  baut  der  w.  fieden  gen.  12754.  GrU  dicke  daz 
vern.  12756.  GrUE  daz  machet  wan  iU  nunwan.  E  alf)  ir  chraa- 
cber  r.  18757.  Gr  hofTcher.  12758.  GrUE  u.  alfo  t.  G  fehlt  der. 
18759.  A  feinf.  18760.  A  Wizzei.  GGr  UE  etc.  fehlt  Wizzt  und  ez. 
12768.  GGrUDEetc,  Der  Toi  ä  g.  v.  18761.  GrUE  waz  wandelf 
a.  i.  reiben  (r)  fi.  G  felbe.  18766.  A  fich  erch.  w.  18767.  GGr 
hofTch  g.  z=  G.  12769.  GrUE  fine  bofheir.  18778.  GGrUD  einef. 
18774.  A  nimter  zz  Gr  Oh  UDE  nimt  ez  n.  w.  G  der  niht  n.  w. 
A  und.  G  uä.  18775.  iififr  anderre.  18776.  GrUSE  Tpricbet.  18778. 
A  :^  18766.    18780.  AGGr  pe  der  f.    18781.  GGrUE  SiQeD.    18788. 


488  LB8ARTKN. 

aOrSCDEetc,  und  für  ode.  18783.  -4  TeinD  o.  I27«6.  OrSüE  uh- 
dinge  V.  1t788.  G  bcjser  fich.  A  dunchet.  OrüDEabcir  u.bezmer 
fl»£  C<lfts)  ill  Im  (ini  i^)  S-  13796.  G  oachbar  sa.  12797.  GfifrH 
abeir  Einer  t.  d.  d.  der  andt.  t.  18798.  ^Cfr  iiocheurche.  1«801  — 
18804.  fehlt  A  18808.  Mle  einef.  18804.  CrÄlT  da  von  v.  1«808. 
Ge  werltlichcn  r.  Gr  SU  ab  11'  werltlichez  haben  n.  12818.  Gr  b. 
enfamt.  1:2814.  GrSU  genemen  an.  18885.  AGGr  se  der  «.  18886. 
DU  anderen  auf  «er  A  biTchof  wie  gew.  18887.  AD  Sich  wolt.  h  x.  g. 
Pie  anderen  8ich  jsii  im  wolden  geliehen.  18888.  GGrSUabelV  fehlt 
er  weit,  nteht  im  Anfang  der  folgenden  Zeile,  18832.  G  legi,  man  B. 
18834.  G  got  d.  a.  d.  f.  f.  Gr  g.  and.  d.  d.  f.  f.  12839.  GGr  nlhtel 
B.  18840.  GGrSUD  eic.  das  ful  wir  alle  farchten  harr.  18848.  Gr 
r.  iht  n.  an.  G  recht  gen.  Toi  an.  18843.  GGr  diinche.  18841.  A 
phaffe.  Die  anderen  bifchof.  18846  =  18825.  18848.  Die  anderen  alU 
swein  hundert  mannen  g.  12849.  GGrSUD  eic.  ein  her«og(e)  bifckof 
ift.  18851.  In  allen  auBter  A  fehlt  der.  18858.  G  der  rihCe  d.  18854. 
AGGr  reinem  g.  18857.  A  ervaren  g.  18858.  A  und  T.  In  daift  w. 
Gr  für  war.  12860.  GGr  einef.  18866.  G  z.  im  r.  SUabefV  s.  in 
Kuchen.  18874.  AG  vieuget.  18875.  A  In  d.  f.  enznnt.  €^  erbrinnet 
US  verbrennet.  12877.  AG  da(e)nne.  18878.  AG  brunne.  12883.  G 
One  lant.  18887.  G  helfe.  18888.  G  ufi  ouch  t.  d.  e.  fol.  12891.  G 
Hinz  den.  AGSUaclV  u.  fol  z.  Db  fehlt  und.  12892.  Db  Ond  Fol  n. 
r.  12894.  G  Sw.  ro.  muge  gelun.  oder  gefagen.  12897.  A  ane.  G 
an  entwerd.  SU  ab  an  er  werden.  /F  an  wenden,  c  an  ere  wer- 
den. D  a.  w.  gar  wol.  12899.  A  Gotf  vorht.  18899  —  12904.  fekU 
D.  18900.  A  gewinne.  12904.  A  fehlt  allcz.  GSU  daz  in  d.  w. 
18908.  GSUabelV  dem  mohte  niemcn  widerft.  12909.  A  reht.  1891t 
AG  grozz.  A  chreffc.  GSUD  cbraft.  12915.  G  wer.  12916.  6  del 
noch  i.  b.  v.  12918.  A  weren.  —  18981.  In  AG  kein  Absatz.  12922. 
G  vil  d.  ro.  cbleiuer  dict.  Die  anderen  12921,  88:  J.  M.  furwar  Hat 
diche  roit  klainer  iS  deheiner)  fchar.  12923.  GSUD  etc.  fehlt  viL 
12928.  G  finen.  SUDaeir  Den  viod(en).  18989.  A  zum.  SUD  m 
d.  r.  18930.  G  daz  e.  d.  r.  wirdet  leit.  Die  anderen  Daz  m&z  den 
r.  werden  CD  wefen)  leit.  12931,  32.  G  Swer  ane  rfim  durch  das 
reht  vicht  dem  wirt  an  gefiget  nicht.  Die  anderen  Swer  an  rfim  vlb- 
tet  durch  daz  r.  Der  Arit  Ift  giit  und  fleht.  18934.  A  taget 
hart  fn.  12940.  A  fa  C?).  18948.  G  im  (inn  verbesaerf)  für  der. 
Db  V.  da  gefchr.  12946.  AG  gegeben.  12949.  G  ufi  er  richte. 
A  reht  w.  12950.  AG  Wizzet.  12954.  AD  mach  vil  liht  m.  18955. 
Alle  ich  in.  18958.  G  gerächet.  AG  üt.  18960.  G  fwenne.  18961. 
A  den  fein.  D  daii  (in  fp.  12963.  A  erwinden.  18963,  64.  Q  Da  m. 
w.  er  den  ieger  erwinden  daz  er  in  nicht  muge  vinden.  Die  ande- 
deren:  Er  wil  daz  die  iaeger  erwinden  Und  daz  R  in  niht  mugen  vin- 
den.    12968.  A   gut  getät.     Db   guter  tat.     GSUacfV  guter  getat. 
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U9'7%.  A0  betwingee.  12976.  Alle  ausser  A  m.  Tlegen  der  tagef. 
12979.  GSUac  enwerden.  fT  erweoden.  1S980.  In  allen  ausser  A 
fehlt  im.  12983.  A  Swan  er.  12987.  Alle  brechen.  A  mit  gut  getat. 
GÜD  guter  get.  12988.  O  gereit.  SU  geredet.  12989.  A  feinn. 
12990.  G  fine.  12991.  G  ze  dem.  SUD  zu  dem  r.  G  reht.  12992. 
SU  ervoller. 

V.  12994.  Alle  berre.  12995.  AD  gäbe.  12996.  GSD  ane  r. 
12997.  X  £7  an  r.  12998.  A  reüwigen.  G  ruigen.  S  rwen  m.  13002. 
AG  gern.  13003.  GU  fehlt  ein.  13004.  AS  anderr(e).  13007,  8.  A 
alle:  über  alle.  GSUabcW  So  beredent  In  fa  zehant  all  die  Ims 
geraten  bant.  D  Dar  in  beredent  die  vll  gar  Die  ef  im  rieten  daf 
ift  war.  13011.  GSUDahcW  So  w.  in  d.  v.  f.  13015.  G  an  dem  r. 
13016.  A  rebt.  13021.  Alle  dritte.  13024.  A  danne.  G  denne.  GSU 
aheW  fehlt  harte.  A  hart  dr.  13028.  A  zen.  GD  su  den.  SU  ze 
den.  13031.  G  iueb  b.  13033.  A  amme.  6^iSf£7D  an  dem  r.  h.  f.  il 
rat  h.  13035.  G  rechte.  13036.  G  arm.  13037,  38.  iiG  alte: halt(e). 
13040.  A  feu.  13041.  GSUahW  git.  I>  arm  gab.  13042.  GSUabfV 
d.  r.  man  Cver)lat.  13043.  G  Solle.  17  Sol.  D  Wolt.  il  dann.  G 
denne.  13044.  6  an  dem  gute.  13045.  A  rebt.  18049.  A  und.  6  ufi. 
13050.  GS  i.  eu  das  T.  w.  '  13051.  OiSfI7  groze  finne  ( :  gewinne). 
13052.  GSU  belzent.  13054.  G  fol  g.  g&ten  r.  13057.  AG  arm  m. 
13062.  AD  daz  der  j.  T.  GSUeic.  w.  daz  die  iung.  f.  13063.  A 
Sumeleich.  G  Sumliche.  13064.  G  ufi.  13067.  A  alt.  13074.  GSU 
rate.  13076.  G  fehlt  den.  13077.  A  duncht.  13078.  A  reht.  13081. 
A  feinem.  Die  anderen  in  finem  mfit(e)  d.  13082.  GSUDabcW  er 
fin  n.  g.  h.  13083.  AG  feinen.  13085.  A  gewalt.  13068.  G  der  ez. 
13089.  GSUDeie,  er  in  an  fcb.  13090.  A  ob  ern  verf.  d.  13094.  G 
deßer.  13096.^4  oder.  13098.  X  t.  toerfchen  w.  GSUDahcfV  Swenne 
CSo)  er  milfet.  13099.  AG  wolde.  GSUDeie.  ze  einem  mal  vra- 
gende  (D  fragent :  fagent) :  fagende  CS  tragender :  fagender).  13100. 
G  Übe  fr  tunde  ufif. 

13102.  G  flachte.  13103.  G  Mere.  13104.  A  dann.  G  denne. 
A  daiß.*  13107.  il  arme.  13109.  AG  =  13104.  il  gewin.  13112.  A 
di  w.  13116.  A  dornf.  67iSfl7  d.  macht.  13117.  GSU  Verdrucket. 
13119.  A  Ainem.  13120.  A  Verdrucht.  13122.  G  üb.  den  d.  A  daift 
w.  13125.  ii  und.  13127.^6  dorn  fn.  13128.  A  und.  G  ufi.  13133. 
AG  armen.  13134.  G  dem  r.  t.  13135.  AG  ainen.  13136.  G  hulzen. 
U  hultze.  13137.  GSU  gezieret.  13139.  A  chlainn  r.  13141.  AG 
herre.  13142.  GSUDabtV  behalten.  G  rat.  13151.  G  Swenn.  A 
vrait.  13154.  GSU  ilende.  13156.  A  Ervaren.  SD  Erfunden.  U  Ge- 
fünden.  13158.  A  tut.  13159.  G  bedenchen.  13161.  AG  Jet(d)we- 
derz.  13162.  ii&  fnelle.  S  fnelliu.  13164.^4  rat.  13165.  AG  heule. 
13166.  G  lihte  bofer.  13167.  AG  w.  leibtCe)  w.  get.  =  SUD.  13168. 
GSDU  daz  fol  m.  v.  r.    13169.  AG  herre.    G  zfi.    13170.  AG  ze  d. 
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V.  13178.  A  aodercu  iiictc.  13177.  A  rat  Fol.  13178.  O  ane  vr. 
13l!H3.  A  Antwrt.  AG  zc  d.  v.  13184.  A  fehlt  ander.  Q  wiferre. 
13lH5..4uad.  131hti.A  TeiDD.  131»9..46?  femeo.  it  ge feile.  13190. 
O  ze  aotwrte  s.  To  fnelle.  13191.  A  an.  13192.  A  r\vanQ  =  l>.  G 
1.  fwcincr  einer  (tic)  g.  r.  g. 

VI.     13195.  G  behalte.     13198.  G    beliaben.    SÜD   behalten  d.  1. 
13199.  ESÜabc  an  frum(en)  r.  f.    1330S.i4  Were.     13203.  &  gerichte. 
13204.  A  iegelich  m.     GSUD  fehlt  daz.    13205.  G   Gerichte.     GSDU 
aclV  durch  miete  b.  liebe.     13208.  GSDüaelVb  ex  mach   aber  niht 
(80  heizxet  e.  a.)  gerichtCe)  n.    13209.  G  finen  n.    13210.  iifiT  EzCo) 
Cen)  werde.    13211.6  f.  fich  h.  h.     13212.6?  an  dem  gerichte.     13216. 
GSVDabeW  meiUCe)  umbex  (umb  da«).    A  darb  mloniO.    Alle  gege- 
ben.    13220.  G    ßch  vor  m.    GSÜ  dac   iA  get.  w.     13222.  G   fchar- 
lachen.     <S  fcbarlache.    13224.  A  In  aim  legeleicbem.    AG  gut  getat. 
SüDaheir  In  gutef  manef  guter  getat.    13226.  ii  ribt  d.g.     G  gwip. 
13227.  A  unreht.     13228.  G  einen.     G   benchet.     SDb  habet.     VaclV 
hebt.    13232.  G  ieman  ane  r.    13234.  G  rechten  \v.  =  SUD.     13235. 
G  se  unrechte.     13236.  G  denne  er  T.    13237.^1  ainn.     13240.^  don- 
nerriacb.     6  donrH.     ITair  durnfchlag  vil  d.    ( iS? aucA  vil  d.)     13241. 
A  vorht.    13242.  G  denne  liebte  bliebe  F.    D  d.  Hechten  pllck  f.    SV 
acfr  man  ez  blechen  (blicken),    b  blikzende  T.    13244.  A  plecjient. 
fif  r  blicliende.    iS  plechende.    13245.  X  vorht.    17  fdrchte.    £r  furchte. 
D    furcht.      13246.   A   tu.      13247.   A    tonerf.      13251.    AG    herren. 
13254.6^  Uli  t.  doch  niht.    13257.67  Hine  dro.     13258.6  drot.     13259. 
6  drowende  onch  V.  g.    X  droent.    l^tQO.  AG  fehlt  werc,    SUDetr. 
m.  wercben  n.    fif  tiinde.    13263.  fif^SCfH  oruht.    13266.  A  hübe.    13268. 
A  und.    G  UA.     13271,  72.  fehlt  Vair.     13274.  G  B.     13280.  AG  hie 
niht.    13281.  A  fule.    G  hinnen.    13285.  G  drate  gwiunen.    13286.  G 
er  fprach  zu   im   mit  finnen.      13288.  G  wife.     1.3289.  G  Bedfirfte. 
13289,  90.  fehlt   UalF.      13295.  G  laz.     13296.  A   welich.     13300.  A 
dain.    13301.  AG  tiite.     13302.  G  vorhte.    A  hübe.     13307.  A  Moht, 
G  Mobt.    A  tode  ( :  nöte).    6  tod  (  :  nod).    13314.  G  ninder  den  entw. 
13317.  A  vleuch.    13318.  G  furhte  v.  hart.     A   wrht  v.  hart    fein    bl. 
13323.  AG  gelert.    13335.  G   fanfte.    A  famft.    13337.  AG  vorht.    A 
und.     6  ufi.    13342.  fif  dannen.    13344.  A  D.  chert  fich  d.  w.     AGSÜ 
abcir  zeinem  boefwibt.     13347.  ASU  im  niht  v.     13348.  AG  jse  deb. 
z.     13349.  ii  hinne.    13351.  X  Ih  enclier.    6  lehn  encher  dran.     13352. 
G   weil  m.    13353.  G   feite  fin  m.    13356.  A   wilchoroen.    13358.  AG 
Baldeweioen.    D  Baldewin.     GS  den  bofen  w.    13359.  G  fehlt  vrum. 
13360.  GSU  fehlt  dem.    Alle  Baldewin.    13365.  G  baldwinef.    13366. 
A  an  g.    13367.  AGS  inne  (:minne).    13368.  G   uode  m.    13369,  70. 
A  bewären :  varen.    13370.  G  nicht  folt  z.     13371.  A  erße.     A  fei- 
nem drd.     13373.  A  Alf.     13374.  AG  wrhtent  f.     13380.  A  chlaineni 
drd.     18381.  AG  da(e)nne.      13382.  GD  un   euch   m.  r.     13363.  A 
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dr4>.  13388.  A  foldet.  G  fold.  13390.  G  unrechten  w.  13393.  A 
ain  baldewein.  13395.  A  ninder  =  13405.  G  einen.  13396. 
G  daz  er  den  gewalc  h.  14397.  G  manne.  13400.  AG  gewinnet. 
13402.  G  denne  gwalt  h.  17  er  dann  den  g.  h.  13406.  GSU  w.  da 
da  man  fich  wert  n.  13407.  G  worden  def  fcb.  13410.  A  Swann  fim 
=  13411.  GSU  ro  im  Bn  gar  nnd.  i.  13411.  GSU  Un  fo  im  Cfin) 
dürft  gefch.    13412.  ADS  ruren  niht. 

VII.  13418.  A  gern.  134S0.  AG  beeret.  13426.^46^  Wizzet.  A 
zunrebt  v.  13428.  A  Hebt  chrumpe.  13435.  AG  da(e)nne.  13436.  A 
reiben.  G  fehlt  T.  13438.  G  w,  daz  cbump  von  tumben  m.  13439. 
AD  Tnellechait  =  13449.  13442.  GS  ez  ouch  vil  d.  13443.  A  zete- 
leiGher.  13445.  GSU  tumpbeit  =  13450.  G  fwelcb.  13446.  C^iS  fin- 
oen.  13447.  A  aine.  13449.  G  Daz  wie  b.  zer  Tn.  A  ze  der.  1345S. 
G  recbte.  AS  bewart.  G  bewaret.  U  bewert  w.  13456.  G  gelou- 
bez.  SU  gloube.  13461.  AD  fehlt  im.  13463.  GU  gerchibt  d.  durch 
b.  13465.  GSU  finem  viande.  13466.  A  unreht.  13467,  68.  GD  liebe 
:  diebe.  13469.  AG  gelaubet.  13479.  G  nnrebte.  13473.  G  fine  w. 
=  13482.  13474.  A  aht. .  AG  dar  an.  13478.  GSÜD  So  m.  ez  fl. 
13482.  G  unrechte.  13486.  Sao  m.  finem  willen.  13487.  AG  diche. 
13488.  G  vorhte.  13489.  GSUacW  Er  muz  oiicb  z.  13498.  A  tobte. 
13495.  GSU  unr.  ouch  gefch.  13496.  AG  gedenchet.  13498.  G  fehlt 
unreht.  13499, 500.  AGD  reich  :  geleich.  13501.  AG  da  (e)  nne.  13502. 
A  dalß.  13504.  A  feinem.  GSU  fehlt  f.  13505.  AG  diche.  13506. 
G  nnrebte.  A  und.  G  nn,  13507.  G  der  ez  n.  13509.  AG  den  ercb. 
b.  13514.  G  fach  ich.  AD  fehlt  daz.  13516.  G  diu  arbeit.  13517. 
A  zeren.  13521,  22.  G  gwinne :  von  grozem  finne.  13524.  G  wider 
daz.  13530.  A  und.  1353«.  G  fwacben.  13535.  AG  gerihtef.  135.36. 
A  aimm.  G  einem  manne.  13537.  G  der  da  w.  SU  der  ez  w. 
13538.  A  Tunt.  13540.  AG  Wizzet.  13542.  A  Wann.  13544.  AS 
Zereht(e)  ainem  iegeleichen.  G  zem  rechte  einem  iglichen  h.  w. 
13546.  A  brinnent.  Die  anderen  brinnen  f.  13547.  GSUac  er  für 
der.  A  hütte  b.  GSUahcW  h&tet  b.  13548.  A  d.  im  o.  gefcheh 
auh  d.  GSUDahclV  daz  (im)  ouch  niht  gefcbehCe)  daz.  13550.  G 
den  andern.  S  den  ander  g.  13551.  AG  ainem.  A  mall.  G  un-> 
recbte.  13554.  G  SU  ah  W  fehlt  und.  A  und  nah  m.  w.  De  N.  m.  f. 
undCe)  wan.  13558.  G  rechte.  13559,  60.  GSUabeJr  N.  gebe  g.  d. 
unf  d.  recht  fo  volge.  1356i.il  binz.  13563,  64.  fehlt  GS.  13564. 
A  zebent. 

X.   BUCH. 

I.  13569,  70.  G  tagende  :jugende.  13570.  In  GSDU  zweimal  in 
für  an.  13571.  GD  rehte.  Mle  bebalten.  13572.  A  iegeleich  mlU 
ro.    13573.  A  Milt  Iwizzet  =  G,    13575.  A  Und.     G  Ufi.     UaW  iß 
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ouch  d.  tu  ckr.  13576.  AQ  machet.  Ä  tagenf.  13577.  A  Und  I.  daift 
w.  13578.  A  tugent.  13579.  Absatz  in  AO.  13580.  A  di  milt 
(gew.).  13581.  Mit  flner  n.  13583.  A  iegelefcb.  13584.  O  mille. 
A  rebt.  13586.  AG  ainem.  A  iegeleichen.  13589.  A  reht.  13591. 
B  chlain  =  13596.  13S9I.  A  gelt.  13594.  O  von  dem  nimt.  A  daift 
war.  13595.  A  macht  Geh.  GSÜD  machet  fin.il  algeoos.  13597. 
AO  ainem.  A  iegelichem.  G  ieglicben.  13599.  A  reht.  13601.  G 
M.  enwelle.  13603.  GD  geben  n.  r.  13603.  G  muten  n.  13607.  ^^6- 
aaix  in  A.  13609.  A  H.  ain  milt  nnrebte  iht.  13613.  A  reht.  G  hett. 
13614.  X  and.  G  ufi.  13615.  X  nimet  und  g.  13618.  A  Sl  nimet  n. 
dalli  w.  13630.  AG  chlain.  A  grozz.  13631.  A  amme.  13633.  If^TIT 
«gehaben.  D  behaben.  13639.  A  zunreht.  13631.  G  ire.  13633. 
Kein  Abuatz  in  AG.  A  milt.  13635.  A  etwaz.  13637.  A  urlaile. 
13639.  AG  Were.  13641.  A  W.  ainer  unreht  d.  a.  C.  13643.  G  nn- 
Aett.  13643.  AG  (en)were.  13645.  GSU  daz  einer  bi  d.  a.  13648. 
GU  d.  e.  b.  d.  a.  fl  wol.  13651.  GSU  etc.  So  wer  wir  doch  niht 
ane  grozen  h.  13656.  A  ich  ez.  GSÜD  etc.  h.  1.  iezfi  gemäht  Tl. 
13657.  A  rebt.     13658.  AS  fchreiben  wol  (»ic),    13660.  G  zetfinne. 

II.  13663.  A  und.  G  ufi.  13563.  A  iungift.  13664.  A  milt. 
13665.  A  belle  tugent.  13667.  X  wille.  Die  anderen  rat,  wanCd}  ich 
ez  alfo  wil.  13670.  X  danne.  GSUD  UA  fo  denne.  13671.  A  Daz 
man  Im.  13673.  X  daz  man  v.  i.  13675.  X  tugent.  13676.  AG  Daz 
Ift  m.  &  Wille  uA  d.  X  zuht.  13677.  X  /efttt  die.  13687.  G  noch 
Tagen  f.  13693.  X  hart.  67iSfI7D  d.  vil  wol.  13695,  96.  G  wie  gew, 
tagende: jagende.  13696.  X  Tel.  13699.  AG  dwinget.  13700.  A  we- 
ret.  13703.  AG  ze.  13703.  AD  Swann.  G  ze  dem.  13708.  AG  das 
iß.  13714.  G  ande.  13715.  X  herze.  13730.  X  ßetiger  ze  d.  v. 
13731.  0  So  er  z.  a.  13735  65  mezlich.  13730.  X  getan.  13731.  X 
fei  =  13733.  13737.  X67  were.  13739.  X  milt  geleiche.  n7 40.  O SUD 
etc.  an  allen  dingen.  13747.  X  Swelih.  G  Swellch  untugende.  13755, 
56.  GS  minne:inne.  D  roinner :  inner.  13757.  X  Swenne.  O  So. 
AG  gi(e)rde.  13758.  X  feie  mer  D  de  m.  GSUahcW  fehlt  ie. 
13763.  AG  brinnet.  13763.  X  tie.  GSDU etc.  ernille(t)  daz  g.  13765. 
AG  Daz  daz  v.  u.  G  den  arg.  m.  13766.  G  niemen  T.  13768.  AG 
famnen.  GSae  =  13763.  Db  fewien  w.  fr  Villen.  13770.  X  cbelt. 
6  twinget.  GSDU etc,  mäht.  13773.  fif  erf&Ien.  ÜD  erfaulen.  13774. 
GSDUetc.  ir  milte  ouch  n.  d.  an.  13776.  G  ze  war.  13778.  X  S. 
enr.  auh  euh.  G  der  Fol  iucb  nicht  betragen.  iS  verdagen.  DU 
vertragen.  13781.  AGD  und  ir  w.  13783.  <S  alliu  i.  13787.  X  gew. 
13788.  G  von  der  eh.  13789,  90.  GSDUetc.  V.  eh.  n.  diu  erge  iß 
da  von  wechfet  ir  ßerckCe)  alle  vrift.  13791.  AG  Swenne.  G  d. 
man  iß  eraltet.  13793.  GSUD  fo  er  ie  mer  erchaltet.  iZ7BZ,  GSUD 
So  daz  alter  ie  mer  erge  br.  13795.  GSU  m.  der  fin  a.  b.  13798. 
AG  lugende.    13799.  X  Diche.    G  fehlt  dick.    GSDUetc.  daz  Im  in 


LB8ARTBN.  40S 

ßoer  alterr  zit.  13600.  G  ßetecheite.  UaJF  g.  grofe  ß.  g.  1380S. 
G SD  U  etc.  Von  der  uochiurche  ich  o.  enl.  13805.  G  let.  13808. 
Absatz  in  A,  13814.  AG  wizzet.  13817,  18.  A  untugende :  lügende. 
G  Untugend  :  iugend. 

13821  -  95.  fehlt  A.  138S1  —  24.  fehlt  c.  13895.  GSVacW  fekU 
diu.  6  die.  13826.  G  wenet.  Nach  13826  schiebt  G  ein:  Def  doch 
mach  gefcbeben  nie.  13827.  G  trowet.  13830.  G  nidig.  13831.  G 
ieman.  13835.  G  wenet.  13836.  GSUV  gnuch.  13837.  G8DU  gnft- 
gen.  13840.  I>  volkomet.  «SIT  voichumt.  13846.  &  untugende.  13854« 
GSDU  daz  iß  w.  13857.  6  waz  d.  i.  f.  13858.  G  denne.  13865. 
&  vertribet  mit  girfcbeit  (wie  gew.).  13868.  G8VU  belibet.  13872, 
GU  alle  vriß.  13874.  G  hart.  17  gar  w.  13875.  6<S  hin  ze.  13876. 
G  daz  der  von  vert.  13878.  ü  Tpringend.  13880.  In  den  anderen 
fehlt  vur.  Dafür:  d.  m.  der  luft  in.  13883.  O  fi  g.  13883.  Die 
anderen:  daz  er  doch  muoz  bei.  1.  13885.  GU  wem  (»)•  U  werent. 
D  were.  13889.  G  fehlt  ßcb.  13890.  Die  anderen:  ervfillen.  13894. 
G  recht.  13897.  AG  wlderwertich.  13900.  G  rebte.  13901.  GSDahe 
Swaz  er  gefamn.  UfV  Wer  gef.  b.  13902.  A  tailt.  GSDÜabfV 
teilet  der  milte.  o  er  milte.  13904.  G  rechte  =:  13909.  13909.  A 
Macht.  13910.  A  tugent  1=  13916.  13911.  A  dl  er  Toi.  13919»  G 
groze  =  13920.  Cmllte  groze).  13921.  G  behaltet.  13923.  A  gern. 
13927.  ii  milt.  13928.  &  da  fult  Ir  ouch  w.  bi.  13930.il  fei.  13931. 
AG  ervullet  13932.  A  Und  Ift  gez,  d.  13933.  A  lungiß  =  13943. 
13934.  A  daz  ich  von  Ir  gefprochen  han. 

III.  13940.  A  reht  f.  13943.  G  üngeße.  13947.  G  nlht  h.  13948. 
G  muge.  13952.  AG  würzen.  13957.  A  gern  g.  G  er  gerne  g. 
13971.  G  Bi  dem  i.  d.  w.  bette  g.  13974.  A  fei.  0  ß  ouch  and. 
13978.  Mle  zeichen.  13980.  AG  ze  d.  z.  13981.  G  milte  =  13984. 
13986.  G  da  von  h.  m.  f.  milte  n.  13988.  G  u.  tumber  r.  13990.  G 
w.  m.  Tehen  b.  13991.  A  merch.  13996.  G  folde  m.  alreße.  13997. 
G  Swem  d.  m.  14002.  G  d.  m.  daz  Inf.  an  nlbi  fiht.  14003.  AG 
ainen.  14004.  A  verßgelen.  14007.  A  man.  14010.  G  fo  —  gerehen. 
14011.  G  milter.  14012.  G  Swie  vll  er  h.  g.  14013.  G  fchriber. 
14014.  A  tint.  14016.  G  fchr.  ouch  nlht  d.  I.  w.  14020.  AG  fnelle. 
14021.  G  unde  her.  14022.  A  doch  nln  h.  d.  1.  14024.  A  =  14014. 
G  der  t.  n.  14027.^4  rchdtten.  14030.il  gdbe.  G  gelte  hett.  14031. 
A  minn.  14036.  GSU  erl.  w.  A  geloefet  reht  w.  140d7.il  and.  G 
nfi.  14038.  il  nin  entüt.  14039.  GSU  ehafle(iu)  not  irret.  14042. 
A  Ob  dem  wolchen.  14044.  il  grozze  g.  14046.  il  Tunn  fch.  14050. 
il  oberhalp.  14052.  il  ainf.  14056.  GSU  daz  wolch.  iß  diu  arm. 
14057.  G  Die.    SU  benimt.    14058.  G  fchinet. 

IV.  14059.  G  H.  ir  nach  r.  m.  v.  14063.  G  Hier  an.  14066. 
G  untugende.  14069.  G  ubellicben.  14072.  il  errchaiden  baz. 
14077.  GSU   Wa  von.      14078.  il£^   ercheDnet.      GSU  der  milte 
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nihC.  AO  ise  der  vr.  UOst.  O  nfht  m.  f^efeheD  g.  14083.  B 
Tehon  T.  14UN6.  .4  Kr  eor.  O  ern  riicliet.  14067.  A  dtus  enoh.  i.  ■. 
14089.  AG  iz.jiet.  14090.  &  rchafe.  14095.  AG  gäbe.  14100.  A  Ni- 
inet.  14103.  .4  geirirchnit  14110.  A  Der  da  n.  14111.  A  Das  ers. 
Ulli.  A  uotiif^ent  =  14115.  14113.  G  er  untagende.  14118.  A  hab. 
14119.  G  Der  e.  14UM..4  \mx  iior.  AG  gegeben.  141S9.  O  gefehea. 
141  SS.  .4  der  von.  2413:!.  GSDU etc,  ein  man  daz  gegeben.  14134. 
G  bi  allen  Tioer  tage  leben.  SDUahctV  Da«  diu  mute  niht  mag  er- 
beben. 14140.  AG  gäbe.  14144.  A  To  ce  gebene.  14148.  eSÜDeic 
verO.  was  fi.  A  milC.  14149.  .4  w^nt.  14153.  GSDUeie.  dem  wll 
danchen  niht  se  vil.  14154.  G  fehlt  gar.  14155.  A  ft-um.  14157. 
GSV  danchel.  D  Sie  dancken  i.  d.  ob  f.  w.  14158.  GSDUete.  68 
llf'etc.  ich  wil  im  niht  d.  vil.  14163.  &  geftaUer.  14168.6  reitfene. 
14170.  .4  linde  nAtz.  14171,  73. /«Jk/e  If.  14173.  6  unbercheid.  14173. 
{iSnUaie.  iinberchcidenheit.  14174.  AG  ze  der.  14175.  AB  anle- 
gende =  G.  14179.  G  Der  bette  fine  gäbe.  14179,  80.  AB 
habe :  gäbe.  141^3.  G  ßn.  14183.  G  er  daz.  A  mein  ungern«  14185. 
A  rcht.  141^7.  A  mere.  14188.  A  zunreht.  Die  onif eren  ze  oor. 
14189.  .4  Tweren  und.  14191.  G  fehlt  ze.  14193.  G  tilgende  fcbadea. 
SUc  cnrciieirtent  n.  Pb  enrcheidet.  14194.  AG  nntugende.  14191. 
AG  gäbe.  14197.  G  man  ez  g.  14198.  GU  und  Ir  rat.  14300.  BS 
ane  I.  GD  vreudcn.  14801  —  14530  fehlt  Güabcir,  14303.  S  ane 
gir.  14303.  A  geirifch.  14203,  4.  A  giite:mikte.  14204.  8  einen.  D 
ein.  14305  —  58.  fehlt  D.  14307.  A  »iilen.  14309.  S  zein.  14810. 
A  zercn  z=  14336.  14212.  A  wrft.  14313.  AS  geveilet.  14214.  A 
iegeleich.  14215.  S  sse  dem.  14219.  A  frAra  und.  14220.  A  Tolt  er 
dann.  14331.  A  vreunt.  A  veint.  14223.  AS  die  h.  14225.  AS  be- 
liaitcn  r.  14337.  i4»S  und  ir  ere.  14229.  A  grozz.  <9  groziu.  14233. 
^.S  ßeuwern  (ftiuren).  14234.  A  gevert.  14235.  A  an.  14337.  S 
behaltet  alle  aua(.  14338.  A  weit.  14340.  AS  effet.  A  bdbfw.  Nach 
14340.  schiebt  S  ein:  Daz  er  im  ratet  folhem  rat  Da  von  fin  ere  gar 
zcrgat.  14242.  AS  fprichet.  14343.  S  valfcher  Iciindechelt.  14344. 
AS  Bringet.  A  di.  i^  m.  fi  in  die  gwonheit.  14345.  A  fine  ohnnne. 
S  a  kunnen.  14247.  A  dunchet.  14350.  A  maiß.  14251.  A  wdnt.  8 
weenent.  14359.^  reht.  14262.  A  verchauft.  14364.^4  teiiwer.  14837. 
A  Hwclich  =:  14277.  A  rchier.  14270.^  vorbt  di.  A  bitten!.  14371, 
72.  A  chlain :  fain.  14373.  A  und  g.  f.  14274.  A  Wizzet  =  14876. 
14379.  A  bet.  14388.  A  feinft.  *S  fcliendct.  D  Tenftet  m.  gab  f 
14285.  A  liezze.  14292.  A  danch  i.  ze  deh.  z.  14299.  A  chleia. 
14302.  ASD  chlainen.  14305.  D  Wer  wortet.  A  iVrfagen.  SD  ze 
verfagen.  14306.  A  Und.  14313.  AS  vorhten.  D  vorbte.  14316.  A 
geleiche. 

14317.  A  (einn.     <S  den  ro.    14318.  A   ze  d.  A.     14319.  A    feino. 
14330.  A  fehlt  ez.     14831.^4  reht.    14323,  24.  A  güte:müete.     14338. 
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AS  gewin.  14338  Ä  mere.  14339.  Ä  milt.  14341.  A  nem.  14347. 
^  iiiilt  dar  11.  14353.  AiSf  bringet.  S  fehlt  elnn.  ii  iegelichen.  14356. 
A  get.  i.  geraten  w.  14357.  A  z=  14339.  14358.  A  danch.  SD 
danch(e)t  1.  14365.^4  gerleichen.  B  gärlich.  ZVocft  14366  in  S  ein-- 
geschoben:  Wan  der  milte  gebot  iß  alfo  Daz  der  milte  man  Fol  we- 
feo  vro  8%var  er  der  dinge  begen  macli  Beidin  nach  (sie)  ufi  den 
tach  Da  von  den  liiiten  g^t  gerchiht  Si  danctien  fm  ode  nitit.  14367. 
A  undancbnSine.  D  nndanckfam.  jS  e.  bofe  m.  der  niht  enchan. 
14372.  A  verleuAe  tind  reht  t.  1438<.  A  daz  ez.  D  daf  er  rehie 
leit.  14d83.il  envieiift.  14384.^4  merchet.  14385.  i4<SfI>  ungenaemen. 
14390.  A  verlenfe  n.  meinn  f.  14391.  AS  gäbe.  14395.  A  iinrerra. 
14399.  A  an  d.  i.  14403—  14516.  fchit  in  8y  dafür  eingeschoben:  Der 
milte  wil  noch  me  gezemen  Man  Tul  von  friunde  gäbe  nemen  UA  fal 
im  niht  verwizzen  Man  Fol  fich  euch  vliezzen  Daz  man  der  gäbe 
vergezze  niht  Din  «"on  friunden  gefchiht.  14407.  D  fampt  fie  1.  A 
und  V.  14411.  A  daia.  14416.  AD  hart.  14438.  AD  dient.  14443.  A 
»unieleicber.  D  hant.  14444.  B  fie  er  t.  14445.  A  langer.  14446. 
D  nit  in  g.  14449.  D  er  mir  leiden  w.  14451.  A  folhe.  14457.  A 
nin  engeit.  D  nicht  geit.  14468.  A  etwdnn.  14465.  AD  macht. 
14483.  A  nin  verw.  14484.  D  gab.  14485.  AD  ainem.  14490.  D  fo 
hat  er.  14495  —  96.  fehlt  D.  14497.  A  vlelzzchleichen.  D  Yleirfi- 
cben.  14499.  AD  gegeben.  14503.  D  ander.  A  daift  w.  14508.  A 
ze  etl.  14510.  AD  daz  iß.  14513.  A  ungern.  14522.  AO  feinem. 
14529.  A  gern.  1453«.  G  gern.  14537.  GS  ichn.  DU  ich  bebalt. 
14539.  A  ich  ez.  G  gelten  fol  g.  A  fehlt  Fol.  SDUabc^r  gelte 
Cgilte).  14546.  ^6?  Wizzet.  G  der.  G  ungern.  14548.  AG  ze  der. 
14551.  A  und  zander.  14552.  A  reht.  14554.  A  den.  14562.  AD 
wartet.  GSVaclV  varet  C^iret,  föret).  14564.  AG  gevellet.  14566. 
A  reinn.  14569.  G  tugende.  14570.  AG  gelte.  14571.  A  Sumeleich. 
14573.  ASDJI  geltent.  G  daz  ti  denne  fcbiuben  den.  14578.  Gü 
wizent.  14579.  A  milt  deu  enbitte  in  n.  14581.^6  erzaigct.  14582. 
A  grozz. 

VI.  14586.  G  machet.  AD  undanchnöm.  14587.  A  Ain.  A  in. 
14590.  A  Sumeleich  =  14592.  14594.  G  einf.  14596.  A  Reitterleich. 
14601.  G  Hoffcbe.  14604.  GSDUeic.  vreuden.  A  hoBrt.  14603.  AG 
hilfet  =  14608.  GS  h.  für  diu  arm&t.  14606.  GD  pf.  ufi  fo  getan  (e) 
g.  14614.  A  die  grat.  14615.  A  fehlt  daz.  14616.  G  Der  h.  14680. 
AG  uberige.     14624.  A  weren  =  14627.     14626.  G  dar  umbe  g. 

VII.  14628.  i4  dermit.  GJD 17  gewern.  14629.  i4  wil  ich  h.  14630. 
A  feu.  14633.  G  da  mit.  14634.  G  ßne.  14635.  A  gut  getat.  GS 
g&ter  getat.  14637.  AG  In  für  an.  14645.  D  en wirret.  14646.  GSU 
haben.  14649.  &  dar  uz.  C^  drin.  iSfDT  darin ne.  i5Qii.  GSDUeic. 
tr.  e.  fi  ze  g.  d.  14652.  GSDUabcfV  man  mach  im  0»)  <ioch  niht 
für  bringen.    14653.  G  etc.  fehlt  ze.    A  L  und  ze.     14655.  A  enzünt. 
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GSÜ  ensuDdet.  14858.  AO  machet.  14659.  08DU  Chan  ez  d.  m.  n. 
14660.  GSDU  dem  toren.  A  toren.  1466t.  AQ  ze  der  m.  zu  14665. 
14663.  QSÜ  bell,  diu  lere  n.  14669.  AQ  herren.  14674.  DU  anderen, 
pfligt.  11675.  e  imjc.  14677.  AG  wil  es.  14660.  fi^  enrolleC.  14681. 
AB  baisset.  G  welfcbe  =  14685  etc.  14683.  G  dar  in.  14688.  A 
ze  deb.  b.  GSDUeic.  se  dem  der  B  ein  b.  14689.  GSDU  etc.  Ob 
aberd.  14690.  G  ton.  A  fitsz:  14694.  fi^^TJDCT^etc.  undCe)  tft.  14693. 
GSDU  etc.  an(e)reben.  14694.  itG^Sf  rchoesne  (o).  14695.  A  Fron. 
AG  reltter  CD-  14697.  AG  begreiffet  =:  14710.  14703.  G  einen  fcbr. 
14705.  G  cbomeß.  G  wirdeh  baz  erck.  1471S.  G  da  von.  14715. 
AG  fpricbet.  14719.  A  Zeinen.  G  Zeinem.  14720.  A  mcsbt.  147S1. 
A  dernab.  14723.  A  feinen  gedanch.  A  dwingen.  14785.  GSUaeW 
gefallen.  Db  erftilien  m.  14730.  G  gedanche.  14731,  32.  A  Tont: 
Aunt.  14733«  AG  feinem.  Mle  willen.  Alle  nnd  in  f.  m.  14735.  G 
Emü  welle.  14738.  AG  mac  anderf  nibt  werden  r.  14741.  Aüe  her- 
sen  und  In  f.  m.  14743.  G  mit  Aette  enfamt  gefallen.  14744.  G  das 
uz  im  du  nibt  m.  gevallen.  14745.  A  becxer  m.  G  lere.  14746.  G 
fol  Beb  b.  14748.  A  Dann.  14750.  G  ane  e.  14751.  G  drie  hell.  A 
hat  nach  14752:  Der  gefcbriben  hat  daz  bikch  HimeliCcher  vater  den 
geruch  Durch  dein  ballige  gotbait  Schaiden  von  aller  uppichait  Amen. 
G  Finito  libro  fit  lauf  et  gloria  ChriBo  Anno  dm  MCCC  XL»  feria 
fexta  post  allümpcl^nem  beat»  Marie  gloriofe  virginif. 
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3.  Die  van  mir  aus  A  in  den  Text  aufgenommene  Lesart  wird  bc- 
»tätigt  durch  den  Sinn  des  Satzes  selbst,  der  nach  den  übrigen  Hds. 
(s6  waer  geßalt,  gewant  rfn  leben  wo!)  an  einer  gerade  hier  an  der 
Spitze  der  Einleitung  in  das  ganze  IVerk  unangenehm  auffallenden 
Plattheit  leiden  würde.  Ferner  spricht  dafür  V.  17  etc.  man  Fol  von 
vrumen  liuten  leFen  unde  Toi  doch  gerner  felbe  wefen  ein  biderbe 
man,  was  nichts  anderes  als  eine  Paraphrase  des  ersten  Satzes  ist,  — 
Uebrigcns  gewährt  das  Schwanken  der  anderen  Hds,  einen  ziemlich  deut' 
liehen  Fingerzeig  für  den  Untergang  der  ächten  Lesart,  an  welche  ge- 
Aalt  von  6  noch  in  etwas  anklingt,  —  Der  gleiche  Gebrauch  von  ge- 
ßaten  wie  er  hier,  findet  sich  im  WG  5034  ez  wsre  an  im  geflateC 
1 1  baz.  14||62  wä  fin  gäbe  fl  geßatet  wol.  Dass  die  Form  geßatet 
der  gewöhnlicheren  geßat  bei  Th,  vorzuziehen  ist,  geht  zwar  nicht  aus 
A  3  geßate,  aber  aus  A  5034^  wo  sich  gefiatet  geschrieben  findet  (O 
geßatteO  ^^O 14668  geßatet  ^6785  erflatte  (G  erflattet)  hervor,  — 
Die  hier  in  die  anderen  Hds.  eingedrungene  Entstellung  erkläre  ich  mir 
eines  Theils  aus  der  Ungewöhnlichkeit  von  geßaten  tu  dem  hier  gefor- 
derten Sinn  von  etwas  in  rechten  Schick,  zur  richtigen  Erfüllung  seiner  \-u 
eigentlichen  Aufgabe  bringen,  wie  es  z.  B.  Genef.  Fdgrb.  II.  39 ^  19 
heisst  unde  min  leben  geßateft  —  anderen  Theils  aus  einer  irrthüm- 
liehen  Verbindung  und  Beziehung  auf  V,  14676  ti.  /.  wan  ich  fin  nie- 
men  gunnen  Fol  unde  wilz  euch  niemen  geben  wan  dem  der  mit 
guotem  leben  und  mit  guoter  getät  ervüllet  daz  er  gelefen  hat. 

5.  ervulL  AG  haben  die  unabgekürzte  Form  ervulle  geschrieben, 
die  anderen,  die  bege,  begang  geben,  ändern  wohl  mehr  um  der  harten 
vom  Metrum  gebotenen  Abkürzung  zu  entgehen,  als  dass  sie  an  der  Be- 
deutung des  Wortes  Anstoss  genommen  hätten.  Ich  bin  bei  den  abge- 
kürzten Formen  aller  Art,  die  sich  im  Laufe  des  Werkes  so  zahlreich 
finden,  stets  dem  Prinzip  gefolgt,  die  Abkürzung  auch  für  das  Auge 
des  Lesers  deutlich  darzustellen,  selbst  wenn  die  Hds,  die  gewöhnliche 
volle  Form  schreiben,     Nur  in  ganz  bestimmten  und  von  mir  stets  nam- 
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hafl  gemachten  Fällen  habe  ich  Hern  Leser  selbti  die  fVahl  ia$$en  su 
müssen  geglaubt.  —  Die  Abkürzung  des  auslautenden  ionlQten_  vwi 
stummen  c  (rifC,  wie  aus  den  anzuführenden  wichtigsten  Beispielen  sich 
ergicbt,  hier  selbst  verständlich  in  einem  verhältnissmässig  grösserem  Um- 
fang ein  als  in  den  gleichzeitigen  poetischen  Produeten^  die  den  west» 
lichcren  und  mittleren  Gegenden  Deutschlands  angehören.  Die  Neigwsg 
desjenigen  deutschen  Dialects,  der  dem  Verf.  loeal  am  nächsten  stand, 
des  stcirisch  -  kämthischen  f  ermöglichte  ihm  eine  Gewohnung  an  Härten 
der  Aussprache j  zu  denen  er  gewiss  niemals  gekommen  wäre,  wenn  etwa 
der  mittelrheinische ^  fränkische  oder  schwäbische  Dialect  der  Zeit  das 
seinem  Ohr  lebendige  Deutsch  gewesen  wäre.  Es  ist  nicht  zu  läugnen, 
dass  er  selbst  unter  den  gleichzeitigen  und  etwas  späteren  Dichtem  der 
erwähnten  Landschaften  der  kühnste  in  dieser  Beziehung  ist:  erst  Otte- 
kar  übertrifft  ihn  durch  noch  grössere  Härten j  die  eben  deswegen  atcftt 
auf  blosse  Verwilderung  der  Verskunst  ^  sondern  vielmehr  anf  wntndart* 
liehe  Einflüsse  zurückzuführen  sind,  die  Ja  seit  der  Mitte  des  13.  JoAr- 
hunderts  überall  die  Sprachformen  der  klassischen  Periode  zu  durchbre- 
chen beginnen.  Uebrigens  finden  sieh  bei  den  etwas  femer  stehenden  aber 
doch  noch  immer  mundartlieh  verwandten  Dichtem  der  besten  Zeii^  z.B» 
selbst  bei  IValther  v,  d.  f.  einzelne  fast  eben  so  grosse  Härten  ^  wie  sie 
hier  nur  mehr  massenweise  begegnen,     ^^olfram  v.  Esehenbaeh*')  über- 


-i^)  Diese  bei  JVolfram  vorkommenden  Abkürzungen  sind  nach  meiner 
Ansicht  zugleich  allein  schon  die  beste  fViderlegung  des  neuerliA 
mit  grosser  Entschiedenheit  behaupteten  fränkischen  Ursprungs  des 
Dichters.  Er  nennt  sich  nicht  bloss  nach  einem  uneigentlichen  Sprach' 
gebrauch  der  Zeit,  sondern  mit  vollstem  Bechte  einen  Baiem.  Der 
gegenwärtige  Dialect  seiner  Heimath,  so  wie  die  urkundlichen  Denk- 
male des  14.  u.  15.  Jahrh.  aus  diesen  Gegenden  zeigen  jedem,  der 
die  Stätigkeit  in  diesen  Dingen  kennt,  unwiderleglich,  dass  in  der 
Landschaft  zwischen  Nürnberg  und  JVeisscnburg  im  Nor^gau  nie- 
mals  Franken,  sondern  immer  nur  ein  Zweig  der  Baiem  angesessen 
waren.  Noch  jetzt  ist  der  früher  in  kulturgeschichtlicher  Hinsicht 
so  wichtige  Beichswald  von  JSümb^g  die  südliche  Grenze  des  eigent' 
liehen  fränkischen  Dialectes  und  Stammes  auf  dieser  Seite  ^  wie  er 
es  von  jeher  gewesen  ist.  Es  fällt  den  genauer  mit  den  landschaft- 
lichen Verhältnissen  des  Mittelalters  vertrauten  Schriftstellern  auch 
gar  nicht  ein,  Nürnberg  für  eine  fränkische  Stadt  auszugeben.  Se 
setzt  es  noch  z.  B.  der  so  später  Zeit  angehörige  Heinrieh  Witten' 
weiter,  mit  dem  ich  in  diesem  Augenblicke  die  erste  Bekanntschaft 
mache  und  in  welchem  ich  einen  Stammverwandten  fVolframs  zu 
entdecken  glaube,  in  seinem  Binge,  f.  46 S  ausdrücklich  in  Spen- 
vclden,  unterscheidet  ausdrücklich  die  echtfränkischen  Städte  Barn- 
berg,  fVürzburg,  Frankfurt  davon.  Allerdings  nennt  er  dann  auch 
wieder  die  bairischen  Städte  Begensburg,  Salzburg,  München,  Pas- 
sau  besonders,  mit  demselben  Bechte,  mit  welchem  er  Wien  trotz 
aller  Gemeinsamkeit  des  bojoarischen  Dialects  doch  nicht  eine  bai- 
rische  Stadt  heisst,  sondern  nach  Oesterreich  setzt.  —  Iler,Jßißlect 
der  Heimath  Wolframs  ist  der  westlichste  Ausläufer  des  einen  Haupt- 
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trifft  sogar  auch  in  diesen  Abkürzungen  an  Eühnheit  vnsem  Th,,  wie 
man  sich  leicht  überzeugen  kann.  Ich  habe  mit  Vorbedacht  die  aus  ihm 
so  reichlich  zu  Gebote  stehenden  Beispiele  nicht  zur  Vergleichung  und 
Unterstützung  der  hier  durchgeführten  Abkürzungen  dieser  und  einer 
anderen  Art^  von  der  bei  dem  nächsten  Verse  zu  sprechen  sein  wird, 
herangezogen,  weil  ich  nicht  glaube,  dass  Th.  irgendwie  in  formellen 
Dingen  von  dem  Parzival  abhängig  ist.  Ja  es  ist  sehr  wahrscheinlich, 
dass  er  ihn  nur  oberflächlich  gekannt  hat 

Ich  setze  zuerst  die  durch  den  Reim  bestätigten  Fälle,  aus  denen 
hier  freilich  im  Gegensatz  zu  andern  formvollendeten  Gedichten  der 
klassischen  Periode  nur  mit  Vorsicht  anf  die  im  übrigen  Laufe  des  Ver- 
ses vom  Dichter  beliebten  Freiheiten  geschlossen  werden  darf,  weil  er 
aus  leicht  begreiflicher  üngewandtheit  sich  gerade  hier  Dinge  erlaubte, 
zu  denen  er  nie  gekommen  wäre,  hätte  ihn  nicht  die  äusserste  Verle- 
genheit dazu  gezwungen,  hän  ;  Au  (je")  453,  54.  fin  :errchin(e)  1787, 
88;  3819,80.  fin ;  rchtn (e)  2361 ,  63.  fin :  rchin(e)  3315,  16.  Idn: 
krdii(e)  4595,  96.  gemein (e) : bein  411,  13.  433,  34.  vor:tdr(e) 
3815,16.  gebür(e):rur  3103,  4.  hat:  rpÄt(e)  3087,  88.  gät:rpät(e) 
3301,  3.  muot:inuot(e)  537,  38.  wit(e):Ii(  8995,  9b*.  geleitCe) : 
bereu  750,  51.  gefeit:  breit (e)  8981,  83.  gewonheit :  breit (o)  8987, 
88.  hartCe):¥art  13,14;  347,48;  1778,79.  hart(e) :  vart  1199, 1300. 
bewart;hart(e)  1473,  73.  wort:port(e)  1917,  18.  Tprich  (e)  :  fich 
1611,13.  getiht(e):oiht  117,  18.  riht(e):niht  3073,74.  reht: 
knebt(e)  9530,  31.  gaa:¥aa(e)  89,  90;  385,  86.  ia:yriß(e)  3093, 
94.  na:  vriace)  1561,  63.  iill(e):vrill  4050,  51.  Auffallendere  Bei- 
spiele, wo  der  vor  dem  abgeworfenen  tonlosen  e  stehende  geminirte  Con- 
sonant  mit  einem  einfachen  gebunden  ist:  über  ai :  gall (e)  5309,  10. 
übera]:gevall(e)  11119,30.  vi]:unwlll(e)  1519,30.  vil:wi!ICe) 
11145,  46.  willCe):vil  9651,  53.  wil](e):zil  1384,  85.  zil:wiU(e) 
3115,  16.  AillCe):  wil  443,  44.  bin:]DD(e)  69,  70.  iDD(o):iiiin  549, 
50;  13367,  68.  inin:inn(e)  6009,  10;  13955,  60.  inn  (e) ;  in  1339, 
30.  6in:minn(e)  931,  33;  8357,58.  un6n:  minn(e)  10119,  30.  un- 
6n:unminn(e)  13489,90;  93,94.  iinminuCe)  :unau  13483,84.  drinn(e) 
:an  14649,50.  den  :etewenn(e)  331,  33.  1973,74.  etewenn(e): 
den  3433,  34;  4435,36;  6349,50;  14573,74.  etewenn  (e)  :  en  4375, 
76;  4453,54.  tann(e) :  wan  6437,  38.  dick(o):  Arie  3301,  3.  Läcuf 
:  vancnuir(e)  5371 ,  73.      Ueberaü  mit  durch  die  Hds.  meistens  richtig 


s^weige^  des^esßmmten  -bfj^atischen  .  Sprachaaitßs ,  den  man  den 
Nordäonau'  Dialect  oder  weniger  gut  den  oberpfälzischen  nennen 
könnte  und  der  im  Osten  über  den  Böhmer  Wald  hinüber  bis  an 
das  Czechische  reicht;  die  JVestgrenze  wendet  sich  dicht  bei  Nürn- 
berg in  einer  ziemlich  geraden  idnie  nach  Süden ,  die  im  Ganzen 
dem  Laufe  der  Rezat  und  weiter  nach  Süden  erst  dem  der  schwä- 
bischen Rezat  folgt ,  dann  zur  Altmuhl  hinüber  schneidet» 
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uHgcdcHtvtcr  lU'ibchaltung  tlca  geminirten  Contmuanta  am  Rnde^   ipoiroi 
viimr  rin:ßOwin  9473,74.  eine  .iumahme  zu  maehcH  Bcheini,  wenn  hier 
iiicAC  Bio  die  zu  dem  /,aMwort  nach  einem  gewöhnlichen  Sprach  gebrauche 
(9    Gramm,  K.,46r,    Md.  lil  I.,  330  iVoU)  heigeeetzte  Singular  oder 
richtiger  unflectirte  Form  itt.     Ferner  urtprüngL  Media  nach  jibwerfumg 
des  aualauU  ionloten  e  1)  auf  Media  gereimt  und  ale  eolche  erhaiteu,  oder 
beide  Male  in  teo.  verwaudclt;    «)   auf  urtprüngl  tea.  gereimt  «riI  m 
tcn.  verwandelt,    1)  dieb(el:lieb  S091,  9S.  griiob(e)  :  erhilob  A541,  4S; 
88A3,  54.  (enh.)    wip :  belip  431,  8S.    5617,  19.  =:  belibe.     lonp:ge- 
loiip  (gcloiibc)  7343,  44.    lac  (tage)  :  mac  9193,  94.     se  haot :  Tchait 
crchande)  3469,  70.     fchanl :  phant  8S8,  29.    fchant :  bevant  8963,  64. 
wuDt  (wunde)  :kunt  3481,  8S.     gefuut :  enphiint  906,  7.     4)   gefnU 
(ide) :  git  7779,  80.    geleit  (c) :  tageweiC(de)  8447,  48.    geoant :  fcbait 
2911,  U.    unerkanl :  rchani  3159,  60.     gefini  (gefinde):  fiat  7397,  9S. 
Andere  hierher  gehörige   Fälle  t.  «.  bei  1360,  1561    etc.      Kinen  neA 
unrcgclmäesigercn  Fall  der  Conson.  -  Bindung  (urepr.    Med.    und    Ten. 
gereimt   und    in    ihrer    f'erschiedenheit   erhalten)    t.  bei  2035.     Über- 
haupt wird  sich  noch  öfters  Gelegenheit  ergeben ,   auf  diese   Reime  mit 
abgeworfenem   ionlosen  e  zurückzukommen.  —     Die  Fäiie  dea  abgewor- 
fenen  stummen  e  sind  im  Keime  viel  einfacher:  es  genügen  einige  Bei- 
spiele^  deren  Analogie  zu  den  eben   gegebenen  von  dem  abgeworfenen 
ionlosen  o  sich  von  selbst   crgiebt:   gab:  ab  (e)  7659,  90.      grab:dnib 
(dar  abe)  5563,  64.    hab(c):gab  14179,  80.    grapiap  5509,  10. 

In  beiden  Kategorien  habe  ich  die  Fälle ^  wo  tonloses  oder  stummes 
e  fies  Dat.  Sing,  der  consonantisch  endigenden  starken  Masc.  u.  JVevIr« 
abfällt^  gar  nicht  berücksichtigt^  wie  ich  es  auch  nicht  in  den  folgenden 
Beispielen  thun  werde.  Diese  Er»cheinung  ist  auch  anderwärts  so  Am- 
,fig  ('•  s*  ^'-  fiahn  z.  Stricker  p.  X.,  AI.},  dass  sie  keiner  besondertz 
Erwähnung  bedarf. 

Ausserhalb  des   Reimes  an  allen  Stellen   des  fersen  (Ober  sehwat- 
kende  Fälle  im  ersten  Fuss  s.  zu  285;   über  die  letzte  Senkung  in  dem 
stumpfen  Beim  s.  zu  10)   vor  f'ocalen  wie  vor  Consonanten   im  Atnlazt 
des  folgenden   U^ortcs.     Hier  bedarf  nur  das  abgeworfene  tonlose  e  der 
Berücksichtigung y   bei  dem  stummen  kommt  nichts  ungewohnliehee  vor: 
1)  all  lieht  940.    r«^l  durch  1577.    all  ze  1565.    gall  kört  1380.    gefell 
ze  der  503.     hell  niht  8070.     well  die  1866.     fnell  wil  1914.     will 
niht    1608.     will   w«r    7637.      6)   rfim    ficb    1786.     gimm   vär    1367. 
fchoßn   niht  1007.     kunn    Ane  780.     rcboen  vil    871.     Icboen   Hd    88t 
rchflen  diu  947.     minn  noch  1648.     minn  hAn   1661.     niinn   bdt  1641. 
inn  vor  906.    minn  zunminne  1377.    minn  wirt  867.    minn  wser  1645. 
gern  vlizen  51,92,  93.  (gern  vernemen).    ungern  wizzen  570.    ge- 
bAr  reht  197.    enkc^r  Tinn  l33l.    kt^r  dar  1538.     tör  niht  1614.     msr 
hoert  7.    enrüer  niht  481.    äventiur  niht  1131.    nalilr  niht  2334.    na- 
tfir  daz  2329.    natfir  denn  2395.    verr  von   1690.    juncherr  fol  419. 
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{^ff^zicrd  an  1305.  wcrd  durch  1228.  faeld  doz  4923.  gndd  noch 
8466.  vreud  mit  2961.  gebsrd  hat  922.  gehaerd  Twer  920.  |ireit 
die  1768.  flst  die  2605.  unfist  fö  2548.  dicmfiet  Tin  979. 
milt  den  975.  niilt  wbsv  334.  milt  wcfen  974.  fchilt  die  858. 
figipt  ßnr  6867.  einvalt  Aet  849.  vaft  da  87a  vall  vor  541. 
Taa  noch  417.  vliz  ßch  738.  iäz  niht  624.  läz  volv.  676.  heiz 
Thoinalln  75.  wizz  Ton  4992.  wizz  man  8880.  nezz  diu  2328.  nezz 
hat  2376.  ezz  mit  506.  hitz  wider  2412.  nutz  Td  5703.  erg  hie 
11767.  erzeig  niht  848.  zeig  mit  241.  gevuog  volgt  1051.  gcl*irg 
uu  1861.  phenning  diencAm.  2820.  wandelung  fi  1861.  eng  daz  1169. 
dick  nndo  1827.  dick  von  351.  dick  Tinen  1200.  dick  ze  1262. 
dick  vür  1391.  fiech  ift  1947.  ßech  wil  1943.  fprich  nu  1355. 
werb  fi  280.  gdb  niht  1222.  gab  ws'nt  1257.  vergsb  die  11637- 
verwerf  denn  136.  beer  fchimphe  663.  bcef  daz  362.  verlier 
niht  1114.  verlier  von  1542.  wif  man  1613.  In  den  angegebenen  u. 
vielen  anderen  nach  diesen  Analogien  zu  beurtheilenden  Fällen  bietet 
sich  ganz  abgesehen  von  den  Fingerzeigen ,  die  die  Reime  geben ,  die 
Verkürzung  als  das  einzige  Mittel  dar^  um  dem  Rhythmus  ti.  Metrum 
sein  Recht  anzuthun^  wenn  schon  oft  auf  Kosten  der  Leichtigkeit  u.  Ele- 
ganz der  Ferst,  fVollte  man  diese  Ferkürzungen  ^  die  nach  dem 
schwankenden  Gebrauche  der  Hds»  nur  in  wenigen  Fällen  urkundlich 
gesichert  erscheinen^  nicht  gelten  lassen,  so  dürften  die  oben  angeführ- 
ten Ferse  schwer  zu  construiren  sein,  man  müsste  denn  annehmen^  Th. 
sei  von  dem  Grundprinzip  der  damaligen  deutschen  Ferskunst  y  in  der 
nur__einsilhigeSenkunffen  ausser  in  gewissen  Fällen  mit  tonlosen  tt. 
stummen  e  gestattet  waren ,  abgewichen^  was,  wie  ich  glaube,  P^iemand 
behaupten  wird,  —  Als  allgemeine  Regel  ergiebt  sich  auch  hier,  dass^ 
der  oder  die  auslautenden  Consonanten  auch  nach  der  Apocope  des  e 
ihre  ursprüngliche  Natur  behalten ,  gleichviel  was  folgt.  —  Dabei  führe 
ich  hier  gleich  einen  Fall  an,  wo  ich  dem  Leser  selbst  das  Urtheil  über 
die  Construetion  des  Ferses  überlassen  habe,  weil  mir  die  geforderte 
Abkürzung  zu  bedenklich  schien,  um  sin  in  den  Text  aufzunehmen. 
3201.  iß  diu  grnntveßo  niht  harte  guot.  Ist  dieser  Fers  zu  lesen  iß 
diu  grÄntveß  niht  harte  guot^  oder  mit  schwebender  Betonung  iß  diu 
grüntves'te  niht  härte  guot^ 

6.  gnotr  geiefen  nicht  gnotef  glefen  was  anderswo  jedenfalls  vor- 
zuziehen wäre.  In  der  Unterdrückung  des  e  vor  auslautendem  Cons. 
erlaubt  sich  Thom.  noch  grössere  Freiheiten  als  in  dem  zu  F.  5  behan- 
delten Falle.  Ich  habe  wie  dort  das  Prinzip  befolgt,  alle  diese  Fälle 
durch  die  Schrift  dem  Leser  deutlich  vor  das  Auge  zu  führen  u,  nur 
einige  besonders  zu  erwähnende  Stellen,  wo  ich  mir  kein  Urtheü  zu- 
traute, nach  den  Hds,  mit  unelidirten  Formen  gegeben.  Die  Hds,  näm^ 
lieh  geben  hier,  wie  man  diess  bekanntlich  fast  durchgängig  findet,  nur 
9ellen  die  von  dem   Ferse  geforderten  elidirten  Formen     Die  Schreiber 
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hielieu  $ieh  an  die  gewöhnlichen  voUatändigeren  u.  überlaeeen  dem  Le- 
ger 8elb$t  die  dem  Metrum  $ich  anpaetemde  Aueaproche  deraeibem.  — 
Der  Fälle,  in  welchem  im  Reim  aolche  Elieionen  eintreten^  aind  verhält- 
niiemÖBtig  wenige  «.  nur  hie  u.  da  einer,  der  etwae  betondtre  auffallen- 
de$  enthält.  Ich  führe  einige  davon  »uerit  an,  wert :  ge^rt  379,80; 
1442,  43;  6357,  5a  f;(>rt :  unwert  2007,  8.  «rn  :  gern  7867,  6a  gebAn 
:  gearn  7141,  42.  fleht :  vöht  2047,  48.  kuntt  :  wnnfclij  8901,  2.  weit 
:  weit  (wellet)  6925, 26.  baut  (bunnet)  :  kiint  14237, 38.  gefchsfl  (ge- 
fchaffet) :  kraft,  etc.  Aleo  nicht  bloea  vor  onelautender  Uqmida  «.  mit 
Vereinfachung  der  Geminationen,  Andere  Beiapiele  werden  weiter  «nies 
gelegentlich  zu  berücksichtigen  sein.  Innerhalb  de$  Fereee  ßnden  ttc  j 
eich  sehr  häußg  u.  ich  gebe  nur  einige  vor  auelautenden  lif .  m.  folg, 
Foeal.  liutn  nntiigent  147.  fetzn  üf  448.  rttm  and  525.  rltra  allani 
5313.  gäbn  ir  885.  volgn  und  1036.  hoBrn  and  1080.  angniUln  » 
1187.  ungnddn  ir  1381.  t6rn  und  1266.  rJchn  ongaotem  18S8. 
weinn  ir  1383.  fchelln  er  1876.  allenthalbn  iß  1963.  mäesa  m- 
nete.  2143.  diohtn  unf  2663.  amin  iß  2681.  heran  nnd  2886.  ta- 
genthaftn  armen  4015.  tiigenthaftn  iß  4365.  andrn  ir^  6286.  wAr- 
haftn  iß.  9131.  willn  nnd  9557.  dingn  und  9621.  gedenkn  an.  11519. 
allm  ir  1445,  2041.  unfr  nnftete  2185.  andr  iß  2931,  richr  nad 
2925.  grdxr  unmaht  3409.  2)  f'or  liq.  u.  Con$.  im  folgendem  AnUnU: 
geudn  n  339.  geudn  se  3696.  alln  gemein  411.  gebundn  derano 
494.  tdrn  gedanke  933.  törn  m^r  1181.  wiaan  daa  964,  4024.  wiiu 
derbl  2505.  Karin  den  1048.  bindn  niht  1168.  diebn  fi  1443.  er- 
kenn die  1559.  börn  dd.  1603.  wifn  denn  1623.  wlfn  niht  6517. 
ndchgebArn  fwer  669.  werdn  gefeit  1826,  3775.  werdn  gevreit  3717. 
werdn  tou  6767.  werdn  beleit  7581.  dingn  man  1935.  morgo  mit 
1868.  morgn  von  2134.  morgn  gevellet  1934.  heran  niht  1874.  herni 
wan  1983.  alln  von  2236.  vümftn  natura  2357.  Tumftn  man  9494. 
truhfean  fi  3237.  liutn  daa  3791.  stiegn  diu  5906.  benbn  die  6440. 
annn  ze  6558.  armn  niht  13133,  34.  armn  der  14121.  fchiuha  fwer 
6728.  iegllchn  7753,  13597.  enwizzn  wie  8369.  hindn  der  842a 
b^dn  die  8503.  b^dn  fint  8504.  gedehtn  wie  8616.  gemeino  aatAre 
8856.  phaffh  zen  9445.  künßn  wie  9667.  dienn  dermite  11511.  rlcba 
man  11519.  fündn  man  11705.  zeichn  geaeichent  11624.  aeichn  def 
11645.  zeichn  bezeichent  11647.  zeichn  niht  13978.  Turßn  tob 
11731,  11776.  gewaefn  daz  13968.  üfm  mer  11707.  ritr  dA  416,  20i 
ritr  fol  457.  rItr  der  2669.  undr  gefeilen  669.  ieglichr  1212,  1337, 
2229,  2586,  2636,  3122,  3930,  4053.  =  richr  dan  2942.  einr  vroDwea 
1413.  zeinr  vronwen  1536.  flnr  natüre  3108.  felbr  natAre  8175.  — 
3)  Vor  auslautenden  anderen  Cons*  u.  vor  voeal.  Anlaute:  wilda  iht  516. 
erbennt  und  921.  volgt  ArtAf  1045,  51.  gedenkt  an  1050.  Tüert  ia 
1 187.  nahts  unz  1758.  finnf  und  1 1788.  4)  Vor  com,  Anlaute:  gaotf  taoa 
85.    guotf  vorß^n  4572.     guotf  mac  7172.    gaotf  dem  10326.    gaotf 
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beilorften  12124.  verk^rt  daz  10.  Gäweinf  77,  1044.  gevcllt,  niilTe- 
velit  79,  80.  129,  335  etc.  vcUt  8  1865.  wellnt  fi  374.  wellnt  be- 
fwaeren  3030.  rpricht  ndch  566.  weent  Hn  757.  waent  fpiln  1186. 
wsnt  machen  1257.  geziuht  zanrehten  803.  macht  daz  877.  diinkt 
mich  1020,  1769  etc.  Tchtiit  daz  1067  elc.  gewinnt  daz  1191.  gewinnt 
da  1217,  1464.  wizzt  daz  1216,  1616  e(c.  tringt  Ün  1288.  triugt  a 
1612.  gedenkt  a  1135.  gemerkt  ich  1549.  gähf  gefprechen  1686. 
villt  diu  2051.  vroar  den  2208.  fwertf  vergezzen  7522.  libf  fit  9552. 
nnrehir  dehein  11285.  ervüllt  die  13931.  gefchendt  ze  4236.  meldt 
fjn  14477.  duldt  daz  4654.  befcheidt  daz  8922.  vindt  man  9271. 
wendt  daz  11259.  wendt  man  11261.  cnzundt  daz  14655.  —  Bei  der 
letzteren  Art  von  Elisionen  tritt  gewöhnlich  eine  vereinfachende  Schrei-' 
bung  einj  die  jedenfalls  auch  einem  für  uns  nicht  mehr  näher  zu  &e- 
zeichnenden  Unterschied  der  Aussprache  entspricht,  raet  879.  ret  830, 
832.  haet292,  644.  riht  1188.  gebiut  1020.  etc.  u.  durchgehend  wirt 
e=  wird  et.  Eine  ähnliche  Vereinfachung  wie  bei  zusammenstossenden 
t — t,  d  —  t  findet  auch  bei  zusammenstossenden  n  — n  statt,  der  man 
steht  2279,  2280  2349,  50.  2389,  90.  2603,  4  im  Reim  auf  hän ;  2401 
an  :  def  man»  gearn  :  gebärn  (amen  :  baren)  7141,  42*  kdrn :  lern  (ler- 
nen) 10675,  76.  Bei  3  zusammenstossenden  n :  erkenn  die  =  erkennen 
die  1559.  (s.  auch  zu  387).  Ich  füge  hier  gleich  noch  einige  auffallende 
Elisionen  des  e  in  der  Mitte  der  Wörter  an:  markte  g^t  881.  ge- 
heizAu  2083.  wänrchftu  3198.  —  Zweifelhaft  sind  mir  3482  mit  un- 
reinem und  mit  boefem  gedanc.  Ist  hier  vielleicht  mit  zu  streichen, 
wie  ja  so  häufig  von  den  Schreibern  eine  zu  zwei  nebengeordneten  Gfh'e- 
dem  des  Satzes  gehörige  Präposition  analog  dem  damals  gewöhnlichen 
prosaischen  Redegebrauch  auch  gegen  das  Metrum  der  Verse  wiederholt 
wird.  In  unreinem  könnte  man  allenfalls  jene  schwebende  Betonung 
des  ersten  Fusses  annehmen  y  von  der  bei  227  zu  reden  ist.  Aber  auch 
dann  bleibt  der  Vers  noch  unerträglich.  3957.  ir  fnit  wizzen  daz  ob 
dem  Tpil.  wizzn  daz?  8623.  Got  machet  nnf  nach  ftner  gefät.  finr 
getdt?    8637.  ein  ieglicher  hdt  annef  t6  vil.    annf  fö?  — 

10.  daz  guot  nicht  daz  guote  nach  den  Hds.  u,  ausserdem  auch 
noch  durch  V,  9.  fln  übel,  welches  den  logischen  u.  formellen  Gegensatz 
dazu  bildet,  bestätigt.  Ebenso  z.  B.  7655.  wider  der  vindef  übel  iß 
unfer  guot  zailer  yria. 

zalier  zit.  Die  letzte  Senkung  im  stumpfreimigen  Vfrs  wird  von 
Th.  mit  grosser  Freiheit  behandelt.  Er  erlaubt  sich  hier  gelegentlich 
alle  die  Freiheiten ,  die  er  an  andern  Stellen  des  Verses  anbringt  y  wenn 
gleich  deutlieh  zu  sehen  ist ,  dass  er  namentlich  jene  starken  ApocO"  . 
pen  u.  Elisionen  des  tonlosen  e,  von  denen  vorhin  die  Rede  war^  hier 
mögliehst  selten  anwendet.  1)  Die  einfachste  Licenz  tit,  dass  er 
kleine  durch  Abfall  des  stummen  e  im  gewöhnlichen  Gebrauch  bereits 
einsilbig  gewordene    Wörter  oder   fUxionsbestandtheile  in    sie  hinein- 
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bringt^    wofür  xiiller  «it  ffaa   erste  «orlroniaeiicle   Btispiei  ibL     Andtrt 
finden  $ick  auf  jeder  Seite  ^    s.  /i.    vil  13.    an  20.    der  31.    mineoi  rät 
1233,  1356,  1906.    rchocnem  fite   1401.    nneni  fin   1487.    vaircheiii  nit 
1491.    boerem  lia  1796.  doch  sem  tAt  2884.   pitterm  hol  7578  efc.     ITei- 
wpiele  wie  unrcrin  lunot  2212  fedmieR  natürlieh  nicht  auffallen  •    8)  Ifdii- 
fig  iet  dieee  Senkung  durch  ein  m  cfemeelbeii  Worte  beßmdlichet  tonlo- 
eei  u»  etummee  e  auegefülU:   gerwiArede  vil  2033.    anrelege  slt  Sllft 
liAegen  r&t  3247.    liAegen  roaot  8648.    nnmehtegea  b»  3293.   mehte- 
ger  man  3298.    beilege  man  4795.    ^wegeo  leit  3264.  5269.     minaete 
vaft  6493  elc.     3)   Aber  auch  sogar    Fälle   wie   träckep    erkanl  2364. 
worden  enwiht  2444.    wirket  er  dax   7163,  7175,    die  an  jeder  SlelU 
de$  f'ereee  auffallend  wären,  scheinen  hier  zugegeben  werden  s«  mütmn» 
Für  worden  enwiht  läset  sich  wordn  enwiht  anaetaen,  für  wirket, 
wirbt  oder  wirrt,  obgleich  die  Hds,  entschieden  wirret  oerlon^feii ,  aber 
für  trücken  w&sste  ich  aus  dem  Gebrauehe   Th,  (e.  die  obigen  Beisp.) 
keine  analoge  eUdirte  Form,    4)  Die  Apocape  eines  tonlosen  (reapeetiee 
stummen')  e  nach  kurzer  oder  langer  betonter  Sylbe  ist  ebenfalls  häufig» 
fpricht  od  tuot  1985.    kleine  od  vil  3308.   übel  od  gnot  4673.  onnätie 
od  guot  6928.    liep  od  leit  5144.   nien  lebet  1077.    daa  waer  gnot  1145. 
umb  gnot   1247.    umb  wiu  2803.    flifent  (ende)  tuot  3018  (,wo  alier- 
dings  auch  gelesen  werden  könnte  der  Aeine  fllfen  tuot).    esseBt  liai 
3961.    brinnent  Tper  7461.   Aorbent  leben  9661.   brinnond  wider  7170. 
bircholf  toont  6392.   barmung  hilt  12843.   Am  häufigsten  wird  die  Gmi- 
junction  nndc  auf  diese  Art  apocopirt  u.  mit  Beibehaltung  der  aMsUat" 
tenden  Media  angewandt»    Für  die  Beibehaltung  der  Media  in  diesem 
Fall  spricht   1)   die  Analogie  des   Gebrauches  der  Apocope  überhaupt, 
denn   Fälle  wie   brinnent   fper  etc.  sind   entschiedene  Ausnahmen  «ad 
wahrscheinlich  nur  so  zu  erklären  y   dass  neben  der  vollen  nnfieetirten 
Participialform    mit    auslautendem    -de   eine  andere  apoeopirte   bereits 
auch  sonst   in  der  gewöhnliehen    Sprache   sehr  geläufig  war,    wo   sie 
denn  auch  allmählich  ganz  durchgedrungen  ist»      Diese  eingebürgerte 
apoeopirte  Form,  deren  Apocope  nicht  mehr  recht  gefühlt  wurde^  richtete 
sich  natürlich  nach  der  im  allgemeinen  damals  noch  gültigen  Regel  von 
der  Verstärkung  oder  Ersetzung  der  auslautenden  Media  durch  die  Te- 
nnis,    Dagegen  scheint  die  Anwendung  der  apoeopirten  Form  für  ande 
damals  mehr  in  der  Freiheit  der  einzelnen  Schriftsteller,  als  wirklich  im 
Zuge   der  ganzen   Sprache   gelegen   zu   haben,     2)    spricht   dafür   der 
Schreibgebrauch  von  A,    der  bei  aller  sonstiger  Neigung,   den  auf  die 
liq.  folgenden  Dental  zu  verstärken  —  unter,  hinter  eto,  —  doch  nur 
ein  Mal  unt   u.  zwar  an  einer  ganz  ungehörigen  Stelle,   sonst  immer 
unde,  und,  auch  uü  (10a«  sonst  allerdings  als  unt  u.  und  gemetnt  tetn 
kann,  hier  aber  nach  der  Analogie  der  übrigen  Schreibweise  dieser  Par- 
tikel nur  für  nnd  genommen  werden  darf)  giebt.    Auch  G  u.  die  andern, 
80   viel   überhaupt  deren   Überlieferung  in  diesen  feineren  Dingen   an 
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Rathc  gezogen  werden  darf^  entscheiden  sich  für  die  Form  mit  beibe- 
haltener Med,  —  Häufig  ist  in  A  das  d  des  in  letzter  Senkung  apoco- 
pirt  stehenden  Partikel  noch  besonders  durch  die  volle  Schreibung  nnde 
gewahrt,  von  der  abzugehen  metrische  Gründe  fast  in  jedem  Falle  mit 
grösster  Entschiedenheit  zwingen,  weil  mit  ihrer  Beibehaltung  der  ganze 
Fers  zerstört  würde.  Ich  glaube  dies»  ond  in  vielen  Fällen  mit  Gewiss^ 
heit  annehmen  zu  können  u,  habe  es  daher  auch  in  den  Text  aufge^ 
nommenj  z.  B.  in  hin  ond  her  169,  16&0,  2233,  2655,  12850.  fpricht 
ond  tnot  673,  725.  erge  and  zorn  925.  dre  nnd  goot  1 198.  tag  und 
naht  1531.  dre  nnd  Itp  1576.  tngent  und  fin  1604.  wlt  nnd  fleht 
1770.  Hein  nnd  dorn  1813.  forge  nnd  leit  2046.  obez  nnd  grar2199.* 
verre  und  bl  2492.  zorn  und  nlt  2511.  boten  und  bot  2519.  kint  und 
wlp  2789,  2798.  Inft  und  laut  2782.  mne  und  lift  2786.  mne  und  riu 
2804.  fuf  und  fd  2903  ti.  andern  nach  diesen  Analogien  zu  beurthcilen- 
den  Fällen,  5)  Contractionen  innerhalb  des  Wortes  sind  ebenfalls  in 
der  letzten  Senkung  nicht  unerhört^  z,  B.  ritern  baz  975.  michelf  baz 
11147.  rüemena  zil  3752  etc.  ^ogar  mit  Abwerf ung  dee  n;  fln  muot 
=s  rtnen  muot  3640.  Tur  ein  gouch  1266.  eigen  kneht  6265.  Oder 
geziuc  iiridr  fleh  10237.  erger  ift  wizzt  daz  13814.  6)  Tieftonige 
auf  einfache  Cons,  ausgehende  Senkungen  vor  vocaL  anlautendem  Reim 
(s.  Lesarten  z,  Iwein  4098)  schünen  nach  den  Hds.  vorzukommen  in 
honic  ia  967.  mehtic  iß  3419.  4469.  nnmuezic  iß  4294.  dultic  iß 
6985  etc.  Im  Ganzen  selten  ii.  falls  man  die  Tradition  der  Hde.  nicht 
in  Anschlag  bringen  will,  durch  einfache  Änderung  in  e  überall  zu 
vermeiden-  — 

25.  zuht  f! :  nnde  wl.  Dieser  merkwürdige  hier  durch  die  Über- 
einstimmung von  AG  verbürgte  Reim  kommt  noch  öfters  vor.  409,  10 
ondurft  fiiwl.  2983,  84  richtuom  H :  hoeren  wl.  4367,  68  Tage  iu  wi 
:  muoz  flu  zugleich  mit  einer  andern  später  zu  erörternden  Freiheit. 
4863,  64  wife  Ti:  wizzen  wl.  5353,  54  manne  11 :  onch  fwi.  9183,  84 
gerne  wl: andern  Tl.  11939,  40  Tage  in  wlzhdhTertic  D.  14061,  62 
fagen  wi :  milte  11.  14255,  56.  milte  fl :  merket  wl.  Diese  Beispiele 
reichen  vollkommen  otct,  um  diesen  a^ffallenden  Reim  als  Eigenthum 
unseres  Th.  zu  constatiren.  Allerdings  helfen  sich  die  andern  Hds  ,  von 
A  ti.  theilweise  auch  G  abgesehen,  durch  Umänderungen  aller  Art  aus 
der  Verlegenheit  über  diese  Freiheit  heraus ,  indessen  ergiebt  die  Bedeu- 
tung von  AG,  als  Basis  der  ganzen  Textkritik,  so  wie  die  sich  als  will- 
kürliche Veränderungen  echon  durch  ihr  Schwanken  unter  sich  kenn- 
zeichnenden Lesarten  der  andern,  das$  wir  keinen  Grund  haben,  daran 
Anstoss  zu  nehmen.  Die  Möglichkeit  zu  dieser  Lautverbindung  war  ge- 
geben durch  die  nachlässige  Aussprache  von  ie,  die  besonders  in  den 
südostdeutschen  Dialeete  von  sehr  altem  Datum  gewesen  zu  sein  scheint, 
wenigstens  nach  der  Gewohnheit  selbst  guter  u.  alter  Hds.  z.  B.  der 
Vqrauer  zu  achUessen ,   die  so  oft  ein  i  dafür  setzt.    Die  Aussprache 
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dietei  i  itt  anfange  wakftheinlich  ufreroll,  du  e§  einen  Diphthongen  fi 
vertrat  f  lang  |re»eten,  jedenfalU  im  Auslaut  n,  vor  einfaehem  Conto- 
nonCen.  Unter  den  van  mir  bennt9ten  Hd$.  hat  A,  die  überall  ihre  hai- 
rit€h-ö$terreichi9che  Färbung  in  der  Orthographie  mit  groater  Entaehie- 
denhcit  geltend  machte  auch  $on»t  an  nnzähUgen  Stellen  innerhalb  det 
f'er$e9  jenee  einfache  i«  ie,  daher  kann  es  bei  ihr  am  mfenigeten  auf- 
fallen ,  da99  der  Schreiber  an  dieeen  Reimen  gar  keinen  Anstoee  genom- 
men  hat,  Data  dem  mitteld.  Dialeei  dieaer  «.  der  apäteren  Zeii  ieal 
(reapeetive  iu)  gegolten  hat,  wie  noch  hemi  zn  Tage,  m.  daaa  diete 
itouie  mit  einander  im  Reime  gebunden  werden^  iH  bdeannt.  Aber  an 
Kinfiuate  auf  Th,  von  dieaer  Seite  her  iat  natürlich  nicht  au  denken.  — 
Analoge  Freiheit  der  Reimbindung  finde  ich  unter  ThJ'a  Dialeetoer- 
vandten  apäter  noch  öftere  bei  Philipp,  dem  Dichter  dea  Marienlebena^ ^in^ 
den  man  freilich  neuerdinga  auch  s«  emem  Mittel-  oder  Kiederdeutaehen 
hat  atempeln  wollen,  wo  mehrere  gute  Hda.  häufige  Reime,  wie  liebe: 
Übe,  liebe  :trlbe,  liep :  wlp  ^e6eii,  während  die  aehlechtem  u.  mehr 
durch  west^  u,  mitteldeuttehe  Einfläaae  gefärbten  ändern,  Seibit  der 
Stricker  (Hahn')  hat  XII,  60&.  tivel :  swivel.  — 

38.  von  rjoie  geböte  fln  einvar.  Die  Cbereinatimmnng  von  AG 
atütxt  daa  aeltsame  ßme,  wahrend  die  andern  daa  allerdinga  leichter 
verständliche,  aber  flachere  mlnem  dafür  geben.  Daaa  aieh  flme  hier 
nicht  auf  gewant  beziehen  könne,  leuchtet  wM  ohne  weiteree  ein;  der 
Sinn  verlangt  eine  Rexiehung  auf  saht  'et  ist  eine  Forderung  der  Sttht^ 
dasa  das  Gewand  ihrer  Lehren  einfach  aei.*  Daa  Reß.  Poaaeaaivum  s$n 
jft  somit  hier  in  jener  allerdings  aeltenen,  aber  doch  nicht  unerhörten 
Ausdehnung  seines  Gebrauches  gesetzt,  wo  es  dem  tat.  onur  oifer  propriof 
entspricht  u.  sich  auf  alle  Geschlechter  u.  auf  Sing.  u.  Plural  beniehi. 
Gramm,  iV,  341.  werden  zwei  mhd.  Stellen  angeführt,  in  denen  der 
gleiche  Gebrauch  herrscht.  Merkwürdig  ist  es,  dass  sich  bei  Th,  «er- 
hältnissmässig  so  viele  Reispicle  davon  finden.  76T.  dd  Ton  fnln  wip 
linde  man,  swer  fleh  ze  guot  verAön  kan,  k^ren  daran  (Inen  ronot 
daz  Vi  vernemen  etc.  1041.  Juncherren  fuln  von  Gäwein  hceren,  Cllef, 
Ji^rec,  Iwein ,  und  fuln  rihten  gar  (In  (A.  die  andern  ir)  jugent  nich 
G.  reiner  tngent,  ihre  eigene  Jugend  nach  jenem  Beiapiele,  10287.  Sn- 
meliche  bitent  daz,  daz  got  gebe  finen  haz  finen  Ttnden,  loo  Clnen 
vinden  auf  Gott  bezogen  den  Sinn  der  Stelle  umwerfen  würde.  10575. 
na  merket  wie  diu  würze  goflaht  in  kurzer  vrill  von  gotef  kraft  IIa 
rchnzzelinge  gefchozzen  habe.  11743.  Die  iln  laßer  und  fln  loit  re- 
chcnt  mit  n6t  und  mit  arbeit  d.  h,  die  ihnen  angcthanen  Beleidigun- 
gen.  Daneben  steht  daselbst  11749.  die  durch  ir  dre  gebeut  ir  gnot, 
wo  es  keiner  Hda,  einfällt  (In  zu  setzen.  12205.  furoellch  haut  die 
nerrefcheit  daz  fi  wellent  mit  kundekeit  und  mit  lißen  fln  eit  ma- 
chen t^rcfi  Eid  scAiooren.  12668.  R  Qdie  Mutter^  Toi  flu  kint  dwingüD 
wol  und  fol  diu  Tromeden  kint  län  finen  vatern  Hn  undertAn,    eüi 
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Beispiel^  das  mir  bei  der  Erklärung  diese»  Gebrauchs  von  besonderer 
Wichtigkeit  zu  sein  scheint.  Dazu  füge  ich  noch  einige  andere  Beispiele 
aus  einer  Reihe  von  solchen^  die  sich  im  Bereiche  der  früheren  u.  spä- 
teren mhd.  Literatur  bieten.  Z.  f.  d.  A,  /,  439,  12.  bddin  lip  unde  guot, 
f^edanc  finne  unde  luaot,  freude  unde  wünne,  friunt  nnde  künne,  ellin 
weritilch  gefchaft,  liehtiu  varwe  unde  kraft  muos  fich  verkdren  ▼on 
allen  flnen  dren  ze  grdzem  anwerde,  ze  einer  boefen  erde.  Frfgr.  /, 
157,  40.  Si  chlagt  im  weinende  On  not.  Auch  Tristan  QMassmO  16,  l. 
die  ein  wefen  engegene  machten  gehört  hieher.  Alle  die  angegeöenen 
Beispiele  lassen  sich  durch  den  goth.  Gebrauch  des  Pron,  possess,  der 
3ten  Pers,  erklären;  indessen  ist  für  einige  derselben  vielleicht  auch 
noch  eine  Construction  auf  ein  neutrales  oder  männliches  Subjecty  das 
zwar  nicht  grammatisch ,  aber  dem  Sinne  nach  vorhanden  isty  zuzuge- 
beuj  z.  B,  sogleich  bei  der  ersten  aus  Th,  angeführten  Stelle  769,  ebenso 
bei  der  aus  der  Warnung  Z.  I,  439.9  wo  die  verschiedenen  männlichen 
u,  weiblichen,  in  Singular  u,  Flur,  stehenden  Subj»  durch  ein  neutrales 
allgemeines  zusammengtfasst  werden  u.  dieses  das  flnen  hervorruft.  — 
In  dem  aus  11743  angeführten  Beispiele  ist  es  interessant  zu  sehen^  wie 
rin  ==  dem  verstärkten  ir  nur  da»  erste  Mal,  im  Anfange  eines  neuen 
Abschnittes  gesetzt  wird.  Nachdem  einmal  diese  Hervorhebung  gesche- 
hen war,  wird  das  regelreohte  ir  weiter  fort  angewandt»  Übrigens  liegt 
es  nahe  anzunehmen,  dass  der  so  auffallend  häufige  Gebrauch  bei  Ü. 
durch  die  Analogie  des  lat»  •auf  begünstigt  worden  ist»  XJ'^«£.j^ 

41.  ßrifelt.  Diess  dem  gew*  Mhd.  fremde  Wort  veranlasste  Än- 
derungen in  einigen  Hds.  vShet  u.  washet,  was  sie  gew.  dafür  geben, 
drückt  den  eigenthümliehen  Sinn  zur  Noth  aus.  -r  Bei  Graff  finde  ich 
nichts,  wohl  aber  in  den  Glossen  der  Herrat  p.  107.  lineas  ßrifelen, 
woraus  sich  das  von  Th.  gebrauchte  schwache  V.  Ar! fein  ableitet.  Das 
bekannte  Verbum  der  heutigen  Sprache  geht  auf  ein  mhd,  ßreifeln  zu- 
rück, was  auch  Schmeller  3,  683.  allein  kennt. 

57.  etlichen  rlm  ze  überheben*  Eine  Art  Erklärung  dieses  Wor- 
tes wird  in  dem  nächsten  V.  gegeben:  daz  er  nien  werde  reht  gege- 
ben. Mit  andern  Worten  ist  das  nemliehe .  im  Renner  QBamb.  Ausg.") 
24476.  gesagt.  Ouch  folt  ir  mir  durch  zuht  vergeben,  ob  etlich  rlm 
niht  ßd  gar  eben,  fiberheben  in  der  Bedeutung  omittere,  negligere. 
Rolandsl.  310,  4.  ich  ne  han  dir  niht  —  aberhaben.  Fdg,  11,  24. 
niht  der  wir  uberhuoben  (nihil  eorum  negleximuf).  /,  150,  26.  daz 
enfol  wir  niht  aberheben.  II,  50,  35.  neheinen  uberhuoben.  1.  c.  52, 
20.  daz  überheben,  wo  es  mit  uberhupphen  glossirt  ist.  Germ.  IX,  106. 
dar  umb  ich  ^e  (die  rede)  überhaben  hdn.  Es  heisst  also  für  einen 
Reim  kein  vollkommen  bindendes  Reimwort  auffinden.  Aus  den  beige~ 
brachten  Stellen  ergiebt  sich  zugleich  die  Richtigkeit  der  Sehreibung  ze 
überheben  im  Gegens.  zu  dem  von  A  geschriebenen  aber  ze  heben.  — 
etleicher,   was  A  ebenfalls  giebt,  ist  an  u.  für  $i<A  efren  so  richtig  wie 
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1106.  diu  fchrift  xerkcnncn  gerchiht,  6128»  din  im  se  hao  gerchiht, 
aber  frei  der  verdächiigen  Nähe  den  r  in  rlm  «.  der  ÜberemBiimmung 
aller  anderen  ild».  für  den  Aee,  habe  ich  von  A  abweichen  zu  müssen 
geglaubt,  — 

58.  aien  werde  reht  gegeben.  Unzahlige  Stellen  aus  A,  sowis 
einzelne  Spuren  in  GS  u.  D  beweisen  den  häufigen  Gebrauch  des  da- 
mals weniger  in  der  gebildeten  Sckrifl-  als  in  der  Folksspraehe  noeh 
so  lebendigen  niene  bei  Thom,  Die  jüngere»  Hds.  setzen  gem.  niht 
dafür,  ich  aber  habe  es  überall  da  in  den  Text  a^f genommen ^  wo  es 
nach  seinem  allgemeinen  sonstigen  Gebrauch  u.  dem,  was  sich  au»  der 
auch  hier  manchmal  in  Confusion  gerathenen  Überlieferung  von  A  ent- 
nehmen Hess,  pa$send  stehen  konnte,  d.  h.  wo  eine  durch  die  Sache 
selbst  oder  den  subjectiven  Ausdruck  verstärkte,  emphatische  Negation 
angebracht  war,  jedoch  immer  nur,  wenn  A  selbtt  es  an  solchen  Stel- 
len gab.  Das  i  in  der  bei  A  häufig  vorkommenden  Form  nin  fcanii  für 
eine  nach  bekannter  IVeise  durch  Inclination  erzeugte  Schwächung  det 
Vocals  gehalten  werden,  indesten  zeigt  die  Analogie  der  übrigen  Ortho" 
graphie  dieser  Hd%,,  die  so  oft  i  für  ie  schreibt,  wo  an  keine  Correption 
durch  Inclination  zu  denken  ist,  dass  daraus  kein  Schluss  gezogen 
werden  darf.  E$  wäre  auch  nicht  einzusehen,  wie  A  so  oft  in  Senkun- 
gen zur  Schreibung  nine  käme,  wo  wohl  niea  aus  metrischen  Gründen 
durchaus  zulässig  ist,  aber  nicht  nine  8elb$t.  Das  e  itt  so,  durch  Fer- 
Setzung,  wenn  auch  an  unrechter  Stelle  von  der  lids.  gehalten  worden.  — 
63.  ßont  von  ir  gowizzen  muote.  Dasselbe  Aont  tteht  auch  2139. 
ich  bin  nn  das  ßunt  geirrt.  2477.  wan  R  ifl  Aunt  Ton  danne  Yertri- 
ben.  6356.  Cd  vnnden  ß.  vii  übt  noch  hinte  die  def  vi!  wol  wasrea 
wort  das  man  ß.  Hunt  folt  hdn  ge^rt.  6430.  nu  müesen  ligen  die 
geHahten  boume  nider.  das  ifl  gefchehen  ßnnt;  flder  wart  diu  werlt 
äne  geriht  und  dn  £re.    9194.  jd  fint  nu  Aunt  vür  die  tac.     Die  Be- 

•^  deutung  dieses  offenbar  adverbial  gebrauchten  Aunt  itt  nicht  so  leicht  zu 
ermitteln.  Es  muss  sehr  bald  Anstoss  erregt  haben,  denn  gew.  geben  die 
jüngeren  Hds.  für  dasselbe  ganz  abweichende  Lesarten,  so  hier  Re  tuoot 
ez.  Es  sind  einige  Paraphrasen  dieses  Ausdrucks  zu  beachten.  So  stehi 
6441  offenbar  ganz  in  demselben  Sinn  wie  das  6430  gebrauchte  Aunt: 
diu  banc  iA  iif  dem  tifch  ze  langer  vriA.  Ebenso  ist  2494  eine  Pa- 
raphrase von  2477:  wan  dd  iAf  lange  niht  gewefen.  Auch  der  Gegen- 
satz von  hiute  und  Aunt  in  6358  giebt  Licht,  Es  zeigt  sich,  dass 
überall  der  Sinn  eine  lange  Zeit  von  jetzt  ab  rückwärts  gerechnet  zu 
Grunde  liegt.  Diess  wird  entweder  so  gewandt,  dass  bloss  der  Gegen- 
satz der  Vergangenheit  zu  der  Gegenwart  betont  wird,  wie  2477,  6356, 
6430,  9194,  oder  dass  die  einzelnen  Momente  y  in  die  diese  Fergangen- 

[prc  :  hcit  zerfällt,  beachtet  werden,  wo  dann  die  Bedeutung:  manchmal,  oft 
herauskommt,  wie  in  V.  63  selbst  u.  vielleicht  auch  2139,  wo  vor  lan- 
ger Zeit  u.  oft  gleich  guten  Sinn  giebt.    kh  finde  nur  Gen«  Fdgr.  II, 
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51 ,  35  das  einfache  Aont  (wol  Ilnnte  da  wdren)  in  diesem  Sinne  ge- 
braucht; 1.  c.  53,  43  sieht  synonym  damit  lange  Hunte.  Genau  in  dem- 
selben  Sinn  steht  Diut,  /,  381.  di  Tpire  wile  ifl  bereit  auch  als  accu- 
sat»  Adverbium»  —  Der  Sinn  der  hiesigen  Stelle  wäre  demnach:  ich 
bitte  alle  die  jungen  Leute,  in  deren  Hände  mein  Buch  kommt,  da$s 
sie  in  Anbetracht  meiner  Unbekanntschaft  mit  der  deutschen  Sprache 
mir  meine  formellen  Mängel  verzeihen ;  die  verständigen  Leute  sind  von 
mir  ohnehin  um  diese  Nachsicht  gebeten ,  wie  es  Ja  auch  ausserdem  üb- 
lich u,  recht  ist,  dass  ein  Dichter  sein  Werk  dem  nachsichtigen  Uriheil 
wirklicher  Kenner  empfiehlt  (eine  Anspielung  auf  die  gewöhnlich  den 
Gedichten  des  Mittelalters  vorausgeschickten  captatipnef  beneyclentiae). 
Hier  aber  handelt  es  sich  auch  darum,  dass  die  kint,  deren  Uriheil  ein 
wirklich  geübter  Schriftsteller  nicht  zu  scheuen  hat, ^  nicht  allzu  grossen 
Ansioss  an  den  selbst  ihnen  deutlichen  Ferstössen  nehmen  u*  desshalb  die 
ganze  Arbeit,  die  doch  recht  eigentlich  zu  ihrem  Nutzen  geschrieben  ist, 
verwerfen.  — 

gewizzen  muote  wie  die  Hds.  ohne  Ausnahme  geben  idie  jünge- 
ren bewahren  es  sogar  mittelst  einer  willkürlichen  Veränderung  des 
Verses),  Über  solche  scheinbar  schwache  Formen  t.  z.  Fridanc  156,  16; 
Gramm,  IF,  576;  Gr,  Rudolf  2te  Ausg,  p,  7.  u.  Engelhart  43.  Mir 
scheinen  sich  alle  die  an  den  angegebenen  Stellen  gesammelten  Fälle, 
die  sich  leicht  vermehren  lassen,  unter  drei  Categorien  unterzuordnen :  /) 
wird  n  statt  m  vor  m  u,  den  übrigen  Labialen,  "W  einbegriffen,  geschrie- 
ben, weil  hier  die  Aussprache  m  selbstverständlich  war.  Das  allgemein 
durch  alle  verwandten  Sprachen  durchgeführte  Lautgesetz,  dass  m  der 
von  der  Labial-  Reihe  geforderte  u,  erzeugte  Nasal  isty  gilt  unbestreit- 
bar auch  für  die  deutsche.  Aus  derselben  bloss  orthographischen  Eigen- 
ihümlichkeit  erklärt  sich  nach  meiner  Meinung  das  sonst  so  schwierig  zu 
erklärende  n  in  Fällen  wie  zunft,  knnft,  vernonft,  wo  niemals  ein  n 
gesprochen  worden  sein  kann,  ll")  steht  vor  anderen  Consonanten  u.  den 
Focalen'n  statt  m  d,  h,  scheinbar  die  schwache  statt  der  starken,  in  der 
That  nur  eine  abgeschwächte  Aussprache  der  starken  Form:  nachweislich 
hervorgerufen  1)  durch  folgende  Dentalen  oder  2)  in  Fersen  auch  aus 
ganz  individuellen  Feranlassungen  der  Kunsiform,  wie  das  Engelh,  43. 
angeführte  Beispiel  werden  man  beweist,  das  sonst  entschieden  unter  1 
fallen  würde,  aber  wegen  des  geforderten  inneren  Reimes  auf  erden 
hieher  gehört»  llt)  wird  nach  einem  zu  V.  12541  besprochenen  Gesetze 
der  Concinnität  des  formalen  Ausdruckes  manchmal  ein  m  in  ein  n  ver- 
wandelt, obgleich  der  umgekehrte  Fall  viel  häufiger  ist,  wie  sich  aus 
den  an  der  angeführten  Stelle  gegebenen  Belegen  erweist.  Daselbst  ist 
auch  der  Fersuch  gemacht^  den  inneren  Grund  dieser  Erscheinung  auf- 
zufinden. Ich  nenne  alle  diese  Fälle  scheinbar  schwache  Fl,,  nicht  bloss 
den  ersten,  der,  wenn  man  sich  die  lebendige  Aussprache  denkt,  die  wirk- 
liche starke  Form  dantellt,  weil  daa  eigentliche  Prinzip  der  Anwendung 
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titr  9tarken  oder  Bchwmehen  mdjeeiivi$rkem  Ftexiomf  weldb«f  Ja  etn  cftirck- 
au9  tyntaetiaeheB  iBtj  damii  gan»  verlasteii  wird.  Denn  an  eimem  ejfu- 
taetiechen  Untereehied  von  werden  man  «.  werdem  nu  wird  doch 
Niemand  deRken.  IKenn  man  die  ßüstige  Notur  towofcl  dei  m  wie  de» 
n  erwägty  »o  itt  es  leicht  su  begreifen^  wie  die  Sprache  in  dieeen  FäÜen 
de»  Dat,  Sing,  am  er»ten  ein  hlot»  euphonieche»  OeeeUf  Über  ein  tyn- 
faclitcftef  Herr  werden  Ue»»,  indem  »ie  au»  der  tiarken  in  die  »ehwaehe 
Form  grifft  u.  umgekehrt  ^  wa»  man  in  den  andern  Ca»u»  »ieh  teilen  to 
willkürlich  geetaitete,  Gan»  »o  hält  ja  auch  Jetzt  die  voik»mä»»ige  hoehd, 
Au»»prache  den  Untereehied  9wi»chen  »tarker  u,  »ehwaeher  Form  ükermü 
genau  fe$ij  blo»»  der  Dat,  S,  Ma»e.  v.  ZVent.  der  AdJ.  v.  Fron,  fäüi 
evsMimen  d.  h,  in  einen  Na»alj  der  bald  mehr  wie  m,  bald  mehr  wie  n 
klingt.  —  Übrigen»  Jat  dieeelbe  Phrate  bei  Th.  13438.  gewinnem  mnote 
geechriebenj  wa»  ieh  al»  eine  erwüntehte  Bürgeehaft  für  meine  anfge~ 
stellte  An»icht  betrachte.  — 

94.  weihrohe,  ich  habe  nach  den  be»ten  Hd».  etn  »tarke»  adje^ 
Suhttantio  din  welhifche  (snnge,  fpräche)  an/benommen«  Gewöhnlieh 
gelten  derartige  Bildungen  der  älteren  Sprache  mit  Beeht  alf  »ehwadie 
Substant.  Eine  Aufnahme  macht  dia  tiufche,  wa»  nicht  »dten  »tark 
fleetirt  vorkommt  (viele  Beiepiele  jetzt  bei  Benecke ^  MüUer  eab  voee 
^eeammcil).  Einzeln  kommen  auch  andere  »tark  vor,  ».  B.  in  die  In- 
line RuoLL.  810,  11  V.  »ogar  welhifche  »elbst^  Herbort  51  As  welhi- 
fche. — 

103,  4.  er  h&t  es  niht  genomen  ▼on  welhifcher  fchrift.  Die 
Hd».  AGD  geben  hier  die  richtige  Le»art ,  die  auch  noch  durch  eine 
Reihe  paralleler  Fälle  au»  Th.  »elb»t  bestätigt  wird.  Die  andern  eer- 
meiden  die»e  Reime  ziemlich  eon»equent»  MabcW  selben  hier  wnn  fwas 
man  hie  gefchriben  fiht,  das  iß  Ton  welhfche  genomen  niht.  Da 
SUE  (••  die  Leearten)  in  diesen  Zeilen  fehlen,  »o  lässt  »ich  nichi  er- 
kennen,  ob  auch  »ie  hier,  wie  gewöhnlich  in  »olchen  FäUen,  den  ge^ 
nannten  Jüngeren  Papierhd».  »ich  anschlieesen  oder  eine  andere  For- 
kehrung zur  Vermeidung  de»  auch  ihnen  unbequemen  Reime»  tr^en. 
Derselbe  Reim  niht:  fchrift  steht  auch  2123,24;  &211,  12;  0209,  10. 
fchrift :  gefchiht  9321,22.  Aueserdem  aller  flaht :  melAerfchaft  1617, 
18.  naht:  kraft  1759,  60;  9511,  12.  maht:lcraft  2339,  40;  2501,  2; 
3373,  74;  3391,  92;  3425,  26;  3429,  30;  4153,  54;  unmaht :  Icraft  3458, 
54;  4469,  70.  herfchaft :  mäht  4181,  82;  4215,  16.  namehaft :  mäht 
3521,  22.  untugenthaft :  mäht  4483,  84.  gef Iaht :  kraft  1315,  16.  ja 
sogar  begrift :  gefiht  8821,  22.  Wie  wir  sonst  bei  Th,  die  aspirirte  TV- 
nuis  ch  auf  die  wirkliche  Aspirate  gebunden  sehen,  so  tritt  aueh  hier 
dies»  ch  ganz  in  die  gleiche  Stelle  mit  h  u.  bindet  sich  mit  f.*  gemacht 
:  kraft  1175,  76;  2151,  52;  2185,  86;  4065,  66;  macht:  kraft  1921,  29; 
macht :  untugenthaft  2884,  85.  kraft :  undermacht  3305,  6;  3337,  38; 
3379,  80,  ohne  das»  man  nöthig  hätte,  die  Schärfung  diese»  ch  in  h  tn 
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allen  diesen  Fällen  durchzuführen  j  90  leicht  sie  nach  dem  gewöhnlichen 
mhd,  Lautgesetz  auch  gerade  vor  antretendem  flexivischem  t  thunlich 
war.  Ich  sehe  darin  eben  nur  eine  ti.  zwar  nicht  besonders  tadelnswer- 
the  Art  jener  ^überhobenen*  Reime^  die  sowohl  bei  Cons.  als  Vocalen  der 
Reimwörter  stat^nden.  Jene  Schärfung  von  ch  in  h  ist  übrigens  Th. 
gelegentlich  ebenso  gut  geläufig  als  seinen  Zeitgenossen.  Ich  habe  mich, 
wie  die  Lesarten  ausweisen ,  bemüht,  ihre  Fälle  möglichst  zu  ermitteln 
u.  selbst  Inconsequenzen  in  der  Sehreibung  nicht  gescheut.  So  z,  B. 
geben  die  Hds,  entschiedene  Andeutung,  dass  selbst  in  Wörtern,  wie 
fiechtuom,  wo  doch  das  ch  nicht  bloss  als  eine  nach  euphonischen  Ge- 
setzen sich  ergebende  Ferdichtung  des  h  zu  betrachten  ist,  sondern  wur- 
zelhaft u.  das  folgende  i  noch  dazu  als  Anlaut  eines  selbstständigen 
Wortes  steht  y  mitunter  jene  Verschärfung  eintritt.  Ich  habe  also  auch 
gelegentlich  flehtnom  geschrieben.  Dass  rnocht  u.  ruoht,  fttocht  u, 
fuoht  neben  einander  vorkommt,  ohne  dass  sich  ein  Grund  für  diese 
Schwankung  ermitteln  Hesse,  ist  weniger  auffallend.  Sie  ist  in  den  be- 
sten Hds.  aus  der  besten  mhd.  Zeit  bekanntlieh  nicht  selten  u.,  wie  mir 
scheint,  zu  sehr  aus  unseren  neueren  kritischen  Ausgaben  hinauscorrigirt. 
Sie  besagt  im  Grunde  doch  nichts  weiter,  so  wenig  man  auf  den  ersten 
Anblick  zu  einer  solchen  Erklärung  dieser  Erscheinung  auch  geneigt 
sein  mag,  als  dass  schon  damals  die  einfache  Aspirate  vor  Conson,  sich 
nur  dadurch  in  ihrer  eonson.  Haltung  behaupten  konnte,  dass  sie  nach 
einer  Ferdichtung  d.  h,  eben  nach  einem  Übergang  in  die  aspirirte  Ten. 
ch  strebte.  Die  deutsehen  Dialecte  haben  diesen  allgemein  gültigen 
Lautübergang  unter  verschiedenen  Modalitäten  u.  in  verschiedenen  Pe- 
rioden vollzogen,  im  allgemeinen  aber  sind  sie  bis  zu  dem  Ende  des 
14.  Jahrhunderts  alle  damit  zu  Stande  gekommen.  Es  war  also  im 
Grunde  einerlei ^  ob  man  fiehtuom  oder  fiechtuom  etc.  schrieb;  verfuhr 
man  nach  der  äusseren  Analogie  anderer  Fälle,  wo  sich  vor  t  em  h  ge- 
schrieben fand,  was  einem  früher  lebendig  gewesenen  Lautgesetze  ent- 
sprach, so  kam  man  zu  der  ersten,  einfacheren  Schreibung;  wollte  man 
den  gewöhnt,  gesprochenen  Laut  genau  ausdrücken,  so  blieb  man  bei  der 
zufällig  auch  historisch  richtigen  mit  ch*  So  sind  also  auch  die  Reime 
niht :  fchrift  ihrer  wirkliehen  Geltung  nach  nicht  von  denen  macht :  kraft 
unterschieden;  ja  genau  genommen  sind  die  letzteren  eigentlich  die  re- 
gelmässigeren ,  weil  ch  doch^  genetisch  betrachtet,  entschieden  dem  f  in 
den  meisten  Fällen  qualitativ  näher  steht  als  dem  h.  Dass  f  u.  h  sich 
binden,  ist  aus  der  älteren  Poesie  bis  nach  der  Mitte  des  12.  Jahrh.  be- 
kannt genug.  Beispiele  finden  sich  allenthalben,  aber  auch  noch  später 
kommt  es  selbst  in  entschieden  oberdeutschen  Sprachdenkmalen  vor  — 
für  die  nd.,  die  vor  t  die  Labial- Aspirate  mit  der  Gut*  A.  vertau- 
schen, versteht  es  sieh  ohnehin  von  selbst  — •  Aus  späteren  südostdeut- 
schen Schriftstellern  führe  ich  an:  Philipps  ML.  Cod«  Jen.  39^.  niht: 
fcrift.    23b.  üf:fraht  C^as  Ths.  begrif t :  gefiht  8^1,  22  analog  ttt). 
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(Hioear  2B4»  herrchnft :  phat  (phahl).  199^  worlito :  bedorfte.  140» 
cnlflifcn  (100  faltch  entfliehen  gCBehriebem  it£) :  ftrlehes.  —  Tkom,  be- 
dient tidk  der  Freiheit  ^  wie  er  tie  in  der  äiteren  demttekai  Literatur 
vorgefunden  hat;  et  itt  dabei  weder  an  niederdemteeken  Rimßutt  n 
denken^  noek  auch  an  »elbitändiget  fFagniu.  Auf  di€9Me  fP'tiae  er- 
kläre ick  mir  auch  diene  Reime  bei  PhiL  u.  Ott- 

126.  niemen  yerrmeh  er,  das  iQ  <^re.  Ich  bin  A  gefolgt^  wäh- 
rend die  übrigen  HdB.  au  dem  allerdinge  etwae  mngeeekiekten  Auedrmk 
AnBioB»  genommen  ti.  auf  ihre  fFeiBe  zn  beesem  vereueht  haben.  Der 
Sinn  iwij  er  d,  h,  ein  Mann,  der  wie  ich  zur  BeUhnmg  «•  Beeeenug 
der  andern  tekreibt^  $oll  $ick  überall  nach  paaeenden  BetoeieoiMen  «n- 
scken  u.  keine  derartige,  bo  weit  $ie  ikm  überkaupt  zugängUek  oind,  frei 
Seite  la$$en  C^erruiehen) ,  dae  itt  ziemliA  für  ihn  Cdai  iQ  Are}.  Doa 
Gegentkeil  wäre  unpaeaender  Hochmuth,  der  mit  »einer  eigenem  IFeUkmt 
genug  zu  kaben  glaubt.  Die  Leaart  von  6  giebt  deneelhen  Sinn,  nur 
tilgt  aie  da%  bei  oberfläeklichem  Leaen  vielleicht  zu  MieeverwtämdniMien 
Anlaaa  gebende  er  und  aetzt  den  abatrticten  Infinit, 

134.  ein  boefe  man  pflegt  xu  fpehen.  Alle  andern  haben  hier 
wie  gewöhnlich  für  da$  von  A  gegebene  phlegt  die  etarke  Form  phligt 
Daaa  daa  achw.  J'erbum  phlegen  volUtändig  in  der  damaligen  Sprache 
vorhandtn  iat  (nicht  bloaa,  wie  Hahn  Mhd.  Gr.  /,  72.  glaubt,  nur  dae 
Präf.),  wird  durch  die  Beiapiele  bei  TA.  »chon  bewieaen,  Daa  Präi. 
aieht  3932,  3933,  4752,  5377,  6949,  7120,  8803,  9273.  Die  etarke  Form 
kommt  daneben  ebenao  häufig  vor,  Daa  Präa,  findet  eich  auaeerdem 
Kaiaerchr.  3297  phlegeß;  phleget:  Ztf.  T,  99,  Fl//,  148,  A.  BL  /, 
230,  527.  Lilan.  548,  598;  oft  in  der  Genea.  Leya,  Pred.  22,  16.  IFeni. 
v.  Rlm.  875.  Der  achw.  Imp.  Anegenge  /,  15.  phlege  da  meiner  gon- 
ge. Daa  achw,  Prät.  bedarf  keinea  Belegea*  Daa  Part.  Prät.  oft  z.  B. 
Zia,  /,  483,  1621;  //,  214,  225.  In  contrah.  Form  gephleit  Zlt.  i/,  79, 
1182  etc.  Die  Bedeutung  iat  jeden falla  ursprünglich  im  Gegeneaiz  zu 
dem  8t.  Verb,  ala  Intenaivum  oder  Itcratioum  anzunehmen,  aber  in  vie- 
len der  angeführten  Stellen  liegt  darauf  kein  weiterer  Nachdruck  mehr, 
so  wenig  wie  bei  dem  achw.  geben.  Ea  aetzt  alao  ein  ahd.  phlegte 
voraua,  waa  allerdinga  bia  jetzt,  ao  viel  ich  weiaa,  nicht  nachgewieeen  ift. 
—  Ich  führe  hier  gleich  an,  daaa  Th,  daa  Object  zu  pb legen  ntlimfer 
tu  den  Acc,  nicht  immer  in  den  aonat  gewöhnlichen  Genit,  aetzt,  1681. 
waz  die  Trouwen  folden  phlegen.  7785,  7791.  der  mac  niht  rlterf 
arabet  phlegen.  12749,  50.  die  geiflUch  gerihte  folden  und  werltllch 
phlegen,  ob  fi  wolden.  06  in  aolchen  Fällen  bloaa  daa  atarke  V*  ge- 
meint ist,  läsat  sich  nicht  ganz  entscheiden,  Schw,  Formen  erscheinen 
hier  fast  nur  mit  dem  Inf.  phlegt  ze  fpehen,  zezzen,  ze  beizen,  se 
geben,  ze  wifen  etc.  bloss  8803.  phleget  der  kamer,  also  mit  dem  Gen., 
wofür  auch  die  meisten  anderen  citirten  Beispiele,  so  weit  sie  mit  Caau» 
verbunden  aindj  sprechen.    Der  Unterschied  des  Acc.  u.  Gen.  seheint  mir 
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darin  xu  liegen^  das»  der  Oen,  den  einzelnen  Fallj  der  Acc.  die  Dauer 
bezeichnet^  ohgleiek  auch  dieser  Unterschied  nicht  streng  durchgeführt 
worden  isU  Überhaupt  ist  die  ganze  Verbindung  mit  dem  Acc.  selten\ 
u.  bald  aus  der  ächten  mhd.  Schriftsprache  verschwunden ,  um  dann  in 
der  neueren  Zeit  wieder  aufzuleben.  Aus  der  vorklass.  Periode  des 
Mhd,  führe  ich  an  Vrstende  123,  35.  mein  ampt  hie  phlegen.  Gen. 
iFdgr.  11^  71,  21.)  gewelticlichen  er  phleget  al  der  ter  chonich  ha- 
bet. Karaj.  Denkm,  29,  23.  er  phliget  Tinller  unde  lieht  :  niht.  u. 
bes.  Urst.  113,  17,  wo  auf  eine  äusserst  instructive  Weise  beide  Cas. 
Acc,  u.  Gen,  neben  einander  erscheinen:  daz  fi  in  iChristum)  def  gra- 
bcf  phlägen.  ^ 

153.  hüffch.  Diese  regelmässigste  Form  tst,  wie  4  unzweifelhaft 
ergiebt  u,  G  wenigstens  in  der  Mehrzahl  der  vorkommenden  Fälle  6e- 
«tätigt,  die  gewöhnliche  für  Thom,  Nur  gelegentlich  findet  sich  eine 
Spur  von  der  damals  gebräuchlichen  hovefch,  was  ich  dann  auch  in 
den  Text  aufgenommen  habe.  Was  für  das  Adject.  gilt,  gilt  natürlich 
auch  für  die  Ableitungen  davouy  daher  hfiffcheit,  häffchllchen  zu 
schreiben  war.  An  die  Stelle  des  f  ein  b  zu  setzen  v.  auf  diese  Weise 
die  neben  der  Form  hövefch  geläufigste  hübfch  einzuführen ,  würde 
einmal  gegen  die  Überlieferung  der  besten  Hds.  u,  dann  gegen  die 
Neigung  der  Sprache  des  Dichters  Verstössen  y  die  selbst  in  Fällen ,  wo 
damals  aus  den  hochd,  Dialecten  die  organische  Aspirate  t  metst  schon 
seit  dem  ahd,  entschwunden  u,  bereits  durch  die  Media  ersetzt  war,  wie 
in  heven,  aver  etc,  dieselbe  noch  erhält,  wenn  gleich  nicht  consequent 
«.  mit  merklicher  Neigung,  sich  dem  neueren  b  anzubequemen,  —  An 
niederdeutschen  Rinfluss  ist  hier  so  wenig  wie  bei  dem  auf  f  gebundenen 
h  oder  ch  zu  denken.  ^ 

153,  54.  unde  gevuoc  der  gewinnet  immer  gnnoo.  Es  ist  ein- 
facher so  zu  schreiben,  als  den  Hds.  zu  folgen,  welche  gcynogetge- 
nuoge  haben,  gevuoge  wäre  dann  die  hier  in  Reime  gesetzte  unum- 
gelautete  Form  =s  dem  gew.  geyüege. 

167.  fwenne  def  obezef  niem^r  iß.  Seneca  Ep.  12.  GratilTima 
funt  poma,  cum  fugiont  —  deditof  Yina  potio  extrema  delectat,  illa 
qoae  mergit,  qnae  ebrietati  fammam  mannm  imponit. 

198.  drite.  Diese  Form  hier  gegen  die  Hds.  zu  setzen,  erlaubt 
ihr  öfteres  Vorkommen  in  A,  so  wie  der  Reim  11801,2  drite:  mite. 
Über  ihr  sonstiges  Vorkommen  kann  man  jetzt  die  im  Lex,  von  Eenecke 
gesammelten  lieispiele  nachsehen.  — 

201,  2.  ond  iß  oach  niht  ir  rede  fchdne,  ir  gnot  getät  iß  Ane 
Icri^ne.  Ich  habe  in  diesen  u.  ähnlichen  Fällen,  wo  eine  UngleicKhcit 
des  Vocals  im  Reime  nach  den  gew.  mhd.  Umlautsgesetzen  anzunehmen 
gewesen  wäre,  stäts  den  gleichen  Vocal  ti.  zwar  in  unumgelauteter 
Form  geschrieben.  Die  Hds.,  denen  diese  hühnheit  ganz  unerhört  vor- 
kommen musste,    namentlich,    wenn  man  erwägt,   da$$  die  älteste  von 

33 
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lAiieii  iloch   wcHifrtU'HM  ein  Mensehemalttr  nach    rerahfatnmg   de»   Ce- 
JickteB  fällt  H.  9clb$t  A  v.  noch  mehr  G  «.  die  andern  viel  jünger  aiiitf, 
»eigeti  auf  die  mannigfachste   Weise  ihre  Verltgenkeit,     Die  jüngerem 
ändern  in  solchen  Fallen  gew.  die  ganzen  Veree^  die  älteren  auch  öfters, 
nur   \  gibt  dann   die  ächte  Überlieferung.    Aus  der  Schreibung  ven  A 
ist  zugleich  ein  äusserer  ileweis  für  meine  Schreibung ^    wonach  ich  im- 
mer gleiche  —  dem   äusseren   ImuI  oder  der   Qualität  nach   gleiche  — 
l'ocale  in  die  Reime  scCse,  zu  entnehmen,  indem  auch  dort  meietene  das- 
selbe geschieht.     ?iur  darf  man  sich  nicht  wundem,   häufig    die  umge- 
lautete  Form  beide  Male  gesetzt  zu  finden,  s.  B.  Iirocene :  fchoBne,  to^ 
ren:hopren  cic.     Trotz  dieses  Irrthums  wird   das  Factum  y    das$   beide 
Male  derselbe  J'ocal  herrseht,    genügend  dadurch  bestätigt»     Es  bedarf 
keines  Beweises^    dass  es  sprachunmöglich  war,   irgend  eine  Form,  für 
die  kein  Grund  zum   L'mlaut  vorlag ,  dem  Reimbedürfnise  zu  Liebe  mit 
demselben  zu  versehen;  wohl  aber  lässt  es  sich  denken,  dase  man,  indem 
man  in  eine  frühere  Periode  der  Sprache  zurüekgieng,  gewieee,  namemt" 
lieh   die  jüngeren  Umlaute  gelegentlich  dem  Reime  zu  Liebe  aufgeben 
konnte»  Ifohl  am  leichtesten  mochte  diess  bei  ce  getehehen,  dae  jedeufaÜ» 
mit  am  »pätesten  zum  Durchbruch  gekommen  ist.  —  JVolUe  man  hier  «. 
in  analogen  Fällen  die  unumgelautete  Form  schlechtweg  auf  die  umge- 
lautete  reimen  lassen,  so  wäre  das  eigentlich  bindende  Element  de»  Rei- 
mes dadurch  zerstört.     Dieses  besteht  durchaus  mehr  in  den   Voealen  als 
in  den  Consonunten.     In  den  letzteren  kann  man  sich,  falls  man  dem 
Schriftsteller  überhaupt  gewisse  Licenzen  zugieblf   manche  Ungieiehhei- 
ten  gefallen  lassen,  wenn  nur  das  eigentlich  tönende  Element  dee  Rämes 
wharf  eingehalten   wird.     Denn  für  das  Gefühl  aller  modernen  Völker 
ist  die  Assonanz  viel  merkbarer,  als  die  cons.  Jlliteration.     Es   eeheiut 
nicht,  als  wenn  man  in  solchen  Fällen,   wo  man,  wie  in  fchceney   den 
allgemein  durchgedrungenen  Umlaut  wieder  aufgab,  zu  einer  nach  der  \. 
Declin.  d.  h.  ohne  i  gebildeten  Form  fchön  zurückzugehen  nöthig  hätte, 
die  nirgends  sich  nachweisen  lässt.     Dass  mitunter  in  solchen  Beiepiüen 
mit  nicht  durchgeführtem  Umlaut  das  auslaut.  e  apoeopirt  wird,    ge- 
schieht nicht,   um  die  richtige  Form  der  ersten  nicht  umgelauieten  De- 
clination  herzustellen,  sondern  aus  metrischer  Nöthigung  nach  deneelhen 
Gesetzen ,  die  überhaupt  für  die  Apocope  des  e ,  gleichviel  welchem  ahd» 
Laute  es  entfipricht  u.   in  welcher  Flexion  es  steht,    gelten.     fch^De  m. 
selbst  fehlen,   wenn  es  als  Adj.  u.  auch  als  Adverb,  steht,  ist  also  buch- 
stäblich das  ahd.  fcöni.      Der   Reim  fcliöne :  kr<^ne  begegnet  übrigens 
noch  oft:   1456,  67.   5363,  64.    7829,  30.    13575,  76.     rchdne:ze  Idne 
2165,  66.    8925,  26.      Das    Subst.    rchoene   in   unumgeL    Form:    wtbef 
fchdne :  kr6ne  887,  88.    fchöne  :  deine  9519,  20.     Die  abgekürete  Form 
tchön :    rede  fchdn  :  bocfen  tön  2059,  60.    manic  gäbe  fchdn :  kleinen 
l^n  3769,  70.     Ausserdem  töten  auf  hören  (hoeren)  761,  62.    1623,  94. 
6903,  4.   9151,  52.   13111,  12.    ören  (aareO :  erhAren  9421,  22.    n^ten 
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(neceJTitatibuO  :  töten  (mortaoO  10243.  Kühn  steht  8989,  90  hd  :  alfd, 
wo  hö  die  unumgelautete  apocopirie  u.  ihr  h  elidirende  Form  für  das 
gew.  hoehe  ist.  Der  umgekehrte  Fall  von  fchöne  aus  fchoene,  speciell 
von  9519,  20  Tchdoe :  ddne  (aono),  steht  9023,  24  daz  er  machet  finer 
Worte  ddne  mit  den  werken  eben  hellen  fchdne,  wo  das  adv.  fchdne 
die  unumgelautete  Form  ddne  hervorruft.  —  Übrigens  vergleiche  man 
zu  diesen  u,  ähnlichen  Erscheinungen  in  den  Reimen  bei  Th.  Laehmann 
z.  den  JSib.  1462,  2. 

205,  6.  ich  fagia  daz  ir  guot  getät  mac  ouch  nimmer  wefcn 
Hat.  Die  Hds.  geben  hier  nach  derselben  Analogie  wie  teeren,  hoeren, 
fchoene  :  loene  etc.  getxte  :  ßete.  Es  darf  nicht  an  gefaßte  :  Ilaete  ge- 
dacht werden.  Selbst  wenn  ein  getaete  nach  der  2len  st.  Decl.  besser  zu 
belegen  wäre,  als  es  mir  möglich  ist,  wo  ich  keine  anderen  mhd.  Beisp. 
anführen  kann,  als  Ottoc.  398^  fiindig  getet  {wo  auch  der  A.  Plur. 
möglich)  u.  einige  Fälle  bei  Leyser  Pred.,  wo  sogar  18,  13  diu  tste 
steht,  Renner  QB.  AO  3900  daz  fein  gutet,  Roth*s  Pred.  41  din  guo- 
täte  iin  dieser  Hds.  ist  gew.  das  einfache  a  für  das  um  gelautete  ge- 
schrieben"), würde  ich  doch  bei  der  hier  angenommenen  Schreibung  blei- 
ben. fVenn  die  Analogie  der  bei  201,  2  behandelten  Fälle  nicht  allein 
genügend  erschiene,  so  würden  Beispiele  aus  unserem  Ged.  wie  2543,  44 
diu  beBe  getät:hät  9655,  66  felträn  :  man  9709,  10  feltfön :  kan 
10433,  34  der  man  :  Teltfän  14367,  68  undancnäm  :  getdn  14385,  86 
ungenämen  :  fämen  14389,  90  undancnämen  :  fdmen  ja  sogar  a  auf 
urspr.  m  in  gar:predigär  8760,  61  Beweises  genug  dafür  sein.  Dar- 
nach  ist  also  209,  10  nnßät :  miJTetät;  817,  18  miJTetät:Mt.  1356^  57 
rät:  Hat  CAaste).  1983,  84;  4355,  56  Mt:getät.  8035,  36  rät:  verrät 
ti.  1832  getät:Terlät  geschrieben  worden.  —  Die  Aufhebung  des  Um- 
lautes des  ä  lag  diesem  südostd.  Dialecte  sehr  nahe;  er  isl  eigentlich 
dort  niemals  ganz  durchgedrungen.  Das  gew.  staete  scheint  dort  von 
jeher  bis  auf  den  heutigen  Tag  mit  hellen  langem  a  ilät  gelautet  zu 
haben,  während  das  unumgelautete  ä  vom  Dialecte  in  einen  mehr  oder 
weniger  nach  dem  o  oder  6  sich  hinneigenden  Laut  verwandelt  wurde. 
Daher  begegnen,  ganz  abgesehen  von  älteren  Beispielen,  in  Wernhefe 
Maria,  wo  viele  bairisch-österr.  Idiotismen  sich  finden,  Reime  wie 
mäze :  urabefaBzen  151,29.  genasme :  Adäme  166,28.  Adämeinasme 
151,  2.  zwäre :  fundäre  179,  1;  179,  37.  etc.  elc,^  wo  die  Hds.  gew.  die 
schriftmässige  umgelautete  Form  giebt;  während  die  Aussprache  überall 
nur  den  reinen  ä  Laut  geben  konnte.  In  der  Warnung  iZtf.  I,  439) 
1823  ze  fremder  gebäre :  zewäre.  2029  den  grüezet  ir  undäre  :  gebäre. 
Kol.  Cod.  246,  47  ungebarCsere) :  war.  Ottoc.  330»  die  rät  Crsete) : 
Chuonrät.  669i>  trag  (traege)  :  flag.  727^  befwarn  (^aeren)  :  ram.  Bei 
Phil.  ML.  12<»  befwaern :  bewarn.  45»  järifwär  (fwaere).  51»  fmäht 
Cfmsehet)  :  enhät.    75^  bar ;  fwär  (fwaere)  v.  die  Assonanz  jähen  :  wa^re 
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2*27.  der  riiomsrr  i(l  aller  fchame  vrJ.  Rs  versteht  neh  von  »el&sl, 
«fait  dieser  Vers  nicht  zu  acceniuiren  ist:  der  monii&er  ift  älter  fch.  vrl, 
sondern  dass  hier  eine  schwebende  Betonung  des  ersten  Puste»  momer 
ift  angenommen  werden  muss.  Diese  schwebende  Betonung  des  erstem 
Fusses  ist  sehr  häufig  bei  unserem  Dichter,  Manchmal  mag  es  aller- 
dings unentscheidbar  sein,  ob  man  an  eine  solche  durch  die  Betonung 
ausgeglichene  Überladung  oder  an  Elisionen  und  Apoeopen  zu  denken 
hat,  die  ja  hier  in  so  weitem  Umfange,  wie  kaum  irgendwo  anders. 
Statt  finden.  Folgende  Beispiele  scheinen  mir  am  besten  als  Überladung 
u.  schwebende  Betonung  aufgefasst  zu  werden:  280  wer  oinbe  11  werb, 
A  fwig^e  baz.  282  vilegent  ir  manne  grözez  leit.  285  and  TuegeC  ir 
Triunden  grözen  liaz.  29T  Schallen  nnd  geuden  fint  mir  fwaere*  306 
ze  Herberge,  daz  unedel  kint.  348  gedenken  an  fchalien  in  ir  mnot. 
962  ß  mcrkent  daz  boef,  daz  gnote  niht.  392  fwelichin  fich  oiht  fe* 
hen  tat.  419  wizzet  daz  ez  oiich  nbel  ft^t.  500  ßtiet  ein  g'efell  le 
der  rehten  hant.  517  dem  Tolgct  der  wirt  mit  ^ren  baz.  540  ein  ie- 
gellch  jnnclierre  guot.  671  Swer  volget  dem  nide  ode  dem  lom. 
673  fwer  volget  dem  zorne,  fpricht  nnd  tnot.  681  fwer  ntdet  def  m- 
dern  felikoit.  752  der  Yolget  dem  Tihe  harte  f^re.  788  hceret  fi  dan 
öbol  ode  guot.  825  waf  fi  gewaltigin  küneginne.  901  dai  bringet 
man  harte  fnelle  vür.  913  def  libef  gebaerde  unf  dicke  befcheit. 
1120  dicke  mit  lilge  harte  fchAne.  1308  £6  merket  ein  biderb  man 
goot.  1687  üz  miner  materje  koeme  ich  Terre.  2168  nnfer  nnßaete  fi 
volgt  mite.  2199  bluomen  und  loiip,  obez  nnd  graf.  2429  fit  fi  fich 
niht  yercinte  m6re.  2468  ze  Kcrlingen  iß  fi  niht  hüben.  2483  le 
TofkAne  manf  niht  fnorhen  Fol.  2808  richtnom  macht  niemen  forg^n 
Tri.  2920  filber,  gnlt,  bfirge,  lant,  diet.  2974  def  eniß  tngent  deheine 
Trift.  2999  fwenner  dan  hAt  in  finem  muot.  3154  nn^r  im  von  Hner 
dre  gcfchiht.  3366  minnern,  der  mdret  flne  ndt.  3498  reinen  mit  tn- 
gent und  mit  gnot.  3616  def  Torlober  gedenkt  er  danne  niht.  3860 
niemen  ift  edel  niwan  der  man.  3968  beizende  gefchiht  niemen  Tb 
wol.  4103  fchcnden  fd  vil,  er  müge  mdre.  4147  Von  der  unfiete  hän 
ich  gefeit.  4544  zülitiget  mit  iingefchiht.  4584  fsliger  fl  danne  ein 
guot.  4808  daz  wetzet  dem  guoten  Rnen  muot.  4895  guotef  in  dirre 
werlde  gerchehen.  4906  wizzet  daz  im  gerchehen  Fol.  iÜberkaupt 
häußg  dieser  Versanfang  wizzet  daz ,  wo  freilich  die  durchaus  statt- 
hafte Form  wizzt  so  nahe  liegt,  dass  eine  Entscheidung  fast  unmög- 
lich sein  dürfte.')  4949  niemen  weiz  vor  die  wärheit.  5093  er  fnldet 
und  ftichet  in  tu  hart.  5105  er  erzcnt  unf  zeinr  iegllchen  vriß.  5270 
tö  brinnet  der  riebe  ficherllche.  5271  waz  wirret  eim  manne  Tanc- 
nnlT.  5272  Dt  Dänj^l  nien  war  der  LäcuT.  5326  in  (Iner  armuot  er 
hAt  den  fin.  5387  Sd  rpricheßn  Miht  fd  fleht  man  in.*  5407  So  fpri- 
cheftu  'man  begrebt  in  niht.*  5410  den  decket  der  himel  harte  wol. 
5412  daz  wirret  dem  lebendigen  tu.    5456  man  vindet  in  in  der  helle 


ANMBR&UNGKK.  517 

grant.   5509  der  machet  im  dicke  h<^hez  grA|>.   5693  Mich  dunket,  ich 
hab  ein  lange  zit.    5699  nu  wil  ich  in  zeigen  vür  baz.    5777  daz  er 
dermit  zinhet  zaller  zlt  ifalls  hier  nicht  die  bei  zweisilbigen  IVörlern 
mitunter    vorkommende    Accentverschiebung    dermit    zu    le$en    erlaubt). 
5896  Man  würket  in  alter  und  in  jngent.    5948  Algen  wil ,  h^rfchaft 
nnde  gnot.    5958  und  bringet  in  in  die  hdchvart.    5982  nach  gelnß 
mnoz  daz  reht  Idn,  wo  Jedenfalla  nicht  zu  betonen  nä'ch  gelüß  muox 
däz  reht  län,   auch  wohl  kein  zweisilbiger  Auftaet  anzunehmen  ist^  so 
wenig  wie  5983  der  geloß  machet  harte  fleht.    5986  der  hnete  fich 
vor  der  rnomer  tlac.    6016  der  dehein  dinc  erahten  kan.    6111  Wie 
waenen  durch   rfchtnom  und   durch  gnot.    6112  Algen  zem  oberiAen 
gnot.    6246  minnet  die  tugent  harte  yerre.    6512  hnlfez,  daz  wer  der 
rät  min.    6592  wolden  fi  haben  gotef  hulde.    6597  fd  würbe  wir  alle 
nach  tugent.    6610  werden  diu  werlt  berihtet  wol.    6676  mit  wallen- 
dem pade,   peche   und    Twebel.     6682  doch   vellet   dervon  här  nnde 
fwarte.    6814  fö  wizzet  doch,    fwer  mit  rehte  gdt     6898  daz  wizze 
wir  alle  TÜr  war.    6899  den  kinden  verfmäht  Dn  meiAerfchaft.    7004 
ahten,    daz  lA  fln  beAer  fin.    7130  dinmüete  fln,   der  mac  niht  vil. 
7247  To  lA  er  ze  nihte  ändert  gnot.    7941  Kiurche  Fol  dir  den  zoum 
geben.  7819.  Unkiurche  unde  Trakeit.  7553  vehten  mit  der  untugende 
fchar.    7679  richer  dan  unter  gnot  getdt.    7704  yehten  an  alter  und 
an  jugent.    7733  nu  merket  an  unf  grdz  nerrifcheit.    7886  dln  herre, 
dd  von  fd   volge  mir.    7895  An  herren  iA  weder  grdz  noch  kleine. 
7973  man  fprichet  'den  hafen  vienc  der  man.'    7987  dln  herre  mac 
dir  gefchaden  wol.    8014  und  fprechen  Mu  möhteA  enem  gar.*    8035 
der  boefe  rAtgebe  mit  boefem  rät,   wo  auch  im  zweiten  Fus»  eine  ähn- 
liche echwebende  Betonung  angenommen  werden  muss^    ähnlich  wie   et 
die  von  Lachm.  z    Iw.  33,  6518,  7212  behandelten  Beispiele  zeigen  rät- 
geb'e  mit.    8134  und  vllzet  er  fich  mit  allen  finnen.    8221  die  heili- 
gen liten  und  weihe  ndt.   8380  gemifchet  mit  rehte  zaller  vriA.  8414 
anderf  man  niht  vervangen  hat.     8614  danne  nach  ^ren  unfer  ßnne. 
8837  NA  merket  waz  finne  der  muge  hän.    8892  nimmer  begrifet  un- 
fer deheiner.    8896  der  einem  man  abe  brechen  kan.    8904  man  vin- 
det  da  wunnecliche  l^re.   8987  wan  lantrehten  nach  gewonhoit   9423 
gehabt  fich  ein  fieche  boeniche.    9931  diu  mäze  fol  fln  an  allen  din- 
gen.   9951   diu  mäze  riht  bürge  unde  laut.    10034  der  huete  daz  et 
niht  trinke  vil.    10163  und  fprichet  'ich  hietz  getan  baz.'    10229  die 
heiligen  geziuc   Dner  milTetät.     10782   er  wände   got   flu   in   finem 
lande.    11566  und  tnot  dermit  dicke  grdze  funde,   wo  nichts   wie  hei 
5777  möglich  tat,    an  dermit  gedacht  werden  kann,    11598  und  minnet 
den  nebten  wcc  vil.    11865  er  vellet  alröAe  in  die  fchulde.    12088 
bezeigten  unf  grdze  diumnot.    12834  dienen  got  anderf  den  fi  foldeii. 
13041    der  arme  geh  dicke  guoten  rät.    13180  ^  erkant :  huete  fich 
vor  rinwe.    13271  diu  wilden  tier  vorhten  «her  a1.    13495  der  iA  ze 
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inelitic  und  hdt  zo  vi|,  vo  freilieh  auch  bei  der  Betonung  der  iA'ze 
mchtic  und  hat  xe  vil  noch  Bedenken  genug  übrig  frleifrt,  vUlleichi  iH 
SU  Icien  der  i(l  ze  mchtic  nnde  hdt  ze  yil,  denn  ein  mehtc  nnd  wird 
selfrft  unserm  Th.  zu  hart  erBchienen  Bein,  §o  dawe  der  ift  ze  sm  de« 
öfierB  vorkommenden  dreitilbigen  Aufladen  tu  aäklen  vdre.  18495  ▼•■ 
vorhte  daz  unreht  gerchiht.  13789  von  kalter  oatAre  kamt  dia  erge. 
19829  fwie  hAhvertic  und  fwie  nnmcnic.  14119  zer  erge  naterge, 
wan  wir  nemen.  14283  er  fenftet  mit  gäbe  Dn  leben.  14389  di«  mitte 
nimt,  daz  fi  gelte  möre.  14880  erTÖllet  daz  er  gelefen  hAt«  —  lek 
verweiic  über  diese  der  älteren  deutschen  Poetie  auseerordentUdk  geläu- 
fige  Art  der  Betonung,  die  nur  ans  der  Natur  der  ersten  Hebung  tm 
erklären  int  —  sie  überwiegt  an  Kraft  so  sehr^  dass  sie  leiehi  eine  sol- 
che l'ertheilung  auf  zwei  Silben ,  denn  diese  u.  nichts  anders  ist  die  se- 
genannte  Überladung  des  ersten  f^isses^  ertragen  konnte  —  auf  Lqct- 
mann  z.  Iw,  309  u.  die  dortigen  Citate  ans  seinen  Anmerk.  s.  DfibeL  «. 
Klage,  Die  kunstgerechtesten  Poeten  seit  dem  Beginn  des  18.  Jakrh. 
haben  sie  freilich  vermieden  u.  je  mehr  das  Prinzip  der  Sytbensählung 
in  Aufnahme  kam,  desto  mehr  musste  die  Möglichkeit  diewer  Fireikdl 
verschwinden,  — 

238.  zihlichcn  hier  u  242  hat  den  jüngeren  Hds,  eo  Unverstand" 
lieh  geschienen,  dass  sie  es  meist  getilgt  u,  durch  gan%  unpaesende  Coa- 
jeeturen  wie  zltüchcn,  zegellchen  ersetzt  haben.  Der  Sinn  dee  §fartes 
ist,  so  sich  benehmen,  sprechen,  dass  auf  den  andern  ein  böeer  Schein 
fällt.  — 

280.  wer  umbe  fi  werb.  A  hat  fei.  Über  die  Quantität  von  fl, 
als  Fem.  des  Pron.  der  3(efi  Pers,  Singul,  —  denn  als  Plur,  aüer  Ge* 
nera  ist  es  regelmässig  kurz  u.  nur  für  das  Neutrum  ertcheint  hie  m, 
da  die  Form  fin  —  ist  bei  Thom,  nur  mit  Mühe  zu  entscheiden,  A 
giebt  gew.  die  Form  fi ;  ausserdem  bezeichnet  er  I  fast  ohne  Schwan* 
ken  mit  ei,  also  ist  anzunehmen,  dass  er  auch  hier  diesen  Uniersehied 
gewahrt  habe.  G  hat  für  i  u.  1  das  einfache  i,  die  Lautbeseichnrnng 
aller  andern  ist  durch  spätere  Einflüsse  zu  sehr  gestört,  so  dass  A  e4en 
auch  hier  wie  so  oft  den  einzigen  Anhalt  gewährt,  Damach  habe  ich 
denn  als  Grundform  für  Th,  fi,  eine  Form,  die  überhaupt  den  endlichen 
Dialecten  mundgerechter  gewesen  zu  sein  scheint  als  fi,  ang^enoflimen  «. 
durchgeführt.  Die  Fälle  des  rorkommens  von  fei  schienen  sieh  «r- 
sprünglich  nach  einem  bestimmten  Prinzip  ergeben  zu  haben,  das  aber 
dem  Schreiber  von  A  nicht  mehr  erkennbar  gewesen  sein  muss.  Es 
kommt  gewöhnlich  nur  in  Stellen,  wo  es  metrisch  oder  durch  den  Sinn 
besonders  betont  ist,  vor.  Damach  habe  ich  seine  Anwendung  zu  regu* 
liren  versucht.  Es  steht  desshalb  meist  in  der  Hebung  —  obgleich  na- 
türlich nicht  jedes  in  die  Hebung  gesetztes  fi  verlängert  zu  »ein  braucht 
— ,  hier  jedoch  woM  auch  in  der  Senkung  zulässig,  als  eine  Art  von 
metrischem  Gegengewicht  gegen   die  überladene   Hebung.     Wenn  mim 
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die  ttnler  22T  gesammelten  Beiap,  vergleicht  ^  io  wird  man  öfters  einer 
ähnlichen  Erscheinung  begegnen.  Nach  einer  so  ausserordentlich  ver- 
stärkten Hebung  verlangt  auch  die  Senkung  gerne  ein  grösseres  Ge- 
wicht, z,  B,  825  war  fi  gewaltigia.  2168  nnfer  unßaete.  2708  rieh- 
tuom  macht.  4I7T  Von  der  anftste  etc.  —  Im  Reime  ist  selbstverständ- 
lieh  n  gesetzt,  z.  B,  2301,  2  Tizbl.  3385,  86  u.  sonst.  Ebenso  wie  bei 
fi  die  kurze  Form  die  regelrechte  ist,  neben  der  nur  als  Ausnahme  fl  «. 
hie  u,  da  für  N.  A,  PL  Neutr,  fiu  vorkommt,  ist  sie  es  auch  bei  na  «. 
da.  Bei  na  jedoch  erscheint  ein  Paar  Male  die  bekannte  Zerdehnnng 
nuo,  die  ich  ebenfalls  mit  möglichster  Ermittelung  des  hier  stattfinden- 
den,  diesem  Sprachdenkmale  individuellen  Gebrauches  gesetzt  habe.  — 

305  u.  folgende  ist  von  mir  nach  der  sehr  verwirrten  Überlieferung 
der  Hds,  wenigstens  so  ergänzt  worden,  dass  ein  Sinn  herauskommt, 
was  von  keinem  einzigen  der  hds,  Texte  an  dieser  Stelle  ibes.  gilt  diess 
für  308,  9)  gesagt  werden  kann.  Möglich  dass  in  308  statt  des  dop- 
pelten geben  G  mit  seinem  Ich  wer  fd  vil  den  Vorzug  vor  A  verdiente 
der  in  Verbindung  mit  den  andern  ein  doppeltes  geben  überliefert  — 
Der  Sinn  bliebe  der  nämliche,  — 

312.  and  muet  in  alfd.  Diese  corripirte  Form  ist  die  einzige  Th. 
geläufige.  Von  einem  müejen,  müewen  oder  müeen  mit  Hiatus  ist 
nach  den  hier  unzweifelhaft  glaubwürdigen  Andeutungen  von  A  keine 
Spur,  Selbst  G,  der  sonst  dergleichen  corripirten  Formen  nicht  geneigt 
ist,  giebt  sie  hier  doch  auch  gew.  Das  Schwanken  der  andern  ist  we- 
der für  noch  gegen  anzuführen.  Ein  anderer  aus  den  Reimen  herge- 
nommener Beweis  für  diese  Form,  die  wiederum  auf  dem  Gebrauehe  des 
lebendigen  Dialectes  jener  Gegenden  zu  beruhen  scheint,  wie  sie  sich 
denn  auch  so  häufig  hei  V.  v.  Lichtenstein,  dem  Stricker  u.  als  einzige 
Form  bei  Ottocar  findet,  wird  in  der  nächsten  Anm.  zur  Berücksichti- 
gung kommen, 

319,  20.  ungeriehticlichen  tuet  der  finen  gefellen  alfd  maot. 
angefl.  ist  eine  gute  Ergänzung  zu  den  Gramm,  II,  662  u.  Hahn  Mhd. 
Gr,  11,  61  gesammelten  Beispielen  von  erst  später  bei  der  Composition  ' 
mit  -lieh  zugetretenem  -ec.  Das  unzusammengesetzte  Adject.  steht  hier 
noch  dazu  gleich  daneben,  322  dia  angeflahtef  maotef  fint.  —  Das 
unumgelautete  ao  ist  ganz  in  derselben  fVeise  zu  beurtheilen,  wie  die 
unumgelauteten  ä  und  d  im  Reime,  Derselbe  Fall  begegnet  787,  88 
behuote:daz  guote.  1387,  88;  7583,84;  9523^  24;  14091,  92  wefen 
niuoz:rede  fuoz.  3671,  72  in  finem  niuote:von  finer  gaote.  4345,46 
aller  gaote:  an  AaBtem  maote.  4375,  76  an  gaote :  f wach  gemaote. 
6391,  92  phraont(phräende):  tuont.  6701  tuot:  Hner  nngaot  (nngüete). 
8372,  73;  11567,  68  taot:dia  gotef  gaot.  9083,  84  11  gaot:and  wä 
▼or  fich  der  fieche  behaot.  9097,  98  behaoten :  maoten.  9517,  18  ge- 
ruorde  (gahraorida) :  raorde  Oetigit).  10135,  36  fln  übermaot :  an 
folhe  gaot  {wo  überniüete  allerdings  auch  statthaft,   aber  gegen  die 
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hier  einmal  %iemlich  eonsequente  Überlieferung  der  Hdu  wäre'}.  10671, 
79;  10959  y  60  überm uot :  gemaot  ((^emäete),  daneben  freiUck  amfA 
z,  B.  10682,  83  übormüete,  gemuete.  11611,  12  dam  man  behaot:mit 
llnem  bluot.  12059  diiirouot  (ai/;.) :baz  gctaot  1S20S,  S  abe  tnon: 
liuon.  12391,  92  ein  herre  toon :  wefen  liuon.  Ja  aogar  1320,  21  nad 
welch  bein  und  welho  vuoz  ei  hieL  dai  felba  tuon  mooa,  toa  der 
Conj.  niuexe  keinen  Sinn  gäbe.  —  f'ielleiekt  iet  auch  dae  von  Laekm. 
Laarten  z.  Iw,  p.  414  Sote  allein  wegen  »einer  Reimbindmng  auf  boo^e 
ti.  anmnoze  angenommene  Fem.  diu  gruose  neben  der  grnoa,  von  wel* 
ehern  »ich  sonst  weder  ähd.  noch  mhd,  Beispiele  meines  JViseens  finden^ 
nichts  weiter  als  der  Plur.  des  M,  gruoi  mit  verschwiegenem  Umlaut.  — 

352.  daz  er  da  ze  holze  waere.  Ein  allgemein  geläufiger  sprieh- 
wörtl.  Auedruck  wie  aus  J.  Tit.  iHahn")  2350  hervorgeht:  ich  färht  das 
man  nu  kundo  den  der  gerner  se  holze  gewefen  were  danne  er  die 
brücke   folde  ritcn. 

357,  58.  diiz  der  per  wirt  nimmer  ein  gnot  fioger.  Ebeuev  gut 
könnte  auch  Gngsr  dafür  geschrieben  werden,  wie  aus  jinm,  au  967,  88 
hervorgehen  wird.  Das  Sprichwort,  dessen  FolksthümUchkeit  durch  das 
bekannte  Mährchen  vom  klugen  Schneiderlein  erhärtet  wird^  wird  ge- 
wöhnl.  in  anderer  IVendung  gegeben,  z.  B.  einen  wilden  bern  noch 
fenfter  harfcn  ICrn  Hagen.  MS.  /I,  373^  oder  man  leret  einen  bera 
«  den  Talter.  j.  Tit.  732,  4.  — 

381,  82.  wert  deribiide  6r.  Da  im  allgem.  Th.  sich  kein  Beden- 
ken daraus  macht,  im  stumpfen  Reime  Apocopen  zu  gebrauchen^  eo  kann 
auch  diese  nicht  auffallen.  Lange  u.  kurze  Vocale  finden  eich  auch 
sonst  bei  ihm  gebunden:  a  :  d,  sogar  i :  i  etc.,  so  also  hier  auch  e :  ^,  »tehe 
es  vor  einfachem  oder  Doppclconsonanten.  449,  50  er :  dr  (honof).  649, 
50  daz  iß  der :  zühte  16r  =  8961,  62.  Am  wenigsten  auffallend  her: 
mdr  169,  70;  1269,  70;  1438^  39  (wo  als  Druckfehler  m^re  steht^;  8725, 
26.  er:un£r  1281,  82.  nimör:ger  1783,  84.  hin  und  her :  mdr  2233, 
34;  2497,  99.  hin  und  her :  för  2653,  54.  fwor :  er  3151,  52.  Ähn- 
liche Beispiele  2929,  30;  2933,  34;  3613,  14  etc.  Auffallend  2625,  26 
mer  Cmaro)  :  ht^r.  For  Doppelcons.  gcSrt :  wert  1442,  43.  unwert :  gdrt 
2001,  8.  wcrt:gek(^rt  2224,  25;  2464,  65.  gert:m^rt  9111,  12.  onge- 
lert :  gcrt  9354,  56.  körn  :  lern  (=  lernen)  10675,  76  (mit  Ausstoseung 
des  on,  wie  in  den  Anm.  6  erwähnten  Fällen).  —  Ebenso  zu  beurtheilen 
sind  die  Reime  hcrren  :  ören  377.  78,  herre  :  löre  387,  88.  verre  :  Idre 
1687,  88.  kören  :herren  1691,  92.  herre  :  möre  2093,  94.  mSrer  :  ver- 
rer  2253,  54.  Tore :  herre  3113,  14.  mdre  :  herre  3623,  24.  herre  :ni> 
raöre  7881,  82;  7985,  86;  ja  sogar  herr :  fpcr  3259,  60.  •  Ich  habe  kein 
Bedenken  getragen,  die  verkarste  Form  herre,  für  die  die  Hds.  stim- 
men u.  die  überhaupt  damals  schon  als  die  geläufige  angesehen  werden 
muss,  zu  setzen;  so  gut  verre  auf  fdre  gebunden  wird,  ebenso  gut  kann 
dicss  auch  mit  herre  geschehen.  — 
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423,  24.  wizzen :  atzen.  Jhnlich  Servat  3189  (Ze/.  V.  171)  wäzte 
:azte.  Kolocz,  183,1005  gevazzet :  geratzet.  Ottoc,  357^,  399^  un- 
nütz :guz.     Lieders,  LXXll,  85  wiffeß :  gefitzeß.  — 

452.  äne  hüUeTam.  Ich  kenne  kein  mhd,  hüle  mit  einfachem  1, 
sondern  nur  ein  hülle,  ahd.  hulja,  hulla.  Zwar  sieht  bei  Ottoe.  183^ 
ze  hnl  fo  fol  er  tragen  hie  ein  einyehten  mantel  grawen;  indessen 
ist  diess  eben  nur  die  apocopirte  mit  einfachem  1  geschriebene  Form  für 
hülle.  Auch  hier  scheint  der  Irrthum  in  einige  Hds.  durch  die  gegen 
den  gew.  Gebrauch  Th.  mit  einfachem  Auslaut  geschriebene  apocopirte 
Form  in  433  entstanden  zu  sein.  Die  jüngeren  Hds,  geben  wirklich 
das  regelm.  hülle  ^  freilich  auch  453,  wo  es  gegen  den  Fers  verstösst 
Die  Seltenheit  des  Ausdrucks  hat  die  Glosse  phele,  mantel  hervorge- 
bracht^ wie  auch  im  Renner  425  mentel  oder  hüllen  steht  ^  wofür  der 
Frankf,  Druck  mentel  oder  hauben  setzt*  — 

491 ,  92.  yerellen  ;  welle;.  Dieser  wohl  am  leichtesten  zu  verzei-  /.  ^^««t^«. 
henden  ReimUngenauigkeit  macht  sich  Thom.  öfters  schuldige  %.  B, 
gleich  wieder  497,  98;  507,  8;  13189,  90  fnelletflme  gefellen.  1017, 
18  ich  wil  daz  ir  einyaltic  herze  fi  gar  min  angel  äno  fmerzen,  wo 
es  ganz  unnöthig  wäre,,  das  st.  Fem,  diu  f merze  anzunehmen,  14451 
steht  allerdings  ein  folher  fmerze:üz  flnem  herze  nach  den  Hds.;  et 
fragt  sich  aber,  ob  nicht  auch  hier  herzen  zu  lesen  ist,  wie  2091,  92 
ein  fchcntlicher  fmerze :  herzen  wirklich  steht.  1464 :  66  ungeTuogen : 
gnooge.  2011,  12  daz  muoz  gezierde  dem  riter  finihie  fult  ir  nn 
merken  bt.  2505,  6  wizzn  derblifln.  6309,  10;  1023,  24  fln :  dd  bi. 
6607,  8  rin  :  bi.  2943,  44  dri :  ttn.  2533,  34  gefln  :  gefwl.  8909,  10  vri 
:  fin.  9343,  44  fln  :  erzeni.  Überall  nur  fln  ette^  nie  tuns.  Indessen  ist 
doch  nicht  an  eine  apocopirte  Infin.-Form  11  zu  denken.  Diese  mag 
den  mehr  mitteldeutschen  Sprachdenkmalen  angemessen  sein,  dürfte  hier 
aber  vergebens  gesucht  werden.  Am  wenigstens  können  Inf.  Form  wie 
lern,  erkenn  etc.  angeführt  werden,  weil  diese  nicht  durch  Apocope  des 
n,  sondern  Elision  des  e  entstanden  sind.  Andere  Beisp.  von  fehl,  n  im 
Reim  aus  Th.  sind  2415,  16  trücken :  gelücke.  2487,  88;  10471,  72 
Lamparten :  harte  Och  wenigstens  kenne  keine  Form  Lamparte).  6351 
52  Tüezen  :  müeze.  9861,  62  meißerrchefte:kreften.  11375  milTeTalle 
zfchallen.  11731,  32  landen :  hande.  Daher  habe  ich  auch  12877,  78 
brunnen :  funne  nach  den  Hds,  geschrieben,  nicht  das  so  nahe  liegende 
brunne:  Tonne  oder  brunnen :  Tonnen.  —  In  den  älteren  Ged.,  z.  B, 
Kaiserchronik,  Wemh,  Mar.,  ist  dieselbe  Freiheit  unzählige  Male^  der 
noch  älteren  ganz  zu  geschweigen,  wo  sie  an  ti.  für  sich  zugegeben 
werden  muss.  Aber  auch  später  findet  sie  sich,  z.  B.  im  Kol.  Cod. 
123;  231,  32  alfd  wo :  noch  geßön.  137;  328,  29  Idß  beß^n  :~zwuo  ^. 
129;  4,  5  Tin:bi.  130;  48,  49  ob  er  icht  viTche:mocht  erwiTchen. 
138 ;  358,  359  zuo :  gevater  waz  Toi  ich  Inon.  etc.  etc. 

514,  15,  16.    der  wolf  izzet  gerne  eine  etc,    sieht  aus,   wie  eine 
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zicmUeh  genaue  Übertragung  einer  Stelle  dee  Petnin  Alpk.  XXy  9.    I>ea- 
sen  Cap.  XXFllI,  7.  Dio  ergo  qiiomoilo  ubiqae  deboani  comedere  hat 
unter  allen   mir  bekannten  früheren   ti.   ipäleren  Tisehzuskl^   ou$  den 
verschiedenen   Literaturen   de%    Mittefaltere  mit  dient  hier  die    meiete 
/ihnlichkeit.     Dieselbe  ist  nach  meinem   Dafürhalien  nur  eine  gans  ge- 
wandte u.  nette^  auch  nach  Thom.   fVeise  noch  mehr  aufe  praetiaehe 
gewandte  Paraphrase  Jener  des  Petrus^  den  Th,  überhaupt  wfokl  gekannt 
u.  wie  sich  ergeben  wird,    auch  sonst  verschiedenlich  eehr  etark  6ciiiitil 
hat,  ohne  seinen  ^'amen  zu  nennen.     Unsere  Stelle  lautet  (^XX^  9):  liaec 
aatem  eil  natura  canif,  cni  faTcrunt  illi,  qnornni  onaf  auferre  cibam 
alii  cnpit.    Sed  fi   naturam   cameli   feqoerentDr,    mitiorem    naCorani 
imitarentur.    10.  Nam  talif  eß  natura  cameli:   Quandoconque  infimal 
datur  praebenda  multif,  nnllureorum  comedit  donec  omnef  finnl  co- 
incdant.     Das  folgende  hat  Thom,  mit  richtigem  Daet  gan»  übergan- 
gen:   Qiiod  fi  nnnf  infirmatnr  ita  qnod  nequeat  comedere,    donee  re- 
moTeatnr  alii  jejonabunt.  —   Thom.  hat  als  Gegensata  »u  dem  Kamel 
den  wirksameren  JVolf  gesetzt^  vielleicht  mit  Erinnerung  an  Seneesi  Ep. 
/,  8  Nara  fine  amico  vifceratio  leonif  ac  lupi  vita  eß.  -» 

525.  daz  iß  hufrch  und  goot  zen  engen  wird  eben/alle  am  leieh' 
testen  an  P.  ji.  1.  c.  XXrill,  9  angeschlossen:  Poß  prandiam  maaaf 
abiue,  qiiia  phyficnm  eß  et  curabile.  Ob  hoc  enim  moltoram  ocali 
deteriorantur,  quoniam  poß  prandinm  manibnf  non  abintif  tergaa- 
tor.  — 

543,  44.  gerne  TeittgenAte  yroÜ.  AD  bestätigen  diesen  etteas 
auffallenden  Reim,  vreite  findet  sich  ausser  dem  Reime  6825  (daneben 
6827  TrAgte);  geyreit  2537.  Bei  Ottoe,  109^  steht  gefrait :  arbait  601^ 
frait.  Roth  Pred.  42  fraite.  Lieders.  (TfieAner)  CCXII,  9,  10  fraigt: 
frnmkait  I.  c.  43,  44  fraigt  cr:haiter.  Übrigens  könnte  man  reehi  gut 
Tagt :  vrdgt  oder  Taget :  Traget  hier  dafür  schreiben ,  wenn  nicht  gerade 
das  yiusweichen  der  andern  Hds,  einen  Beweis  für  die  Jfehtheit  der 
Überlieferung  in  AD  abgäbe.  — 

599,  600.  Ane  vorht!  verlorn  der  \6re  port ,  ffiebt  A  allein.  Die 
andern,  selbst  D  gew.,  vermeiden  mit  grosser  Ängstlichkeit  derartige 
Reime,  welche  ausserdem  sich  finden  2433,  36  ir  Torht :  und  ouch  dort 
2847,  48  Ane  vorht :  geladen  dort.  5585,  86  dort:grdze  Torht.  6687, 
88  amme  ort :  (in  vorht.  3331,  32  brilht :  ßAt.  1801,  2  lieht:  biet. 
3247,  48  liht:zit.  1947,  48  behuot :  vorruoht.  8187,  88  erfnoht:  tuet. 
5227,  28  verfuoht :  muot.  Analog  dann  auch  6527,  28;  6539,  40  er- 
vollen:  enpholhcn.  Nach  diesen  Beispielen  ist  1877,  78  niut :  vlinht 
von  mir  geschrieben,  wo  weder  durch  nieht:vlieht  noch  auch  durch 
niuwct :  vlinwet  die  äusserliche  Gleichheit  des  Reims  gegen  das  unver^ 
fälschte  Zeugniss  von  A  hergestellt  werden  darf.  Aus  sprachlieh  ver- 
wandten früheren  u.  späteren  Denkmalen  führe  ich  an:  Diem.  9,\A; 
246,  20  antwurte :  gewurhto.    Tod.  Geh.  717  fehlet :  niht  (if.  h.  nieht). 
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IVern.  Mar,  154,  32  Worten  :  erfnrhten.  158,  16  worden :  ¥orhtea. 
170,  34  ruote  :  fuohte.  Kaiserchr,  447  diet:niht.  483  borten  :  Torhten. 
lira  bräht:rät.  Phil.  ML,  19^  erhört :  ¥orht.  21»  ervorht :  erhdrt. 
25b  fehlet :  niht.  22^  Tchnolen  :  bevulhen.  35«  fchriet :  niht.  51«  finäht 
:  enhät.  57«  bovalh :  ßal.  Lieders.  CXXIV^  365  ane  fort  C^ne  Yorht) 
:  clofterr  port  Sif.  Helbl,  11, 1368  gebrähte  :  nete  ipL  von  nAt).  Ottoe. 
66iP  abe  prä(l:nächil,  wo  nicht  nöthig  ist^  neß  zu  eorrigiren,  FergL 
auch  Hahn  zu  LanzeL  3416,  wo  auf  seine  mhd,  Gramm,  41  verwie^ 
sen  wird.  Der  dort  beigebrachte  Reim  Ptu%iv.  222,  25,  26  ort:aner-  4lft,Vl  *^ 
yort  gehört  ganz  in  diese  Kategorie,     Ich  glaube  nicht,   dass  man  sich  ^ 

bei  den  oben  aus  Th,  u,  anderen  sudd»  Schriftsteilem  gegebenen  Bei- 
spielen  eine  wirkliehe  Aussiossung  des  h  durch  die  Aussprache  zu  den-' 
ken  habe  1)  weil  A  tc.  die  meisten  Hds,  der  anderen  Werke,  aus  denen 
die  obigen  CUate  entnommen  sind,  keine  Spur  davon  zeigen.  Der  «cm- 
stigen  Crewöhnung  ihrer  wie  der  meisten  übrigen  Schreiber  der  Zeit 
liegt  eine  vollständige  Gleichmachung  der  Reimwörter,  selbst  auf  Kosten 
der  Grammatik,  zu  nahe,  als  dass  nicht  Spuren  des  Gegentheils  sorg-- 
fältig  beachtet  werden  müssten,  2)  weil,  wie  oben  nachzuweisen  ver- 
sucht  wurde,  eher  eine  Verstärkung  als  eine  Ahschwächung  des  h  in 
damaliger  süddeutscher  Aussprache  vor  Conson.,  besonders  vor  t,  ansn- 
nehmen  ist.  Damit  hängt  seine  gleichzeitig  immer  weiter  greifende  Ah- 
schwächung zwischen  Vocalen  zusammen  oder  ist  eigentlich  nur  die  an-^ 
dere  Seite  derselben  Spracherscheinung,  Formen,  wie  naeß  oder  naß  == 
naehefl  sind  auch  für  diese  Zeit  u,  Gegenden  nicht  in  Abrede  zu  stellen, 
obgleich  nichts  hindert,  daneben  die  auch  wirklich  erhaltenen  naehll  = 
naechfl  zu  behaupten  (t.  o.  den  aus  Ott.  beigebrachten  Reim).  So  wird 
man  also  nach  der  Anweisung  der  Hds.  bei  Th,  u,  überhaupt  in  ahn" 
liehen  Fällen  hd  t  M6  oder  wie  Lanzel.  4541  geiö  i  dd  4794  z6 :  hd 
zu  schreiben  haben ,  während  vor  Cons,  entschieden ,  wenigstens  für  jene 
älteren  Beisp,  bei  Thom.  u,  in  den  anderen  gegebenen  dtaten,  das  h  als 
eine  Ungenauigkeit  des  Reimes  u.  nicht  bloss  als  ein  Mechanismus  der 
Orthographie,  welcher  die  lebendige  Ansprache  nicht  repräsentirt,  fest- 
zuhalten ist.  Nach  meiner  Ansicht  muss  man  auch  in  der  erwähnten 
Stelle  des  Parz.  nach  den  nicht  zu  verachtenden  Cod.  D  u,  Ggg  aner- 
vorht  setzen  u,  sprechen.  Für  spätere  Zeit  u.  überall  da,  wo  mittel-  u. 
niederdeutsche  Einflüsse  nachweisbar  sind,  gebe  ich  genau  trtffende 
Reime  wie  Yort :  dort  selbstverständlich  zu.  —  Nach  dem  oben  Gesag- 
ten kann  es  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  auch  bei  Lanz,  3415,  16 
wort :  geworht,  aber  5189  nicht  nothwendig  gefchnoht :  gnot  (ef'  Lachm. 
Iw.  4928)  zu  setzen  ist,  namentlich  wenn  man  die  Einflüsse  des  heimi- 
schen Dialectes  bei  Vir,  v,  Z.  erwägt,  der  mehr  wie  jeder  andere  für 
die  sorgfältige  Erhaltung  der  Guttural- Aspirate  gestimmt  war, 

606.   daz  fi  niht  fprechen  min  dan  wol.    Diese  Formel  min  danne 
ist  Thom,  sehr  geläufig,    z,  B,  1660  nien  fpreche  min  daa  wol.   3090 
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Iht  min  dnn  wol.  4000  tnot  min  danne  wol.  1S578  dai  man  nien  tno 
min  dan  man  fol.  Bei  anderen  findet  Bich  anderf  für  min  gan»  in  der 
gleichen  Anwendung:  anderf  danne  wol  fprechen,  tnon  ete.  Eb  iit 
eben  auch  eine  der  unzähligen  Umachreibungen  der  direciem  Negation^ 
welche  die  ältere  Sprache  im  BedürfniB»  grösBerer  liebendigkeit  deB 
AuBdruckcB  bo  Behr  liebte,  — 

617  —  635  Bcheinen  mir  eine  freie  Übertragung  h.  BearbtituMg  vea 
llildeb.  Phil,  de  utili  et  mor.  (ed.  Beangendre)  p.  962  hif  ita  te  ba- 
bentiliuf  adolefcentir  fit  officium  majoref  natu  yereri  et  ex  hif  öli- 
gere probatilTiraof  qnorum  coufilio  utitnr  verbunden  mit  Sen.  Ep,  I, 
11  Aliqnif  Tir  bonuf  nobif  eligondof  oft  ac  femper  ante  ocolof  ha- 
bendüf,  ut  fic  tamquBm  iilo  fpectante  yivamnf  et  omnia  tamqaam  illa 
Tidente  faciamnf.  Senecä'B  Stelle  ist  offenbar  eelbBt  wieder  die  QaeUc^ 
out  welcher  llild*  nach  Beiner  gew.  fVeiae  paraphraeirend  geBchdpft  ftat. 
Eb  wird  Bich  auch  Bonat  diese  doppelte  Einwirkung  der  uraprungHehBtem 
Quelle  in  Seneca  oder  einem  andern  Alten  u.  der  abgeleiteten  m  Hiide' 
hert  auf  Thom.  erwciaen.  — 

700.  er  müht  dannoch  gern  haben  Wkt.  fFie  Mt  ilieter  f^ere  mc- 
triach  zu  eonatruiren?  An  hkuy  wodurch  wenigBtena  eine  äuBBerliche 
Möglichkeit  gegeben  wäre,  ihn  in  daa  gew.  Schema  su  zwingen^  dmf 
nach  den  Uda.  nicht  gedacht  werden,  J'ielleicht  ist  hier  eine  unregtH' 
mäaaige  Betonung  er  mdht  dannöch  gern  hdben  rdt  ansmneAmeii.  Eine 
Reihe  von  Stellen  acheint  dafür  v.  für  noch  gröaaere  Freiheiten  bei  Th, 
zu  aprechen,  dannöch  iat  an  u,  für  aich  nicht  auffallender  aU  niem^re, 
ied6ch  oder  mit  Foealachwächung  nim^re,  idoch  «.  dergU  Dagegen 
Bteht  813  der  and  diu  triegent  fich  gar,  too,  wenn  man  nicht  eine  Fer- 
kürzung  triegnt  ficb  für  den  vorletzten  Fuaa  annehmen  wiUy  kaum  m- 
dera  ala  triegent  fich  zu  betonen  aein  dürfte,  1773  ein  herre  fol  fchin- 
hen  die  breite.  5079  got  der  ersent  unf  laller  Yrifi.  7367  fwer  le 
Truo  fnochct  daz  gunt.  8000  ir  fult  wixzen  daz  fin  gebot  (docA  oergl. 
3957  am  Schluaae  der  Anm.  6).  13228  der  einn  diep  hiehet  darah 
guot.  '14245  daz  fi  enkunnen  fterben  noch  leben.  FergUchen  mit  Be* 
fonungen,  irie  Klage  1156  begnnde  breßen  daz  bluot.  1380  das  ir 
▼on  herzen  daz  bluot  u.  den  von  Hahn  zum  Stricker  p,  102  beigdnaeh' 
tcn  Stellen  aus  dem  Stricker  «.  Parziv.  würde  aich  eine  solche  AoeenP' 
Versetzung  gerne  in  zweisilbigen  JFörterny  deren  erste  Sylbe  Hebung  und 
Senkung  zugleich  enthält,  finden,  Damach  würde  812  mit  überladenem 
1.  Fuss  zu  betonen  sein:  d^r  und  diu  tri^g^nt  fich  gar.  Ebenso  1773 
ein  her're  fol  fchidh^n  die  breite.  7367,  13228,  14245,  die  zweisilbige 
Auflade  haben,  gehörten  unter  dieselbe  Kategorie,  Andere  Beispiele^ 
wie  2082  ja  mohtelln  wol  fchamen  dich.  7921  daz  fi  an  krißenlich 
dinc  lebent.  11605  die  marterer  yarnt  alf<^  dr^t,  Hessen  sich  entweder 
auch  so  fassen,  wo  man  dann  Contractionen  roöhtfiu  u.  martraer  onra- 
nehmen  hätte,  oder  sie  gehörten  unter  die  von  Lachmann  z.  Iw,  33  u.  6518 
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besprochenen  Fälle  mit  schwebender  Betonung.    700  selbst  würde  ich  auf 
keinen  Fall  hieher  rechnen^  sondern  bei  der  oben  gegebenen  Erklärung 
einer  Jlccentverschiebung  in  dem  zusammengesetzten  IVorte  bleiben.    Die' 
selbe  Verschiebung  findet  besonders  häufig  bei  Thom,  in  den  mit  an  zu^ 
mengesetzten  fVörtem  statt,  sofern  die  an  un  stossende  Sylbe  Ursprünge 
lieh  eine  hochtonige  ist.     Der  Hauptton  des  Wortes  springt  dann   auf 
diese  nach  gew.  Aussprache  tief  tonige  Sylbe  zurück,   z,  B.   950  iß  un- 
triuwe  und  unznht  dd  ht,  wo  ich  auch  untriuwe  für  ebenso  accentuirt, 
folglich  iß  an>  für  den  zweisilbigen  Auftact  halle,  den  sich  Thom.  an 
Stellen  erlaubt,  wo  er  noch  viel  schwerer  ist,   als  hier.    2517  antrin, 
lüge  niein^it  nnftste,    wo  auch  gegen  die  Schreibung  antrinwe  nichts 
einzuwenden    wäre,   wenn    sich    nicht    bei    Th.    eine    Neigung    zeigte, 
zwei  klingende  Ferse  mit  einander  zu  verbinden  y    von  denen  bloss  der 
eine  mit  Auftact  versehen  ist.    2560  wände  finr  unfiete  pin.    2900  er 
wirt  dem  bcefen  niht  ungllche.    4080  wand  ir  fchande  iß  unfr  andre. 
4102  mit  ir  Undinge  ir  mannef  lip.    4489  fd  meldet  der  untugende 
fchar.   4490  an  dem  untagenthaften  gar.    4600  fö  iß  der  ein  unfselic 
man.    6483  dd  warn  die  unedelen  ßeine.    6731  fi  underbindent  die  un- 
tugent.    7205  fwenn  der  unklufche  eraltet  iß.    7417  daz  in  diu  untu- 
gent  nien  ziehe  nider.    7462  Erge  iß  gewäfent  mit  undr  (:  Tper).  7553 
▼ehten  mit  der  untugende  fchar.    12381  daz  er  gewinnet  mit  nnreht. 
Nach  dieser  Analogie  sind  denn  auch  andere  Composite  behandelt,  z.  B. 
armüot  4681,  4371,  6576.  8223.    mofgräf  6467.    arbeit  8220.    dinmuotL 
9997.   trdkeft  13440.   hüsvronwen  9550.    gruntTdße  3742.    suontäc  3172,1'.^  ,,^^ 
8866.  hdchvärt  4235.    böHiöit  13919;  vielleicht  sogar  8173  pentekeit=  ^^^/^  ^ 
behendekeit.     Mit  Fremdworten    wird   ohnehin  willkürlicher  verfahren:   'N'^' 
hier  begegnet  ti'n  paläf  zweimal  3004,  3012.     Unter  keine  der  aufge- 
stellten Kategorien  fügen  sich,    ausser  den  oben  bei  Anm.  6  schon  6e- 
sprochenen  Fällen,  wenn  man  sie  hieher  ziehen  will,  4554  und  wurden 
üzfetzic  etliche  (falls  man  nicht  etwa  üzfetzec  u.  eine  schwebende  Be- 
tonung ikzfetz'ec  etliche  annehmen  wilf),    7692  fin  widerwertic  ir  un- 
dergebende,   womit  gar  nichts  anzufangen  ist,    13218  und  baz  rihtet 
fd  wizzet  daz,   wo  der  Vers  nicht  besser  wird,   wenn  man  das  sonst 
durchaus  zulässige  riht  setzen  würde.  —  Auch  ist  3029  fd  päget  er  dan 
mit  den   nidsren,    die  Betonung  d^n  nidaeren  kaum  zu  vermeiden  u. 
doch  auf  keine  Weise  als  durch  das  Bedürfniss  des  Verses  zu  rechtfer- 
tigen.     Für  eine  Hervorhebung  von  den  ist  sonst  gar  kein  Grund  vor- 
handen; anders  ist  es  6145  er  iß  niht  einer  der  rihtaer,  wo  der  Nach- 
druck des  Sinnes  auf  der  fällt  und  die  Accentuaiion  im  Verse  also  gar 
kein  Bedenken  hat.  — 

757.  unf  widergdt  niht  diu  zit.  Die  getrennte  Form  wider  gdn 
wäre  hier  in  der  Bedeutung  revertitur  wohl  die  erwartete,  denn  im 
allgemeinen  gelten  für  die  mhd.  Zusammensetzungen  mit  wider  die  von 
Grimm  II,  878 ,  79   entwickelten    Grundsätze.    Indessen  kommen   doch 
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Fälle  vofj  wo  wider  in  der  cntsehitdenen  Bedeutung  vtn  retro  u.  rar- 
fuf  untrennbare  Composiiionen  eingeht,  fo  Afjffl.  f,  109,  15  widermaclite 
her,  rerecit.  Ztf.  flll,  231  min  leben  dnx  widerblneget  in  mime 
gote,  blühet  zum  andren  Male  auf.  widertragen  Myit.  f,  150,  31  in 
der  sicheren  Bedeutung:  auf  seinen  alten  Ort  tragen.  — 

769  8.  zu  38. 

871,  72.  diu  fchcpn  tiI  lihte  den  4ren  fcheit,  wirt  fi  niht  mit 
dem  finne  beieit.  fcheit  von  fchaden,  gew.  bei  Th,  in  der  regdm. 
eontrahirten  Form  fchAt.  Die  hier  gebrauchte  Form  ist  nicht  viel  auf' 
fallender  ah  kleit  von  klagen ,  gcin  v.  gagan  u.  Jeden/alle  leichter  zu 
begreifen  als  Treit  von  Trilgen  C«*  3343,  44).  Sie  erscheint  im  Reim 
bei  Thom.  1739,  40  der  herren  trdkcit :  dicke  Tcheit.  2101,  2  nach  ge- 
heiz Terreitzunde  Tchoit.  6165,  66  daz  man  Teit :  Im  felben  Tcbcit. 
7285,  86  niht  erfchcit :  ficherhcit.  8149  armiu  wcrdekeit :  ein  diep 
fcheit  11997,  98  entfetten  :  gefcheiten.  12929,  30  uppekeit :  vil  ge- 
fcheit.  Ausser  dem  Reime  habe  ich  diese  Form  nur  mweimal  gesetzt: 
4968  tt.  11688,  wo  nach  den  Hds.  (fcheit,  feit  u.  der  gl.')  ihre  Esietenz 
unzweifelhaft  anzunehmen  war.  Wie  von  fchaden  mit  ausgeworfener 
Media  fcheit,  fchcite  etc.,  entstand  von  baden  gebeit  6667  («.  «foteUtO 
für  das  gewöhnliche  gebdt,  von  haben  hrit  11169.  —  So  giebt  Ottoe, 
105<^  tait  V.  tagdn  im  Reime  auf  berait.  Übrigens  glaube  tcA,  dau  die 
Reime  nur  die  Anwendung  solcher  ungetKÖhnlicherer  Formen,  wie  teit, 
fcheit,  beit,  heit,  befördert,  aber  sie  keineswegs  etwa  erat  hervorgeru' 
fen  haben.  Sie  sind  einem  Dialecte,  der  sich  so  sehr  su  consonantischen 
Contractionen  u.  Diphthongisirung  neigte,  wie  der  öater,  steir.,  zu  ho- 
mogen, als  dass  man  sie  für  ein  IVerk  der  bloss  nach  äusserlieher  Ana- 
logie verfahrenden  Schriftsteller  halten  dürfte.  — 

891.  wan  fi  dem  TOgelasre  feit  daz  er  zem  kleben  fl  bereit. 
Die  uralte  Verbreitung  dieses  sprichwörtlichen  Ausdrucks  erhellt  aus 
Difc.  der.  X,  2:  Dictum  eß  namque  de  quodam  philofopho,  qnod 
tranfienf  juxta  locnm  talem  quo  aucepf  reto  tetenderat  avibnf  ded- 
piendif,  yidit  mulierculam  cum  eo  lafcivientem,  cui  dixit:  Qoi  avef 
decipere  conarif,  Tide  ne  avicula  factuf  hujuf  vifco  clobi  tenearif. 
Also  die  umgekehrte  Anwendung ,  wie  hier,  Beachtenswerth  ist  jedm- 
falls  das  acht  deutsche  clobuf  des  Spaniers.  — 

897,  98.  schier  :wier.  Derselbe  Reim  2337,  38;  2503,  4;  6881 
32;  vier :  wier  2281,  82;  2295,  96 ;  2425,  26 ;  vier :  mier  2403,  4.  fchier 
:mier  5583,  84.  Ähnliche  Fälle  s.  Gramm.  1"  206.  Ich  glaubte  die 
Schreibung  mier,  dier,  wier  vorziehen  zu  müssen,  gegen  die  am  ang. 
O.  208  Bedenken  erregt  werden.  Thom,,  überhaupt  allcj  die  ungenaue 
Reime  gebrauchen,  hüten  sich  doch,  wie  schon  bemerkt  wurde,  das 
eigentliche  Wesen  des  Reimes  durch  Zusammenstellung  ungleicher  JV 
cafe  zu  sehr  zu  gefährden.  In  den  Conson,  erlaubt  man  sieh  fügUA 
eher  eine    Ungenauigkeii.     Wo  die  lebendige  Sprache  nur  irgend  eine 
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Möglichkeit  der  y^usgleickung  der  verschiedenen  Reimvocale  geataitete^ 
ist  diese  gewiss  benutzt  worden.  Hier  war  eine  doppelte  derartige  Mög" 
lichkeit  geboten:  1)  wenn  man  von  ie  auf  l  zurüokgieng  Ca.  Anm.  25). 
2)  wenn  man  i  in  ie  bracht  was  als  gemein  mhd,  in  verschiedenen  Wör- 
tern geschehen  ist  («.  Chramm,  1^,  163).  Einer  aolchen  Brechung  kann 
nach  allgemein  sprachliehen  Gründen,  besonders  daa  i  vor  auslautendem 
r  sugänglieh  «em,  dessen  Aussprache  ohne  einen  zwischen  e  u.  a  in  der 
Mitte  schwebenden  halbvocalischem  Laute  kaum  zu  ermöglichen  ist.  Für 
Thom.^  Wolfr,  etc»  dürfte  dabei  noch  daa  Organ  ihrea  Dialeetea  in 
Anschlag  zu  bringen  sein,  das  wohl  damals  gerade  so  wie  heutzutage 
daa  auslautende  r  in  einen  halbvocalischen  Laut  verwandelte,  so  dasa 
wir  =  wiä  lautet,  — 

987.  an  dre:aa  güete  Isre.  Solche  Reime  kommen  oft  vor:  1115, 
16  meretlöre.  1141,  42;  1372,  73  dre  :  wsre.  1492,93  mere :  ^re. 
1559,  60  mioniere :  ere.  1975,  76  uniufere :  dre.  2521,  22  onQst :  zer- 
gH  (loo  nicht  an  anßat :  zergät  zu  denken ,  weil  im  Reime  gew,  bei 
Thom.  g^C,  z,  B.  g^t :  fi£t).  S638,  39  Idfere :  mdre.  3647,  48  coirsre : 
rdrc.  3675,  76  wsre :  ISro.  8984  were :  mero.  Ja  aogar  e  (e  ti.  e)  auf 
as:  2645,  46  waer :  Tper.  3835,  36  Isr :  Tper.  2685,  86  fwasr :  wer.  3643, 
44  16rer :  der.  6146,  47  er :  rihtsr.  8979,  80  der :  karksr  ti.  nach  die- 
aer  Analogie  liesse  sieh  auch  357,  58  per:fingsr  schreiben^  atatt  dea 
einfacheren  per :  finger.  Solche  Reime  können  überall ,  wo  niederdeut- 
acher  Einfluss  anzunehmen  ist,  nicht  befremden.  Dort  galt  ja  achon 
frühe  fe  =  d.  Aber  auch  in  oberd,  Denkmälern  iat  dieser  Gebrauch  nicht 
selten.  Die  Reime  in  den  entschieden  österr.  Stücken  bei  Diemer  will 
ich  nicht  dafür  anführen  ^  weil  hier  noch  die  ältere  Freiheit  in  der  Bin- 
dung qualitativ  verwandter  Foeale  herrscht,  auch  das  Römere :  dre  der 
Kais,  mag  daraus  oder  vielleicht  aua  rhein.  Einflüssen  erklärt  werden^ 
obgleich  dieselben,  wie  mir  scheint j  nicht  ursprünglich  darauf  gewirkt 
haben,  sondern  erst  durch  die  späteren  Hds,  hereingekommen  sind.  Das 
gleiche  gilt  für  die  Reime  in  Karajans  Denkm.  8,  6  gewsre :  Src ,  ne- 
ben denen  3 ,  1  hdre :  zewAre  z,  B,  stehen  u.  zeigen ,  dass  auch  hier 
noch  die  langen  Foeale  unter  sich  reimen  u.  für  Tod.  Geh,  (482  her: 
geber  (srd)),  Glouben  etc.  Dagegen  steht  Kol,  Cod.  103,240  her: 
nisr(o).  194,  138  Tpertwere  (wsre).  195,  179  her:rw8Br.  286,  350 
gor:  wer;  sogar  132,  140  gefcheheo  Cgefchdn) : feUraeo ,  alles  in  ent- 
schieden oberdeutschen  respeeiive  bairisch-ösierr,  Gedichten,  die  alle 
nach  der  zweiten  Hälfte  des  XUL  Jahrh,  zu  setzen  sind,  Enenk,  hat 
Ges.  Abent,  II,  587  Twer  :  SiUeAer.  Rouch  II,  309  Alexander  :  fwsr. 
I.  r.  If  288,  291  Twaere :  dre.  302  ler  (laere) :  m^r.  Sifr,  iielb,  III,  351 
vnrnsmf :  Kremf.  IX,  17  hsl :  fdl.  Phil,  ML,  4^  l£re:waere.  6»  be- 
Twaert :  ^rt.  1 1^  knehC :  bracht.  16«  bervaert :  gewert.  16^  gebasre :  here. 
38«  wsr  :  her  (huc).  47'*  waene  :  zwdne.  81«  dem  :  widerzacio.  Diese 
Reime  werden  noch  auffallender,  wenn  man  die  bei  205,  6  besprochenen 
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von  A  =  B :  A,  a  dagegen  hält»     Dort  liett  ekk  nock  ein  Zueamm^nhang 
mit  der  Mundart  naekwei$en,  hier  fällt  er  gana  weg,  -» 

1005.  fwer  kamt  drin,  der  hat  tin  hoene.  drin,  In  mit  kunem 
foeal  ist  die^  wie  A  unzweifelhaft  darthuty  für  Th.  richtige  Fbirm  der 
zum  accutativitchen  Localadverb  gewordenen  Präpoe.  in.  Die  lange, 
dem  gew.  mhd»  zuständige  Form  scheint  überhaupt  weniger  m  diesen 
Gegenden  gebräuchlich  gewesen  zu  sein:  sogar  für  Ottoe.  ist  durchaus 
nur  in  nicht  In  anzunehmen.  —  Der  fers  würde  durch  eine  »ehr  nahe 
liegende  Minderung  viel  gewonnen  haben:  es  brauchte  nur  den  hii  ft 
hcrne  geschrieben  zu  werden,  der  itt  indessen  durch  die  Hds.  eo  ge- 
sichert^  dass  man  an  diese  Minderung  nicht  denken  darf,  der  iß  hane, 
was  V  giebtj  ist  die  bequemste,  aber  auch  leichtfertigste  Itötung  der 
Schwierigkeit.  Ich  sehe  in  hoene  das  weniger  gebräuchliche ^  aber  ge- 
nügend beglaubigte  (f.  Ziemann  a.  voce)  ahd.  hdna,  Graff  iV^  689. 
Tin  ist  der  Gen.  des  Pron.  reflex.  der  hat  sieh  selbst  eum  Beeten.  Der 
Sinn  wird  dadurch  noch  etwas  schärfer  genpitzt,  wie  et  6ei  der  ill  hcnie 
oder  daz  ill  hsne  oder  dem  gew.  sprichwörtlichem  Jusdruek  fchoene 
in  hcene  der  Fall  ist,  — 

1010.  vil  gar  bereitet  Ane  teil.  Ob  ane  oder  Ane  am  tdbrejfte* 
sei,  konnte  hier  nicht  zweifelhaft  sein.  Das  one  einiger  Pphds.  (t.  die 
Lesarten')  konnte  allein  weder  für  die  eine  noch  für  die  andere  Annahme 
entscheiden.  Diese,  besonders  D,  schreiben  oft  on,  wo  nur  an  ane  m 
denken  ist,  wahrscheinlich  weil  in  dem  groben  u.  spätem  Dialeci  ihrer 
Schreiber  sogar  schon  a,  nicht  bloss  A,  eine  Trübung  durch  o  erhalten 
hatte.  Der  Sinn  verlangt  hier  eine  Verstärkung  des  vil  gar,  nickt  des 
bereitet,  wozu  ane  teil  gehören  würde.  Ebenso  wie  hier  Ane  teil  tfeftf, 
findet  es  sich  Diemer  71,  10  dar  inne  biawet  über  al  diu  gotheit  ge- 
meine Ane  aller  flalite  teile.  Alex.  3517  ez  wirt  im  wider  Ane  teil 
(ganz  II.  gar).  Urstende  122,  49  an  in  Aet  gar  Ane  teil  nach  got 
allez  nnrer  heil,  während  Ottoc.  39«  wan  fi  fich  Telben  wefien  an  def 
richef  teil  als  einen  Theil  des  Reiches.  Nach  den  angeführten  Beispie^ 
len  kann  man  teil  Aier  für  die  apocopirte  Form  teile  CTheilung)  oder 
für  das  st.  M.  oder  N.  teil  halten.  —  Neben  einander  steht  Ane  teil  «. 
ane  teil  7962  u.  68:  wir  wellen  —  Tin  Ane  teil  Omeil)  der  fehande. 
dA  liab  wir  teil  an  der  fchiilde.  — 

1023 -- 1052.  Docen  Miscell.  II,  295  hält  Andromache,  Penelope, 
Oenonc  für  Reminiscenzen  aus  dem  Umbehange  des  Bleigger  von 
Steinach.  Über  eine  solche  Conjectur  lässt  sich  aber  nichts  weiter  sa- 
gen, als  dass  sie  weder  zu  beweisen,  noch  auch  mit  unserem  gegenwär- 
tigen literarhistorischen  Apparat  ganz  zu  widerlegen  ist.  Hätte  Do' 
cen  Recht,  so  wäre  es  auffallend,  dass  die  Reihenfolge  dieser  Gestalten 
aus  dem  Vmb.  durch  die  jedenfalls  nicht  dahin  gehörige  fiolt  unterbro' 
chen  wird.  Noch  weniger,  als  für  Docens  Annahme,  würde  man  tteA 
jedoch  zu  der  bequemen  mögen,    dass  jede  der  genannten  Flauen  die 
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Hauptheldin  etnei  betonderen  Gedichtes  sei,  wie  ea  nachweislich  für  £nU 
gilt.  Ich  weiss  nicht,  wo  sich  aus  unserer  Literatur  eine  Spur  von 
selbständigen  Gedichten  mit  diesem  Inhalt  nachweisen  Hesse»  Ob  alle 
drei  Namen  auf  das  Troiere  liet  Mex.  1839  ti .  /.  sich  beziehen ,  lässt 
sich  bei  der  zweifelhaften  Natur  desselben  («.  Lesart,  z.  Iw,  6444.  Anm, 
3)  nicht  entscheiden.  Die  bei  Lamprecht  daraus  genannten  Helden  lassen 
vermuthen,  dass  es  nur  den  Kampf  von  Troja  selbst,  also  im  wesent- 
lichen den  Inhalt  der  Ilias  gab.  Dabei  würde  weder  Oenone  noch  Pe- 
nelope  berOhrt  werden.  An  eine  cyclische  Bearbeitung  des  ganzen  Tro- 
janer Sagenkreises  nebst  Einflechtung  verwandter  darf  vor  Herbort  von 
Fritzlar  nicht  gedacht  werden.  Ebenso  wenig  hat  er  in  der  nächsten 
Zeit  Nachfolge  gefunden,  —  Qaljena  und  Blansch^gr  gehören  nach 
ihrer  äusseren  Zusammenstellung,  wahrscheinlich  auch  innerlich,  durch 
die  Gemeinsamkeit  des  Sagenkreises  zusammen.  Es  sind  also  wohl 
Frauen  des  karolingischen  Sagenkreises  gemeint,  nicht  die  Blanscheflur 
der  Tristans  Sage,  an  die  man  zunächst  denken  möchte,  Dass  die  Soge 
von  Galjena  auch  ausser  dem  niederrhein,  Gedichte  in  Deutschland  da- 
mals behandelt  worden  sei,  finde  ich  nirgends  angedeutet.  Auf  dieses 
Thonu  Citat  zu  beziehen,  hindert  die  beglaubigte  Form  Galj[Soä«  Bei  Jj^^^ 
Blanscheflur  müssten  wir  ebenfalls  einen  zur  Zeit  noch  unbekannten 
deutschen  Roman  von  Flore  u.  Blanscheflur  annehmen,  der,  wenn  Som^ 
mer  in  der  Vorrede  zu  seiner  Ausgabe  des  Gedichtes  von  K,  Fleck  Recht 
hat  (p.  XXXIW)  um  mehr  als  ein  halbes  Menschenalter  früher  fiele, 
als  dieser»  Für  den  ersten  Namen  in  1038  weiss  ich  keinen  Rath»  A 
giebt  undeutlich  Sucinia  oder  Lucinia.  Durch  D  wird  die  Schreibung 
Lacinia  einigermassen  bestätigt,  während  andere  Gründe  für  S  zu  spre- 
ehen  scheinen,  Botima  von  6  u.  Bocinia  der  andern  ist  durchaus  un- 
brauchbar. Die  Zusammenstellung  mit  Sj^rdämqr  lässt  vielleicht  an 
einen  weiblichen  Namen  aus  dem  Alexander  -  Sagenkreis  denken  oder 
vielmehr  aus  seiner  Verbindung  mit  dem  des  Artus,  wohin  durch  Clies 
die  Brücke  führt,  Sdrdäoidr  (so  ist  hier  von  den  Hds.  überliefert)  kann 
hier  doch  nicht  bloss  wegen  der  Anspielungen  im  Parz,  586,  27;  712,  14  ^- 
genannt  sein.  Dächte  man  nur  an  diese  Stellen  Wolframs,  der  S.'s 
Geschichte  als  bekannt  bei  seinen  Lesern  voraussetzt,  so  würde  für  den 
ersten  Namen  Itonjd  nicht  allzufern  liegen.  Jedenfalls  muss  der  Name 
in  der  2ten  Hälfte  des  XIII,  u.  im  14.  ti.  15.  Jahrhundert  ganz  ver- 
schollen gewesen  sein,  weil  ihn  die  Schreiber  in  so  ganz  verstümmelter 
Gestalt  überliefert  haben,  während  sie  bei  allen  andern  Namen  viel 
säuberlicher  verfuhren.  Weder  als  Heldinnen  besonderer  Mieren  noch 
auch  als  Haupt- Figuren  eines  deutschen  Alexanders  oder  Clies  Roman 
wüsste  ich  für  diese  beiden  Namen  irgend  eine  Bestätigung,  Bei  Sord. 
ist  so  wenig  als  bei  dem  unten  1042  erwähnten  Clies  an  das  Gedicht 
L,  Flecks  oder  U,  v,  Thürheim  von  Clies  zu  denken,  das  jedenfalls  nach 
Flore  u.  Blansch^ur,  der  ersten  Arbeit  Conrad^s,  zu  setzen  ist.    Fällt 
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dicfle  nun  auch,  nach  meiner  Meinung,  »iehi  gann  io  tpmt,  wit  Sommer 
an  der  oben  ciiirten  Stelle  darzuthun  aueht,  sondern  noch  in  den  Anfang 
der  zwanziger  Jahre  det   A'lli.  Jahrh,,    eo  liegt    eie  doch  ochom  viele 
Jahre  epäter  als  der  \\G,     Durch  die  echwankende  Schreibung  Sucinia 
oder  Liicin.   bin  ich  auf  eine  an  u.  für  sich  wohl  nicht  gitna  fem  ab 
liegende    Conjcctur  gekommen:    Sigäne,    deren   unglückliche    Liebe  «. 
Treue  über   den    Tod   hinaus   in   Deutsehland  jedenfalls  schon  vor  der 
Kinflechtung  in  Parzioal,  iro  ci'e  eben  als  eine  bekannte  Gestalt  crscAeml, 
«.  vor  den  iiruchalücken   des  älteren    Titurels  heimisch  geworden  war. 
Diese  letzteren  kann  freilich  Thom.  bei  der  Abfassung  seines   Gedichtes 
noch  nicht  gekannt  haben  ^    denn  man  wird  ihre  Verbreitung  doeh  wohl 
kaum  vor  das  Jahr   1218  «eisen   dürfen.     Der  Gleichförmigkeit  wegen 
wäre  es  erwünscht  y  hier  einen  Aanen,  der  sich  an  Paraivul  anreiht  f  zu 
haben.     Parzival  wird  so  vorzugsweise  als  Repräsentant  des  hohen  n't- 
ritterlichen  Sinnes  hier  gepriesen,  dass  es  befremdet,  als  i'arbild  für  die 
Jungfrauen  keine  der  so  gut  dafür  geeigneten  weiblichen  Hauptgestal- 
ten aus  seinem  Sagcnkrci»  genannt  zu  finden.    ISähme  man  ItoiyA  <2fl- 
für  an,   so  würde  diese  doch  gar  zu  weit  von  dem  Hauptheldeu  abtie- 
hen.     Selbst  bei  IVolfram  ist  die   Verbindung  J.*e  mit   Parzival  durch 
Grainoflani  u.  jtrius  nur  sehr  lose.  —  Merkwürdig  ist  der  Zasaia  1046 
fiat  fi  niht  alle  küneginne.     Dieser  kann  unter  den  genannten  Dräuen 
bloss  auf  Oenone  u.  allenfalls  auf  den  vor  Sordamor  gesetzten  Kamen 
Bezug  haben ;   auf  diese  letztem  nur  dann ,  wenn  man  weder  an  Itoiyd 
noch  an  Sigüne    denkt,  —    IVenn  man  diesen  ganzen  jibschnitt  auf- 
merksam list,  so  ergiebt  sich,  dass  Thom.  hier  nur  deutsehe  IFerlre,  de- 
ren Forlesen  den  Jungfrauen  nützlich  ist,  gemeint  hat.     Er  wendet  sieh 
überall  ganz  bestimmt  an  das  eigentlich  deutsche  Publicum,  nicht  an  die 
Oesammtheit   derer,    die   Deutsch    verstanden  v.  allenfalls   auch   lasen. 
Also  zunächst  nicht  an  seine  Friauler  u,  anderen  lombardischen  Lands- 
leute,   von  denen  wohl  alle  gebildeteren  damals  einigermassen  mit  der 
deutschen  Literatur  bekannt  waren,  was  schon  nach  der  Bedeutung  des 
Patriarchen- Hofes  von  Aqujleja  für  unsere  damalige  literarisehe  Periode 
anzunehmen   ist.     Deutschen  Jungfrauen  konnte  er  doeh  nur  zumuihenf 
deutsch  geschriebene  Bücher  vorlesen  zu   hören.     Denn   wenn  auch  doM 
Factum ,  dass  in  vielen  deutschen  Höfen  französische  Bücher  nicht  blase 
von  denen,    die  sich  ex  profeiTu  mit  der  Poesie  beschäftigten,    sondern 
von  manchen  andern  Rittern  u.  Frauen  gelesen  wurden,  feststeht,  sa  war 
diess  naturgemäss  doch  immer  eine  Ausnahme  «.  ibeinem  Mensehen  der 
damaligen  Zeit  konnte  es  einfallen,  wenn  er  von  der  Leetüre  der  deut- 
sehen edeln  Jungfrauen  u,    Frauen  sprach,   kurzweg  u.  ohne  ein  Wart 
darüber  zu  verlieren,   französische  Bücher   dabei   im   Sinne    su   haben. 
Endlich  spricht  Thom.  1135  von   denen,   die  vil  äventiure  in   ftiufche 
langen  hänt  Terkdrt.     Diese  Aventuren  sind,    wie  der  Zusammenhang 
ergiebt,  die  nämlichen,  aus  denen  er  oben  einige  Hauptgestalten  gewählt 
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hat  für  diu  kint,  denen  er  hier  nur  allegoritehe  oder  symboUiche  Be- 
deutung zugesteht.  —  Trotzdem  ist  diese  Behauptung  ti.  zwar^  so  viel 
ich  weiss,  zuerst  von  JV,  Wackernagel  aufgestellt  worden  is.  Über 
Chrestiens  de  Troyes  von  L.  Holland  p.  37  u.  die  dort  gegebenen  Nach" 
Weisungen").  Auch  Sommer  hat  sich  1.  c.  p.  XXXIV  zu  der  Muth- 
massung  verleiten  lassen^  ^dass  die  Stelle  bei  Thom,  sich  sehr  wohl  auf 
den  Cliges  des  Chretiens  von  Troyes  bezichen  kannj  Im  Grunde  ist 
diese  Erklärung  durch  französische  Ged. ,  die  hier  der  des  Franz.  aller' 
dings  wohl  kundige  Th.  im  Sinne  gehabt  haben  aoU,  nichts  weiter  ale 
eine  Flucht  vor  den  grossen  Schwierigkeiten,  welche  diese  Stelle  einem 
vollständigen  Erklärungsversuche  bei  dem  gegenwärtigen  Stande  unte- 
rer älteren  deutschen  Literaturgeschichte  bietet.  Übrigens  scheint,  selbst 
wenn  man  diese  Conjectur  JV.^s  zugeben  wollte,  die  Schwierigkeit  nieki 
lösbarer  geworden  zu  sein,  ff^o  ist  das  oder  die  franz.  Gedichte  von 
Andromaohe,  Penelope  u.  Oenone  zu  suchen?  Bloss  für  die  räthsel- 
hafte  Nachbarin  von  Sdrdamor  böte  sich  durch  eine  Annahme  franzö» 
sischer  Gedichte  eine  statthaftere  Fermuthung,  als  alle  die  oben  gegebe- 
nen. Mit  Beibehaltung  des  L  von  D  würde  ich  dann  Lugiane  lesen, 
Diess  ist  allerdings  keine  Königin,  sondern  die  Tochter  der  Gräfin  Isa- 
beau.  Aber  ganz  abgesehen  von  allen  anderen  Gründen,  welche  uns 
geradezu  verbieten,  hier  an  französische  Gedichte  zu  denken,  wie  wäre 
Thom.  dazu  gekommen,  eine  Figur  aus  dem  offenbar  in  Frankreich 
selbst  wenig  bekannten  Roman  von  Elie  de  S|.  Gille  unter  so  allgemein 
gefeierten  Namen  zu  erwähnen,  ganz  zu  geschweigen,  dass  LuKiase, 
wie  schon  aus  den  von  Fauriel  hißuire  de  la  lit.  ProTen9.  II,  265,  78, 
490  mitgethcilten  Auszügen  hervorgeht,  nicht  gerade  passend  als  Tu- 
gendepiegel  angeführt  werden  konnte,  —  Es  bliebe  noch  eine  vermit" 
tdnde  Annahme  übrig  zur  Vertheidigung  der  französischen  Nationalität 
der  hier  erwähnten  Gedichte,  Thom.,  der  nach  seinem  ganzen  Bildungs- 
gange —  er  ist  ja  zuerst  als  Dichter  in  nordfranz.  Sprache  aufgetreten, 
wie  er  selbst  sagt  —  mit  der  franz.  Literatur  vertrauter  war,  wie  mit 
der  deutschen,  konnte,  durch  seine  französischen  Renäniscenzen  verführt, 
zu  irrthümlichen  Angaben  über  Stoffe  der  deutschen  Literatur  kommen, 
die  doch  in  fVahrheit  nur  französisch  behandelt  waren.  Da  er  wusete, 
dass  die  Geschichte  Ereks,  Tristans,  Iweins,  Gaweins  u,  der  anderen 
Helden  der  Tafelrunde,  Parzivals,  Alexanders  u.  Karls  in  verschiedenen 
deutschen  Bearbeitungen  esistirten,  so  setzte  er,  ohne  genauer  Beseheid 
zu  wissen,  unbedenklich  voraus,  dass  man  auch  von  anderen  Lieblinge» 
holden  der  Zeit,  die  bereits  durch  die  damalige  Verbreitung  der  franzö- 
sischen Literatur  eine  Art  Gemeingut  aller  Culturvölker  Europe^s  ge» 
worden  waren,  deutsehe  Bücher  habe.  Ich  stelle  diesen  Ausweg,  oAne 
selbst  mir  eine  Entscheidung  darüber  zuzutrauen,  zu  weiterer  Prüfung 
hin.  Einen  Haupteinwurf  dagegen  glaube  ich  jedoch  noch  airführen  zu 
müs9en:    AUe  die  Figuren  des  näehgten  Abschnittes  wm  1041   im  sind. 
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mit  Aufnahme  des  einzigen  Clie»,  vnhcttreiibarei  Rigenihmm  der  dama-' 
ligen  dcutichen  Literatur  —  oder  iollcn  wir  hei  dieeem  iwein  u,  Gawein 
etc.  etwa  auch  an  Chretien  von  Troyea  denken?  —  «.  entweder  al$ 
Haupthelden  in  ielbttändigen  u.  allgemein  gefeierten  Gediehten  hehan- 
deltf  oder  wenigttens  wie  Gawein  ^  SegremoB^  Calogreant  eo  nahe  mit 
denselben  verbunden ,  dost  sie  bereits  eine  nicht  viel  geringere  Populofi- 
tät  erworben  hatten^  wie  diese  Hauptfiguren  sdbsU  Gawein  «.  Iwem 
s.  B.  mögen  sieh  in  der  Werihsehatzung  der  damaligen  deutschen  Zeit- 
genossenschaft  ganz  die  trage  gehalten  haben  «.  doch  war  nur  der 
zweite  der  Held  eines  selbständigen  Gedichtes  geworden 9  während  keim 
Zcugniss  für  die  damalige  Zeit  schon  zu  der  jinnahme  der  Existenz 
eines  selbständigen  deutschen  Romans  von  Gawein  nöthigt*  Sollte  mm 
hier  Thom,  so  genau  bewandert  gewesen  sein,  während  er  eieh  oben  so 
schlecht  unterrichtet  zeigt? 

1053,  64.  wartd,  wartd,  wie  fi  drangen,  die  riter  Ton  der  (aTel- 
runden.  Dieser  der  früheren  Poesie  nicht  auffallende  Reim  findet  seine 
Parallele  bei  Stricker  (s.  Hahn  p.  X).  Enenkel  iGes.  AbeniO  //,  603 
einander :  fwanger.     Ottoe,  16*  ande :  lange,    ef,  Gramm.  I*,  445. 

1060.  irn  fnlt  hcrn  Key  Tolgen  niht  etc.  Es  scheint  mitf  als 
wenn  der  Dichter  des  jüngeren  Tit,  2263  u.  noch  mehr  2264  (//oAn)  diese 
Stelle  Thom,  über  Key  im  Auge  hatte:  Swie  doch  her  Key  were  mit 
fiten  unbefcheiden ,  fo  daz  man  von  im  mere  noch  hiote  feit  wirf 
denn  von  einem  heidcn  dA  pflae  man  do  fo  richer  zuhte  das  na  her 
Key  pflege  tagende  der  man  darbet  an  edler  frnhte.  Her  Key  ob 
er  na  lebende  wer  mit  finer  wife  tagende  1er  der  gebende  wer  er 
das  man  fin  genuzze  an  prifo.  do  waf  antagent  fo  gar  alda  verrme- 
het.  het  wir  na  (inen  geliehen,  er  diuht  Unfällen  zuhten  wol  genehet. 

Zu  1071  11.  folgende  gilt  dasselbe  y  was  vorhin  zu  den  übrigen  Ci- 
taten ,  insbesondere  den  weiblichen  Adamen ,  bemerkt  wurde.  Lachmann 
hat  in  der  Vorrede  zu  seiner  Ausgabe  Wolframs  p.  XIX  schon  darauf 
aufmerksam  gemacht,  dass  sich  die  gebrochene  Rippe  Keys  weder  6ei 
Wolfram  noch  auch  bei  Chretiens  von  Troyes  finde.  Also  auch  hier 
wieder  ein  literarhistorisches  Räthsel,  das  sich  vielleicht  am  einfachsten 
dadurch  löst,  dass  man  annimmt,  der  Dichter,  der  in  verhäUnissmäseig 
ausserordentlich  kurzer  Zeit  11.,  wie  es  scheint,  nur  mit  Unteretütztmg 
.'  eines  trefflichen  Gedächtnisses,  nicht  nach  Excerpten  «.  vorliegenden 
Büchern,  arbeitete,  habe  hier  trotz  desselben  einen  Flüchtigkeitsfehler  fre- 
gangen.  Alle  Citate  nämlich,  die  Thom,  giebt,  tragen  das  leichte  u. 
lebendige  Gepräge  von  unmittelbar  aus  dem  Gedächtnisse  geschöpften; 
.■'  sind  daher  fast  nie  wörtlich,  sondern  gew.  paraphrasirend  u.  der  besonn- 

dern  Situation  angepasst.  Keines  scheint  aus  besonders  zu  diesem  Zwecke 
gefertigten  gelehrtem  Apparat,  noch  weniger  unmittelbar  au9  etnem 
Buche  entnommen  und  in  diese  Arbeit  verpflanzt»  — 

1076.    wan  woer  noch  Inder  dchein  gräl.     Hier  wohl  mit  veraeho^ 
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bener  Betonung  dehein  oder  die  zusammengezogene  Form  dhein.  Für 
diese  letztere  ist  es  hier^  wie  anderwärts,  unnöthig^  stets  dehein  oder, 
wenn  es  das  Metrum  verlangt^  liein  oder  kein  zu  setzen  y  wie  in  unseren 
kritischen  Textesau sgahen  mhd.  Gedichte  so  oft  geschieht.  Wäre  die 
Form  dhein  durch  unzählige  Stellen  besonders  süddeutscher  Hds,  nicht 
genügend  verbürgt,  so  würde  man  sie  nach  der  j4nalogie  der  Elision  des 
Vocals  bei  der  Fem.  Form  des  bestimmten  Artikels  vor  mit  h  anlauten- 
den hochtonigcn  Sylben  ohne  Bedenken  einführen  können,  dhein  ist 
nicht  härter  als  dhant,  d beiden fchaft  ti.  dergleichen.  Namentlich  bei 
österr.  ti.  bairischen  Dichtern  Qalso  auch  bei  Wolfram)  möchte  es  gerathen 
sein,  auf  die  Andeutungen  der  Hds,  von  dieser  Form  dhein  mehr  zu 
achten  als  es  bis  jetzt  geschehen  ist.  Geschrieben  u.  gedruckt  ist  sie 
z,  B.  bei  Ottoc.  u.  Enenk.  an  unzähligen  Stellen,  wo  sie  meirisch  noth- 
wendig  ist,  aber  auch  wo  dehein  dafür  stehen  kann.  Bei  Sifr.  Helb., 
im  lielmbrecht,  bei  Vir,  v,  Liehtenst.  ist  sie  durch  die  neusten  Herausge- 
ber getilgt.  Im  Stricker,  wo  sie  ebenfalls  anzunehmen  ist^  steht  dehein' 
dafür.  Merkwürdig  war  es  mir,  sie  auch  so  oft  u.  zwar  meist  am  rich- 
tigen Orte  in  dem  erst  in  diesen  Tagen  mir  zugekommenen  Rin^  des 
H.  Wittenweiler  zu  finden,  den  ich,  wie  schon  oben  bemerkt,  gerne  für  y^^t^ 
einen  späteren  Landsmann  oder  JSachbam  Wolframs  halte,  z,  B,  IQ^ 
der  dhain  pfenning  nie  gewan.  20^  dhaine  niht.  23<^  dhain  weltlich 
etc.  —  Die  contrahirte  Form  dhein  scheint  mir  bei  Th,  an  folgenden 
Stellen  nothwendig  1330  ich  l^rC  daz  dehein  biderbe  man.  1392  Ich 
Urt  daz  dehein  biderbe  wip.  2213  em  aht  üf  deheinn  heiligen  tac. 
4405  gewinnet  er  dervon  dehein  hdhvart.  4507  wä  von  fprichet  dan 
dehein  man.  5158  entwicht  dem  üzern  deheine  Triß.  5277  dem  gno> 
ten  wirret  deheiniu  not.  5736  nidcrre  dan  dehein  übel  iß.  6213 
mdht  ez  konfen  dehein  man.  8892  nimmer  begrifet  anfer  deheiner. 
11578  daz  wir  wellen  deheinen  flac.  13718  daz  entuot  dehein  ander 
tngent.  13848  der  mac  gewinnen  dehein  guot.  14698  fd  habe  def 
dehein  angeß  niht.  —  Aeeentversetzung,  die  öfters  in  zweisilbigen  oxy- 
tonirten  Wörtern  vorkommt,  wird,  ausser  problematisch  in  1076,  auch 
noch  4531  wan  der  hat  dehein  reht  niht,  5213  nnf  enbezzert  döhein 
Idre  anzunehmen  sein.  — 

1097  11.  folg,    Yon  dem  gemalten  bilde  fint.     Dieser  Stelle  scheint 
mir  eine  Erinnerung  an  die  im  Mittelalter  so  oft  citirten   Worte  Grß- 
gors  des   Grossen  zu  Grunde  zu  liegen    Epiß.  Lib.   VII,  109  Idcireo    ^h^^- 
enim  pictnra  in  ecclefiif  adhibetur  ut  hi  qni  literaf  nefcinnt  faltdm 
in  parietibuf  Yidendo  legunt  qus  legere  in  codicibuf  non  valerent.  — 

1115  an  der  ^Tentiare  maere :  Idre  kann  nach   den  oben  gegebenen  /*-  ^"1 
Beispielen  von  solchen  unreinen  Heimen  nicht  befremden.   Es  ist  ausser- 
dem noch  durch  mehrere  Hds,  ausdrücklich  überliefert.    A6  setzen  hier 
wie  gew,  nach  ihrer  bequemen  oder  rohen  Orthographie  e  dafür.    Somit 
dürfte  das  dtat  bei  Wackemagel  Negation  (Fdgr,  I,  277),   wo  mdre 
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amgenommen  virrf,  SM  beriekiigen  sein»  mere  ift  der  Ate,  Plur,  an  die 
Kr^ähltutgem  ^  welche  von  Acemturen  kandeltt  {der  Gegeneaim  iet  1141 
dliis  vil  giir  An  lug«  wrre).  Ich  erwähne  hier  auch  noeh  die  vem  mir 
IM  dem  $'erseichnii8  der  Lesarten  mit  StilUehweigen  tihergangeu9  «tu 
G  au  1113,  weil  sie  irackemagti  I.  e.  %n  einer  BelegeieUe  teimer  Vm- 
ierauehungen  benutzt,  G  eehreihi  hier  SweoBe  er  farbsB  TerAesM 
mach.  Diese  verftcnen  wird  von  IV.  in  verß^a  «.  die  Negmtionapmr- 
filrcl  ne  aufgelöst  ii.  der  ganze  Sats  als  eine  Art  eliipiieehar  mii  wu 
eine  die  ATcntiiire  felbe  ilne  linoe  vont  erklärt,  hk  muse  geetehen^ 
daee  ich  dieee  Krklärung  nicht  verstehe  oder  oidneAry  dmee  tte,  tovcü 
ieh  sie  zu  übersetzen  vermag  ^  gerade  den  entgegengtaetaien  Sinn  vom 
dem,  den  der  Zusammenhang  fordert  m.  der  durch  die  Leeari  Terßea 
oller  übrigen  eo  einfach  gegeben  wird^  bietet*  S$  tet  hier  dmek  der, 
welcher  tiefe  finne  niht  verfläo  kan,  einem  andern  gegeniibcrgeeteUij 
der  etwa»  mehr  vertteht  u.  desshalb  befähigt  ist  der  iaht  löre  vade 
fiane  im  de  wikrheit  zu  folgen,  d.  h,  Bücher  zu  begreifen^  die  wahrhaf- 
tigen, zunächst  in  Thom.  Sinne  lehrhaftigen,  Inhalt  haben»  Der  erste 
mag  bei  den  Masren  der  Aventure  sich  begnügen,  saaial  dm  eie  mueh 
eine  eymbolieche  oder  allegorische  Deutung  zulauen»  Sobald  er  weiter 
fortgeschritten  ist  (Turbai  verAdn  kan;  da»  Objeet  tet,  ol»  wue  dem 
ganzen  Zusammenhange  von  selbst  hervorgehend,  hier,  wie  a»  oft  öi 
der  älteren  Sprache,  weggelassen},  bedarf  er  der  Schale  nicht  mehr, 
dm  kann  er  den  Kern  selbst  geniessen.  Überdie»»  findet  sieh  der  leicht 
begreißiehe  Schreibfehler  yerAenen  auch  A  4699,  wa  Niemand  etn  ein» 
?iegation»partikel  denken  wird.  — 

1174.  an  mini  baoche  von  der  huffcbeit.  Bekanntlich  bie  Jetai 
noch  nicht  wieder  aufgefunden. 

1183,  84.  die  bonnue  :  Ane  loiime.  äne  zoame  kann  der  Aee.  Plar. 
»ein  in  unumgelauteter  Form,  nach  Analogie  der  bei  SOI,  S;  205,  0  ete. 
behandelten  Beiepiele.  Kbeneo  gut  kann  man  auch  an  den  Dat.  Sing, 
denken,  der  bei  äne  sicher  11335  steht  «.  vermuthlieh  an  mehreren  an- 
deren Stellen.  Ebenfalls  sicher  i»t  der  Dativ  bei  äne  Diemer  209,  7. 
Fdgrb.  I,  160,  8.    Lieders.  CXXV,  574.  — 

1193.  fo  ift  verlorn  und  wnefte  gar.  ISach  den  Andeutungen  dar 
Hd».  »cheint  hier  anstatt  des  von  mir  gesetzten  Adj.  an  da»  Part. 
verwooft  zu  denken.  Man  müsste  dann  hier  eine  besondere  an  dieeer 
Stelle  des  Verses  auffallende  Verschiebung  der  Betonung  vdrwiioll  oa- 
nehmen,  während  wuelle  den  Vers  einfach  u.  gut  macht.  A  gieht  übri^ 
gens  eine  Spur,  wie  dieaa  verwuoft  ^ler  /tereingefcommea  ist:  »eine  Lee- 
art ver^Ae  d.  h,  verwüeAe  ist  zusammengesetzt  aus  der  vom  Metrum 
geforderten  u.  von  mir  gesetzten  u.  einer  Einwirkung  de»  vorhergehen- 
den verlorn,  welches  das  zusammengesetzte  Verbum  u.  die  Psnrtieipiml- 
farm,  die  sich  in  den  andern  Hds.  findet^  hervorgerufen  zu  haben  eeheini. 

1196.    ob  fi  andermacht  die  finne.    2818  der  iinderoMiciil  im  Üuml 
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inuot.  3806  unz  er  die  andern  andermachf.  3335  wie  er  den  mdge 
undermachen.  3337  unz  er  den  felben  undermachk.  3368  fwer  unf 
wsnet  undermachen  gar.  3378,  79  der  harte  vil  der  werlde  hete 
undermacht.  7388  ir  fult  Ti  undermachen  gar.  9691,  92  daz  er  allin 
dinc  hat  undermacht  mit  finem  rät.  11000  der  unf  undermachen  kan. 
ahd,  untarmahhdn,  Graff  il,  647.  Daneben  steht  das  einfache  Verhum 
mit  adverbialer  Präposition  in  derselben  Bedeutung  8315,  16  der  meh- 
lege  wil  die  andern  gar  machen  nnder  Oner  fchar,  wie  im  TundaL 
48,  19  fi  heten  der  fei  ein  michcl  tsil  under  fich  gemachet,  loo  floh 
zugleich  ein  altes  Beispiel  von  dem  Eindringen  der  Ace*  Form  des 
Pron.  reflex.  in  den  Dativ  darbietet. 

1249,  60.  wan  b^diu  muot  und  minne  fnln  unf  bejagen  anfer 
finne.  Unter  der  unverhältnissmässig  grossen  j4nzahl  klingender  Ferse 
mit  4  Hebungen  bei  Thomasin  begegnen  einige  sparsame  Fälle^  vjo  man 
vielleicht  an  3  Hebungen  denken  könnte^  falls  es  mit  der  ÜberUefe~ 
rung  der  Hds.  seine  Richtigkeit  hat»  Betrachtet  man  die  kleine  Anzahl 
dieser  möglichen  Fälle,  so  zeigt  sicA,  dass  auch  sie  sehr  zweifelhaft 
sind:  1)  Müsste  man  fast  immer  eine  Bindung  dreifach  mit  vierfach 
gehobenen  annehmen,  was  an  ti.  für  sich  nicht  unmöglich ^  aber  an  den 
betr^enden  Stellen  durch  keine  innere  Nothwendigkeit  gerechtfertigt 
ist,  folglich  eine  blosse  an  Rohheit  streifende  Freiheit  des  Dichtere 
wäre,  die  er  zudem  immer  sehr  leicht  hätte  vermeiden  können*  2)  Ge-* 
ben  diese  Verse,  wenn  man  sie  nach  gewöhnlicher  Analogie  als  dreifach 
gehobene  liestj  unwillkürlich  den  Eindruck  eines  Fehlers  im  Texte.  Sie 
unterbrechen  die  ganze  Rhythmik  des  Gedichtes  auf  eine  so  störende  Art^ 
dass  man  trotz  der  Hds,  fortwährend  versucht  ist,  sie  zu  emendiren. 
Ich  will  zuerst  die  hieher  gehörigen  Beispiele  aufzählen  t  1415,  16  ir 
kiufche,  ir  gnot  getaete,  ir  triuwe  und  ouch  ir  Acte.  1420,  21  ir  tu- 
gent  gar  zebrechen  und  fich  felben  fwechen.  6560,  61  daz  die  ze 
fchuole  verderben t  die  umbe  gotef  d  werbent.  6765,  66  mit  togenden 
and  mit  gnete  fol  er  baden  fin  gemüete.  6809,  10  Hie  wil  ich  mft« 
neu  hiute  alle  tugenthafte  liuto.  6949,  50  got  phlegt  felbe  ze  wlfen 
die  gnoten  und  die  wifen.  7115,  16  daz  wir  fd  harte  minnen  da  mit 
wir  hie  and  dort  gewinnen.  7467,68  ir  fehal  fol  dich  niht  fchrecken 
:  da  folt  dine  tagende  wecken.  7489,  90  din  rof  widerziehen :  du  folt 
den  ßrtt  nimmer  gevliehen.  7955,  56  zehant  ze  tonn  dem  knehtet 
daz  welle  wir  haben  ze  rehte.  9437,  38  fd  ill  daz  niht  min  fchnlde, 
taon  ich  wider  gotef  hulde.  9447,  48  den  leien  durch  diu  dren :  wi0 
triegent  fich  die  tdren.  9657,  58  der  drin  kumt  niht  tarwerde,  wan 
anfer  herre,  der  gar  die  werlde.  9829,  80  Tumf  üzen  ond  yämf  in- 
nen, daz  kumt  yor  grözen  finnen.  10789,  90  fin  riehe  und  lln  dro 
und  finen  lip:ern  het  nimdre.  10977,  78  mit  unkiafehe  nnd  mit 
rovhe :  fwerz  taon  wil  der  geloube.  12225,  26  finem  eigenem  kaehfe 
rmnre  er  toot  in  tu  «nehte.    12279,  80  diu  nht  teil  6z  gemaciiet 
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(da  häfta  oach  tu  ino  gewachet).  13611,  19  and  Fol  es  ^ben  dense 
dem  derx  Tira  rehle  het  etwenne.  13867,  68  Twer  in  ie  Tertiibeft,  fd 
nn  maot  ie  lerer  bllbet  Unier  diesen  FäUen  k&nnen  nur  die  mwfei  se- 
erst  erwähnten,  dann  79&5,  56;  9447,  48;  9829,30;  10977,78  für  gleuk- 
betont  d.  h.  Jedesmal  dreifach  gehoben  angesehen  werden;  unter  den 
übrigen  Hessen  sich  noch  einige,  s.  B.  6949,  &0;  7467,  68  durch  fetdUc 
Änderungen  in  diese  Categorie  stellen.  Es  kommt  aber  auch  sogar  vor, 
dass  der  \ste  fers  vierfach,  der  2te  scheinbar  nur  dreifach  gehohen  üt: 
11619,  90  den  wil  er  da  mit  aver  Iceten  :nn  liebe  Fol  onr  nceten.  Mii 
der  Berücksichtigung  der  schon  oben  erwähnten  Bedenklichkeiien  eer- 
bindet  sich  noch  eine  andere  fFahmehmung.  Die  vierfach  gehobenen 
klingenden  Verse  Thom.,  als  Norm  im  Gegensatn  su  dem  ^imeeii  Ge- 
brauche seiner  nächsten  T^itgenosßen ,  sind  überhaupt  nur  dann  vor- 
ständlich,  wenn  man  seine  Neigung  zur  Unterdrückung  dee  Umiosen  e 
vor  Endeons,  oder  als  auslautender  Focal  erwägt.  Diese  eelhet  erldärte 
eich  oben  aus  einer  gerade  bei  einem  Ausländer  leichi  begreiflichen  An- 
bequemung  an  die  ihm  zunächst  lebendig  gewordene  mundartliehe  6e- 
staltung  der  fremden  Sprache.  Die  bei  Andern  klingend  reimendon  ^fl- 
-  ben  müssen  ihm  in  der  Mitte  zwischen  klingenden  u.  stumpfen  gegoUm 
haben.  Es  spricht  dafür  schon  der  JVechsel  von  Heimen,  wie  minne: 
ione,  mio  :  inn,  Aste :  milTetaete,  Adt :  miflTetät,  Are :  idre,  dr :  der,  gäeCe 
1  gemuete,  guot  i  gemuot,  funde :  ftuode,  funt :  gefuot  efe.  etc.  tovie  die 
nieht  seltenen  Fälle,  wo  auf  einen  sonst  entschieden  klingenden  ».  m  de» 
Hds,  auch  nls  solchen  überlieferten  Reim  ein  sonst  entschieden  stumpfer 
mit  einem  stummen  e  an  zweiter  Stelle  gebunden  ist,  s.  B.  betragen: 
fegen,  erflagen  :  lägen ,  uberkömen :  Ternomea  e(o.  Qs.  Anm,  zu  9066, 
56),  die  man  auch  nur  so  erklären  kann,  dass  von  dem  Dichter  der  Un- 
terschied des  nach  langer  oder  durch  Position  geschärfter  Tonsylbe  ste- 
henden e  von  dem  nach  kurzer  u,  mit  einfachen  Consonanten  geschlosse- 
ner Sylbe  stehenden  nicht  in  seiner  vollen  Kraft  gefühlt  wurde.  Et 
sind  also  alle  die  klingenden  Verse ,  die  sich  im  IV,  O.  finden ,  gor 
nicht  eigentlich  als  klingende  zu  betrachten.  Hält  man  dieses  fest,  m 
begreift  sich  leicht,  wie  der  Verf,  zu  ihrer  regelmässigen  vierfachen 
Hebung  gekommen  ist.  Dreifach  gehoben  wären  sie  um  einen  ganzen 
Fuss  oder,  wenn  man  sie  als  Mittelgattung  zwischen  eigentlich  klin- 
genden u.  eigentlich  stumpfen  ansieht,  etwa  um  einen  halben  F\tss  zu 
kurz  gewesen.  Damit  ist  der  Haupteinwurf  gegen  jene  oben  aufge- 
zählten Fälle,  wo  diese  dreifache  Hebung  scheinbar  doch  stattfindet, 
gegeben.  In  Verbindung  mit  der  Beobachtung,  dass  die  beiden  mit' 
einander  gereimten  Verse  gewöhnlich  nicht  einmal  gleich  betont  sind, 
wird  die  Annahme  nicht  zu  kühn  erscheinen,  das  sie  alle  für  vierfadi 
gehobene  zu  gelten  haben.  Entweder  ist  also  eine  andere  Accentuation, 
als  die  geläufigste,  anzunehmen,  z.  B.  7115  daz  wir  t6'  härte  minnen 
nicht  daa  wir  fd  härte  minnen;   9447,  48  den  leien  durch  diu  ören: 


ANMBRKUNGIiN.  &S7 

wie  tri^gent  fich  die  tAi^en.  9667  der  drin  kümt  niht  vnrwerde  etc., 
eine  Betonung  j  die  auch  sonst  hei  nach  gewöhnlicher  Weise  stumpf  rei- 
menden Fersen  hier  wie  anderwärts  oft  vorleommU  Oder  man  muss  ge- 
wisse y  ebenfalls  von  dem  gew.  Gebrauche  abweichende  FreUkeiten  Tft.'s 
zugeben^  z.  B,  12225  rinem  eigenem  knehte,  nicht  nnem  eigenem 
knehte,  oder  endlieh  einige  Änderungen  des  Textes ^  die  oft  sehr  nahe 
liegen ,  z.  B,  7955  statt  zehant  ze  tuen  dem  knehte  tA  ze  hant  ze 
taon  dem  knehte;  1249  wan  bddiu  müot  ünde  minne  statt  maot  ond 
minne.  Es  ist  begreiflich  ^  dass  unsere  Hds.  zu  der  Annahme  dreifach 
gehobener  klingender  F.  verführen.  Fiele  Schreiber  des  Mittelalters 
haben  erweislich  sehr  oft  derartige  Ferse  an  die  Stelle  der  ursprünglich 
im  Texte  gegdtenen  vierfach  gehobenen  einzufügen  versucht.  Im  grossen 
Massstab  war  diess  hier  nicht  möglieh.  Trotz  aller  Willkür  ti.  Fer- 
derbtheit  m  der  kandsehriftl.  Überlieferung  des  W.  G,  wurden  solche 
Änderungen  nicht  gewagt  ^  wodurch  reicMieh  ein  Sechstheil  aller  Ferse 
gänzlich  aus  ihren  Fugen  geworfen  worden  wäre.  Die  einzelnen  Hds, 
haben  gewöhnlich,  jede  für  sich  selbstständig,  was  wohl  zu  beachten  ist, 
die  ihnen  passend  scheinenden,  verhältnissmässig  aber  doch  seltenen  Stel- 
len wahrgenommen,  wo  sie  diese  Umformungen  anbringen  konnten. 
Namentlich  G  u.  S  iinil  hierin  weiter  gegangen  als  die  andern  eim- 
germassen  brauchbarem,  deren  apocopirte  tf.  eorripirte  Formen y  worin 
$ie  diese  beiden  genannten  überbieten.  Ja  nicht  mit  diesem  Bestreben 
nach  dreifach  gehobenen  klingenden  Fersen  verwechselt  werden  dürfen. 
Dieses  Schwanken  in  den  Hds,  ist  zugleich  ein  neuer  Beweis  für  das 
unorganische  der  ganzen  Erscheinung,  Die  Fälle,  die  ich  in  den  Text 
aufgenommen  habe,  beruhen,  so  weit  sie  sich  nicht  durch  eine  von  der 
gewöhnlichen  etwas  abweichende  Betonung  von  selbst  erledigen,  was  für 
zwei  Dritttheile  derselben  entschieden  u.  für  die  Hälfte  des  letzten  Dritt- 
theils  sehr  wahrscheinlich  gilt,  auf  dem  Übereinstimmen  der  hds.  Über» 
lieferung.  — 

1310  hat  ein  rof  Tateir  niht  u.  1315  ob  ich  ein  rof  koofen  wolde. 
Sen,  Ep,  IF,  12  Non  faciant  meliorem  eqanm  aarei  freni.  F,  6 
Qnemadmodnm  fiultnf  eß  qni  eqnam  emptnruf  non  ipfum  inrpicit 
Ted  ßratnm  ejuf  ac  frenof,  fic  ßoltimmaf  eß  qui  hominem  ant  ex 
▼eße  ant  ex  condicione  qnae  Teßif  modo  nobif  circamdata  eß  eßi- 
mat*  Also  auch  hier  wieder  bei  Thom.  freie  Anwendung  seines  Forbü- 
des  nach  der  augenblickliehen   Situation  des  Gedichtes,  — 

1375, 76.  ich  kdrt  ez  gerne  an  ir  dieneß  mir  iß  an  einer  vronwen 
ez  liebeß.  Diese  zwischen  Assonanzen  u,  wirklicheti  Reimen  in  der  Mitte 
achwebenden  Reime  haben  die  Hdw,  etwas  eonfua  gemacht.  Es  ist  nicht 
an  ihnen  zu  zweifeln  nach  der  bei  Thom.  auch  sonst  Statt  habenden 
FreUteit  in  den  Consonanten  der  Reimwörter,  Dieselben  Reime  finden  sich 
in  Wem.  M.  157,  24  gedienen  :  lieben.  184,  3  dienße :  iiebße ,  wo  der 
Sinn  dieoeß :  liebeß  fordert.    Glaub.  3204  dieniß :  llebiß,  wo  man  über- 
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all  nickt  6/dit  eine  Bindung  der  letzten  Stflbe^    foncfem  cmeii  beabaiek" 
tigten  ktimgenHen  Reim  anzunehmen  haben  wird, 

1380.     ze   bitter  gmll  k6rt  Tairch  die  Täese  ondl   lo  on^Adn  ir 
fchcae  gräese.    fVoiravf  bezieht  eich  ir?    Zunäeihit  liegt  f fiese,  aber  ee 
iet  unpaesend^  hier  an  grüese  der  fäezo  zu  denken,    AuMerdem  tat  hier 
auch  ein  Paralleliamua  dea  Juadrucka  durch  eine  Erweiterung  dea  Bil- 
den mittelat  Zuaatz  einea  neuen  im  If^echaelverhältniaa  »tehenden  Gliedea 
deutlich  beahaichtigt ,    waa  durch  die  Beziehung  von  ir  gröeze  auf  dua 
Objeet  der  eraten   Satzhälfte  aufgehoben  wäre,     Rndlieh  ergeben  noch 
die  folgenden  Sätze,    wo   ir  fortwährend  vorkommt ,    die   volUtändige 
Sinnloaigkeit  einer  aolchen   Verbindung,     Inge  ir  geheiz,   ir  fenfte  ift 
zorn,   ir  lachen  weinn  ir  linde  dorn  etc.  paaat  doch  nur  auf  den  Be- 
gr^  Falaehheit,    Die  einfachate  Erklärung  wird  alao  immer  «ei«,  Mer 
«fne  Conatruetion  ao  zu   aagen  nach  dem  natürlichen^  nicht  naek  dem 
grammatikaliachen    Geachlechte    dea     JVortea    Falaehheil    anmmekmen, 
Dieat  iat  wie  bei  ähnlichen  abatracten  j^uadrücken^  namentlich  wemi  fM 
leicht  ala  Peraonificaiionen  ethiacher  Begriffe  angewandt  werden  können, 
wie  ea  bei  ralfch  aelbatveraländlich  der  FaU  iat,   daa  Femininum ^   wie 
auch  gew.  in  allen  anderen  Sprachen,    Auf  dieaelbe  Weiae  aUekt  waien 
10081   zorn   ift  niftel  der  Crunicenheit.     Mj/at,   l,  115,  18  —  das  eil 
menTche  lldeC  einen  gebrechen,   den  her  niht  weiz  ob  her  totlich  ift 
oder  tegelich,    und  wil  ir  nicht  bfchten,   wo  ir  auf  Tunda  gekt^   waa 
auaaerdem  auch  noch  in  dem  vorhergehenden  Satze  s.  in  dem  folgenden 
aiatt   dea  hier  geaetzten   gebreche   ateht.     So  finde   ich   auch   in   dem 
meuerliehat  mit  Meiater  Altawert  publicirten  Spiegel  183 ,  9  Da  weif  ich 
ein,  heift  Nit,  wer  die  gewefen  da,  nngern  gerprochen  ja  hett  er  fo 
fnell  und  bald,  wo  der   ff^eehael  der  Genera  beaondera  a^allemd  iat, 
und  noch  freier  im  Benner  1250  waiine   ea   wirt  ofCe  manic  gewaat 
Ton  irein  gemelze  baz  bekanC  denne  ein  ander  franwe  da  hi,  aleiat 
fi  fchoene  und  Tefte  fi,  wo  irem  u.  fie  auf  ein  atillachweigend  vtratan" 
denea  wdt  conatruirt   aein  mtSMen.  — 

1521,  22.  ir  funde  :  zailer  Aiinde.  Dieaer  Beim,  der  in  die  Cate- 
gorie  der  zu  201,  2;  205,  6  etc.  behandelten  gehört,  findet  eieh  bei 
Thom.  aehr  oft,  z.  B,  3489,  90;  4547,  48;  4557,  58;  4723,  24;  4749, 
43;  4749,  50;  4877,  78;  5291,  92;  5895,  96  etc.  Danebon  auch  6101,  2 
grnnt:  fant;  8311,  12  funttgefunt;  8359,60  fontttdrent  Aant.  —  3641, 
42  gonde:  runde;  5969,  70  Tunde  :  hunde.  2371,  72  vomft :  konft.  8e 
ateht  in  Wemh,  M.  157,  5  u.  oft  fnnden :  Tonden  160,  8  wanden  s  fun- 
den ;  aehr  oft  funde  :  ftonde.  Serval,  2638  Ingen  (lugen)  :  zngen.  IVakr-' 
eekeinlich  gehören  auch  die  Lea.  s.  Iw.  2087  erwähnten  ao  häufigen 
unumgelauteten    Conj,  Prät.  in   Ulrich  v,  Thürheim'a  Willehalm  kieher. 

1554.  welhfcher  znnge.  Bei  Thom,  iat  die  atarke  u,  aekwaeke 
Flexion  dea  Woriea  gleich  gebräuchlich.  Ich  finde  die  nnorganiacke 
aekwaeke  Form  auck  aonat  sehr  oft,  so  daaa  an  einen  bloeaeH  Sekreibfe^ 
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ler  der  Hda,  nicht  gedacht  toerden  fcaRii,  s.  B,  im  Anegenge,  100  sie  hei 
weitem  überuyiegt^  bei  fVemh,  Mar.  Serv.  1695,  Roth  Pred»  68,  fTemA. 
o.  Elmend.  377,    Ztf.  %  163  (Hei2.  Margar.  177)  efc. 

1617.  der  verkdret  aller  flaht,  gant  90  ah  Snhetantivnm  ge- 
braucht, wie  die  neuere  Sprache  den  urgprOnglieh  genitiviechen  Ausdruck 
aller  hant  anwendet.  Bei  Thom,  steht  aller  flaht  ais  Ace.  5815  der 
übel  man  Yurhiet  aller  flaht.  5680  der  aller  flaht  erkennet  wol. 
9953  diu  nidze  ntizzet  aller  flaht.  10087  ande  richet  aller  flahL 
12901  värhtet  aller  flaht.  13109  merken  wil  aller  flaht.  13769  faranet 
aller  flaht  Als  Nom,  3803  d4  aller  flahte  ende  hAt.  —  Dieser 
Gromm.  ///,  77  nicht  erwähnte  Ge&rmicA,  von  dem  Anm,  %•  \m.  405  cm 
Beispiel  aus  Gen.  Fdgr,  11^  16, 24  gegeben  wird,  findet  sieh  sehr  häufige 
namentlich  in  südostdeutsehen  Sprachdenkmälern.  Das  einfaehste  Bei" 
spiel  ist  KaraJ.  Denkm»  74,  9  er  habe  drier  natare  flahte  <fatt  drier 
flahte  natüre.  Kinth.  Jesu  CHakn  76,  41)  fi  füren  mit  im  da  hin  oft 
brahten  aller  flacht  mit  in  fpife  alf  fif  weiden  laben  uii  ander  dai 
fi  folden  haben,  we  nach  dem  ganzen  Zusammenhang  vor  fpife  zu  in- 
ierpungiren  u.  fpife  afi  ander  als  in  Apposition  gesetzte  Ace*  zu  dem 
allgemeinen  Ausdruck  aller  flaht  211  betrachten  sind.  Zif,  II j  83,  1842 
alr  flaht  chonfcnt  Aber  auch  andere  Adjeetive  ti.  Pronomina  werden 
mit  flaht  in  dieser  IVeise  verbunden.  Ottoc,  144*  omb  deheiaer  flaht 
(ttin  gar  nichts  Willen^.  Ottoe.  149%  358b,  402»  maniger  flaht  aalt  er 
in  Tor.  Oft.  264«  hnndertflaht  truog  er.  Dahin  gehört- auch  TundmL 
48,  10  Swer  flacht  vncherf  daz  lant  getrue  (s.  Hahnes  Anm.  z.  dieser 
Stelle).  Als  Nom.  Ztf,  II,  86,  1438  ez  fint  zweier  flahte  gebikr  eiai« 
g^ot,  dia  ander  für.    Ott.  144«  der  Valwen  wären  zweir  flaht.  -^ 

1641,  42.  ezn  wart  nie  dehein  liet  fd  lanc,  ein  wurde  vürbräht 
mit  gefanc.  Der  sprichwörtliche  Ausdruck  paraphrasirt  m  dem  folgen- 
den V.  fwonn  manz  nuo  verredet  gar,  fd  fwlgt  man  lihte  hin  ze  jAr. 
vnr  bringen  u.  vnrbringen  wechselt  besonders  in  älteren^  Thom»  nahe 
stehenden  Sprachdenkmälern  mit  einander  ab.  Die  Bedeutung  ist  bei 
Thom.  immer  die  nämliche:  perficere,  coaficere«  Bei  Thom.  steht  es  noch 
3331  S wenner  wcnet  Tur  hän  bräht.  4969  wan  er  «ac  vur  bringen 
baz  iwo  auch  TÜrbringen  richtig  wäre).  11946  Daz  er  rärbring  fla 
nbermuot  tminer  in  der  Bedeutung:  zu  Stande  bringen^  f^ig  werden 
mit  einer  Sache.  So  steht  es  Gen,  Fdgr.  11,  96,  4  Tore  bringen,  gefa- 
gen  oder  gefiagen,  wo  der  unbestimmte  Ausdruck  dureh  den  ZusaUs 
seine  Färbung  erhält.  Hagen  Ges.  Abent.  III,  88,  89  wA  man  fi  Tur 
fol  bringen,  fagen  nnde  fingen.  1.  c.  III,  97,  95  alliu  flnin  dinc  mit 
▼noge  wol  Yur  bringen,  fagen  unde  fingen.  TundaL  56,  11.  62,  16. 
Einth.  Jesu  68,  97  def  waf  ein  teil  her  für  braht  mit  tinfchea  ge- 
tihte.  A.  BL  /,  294,  227  etc.  daz  ampt  ffurbringen  =  Tod.  Geh.  168, 
982.  1.  e.  872  fwaz  fi  def  mugen  furbriagen.  KaroJ.  84,  9  mit  dem 
diages  die  er  daano  mach  farbriagea.    Tod.  Gek.  768  le  nbte  far 
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bringen.  I.  r.  57d  niine  luac  ft  (rfie  Zunge}  niht  farbringen  weder 
wort  noch  die  flioimc.  iiagen  Ge».  /ihent.  111,  117,  246  ▼!!  godanice 
11  %ur  brdhCe.  Olioe.  37»  da  mit  fi  furbrvhten  dem  abbrt  ein  Trosebe. 
I.  c.  99^  das  er  fo  forbraht  (perfecit).  I.  c.  5S5*  das  unreht  forbrin- 
f^n.  I.  c.  61 1^  botfchart  fiirbringen.  1.  c.  6\&*  geriht  forbringea. 
Dameben  1.  c.  4H(H  die  gotef  e  Terbringen.  Darnach  Ut  auch  fVftf. 
183,  15  wohl  hei  der  Letart  verbringen,  vürbringea  tieften  zu  bleiben. 
Ganz  nahe  an  dieee  Bedeutung  streift  die  anderes  promere,  exponere, 
sHf  Schau  bringen.  Et  ist,  wie  man  eieht,  nur  eine  gelinde  Madifita- 
lion  der  Aujfa$9ung  des  TÜr  darinnen.  Beide  berühren  eich  ao  innige 
dae»  et  oft  schwer  hält,  eine  Stelle  der  einen  oder  der  andern  mit  Ent^ 
gehiedenheit  tuzuweiaen.  Unter  den  oben  angeführten  lasten  eiek  mdi- 
rere  auch  auf  die  eben  erwähnte  Art  erklären.  Ganz  uieher  gekoren 
ihr  an  A.  BU  /,  882  ir  reht  wil  ich  far  bringen.  Tod.  Geh.  3  eine 
rede  furbringen.  1.  c.  da  wirt  vil  feiten  varbraht  wie  gitaner  Ilercbe 
der  ful  phlegen  der  wider  den  tievel  mnze  Areben.  I.  c.  979  Wann 
aller  menfchen  xungen  die  difen  leip  ie  gewannen  woldea  die  fan- 
derlingen  etwas  furbringen  Der  genadea  dia  le  himel  iß,  dennoch 
nitecht  nnf  diu  minnift  Nimmer  werden  fnr  gebrteitet,  wo  zugleiA 
ein  Synonym  des  Ausdruckes  gegeben  wird*  —  Die  bei  Diemer  883,  IS 
getommelten  Stellen  beziehen  sieh  auf  beide  Bedeutungen  de»  Haartet 
zugleich,  —  Aus  der  ersten  entwickelt  sich  durch  einfache  Steigerwmg 
die  von  zu  Grunde  richten.  Gen.  Fdg.  1/,  60,  20  daz  vibe  fkiere  wirt 
furebraht  (perditur).  Mone  Anz.  1839,  54.  Z.  43  {Leben  des  h.  Feit) 
die  knnege  er  fcnnden  bcgan  das  fi  wip  noch  man  neheinen  friAea 
die  der  wären  chriAen.  fi  ilten  fi  fiire  bringen  mit  erlichen  (ercllchea 
oder  eiflichen?)  dingen.  Kaiserchr.  6473  die  ubelen  wnotgrimmen  fie 
karten  alle  ir  finne,  wie  fie  def  irdiehten  daz  tie  war  briehten  die 
trüt  unferf  hc^rren.    icdoch  begunde  fie  fich  mdren.  — 

1681,  82  phlegen ;  gereden.  Dieser  so  oft  in  älteren,  gleichzeitigtm 
u.  späteren,  sonst  ziemlich  genau  gereimten  Gedichten  vorkommende  Reim, 
wo  die  qualitativ  gleichen  Medien  der  verschiedenen  Organe  mit  einan- 
der gebunden  sind,  bedarf  bei  den  viel  grösseren  Freiheiten  Th.e  keiner 
weiteren  Besprechung,  — 

1723.  iA  daz  honbet  nngefunt.  Isid.  Sent.  III,  38,  4  vielleicht 
hier  wie  so  oft  Thom,  Forbild  Capite  langaente  caetera  corporif  mem- 
bra  inficinntur;  dort  auf  die  Priester  bezogen,  —  Es  zeigt  sich  in  dif- 
ser  Digression  Thomasins  über  Umfang  ti.  Gebrauch  der  fürstlichen  Ge- 
walt, sowie  an  den  anderen  Stellen,  wo  er  im  Fetlaufe  seines  Werkes 
auf  die  fürstliche  Gewalt  kommt,  auch  viele  Berührung  mit  dem  Polj- 
craticnf  des  Johannes  von  Salisbury,  z,  B.  mit  L.  IV,  1  De  differentia 
principif  et  tyranni  et  quid  fit  princepf.  IV,  2  Quid  lex,  et  qnod 
princepf,  licet  fit  legis  ncxibuf  abfolutuf ,  legif  tarnen  fervuf  eA  et 
lequitatlf,   geritque  perfonam  publicam  et  innocenter  fanguinem  fan- 
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dit.  IV,  4  DivinaB  legif  autoritato  conllat  principem  legi  jallitie  et£e 
fiilijectiim.  IV,  5  Quod  prinGipcm  caflnm  e(Te  oportet  et  aTaritiam 
declinarc.  IV,  6  Quod  debet  legem  Dei  habere  prae  niente  et  ocalif 
feinpcr,  et  peritiif  elTo  in  literif  et  literatornm  agi  confiliiT.  IV,  7 
Qnod  timorem  Dei  docere  debct  et  linmilif  elTe^  et  fic  fervare  hnmi- 
litatcm  qnod  autoritaf  publica  non  ininuatnr;  et  quod  praeceptorum 
alia  mobilia  alia  imniobilia»  IV,  8  De  moderatione  jnftitiaß  et  cle- 
mentias  principif,  qnae  debent  in  eo  ad  utilitatem  reipabliGas  tempe- 
rari,  worin  eine  inhaltsreiche  Darstellung  derjenigen  Seite  der  allgemei- 
nen Lehre  vom  Staate  gegeben  wird,  welche  sich  auf  das  Verhältnis» 
der  Fürsten  zu  den  Unterthanen  bezieht»  Johann  von  Salisbury  ist  ab- 
hängig  von  antiken  —  Plato^  jiristoteles,  Cicero,  Seneca  —  ti.  christlich 
römischrechtlichen  Vorstellungen  über  die  Natur  der  fürstlichen  Gewalt, 
daher  er  sowohl  das  Recht,  einen  Tyrannen,  in  seiner  Anschauung  Usurpa- 
tor II.  Übertreter  der  Gesetze,  wenn  auch  legitim  zur  Herrschaft  berufen, 
zu  tödten,  als  den  unbedingten  Gehorsam  gegen  alle  und  jede  Obrigkeit 
(IV,  l  Qui  ergo  refiftlt  poteAati,  Dei  Ordination!  refißit,  penef  quem 
eft  autoritär  ronferendi  eam,  et  cum  i^ult  anferendi,  Tel  minnendi 
eam.  Ncque  enim  potentif  eß,  cum  tult  fsvire  in  fubditof,  Ted  diFi- 
nas  difpenfationir,  pro  beneplacito  fno  punire,  Tel  exercere  fubjectof 
etc.  Dagegen  lil,  15  Porro  tyrannum  occidere  non  modo  licitnm  eß, 
Ted  «quum  et  juftum.  Tyrannif  ergo  non  modo  publicum  crimen,  Ted 
fi  fieri  polTet  plufquam  publicum  eß)  behauptet»  Thomasin,  der  in 
seiner  Auffassung  der  fürstlichen  Gewalt  noch  mehr  von  christlichen  u, 
römisehrechtlichen  Ansichten  durchdrungen  ist,  ti.  sich  im  Einzelnen 
mehr  an  Isidor  als  an  Johannes  von  Salisbury  anschliesst,  legt  viel  mehr 
Gewicht  auf  den  unbedingten  Gehorsam  der  Unterthanen  gegen  gute  u, 
schlechte  Fürsten  u.  läugnet  theoretisch  jedes  Widerstandsrecht  gegen 
die  Übergriffe  der  fürstlichen  Gewalt.  Nichts  desto  weniger  sagt  er 
doch  11009  von  den  Griechen  Ci  fluogen  fumelich  ivon  ihren  Kaisern) 
durch  not,  dcu  andern  täten  fi  den  t6t  dne  relit  und  äne  fchnlde, 
wodurch  er  in  denselben  Widerspruch  sieh  verwickelt,  den  Joh,  v.  Sa- 
liibury,  trotz  seiner  gewandten  Dialectik,  aufzulöten  sieh  vergebens  ab- 
müht» — 

1725,  26.  Taße  :  ji  dorrent  onch  einf  bonmef  aße.  Diese  Art  von 
Reimen  mit  verschwiegenem  Umlaut  scheint  die  kühnste  unter  allen,  weil 
sie  den  ältesten  Umlaut,  den  des  kurzen  a,  antastet,  der  sonst  von  der 
Sprache  und  allen  Dialecten  mit  grösster  Sorgfalt  beobachtet  wird, 
Hieher  gehört  entschieden  9883,  84  mäht :  daz  geHaht.  11943,  44  Tart 
(Tehitur)  :  hdhTart.  —  hande  :  landen  11731,  32  fällt  weniger  auf,  weil 
neben  der  regelmässigen  umgelauteten  Form  auch  eine  unumgelautete 
in  Gebrauch  geblieben  war,  —  meißerfchaft :  die  Tier  kraft  9579,  80. 
die  drie  fint  def  libef  kraft :  meißerfchaft  9723,  24  können  auch  hie- 
her  gezogen  werden»     Es  lässt  sieh  aber  auch  9579,  80  durch  die  ssu 
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dem  Zahlwort  beige$eitte  nmfltcUrte  Form,  9783,  24  ah  Singular,  wie- 
wohl  getvungen,  erklürem.  Gerade  fo,  wie  fielen  AAtO  Oete)  :  milTetAt 
Keime  wie  (Ivtc  :  milTctete  vorkommen,  bo  ne6eii  kraft :  m ei Aerrchtft 
9H6I,62  kreftcntnieißerrchefte.  ^  j4,  tr,  Ifl,  S05,  85  atchi  swar 
auch  ff«riah(e  :  f^eliralite ,  wo  aber  geHehte:  gebrchte  geloMcn  werden 
MHff.  Dagegen  gehört  Serval.  3HI  Ilrango  (Pliir.  v.  Aranr) :  lange. 
Olloe,  87*  Hark  (Rerke) :  mnrc  hieher.  -- 

1789,  34>.  in  cinrin  phlüni,  ift  ei  unreine,  em  wirt  den  bachen 
oiich  gemeine,  wirt  hier  jetlenfalla  die  gegen  den  gew.  Gebrauch  der 
ilda,  verein fatht  getchriebene  contrahirte  Form  ■■  wirret.  Dieoo  geht 
«vt  dem  Parallelitmut  mit  1727  ob  den  wanen  wirret  iht  ftervor.  — 
Per  Gegentals  von  |iflAni  und  liar.h  ifl  Haupletrom  «.  JVefreiianne,  wie 
Sero,  8080  von  dem  Blutalrom:  der  krifien  blnot  dam  fleh  hie  teilt  in 
manegcn  lianh.  Deraelbe  Begriff  wird  auch  mit  A ränge  gegeben  AU. 
Hl.  I,  848  ir  (der  Donau)  Aus   fich  getnilet  hAt  in  fiben  grda  Araa- 

gen.  — 

IH09,  10.  man  Toi  di  untiigcnt  gar  verlän  d  man  die  tngent 
werde  an.  So  habe  ich  nach  den  Andeutungen  der  beaBeren  //da.  ge- 
Bchrieben.  Der  Sinn  geht  aua  dem  ganten  Zuammmenhang  u.  aum 
Überfluaa  noch  aua  der  Quelle,  welcher  hier  Thom.  folgt,  u.  auf  mehr" 
mala  wiederholten  Paraphraaen  bia  1836  deutlich  hervor:  erat  mua$  man 
ganz  u.  gar  mit  der  Untugend  brechen^  ehe  man  anfängt  nach  poaiti' 
ven  Tugenden  cv  s(rc6eii  oder  auf  dieaelben  Anaprueh  zu  machen.  Ich 
glaube  dietelbe  Fügttng  von  ane  werden  mit  Aec,  6290  der  wirt  nim- 
mer ane  muos,  12897  dai  erm  geCar  an  werden  wol,  18979  and  fol 
danne  werde  an  den  der  im  übel  hdt  getan,  aifo  auch  wieder  im  Reimt 
auf  ^  wiederzufinden,  in  der  Syntax  829  wird  die  unperaönlicho  Fi' 
gung  mich  gewirdit  ane,  mihi  contingit,  {oder  genauer,  wie  aua  der 
peraonlicheu  hervorgeht,  mihi  occiirrit),  angeführt.  Daa  peraönlich» 
ane  werden  ist  feAr  feiten:  ef  fteM  Fdgr,  I,  22,  4,  wo  Gott  zu  Adam 
apricht:  dam  du  dam  übet  ane  wurde  das  ich  dir  ferbot.  Ottoc.  357^ 
das  man  em  iA  an  worden,  dasf  man  cf  in  Angriff  genommen  haL  Ott 
444^  do  dam  gcrdiroi  wart  an  in  (6i.<ff  tu  ihm  hindrang").  Auch  woU 
1.  c.  137^  fi  ¥art  in  übclllchen  an  (fie  drang  auf  eine  für  ihn  schmerz- 
hafte IVeiao  auf  ihn  mit  IVorten  ein),  denn  ein  mhd.  ane  varn  im 
heutigen  niederen  Hedegebrauch  atatuire  ich  nicht.  —  Die  Bedeutung  iat 
alao  überall:  an  etwaa  herankommen,  ti.  werden  ifl  hier  ein  rechtet  Am- 
xiliar  ti.  Supplementarverbum  an  der  Stelle  einea  energiacheren  «•  indi- 
viduelleren, wie  tnon  u.  apäter  machen  in  etwaa  anderer  Wendung  dta 
Gebrauchea,  —  Wollte  man  etwa  dem  Heime  tu  Liebe  u.  in  Unbe^ 
kanniachaft  mit  dem  meinea  Wiaaena  noch  nicht  belegten  Gebrauch  de» 
mhd.  ane  werden,  der  aber  hoffentlich  durch  die  beigebrachten  Beiapiele 
genügend  erhärtet  iat,  dne  dafür  in  den  eitirten  Stellen  bei  Thom.  leaen, 
80  wiirde  überall  voiUtändiger  Unainn  hcrauakommen.  — 
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1856.  fnelle :  an  finewelle.  Vielleicht  kälte  ich  nicht  dem  Reime 
zu  lieb  finewelle,  aho  das  abatraete  Subtt,  die  Rundheit^  achreiben  sol* 
len,  sondern  fnell  u.  finewel.  -— 

1862.  daz  wdnege  machet  (1  ze  grAa.  ze  kann  hier  nicht  da% 
Ferstärkungaadverbum  nimif,  daa  gf'iech,  Si9f  *  sein^  sondern  die  gew, 
Präposition,  Diess  geht  aus  dem  Parallelismus  mit  1863  mit  Nothwen- 
digkeit  hervor.  Es  müastc  dann  an  der  eben  angeführten  Stelle  auch  ze 
1c leine  stehen»  grdz  ist  also  der  hier  dem  Reime  zu  Liebe  flexionslos 
gesetzte  Dativ  des  Adjcctivs,  Auf  gleiche  Weise  abgeworfene  Cons. 
Ji^exionen  sind  bei  Thom.  5j_83  dem  tugenthaft»  6463  die  untttgenthaft^  J^. 
(PJtir.  Masc"),  8884,  85  mit  manicvalt  kerge  und  Aerke.  Dagegen 
8803  die  vierd  ausserhalb  des  Reimes  kann  auch  ah  apoe.  at.  Flexion 
genommen  werden,  —  Es  ist  nicht  zu  läugnen,  dasa  diese  LicenZj  mehr 
als  alle  anderen  von  Thom*  gebrauchten,  etwas  Raxbariachea  an  sich 
trägt;  indeasen  erlauben  sie  sich  doch  auch  andere  Dichter  ti.  zum  Theil 
noch  auf  härtere  Weise*  Der  Wegfall  dea  genitiv,  ef  der  Subatantiv- 
Flexion,  z.  B.  in  def  bach  bei  Vir.  v,  Thürh.  Trist.  1399  iat  jedenfalls  /%r^ 
noch  gewaltaamer,  — 

Ea  bedarf  wohl  keiner  Bemerkung ,  daas  bei  dieaer  Daratellupg  des 
Gebahrena  der  Unbeatändigkeit  Horat.  Ep.  /,  1,  mit  Anklang  an  Od» 
Uy  16,  21  etc.,  in  freier  v.  den  Leaem  Thom,  angepaaster  Bearbeitung 
zu  Grunde  liegt.  Wörtlicher  entlehnt  ist  oben  1809,  10  aus  Isidor.  Sent, 
11,  36,  6  Priuf  vitia  extirpanda  funt  in  homine,  deiode  inferendas 
virtatef*  — 

1875.  Swer  dem  weif  zeni  sagel  bindet  ein  fchelln  er  loulet 
linde  windet  lieh  hin  und  her.  Dieselbe  naive  Einderbelustigung  wird 
im  Renner  16510  (^Bamb.")  erwähnt:  in  einer  blafen  dri  erbeiz  jagent 
einen  hunt  manigen  kreiz.  — 

1877.  und  en  weiz  niut.  Ich  habe,  um  dem  Leser  die  nach  mei^ 
ner  Ansicht  allein  richtige  Betonung  der  Stelle  anzudeuten,  en  getrennt 
von  dem  Verbum,  zu  dem  es  proclitisch  steht,  geschrieben;  denn  e$  ist 
jedenfalls  mit  Aecentversetzung  zu  sprechen:  her  und  ^n  weiz  nint- 

Über  den  auffallenden  Reim  niut :  Tlluht  u.  die  scheinbaren  Mög.- 
lichkeiten,  ihn  in  die  Fugen  der  gewöhnlichem  Regeln  zu  bringen,  s, 
meine  Bemerkung  zu  599,  600.  — 

1883  —  1964  ist  eine  freie  Bearbeitung  u.  lebendige  Erweiterung 
von  Sen.^EP'  h  2  liiad  autem  Tide  ne  ilhi  lectio  auctornni  multornm 
et  omnif  generif  yoluminum  habeat  aliquid  vagnm  et  inßabile.  — 
Nufquam  eß  qni  abique  eß.  Vitam  in  peregrinatione  exigentibuf  hoc 
ovenit,  ut  mnita  hofpitia  habeant,  nnllaf  amicitiaf.  Idem  accidat  ne- 
nelTe  eß  hif,  qui  nnliiuf  se  ingenio  famiiiariter  adplicant,  aed  omnui 
curfim  et  properantef  tranfmittnnt.  Non  prodeß  cibnf  nee  eorpMrt 
aceedit,  qui  statim  fnmptuf  emittitur.  Nihil  aeque  fanitatem  Inpedit 
quam  remedioram  crobra  mntatio.    Non  veait  velnuf  ad  cieatrice« 
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in  qao  «neilicamenta  temptantar.  non  conTalefcit  planta,  qnae  TaBpe 
tranffertur.  nihil  tarn  utile  eft,  nt  in  tranfitn  profit.  diOringit  libro- 
mm  mnititodo.  —  Faftidientir  Aomachi  eil  mnita  degnßare,  quae  nbi 
▼aria  fnnt  et  divcrfa,  inqainant  non  ainnt.  — 

1963.  von  teiln  wirt  das  geteilte  min.  min  tat  hier  AdjeiHivum 
•fott  cfef  gtwbhnliehen  minner.  £6enfo  19133  wan  im  wirt  ie  defie 
min.  121&3  dem  der  mir  min  fchnldec  iß  {daneben  dem  der  mir 
minner  hdt  getAn  12153).  13094  das  fln  fin  mac  erfehen  deAe  min. 
neugUiehen  steht  min  ah  Adjeet.  Urstende  123,  6.  Otioe.  246«  mit 
▼ierxec  pferden  oder  min.  Ottoe,  473^  ie  min  and  min  def  nnmnotef. 
1.  c.  8I2>,  81&&  wirt  min.  Umgekehrt  ateht  minder  als  Adverb  9142 
das  man  minner  niht  enwunfcht.  llftOO  das  man  ir  minner  war  tnot. 
14031  niht  minner  tngenthaft.  Ebenso  Zts,  F,  88  {Servat,  333)  delle 
minner  enyorhte.  Zts.  Vllly  190  wir  nnllh  minner  deme  rehten 
hnben  gefliszen.  Triste  192,  9.  Idvl.  Rehr,  10201.  vergL  auch  Hahn 
Mhd.  Or,  1/,  145.  Im  späteren  Mhd.  ist  minner  fast  allgemein  sowohl 
für  Adj,  wie  Adv,  gültig.  — 

1969,  70.  in  vier  geteilt  —  das  ander  leit.  Diesen  ungenauen 
Reim  zu  vermeiden,  geben  6E  in  vier  geleit.  Ich  erinnere  mich  aber 
nicht,  im  Mhd.  in  vier  oder  vierin  legen  für  in  vier  Stücke  zerlegen 
gelesen  ca  haben.  Andere  Hds.^  denen  die  so  einfache  Ellipse  Beden" 
ken  erregt  xu  haben  scheint,  schieben  teil  nach  vier  ein.  Es  kann  kei» 
nem  Zweifel  unterliegen,  dass  4  und  D  %usammen  (D  hat  nur  einen 
einfältigen  Schreibfehler:  jnngft  statt  minneft)  auch  hier^  wie  gewöhn- 
lich, das  richtige  geben.  So  reimt  8095,  96  efc.  werde :  werlde.  7037, 
38  getarft :  häft  oder  im  Pfaffenleben  Alt.  Bl.  /,  228,  419  handen :  ver- 
wandeln. — 

1995.  ez  lA  deheiner  der  f6  gerne  liege.  In  dem  klingenden 
vierfüssigen  Ferse,  selbst  zugegeben,  dass  er  bei  Thom.  nicht  so  streng 
von  dem  gew.  stumpf  gereimten  sich  unterscheidet,  möchte  ich  nicht 
gerne  einen  dreisilbigen  Auftact  annehmen,  auch  wenn  seine  einzelnen 
Bestandtheile  so  wenig  wiegen  wie  hier.  Daher  wird  die  oben  behaup' 
tele  corripirte  Aussprache  deheiner  auch  hier  ihre  Stelle  finden,  — 

2020,  21.  nn  luericet  fwer  befchorn  wsre  nngelich.  Diess  so  wie 
24)65  u.  folgende  ist  eine  freie  Bearbeitung  von  Hör.  Ep.  /,  1,  94  etc. 
Si  cartatuf  insqnaÜ  tonfore  capillof  occurri  etc. 

2035.  ein  end  :  niht  fohier  verent.  Ich  habe  es  gewagt,  diese  mit 
ungleichen  Cons.  schliessenden  Reime  nach  den  Andeutungen  von  A  hier 
u.  an  andern  Stellen  zu  schreiben.  Der  hauptsächlichste  innere  Grund 
dafür  ist,  dass  in  den  sonstigen  abgekürzten  Formen  bei  Thom.  der  or- 
ganische Consonant  im  Auslaut  in  der  bei  weitem  überwiegenden  An- 
zahl aller  vorkommenden  Fälle  erhalten  wird.  Es  scheint  dem  ur- 
sprünglichen Texte  die  Schreibung  ent  etc.  etymolog,  wodurch  für 
das  Auge  die  Beschaffenheit  der  Form  verdunkelt  wurde,  fremdartiger 
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Und  unbequemer  vorgekommen  zu  sein,    ah  die   Ungleichheit  der  End- 
buchstaben des  Reimes,    Es  kommen  Ja  auch  sonst,  ausser  diesem  einem 
Falle,  eine  Menge  Abweichungen  von  der  strengen  Übereinstimmung  der 
Reimconsonanten  vor,   wie  man  sieht,   z,  B*  wenn  brdht:hät,   geteilt: 
leit,   verlde :  ^erdc,    herzen :  fmerze  u.  dergU  gebunden  und  wenig- 
stens von  den  besseren  Hds,  ohne  Bedenken  geschrieben  wurde.     Warum 
sollte  eine  Schreibung,    welche    Media   auf  Tenuis   band,    auffallender 
sein?     Was  die  phonetische   Geltung    solcher   Reime   betrifft,    so   muss 
daran  erinnert  werden,   dass  die  organ.  Tenuis  der  mhd.  Lingual- Reihe 
bekanntlich  ja  so  häufig  in  ihrer  Verbindung  mit  vorhergehender  Liquide 
gelitten   hat  und,   man  kann  es  wenigstens  so  ausdrücken,   zur  Media 
herabgesetzt  worden  ist.     Solche  Reime,  wie  Terent:end,  verlieren  viel 
von  ihrem  auffallendem ,  wenn  man  sich  an  diese  so  weit  eingedrungene 
/Aussprache,    die    in    dem    angeführten    Beispiele    allerdings    niemal» 
sehriftmässig  geworden  ist,    erinnert.     Das  andere  Prinzip,    die  Reim- 
buchstaben   mit   einander  auszugleichen,    kreuzt   das   eben    besprochene 
öfters  ganz  in  derselben  Weise  wie  innerhalb  des  Verses,    wo  ja  auch 
manchmal  die  in  apocopirter  Form  auslautende  Media  zu   Tenuis  wird. 
So  steht  nach  sehr  bestimmten  Andeutungen  der  Hds.  2739,  40  verent : 
ent  wie  oben  907,  8  gefant :  enphunt.     Für  die  Aussprache  sind  beide 
Arten  von  Formen  so  gut  als  gleichklingend  anzunehmen.     Erwägt  man 
noch  Reime  wie  ftnnde  tfunde,    die  für   Thom,  auch  nicht  viel  ander»  \ 
als  die  abgekürzten   Formen  Aand* :  fund'  gelautet  zu  haben  scftetnen,  >  ^'^^ 
fie6ei»  den  andern  runttgefunt  etc.,    so  würde  sich  noch   eine  weitere 
Verstärkung  meiner  Ansicht  ergeben.     Indessen  kann  darauf,   da  meine 
Behauptung  über  das  relative  Zusammenfallen  der  stumpfen  u.  klingen^ 
den  Reime  bei   Thom.  mittelst  Apocope  u.  Elisionen  in  der  Aussprache 
des  klingend  geschriebenen  Reimwortes,  wie  ich  wohl  sehe,  noch  sehr  der 
weiteren  Prüfung  bedarf,   für^s  Erste  kein  Gewicht  gelegt  werden,  — 
Nach  dem  Prinzip ,  in  diesen  Media  auf  Tenuis  bindenden  Reimen  den 
Andeutungen   der  ursprünglichen  Schreibweise    des    Wortes   zu  folgen, 
findet    sich  2299,  300  erd :  gert.     Derselbe   Reim    2313,   14;   2617,  18. 
2411,  12;  2607,  8  erd  :  widerwert  idaneben  2399,  2400  gert :  widerwert); 
2449,  50  erd:  unwert;    3249,  50  fint :  wind  Ccanef  MoIolTi).     Ebenso 
wenig  konnte  es  vermieden  werden,  in  dem  zweisilbigen  Reime  2285,  86 
^rde  :  widerwerte,    2309,  10  olmente  :  gebende,   2319,  20;  2361,  62  ele- 
uiente :  ende  zu  setzen ,  wogegen  2767,  68  erkande :  helphande  hat,  — 
8665,  66  steht  bild :  Tchilt.     Ausserhalb  der  Verbindung  der  Liquide  mit 
t  oder  d  kommen  ähnliche  Fälle  vor:  8693,  94;  13789,90  flerice :  kerge, 
8805,  6  gcdanke :  lange,  wo  auch  kaum  der  starke  unterschied,  den  die 
gew,  deutsche  Aussprache  der  Gegenwart  in  diesen  Consonanten- Verbin- 
dungen zwischen  Media  u,  Tenuis  macht,  zuzugeben  ist.    Denkt  man  sich 
die  Endsylbe  apocopirt  oder  nur  als  halbvocalisch  gesprochen  in  ßerke 
tkerge;  gedanke :  lange ,   so  würde  die  an  das  Ende  tretende  Media 

[XXX.J  35 


&M  ANHRlKUKGRIli. 

uach   (^iw.  mktl.  Ucictzat    von  $clbat  «rino  ilärtmng  erlcidem.     iViü 
«/m;»«  Htvht  uHUi'hmen ,    $o  mässtc  man  auch  für  die  GMiiuralreikc  eimeu 
cÜkniftcliCN  crwcicbttuäcH  Kinfluu  der  vorbergekcudem  Liquida  anncbmn, 
iric  er  für   die   Linguolreihe  unzwtifelhafi   itt.     Doch   zeigt   kciu   »üi- 
tleuitchcr   IHulect^  fo  viel  ick  veisf,  gcgcnwäriig  eine  Spur  davon,    h 
ihm  miltddcutickcn  ist  aekon   im   14.  Jakrh,  kranglieit   u,  dergl,  «icAt 
«cilon.     Kinc  wirkliche    Vngenauigkeit    der  j4ui9pra€ke   endlieh    in  dee 
zuletzt  cnrähuten  Fällen  anzunekmcn^    widerMtrebt  meiner  jineickt  dar 
tlie  innerliektte  licichaffenheit  der  eo  oft  vorkommenden  eeneon»  unglm- 
ehcH  Heime  Tkom.  im  Mlgemeincn.     Sie  eckeinen  mir   nämliek    nur  m 
so  weit  ungenau   zu  nein,    als   »ie  Zusätze  resp.   U^eglassuuge»  eines 
CoHSonanten  ertragen  y  s.  /i.  brüht  :fldt;  rro^rze  :  hencn ;  geteilt,  leit 
Der  eigeutlick  reimende  Consonant  aber  ist  immer  gleich,     Dae  Gegen- 
ikeit  davon  würde  das  ganze  Prinzip  des  Reimes^  das  schon  durch  diese 
eingeschobenen  Consonanten  beträchtlich  gestört  ut,    vollende  über  den 
lla\^en   werfen.     Die   einzige  Ausnahme  ist   zuläesig^   dose  nach  dem 
Prinzip   der  älteren  Poesie  die  Aspirate  der   Labialreihe  auf   die  der 
Outluralreihe  oder  auch  auf  die  aspirirte  Tennis  reimt ,    aber  iwuner  nur 
dann,  wenn  noch  ein  anderer  Reimbuchstab  vorhanden  ist,  der  jedenfaUt 
gleich  sein  muss.    riebe :  bcgrifen,    wie  Kaiserehr.  599  »te^,    gilt  bei 
Thom,  nicht  mehr  als  eine  erlaubte  Rindung,   —    So  keuas    man  eks 
uwkl  sagen ,   dass  ikm  jene  so  at^allenden  Reime  hrihi  i  ÜAt  eie,  deck 
regelmässiger  gesckienen    kaben  u.    zwar   aus   nickt    au   verwerfenim 
Gründen^  als  wenn  er  ein  wirkliches  d  avf  ein  wirklickee  t  hätte  binim 
müssen,  —   Es  geht  aus  dieser  ä4uscinandersetzung  kervor^  dae»  idt  oUf 
die  erwähnten  FällCy  die  in  diesen  Anmerk,  besprocken  worden^  bloss  fit 
graphische   Ungleichheiten   halte;    allerdings    aber  für  solche^    die  eis 
Herausg^er  zu  bewahren  verpflichtet  ist.     Dasselbe  behaupte  ich  andi 
für  den  schwierigsten  derartigen  Fall,  der  bei  Thom,  vorkommtf  den  itk 
bis  jetzt  nock   nicht  erwähnt  kabe:  8387,  88  genäd :  hat.     Auek  Mv 
glaube  iük  eine  Gleickkeit  des  Auslautes  nack  der  Aussprache  Tft.  m- 
neAfncM  su  dürfen.  Ob  in  der  Media  oder  der  Tennis,  zu  der  mos  dmrd 
Anwendung  des    gewöhnl.  mhd.    Gesetzes  über  den  Auslaut  leiekt  ge- 
langen könnte,  wage  ick  nickt  zu  entsekeiden.  — 

9040.  gefleht  gedenke  fwcr  ich  einen  eit.  Hier  scheint  dreisgl' 
biger  Auftact  anzunehmen,  falls  man  nicht,  mit  ausserordentlich  hartm 
rerkürzungen,  geflöht  gedenk  fwcr  ichf  cinn  eit  lesen  will.  Ausser- 
dem sckeint  dreisylb.  Auftact  in  regelrechten  stumpfreimigen  Fersen 
noch  vorsukommeti:  3353  wart  niht  vcrendeUunfer  herre  got.  9416 
ich  wei'z  den  grdvcn  der  fin  grtlffchaft.  3419  ich  wciz  die  marke 
und  daz  hiftuooi.  3555  doch  fold  ein  hcrre  der  zo  guote  kan*  9749 
ill  daz  man  wacnet  zeiuer  kurzen  vriß.  5393  dar  in  cio  ander  tM 
bringen  fei.  5619  ß  ful  ir  niannef  guotef  haben  niht.  5912  diu  Vh 
der  ¥on  Untugenden,  daz  iß  wAr.    5946  daz  er  zer  andern  Aiege  ▼alte 
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Bider.  6039  ich  wil  das  iegelicher  habe  daz.  6969  und  läze  umb  fin 
Are  forgen  got.  7902  niwan  daz  unf  mit  dm  ze  taoa  gefchiht.  8621 
nlwaa  der  man  die  engel  nnde  got.  9140  von  wanne  kamt  daz  man 
deheine  kiinß.  11217  mit  einem  werte  m6r  zunßaten  komen.  11648 
daz  man  daz  kriuze  innen  haben  fol.  12142  dd  daz  guot  ?or  iegli- 
chero  ganz  lit.  13729  fwer  aver  milte  hat  in  finer  jiigent.  14064 
das  wir  der  milte  namen  hdn  Terlorn.  In  allen  diesen  Fällen  ist  die 
mittlere  Sylbe  die  schwerste  u.  sonach  würden  sich  diese  Avftacte  in 
einer  Beziehung  unter  die  von  Lachmann  gefundene  Regel  fügend  wäh- 
rend sie  der  Forderung  ^  dass  diese  schwerste  Sylbe  doch  leichter  sei  als 
die  erste  wirkliebe  Hehungssylbe  des  Verses,  nicht  immer  entsprechen. 
Nur  12142  bildet  eine  Ausnahme^  da  daz  guol;  doch  weiss  ich  nichts 
wie  sonst j  wenn  man  hier  den  dreisilbigen  Auftact  verwirft,  dem  Verse 
0tt  helfen  sein  möchte.  Zweisilbige  Auftaete  von  mehr  als  herkömmt 
lieftcr  oder  wohlklingender  Schwere  kommen  überall  vor,  so  dasa  ich  sie 
nickt  besonderg  aufzuzählen  nöthig  habe.  Ein  vieraylbiger  scheint  14138 
fftt  etehen:  daz  man  im  vertrage  zoiner  andern  zit;  doch  glaube  ich, 
das»  gelesen  werden  muss  seinr  andern  z. ,  somit  iräre  bloss  ein  nicht 
unerträglidier  dreisilbiger  vorhanden.  ~  In  dem  klingenden  Reim  kann 
ich  nirgends  einen  dreisylbigen  Auftact  zugeben,  wie  vorhin  bemerkt 
wvrde,  trotz  des,  nach  meiner  Ansieht,  geringen  Unterschiedes  dieser 
Reime  von  den  gewöhnlichen  stumpfen.  Zweisylbige  schwere  Avftacte 
begegnen  hier  öfters,  ohne  dass  ich  mir  eine  bestimmte  Ansicht  über  ihre 
Zulässigkeit  hätte  bilden  können,  ich  habe  mich  bei  ihrer  JViedergabe 
mögliehst  den  Hds.  anbequemt*  — 

2041  etc.  Für  den  ganzen  Passus  über  die  Lüge  ist  Isid.  Sent.  11» 
90  De  Mendacio  augenscheinlich  das  Vorbild.  — 

2054»  56  betrAgen  ;  fagen.  2535,  36;  13777,76  Tagen  :  betragen. 
4551,  52  erflagen  :  lägen.  7623,  24  äberkdmen  :  vernomen.  13095,  96; 
19099,  100  Trägen  :  Tagen.  14693,  94  fehen  :  lohen.  14751,  52  namen  : 
Amen.  Es  wäre  leicht  gewesen,  alle  diese  Reime  in  wirklich  einsiUfige 
SU  verwandeln  durch  Ausstossung  des  tonlosen  oder  stummen  e;  indes- 
sen wären  dann  Formen  entstanden,  die  aus  dem  sonstigen  Gebrauch 
dieser  Ausstossungen  bei  Thom.  nicht  zu  belegen  und  in  der  Tbat,  viel- 
leicht mit  Ausnahme  von  fehn :  Idhn  Qwas  auch  im  Parzival  bekanntlich 
öfters  gesehrieben  ist),  nur  sehr  schwierig  aussprechbar  gewesen  wären. 
Jüan  könnte  als  anderes  Hülfsmittel  zu  der  Erklärung  dieser  Fälle  hier 
einen  frühen  Gebrauch  des  später  in  so  grossem  Umfange  zur  Anwen- 
dung gekommenen  Prinzips  der  Verlängerung  ursprünglich  kurzer  be- 
tonter u,  mit  einfacher  Consonanz  gesehlossener  Sylben  sehen.  Darnach 
wäre  fägen  nach  heutigem  Gebrauch  zu  sprechen,  was  klingend  auf  be- 
tiAgen  reimen  müsste.  Nach  diesem  Prinzipe  hat  z.  B.  Lachmann 
Parziv.  663,  8  vräge :  fläge  geschrieben  u.  steht  Tit.  95  fläge  :  gemäge. 
indemm  ist  kein  Qrwsd  vorhanden,  eine  solche  Aussprache  auch  für 


54H  ANWRliriVGBII. 

Thom.  anzunehmen.     Zur  Frklarunfr  gcnüf^t  die  oben  gcmackie  Bemer^ 
kunf^  über  (f/c  vif^cnüichc  iicHeutung  seiner  acheinbar  klingenden  Reime, 
Aber  trotzdem ,   dann  dann  die  Austtpraehe  nicht  weit  ah  liegt  von  dem 
irirklieh  einnylbif^cn  Heime,   muta  doch  noch  ein  merkbarer   Vntersekiti 
zugefrebcn  werden.     Man  kann  ihn  ungefähr  analog  demjenigen  eteüe», 
der  in  ilcn  formvollendeteren  mhd.  Gedichten  zwischen  Reimen  wie  leben 
:  f^elicn  if.  wnrt :  vart  ist,     Heide  fallen  unter  die  allgemeine   Categorit 
der  stumpfen  Reime  u.   doch  kommt  es  dem  gebildeten  Schreiber  u.  Le- 
ser  damaliger  Zeit  nicht  in  den  Sinny    beide  für  ganz  gleich  tehwer  m 
halten,  —   In  dieselbe  Categorie  scheinen  mir  eine  Menge  Beispiele  aus 
dem    \n.  u.   \7//.  Jahrh,  zu  gehören,  die  besonders  in  südostdeutsckeu 
Spraehdcnkmulem    begegnen.      So    Kaiserchr,    6064    I Ichamen :  ndmes. 
IVcmh,  Mar.  210,  21  lig^en :  riclien.     hol.  Cod.  90,  97    verzagen  ;w^ 
g;cn.     I.  c.  176,  716  U^en  :  gedapcn.     198,980  wären  :  gebaren.    231, 
1665  vrilgete :  fagrte.     Hagen  Ges,  Abent,  111,  74,  1175  in  einem  sonst 
genau  gereimtm  Gedicht  lägen  :  vertragen.    /!/,  121,  379  yrdgen :  tra- 
gen.    Sifr.  tlelb.    11,  849   benamen :  kämen.     IF,  328  Swäben :  lobes. 
ir,   385,  691,  811  herzogen  :  wägen.     V,  1,  2  betrage :  klage.     F//, 
1165  betrage  :  maczogo.    A7//,  1187  voget :  vräget.    Oftoe.  218^  äoei: 
manen.    1.  c.  41 2^>  Teilen  :  \(^hen.   565*  lägen  :  tragen.    57 li>  flogen: ge- 
legen.    6611»  fl<>gen  :  wegen.    400^  dräter:vater  (wo  gewies  Memmi 
drätr :  vntr  scArcifren  oder  sprechen  wird).  569*  fchaden :  genäden.  66S^i 
670^  e(c.   draven  :  phalzgräyen.     588^   laher:  näher.       ^uaferdem   tfl 
rede:b(ide;  fragen  :  Tagen ;  jähen  :  beTlahen.     So  wird  auch  24li>  ge* 
ntedicilcdic  zu  fassen  sein  u,  auch  547*  peleiben  (In/.)  :  anvortreibei 
(  Part.  PrtU,)  scheint  iben  :  iben  gebunden.     Noch  auffallender  bei  Pkü. 
ML,  7»,  15i>  Aste  :  gcbete.   11*  nsmefl :  lebefl.  20^  mäge:tage.  7*  to- 
ben :  gäben.  24'>  wären  :  varen.  22*  vähen :  Tlahen.  65*  tdde  :  gote.  65*t 
69»  kdmen  :  genomen.    30>>  wile :  Tpile.  —    Mit  diesem  Gebrauehe  detf 
man  den  von  Mitteldeutschland  ausgegangenen  der    Ferlängerung  vr* 
sprünglich  kurzer  Tonsylben,    die  einst  stumpf  reimten ,   zu  klingeni» 
nicht  verwechseln.  —  Dieser  Gebrauch  findet  sich  erst  seit  der  Mitte  itt 
XiV,  Jahrh.  häufiger,   wenngleich  schon  jenes  flägetgemäge;  aläge: 
vräge   Wolframs  eine  Spur  davon  sein  mag,  — 

2060.  und  guot  geheize ^    so  habe  ich  nach  den  Uds,  gesehri^au 
3'^  '<■   ".■  /^.    Ich  halte  es  für  den  Acc,  S,  von  diu  geheize,   was  auch  bei  JSithaU 

Renecke  11,  33,  1;  Görl,  Ev,  Fdgr,  /,  184,  35,  Ottoe.  130*  diu  geheb, 
die  115'\  517*,  579*  mit  guter  geheiz  steht.  —  2057,  2075,  2087,  2086 
ift  es  einfacher,  es  für  das  Masc.  der  geheiz  zu  halten,  dessen  Bedei^ 
tung  ohnehin  in  nichts  von  der  des  eben  nachgewiesenen  Fem.  sich  im- 
terscheidet, 

2061.  Tcliar  ist  das  seltene  ahd,   Tcara  oder  Tcar,  forpex,    Gr^ 
ff,  526. 

2125.    Ich  nnderdingc  der  horren  lorn.     So  geben  AG.     Was  dit  . 
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andern  haben,  eeifrt,  dass  sie  die  IJedeutung  dieses  seltenen  Ausdruckes 
gar   nicht  mehr   verstanden.     Das  mit  iinderdingen   synonyme  u.    zum 
Verwechseln  ähnlich  klingende  Verbum  underdigen  ist  häufiger  u.  durch 
mhd.   Beispiele  in  lienecke's  Lex.   genügend  belegt.     Für  underdingen 
habe  ich  bloss  folgende  mhd.  Analogien  —  ahd.  kenne  ich  bis  jetzt  keine 
—  Litan.  443  mit  nwer   anderdinge,    wo    Massmann   iinderdige   ver- 
bessert;   I.  c.  621   onde  mit  dinen  underdinge  verdcckef  di  biirninde 
vackclen  unfir  fanden.     Massm.  Denkm,  115  jocti  mit  underdinge  an 
mine  front  geringe,  also  überall  Fürbitte.     Das  Ferbum  selbst  weiss  ich 
nicht  zu  belegen,   es  ist  aber    daran  bei   dem  Forkommen  des  abstract, 
Substant.  nicht  zu  zweifeln.  —  Die  Unstate  in  der  Welt  als  Folge  des 
Sündenfalles  nach  allgemein  kirchlich -philosophischer  Ansicht  des  Mit- 
telalters,    Vielleicht  sind  in  der  Ausführung  dieses  Gedankens  bei  Thom. 
einige  Anklänge  an   Ilomil.  I.  Gregor.  Ma|[^i.i   Uomil.  Lib.   in  Evan- 
gel.  zu  entdecken.     Ich  wenigstens  kann  mich  von   dem  Gedanken  an 
eine  solche  Berührung  nicht  los  machen.    Auch  sonst  werden  sich  ent- 
schieden aus   Gregorys   Schriften   entnommene   Motive  noch  nachweisen 
lassen.    Mit  einem  ist  es  bereits  geschehen,    iGregor  ist,   beiläufig  he-    y  i«4^. 
merkt,  der  einzige  Schriftsteller,  der  von  Thom.  namentlich  citirt  wird.^ 
Die  berührte  Stelle  lautet:    Ecce  fratref  mei  jam  cernimuf  qaod  au- 
diebamuf.     Movif  qu^tidie  et  crebrefcentibns  malif  mundaf  urgetar. 
-»  Repentini  cafuf  opprimunt,    noTae  vof  et  improvifae  cladef  affli- 
gunt.  —  At  nunc  Ipfa  fua  fenectute  deprimitur  et  quafi  ad  vicinam 
mortem  moleAiif  crebrefcentibus  crebriuf  urgetur.  —  Nndiaf  tertiuf, 
fratref  ageoviftif  qnod  fubito  turbine  annofa  arbulla  erecta,  deAructae 
domuf,    atqne  eccieliae   a   fundamento  eTerfae  funt  etc.     Nach  seiner 
gewöhnlichen  Art  hat  Thom.  diese  Motive  frei  bearbeitet,  auch  verallge- 
meinert u.  zugleich  nach  einer  Abschweifung  der  Darstellung  als  Über- 
gang zu  der  Weissagung  vom  Weltuntergang  benutzt,  mit  dem  dieses 
IL  Buch  sehr  nachdrucksvoll  schliesst.  — 

2258.  da  von  der  tiufche  man  gibt.  Renner  12089  Sie  gedenken 
aber  an  daz  fprichwort  niht,  do  der  fiecbe  leip  genaf,  do  beleip  er 
alf  er  ^  waf. 

2286.  widerwert.  Mhd.  scheint  nur  das  abgeleitete  widerwertic 
vorzukommen;  indessen  ist  diese  einfache  Form  bei  Thom-  durch  meh- 
rere Reime  so  gut  bestätigt,  dass  man  sie  halten  muss.  Das  ahd.  wi- 
derwert ist  belegt  bei  Graff  I,  1004. 

2433.  aye  dd  fi  nilit  vereinte,  so  glaubte  ich  hier  nach  den  An- 
deutungen der  JIds.  u,  nach  dem  Bedürfniss  des  Verses  schreiben  zu 
müssen.  Die  Auslassung  des  reßexiven  Pronomens  ist  hier,  wo  aus  dem 
ganzen  Zusammenhang  das  Object  so  leicht  ergänzt  werden  kann,  zu 
gestatten.  Ebenso  kann  das  reflexive  Object  bei  vereinen  wegfallen, 
wenn  noch  ein  zweites,   ferneres  dabei  steht,   das  dann  in  den  Genitiv 
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geftetBt  wird:  j.  Tit.  688,  9  La  hören  iaht  die  diBne  ob  dn  def  wil- 
len fo  gein  mir  Terelnef.  —      :j.  Yf.  fu.f^,2. 

2438.  man  vürht  ft  xe  BIterfoe  niht  Di§  Kämpfe  dtr  Rötmer  mit 
den  nterbiensen,  worin  Papst  htnoeeu»  IIL  öfter  aU  FermUjUer  auftrwii 
B.  Oeft.  Innor.  133,  134  «.  folg, 

2447.  Berne  f.  Par.  de  Ccreta  Chroo.  Veroa.  MaraL  Ser.  YIII, 
023  ad  ann.  1207  Eodom  anno  com  dictof  Aio  Marchio  ia  FoEo  Sed 
Michaelir  aaxilio  Mantuanorom  rediilTet  in  Veronam,  et  ipfam  Oda- 
ricnm  et  Monticnlor  com  parte  fna  eipnliflTet  de  Verona,  domef  et 
tnrrer  eornm  totalitor  dimendo,  et  ipfi  Monticnlt  fngientef  iotrare- 
rnnt  in  arcem  Gardae  et  in  Pircheriam.  Qnl  omnef  ibidem  faeraat 
cnpti  et  in  rnftro  KAenß  condncti  et  captiTati. 

2450.     Prcfle  ift  worden  onch  nnwert  durch  nrlioge  und  dvrch 
nit :  das  ift  worden  bl  unfer  lit.    Sicardi  Chron.  Mnrat.  Scr.  VII,  618 
ad  ann.  1200  Scd  inter  militer  Brixienfer  et  plebem,   qaam  Bmiel* 
lam  appellant,  civilir  dircordia  orta  eA,  elf  plurimnm  otrififae  dann 
nofa.    Nam,  tefle  Domino,  omne  regnnn  in  fe  diTifam  defolabitar, 
et  domnf  foper  domnm  cadet.    Brnxella  qnippe  partem  Niliton  dif- 
fipavit.    Militef  antem  cum  Cremoncnfibnf  confcederati  fant;    et  ple- 
bejof,    qnibnr  Comef  Narrifiof  prserat,  arctaTemnt.  —  Ann»  Doniiai 
MCCI  Grcmoncnrer  com  Brixienfibaf  congregati  Militibnr,  Brosellafl 
Brlxienfinm   captlTarnnt,   eornmqne   Currnm   in    fornm    Teu   platna 
Cremonenflnm  dednxemnt.     Die  Kämpfe  gehen  fort  bis  1213,    vo  iZ- 
hcrt  von  Peggio,  Bischof  von  Brescia,  FViede  aswisehen  den  kämpfendm 
Parteien  vermittelt  und  die  Brnzella  wieder  in  die  Stadt  fuhrU    8,  J»- 
cobi  MaWecii  Chronic.  Brixian.  (6ei  Mnratori  XTV,  895  u.  feig.'}  Gqfc 
LXXXII — XCUl  eine  auBführlichey  auf  mehrere  gleichzeitige  Aufteidh 
nungen  gestützte  Schilderung  dieser  Parteikämpfe- 

2453.  Ferrere.  Die  Stellen  in  der  Chron.  parva  Fermr.  Ifartt 
Scr.  Vllf ,  482  beziehen  sich  auf  diese  Zeit:  andivi  a  majoribtif  aali 
ider  Ferf asser  lebt  gegen  Ende  des  13.  Jahrh.")  qnod  in  XL  aanans 
curricnlo  altern  parf  alteram  decief  e  civitate  eitmferat,  fapelledl* 
lern  diripnerat  et  cetera  bona  mobilia  et  aedef  dirnerat  more  bt- 
ftium.  Accepi  pner  n  genitore  meo  liiberno  tempore  noctif  coafaka- 
lante  in  lare,  qnod  ejaf  tempore  Tiderat  in  rivitate  Ferrari»  Tarrrf 
altaf  XXXI,  quaf  mox  Tidit  proftemi  et  dirni.  Hae  antem  rontatioiff 
cladinm  et  bellornm  facts  funt  potflTimnra  tempore  Salingnerr»  flio 
Tanrolli  et  Azonif  Marchionif,  ciijuf  corpuf  conditnm  eft  apiid  rat- 
naßcrinm  de  Vangnditia  ante  annam  natiTitatif  Chrißi  MCCXXIV. 
Ante  hone  annnm  Salingncrra,  qni  in  rebuf  Tecnli  habitaT  fnit  pn- 
denf  et  cantuf,  cnm  non  folnm  haberet  in  Parocbia  Sancti  Salvat»- 
rif,  iibi  habitabat,  acdef  et  palatia  magna,  yernm  etiam  pomarla, 
hortor,  Tinetnm  et  pratnm,  et  pro  fui  et  fantorom  ejns  tntamine  IM 
Caftcllam  conllrnxit,  qnod  folTir,  aggere  et  vallo  munivit,  ac  tarribal 
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hoßo  exteriuf  infeAunte  pace  frueretur,  ßmultate  ciYili  eg^ebat  Audio 
partium.  — 

2468.  fVie  sehr  Thom.  mit  dem  volksihümlichen  deutachen  Sprach- 
gebrauch der  Zeit  vertraut  war,  dafür  giebt  dieas  Kerlingen  einen  in- 
teresaanten  Beweia,  Dieaer  eig,  volkamäaaige  Auadrnck  zur  Bezeichnung 
dea  heutigen  Frankreicha  war  in  Italien  unerhört,  was  am  deutlichaten 
aua  Gotfr.  Vhcrb.  Panth.  XVII,  435  hervorgeht:  Tunc  iHem  Carolur 
Martellnf  perpetno  decreto  conllitnit  illam  provinciam  Gandinam  — 
Francigenaro  appellari:  in  lingua  vero  teutonica  jnlTit  «andern  pro- 
vinciam  vocari  nomine  fuo  Carlingam  et  eof  horainef  Carlingef  — 
qaod  vocabnlnm  omnef  Teutonici  nfqne  hodie  feryavernnt.  Dicunt 
enim,  vado  in  Carlingam,  venio  de  Carlinga,  horoo  ille  Carlinguf  eil, 
et  lingaam  habet  Carlingam.  In  lingua  autem  latina  vocant  eof 
Francigenaf,  qnafi  genitor  »  Francir,  teutonicof  voro  occidentalef,  id 
eß  cifcitraque  Rhennm,  Franeof  vocant,  terraro  eorum  —  Franciam. 

'1469.  wand  die  zw4n  kanege  arlingsere  h^nt  ir  laut  gomachet. 
Isre  besieht  aich  zunächst  auf  den  letzten  Feldzug  Johanna  v.  England 
m  Frankreich  1214,  der,  wie  aua  Matth.  Farifienf  ad  ann.  1214  (ed. 
Watfliondini  1640  p.  248  u . /olg*.)  hervorgeht,  mit  auaaerordentlieher  Er- 
bitterung u . ,  beaondera  von  Seite  Johannay  mit  aelbat  damala  ungewöhn- 
licher f^erwüatung  des  Landea  geführt  wurde;  z.  B,  p.  248  terram  Co- 
mitif  de  Gyfner  fere  totam  ferro  flammifque  difcnrrentibuf  contrive- 
ruat  —  militef  et  ferTientef  maltof  —  in  Tinculif  abduxornnt  — 
nonnnllof  captof  in  carcerem  detruforunt.  Terramqne  Ludovici  filii 
Begif  Francoruni  in  partibuf  illiT  gravi  depopulatione  afflixernnt 
p.  250  hif  —  diebnr  exercituf  Regir  Anglorum  —  adeo  debaechando 
in?alnit,  ut  plurimif  depopnlatir  provinciir,  jam  pagum  ingrelTuf 
Pontivenfem  crndeli  nimif  ibidem  rabie  dersvierit.  — Hugo  de  Bo- 
vef  milef  Arenuuf  Ted  crudelif  et  Tuperbuf,  qui  tanta  in  partibaf  illif 
rabie  raeviebat,  ut  nee  qnidem  fexui  moliebri,  nee  aetati  parceret 
parvulorom.  Man  muaa  erwägen,  daaa  Matthceua  Paris,,  der  dieaa  er- 
zählt ,  ein  Engländer  u.  noch  dazu  ein  guter  Patriot  ist.  —  In  die , 
zw4n  künege  urliugaere  ist  urliugsre  ao  zu  aagen  ata  atehendea  Epi- 
theton mit  knnege  verbunden:  die  beiden  ateta  aich  bekriegenden  Könige, 
Johann  u,  Philipp  Augustus.  Es  verstand  aich  nach  der  Anaichi  der 
Zeit  von  aelbat,  daaa  aie  in  fortwährendem  Kriege  mit  einander  begriffen 
waren,  —  So  bezeichnet  Johann  in  officiellen  Actenatücken  (ß,  B,  bei 
Matth.  Parir.  p.  248)  Philipp  auch  geradezu  ala  capitalem  inimicum 
noftrnm,  ala  den  Feind  auf  Leben  u.  Tod.  — 

2483.  Montefiascone  war  von  Papst  Innocenz  III.  bald  nach  seiner 
Inthronisation  auf  seinem  Zuge  durch  Tuscien  zur  Besitznahme  des 
Patrimoniums  Petri  erobert  («.  GeAa  Inn.  14),  stark  befestigt  ti.  mit 
einem  päpstlichen   Burggrafen    (proprio f  caßellanuf)   besetzt    worden. 
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f'or  dem  Siegcstuge  duM  PapitCB  war  gerade  TVtfcten  der  Süs  von 
Raubrittern t  welche  tclbit  die  nach  Rom  ziehenden  Pilgrimme  nickt  oer- 
sehonten,  (Gclla  I.  c.  dno  vero  nobilef  Guido  et  Micolanf  teraporibof 
fiiir  et  praedeccrronim  riiomiD  grayiter  Romanani  Ecelefiam  offende- 
rant,  voincrando,  capicndo,  et  fpoliando  TenieDtef  ad  eam,  et  redeon- 
tet  ex  ipfa.)  DiesB  änderte  tick  natürlich  nach  der  gründlichen  Wie^ 
derher Stellung  der  päpstlichen  Autorität  in  diesen  Gegenden  ^  besonders 
nachdem  das  die  ganze  Landschaft  u.  die  iuscisehe  Strasse  nach  Rom 
beherrschende  Monte  Fiascone  von  päpstlichen  Burgmännem  beseiast  war, 
Nachdem  sich  Kaiser  Otto  /F.,  unmittelbar  nach  seiner  Krönung^  mit 
Papst  Innocenz  entzweit  hatte,  so  schritt  er  zu  der  Belagerung  des  fe^ 
sten  Monte  Fiascone.  Böhmer  Regefk,  Ott.  IV.  Nr.  86.  führi  bereits 
unter  dem  11.  Oct.  1209  eine  von  dem  Kaiser  ad  pedem  M.  Fl.  aus- 
gestellte Urkunde  an,  Schloss  u,  Stadt  waren  bis  Ende  des  Monats  in 
seinen  Händen.  Er  besetzte  sie  mit  seinen  Anhängern,  die  von  hier  aus 
den  päpstlich  gesinnten,  wie  vordem,  grossen  Schaden  zufügten.  Diese 
Gewaltthätigkeiten^  die  sich  Otto  in  seiner  brutalen  Weise  gegen  gross- 
tentheils  arme  und  unbedeutende  Menschen  erlaubte,  schadeten  ikss 
ausserordentlich»  Das  Gerücht  davon  verbreitete  sich,  wie  man  aus  dem 
um  wenig  späteren  fFiUielm  von  Bretagne  sehen  kann,  schnell  dunk 
ganz  Europa,  Der  Ort,  wo  diese  Feindseligkeiten  ausgeübt  wurden, 
wird  nirgend»  angegeben;  indessen  lässt  sich  aus  Thomasins  Zeugniss, 
im  Vergleich  mit  den  Vorfällen  vor  der  Thronbesteigung  Innocenz  HL, 
wohl  mit  grosser  JVahrscheinlichkeit  schliessen ,  dass  zu  Monte  Fiascone 
hauptsächlich  dieser  Unfug  verübt  wurde.  Von  dort  konnte  man  nicid 
bloss  die  grosse  Strasse  aus  Tuscicn,  sondern  auch  sehr  leicht  die  in  der 
Entfernung  von  etwa  20  Miglien  vorüberführende  aus  Spoleto  sperren. 
—  Die  Stelle  des  Wilhelm  von  Bretagne,  welche  die  ausführlichsten 
Nachrichten  darüber  gicbt,  lautet  (Willelmi  Briton.  Armorici  Philippi- 
dof  VII.  «ab  fin.): 

Nee  minur  hac  ipfa  fub  Pentecolle  Johannif 

Otho  iiepof  Regir  (^Johanns  v.  England)  SaxoniGaf,  omine  Isvo 

Quem  forf  extulerat  ad  famnii  calmen  bonorif, 

Fleret  ut  Imperium  fordere  Nerone  fccnndo, 

Urbif  Romnleae  finef  et  jura  brati 

Vaüabat  Potri,  patriraonii  propria  fervi 

Servornm  Chrilli,  quas  vere  novcrat  elTe 

Jnrif  ApoAolici,  fibi  vi  rapiebat  et  armif 

Romipctaf,  et  qui  fanctae  fuccurrerc  terra; 

Ibant,  ex  voto  quof  crux  afTuropta  tneri 

Et  tutof  prsllare  omni  debebat  ab  holle, 

Suppliciif  animo  yarüf  fubdebat  amaro. 

Hör  rpolianf,  illof  occidenf,  membra  qoibufdam 

Amputat,  obrcuro  multof  in  carcere  claudit, 
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Extorquere  qucit  at  plura  numifmata  elaufif. 

Si  qnem  paiipcrtaf  totam  jubet  ire,  flagcllif 

Caeditnr  in  patriam,  vellig^ia  vettere  jafTaf, 

Sedif  ApoIlolicaB  ne  limina  polTit  adire. 

Obfidet  introituf  villarum,  publica  nnllt 

Strata  patet,  nuUlf  aditnf  dat  femita  tutof, 

Armatuf  rallef  et  confraga  prasdo  coronat« 

Na  qaeat  hac  ulluf  ant  illac  ire  viator, 

Pootef  et  gladiif  et  virpillonibaf  horreat 

Ut  qnotqaot  venient  fpolient  vi.  nnlla  facaltaf  Vifendi  Romam  da- 

tar  etc. 
2487.  fi  iA  aach  niht  zc  Lamparten,  wao  da  habentr  erfchrccket 
harte  die  Meildnaere  mit  unglouben  etc.  Die  Fehden  der  Mailänder 
in  den  Jahren  1213 --  1215  mit  CremonOy  Pavia  etc.  8.  hei  Galy.  Flam- 
ms  Maiop.  Flor.  Mnrat.  Scr.  XI,  665  ti.  folg.;  z.  B.  ad  ann.  1213 
Eodem  anno  Mediolanenfef  cum  Carrocero  Lomellinam  intraverunt: 
12  de  Jnnii  Mortariam  dellrnierant,  Gambalonom,  Lomelum  et  omnef 
illaf  contrataf  beßiif  et  fpolüf  infinitif  depraedati  funt.  1215  qnarto 
die  Februarii  mille  militef  de  Mediolanenfibof  Placentiam  iyerant  et 
CaArnm  Parpanifii  obfederunt  et  exaftam  fanditnf  everternnt,  Ro- 
vorrcaliam  etiam  det^aHaTerant  —  Rovorfcale,  qnod  erat  podio,  maro, 
folTato  et  altilTimif  tarribuf  vallatum,  fanditaf  eTerternnt.  —  Gar- 
lafcnm  violenter  ezpagnavernnt,  CCC  Papienfef,  bovef  innamerabilef 
aliamqae  infinitaro  prasdam  abdaxeront.  —  Cafalenfcs  cnm  corrigfo 
ad  Collum  Mediolanenfibuf  fe  reddiderant  et  carceribnf  Mediolanen- 
finm  mancipantur  et  Cafale  funditaf  evertitor  —  XX  die  Augaßi. 
Eodem  menfe  Mediolanenfef  —  intraverant  terram  Marchionif  Pima- 
fii,  Callra  et  Villaf  innamerabilef  deHrnxeront.  —  Was  den  Vor- 
wurf  der  Ketzerei  betrifft,  so  genügt  das  Schreiben  Innoc.  III.  an  den 
Rath  u.  die  Gemeinde  zu  Mailand:  XII.  Kai.  Nov.  1212  Cnm  illam 
(Ep.  Inn.  XV,  187.)  —  Primo  enim  cum  Scriptura  prscipiat  capi 
vulpecnlaf,  qus  Dominicam  volunt  yineam  demoliri,  haereticof  fcili- 
cet  qui  ob  dolofitatef  mnltiplicef  yulpium  nomine  defignantnr,  yof 
fpiritibaf  attendentef  errorif,  facti  eßif  haeretics  pravitatif  pnecipni 
dcTenforef.  Nee  foliun  vulpeculaf  memorataf  non  capitif,  verum 
ufque  adeo  foTetif  et  defcnditif  eafdem  ut  apud  vof  mutats  fint  de 
Tulpibnf  in  leonef,  et  de  locnüif  in  equof  ad  prelium  praBparatof, 
dum  vobif  fayentibuf  doctrinae  fnae  fermentum  publice  praedicaro  non 
metuunt  et  in  melTem  Dominicam  jam  non  occulte  zizania  feminare 
prasfumunt.  Unde  cnm  de  aliif  mnndi  partibuf  a  zelatoribaf  fidei 
expelluntur  ad  civitatem  yeAram  quafi  quandam  errorif  fentinam 
confugiunt,  ubi  pro  religione  fufcipitur  quidqnid  difcordare  a  fide 
Catholica  demonßratur.  Porro  iidem  feile  Draconif  yobif  in  aareo 
Babylonif  calice  propinantef  inebriarunt  adeo  mentef  yeßraf,  ut  Me- 
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diolaD.  Ecclefiam  matreai  veßnun  —  irreverenUr  et  impie  concolcan- 
tef,  eam  In  fervitutir  opprobrium  dedncore  ßndeatif.  Sancientef  im- 
pio  contra  eam  pelTima  ioAitota,  eanqve  darif  aogariif  affligeater, 
at  naoG  apud  Tof  longo  pigorif  coaditioair  exiAat  ^ oaai  oUin  popa- 
lar  irraelir  fab  Pbaraone  rnerat  in  Aegypt«  ete. 

9495,  96.  Der  Ungern  untrin  and  onfinae  fcheia  wol  ao  ir  kü- 
neginne.  So  habe  ich  die  Feree,  dem  entern  mit  einiger  Akweiekwmg 
van  A  a.  Jüngeren  Ilds.^  gegeben,  untriw«  van  G  MAtea  mtr  die  Lei- 
art  nntrin  oder  nntriw,  den«  beide  Formen  wären  hier  dem  Fert  ge- 
redkly  tm  entkalten»  Da$§  der  diphihon,  Sekluu  in  derartigen  Haarten 
Tkom,  gereeki  «et,  wird  durch  2803,  4  bewieeen:  fin  lip  Teil  and  ea- 
wela  omb  win,  ntwan  amb  forgen,  müe  ond  ria.  Auch  spricht  die 
Farm  nae,  über  die  ich  oben  zu  F.  312  geeproehen  habe,  dqfür.  In 
der  aweitem  Hälfte  vom  2495  habe  ich  da$  von  aUen  Hde,  überlieferte  ir 
getilgt,  dae  den  aomst  einfach  cometruirtem  Vere  gana  wMnifidMek  ver» 
wirrt  mmd  vom  Seite  dee  Simmee  reehi  gmi  eatfreftrt  «erden  kmm^  Ja  fo- 
gor  gegen  den  feineren  Auedrmde  aneulaufen  edketnl.  E§  kemm  eehr 
Uieht  au»  dem  folgemdem  Veree^  vo  et  emteehitdem  bereektigt  iet^  ta  dif- 
ten  Jkereingefcommen  fem;  der  umgekehrte  Fall  van  dem,  der  ee  häufig 
bei  zweimal  nach  einander  geeetzten  Präporitionen  begegnet*  — 

Auf  die  hietorieche  Bedeutumg  de$  hier  von  TAon».  abgegebenen  Ur- 
theiU  über  die  Ermordung  der  Königin  Gertrfidf  von  Ungarn  habe  IcJb 
bereit»  in  meinem  L^en  Ludwige  de»  H.  {Leipzig,  1851),  Anm,  II,  S 
(p,  78)  AingewieMn.  E»  ist,  wie  ich  dort  bemerkte,  von  um  »o  grösserer 
IFichtigkeit ,  als  es  ganz  u.  gor  den  Stempel  der  Unabhängigkeit  de» 
Uriheilenden  in  sich  trägt,  wa»  von  keinem  anderen  gleichzeitigen  oder 
»päieren  Zeugniss  über  diesen  Vorgang  in  diesem  Mas»»  gilt*  -^ 

2506.  Die  nach  2506  in  allen  lid».,  mit  Au»nahme  von  AD,  »ich 
findenden  Zeilen  müeaen,  da  sie  schon  in  E  »tehen,  früh  eingesehebem 
worden  sein.  Ihr  Inhalt  bezeichnet  sie  als  einen  Fersuch  eines  gelehrtem 
Oberarbeiters,  dem  ebem  durchgeführten  Gedanken  noch  einmal,  u.  zwar 
m  einer  Art  von  naturphilosophischer  Beweisführung,  zu  begründen. 
Sie  sind  übrigens  überall  »o  verdorben,  da»»  »ich  der  eigentliche  Sinn 
mur  muh»am  herausßndem  lä»»t.  Ich  wage  hier  auch  keimem  Versuch, 
sie  zu  emcndiren.  — 

2514,  15.  dar  nach  komt  niht  lehant  der  werlde  endo  alfö  drdt. 
Heaner  19824  So  kumt  der  leidige  endekrift,  nach  der  gevalte  wirt 
irerbrant  dife  verlde  ond  doch  niht  Tä  ze  hant.  19836  u.  23988  i»t 
der  Grund  davon  angegeben:  fu  man  den  regenbogen  fiht,  To  aeget 
dia  werlde  niht  denn  darnach  über  vioriic  jär.  — 

2639  tt.  folgende  freie  Verarbeitung  von  Hör.  Sermon.  1 ,  1  Qnl 
fit,  Maeconof,  ut  nemo,  quam  fibi  fortem  fcu  ratio  dedcrit,  feu  forf 
objecerit,  illa  contentuf  vivat  etc.,  deren  Motive  auch  weUerhin  öfter» 
a^fgemommem  ti.  frei  verarbeitet  werdem. 
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2695,  96  vertragen  :  vertragen ;  so  giebt  A.  Au$  den  Afnderungeny 
die  einige  Hds,  mit  diesen  Fersen  vornehmen,  scheint  sich  zu  ergebtn^ 
dass  hier  irgend  etwa»  Auffälliges  gestanden  haben  mtas.  Der  Reim 
vertragen  :  tragen  kann  ea  nicAt  gewesen  sein.  Diese  Art  rührender 
Reime  konnte  nicht  auffallen  ti.  den  Sehreibemj  die  z,  B,  14681  wel-/ 
hifch  gaß:an  der  tinfche  gall  passiren  Hessen j  keinen  Anstoss  gewäh". 
reu.  Wohl  aber  ist  vertragen  :  vertragen  y  wo  dass^be  Wort  gweimai 
genau  in  derselben  Bedeutung  —  ich  glaube  nichts  dass  selbst  mit  der 
spitzfindigsten  Erklärung  hier  eine  Nuance  des  Sinnee  aufg^ftsndeu 
werden  kann  —  eine  lAcenz^  die  sonst  bei  Thom.  nieht  mehr  verkommif 
II.  die  überhaupt  immer  als  roh  gegolten  zu  haben  scheint-  — 

2726.  fwer  niene  kan  mit  Irleime  leben.  So  habe  ich  nach  dem 
chlaiae  von  A6,  verbunden  mit  E  klammen ,  gesoJkn'efren.  mit  kleine 
müssie  für  das  SubsU  diu  kleine  gehalten  werden.  Die  Verbindsmg 
desselben  mit  leben,  m  dem  Sinne  von  eingeschränkt ^  sparsam  leben, 
seheint  der  Sprache  Gewalt  anzaUiun,  Für  den  Dat.  Sing,  des  substan^ 
tiv,  fleetirten  adjectivischen  Neutrums  kleine  =  dam  guot,  daz  wdr  tef 
die  Form  ebenfalls  nicht  zu  halten,  kleine  bildet^  so  viel  ich  weiss,  nlr- 
g'end«  eine  solche  absolute  Neutra^orm^  werm  man  nieht  J,  TH,  495 
gelich  dem  fiwer  daa  fleh  von  kleine  veaket.  1.  c*  906  ja  wer  der 
wilden  Kriechen  harte  kleine  wider  komen  dafür  erklären  wiliy  wo 
das  erstemal  das  Fem.  dia  kleine,  das  asweitemal  die  gewöhnliehe  tin- 
fiectirte  Neutralform  des  Adjeet,  gemeint  sein  wird.  Es  bleibt  also  wohl 
nichts  Übrig,  als  die  regelmässige  adjeetivische  Dativform  adzunehmen, 
die  hier  nach  demselben  Lautgesetz  contrahirt  ist,  nach  welehem  einM, 
keime 9  mime,  dime,  dlme  efo«  gebildet  sind,  Übrigens  hat  auch  die 
Lesart  kleinem  nach  dem,  was  oben  über  die  Freiheiten  gesagt  wurde, 
die  sich  Thom.  in  der  letzten  Senkung  stnmpfreimender  Verse  gestattet 
(9.  o.  z,  10),  kein  Bedenken  gegen  sieh,  — 

2729,  38.  der  man  bedarf  niht  ze  vil  etc.  g'enofRmen  aus  Sen.  I,  4 
Lex  antem  illa  naturse  fcif  quof  nobif  terminor  ßatnat?  Non  efarire, 
non  fitire,  non  algere.    Ut  famem  fitimqne  depellaf  non  oft  necelTe  eU. 

2739,  40.  def  man  bedarf  iß  fchier  verent ;  toBrrcher  wän  der  iß 
an  ent.  Über  den  Reim  s.  o.  zu  2035.  —  Hier  war  nach  der  Hds.  He 
Gleichheit  des  Auslautes  herzustellen.  Der  Ausdruck  des  Gedankens  ist 
aus  Sen,  IV,  10  genommen:  neeelle  eß  enim  in  immenfa  exeat  €api> 
ditaf  qus  naturalem  modam  tranlTilit.  Illa  enim  habet  fanm  finem, 
inania  et  ex  libidine  orta  flne  termino  fnnt. 

2741  —46  MU  Zugrundelegung  von  Sen.  i,  9;  Volo  tibi  Chry- 
fippi  quoqne  dißinctionem  indicare.  Ait  fapientem  nnlla  re  indigere 
et  tamen  moltif  illi  rebnf  opnr  eflTe:  eontra  ßnlto  nnlla  re  optif  eß, 
nnlla  enim  re  nti  feit,  Ted  omnibnf  eget. 

2805  —  2812  nach  Sen.  Vy  1  Saepe  maximom  pretium  eß  pro  quo 
nnllum   datnr.    Multa  polltem  tibi  oßendere  qac  adqnifita  aecepta- 
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qne  liberutem  nobir  extorrerint:   noAri  eflTemiir,    11  tda  oo&ra  nou 
elTcnt. 

2829.  und  iil  doch  anmilTeweDde.  Dieses  eeUsame  Wort  ist  durch 
AG,  MO  wie  durch  die  offembar  entstelUeu  Lesarten  der  andern  genügend 
verbürgt.  Der  Sinn  tat:  es  steht  nichts  im  Wege,  Die  Zusammen^ 
Setzung  von  un  und  milTe  im  Nomen  scheint  durchaus  dem  Geist  der 
deutschen  Sprache  zu  widerstreben.  Ich  erinnere  mich  auch  nicht, 
das  Wort  nnmirTeweade  irgendwo  gefunden  zu  haben  ^  so  gewöhMÜeh 
das  einfache  milTeweDde  tsl,  welches  Unglück^  Verbrechen  (Je  nach  der 
subjectiven  oder  objectiven  Fassung  des  Begriffes  von  wende)  bedeutet. 
Ane  milTewcnde  kommt  in  der  %weiten  Bedeutung  auch  mehrere  MaU 
bei  Thom.  vor.  In  der  Mitte  zwischen  beiden  Bedeutungen  steht  eine 
dritte^  die  an  andern  Stellen  auch  bei  Thom.  vorkommt,  wo  milTewende 
unglAckbringende  Verzögerung  oder  unheilvolles  JFiderstreben  heisst, 
aUo  ftne  milTewende  die  Bedeutung  von  'unverzüglich^  hat.  Als  *  Ver- 
brechen* braucht  milTeweode  auch  Ottoc.  18"  alle  milTewende  io  vloch 
d.  h.  er  war  ein  Ehrenmann.  123"  dehelne  milTewende  an  im  tuen. 
j4ber  439"  steht  Ane  m.  auch  bei  ihm  in  solcher  Verbindung,  dass  es 
nur  als  *  unverzüglich'  erklärt  Sinn  giebt*  Ebenso  kann  es  auch  bei  dem 
Tanhtkfer  MS.  II,  67«  nur  in  dieser  Bedeutung  stehen:  Gar  ane  milTe- 
wende Neme  ich  Tt  vor  eine  keiferinne  d.  h.  ohne  mich  zu  besinnen. 
—  JVird  bei  dem  Gebrauch  von  Ane  milTewende,  das  eine  sehr  beliebte 
mhd.  Redeformol  ist,  die  subjective  Färbung  des  Ausdruckes  entfernt, 
so  folgt  die  Bedeutung  von  'ohne  dass  etwas  von  aussen  her  im  Wege 
stünde,  ohne  dass  eine  Abänderung  {des  im  Satze  Behaupteten)  durch 
irgend  welche  äussere  Einflüste  möglich  isV  d.  h.  ohne  Zweifel,  gewiss, 
wie  es  namentlich  am  Schluss  grösserer  Abgchnitte  oder  ganzer  Gedichte 
sich  gebraucht  findet,  s.  B.  Lieders.  XXVIU,  740  So  nimpt  die  Torg  ein 
ende  an  alle  milTewende.  —  Die  weitläufige  Anmerk.  bei  Diemer  176, 17 
über  wende  u.  die  Zusammensetzungen  davon  giebt  keine  Belege  für 
unmilTewende,  das  nach  dem  eben  Gesagten  mit  der  zuletzt  festgesteU" 
ten  Bedeutung  von  äne  milTewende  zusammenfällt. 

2879,  80.  dem  bcsTen  glücke  ond  guot  gefchiht  der  armuot  zende, 
der  bOfheit  niht.  Wäre  der  armnot  u.  der  böThcit  nicht  so  gut  ver- 
bürgt, so  würde  die  einfachste  Besserung  dieser  schwierigen  u.  in  mei- 
ner  Textesherstellung  doch  noch  immer  höchst  bedenklichen  Stelle  lauten: 
dem  bcefen  glücke  und  guot  gefchiht  die  armuot  endet,  die  böTheit 
niht.  Für  endet  spricht  DE  endt  u.  der  merkwürdige  Fehler  in  V  ende 
tet.  Die  Übersetzung  wäre  dann:  dem  Bösen  endigt  Glück  u.  gute 
Begegniss  (guot  gefchiht)  die  Armuthj  aber  Nichts  die  Bosheit.  Da 
aber  der  festgehalten  werden  zu  müssen  scheint,  so  passt  diese  Erklä- 
rung nicht  mehr:  was  wäre  mit  der  armuot  endet  anzufangen?  Sollte 
dieser  Genitio  von  enden  abhängig  gemacht  werden,  so  wäre  diess  ge- 
gen den  mhd.  Sprachgebrauch,  der  das  Object  zu  enden  immer  in  den 
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yicc.  setzt.  Es  bleibt  also  nichts  übrig,  als  gefchiht  f^  das  Verbum  sn 
halten,  was  wegen  des  PnrnlUUttm^»  «fca  yiusarucks  in  der  ersten  Hälfte 
des  Satzes  überhaupt  hesser  ist.  Es  steht  dann  glücke  und  guot  als 
nebengeordnet.  Von  guot  ist  ohnediess  fortwährend  die  Rede,  nicht  von 
glücklichen  Begegnissen  im  Allgemeinen,  sondern  von  der  Erwerbung 
von  Vermögen.  Die  sich  aus  dem  Bisherigen  ergebende  Lesart  dem 
beeren  glücke  und  guot  gefchiht  der  armnot  ende  der  böfheit  niht, 
welche  buchstäblich  mit  den  besseren  Hds,  stimmt,  setzt  die  Möglichkeit 
eines  doppelten  Nominativs  bei  gefchehen  nach  Analogie  von  werden 
voraus,  wovon  ich  keine  sicheren  Beispiele  nachweisen  kann.  Desshalb 
habe  ich  gegen  die  hds.  Zeugnisse  ze  hineingesetzt,  wodurch  die  syntac* 
tische  Schwierigkeit  entfernt  wird,  — 

2903.  Lege  den  fiechen  fuf  und  fd  etc.  Nach  Sen.  II,  5  multif 
paralTe  diTitiaf  non  finif  miferiarum  fuit,  scd  mutatio.  Nee  hoc  mi- 
ror:  non  eil  enim  in  rebuf  vitinm  sed  in  ipfo  aninio.  Illud  qnod 
paupertatem  nobir  gravem  fecerat  et  divitiaf  graTcf  fecit.  Qnemad- 
modum  nihil  differt  utrum  aegrum  in  ligneo  lecto  an  in  aureo  con- 
locef:  quocumque  illum  tranßulerif  morbum  fuum  fecum  tranfferet.  — 

2939.  Swer  (Ich  am  reht  verßdn  kan  etc.  Sen.  II,  3  cum  adfpe- 
xcrif  qnot  te  antecedant,  cogita  quot  fequantur.  Si  vif  gratuf  effe 
adverfuf  deof  et  adverfuf  vitam  tuam  cogita  quam  multof  antecelTe- 
rif.  — 

V  2974.  def  eniß  tugent  deheine  vriß.  So  habe  ich  nach  den  mei- 
sten u.  besten  Hds.  gesehrieben*  def  ist  der  von  der  Negation  abhän^ 
gige  Genitiv,  der  im  Mhd.  in  weiterem  Umfang  vorkommt,  als  in  der  ge- 
genwärtigen Sprache,  s.  Gramm.  IV.  Nachträge  zu  647.  Hieher  ge- 
hört der  Gen,  bei  niene,  das  eben  desshalb  nicht  nothwendig  auf  ein 
NegationS'Substantivum  zurückgeführt  zu  werden  braucht.  Bei  Thom. 
findet  sich  für  diesen  von  niene  abhängigen  Gen.  ein  auffallendes  Bei- 
spiel 10771  \i\  richer  künege  nien  enwaf  es  gab  keine  reicheren  Kö- 
nige. Die  zusammengesetzte  oder  einfache  Negationspartikel  mit  dem 
Gen*^wie  hier  steht  auch  noch  bei  H.  Wittenweiltir  Ring  3<^  deinf  ge- 
vinnof  ich  enweiz.  1.  c.  14<^  iwerf  willenf  ich  enwaifl*.  Dagegen  nie 
e.  Gen.  Enenkel  iRauch  I,  259)  So  chünef  menfchen  ich  nie  gefach. 
iladam.  6^6  daz  ich  fö  geltchef  nie  hän  gefehen  bi  allen  minen/i^,,,  2 
ßunden.    Allsw.  85,  17  uf  erd  nie  fchoener  frauwen  wart.    4v  y^f^f^J^  i^kyi.-fi^i 

3007   daz  ez  wsr.TÜr  ßürme  wol  =  3017  die.  fint  vür  w^ktwexc^^'^i^l 
guot.    Ganz  so  bei  Enenkel  QRauch  /,  290)  Pawon  ain  hawf  für  liant- 
werch  daz  fo  gutcf  niht  mag  gefin. 

3018.  wand  der  ßein  fllfent  tuet  Diese  bedenkliche  Lesart  habe 
ich  nach  AG  aufgenommen.  Die  Verbesserungen  der  anderen  weisen, 
wie  gewöhnlich,  auch  hier,  neben  der  Übereinstimmung  der  beiden 
Haupthandschriften,  auf  eine  schwere  u.  nicht  nach  ganz  gewöhnlichem 
MasBstah  zu  behandelnde  Stelle  hin.    Sehr  einfach  wäre  die  Benerumg: 


Km)  p9Tit/r*  i^  JvUiLc  fmxc  mJ^m 
^  vrr  1VU-    f^ut  Ut  JO^  U/m. 
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iw  ftelM  nifen.  da$  HenAfmllm  der  (vm  Btlmgwnm)  gmßorfeme» 
8UmM  miUeUt  irm/gwcJbdu.  «Jm^  ^t^^  Tkwrme  ieeme»  ^rottm  Sckadm. 
Nmek  der  aufgemommemem  Leeart  kommt  dereelhe  Smrn  Aeraiw,  nur  be- 
fremdet die  faat  mndemieek  m  uemmemde  PariieipimUouetruetiem  beeem" 
den  tm  ditaer  frertsteUung.  — 

3047.  fine  niowent  tA  niht  sno  dier  lit  Gmu  90  geraucht  findet 
tieh  TA  3189  jA  häU  fil  aiht  diu  h^rfchmft  tob  ir  fellier  U  vil  kfiift. 
5430  wmn  da  hifl  Tä  niht  die  kraft  das  da  felbe  wereil  dich«  &Stt 
das  er  fd  def  ftddef  kraft  niht  se  harte  värhtea  fol.  66«0  fi  taaat 
de«  herrea  wirfer  fd  dan  den  andern.  7087  dnn  getarft  fd  niht  ei- 
MB  def  dn  hdft.  JluB$erdem  kommt  ee  hävfig  in  der  gewöhniieh  arlt  die 
einzige  angenommenen  Bedeutung  extemple,  ftatim  ver,  Jn  den  s«- 
ent  angefnkrtm  StMen  paeet  dieee  seihstveretändliek  dmrehaue  nicht. 
Em  Hekt  immer ,  aiic  einziger  Auenahme  von  6060,  «liC  d«r  Negation  n. 
veretärkt  diesdbe,  Nnr  hei  6000  findet  e»  eiek  auch  im  poeitivem  StUze^ 
wo  ee  indessen  zur  Notb  auth  muf  die  gewöknUcke  Weise  ^eogieiek^  snif 
dm  SiAU  übersetzt  werden  kann.  ^Oanm  derselbe  Gefrraacft  oen  f d,  «li 
Fersiärkungspartikel  ohne  reckte  eonereU  Bedeutung^  tritt  «i»  fd  denn« 
Cniin  wohl)  MS,  f,  65»;  fd  dd,  ja  gerade  da,  MS.  il,  59»|  fd  fd 
fchüefe  mich  zefaant  MS.  i,  70«  vertfäHbt  fd  nickt  aehant  in  der 
Bedeutung  sogleick,  eendem  den  affirmativen  Ckarakter  des  gtmaen 
Satzes.  Roth  Pred.  23  noch  fd  ein  kindil,  nicht  einmal  ein  JT. 
Enenk.  iUogen  G.  A.  II,  581)  alf  man  «a  noch  vindet  fd  Cm»  Wahr- 
heit fimdeX).  In  derselben  Bedeutung  wohl  auch  En.  Rauch  /,  258  feit 
wart  fi  umbniawert  fd  m.  Lieders.  CXUX,  32  ich  han  deihertet  Ik 
finen  willen.  Es  geht  aus  den  gesamm^ten  Beispielen  hervor ,  dass  es 
auch  tat  positiven  Satze  steht.  Jene  Beschränkung  hei  Thom.  kemn  so- 
mit rein  zufäUig  sein.  Die  Schreiber  der  jüngeren  Hds.  Thom,  etAn- 
nen  diesen  Gehrauch  nicht  gekannt  zu  haben.  Sie  ändern  gewöhnli^ 
z.  B.  3180  dd,  3430  doch  u.  s.  w. 

3167.  def  entoot  aver  hdrfchaft  niht  etc.  Nach  Boeth.  Goaf. 
phil.  II,  6:  Ita  cum  pefllmof  plernmqae  dignitatibnf  fnngi  dabinm 
non  fity  illnd  etiam  probatnr,  dignitatem  et  potentiam  natura  fni 
bona  non  eJTe.  Dessgleichen  8173  tt.  folg.  Wsr  h^rfchaft  gnot  in  ir 
natdre,  fi  t»t  daz  ieglich  crdatdre  von  ir  felbr  natüre  tuet  etc. 
Boeth.  111,  4:  Atqtie  ut  agnofcaf  Teram  illam  reverentiam  per  haf 
naahratiJef  dignitatef  non  polTe  conting^re,  fi  qnif  multiplici  confn- 
lata  functuf  in  barbaraf  nationef  forte  deTenerit,  venerandnmne  bar- 
barif  honor  faciet?  Atqai  fi  hoc  naturale  mnnof  dignitatif  foret,  ab 
officio  fuo  qooqno  gentium  nullo  modo  celTaret,  ficut  ignif  ebique 
terrarum  nnmquam  tarnen  calere  defiftik.  Überhaupt  liegt  diesem 
ganzen  9ten  Buch  Themasins  der  erbauliche  Thcil  von  Boeth.  Conf. 
phil.  90  weit  zu  Grunde,  dass  der  ganze  Gedankengang  der  Abschnitte 
^goot,  hdrfchaft,  mäht,  adel,  name'  mts  ihm  entlehnt  ist.   Im  Einzelnen 
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aber  ist  Tkom.  hier  noth  »elbsUtändigtr  mit  der  Benutzung  seines  Vor- 
bildes verfahren  als  sonst,  so  dass  bloss  die  bisher  angeführten  u,  noch 
einige  weiterhin  anzuführenden  Stellen  unmiHelbar  mit  dem  Gedanken' 
ausdrucke  bei  Boethius  zusammenfallen,  aber  auch  wieder  mit  Anpas^ 
sung  an  die  Zeitverhältnisse,  z,  B,  in  der  zuletzt  citirten  Stelle  ist  con- 
ful  in  herre  u.  barbari  in  ander  lant  geändert» 

3209.  der  fchntet  die  höhen  boume  T^ße :  eße.  So  sekreibe  ich 
nach  den  Hds,  Einfacher  wäre  es,  das  Adverbium  vaßn  anzunehmen. 
aße  wäre  dann  der  Plural  mit  zurüekgezogenem  Umlaut,  wovon  oben  Bei' 
spiele  gegeben  wurden  Cs,  zu  1725,  26).  Nach  dem  lat  Forbilde  dieser 
Stelle  9  Uor,  Od.  II,  10  Seyiuf  ventif  agitatar  ingenf  Pinsf  et  celfe 
graviore  cafu  Deoidnnt  tarref,  feriantqae  fammof  Fnlgara  nionter, 
sollte  man  vaße  vermuthen;  doch  ist  auch  hier,  wie  gewöhnlich,  die  An- 
lehnung nieht  so  wortlieh y  als  dass  nicht  TAoni*,  zumal  im  Reime,  sieh 
die  Änderung  des  Adverbiums  in  das  Adjeotivum  verstattet  haben  könnte, 

3396  tt.  folgende  habe  ich  die  sonet  dem  deutschen  Munde  des  Mit" 
telaUera  gereekte  Form  Troie  oder  Troije  in  die  dem  Lateinisehen  u. 
wahrscheinlich  auch  dem  Fulgäritalienisehen  entspredtende  Trojd  ge- 
ändert, wofür  auch  die  Hds,  zu  sprechen  seheinen. 

3415  «.  folg,  nn  hceet  an  mäht  grds  ankraft :  ich  veiz  den  gril- 
Ten  der  fln  gräffchaft  verlorn  hat  ii.  8427  Mäh« ,  wir  Ün  an  dir  ^e- 
trogen,  sind,  wie  der  ganze  obige  Oedankengang ,  aus  Boeth.  III,  6 
eRlnoinmeit ,  aber  bedeutend  erweitert.  Die  Worte  des  Boeihius  iauten: 
An  vero  regna  regamqoe  fomiliaritar  efficere  potentem  valet?  Quid- 
ni,  quando  eorum  felicitaf  perdural.  Atqni  plena  eß  exemploram  ve- 
tnßaf ,  plena  otiam  prsfeaf  aetaf,  qui  regef  ftflicitatem  calamitate 
mutaverint.  O  praeqlara  potentia,  qose  ne  ad  confervationem  qnidem 
Tai  fatif  efficax  invenitar.  Auf  wHche  Grafen  u.  Bischöfe,  Markgra- 
fen u.  Herzöge  3416 — 3422  anspielt,  wage  ich  bei  der  grossen  Aus- 
waU  von  Fällen,  auf  welche  diese  allgemeine  Bezeichnung  passt,  nieht 
zu  vermuthen,  3424 — 26  ich  erkenne  omsh  lihte  den  känic  der  wol 
otewenn  hiete  einf  riehen  keiferf  mäht  und  h4t  nu  niht  einf  küne- 
gef  kraft  geht,  wie  mir  seheint,  auf  König  Johann  v,  England,  Ganz 
so  sagt  Matthaefnf  Parifienrif  ad  ann.  1215  Ced.  Watf^  Londini  1640. 
p.  255)  Hex  antem  Johannef  com  fe  fere  ab  omnibnf  cemeret  dere- 
lictum,  ita  quod  vix  fibi  feptem  eqnitef  ex  omni  mnltitndine  regia 
fuperelTeot,  timuit  valde  ne  Baronef  in  caßra  tua  impetum  fäcienter, 
illa  fine  difficultate  fibi  fnbjugarent,  cum  pnecipoe  nullnm  obßacn- 
lum  invenirent.  u.  pag.  278  die  Klagen  der  Barone  über  den  selbstver- 
schuldeten Untergang  Johanns  u,  die  Schmälerung  der  königlichen 
Macht  in  EngUmd:  Circa  hof  dief,  cum  deniquc  Baronef,  qni  jam 
omnia  amiferant,  qus  propenfiuf  in  hoc  mundo  diligebant  et  fpem 
boni  meliorif  penitnf  non  faabebant,  ut  per  fe  recnperarent  amiilk, 
tacti  funt  dolore  cordif  iatrinfecuf  et  quid  agerent  ignorabant:  ma- 
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lediGootet  lUgir  verrntiRin,   tergiyerfationif  et  infidelitatem,    et  de- 
centef  ftifpiria  geminando:  Veh  tibi  Johannef  Regum  altime,  Aaglo- 
rum  Priocipum  alioniinatio ,  Nobilitatif  Anglie  confafio!     Hea  Anglia 
jaio  vadata,  et  ampliur  yaHanda!    heu  Anglia,  Anglia!    omnibuf  bo- 
nif  bactenuf  princcpf  provinciaram,  facta  ef  fob  tribnto;  non  tantuni 
flamnife,   fami  et  ferro,    sed  fervonini  ignobiliam  et  adTcnarom  im- 
perio  fubjecta  et  fobpodiCata.    Legimaf  qood  molti  alii  Rcgef,   imo 
ot  Reguli,  ufque  ad  mortem  pro  liberatione  terre  fuae  fubjectae  diiui- 
carunt:  sed  tu  Johannef  —  nt  terra  tna  ab  antiquo  iibera  ancillarct 
excogitafli  et  operam  impendifti,  et  ut  aliof  tecnm  traheref  io  ferri'- 
tntem,   quafi   cauda  ferpentina  medietatem   Aellarum   a    lirmamento 
teipfum  primo  deprefnAi.    Factuf  de  Rege  liberrimo  tribatarinf,  fir- 
mariuf  et  Tafalluf  fervitutir,  terrarum  nobilinimam  Chirographe  Ter- 
vitutif  aeternae  obligaAi,   nnmquam  a  corapede  fervili  liberaoda  etc. 
Man  ifl  im  eriten  Augenblick  geneigt  ^  hei  den  If  orten  Thomaeint  an 
Kaiser  Otto  zu  denken  ^  dessen  Schicksal  weiter  unten  als  ein  Hauptbei- 
spiel  unbegreyiicher  Glückswechsel  besprochen  wird^    aber  die  Bezeich- 
nung künic  passt  nicht  auf  ihn,  — 

3422.  der  mäht  unkraft  ane  wint.  AG  haben  unchrefte,  woraus 
sich  schwer  etwas  machen  lässt»  Die  jüngeren  Hds,  verändern  diesen  e. 
den  vorhergehenden  Fers  gänzlich.  Offenbar  nehmen  sie  an  dem  ane  wint 
Anstoss,  Ich  halte  ane  wint  für  abgeleitet  von  winden,  verbunden  mit 
der  Präp,  ane ,  so  dass  wint  die  nicht  selten  sich  findende  contrahirts 
Form  mit  vereinfachtem  Doppele,  ^«.  o.  z,  6)  wäre.  Derselbe  Aus- 
druck begegnet  bei  Thom,8G06  den  lip  diu  Aerke  ane  wint:  fint;  13579 
daz  reht  diu  milte  ane  wint,  überall  in  der  Bedeutung  Bezug  haben 
auf  etwas,  mit  etwas  zu  schaffen  haben,  in  einem  bestimmten  Verhältniss 
sein  zu  etwas.  Die  erste  angeführte  Stelle  lässt  sich  allerdings  nur  ge- 
zwungen so  deuten:  der  mäht  unkraft  ane  wint  müsste  heissen,  su  de- 
ren Macht  Unkraft  herangekommen  ist^  in  ein  Ferhältniss  getreten, 
deren  Macht  in  Unmaeht  übergegangen  ist.  Fände  sich  in  den  Hds. 
nur  irgend  eine  Andeutung,  so  läge  hier  das  ahd,  ana  gawinnan, 
auferrc,  Graff  1,  880,  am  allernächsten;  aber  ich  getraue  mir  nicht, 
für  das  einfache  ane  winnen  einen  gleichen  Gebrauch  zu  behaupten, 
tiber  ane  winden  selbst  s.  Schmeller  IV,  106.  Auch  OUoc.  hat  es  ganz 
in  der  oben  entwickelten  Bedeutung,  T19^:  und  wer  do  iemant  biet 
der  in  an  want  iihn  angieng').  Ebenso  ist  wohl  auch  Fdg.  H,  T4,  16 
Sil  lesen,  wie  die  Hda,  giebt,  dei  (sc.  lant),  die  phafTen  iener  ane  wun- 
tin,  dei  ne  weit  er  chonffin,  u.  Hoffmanns  Besserung  in  ane  wurden 
ist  unnöthig.  In  etwas  mehr  aus  dem  intransitiven  herausgehender  An- 
wendung steht  dieses  ane  winden  Loheng.  84  die  judifcheit  het  ander- 
weit mit  martcr  gotef  piide  gewunden  ane ,  wo  es  dem  vulgären  heu- 
tigen Ausdrucke  ^sich  an  etwas  heran  machen'  ungefähr  entspricht. 
Ebenso   Lieders.  CCXXVI,  225  daz  fi  nach   den  wnrAen  wanten   an 
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daz  maoz  daz  d  vor  lizent  Abd.  Ähnlich  mÜ89te  es,  wie  eben  gesagt 
wurde,  nach  dem  Sinne  der  Stelle  auch  hei  Thom,  in  diesem  Verse 
3422  aufgefasst  werden.  —  Entschieden  activ  tritt  ane  winden  in  an- 
derer Bedeutung,  aliquid  induere,  auf,  wofür  es  keiner  Beispiele  bedarf, 
da  dieser  Gebrauch  bekannt  genug  ist.  — 

3433.  fwie  mehtic  Alexander  wsere  scheint  eine  Erinnerung  an 
Hildeb.  Mor.  Phil.  De  Praelatione  (Beangendre  992)  zu  sein:  Alezan- 
der Pyrrhi  ex  epnlif  in  cabiculuni  yenienf  ad  uxorem,  praemittebat 
ßipatoref  fuof,  qui  fcrntarentar  arcaf  muliebref ,  ne  quod  in  Teßibuf 
latum  abfconderetor.  Dabei  ist  der  Held  der  Anecdote  von  Thom., 
ohne  dass  seine  Quelle  die  Schuld  der  Ferwechselung  trägt,  mit  dem 
Alexander  mar  i^ox'^f  dem  macedonischen  Alexander,  zusammengewor- 
fen worden,  — 

3576  tt.  folg.  Ez  gefchach  zciner  ßunt  scheint  nach  Sen.  VI,  7, 
wo  dieser  Zug  ausführlich  erzählt  wird.  Die  Pointe  lautet  dort:  Omnef, 
inquit,  jnrant  eSe  me  Jovif  filium,  sed  Tolnnf  hoc  hominem  effe  me 
clamat.  Überhaupt  ist  die  ganze  Ep.  7  von  Thom,  hier  u.  in  dem  Fol- 
genden über  die  Schmeichler  u,  Lotersinger  benutzt,  aber  noch  freier 
als  gewöhnlich  verarbeitet,  weil  er  hier  vor  allem  auf  dem  Boden  der 
H^irklichkeit  sich  bewegen  konnte  u.  das  allgemeine  Moralisiren  bei  der 
lebendigen  Anschauung  ganz  ähnlicher  Erscheinungen  in  der  Gegenwart 
von  selbst  wegfällt. 

358T  etc.  Wir  fagen  unter  troume  niht,  fwenn  nnf  ze  troumen 
gefchiht;.  Sen,  VI,  1  Qnare  vitia  fua  nemo  confitetor?  Qoia  etiam 
nunc  in  illif  eß.  Somnium  narrare  vigilantif  eß  et  ^itia  faa  con- 
fiteri  fauitatif  Judicium  eß.  — 

2615.  dof  Torlobef  gedenkt  er  danne  niht.  Das  Inhaltsverzeich- 
niss  paraphrasirt  diess  Wort,  das  in  den  Hds,  viele  Confusion  ange- 
richtet hat,  ganz  passend:  und  daz  die  lofere  Yor  lobent  und  hinden 
fcheltent  (p.  407). 

3805.  wand  diu  werlde  niht  zergät:  nach  A.  —  6  giebt  für  niht 
hie,  die  andern  bringen  durch  grosse  Änderungen  den  entgegengesetzten 
Sinn  der  Lesart  von  G  herein.  Diese  hat  den  Vorzug,,  dass  sie  an  u. 
für  sich  leicht  verständlieh  ist;  aber  es  ist  gar  nicht  abzusehen,  wie  A 
SU  seinem  niht  u.  die  itbrigen  zu  ihren  Änderungen  gekommen  wären, 
wenn  man  hie  als  ursprünglich  voraussetzen  wollte.  Um  niht  von 
A  zu  verstehen,  bedurfte  es  einiger  Aufmerksamkeit  des  Lesers  oder 
Schreibers,  um  zu  entdecken,  dass  der  Ausdruck  hier  am  Schlüsse  des 
Abschnittes  mit  innerer  Sothwendigkeit  eine  Wiederaufnahme  des  Ge- 
dankens dd  aller  flahte  ende  hat  verlangte.  Man  wird,  sobald  man 
sich  dessen  nicht  bewusst  war,  allerdings  sehr  leicht  diu  werlde,  diese 
oben  bezeichnete  Welt,  die  stätige,  ewige,  jenseits  liegende,  wofür  die 
wahre,  aus  uneigennützigem  Edelmuth  fliessende  Freigebigkeit  der  Lohn 
ertheilt  wird,   nicht  verstehen  oder  wenigstens  sehr  gezwungen  finden 
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dmrfeM.  In  den  jüngeren  ildB.  ttt,  trot%  dem  dau  tmeh  de  $o  gut  wie 
G  aus  dem  eben  erwähntem  Grunde  die  Texteeuberlieferung  eigenmädt" 
tig  serutörlenf  doch  noch  ein  Re$t  det  Gedankene,  deeeen  klaren  u,  prä- 
elf  eil  Ausdruck  AD  überliefert^  gehalten  worden:  D4  allei  dinc  unAete 
lät  steht  dem  ursprünglichen  Gedanken  ganz  nahe.  — 

Cap.  XL  über  den  Adel  stützt  sich  auf  Boeth.  III,  6.  Auch  Difc. 
der.  IV,  16  In  quo  fua  definit  nobilitaf  mTornm  nobilitatem  haoi 
coDgme  referTat.  —  Nobilitaf  a  me  procedenf  eft  miiii  cordi  plaf« 
quam  ea  qua«  patrnm  procedit  nobilitate  ist  hier  «.  m  dem  SteUea 
des  IV»  Buches^  die  dasselbe  Thema  behandeln,  von  Tham,  verarkeitet,  — 

3881.  Vatorhaib«  iß  ein  ieglich  man  edel: den  TerAdn  kas,  ffwer 
nn  g^ebnirt  behalten  wil,  der  hat  adeir  harte  vil.  Es  lieese  eiek  eine 
interpunction  denken,  welche  den  Satz  derz  verAdn  kan  zu  dem  «er* 
hergehenden  zöge,  wer  es  d.  h,  seine  MensehenwOrde  recki  au  AoftdAo- 
ben  (yerAen  =  fuagi)  weiss,  der  ist  von  Vaters  Seite  her  edeL  BÜr 
eeheini  jedoch  dieser  mit  der  eingeführte  Satz  einer  jener  fast  eelketin* 
dig  gewordenen  Zwisdhensätae  su  sein,  welche  im  Mhd,,  nach  der  AnU' 
logie  anderer  Sprachen,  so  häufig  vorkommen  u,  die  meisi  doMu  diemen, 
eine  Deduction  des  Schriftstellers  durch  eine  Art  vms  Aposirephe  em  das 
Puhlieum  Mtendiger  u,  wärmer  zu  machen ,  zumal  wenn  sie  eiuwe  ab- 
straeter  Natur  oder  von  einigermassen  paradoxem  inkalt  iet*  Beide  Ge^ 
Sichtspunkte  fallen  hier  zusammen.  So  steht  5561  den  nach  reht  Tei^ 
nemen  wil,  wir  tuen  nnf  m^re  nnrehtef  vil  danne  onf  der  tdlnage 
geben.  5646  derz  wol  erahtcn  kan  mit  rinnen,  daz  fol  fln  alfd  Yer* 
noraen.  10862  derz  merken  wil,  ßt  Adam  vertriben  wart.  10966  U 
fult  ir  wizzen  wol  ¥Ür  war,  man  gewänne  ein  mdrer  fchar  def  Vol- 
ker, die  dnrch  nbermnot  verlorn  fint  und  durch  ongnot,  das  maa 
der  herron  moht  gewinnen,  derz  wol  errara  wolt  mit  finneai  waa 
def  Tolkef  iA  radre.  Dagegen  in  11427  dd  man  mae  gewinnea  tU 
und  verliefen  niht,  derz  tuon  wil  ti.  in  13956  doch  wiszet  dai  ei 
gefchiht  von  der  milte,  der  gerne  glt  wie  in  ähnlichen  mit  fwer  ge- 
bildeten  Satzfügungen  das  Demonstrativum  nur  scheinbar  aelbsidmdige» 
Sukjeet,  in  der  That  aber  innerlich  so  abhängig  von  einem  Qliede  dm 
Hauptsatzes,  wie  es  das  Relativum  oder  das  stellvertretende  DemoustrO' 
tivum  in  vollkommen  regelrecht  gebauten  Sätzen  auch  äusserlidk  ist. 
Jenes  selbständigere  der  Cwofür  natürlich  auch  fwer  etnf rele«  kamn  ■> 
s.  B.  bei  Thom.  4200,  4206,  7596,  9750  etc.  wirklich  eintritt;)  findet  M 
in  Sätzen  wie  Der  von  im  welle  vrägen,  wachenf  künde  in  niht  be- 
tragen Zts.  II,  209,  50.  ez  iA  auch  diu  Torhte  gnot,  der  11  dem 
kinde  rehte  tuot  I.  c.  I,  479,  1500.  Hagen  Ges»  Abent,.!,  123,  633  IM 
lägen  fi  üf  dem  bette,  ich  törAe  def  wol  wetten,  der  in  beiden  riefe, 
ob  ir  ietwederez  fliofe.  1.  c.  I^  124,  734  der  mich  nü  hienge  alf  ei- 
nen diep,  zewdr  def  wa;r  ich  wol  wert.  I.  c.  III,  22,  26  ei  iA  des 
Unten  wol  erkant  das  menigia  wun  iA  gnot,  der  fl  eiaom  ßaaraMB 
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in  den  mant  tuot,  der  redet  «ode  fprichet  wol  fwaz  ein  man  reden 
fol.  n  wer  ze  leben,  der  ez  tote  Renner  4153.  fi  wer  gedoltic,  der 
n  niht  bste  Renner  4657.  —  Enenk.  QHagen  0.  A.  If ,  538}  etlich 
der  n  bete,  dia  bnech  ir  triwe.  1.  c.  539  Unde  wsr  recht  wol  ge- 
tan, der  fie  wolt  n^ch  ^ren  hän.  Der  zweiten  Art  sind  Stellen  wie 
man  vindet  dar  zu  liße  tiI,  der  iz  gerne  tun  wil  Kol,  228,  1335. 
B.  Berth,  133  wir  heten  alle  gnnog,  der  ez  gelich  teilte.  Eine  Ver» 
mittluug  der  ersten  u.  zweiten  Art  bilden  Beispiele  wie  Waltk.  103,  29 
Unf  irret  einer  bände  diet,  der  nnf  die  furder  taste,  fd  mohte  ein  wol 
gezogener  man.  oder  hei  Enenkel  1.  e.  539  Ich  fag  eu,  lieber  herre 
gnot,  der  fie  haben  wolt  in  hnot,  So  behabt  fie  niht  ir  Aste.  Über 
denselben  Gebrauch  im  Provenz,  u.  anderen  roman.  älteren  Literaturen 
t.  Diez  R,  Gr,  11^  83  Anm,,  wo  die  Anknüpfung  an  die  tat,  selbstän- 
digen Einschiebesätze  mit  fi  qnif,  ti.  qoi  bereits'' vollzogen" ist.  Offen- 
bar hat  sich  dieser  ganze  Gebrauch,  zu  dem  der  Genius  der  deutschen i 
Sprache  wenig  Neigung  haben  konnte,  nach  lat.  Vorbilde  entwickelt.  — l 

3974.  fwenn  im  zem  honbet  fleht  der  win.  Ganz  so  steht  flahen 
12929  fwä  ze  dem  reht  fleht  üppekeit.  A.  W.  f,5S,  1259  ist  der  näm- 
Uehe  Gedanke,  wie  er  hier  3974  steht,  durch  der  win  fleht  mir  in  daz 
hirn  ausgedrückt.  Im  Ring  48<^  sieht  dafür  der  wein  in  zuo  den  Hir- 
nen fchlaog.  -~ 

4201.  Erßüende  der  wife  Socratef.  Abhängig  von  der  Difc*  der. 
X&XII,  1  sich  findenden  Erzählung,  in  welcher  dem  Socrates  durch  die 
Sage  die  RoUe  des  Diogenes  zugetheilt  worden  ist:  Qood  proTerbiali'» 
ter  oßendit,  Socratem  faBcolaref  tnmoltuf  deTitantem  et  agreßem  yi« 
tam  capientem  nemuf  incoIuilTe,  et  tugurii  loco  dimidium  inhabi* 
talTe  dolinm  ete.  —  2.  —  lilof  autem  in  fe  latrantef  philofophnf  in- 
taenf :  Non  eß,  inqnit,  dominuf  vefter  dominuf  meuf,  sed  potinf  fer?i 
mei  eft  fervnf.  —  5.  —  Quorum  fententiam  Terborum  rez  beaigno 
affata  diligenter  enodari  fibi  poßulaTit,  ad  quem  philofophnf  fer- 
Tata  vultuf  dignitate  leniter  inqnit.  6.  Volnntaf  qnidem  fnbjecta 
ferTit  mihi,  non  ego  fibi;  tu  e  converfo  fubjectuf  volnntati  fibi  ef 
fervnf ,  non  ipfa  tibi.  Itaque  fervuf  ef  ejuf  qui  mihi  ferrit.  — >  Dae 
etwas  zweideutige  proTerbialiter  scheint  von  Thom,  mit  fwerz  geloo- 
ben  wil  geg^ten  worden  zu  sein,  — 

4275.  waz  hilfet  daz,  ob  etewenn  edel  waf  flu  alter  eü  scheint  ein 
AfMang  an  Sen.  de  Benef.  IV,  32  Regnent  hi,  quia  vir  bonnf  qni- 
dam  proaTuf  eorom  foit. -^ 

4380.  fin  herze  durch  der  armuot  gefchiht.  Der  Fers  wird  wohl 
nicht  anders  zu  betonen  sein,  als  fin  herze  durch  der  ärmnot  ge- 
fchiht, wonach  also  in  gefchiht  eine  Elision  des  e  anzunehmen  wäre. 
Ebenso  wird  es  4913  gefchiht  im  übel  fd  gefchiht  daz  der  Fall  sein. 
Auch  5470  wd  er  ßerbe :  fwä  im  gefchiht.  7676  &a  gotef  gnäie  mac 
niht  gefchehen.    11048  fit  ez  von  ir  fänden  gefchiht.    11662  dd  im 
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dai  kriiiK  ze  lldon  g^cfchach,  100  üherall  doch  noch  bester  diese  oUer- 
dings  sehr  harte  Autslossung  angenommen  wird  als  eine  durch  jibkur- 
Zungen ,  Zusammenziehungen  oder  Umstellung  ermöglichte  Jfndemng 
des  hdf.  fest  stehenden  Textes.  Gerade  so  wie  Thom,  hat  auch  dar 
Stricker  öfters  diese  Form  gefchiht,  gefchehen  ete»  s^^ahn  p,  XV.  — 
13521  steht  daz  man  durch  fln  felbef  gefchaft,  was  tMerämgiTauek 
daz  man  durch   fln  felbef  gefchafk  scandirt  werden  kann^    aber  dock 

ji^fJ^/KJi/t  wohl  besser  daz  man  durch  flu  felbef  gfchaft^  gelesen  wird.  Ganz  so 
hat  IVien.  Mero.  10  Nu  hdt  diu  werlt  verk^rt  ir  gefchaft.  An  ems 
jjbwfrfung  der  ffoisetzpartikel  ge  ist  in  allen  berührt^  ^^^^  .**«cftt  sm 
dc^ken^  wie  mir  denn  auch  die  von  Lachmann  Iw,  2704,  4959,  7567  etx- 
geführte  Schreibart  fellcfchaft,  feilen,  feile  oder  die  von  Sommer 
Anm.  158  für  Konrad  Fleck  behauptete  Abwerfung  des  ge  in  diesen 
tVörtem  noch  immer  Bedenken  erregt.  Vielleicht  ist  überall  doch  die 
v^?fy  verkürzte  Form  gfelle,  ete,  anzunehmen ,  wie  sie  fast  alle  süddeutschen 
Dialecte  noch  heute  mit  Leichtigkeit  hervorbringen*  Der  Doppeleonso- 
nant  gf,  d,  h,  in  der  wirklichen  Aussprache  ks,  ist  im  Anlaute  an  u, 
für  sich  dem  späteren  deutschen  Organ  so  wenig  anstössig^  dass  mau 
sich  in  der  That  wundem  müsste,  wenn  sich  besonders  süddeutsche  Diek^ 
ter  zu  seiner  Entfernung  auffallende  Einmischung  niederdeutscher  For» 
men  gestaltet  hätten.  Für  fVolfram  halte  ich  ihn  nun  vollends  ganz 
unbedenklich  («.  dagegen  Lachmann  Einl,  z,  Wolfr,  p.  JTF}.  Jeden- 
falls ist  die  Zusammenziehung  gfchiht  wenigstens  ebenso  hart  als  gfelle 
tt.  an  ihr  ist,  wenn  auch  nur  als  Produet  landsmannschaftlieher  Eigen- 
heit gewisser  Schriftsteller  ^  nach  den  oben  gegebenen  Beispielen  nicftt 
gut  zu  zweifeln.  —    /  -^^^^M^  ^^-^.^^f^W/  f.  266. 

4500  11.  folg.  ist  eine  freie  JSearbeitung  von  Boeth.  L.  IV,  1  —  3,  tm 
derselbe  Gedankengang  fast  nach  demselben  Faden  der  Dialectik 
durchgeführt  wird.  Das  Resultat  ist  bei  Boeth.  so  formulirt:  EteDim 
—  Infelicioref  elTe  necelTe  eß  malof,  cum  cupita  perfecerint,  quam  G 
ea  quae  cnpiunt,  implere  non  poITunt. 

4539.  zwd  unrelikeit.  Jedenfalls  nach  dem  schon  oben  besproche- 
nen mhd,  Sprachgebrauch  zu  erklären,  wonach  zu  Zahlwörtern  häußg 
die  flexionslose  Form  des  dazu  gehörigen  Substantivs  tritt.    Es  erstredet 

1*^  '   '  sich  diese  Freiheit  nicht  nur  auf  Nom.  u.  Acc.  Plur.  iGramm,  IF,  467)# 

Lieders.  LH,  37  steht  an  der  ftben  heilikeit.  1.  c.  CCXII,  68  mit  se- 
hen fchant:lant.  Ring  15«;  25<i  mit  fiben  heilikeit :  bereit.  Am  auf- 
fallendsten ist  die  zuerst  angeführte  Stelle,  wo  auch  der  Artikel  im 
Singular  steht,  aber  durchaus  richtig.  — 

4795.    Grdgörluf,   der   heilege   man  etc.     Gemeint  ist  MoraL  in 

Hieb  II,  6  Sciendum  vero  eß,  quia  fatanae  voluntaf  femper  iniqua  eSj^ 

'  fed  numquam  poteßaf  injnßa,    quia  e  feraet  ipfo  Toluntatem  habet, 

fed  a  Domino  poteßatem.     Quod  enim  ipfc  facere  inique  appetit,  hoc 

Deuf  fieri   nonnifi  jußc   permittit.    cf.   1.  c.   XVIII,  3.     Foii   4761  — 
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4815  ist  überall  eine  genaue  Vertrautheit  Thom»  mit  diesem  umfangrei- 
chem Werke  zu  erkennen,   — 

4832^4984  ist  wieder  theilweise  von  Boethius  (9.  das  obige  Citaf^ 
abhängig;  doch  scheint  auch  als  Schema  u.  Basis  der  Erörterung  der 
Elucidarius  des  Pseudo- Anseimus  eingewirkt  zu  haben  (Eluc.  II,  5.  ed. 
Gerberon  469).  •— 

4985 — 5119.  Schliesst  sich  genauer  als  das  obige  an  Boeth.  IV,  6 
an:  Sed  concedamnf  ut  aliqoif  poITit  bonof  malofqne  difcernere. 
Nnm  igitar  poterit  intueri  illam  intimam  temperiein,  veluti  in  corpo- 
ribuf  dici  folet,  animorum?  Non  enini  dilTimite  miracninm  nefcienti 
cur  fanif  corporibuf  hif  quidem  dulcia,  illif  Tero  amnra  conveniant, 
cur  aeg^ri  quidam  lenibnf,  quidam  vero  acribnf  adjuventur.  At  hoc 
niedicnf  —  minime  miratnr.  —  Quif  aiitem  aliaf  vel  fervator  bono- 
rum Tel  malorum  depulfor,  quam  rector  ac  medicator  mentium  denf? 
Qu!  —  quid  unicuique  conveniat  agnofcit,  et  quod  convenire  novit 
accomodat  etc,  —  Neqne  enim  faf  eft  homini  cunctaf  divlnae  opere 
machinaf  vel  ingenio  comprehendere  vel  explicare  fermone.  -— 

5271,  T2.  waz  wirret  eim  manne  TancnulT,  (tt  Dänjel  nien  war 
der  Läcuf?  Die  Abschreiber  waren  weniger  bibelfest  als  Thomasin, 
Alle  sind  an  dem  so  häufig  in  der  Vulgata  vorkommenden  Ausdrucke 
I acuf /ur  Höhlung,  auch  Unterwelt  (hier  lacuf  Leonum,  die  Löwen- 
grübe)  gestrauchelt,  A  giebt  den  Anfangsbuchstaben  de»  Worts  mit 
einem  Zeichen,  das  viel  eher  ein  P  als  ein  L  ist.  Die  andern  haben  weit- 
abliegende  Umschreibungen^  in  denen  die  eigentliche  Situation,  die  Er- 
rettung  DJs  aus  der  Grube,  ganz  verwischt  u.  durch  allgemeine  Phrasen, 
wie  in  G  Ilt  Daniel  erloße  got  ersetzt  ist. 

5318  ti.  folgende,  das  ganze  Cap,  VU,  des  4fen  Buches,  bis  zu  5517 
ist  eine  Paraphrase  von  Hildeb.  De  fortitudine  (1.  c.  p.  976  u,  folg.). 
Es  ist  sogar  die  äussere  Form  des  Gespräches  gewahrt,  die  sich  dort 
findet,  nur  dass  dort  anfangs  Timor ,  später  homo,  u.  Securitaf,  hier 
Thom,  u,  ein  noch  nicht  so  weit  in  der  Ethik  geförderter  aus  dem  Pu- 
blicum sich  unterreden.  Ich  setze  einige  hauptsächlich  in  Betracht 
kommende  Stellen  aus  Hildeb.  her,  einmal  weil  das  für  die  Culturge- 
schichte  des  Mittelalters  durch  seine  Vermittlung  der  antiken  Moralphi- 
losophie wichtige  Werk  wenig  beachtet  ist ,  dann  weil  sich  hier  fast  an- 
schaulicher wie  irgendwo  anders  die  Art  der  Quellenbcnutzung  Thom, 
erkennen  lässt:  Securitatif  officium  eß,  contra  afpera  fortitudine  fola- 
tium  dare  —  Contra  haue  virtutem  fic  confligit  Timor:  Morierif.  Se- 
curitaf: Ißa  eß  natura  hominif  non  poena.  Hac  conditione  intravi, 
ut  exirem.  Gentium  lex  eß,  quod  acceperif,  reddero.  Peregrinatio 
eft  vita;  cum  multum  ambulaverif,  redenndum  eß.  Stultum  eß  enim 
timero  quod  non  pofljf  vitare.  Morf  ultima  poena,  non  metoenda 
virif.  Mortem  non  effugit,  etiam  qui  dißulit.  Moriar  nee  primuf, 
nee  ultimnf.   Omnof  me  antecelTenuit;  omnef  feqaentur.    Hac  condi- 
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tiooe  cvncta  if^gnoDtor:  Quod  coepit,  etiam  definet.  Timor;  Sed 
decollaberir.  Securitaf!  Qoid  refert  quam  multa  fiot  valnera? 
Non  poteß  ampliaf  qaani  annm  eflTe  nortiferam.  Timor:  Sed  pere- 
gre  morierir.  Secaritaf:  Non  gpravior  forif,  qvam  do4ni  fomBAT. 
Timor:  Sod  juTonir  morierif.  Secaritaf:  Optiraom  eß  ante  mori 
qaam  optef.  Javenif  inoriar,  fortalTe  alicui  malo  me  fortana  fabda* 
cit.  Ut  nolli  alii,  carte  vel  fenectnti.  Non  praematuri  cineref^  non 
fannf  acerbum  luxnriae,  H  morte  maff^f  metuenda  feneetaf.  Si  plaf 
▼ivere  non  poJTum,  haec  eft  mea  foaeetor.  Qnienraqae  ad  extreoMUB 
fati  Tai  venit,  fenex  rooritur.  Timor:  Infepoltof  erif,  SeeoritaC: 
Faciiif  jaetiira  fepnlchri.  Taberne  cadaTera  folyat,  an  roguC,  kand 
refert  Placido  natura  receptat  cnncta  finu,  finemqno  fui  fibi  cor* 
pora  debent.  Libera  fortanae  morf  eß,  capit  amnia  telluf  qvae  ge- 
nait;  Caelo  tegitar  qni  non  habet  umam.  Si  nihil  fentio,  non  pertinet 
ad  me  corporif  infepalti  cnra.  Si  fentio,  omnif  fepnltnra  tormentnn 
oft.  Non  defanotornm  canfa,  fed  Tivoram  inventa  eß  fepaltora.  Aliof 
terra  obruit,  aliof  ignif  confomit.  Timor:  Sed  aegretabif.  Seca- 
ritaf: Aot  reliquam  fobrem^  aot  ipfa  me.  Cum  morbo  mihi  ref  eß, 
aat  Tiaeetar,  aot  yincet.  Timor:  Dolor  imminet  Secaritaf:  Si 
exigaaf  eß,  feramuf,  qoia  levif  eß,  patientia.  —  Si  grayif,  feramnf, 
qnia  non  levif  eß  gloria  efc.  —  Homo:  panpertaf  mihi  gravif  eß* 
Secaritaf:  Immo  to  panpertati.  Non  eß  in  paapertate  yitiomy  fed 
in  paupere.  Pauper  ef,  quia  pauper  tibi  viderif.  Homo:  Non  fom 
potenf.  Secaritaf:  Gaude,  impotenf  non  erif.  Homo:  Iiyariam 
potero  accipere.  Securitaf:  Gaude,  facere  non  poterif.  Homo: 
Magnam  pecuniam  habet  ille  efe.  —  Homo:  Amifi  liberof.  C^ 
Thom.  Cap,  FUL  Freunde).  Securitaf:  Stultuf  eß  qoi  mortem 
mortalium  deflet.  Perieront  perituri.  Recepit  eof  Deuf,  non  abßalitt 
In  hunc  modom  nnmquam  fidele  daturuf  confiiium  timor,  cum  vir- 
tute  iniit  bellum.  —  Sed  contra:  Mnltof  fumma  in  perieaia  mißt 
▼enturi  timor  ipfe  mali.  FortilTimaf  ille  eß,  qui  promptuf  laetaeada 
pati.  Fortif  enim  et  conßantif  animi  eß,  non  perturbari  rebaf  ad- 
▼erfif,  nee  tumultu  de  gradu  dejici,  fed  praefente  coafilio  oti,  nee 
a  ratione  difcedere.  Plura  enim  funt  qaae  nof  terrent,  qaan  qoae 
premunty  et  faepiaf  opinione  quam  re  laboramuf.  Ideo  ae  fif  mifef 
ante  tempuf,  cum  illa  quae  velut  imroinentia  exparißi,  fortalTo  nnor 
quam  Ventura  funt.  —  Hildeh.  tut  eelbsi  wieder  ^  wie  leicht  ku  edkca, 
besondere  von  Sen.  Ep.  III,  3  abhängig,  aber  gerade  ta  eeinen  JSnoeite- 
rufigen  das  Forbild  Thom.  geworden, 

6541,  43  in  der  gruobtden  der  engcl  hdh  erhuolK    graobe,  du 

»zw^vt*«^^     aa  Mhd,  al$  sehwaches  Fem.  gilt,   ist  wie  hier  stark  fleetirt  T4d,  Geh* 

959.  Klage  1200.  Helmbr.  250.   Sifr.  HelbL  II,  203.  -  Die  S^hr^vng 

boobe  in  AG  isty  wie  so  oft,   bloss  eine  äusserliehe  Gleichmmekung  def 

AiMivorte  und  es  tat  da6et  ntc&l  oa  eme  falsche  Präier.'Fmrm  mit  e, 


wie  iie  im  Mhd,  alhrdingB   schon  frühe  vorkommt  y    zu  denken*     Die 
Schreiber  woUten  damit  nur  andeuten^  data  die  abgekürzte  Form  graob« 
:  erhuob  den  Auslaut  der  ureprüngU  Form ,   aUo  die  Media ,  auch  hier ; 
am  Ende  dee  Voreee  bewahren  sollte. 

S647  ti.  folg*  Hie  wil  ich  einen  rät  geben ,  fwef  vriant  nim^re 
niae  geleben  eto,  ist^  wie  schon  bemerkt  ^  etwas  berührt  von  Hildebert, 
aber  noch  mehr  von  Senee.  Ep,  f^Uy  1  Nee  ficci  flnt  ocnli  amiJTo 
amico  nee  fluantx  lacrimandum  eß,  noo  plorandam.  —  Habni  enim  il- 
lof  tamqaam  amilTorar,  amifi  tamqaam  habeam.  si  non  habeninf  ami- 
cof  majorem  iiyoriam  ipH  nobif  feeimuf  quam  a  fortuna  acoepimaf. 
lila  oaom  abftnlit,  nof  qaemcanqne  non  feeimuf.  —  Male  relinquaf 
dolorem,  quam  ab  illo  relinqnarif.  —  Annum  feminif  ad  logendum 
conftitaere  majoref,  non  ot  tam  din  Ingerent  etc. 

5627  ete.  Swenn  man  in  der  Tinßer  lit  ete,  Sen,  F,  2  Si  honella 
fant  qaae  facif  omnef  fciantt  fi  tarpia,  quid  refert  neminem  fcire 
com  tu  fciaf?    O  te  miferam,  fi  contemnif  hone  teftem. 

S6Ö1.  Ich  bin  gey raget  dicke  vil  —  ob  man  fla  Trionde  erkenne 
dft  se  himel  etewenne.  Beruht  auf  Elucid.  F/l,  7  (p.  480)  Cognofcont 
fe  joßi  et  boni  in  gloria?  Mag.  Animae  juftorum  omnef  jollof 
cognofcont  et  nomina  et  genera  et  raerita  ipforom  quafi  fem  per  com 
eir  foiJTent  elo.  — 

5731.  den  mogpe  wir  heilen  wo!  dai  niderft  Abel,  wan  er  fol 
dorch  ßaen  grdzen  nbermnot  »nd  daz  ei  das  oberift  guot  wil,  we- 
Ten  laller  vriß  niderre  dan  dehein  übel  ift.  Diess  genau  nach  AD. 
Es  giebt  diese  Überlieferung  einen  nicht  zu  verwerfenden  Sinn^  der 
durch  die  merkliehen  Abweichungen  der  andern  noch  bestätigt  wird.  G 
s.  B.  hat  oji  dorch  daz  eberißo  g&t  Wol  wefen  zaller  vrift  ete. 
Wäre  nur  irgend  eine  Andeutung  in  den  Hds, ,  so  läge  eine  Änderung 
sehr  nahe^  wodurch  diese  matte  Stelle  ein  Bedeutendes  an  Kraft  u, 
auch  an  Richtigkeit  vom  Standpunkte  der  Anschauungen  des  MitteUd- 
iers  gewönne.  So  wie  der  Gedanke  jetzt  nach  dem  gegebenen  Text  al" 
hin  verstanden  werden  kann ,  ist  er  nicht  Jener  Zeit  gemäst.  Die  pas^ 
sende  Änderung  würde  durch  ein  in  V,  5736  eingeschobenes  (In  zu  fte- 
werkstelligen  sein.  Dann  müaste  natürlich  auch  anders  unterpungirt 
werden:  und  daz  ez  daz  oberiß  goot  wil  wefen,  zaller  Triß  fin  ni- 
derre dan  dehein  übel  iß.  Das  niederste  Übel^  d,  h.  der  Teufel  ^  wiU 
nicht  bloss  Gott  gleich^  sondern  über  ihn  sein:  Isid,  Sent»  I,  12,  8  Dia- 
bolof  Tero  non  folom  hoc  eontentof ,  qood  fe  Deo  aeqoalem  exißi- 
manf  cecidit,  infoper  etiam  fuperiorem  Deo  fe  fecit,  fecondom  Apo- 
ßoli  dictnm.  (/I  Tkess.  II,  4  qui  adTerfatur  et  extollitor  sopra  omne, 
qood  dicitor  Deuf,  ant  qood  colitor,  ita  nt  in  templo  Dei  fedeat, 
oßendenf  fe,  tamqnam  Deof.> 

5745  ich  mein  dio  fehf  dinc,  adel,  mäht,  geluß,  name,  rlclitoom, 
h^fchaft.    Ich  habe  name,  also  den  Nom,  nach  den  Hds,  festgehalten. 
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Eb  scheint  denelbe  Gebrauch  des  Nominativs^  wie  bei  heisen  ti.  nennen 
(Gramn.  IF,  592),  nur  mit  noch  erweiterter  Anwendung»  yaeh  din 
Tehr,  dem  von  meinen  abhängigen  Gesammtbegriff^  ist  duroA  eine  Kwr%e 
des  Ausdruckes  etwas  wie  din  ich  heize  ausgefallen^  aber  der  von 
einem  solchen  f'erbum  des  namentlich  At^ffOhrens  abhängige  Nominativ 
stehen  geblieben.  An  einen  blossen  Sehreibfehler  nanie  statt  namen  dttrf 
hier  wohl  nicht  gedacht  werden.  — 

6046  ern  were  tagenthafte  gar.  So  hat  G,  während  A  tngenthaft 
giebt^  wodurch  der  fers  nur  drei  Hebungen  bekommt.  Stumpf re  Ferse 
mit  drei  Hebungen  aus  dieser  Zeit  anzunehmen,  halte  ich  für  gänzlieh 
unstatthaft  i  so  wie  sie  auch  für  die  spätere  Zeit^  meines  Ereiehtens 
noch  nirgends  mit  Sicherheit  nachgewiesen  werden  können,  Hahn  in  S. 
Will,  der  f'erbesserungen  u.  Zusätze  zu  dem  Stricker  scheint  an  ihr&r 
Existenz  m  der  Krone  v.  //.  v-  Türlin^  nach  einer  mündlichen  Mitthei- 
lung Lachmann'sj  nicht  zu  zweifeln;  indessen  wird  es  gerathener  sein, 
die  für  die  nächste  Zeit  versprochene  Ausgabe  derselben  abzuwarten,  ehe 
man  sich  so  bestimmt  darüber  ausspricht.  Es  ist  leicht  abzusehen,  dass 
mit  ihrer  Einführung  das  wesentlichste  formelle  Kunstprinzip  der  mhd, 
Poesie  zerstört  worden  wäre.  Es  kommen  bei  Thom,  idlerdings,  wie 
sich  zeigen  wird,  noch  einige  Fälle  vor,  wo  man  versucht  sein  könntef 
an  drei  Hebungen  zu  denken;  sie  erklären  sich  aber  aüe  auf  dieselbe 
Weise,  wie  jene  oben  («.  zu  1249,  50)  besprochenen,  scheinbar  .dreifach 
gehobenen  klingenden,  wo  entweder  an  eine  etwas  ungewöhnliche,  aber 
keineswegs  unorganische  Betonung  oder  auch  an  eine  Verstümmelung 
in  der  Überlieferung  des  Textes  gedacht  werden  muaste.  Liest  man  nun 
den  Fers  mit  vier  Hebungen,  so  ist  es  unstatthaft  tngenthaft,  die  eigentL 
geforderte  Form,  zu  schreiben.  Auch  darf  schon  desshalb  nicht  die 
falsche  Betonung  tügenthäft  angenommen  werden,  weil  in  G  tugent- 
hafte  erhalten  ist  u,  A  so  häufig  ein  auslautendes  e,  zumal  bei  mehrsyU 
bigen  IVörtem,  unterdrückt  Qoder  auch  gelegentlich  falsch  zusetzt"), 
Fielmehr  ist  es  die  .schwache  Form  des  prädicativen  Adjectivums,  von 
deren  allerdings  seltenem  Forkommen  Gramm.  IF,  579  einige  Beispiele 
angeführt  werden.  An  eine  substantivisch  gebrauchte  schwache  Form 
des  Adjectivs,  nach  Analogie  von  arme,  dürftige  etc.,  ist  nicht  zu  den- 
ken, Sie  erforderte  nothwendig  den  Zutritt  des  bestimmten  oder  unbe- 
stimmten Artikels.  — 

6051  tt.  folg,  von  wiu  kora  Abraham  dar?  Greg,  praef.  in  ezpl. 
B.  Job  Cap.  6.  giebt  eine  etwas  andere  Zusammenstellung  n.  Deutung 
der  grössten  vorbildlichen  Gestalten  des  alten  Testamentes  an,  Drot* 
dieser  Abweichung  scheint  die  Stelle  des  h.  Gregors  die  Grundlage  für 
diese:  ad  odendendam  innocentiam  venit  Abel.  Ad  docendam  actio- 
nif  miinditiam  venit  Enoch.  Ad  infinuandam  longanimitatcm  fpei  et 
operir  venit  Noe.  Ad  manifeßandam  obedientiam  venit  Abraham. 
Ad  demonßrandam  coDJngalif  vitas  caßimoniam  venit  Ifaac.    Ad  in- 
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finuandam  laborif  tolerantiam  venit  Jacob.  Ad  rependeDdam  pro 
malo  retribotionir  gratiam  venit  Jofeph.  Ad  oßeiidendam  manfoe- 
tudinein  Tenit  Mojfer.  Ad  informandam  contra  adverfa  fidnciam  ve- 
nit  Jofue.  Ad  oßendendam  inter  flagella  paticntiam  Tenit  Job.  Pfti- 
neas  fehlt  in  dieser  Stelle  Gregors,  kommt  dagegen  in  einer  längeren, 
ganz  dasselbe  besagenden  vor,  die  von  Schmeller  Zts.  FUl,  112,  13  tu 
eztenfo  mitgetheilt  ist:  Rectitudinif  zelo  contra  Titia  accendimur? 
Phineef  ante  oculof  dedacatur,  qui  coeuntef  gladio  transfigenf  caAi- 
tat!  popnlom  reddidit  et  iram  dei  iratur  placavit.  (Die  daselbst  aus 
cod.  lat.  Mon.  3739  weiter  gegebene  Stelle  ist  eben  die  oben  aus  Gregor 
ausgehobene).  An  diese  ganze  Exposition  Thom,  hat  eine  alte  Hand  im 
Codex  Pal.  A  die  Worte  Expofitio  faifa  beigeschrieben.  Sie  beziehen 
sich  wohl  nur  auf  den  Schluss  derselben,  obgleich  sie  schon  bei  6953— 
64  angeschrieben  sind:  er  muoz  fi  (die  tagende)  bän  gcmeinllche, 
mag  erf  onch  nibt  bän  genzliche,  nicht  auf  die  anderen  Prädicate, 
die,  abweichend  von  Gregor,  hier  einigen  Namen  zugelegt  werden.  Zur 
Erläuterung  des  mittelalterlichen  Vrtheils,  das  hier  eine  expofitio  falfa 
fand,  wird  am  besten  die  Anführung  von  Petr.  Lonib.  Sent.  Lib.  III. 
diu. 36.  Iddtenen.'Si  cnnotae  Tirtutes  pariter  fint  in  quocum- 
qne  Tont.  Utrom  vero  pariter  quif  omner  poITideat  virtutcf,  an  aliae 
magif,  aliae  minu«  in  aliquo  ferveant,  qnaeßio  eß.  Quibufdam  enim 
videtur  qnod  aliae  magif  aliae  minuf  habeantar  ab  aliqno:  ficut  in 
Job  patientia  emicnit,  in  DaTid  humilitaf,  in  Moyfe  manfuetodo.  qui 
etiam  concedunt  magif  aliquem  mereri  per  aliquam  onam  Tirtutem 
quam  per  aliam,  ficut  eam  pleniaf  habet  quam  aliam.  JSach  Anfüh- 
rung der  Autoritäten,  besonders  des  Augustinus,  der,  wo  eine  Tugend 
wirklich  ist,  auch  die  Existenz  aller  anderen  behauptet,  sagt  Petrus: 
quantum  ad  mentif  habitum  vel  elTentiam  müssten  alle  Tugenden  da 
seiuf  wo  eine  ,ist,  in  acta  vero  aliam  magif,  aliam  minuf  habet,  aliam 
etiam  non  habet.  — 

6189.  Dö  der  kunic  Salomdn  etc.  Diese  Sage  lehnt  sich  augen^ 
seheinlieh  an  Marc.  XII,  42  os  Luc.  XXI,  2  u.  folg*  Thomasin  hält 
sie,  wie  aus  den  Worten,  mit  denen  er  sie  einführt,  hervorgeht,  für  acht 
biblisch.  Es  ist  also  ein  ähnlicher  Fall,  wie  mit  verschiedenen  Sprü- 
chen ,  die  er  als  biblisch  citirt  u.  die  in  der  That  nicht  in  der  Bibel 
enthalten  sind.  Da  er  sonst  eine  genaue  Bibelkenntnisa  verräth  ti. 
viele  Stellen,  selbst  aus  entlegeneren  u.  weniger  gelesenen  Theilen  des 
alten  Testaments,  fast  wortlich  von  ihm  citirt  u.  übersetzt  sind,  so  ist 
hier  an  eine  blosse  ihm  zur  Last  fallende  Verwechslung  nicht  zu  den- 
ken, auch  nicht,  dass  die  mündliche  Tradition  seine  Quelle  gewesen  sei. 
Es  scheint  ihm  ein  mit  diesen  Zusätzen  versehenes  Exemplar  der  Bibel 
vorgelegen  zu  haben.  Wir  wissen  aus  der  Kirchengeschichte  des  12.  u. 
13.  Jahrhunderts,  dass  die  Bibeln  der  Ketzer,  lateinische  oder  in  die 
Lmtdessprache  übersetzte,    vielfältig  interpoUrt  waren,    je   nach    dem 


•j.^.  rai. 
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Standpunkt  der  einseinen  Seete,  Es  tat  diese  noteriseke  nattaeke  s«- 
gleieh  auch  mit  ein  wirklicher^  nicht  blosser  vorgeblicher  Grund  für  die 
Beschränkung  des  BibeUesens  der  Laien  besonders  der  Exemplare  in  den 
Lsmdessprachen,  welche  9om  Ende  de»  XIL  Jahrhunderts  an  immer  Aäu- 
ßger  von  der  katholischen  Kirche  «•  awar  suerst  durchgreifend  m  Sud- 
frankreich  «.  tu  dem  literarisch  enge  damit  verbundenen  Oberitalien 
dstrehgesetzt  wird.  Es  hat  sich  also  wohl  Tftom«,  der  strenge  Feind  aller 
Metxereiy  ohne  es  uu  wissen,  bei  seinem  eigenen  Bibelstudium  eines  sol- 
ehen  interpolirten  Exemplars  bedient*  —  In  abendländischen  Quellen 
weise  ich  bis  jetzt  kein  weiteres  Vorkommen  der  hier  erwähnten  Sage 
maehauweisen,  ausser  in  einem  späteren  deutschen  Gedichte  {Mtd.  BL  I, 
49)  9  wo  jedoch  der  Name  Salomon  fehlt  «•  auch  sonst  alles  volksmässig 
sungehüdet  ist>  Die  Haupteüge  der  Sage  seheinen  aber  noch  deutUeh 
durch.  — 

6281.  Wä  von  mac  nao  niht  Yioden  hiate  alfd  togenthafte  liste 
de  Difc.  der.  Vi,  1  Miror  rae  legilTe  in  temporibuf  praeteritif  no- 
bilef,  facetof,  fapienlef  honorari:  modo  Tero  foli  venerantur  leccato- 
ref.  Ad  qnod  pater:  Ne  mirerif,  fili,  qood  clerici  clericof,  generoei 
generoeot,  faceti  facetof  honorant,  leccatoref  a  leccatoribaa  veneraa- 
t«r.  Das  bei  Petrus  folgende  ist  von  Thom.  oob  6370  an  verarbeitet. 
Filiof:  Vidi  et  aliad  qnod  clerici  pro  faa  fapientia  non  fant  hoao- 
niti,  ande  facti  fant  leccatoref  et  ad  magonm  venere  honorem.  Tone 
pater  ait  illi:  Hec  qoidem  ez  inertia  temporif  contigit.  — 

63S3.  Iwvn :  alf  mich  dunkt  and  alf  ich  wsn.  A  hat  y w^ne : 
wenoy  6  u.  alle  anderen  bis  D  ywan  i  fnf  hat  gefagt  mir  min  wan. 
D  Iwan :  alf  ich  wan.  Es  wäre  nach  G  ti.  den  anderen  sonach  hier  ein 
Reim,  wie  die  oben  uu  906,  6  behandelten,  mit  xurückgeeogenem  Umlaut 
aneunehmen,  wogegen  sich  hier  das  Gefühl  eträubt.  An  die  Beibehal- 
itmg  von  waene  «.  Iwvne  ist  nicht  uu  denken.  Iwvne  wäre  der  mon- 
ftroce  Plural  von  Iwän,  ein  Plural,  der  auch  syntactisch  hier  gegen  den 
Geist  der  älteren  Sprache  i^erstösst.  Ich  halte  daher  twstn  für  eine  «. 
dieeelbe  Form  mit  Iwän,  was  6326  auf  Gäwän  reimt,  während  1041,  42 
Gdwein:lwein  nach  den  Hds.  geschrieben  ist.  in  romanischen  IFdr- 
tem  erscheint  mehrmals  dieses  e  statt  des  ursprünglichen  A,  «.  B.  2463 
64  Ferrsre :  maere  (noch  Wittenweiler  Ring  21«  hat  der  margraf  Ton 
Ferrar :  war,  46^  Ferr&r :  fwär),  vielleicht  auch  selbst  in  Zirclvre  i  an- 
mvre.  Sollte  damit  der  hellere  Laut  des  romanischen  4,  iin  Gegentafs 
an  dem  dunkleren  des  deutschen  4,  beueichnet  werden?  —  Bei  Iwen 
kann  man  an  die  nordfransösische  Aussprache  des  Namen  denken, 
wacher  die  Schreibung  auf  w  am  nächsten  kam.  •— 

6849.  In  anderem  Zusammenhange,  aber  fasi  mit  den  iVerten 
Thomas,  ist  das  Bild  von  der  lichtscheuen  Eule  Lieders.  LXXIly  246 
gfhraucht:  Wenn  da  (Wände)  nimpt  er  dich  le  ratgeben  So  lereAa 
ia  in  hnwen  wif  leben   Den   fint  die  T^gel   gehai  und  fcfarient  fi 
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an  umb  daz  daz  er  fich  Ton  in  zilchet  Und  ä  ze  allen  zitea  fla- 
chet 

6387.  wol  UBtogenthaft  wefen.  Bei  die»em  Vene  können  dieaelhmi 
netfiaeheu  Bedenken  aufkommen  wie  oben  bei  &A7.  Entweder  ist  al$o 
mit  auffallender  Aeceniuation  zu  leeen  w6l  üntügenthaft  wefen  oder 
oueh  hier  die  durch  die  Hd».  an  dieser  Stelle  nicht  angedeutete  eehw»» 
che  Form  nntug^enthafte  zu  setzen* 

6405,  6  ze  rukke  werfen t:werveBt.  12251,  52  geworfen :  erwar- 
Ten.  j4uf  keinem  Falle  ist  hier  von  der  überlieferten  alterthümlieheo 
Aspiration  abzugehen  und  erworben,  werben t  dafür  zu  sehreiben,  f:T 
reimt  eben  so  ungenau  wie  macht :  naht  (t.  o.  103,  4).  Wie  die  Gtil- 
tural  -  Aapirate  vor  Consonanten  sieh  bereits  zu  vergröbern  u.  in  dia 
aspirirte  Tenuis  überzugeben  begann,  so  geschah  oder,  richtiger  gesagt, 
so  war  es  bereits  geschehen,  dass  die  beiden  Aspiraten  der  Labial- Beihe, 
II.  zwar  nicht  bloss  vor  oder  nach  andern  Couson,,  sieh  ziemlich  ausge- 
glichen hatten.  Auch  hier  siegte  der  gröbere  Laut,  obgleich  zuzuoeben 
ist,  dass  bei  unbefangener  Prüfung  der  wirklichen,  nicht  der  nach  hi- 
storischen Entwickelungsgesetzen  zu  eonslruirenden  Lautverhältnisse  f 
tinmer  dünner  ist,  als  die  vor  Cona,  stehende  Aspirate  h  der  späteren 
Zeit.  —  Die  feinere  Aussprache  des  XUL  Jahrh,  mag  die  Unterschiede 
zwischen  f  fi.  t  immerhin  noch  bewahrt  haben,  wofür  die  Beime  Zeug- 
niss  ablegen.  Aber  schon  bei  dem  Stricker  ist  ein  unorganisches  f  hie  u. 
da  nicht  abzuläugnen,  wie  Hahn  zum  St.  VI,  97  richtig  bemerkt  hat. 
Auch  bei  Thom.  schreibt  selbst  A  eutt^e  Male  wolfef  ti.  der  gl.  Doch 
ist  zu  sehen,  dass  die  historisch  richtige  Orthographie  im  Ganzen  noch 
bei  ihm,  trotz  der  Beime  erworTen:  geworfen,  durchgeführt  war,  wo- 
nach ich  bei  meiner  Ausgabe  verfahren  bin.  — 

6425  fi.  folgende  scheint  in  einiger  Berührung  mit  einer  Stelle  der 
Elegie  des  HenricufJ^jptiiiiellenSf,  eines  älteren  Zeit-  u.  Landesge- 
nossen des  Thom,,  zu  stehen  (er  schrieb  kurz  nach  1202).  Das  um- 
fangreiche Gedicht  steht  bei  Leyser.  p*  480,  105  Nanc  ego  cum  Tideam 
paleif  poßponere  grana,  cum  fnperet  mollef  nunc  ralionca  rofaf, 
cum  qnod  grande  nefaf  tolluatnr  ad  alta  nefandi  etc.  Auch  die  oben 
bei  Thom.  gewählten  Beispiele  aus  der  alten  und  gegenwärtigen  Ge- 
eehiehte,  zum  Beweis  der  überall  herrschenden  «nßete,  scheinen  mit  den 
von  Henr.  Sept.  gewählten  einige  nicht  bloss  zufällige  Übereinstim- 
mung zu  haben. 

6549  def  entaot  ein  blinde  niht.  In  anderm  Zusammenhang  bei 
Sen.  V,  10  Cseci  tarnen  dncem  quasrnnt,  nof  fine  duce  erramnf  et  d!- 
cinins  etc.  —  non  eft  extrinfecuf  malum  noilram,  intra  nof  eft,  in 
Tifceribuf  ipfif  fedet.  Et  ideo  difficolter  ad  fanitatero  perTeninraf, 
qnia  nof  aegrotare  nefcimuf. 

6565.  den  gerellet  lützel^  difem  Til.  dem  gevellet  lötzel,  wan  er 
enaiiic  vor  konger  lernen  dardi  dan  tac    ib  fehadrft  vil  difem  oaeh 
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ete.  Ich  habe  auf  diese  Weise  die  arge  Verwirrung^  die  hier  in  den 
Hds,  herrscktf  au  lösen  gesucht.  Alle  Überlieferungen^  für  sieh  einzeln 
betraehiel^  geben  Unverständliches  oder  Sinnloses»  So  seheint  sich  hier 
der  Gedanke  nu  ergeben:  dem  einen  fällt  wenig  ftti,  dem  andern  vieL 
Dem  einen  wenige  su  wenig,  er  hat  nicht  einmal  so  viel^  um  sich  vor 
Hunger  beim  Studiren  su  schützen.  Aber  das  Viele,  was  der  andere, 
der  zu  Hause  unnütz  u,  unbeschäftigt  zu  aller  Zeit  ist,  davon  trägt  tf. 
Sinnit  dem  JVürdigen,  Fleissigen  entziehet,  hilft  ihm  doch  nichts:  ein 
Oaueh  bleibt  immer  ein  Gauch,  ist  immer  habsüchtig  fi.  gemein,  wie  viel 
er  auch  zusammenscharrt»  Diese  ganze  Stelle,  von  6559  an,  ist,  glaube 
ich,  das  Vorbild  der  Worte  des  Benners  über  denselben  Gegenstand  ge- 
wesen. {,RenneT  Frkfurter  Druck  88^.)  Die  Übereinstimmung  ist  zu 
auffallend,  als  dass  sie  bloss  zufällig  sein  könnte: 

Daf  ander  leydt  ifl,  daf  ich  klage, 

Daf  offtmalf  fchuier  manche  tage 

Leben  inn  gar  grof^er  arronth, 

Die  guten  finn,  und  reinen  muth 

Za  künden,  und  dogendt  hetten, 

Und  von  denfelben  auch  nicht  dräten, 

Wan  fie  nur  grolTer  knmmer  nicht 

Zwänge,  welchf  leyder  viel  gefchicht. 

Mancher  der  wil  nicht  lernen, 

Dero  feine  freunde  huiffen  gerne, 

So  lernt  mancher  gern  waf  ehr  folte, 

Wer  iemandt,  der  ihm  helffen  wolte. 

Der  erfte  hat  mit  fanlkeyt  pflicht, 

Der  ander  were  from,  fo  hat  ehr  nicht, 

Der  iß  ahn  manchen  dingen  lafz, 

Hette  ehr  aber  daf  gut,  fo  thate  ehr  bafz. 
6644.  ob  daz  gefchshe  etewenne  daz  in  dem  mer  niht  wazzerf 
waere,  daz  were  ein  feltfene  msre,  ob  die  bache  runnen  vol.  Wird 
am  kürzesten  erklärt  durch  Gervaf.  Tilb.  Ot.  Imp.  I,  XIII  Quod  autem 
fontef  a  mari  procedant,  arbitrantor  quafi  per  occultof  terrae  porof 
refudantefy  et  quod  ex  mari  falfoginofo  fontef  liquantur  dulcilfimi, 
ez  mari  calido  fontef  frigidilfimi,  ex  beneficio  terrs  eli,  qos  aqnam 
plurimum  colatam  facit  dulcefcere  et  ex  fua  frigiditate  calorem  ma- 
rif  exuere.  — 

6668.  wir  werden  onch  mit  im  gebeit.  Das  Folgende  ergiebt, 
dass  dieses  gebeit  die  diphtongische  Form  statt  der  contrahirten  gebät 
oder  der  regelmässigen  gebadet  ist.  Gerade  so  wie  neben  fchat  auch 
V  fcheit  0*o  871,72)  neben  hat  auch  heit  besonders  im  Reime  vorkommt, 
so  hier  auch  beit  (:  gefeit  6783,  84,  wo  übrigens  der  Heim  gefaget :  ge- 
badet nach  einer  bei  Thom.  öfter  sich  findenden  F\reiheit  ebenfalls  ganz 
sUUUurft  wäre,    aber  gegen  die  Überlieferung  der  besten  Hds.  sireitef). 
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ungebeit  steht  im  Reime  auf  leit  Zts.  11,  78,  1139  ir  fohcrt  trocken 
ande  naz,  ir  fchert  raangen  angebeit  dem  iawer  fchern  iß  vil  leit. 
Von  beitdn  incitare  darf  es  an  der  eben  angeführten  Stelle  offenbar 
nicht  abgeleitet  werden.  Es  ist  nur  eine  Umschreibung  des  Gedankens 
im  vorigen  Verse  ir  fchert  trocken,  ihr  wartet  nicht  einmal  bis  ihr  eure 
Schafe  gewaschen  habt,  Dass  zu  baden  auch  Walth.  23,  31  ungebat- 
ten  gestellt  werden  müsse,  geht,  glaube  ich,  aus  dieser  Besehreibung 
des  Höllenbades  hervor.  Man  sieht  die  tropische  Bedeutung  des  Worts 
baden,  jemand  zunächst  durch  körperliche  Misshandlung  in  Schmer» 
versetzen,  in  ihrer  Vermittelung  zu  der  ursprünglichen  ganz  deutlich 
heraus.  Der  Ausdruck  baden  v.  bat  wird  also  schon  von  der  älteren 
Sprache  ganz  auf  dieselbe  Weise  gebraucht,  wie  in  der  späteren;  man 
denke  an:  einem  das  Bad  einreiben  u.  der  gl.  —  bat  ganz  in  der  Be- 
deutung von  Veranlassung  zu  Schmerz,  ohne  Bewahrung  des  Ursprünge 
liehen  Begriffes  von  körperlicher  Misshandlung,  steht  schon  Mtsw,  184, 
l  Wirt  diefer  man  verderbt,  Daf  wer  ein  grolTer  fchad.  Ir  mochten 
Cmachtet?)  unf  ein  bad  Zu  fanden  und  zu  fchand  Daf  man  in  allem 
land  Von  unf  ward  fagen  raer. 

6687.  keten  geknüphet  amme  ort.  Die  Kette  des  Teufels  als  be- 
kannte u,  volksmässige  Höllenqual.  z.  B.  Litan,  955.  ji.  Bl,  1,  236,  727 
fiurine  ket.  Tod,  Geh.  diu  chetten  der  gotef  räche  hat  mich  Aarke 
gebunden,  öfter  im  Glouben.  Eluc.  Anfelm.  III,  4  (p.  479  Gerbe- 
ron) Nona  poena  ignea  vincula  quibuf  maii  in  fingulif  membrif  con- 
liringuntnr.  — 

6711.  üf  der  keten  undergebende,  während  AG  6727,  28  ander- 
bende :  hende  als  synonym  oder  vielmehr  als  dasselbe  Wort  geben,  un- 
d erbende  kenne  ich  nicht  ausser  einer  Stelle  im  j.  Tit,  4323  QHahn^ 
die  aTentiure  tut  unf  der  felben  rede  ein  underbende :  ende,  wo  es  mit 
underbint  synonym  zu  sein  scheint,  und  erbaut  dagegen  ist  ein  öfter 
vorkommendes  Wort  (t.  Benecke  •.  t.)  in  derselben  Bedeutung  wie  das 
abgeleitete  undergebende.  Wie  die  Hds.  zu  underbende  kommen  feonn- 
ten,  ist  auf  zweierlei  Weise  leicht  einzusehen.  Entweder:  zuerst  muss 
hende,  was  von  dem  Sinn  mehr  als  der  Sing,  hant  gefordert  wird  u. 
auch  durch  Erinnerung  an  den  obigen  Reim  undergebende  so  zu  sa- 
gen im  Ohre  liegt,  geschrieben  worden  sein,  dann  ergab  sich  under- 
bende von  selbst:  undergebende  war  durch  das  Metrum  hier  unmöglich 
gemacht,  Oder  es  stand  hier  der  unumgelautete  Plur,  bände  u,  als 
Reimwort  dafür  underbande,  die  wie  kinde  etc,  gebildete  unorganisch 
verlängerte  Pluralform  das  JSeutr,  bant,  deren  Vorkommen  in  sicheren 
Beispielen  ich  aus  jener  Zeit  zwar  nicht  belegen  kann,  aber  nach  der 
Analogie  des  heutigen  zum  Piurale  tantum  gewordenen  die  Bande  ver- 
muthe.  Für  bände  setzten  die  Schreiber  das  regelmässige  hende,  wie 
sie  ja  überhaupt  solche  Reime  mit  zurückgezogenem  Umlaut  häufig 
wieder  der  regelrechten  Form  anzupassen  suchen  u,  dadurch  zerstören. 
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Die  «Ml  mir  gewäkite  Letart  teigig  da9§  mir  die  erstere  Afmakme,  wo 
hant  Singular  itt  —  an  einen  abgekürzten  Plur.  mag  ich  hier  nicht 
denken  —  wahreeheinlicher  vorgekommen  ist,  — 

6817.  Ein  Aat  gevangen  wart  etc.  Diese  bekannte  Anecdote  ist 
hier  theilweise  nach  der  Fassung  ^  die  ihr  Seneca  giebt^  wieder  erzählt^ 
aber  mit  Weglassung  der  Namen.  Sen.  /,  10  Hie  enim  CStillioD) 
capta  patria  amimr  liberif  amilTa  nxore  cum  ex  incendio  pnblico  fo* 
Inf  et  tarnen  beatnf  exiret,  interroganti  Demetrio:  nnmqoid  perdidif- 
fet?  Oronia  inqait  bona  mea  mecoin  fant.  Omnia  moa  meconi  fant: 
Jaftitia,  Tirtof,  pmdentia,  hoc  ipfam  nihil  bonnm  patare  qood  eripi 
polTet. 

6834.  ond  Giengen f  alle  an  der  Tert.  Es  ist  kein  Gfnmd,  von  der 
Lesart  von  G  Tiengenf  abzugehen^  zumal  da  auch  A  Tiengef  bieitt. 
Die  in  ächten  Stellen  bei  Thom»  nicht  nachzuweisende  unorganieeh  «er- 
iängerte  Form  des  starken  Präteritums  is.  o.  5541)  kann  hier  noch  we* 
niger  als  eonst  geduldet  werden^  wo  nicht  einmal  ein  metrischer  Chrund 
tie  hervorgerufen  hat.  Warum"  hätte  Thom.  hier  nicht  Tienc  fi  aagen 
Bollen?  Andererseits  giebt  gerade  diese  Schreibung  Tiengef  etae  with'- 
iige  Unterstützung  für  G.  A^  wirft  häufig  ein  durch aujLJiothwendiee9 
n  aby  z.  B.  in  den  oben  bei  49 1^  92  besprochenen  Reimen  $  innerhalb 
ies  Ferses  48  ma  für  niaii,  1055  erbe  /•  erben,  biten  für  hinten,  bat* 
ten  für  gebunden,  fei  für  fein,  bechnmber  für  bechnmbern  etc  Der 
Wechsel  des  Subjects  in  diesen  so  eng  verbundenen  Sätzen  ist  eine  oft 
vorkommende  mhd.  Eigenthümlichkeit,  Der  pluralische  Begriffe  der  m 
dem  formal  als  Singular  gesetzten  Subject  oder  Object  des  ersten  Satzes 
liegt,  kommt  in  dem  zweiten  Satz  zum  Vorschein.  Desshalb  braucht  es 
amch  kein  besonderes  Pronomen  zur  Einführung  des  neuen  Subjectes^  so 
wenig  als  in  den  Gramm.  IV^  216  behandelten  Bespielen,  Ganz  so 
folgt  Plur.  auf  Sing.  Leyser  74,  9  fwer  der  iß  der  die  wäre  minne 
In  fineme  herzen  tragit  und  nyt  und  hax  Ton  in  werfint,  der  ift  wol 
gecleidet.  —  Der  umgekehrte  Fall  ist  ebenso  häufig  u.  leicht  verstand" 
lieh*  Für  den  abhängigen  Relativsatz  finden  sich  genügende  Beispiele 
Anm,  zu  den  Nibel.  2269,  3,  Iwein  Lesart.  8112  gesammelt.  Bei 
Thom,  6907  steht  mit  leicht  verständlichem  Wechsel  DA  von  Toi  dehein 
man,  der  an  tugent  ahten  kan,  dar  üf  gedenken  unde  wachen  wie  fi 
mögen  daz  gemachen  daz  fi  gröze  h^rfchaft  gwinnen. 

6917,  18  rchaffenider  Davit  nam  von  den  fchäfen.  Dieser  Reim 
Sit  nicht  auffallender  wie  dre :  herre^  mdre  :  Terre. 

7031  V.  folg,  toerrcher  wuccherasr  ist  eine  sehr  umfangreiche  Pa- 
raphrase von  Sen.  II,  2  nemo  autem  follicito  bono  fruitur:  adicere 
illif  aliquid  findet,  dum  de  incremento  cogitat,  oblitur  eß  ufuf:  ra- 
tionef  accipit,  forum  contexit,  calendarium  verfat,  fit  ex  domlno  pro- 
carator.  — 

7055.  «e  behalten,  wan  du  biß.     j^iaer  von  den  scheinbar  dreifach 
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gehobenen  stumpfen  Fersen^  von  denen  schon  bei  0046  gelegenilieh  dU 
Rede  war.  Eine  Betonung  z^  behalten  wän  da  biß  ist  nicht  denkbar; 
Thom,  hütet  sich  bei  allen  sonstigen  Freiheiten  doch  wenigstens  vor  dem 
Missbrauch,  zwei  auf  einander  folgende,  durch  keine  Position  getrennte 
unbetonte  e  zu  Hebung  u.  Senkung  zu  verwenden.  Sogleich  7067  steht 
ich  gfbez  in  xe  behalten  onch  v.  nach  dieser  Analogie  verfährt  er 
überall.  Darnach  habe  ich  auch  die  in  den  Hds.  nicht  immer  durchg€'^ 
führte  Schreibung  zno  der,-  100  die  beiden  Worte  einen  ganzen  fStSB 
auszufüllen  bestimmt  sind,  regelmässig  gesetzt.  Hier  aber  in  ihrer  Fier- 
bindung  mit  dem  Infin,  die  Präposition  zu  verlängern,  zno  für  ze  ms 
setzen f  war  unihunlich,  Nirgends  zeigt  sieh  femer  eine  Spur,  dttse 
in  dem  Verse  etwas  aufgefallen  ist.  Folglich  muss  die  Betonung  ze 
behalten,  wän  du  biß  angenommen  werden,  die  mit  dem  Sinne  gut 
correspondirt.  Eine  Verlängerung  von  du  war  trotz  dieser  Beta-' 
nung  itfcftt  nöthig,  da  8te  nirgends  in  den  besseren  Hds»  angedeutet 
ist,  während  sieh  für  nno  =  dem  durch  die  Betonung  hervorgehobenen 
nn ,  aber  nicht  für  das  andern  geläufige  nA  mehrere  Beispiele  fanden^ 
Nach  der  Analogie  von  7055  gind  auch  die  andern  Falle  von  schein'^ 
bar  dreifach  gehobenen  stumpfen  Versen  zu  beurtheilen»  7125  fwer  fich 
Terlät  an  tngent.  8283  der  guote  geloobe  git.  8473  war  nmbe  man 
fin  jugent.  12635,  36  und  mnoße  vaüen  nider,  Termeinfamange  fider. 
12719  mit  buhurt  zaller  zit.  12740  gebent  in  zaller  zit«  12813  de- 
hein  werltlich  man.  12815  dehein  geißlteh  geriht*  12856  waz  tuo 
der  ode  der.  13175  er  Fol  im  raten  daz.  13362  äne  werc  drön  TiK 
13417  daz  unklegelich  iß.  13800  got  ßstekeit  git.  14009  man  wil  im 
niht  jehen.  14062  ein  man  milte  A.  14074  fwer  merket  unde  fiht. 
14100  nimt  daz  man  anf  git.  14215  etwaz  zem  järe  legen.  14306 
werwort  ze  yürefagen.  14636  bezzem  fwaz  er  hat.  Bin  einziges  Mal 
kommt  hier  ein  derartiges  Paar  von  Fersen  vor,  die  andern  stehen  alle 
einzeln^  Ich  glaube,  dass  der  zweite  Vers  dieses  Paares:  Termeinl\i- 
mnnge  fider,  mit  unregelmässiger  Betonung  T^rmeinfamünge  fider  zu 
lesen  ist,  gerade  so.  wie  12639  T^rmeinfämet  iß  steht.  Allerdings  pfle» 
gen  dergleichen  Bildungen  mit  Ter-  11.  andern  Partikeln  gewöhnlich 
nur  dann  den  Ton  auf  die  erste  Sylbe  gegen  die  organische  Aceentua" 
(ton  zu  legen,  wenn  der  zweite  Theil  des  Wortes  fremden  Ursprungs  ist^ 
wie  schon  Hahn  CNachträge  0.  Stricker  9,  95}  bemerkt  hat.  Bei  Thom* 
selbst  steht  Ton  beiden  und  von  v^rnojirton.  Wollte  man  diese  An^ 
nähme  nicht  gelten  lassen,  so  bliebe  nur  Termeinfämünge  eider  mit 
ganz  falscher  mittelster  Hebung,  falls  man  nicht  eine  unorgatusehe 
Production  der  Sylbe  fäm  statuirt.  In  dem  ersten  Verse  und  muoße 
▼allen  nider  ist  leicht  zu  helfen  durch  die  Schreibung  unde.  Unter  den 
übrigen  angeführten  Versen  macht  nach  meiner  Meinung  nur  noch 
14636  bezzern  fwaz  er  hat  grössere  Schwierigkeit.  Gegen  die  ^eUh- 
nung  bezzern  fwäz  er  hat  wird  sieh  jeder  sträubeny  «.  doch  bleibt  keis^e 


616  ANMBRKUHOBlf. 


QMdere  üMg^  warn  man  nicht  irgend  einen  jintfatt,  «cm  dem  jedodk  hier 
im  den  Hd»,  keine  Andentung  übrig  t«!*  annehmen  wilL  Aher  troindem 
wird  die»er  eine  Vere  «.  dae  Verspaar  12635,  36  nicht  auereichen  f&r 
den  Beweis  solcher  dreifach  gehobener  Verse^  so  wenig  wie  die  einnetnen 
Beispiele  von  klingenden  ^  die  sich  nur  gezwungen  unter  vier  Hdtungen 
bringen  lassen^  ausreichen j  um  die  Existenz  wirklicher  dreifach  gehobe- 
ner^ von  dem  Dichter  selbst  als  solche  gemeinter  klingender  Ferse  nach' 
anweisen.  Dort  wie  hier  ist  schon  die  tVahmehmung^  dass  dergleichen 
fast  ohne  jiusnahme  nur  in  einaielnen  Versen  ^  nicht  aber  in  Verspaaren 
vorkommt,  ein  genügender  Einwand  ^  gans  abgesehen  von  den  mehr  in- 
neren  Gründen^  die  ebenfalls  nicht  so  leicht  su  entkräften  eein  werden 
(f.  zu  1249,  50  u.  6046). 

7037,  38.  dan  getarß:der  da  haß.  j4n  diesem  Reim  mit  über- 
Bchüssigem  Conton,  nehmen  die  besseren  Hds,  keinen  Jnstoss.  Die  jün- 
geren helfen  tieft,  wie  gew,  so  plump ^  dass  schon  allein  daraus  die 
gänzliche  Unbrauchbarkeit  ihrer  Conjccturen  hervorgeht,  selbst  wenn 
man  auf  die  Übereinstimmung  der  besseren  Hds.  u.  auf  die  Analogie 
anderer  Fälle  nichts  geben  wollte.  So  hat  S:  So  das  durch  bficher 
lihell  mir  Ufi  enhilfef  da  mit  niht  felbe  dir.  ähnliches  haben  die  an- 
dern. Die  Unregelmässigkeit  des  Reimes  ist  übrigens  nicht  grösser  als 
in  dem  oben  1969,  70  besprochenen  geteilt :  feit.  Ganz  so  reimt  OtU 
175«,  179»   Paim  :  zwoin.  — 

7095.  man  hat  dicke  durch  diu  kint  not  etc.  Nach  Boeth.  III,  6 
In  quo  Euripidif  mei  fententiam  probo,  qui  carentem  liberif  infortu- 
nio  dicit  elTe  felicem. 

7200.  unkiafche  liote  fint  gemuot  beidiu  an  alter  und  an  jugent. 
fi  IßL  ein  nngeflaht  nntugent :  nnkiufche  etc.  Auch  ohne  dass  das  Sub- 
Btant  nnkiufche  in  dem  folgenden  Satze  ausdrücklich  gesetzt  wäre,  liesse 
sich  fi  bei  dem  vorhergehenden  nnkiufche  liute  nach  mhd.  Sprachge- 
brauch recht  Wohl  verstehen.  Das  Substantivum  ergiebt  sich  für  den  Leser 
oder  Hörer  von  selbst  aus  dem  vorigen  Satze.  Beispiele  für  diese  freieren 
Structuren  finden  sich  bereits  Anm,  z.  Iwein  458.  — 

7281.  man  muoz  ein  luge  fuochen  tu,  fwer  fit  mit  Tuoge  fpre* 
chen  wil.  G  u.  die  meisten  jüngeren  Hds.  geben  fi.  Der  Sinn  wäre 
dann:  wer  eine  Lüge  auf  eine  passende  Art  sagen  will,  ohne  sich  au 
prostituiren ,  muss  weit  darnach  herum  suchen;  also  das  nämliche,  was 
7276  anders  ausgedrückt  heisst:  fwer  wil  ein  lugemere  machen,  der 
mnox  forgen  unde  wachen  daz  er  liege  gevoociichen  oder  was  m  den 
folgenden  Versen  wiederum  nur  mit  Variation  des  Ausdruckes  fwer 
Tinden  wil  daz  niht  eniß,  der  muoz  fuochen  alle  vrill  heisst.  Offen- 
bar wird,  wenn  man  das  von  A  gegebene  fit  beibehält,  diese  störende 
dreimalige  Reproduction  desselben  Gfidankens  vermieden.  Der  Sinn  iH 
dann:  Wer  lügen  will,  muss  sich  bemühen y  die  Lüge  so  zu  erfinden, 
dass  er  auch  später  in  seinen  Worten  keinen  Anstoss  giebt,  nicht  durch 


ABIlllBRKDNOBlf.  5TY 

spätere  Äusserungen  als  Lügner  entlarvt  wird.  Damit  ist  etwas  iVettet, 
das  Jedoch  in  innigster  Beziehung  zu  dem  verhergehenden  Gedanken 
steht^  gewissermassen  nur  die  Kehrseite  desselben  bildet^  gesagt*  Zuerst 
ist  die  Rede  von  dem  Moment  y  wo  die  Lüge  selbst  vorgetragen  wird, 
dann  von  der  späteren  Zeit,  wo  sie  den  Hörern  noch  im  Gedächtniss  ist* 
Den  gemeinsamen  Gehalt  beider  Seiten  des  Gedankens  fasst  dann  der 
Satz:  fwer  vinden  wil  daz  niht  eniß  etc,  zusammen  u,  leiiet  so  zu 
dem  Gegensatz  die  wdrheit  hdt  onf  got  bereit  über.  —  Ein  äusserer 
Beweis  für  die  Lesart  von  A  ist  das  Fehlen  von  'fit  u,  fi  in  D:  fit  kann 
entbehrt  werden ,  ohne  dass  der  nach  A  behauptete  Sinn  erheblich  da* 
durch  gestört  wurde,  nicht  so  fi,  um  den  nach  6  u.  den  andern  g^for^ 
derten  zu  geben,  — 

T319  —  7327  ef.  zu  Frid.  p.  LXL 

7335.  liht  seiner  andern  zit  od  Trift,  hohe  ich  nach  A  geachriC" 
ben,  zit  od  fehlt  in  den  andern.  Dieses  ode,  welches  tautologische 
Jusdrücke  verbindet,  wäre  nach  unserer  heutigen  Sprache  mit  ^und*  zu 
geben, 

7355,  56.  dem  wirt  tiI  lihte  an  gefit  der  nAch  dem  gaot  ßrebt 
imme  ßrit.  Derselbe  Reim  7371,  72;  7443,  44;  7621,  22;  7751,  52; 
7759,  60  etc.  7531,  32  gefit  :ztt.  INur  AD  geben  diese  ausser  dem 
Reime  hier  nicht  vorkommende  Contraction.  Die  andern  helfen  sich  auf 
verschiedene  Weise,  G  z.  B.  hat  hier  Dem  wirt  an  gefigt  tu  lihte 
der  nach  dem  gäte  Urebt  in  dem  ßrite,  also  die  Reimverbindung  von 
ht  auf  t,  die  dem  Schreiber  weniger  bedenklich  schien  als  die  einfache 
ConUraction,  7443  Swer  Untugenden  an  gefigt  hat  def  ßrit  tÜ  ritter- 
lichen fiat  u,  s,  w,  —  Die  Analogie  von  lit  =  liget,  git  <=»  glbet  lag  so 
nahe,  dass  man  sich  wundem  muss,  wie  diese  Form  den  Schreibern  so 
bedenklich  oder  unbekannt  vorkommen  konnte.  An  die  Zusammenzie^ 
hung  desselben  Stammes  in  Sifrit,  Sibolt  u,  dergleichen  scheinen  sie  gar 
nicht  gedacht  zu  haben,  — 

7391.  fcharmeiAer  iß  diu  Nerrifcheit  zaller  vrill.  Hier  das  per» 
sonifieirte  abstracto  Substantivum  seines  Geschlechtes  entkleidet,  wie  oben 
bei  1380  der  umgekehrte  Fall  nachgewiesen  wurde.  Es  tritt  das 
männliche  Geschlecht  ganz  von  selbst  ein,  weil  die  Untugenden  als  die 
Führer  des  Heeres  genannt  werden,  als  Vorkämpfer  gegen  den  durch 
die  Tugend  gewappneten  Ritter,  Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  die» 
ses  Bild  nicht  pedantisch  festgehalten  u.  durchgeführt  wird,  etwa  wie  in 
der  Jagd  des  Hadamar  von  Laber  die  als  Hunde  personificirten  ab» 
stracten  ethischen  u,  psychischen  Eigenschaften  fast  immer  als  Mascu^ 
üna,  eben  wegen  ihrer  Personification  als  Hunde,  auftreten y  selbst  da, 
wo  die  augenblickliche  Situation  keineswegs  zur  Festhaltung  derselben 
nöthigt.     Von  solchen  Abgeschmacktheiten  hält  sich  Thom,  frei.  »- 

Der  Tugendkampf  ist  eine  der  beliebtesten  in  Schrift  u,  Bild  unzäh» 
lige  Male  ausgeführten  Vorstellungen  des  Mittelalters.   Thom,  Darstellung 
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$ehlie8»t  tieft  in  ihren  ilauptsugen  »ehr  eng  an  rfie  Grundlage  der  gmmen 
Allegorie  Rph.  T/,  13  ti.  folgende  an:   Propterea  accipite  ammtnruB 
Dei,  ot  poiTitif  rcfiflero  in  die  malo,  et  in  omnibur  perfectif  fiare.  State 
crj^o  furcinnti  liiinbof  vcflrof  in  veritate,  et  indnti  loricam  jnAitiie,  «t 
caircati  pedef  in  praeparatione  Evangelii  pacif;  in  omnibuf  famentef 
rcutiim  Gdei,   in  quo  pofTitir  oninia  tcla  nequifljmi  ignea  ezting^ere; 
et  galcam   riiliitif  alTuniite,    et  gladium    fpirituf  Cq"od  eß   Terbain 
Dei).     Aber  offenbar  haben  noch  andere  spätere  Dartteüungen  einge^ 
wirkt,     IVegen  der  Menge  von  Anklängen ,  die  iich  überall  finden ,  «taii 
ifie   direeten    Forbilder  »chwer   mit   Bestimmtheit  nachzuweieen.    Dahin 
gehört  ohne  Zweifel  eine  Stelle  aus  des  h.  Bernhard  berühmter  Abhanif^ 
lung  De  armatiira  niilit.   ChriAi  (St.  Bernardi  Opera  II,  275>,    otel- 
leicht  auch  Parabola  I,  II  St.  Bern.  De  pagna  rpirituali  (Op.  V,  276). 
Sollte  III.  Inter  Jerafalem   et  Babylon  ordinatae   fnnt  aeief  ad  bei- 
lom.    Hinc  David  mann  ffortif  ete.  auch  von  Thom  benutzt  worden  sem, 
so  hätte  er  sich  dabei  sehr  bedeutende  Umgestaltungen  erlaubt*     Merk" 
würdig  ähnlich  ist  der  Eingang  des  den  gleichen  Gegenstand  deJkim* 
delnden  Gedichtes  von  Althelm  Cl^ect.  Ant.  ed.  Bafnage  I,  756  «i.  /.).* 
ReAat  ut  ingentef  depromant  carmina  pngnaf  Ex  vitüf  procedentef 
firtutibnf  atqne  ete.  ^  Ecce  caterTatim  glomerant  ad  bella  phalan« 
gef  JaAitiflB  comitef  ot  Tirtntnm  aginina  fancta  «.  f.  io.     Nur  dass  bei 
Thom.  an   der  Stelle  der  Tugenden  zuerst  die  Rüstung  u.  Auf  Stellung 
des  Heeres  der   Untugenden  geschildert  wird,  —    Dass  auch   aus  der 
Psychomachia  des  Prudentius  einzelne  Wendungen  entlehnt  sind,  «er- 
steht  sich  bei  der  ausserordentlichen  Popularität  dieses  Gedicktes  beinahe 
von  selbst.  —   In  der  deutschen  poetischen  denselben  Gegenstand  behan^ 
delnden  Literatur  steht  der  Diutiska  /,  292  u,  /.  gedruckte  geistliehe 
Streit y   eine  Bearbeitung  der  Psychomachia,   in  entschiedenem  Zusam- 
menhange  mit  der  Darstellung  bei  Thom.    Er  ist  jedenfalls  Jünger  als 
Thom.j   aber  doch  wohl  noch  der  ersten  Hälfte  des  XI IL  Jahrk,  ange»^ 
hörig.     Das  ganze  Gedicht  ist  voller  Anklänge  an  den  W,  6.  — •  Auch 
die  Heerfart  der   Untugenden-  gegen  die  Tugenden  in  Sifr,  HelhU  VIL 
scheint  nur  eine  Erweiterung  der  Stelle  des   W.  G,  zu  set»,   vielleicki 
mit  Benutzung  der  oben  citirten  Parab.  III.  St.  Bern.   De  pugaa  fpir. 
7406.    nnfaelic  fsldo  und  bitter  groox,   so  allein  A,  während  die 
anderen  bitterin   fäezetniueze  geben.     Würde  die  letztere   Lesart  gm 
halten  sein,  so  müsste  nach  Analogie  der  bei  319,  20  behandelten  Fälle 
mnoz :  fnoz   gelesen   werden.    Indessen  scheint  mir  nicht  der  geringste 
Grund  vorzuliegen,   von  der  Überlieferung  der  besten  Hds.  abzugehen, 
bitter  gruoz  ist  eben  so  gut  eine  hier  geforderte  Contradictio  in  adjeeto 
wie  bitter   fneze,   jedenfalls  noch  markirter  als  Talfchin  Minne  7406. 
ISoch  deutlicher  u.  handgreiflicher  giebt  allerdings  bitter  fäezo  die  hier 
verlangte  rhetorische  Figur;   aber   es  war  eben  diese  Handgreiflichkeit 
des  Ausdruckes,    welche   die  übrigen  Hds.   zu  der  so  nahe   liegenden 
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Jtndenmg  veranlasHe.  In  allen  derartigen  auffallenden  Reimverbindun» 
gen^  wie  hier,  dea  ursprüngUeh  unumgelauten  Focala  oder  Diphthongen 
auf  den  umgelauteten ,  ergiebt  sich  aus  der  Beobachtung  der  vorkam^ 
menden  Fälle  der  kritische  GrundsatXj  dass  A  vor  keiner  Lieenz  zurück^ 
schreckt,  während  einzelne  andere,  oder  auch  gelegentlich  alle  andern, 
ftusbeugen.  fVarum  sollte  nun  gerade  hier  A,  in  einem  sonst  oft  vor» 
kammenden  u.  desshalb  dem  Schreiber  geläufigen,  auch  an  für  sich 
nicht  so  auffallenden  Beispiele  ausgewichen  sein  u,  noch  dazu  die  epi» 
grammatische  Kraft  des  Ausdruckes  willkürlich  zerstört  haben?  — 

7500.  Daz  dQ  dich,  riter,  läzeß  fchln  ist  wieder  ein  Fall,  wo  A 
allein  die  ächte  Überlieferung  bietet.  D  hält  sich  ihm  zunächst  mit  der 
Paraphrase  Daf  dein  ritterfchaft  werde  fchein.  Die  andern  weichen 
weiter  ab.  6  Da  fol  din  frumcheit  werden  fchin  giebt  im  Ganzen 
den  Typus  derselben.  Wahrscheinlich  frappirte  der  rein  adjectivisehe 
Gebrauch  von  fohin,  das  doch  gewöhnlicher  substantivisch  ti.  mit  dem 
Genitiv  des  ferneren  Objeetes  verbunden  auftritt.  Will  man  die  Ellipse 
von  (In  bei  läzen  hier  nicht  statuiren,  so  kann  man  fchin,  auch  ohne 
den  Sinn  des  Satzes  zu  ändern,  für  die  eontrahirte  apocopirte  Infin. 
Formy  nach  Analogie  der  zu  6  u,  381  gesammelten  Beispiele,  halten,  wie 
Servat.  2043  in  ähnlichem  Zusammenhange  steht:  fi  liezen  wal  fchinen 
dflz  fi  deheiner  floht  gedähten.  Lanz.  2960  liez  fchinen  wer  et  waf. 
wofür  »ynonym  lAvL  Rchr.  fi  liezen  fich  mit  triuwen  fehen.  — 

7597  IC.  folg.  «.  wieder  aufgenommen  7705  u.  /.  nach  Ifid.  Sent.  I, 
13,  7  Qoi  prava  volnntate  ad  ima  collabimnr,  recte  ad  bene  agen- 
dora  cnm  iabore  confargimuf:  quod  non  ita  ef£e%,  fi  deleetatio  flagi- 
tinm  primornm  hominam  non  perfnafüTet,  qoibnf  ad  bene  Tivendom 
tantam  veiie  fufficeret,  et  fine  difficnltate  fiatim  actio  obtempora- 
ret.  Divifio  et  pngna  ut  fit  In  hominif  aninio,  pena  peccati  eß,  ex 
primo  honiine  in  omnef  ejof  filiof  propagata,  ut  qni  noinit  cum  Deo 
elTe  nnituf,  elTet  in  fe  ipfo  diYifnf  etc. 

7836  u.  folgende,  über  das  Verhältniss  des_JEiigeiiniannes^  zu  seinem 
Herren.  Freiheit  u.  Eigenschaft  im  Allgemeinen  genauer  als  sonst  nach 
Stellen  aus  ^eneca.  Ep.  V,  6  Haee  tarnen  praecepti  mei  fomma  eil: 
Sic  cum  inferiore  nivaf,  qnem  ad  modam  tecnm  faperiorem  velif  ▼!- 
▼ere.  Qnotienf  in  mentem  venerit  qaantnni  tibi  in  ferynin  liceat, 
Teniat  in  mentem  tantumdem  in  te  domino  tno  Itcere.  —  At  ego,  in- 
quif,  nnllam  habeo  dominum.  Bona  aetaf  efi:  forfitan  habebif.  — • 
Vive  cum  feryo  dementer,  eomiter  quoqoe,  et  in  fermonem  iüam 
admitte  et  in  confilium  et  in  conviotnm.  —  Servof  eß:  fed  fortalTe 
über  animo.  Serrof  eil :  hoc  iili  nocebit?  oftende  quif  non  fit.  Alinf 
libidini  fervit,  alinf  avaritiae,  alinf  ambitioni:  oranef  tiraori.  — • 
Nalla  fervitaf  turpior  eft  quam  Toluntaria.  —  Colant  potuif  te  quam 
timeant.  Dicet  aliqnif  nunc  me  vocare  ad  pilenm  ferrof  et  dominof 
de  fäßigio  foo  dejieere,   qood  dizi  eolant  potiaf  dominam  quam  ti- 
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meant:  Hoc  qai  dizerit  oblWircetur  id  dominif  parnm  non  «JTa  qMi 
den  fat  efl,  qni  colitnr  et  amatar.  —  FI,  9  Da  operam  ne  quM 
quam  inYituf  faciaf.  Qnicqiiid  necelTe  fntarnni  eß  repagnaati,  in 
lenti  necoITitaf  non  eft.  Ita  dico:  qai  iiuperia  libenr  excipit  partem 
acerbifTimam  fervitatif  elTiigit,  faccre  quod  noiit.  Non  qoi  jofTor  all* 
qnid  facit  mifer  oft,  Ted  qui  invitur  facit.  —  De  Benef.  111,  120  Er- 
rat, n  quif  exidimat  ferTitntem  in  totnm  hominem  dvfcendere:  parf 
melior  cjnf  excepta  eß.  Corpora  obnoxia  fant  et  adfcripta  dominif, 
menf  qnidem  fui  jurif.  qnae  adeo  libera  et  vaga  eß,  at  ne  ab  hoo 
quidem  carcere  cni  inclufa  eß  teneri  qneat,  quo  minnf  inpetn  fao 
ntatar  et  ingentia  agat  et  in  infinitam  comef  eoeleßibof  ezeat.  Cor- 
pnf  itaqae  eß  quod  domino  fortuna  tradidit.  Hoc  emit,  hoc  vendit: 
interior  illa  pars  mancipio  dare  non  poteß.  Ab  hae  qnicqnid  venit 
liberom  eß:  nee  enim  aut  nof  omnia  jubere  poffamof  aat  in  omnia 
feryi  parere  non  cognntur.  contra  rempoblicam  imperata  non  fa- 
cient,  nulli  fceleri  manuf  commodabnnt.  —  Hildeb.  988,  wo  er  de 
/  clientelif  spricht,  ist,  wie  gewöhnlich,  in  $einem  Gedankengang  ahhan" 
i]  gig  von  Seneca,  doch  bringt  er  eine  Menge  von  poetischen  O'taten,  die 
Thom*  nicht  benutzt  zu  haben  scheint. 

8092.  iß  er  dan  niht  ein  wifer  gonch.  So  haben  alle  Bda.  Für 
den  ersten  Augenblick  könnte  man  wohl  an  wirf  er  dan  ein  gonch  den^ 
ken;  doch  erweist  sich  die  urkundliche  Lesart  bei  näherer  Betrachtung 
auch  dem  Gedanken  nach  als  die  bessere.  Es  kommt  hier  wieder  auf 
den  epigrammatischen  Ausdruck,  die  Contradiciio  in  adjectOy  an,  t«t  er 
nicht,  bei  aller  seiner  Klugheit,  erst  recht  ein  Thor  {denn  gonch  geht 
nicht  allein  auf  die  moralische  Nichtswürdigkeit,  sondern  auf  die  ge- 
eammte  geistige  u.  sittliche  Untüchtigkeif) ,  dass  er  so  viel  Kunstgriffe 
anwendet,  so  viel  Sinn  aufbietet,  um  sich  das  ewige  Unheil  zu  bereiten* 
Derselbe  Gedanke  ist  8103  in  ähnlichem  epigrammatischem  Ausdruoke 
wiederholt:  gefeile,  du  haß  einn  armen  fin. 

8095,  96.  daz  im  dort  werde  aver  wirf  in  ener  werlde«  9657,58; 
9685,  86.  Diese  Reime  sind  ganz  so  wie  die  bei  1969,  70  6esprocAen«ii 
zu  beurtheilen*  An  eine  vereinfachte  Form  wert  ist  nicht  zu  denken. 
Der  Ausstoss  von  l  in  dem  Worte  werlt  erfolgt  nach  meiner  Beobach' 
tung  mehr  in  den  mittel-  u.  niederdeutschen  Dialecten.  Dort  kommen 
Formen  wie  wertlich,  werntlich,  werentlich  vor,  die  den  südlichen 
Dialecten  unbekannt  sind;  wenngleich  die  erste  derselben  manchmal  als 
Nachlässigkeit  in  süddeutschen  Hds,  iz,  B.  selbst  in  A  des  W.  G.)  stekt* 
Die  süddeutsche  Form  des  Wortes  neigt  frühe  zur  Ausstossung  des  r; 
daher  halte  ich  Reime  wie  W.  Mar.  F.  //,  147,  6  werlte :  erweite  fmr 
vollkommen  richtig  in  den  Consonanten.  Der  Schreiber  hat  nur  archai- 
stisch das  r  beibehalten,  das  die  Aussprache  ganz  unterdrücken  dürfte, 
är  tCu  8173.  pentekeit  ist  die  hier  durch  die  besten  Hds.  bestätigte  Form, 

die  AD  auch  8180  wiederholt.     Die  Ausstossung  des  h  siriscAen  ffireJ, 
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huwmdefB  xwei  kurBcn  gleichartigen  Voealen  kann  hei  der  Neigung  der 
Spraehe,  sich  der  einfachen  Aspiration  ausserhalb  des  Anlautes  zu  ent- 
ledigen jm  nicht  auffallen.  Der  Übergang  der  anlautenden  Media  in  Te- 
mit«,  die  ich  hier  nach  den  Hds*  geschrieben  habe,  scheint  mit  dem  AuS"  '^  Ketnm*  ^ 
fall  des  h  zusammenzuhängen,  —  ^ 

8731.  ob  im  der  zagel  werden  fol,  er  waent  gewert  Dn  harte 
woL  er  t«!  ohne  Zweifel  der  zu  Gerichte  sitzende  Ritter,  Wenn  er  nur 
etwas  davon  trägt,  ao  ist  es  ihm  gleichgültig,  wer  das  andere  hat,  der 
dem  es  von  Rechtswegen  zukommt  oder  ein  Anderer,  Sein  ganzes  Lär- 
men  ti.  Toben  um  Gerechtigkeit  ist  nichts  weiter  als  eine  Maske  der  nie- 
drigsten Gewinnsucht,  In  ähnlicher  Weise  heisst  es  im  Renner  8984  der 
pabß  enroochet  wer  befchirt,  daz  im  der  wolle  ein  knoUe  wirt.  -» 

8767.  unde  von  def  finnef  brnnne.  Es  ist  unnöthig,  hier  einen 
Reim  mit  überzähligem  n  anzunehmen  y  da  der  unregelm,  Dativ  brnnne 
häufig  vorkommt  {,s»  die  in  Benecke's  Lexicon  gesammelten  Beispiele). 
Dagegen  habe  ich,  wie  bereits  oben  bemerkt  wurde,  nicht  angestanden, 
12877,  78  brunnen :  funde  zu  schreiben.  — 

8823,  24  ez  D  wäzend  ode  rüerent,  ez  (t  fmeckend  ode  hoerent 
(wobei  ich  zugleich  um  Verbesserung  des  Druclrfehlcrs  fmechend  bitte). 
Derselbe  Reim  9451 ,  52  diu  ander  gehoerde  :  diu  vierde  gernerde. 
9485,  86  heizen  gernerde :  an  gehoerde.  9505,  6  (tn  gernerde :  Dn  ge- 
hoerde.  In  älteren  Sprachdenkmälern:  Diemer  68,  23;  77,  22  gnoten 
:  ndten.  142,  5  muofen :  böfen  (wo  zugleich  zurückgezogener  Umlaut). 
Kais.  907  zeynoret :  zeAöret.  Aber  auch  aus  späterer  Zeit  finden  sich 
einzelne  Fälle:  Phil.  Mar.  42^;  51«;  64«  zerAoeret :  füerent.  74«  grüene 
:  fchoene.  Tochter  Sion  (ed.  L.  Schade)  425  Terfnenen  :  kroenen.  0/- 
fenbar  ist  der  Klang  dieses  no  u.  ö,  ue  ti.  ob  nicht  so  spezifisch  aus  ein- 
ander  liegend  für  das  Ohr  der  damaligen  Zeit,  als  wenn  man  innerhalb 
eines  u,  desselben  Voeales  oder  Diphthongen  die  reine  auf  die  umgelau" 
iete  Form  hätte  binden  wollen,  z.  B.  no :  üe,  d :  cb  ocfer  gar  a :  e.  — 

8846.  er  weiz  niht  wenner  hat  ze  tu,  er  weiz  niht,  wan  er  en- 
fol,  waz  Ae  übel  ode  wol.  So  habe  ich  diese  in  den  Hds.  sehr  ver^ 
stümmelte  Stelle  zu  restituiren  versucht >  Wollte  man  für  wan  er  eofol 
nach  Analogie  des  vorigen  Verses  wenne  er  enfol  lesen,  wofür  zu  spre^ 
ehen  scheint,  dass  in  A  auch  in  8846  wan  für  wenne  geschrieben  ist,  so 
würde  sich  der  Sinn  ergeben :  er  weiss  nicht,  wenn  er  nicht  darf  sc.  han- 
deln oder  gewinnen,  was  an  für  sich  sprachmöglich,  doch  an  dieser 
Stelle  wenigstens  undeutlich  ausgedrückt  wäre.  Auch  würde  8848  waz 
Bö  übel  ode  wol  unangenehm  nachschleppen  u.  nicht  einmal  passend 
als  nähere  Ausführung  von  er  enfol  genommen  werden  könnte,  wofür  es 
doch  in  dieser  Stellung  der  Sätze  gelten  müsste.  Liest  man  wan  er 
enfol,  so  heisst  diess:  er  soll  es  nicht,  es  ist  ihm  nicht  vergönnt,  zu 
wissen  was  übel  oder  wohl  steht.  Erklärt  wird  es  durch:  der  Intellectaf 
Iß  Terlorn  —  wan  er  wil  niht  erkennen  got,  leißent  finen  willn  und 
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fin  gebot.  Er  hat  sich  mit  Vonats,  in  bewuBBter  Sünde^  um  die  UnUr» 
Scheidung  von  Gut  u.  Boa  gebracht  u.  muta  nun  auch  dulden ,  daee  er 
in  jeder  einzelnen  Lebensbeziehung  in  sittlicher  Hinsicht  rathloB  ift»  Bei 
dieser  Erklärung  gliedern  sich  auch  die  einzelnen  Theile  des  Satzes  viel 
besser:  er  woiz  niht  —  waz  SL6  übel  ode  wol  entspricht  nun  in  richti~ 
ger  Symmetrie  dem  er  weiz  niht  wenner  hat  ze  tU  «.  leitet  asugleieh 
den  Gedanketi  von  seiner  beschränkten  Fassung  zu  einer  allgemeinen 
über,  — 

8901,  2  die  känß,  und  heizenf  vri,  wao  niemen  wunfcht.  Der- 
selbe Reim  9141,  92,*  femer  9225,  26  ir  kanß  :  dA  ir  herze  hiie 
wanfcht  iapocop.  Präter.'),  Nur  die  jüngeren  Hds,  ändern  an  beiden 
Stellen  ^  die  besseren  nehmen  keinen  Anstoss  an  diesem  Reim^  dessen 
eonsonantische  Unregelmässigkeit  nach  der  Analogie  der  schon  öfters 
besprochenen  Fälle  zu  beurtheilen  ttt,  aber  nächst  dem  am  Ende  über- 
flussigen  n  gewiss  eine  der  leichtesten  «.  am  wenigsten  at^allenden  der^ 
artigen  Unregelmässigkeiten  genannt  werden  darf.  Für  die  sudu>esi~ 
teutschen  Dialecte^  z,  B,  für  den  eigentlich  schwäbischen  y  ist  später  m 
der  Aussprache  des  einfachen  s  vor  t,  zumal  nach  Liquida  ^  u»  der 
des  weichen  zusammengesetzten  Sauselautes  kein  Unterschied  y  aber  ob 
auch  damals y  lässt  sich  nicht  erkennen:  jedenfalls  hält  Thom,  Dia- 
I  lect  im  Inlaut  den  Unterschied  noch  streng  fest.  —  Es  wäre  grund- 
falsch etwa  hier  wunß  zu  schreiben;  denn  es  ist  sprachlich  geradezu 
unmöglich,  aus  dem  weichen  zusammengesetzten  f  auf  das  einfache  zur- 
rückzugehen,  während  die  umgekehrte  Erscheinung  damals  überall  nach 
gewissen  Modificationen  des  Organs  der  einzelnen  Dialecte  n»  lebhafte^ 
ster  Ausbreitung  begriffen  war.  Damach  sind  auch  die  von  Hahn  zum 
Lgnzelet  1927  angeführten  Fälle  zu  beurtheilen,  respective  zu  berieihti- 
gen,  —  Aus  dem  bairisch  -  österr.  Dialect  früherer  Zeit  hat  Wemher  im 
ML,  öfter  leiAen :  TerciAen  C^ereifchen),  wo  die  Schreibung  mit  b  ganz 
in  derselben  IVeise  auf  einem  Bestreben  nach  äusserlicher  Gleiehmaehung 
der  Reimworte  beruht,  wie  bei  Thom.  oft  guote  i  tnote,  gmobe :  erhnobe 
tt.  ähnliches  geschrieben  ist.  So  wenig  wie  bei  Thom,  ist  auch  bei  W* 
an  eine  wirkliche  Erweichung  des  einen  s  zu  denken,  an  eine  Ausspra" 
ehe  leifchten :  vereirchten.  Es  wird  die  Ferschiedenheit  beider  Consih 
nanten  ebenso  gut  u,  mit  noch  geringerem  Schaden  für  den  Reim  er- 
tragen, wie  bei  Thom.  geteilt  auf  leit,  getarfl;  auf  häft,  verde  asif 
werlde,  wunder  auf  knmber,  nmpt  auf  fchant  etc,  reimt.  — 

8952.  Timothdaf,  Millerjur.  Die  Hds.  geben  hier  den  unerhörten 
Namen  Micaluf  mit  merkwürdiger  Übereinstimmung,  Meine  Conjectuf 
beruht  auf  der  Ähnlichkeit  des  Lautes,  die  zwischen  Micaluf  und  Ti- 
mothenf  allerdings  nicht  gross,  aber  doch  grösser  ist,  vne  zwischen  je- 
dem anderen  Namen,  an  den  man  zu  denken  versucht  wäre,  hauptsäch- 
lich aber  auf  der  zugesetzten  Heimathsbezeichnung  Milefiuf.  Boethiof 
de  Muf.  I,  1   spricht  ausführlich   von  ihm   u,   erzählt  seine  bekannten 
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Begegniise  in  Sparta:  Idcirco  Timotheo  Milerio  Spartiataf  etc.  Spä- 
ter finde  ich  TimotheQf  in  dem^  wie  bereits  nachgewiesen  wurde,  auch 
von  Thomasin  wohlgekannten  Polycraticuf  des  Johannes  von  Salisbury 
erwähnt,  Lib.  VII,  IX  merito  facief  quod  Timotheam,  qiii  in  arte 
tibiarnui  ezcellebat,  fecilTe  refert  Quintilianuf,  aber  ohne  den  Zusatz 
Milefiuf.  —  Die  meisten  der  anderen  Namen  hat  Boethiuf  gleichfalls 
ala  GroBsmeister  der  verschiedenen  artef  liberaler.  Einiges  ist  nach 
der  gew.  mittelalterlichen  Tradition  zugesetzt  oder  umgewandelt,  z.  B. 
Gregoriua  «.  Salomon  als  die  kirchlichen  Repräsentanten  der  weltlichen 
Künste,  —  Die  Interpunction  vor  Millefjur  ist  nach  den  Hda.  beibehält 
ten  worden,  obgleich  es  für  den  heutigen  Leser  deutlicher  gewesen  wäre, 
sie  fallen  zu  lassen.  Ich  habe  mich  aber  auch  hierin  möglichst  an  die 
constatirte  Tradition  der  Hds.  gehalten  u.  manche  Inconsequenzen  in 
dieser  Beziehung,  welche  mein  Text  enthält,  sind  diesem,  andern  viel- 
leicht  tadelnswerth  erscheinenden  Bestreben  zuzuschreiben.  — 

8999  u.  folg.  Der  moralischen  Auslegung  der  Bedeutung  der  VII  a. 
Hb.  ist  Sen.  Ep.  LXXXVIII  zu  Grunde  gelegt,  wie  immer  mit  freier  u. 
geistreicher  Umbildung  nach  dem  Geschmacke  u.  Bedürfnisse  der  Zeit: 
De  liberalibnf  ßadüf  qaid  fentiam  fcire  defideraf.    Nulluni  fufpicio, 
nullnin  in  bonif  numero  quod  ad  aef  exit  (==  8914  wan  guot  TerftocEt 
der  lide  lere}.    Qnare  liberalia  fiudia  dicta  fint  Tidef :   quia  homine 
libero  digna  funt.  —  Quidam  illud  de  liberalibuf  ßudiif  qnaerendnm 
judicaTerunt  an   Yirnm   bonum  facerent.     Ne  promittunt  quidem  nee 
hujuf  rei   fcientiam   adfectant.    Grammaticuf  circa  curam   fermonif 
yerfatur  et,  fi  latinf  evagari  ynlt,  circa  hlAoriaf,  jani  ut  longifTime 
finef  fuof  proferat,    circa  carmina.     Quid  horum   ad  ▼irtutem  viam 
ßernit?    fyllabarum  enarratio  et  verboram    diligentia   et  fabularnm 
memoria  et  yerfuum  lex  ac  modificatio?  Quid  ex  hif  metum  demit, 
cupiditatem  exirait,  libidinem  frenat? .  Ad  geometriam  tranfeamuf  et 
ad  rauficen:  nihil  apnd  illaf  invenief  quod  vetet  timere,  vetet  cupero. 
Quifquir  haec  ignorat  alia  frnßra  feit.  —  Quaeris  Ulixef  ubi  errave- 
rit  potiuf  quam  efßciaf  ne  nof  femper  erremuf?  —  Tempeßatef  nof 
animi  cotidie  jactant  et  nequitia  in  omnia  Ulixif  mala  inpellit.    Non 
deeft  forma  qnae  foliicitct  oculof,  non  hoßif :    hinc  monftra  effera  et 
hnmano  crnore  gaudentia,    hinc  infidiofa  blandimenta  aurium,   hinc 
naufragia  et  tot  varietatef  malorum  etc.    Ad  muficum  tranfeo.    Do- 
cef  me   quomodo  inter  fe  acutae  ac  gravef  yocef  confonent,  —  fac 
potiuf  quomodo  animuf  fecura  confonet  nee  confilia  mea  difcrepent. 
—  Metiri  me  geometref  docet  latifundia  potiuf  quam  doceat  quomodo 
metiar  quantnm  homini  fit  fatif.    Numerare  docet  mc  arithmetica  et 
ayaritiae  commodat   digitof  potiuf  quam  doceat  nihil  ad  rem  perti- 
nere    iftaf    computationef.    —    Bei    der    Astronomie   ist    Thom.    ganz 
BeWständig.  —  Seneca  schliesst  daraus:   liberalef  artef  non  pcrducont 
animum  ad  yirtutem,   sed   expedinnt.     Was  bei  Thom.  als  Aufgabe 
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der  Divlniur  «.  PhyncA  genannt  wird,  fällt  hei  ihm  der  PhiloeophU 

Stf.  — 

9011,  12.  ob  er  ez  taot  an  basfen  lift,  Td  weis  ich  das  er  wlfe  ia 
^  9040  der  (In  rede  machet  einvar.  ich  meine  def  rede  einvaltec  iß 
ob  erz  tnot  &n  bcefen  litt  oder  2019  einvaltia  rede,  zwivaUer  raoot 
die  machent  übel  dünken  guot.  — 

9142.  ze  wizzen  minner  niht  enwonfcht  Serval,  333  das  er  den 
framen  deße  minner  enyorhte  «.  Haupt^e  Anmerkung  vu  dieser  Steüe. 
Die  logisch  OberflÜBsige  Negation  ist  hier  sogar  noch  durch  dae  nega- 
tive Substantivum  verstärkt,  offenbar  nur  des  Nachdruckes  wegen:  dass 
man  ganz  n,  gar  keine  Kunst  weniger  begehrt  — 

9155.  der  antwnrte :  löre  porte.  9313,  14  Ich  wil  im  geben  ant- 
worte ze  der  rede  mit  einem  werte.  Der  einfachste  Fall  der  hei 
8823,  24  berOhrten  ungenauen  Reime.  Auch  der  sonst  doch  tim  eielea 
genauer  als  Thom»  bindende  Stricker  hat  öfters  diese  Reime  u :  o  «.  Hahn 
Einleitung  p.  IX*  — 

9217.  Salomön  der  ift  möre  erkant  der  werlde  durch  Hn  Idre 
danne  dflrch  fln  känicrlche.  Ganz  so  der  Renner  17578  Salomön  — 
durch  Dn  getiht  denn  aller  der  hohen  werdikeit  die  got  an  in  het 
geleit. 

9510.  wan  da  muoz  dem  gellht.  Das  st,  N.  gefihte  scheint  hier 
nach  den  Hds.  angenommen  werden  zu  müssen.  An  den  tmdem  Stellen, 
wo  das  Wort  bei  Thom\  vorkommt,  kann  es  das  gew,  Fem.  sein,  bis  auf 
12602,  wo  ebenfalls  mit  dem  gefiht  nach  den  Hds,  geschrieben  wurde* 
Das  Neutrum  gefihte,  welches  im  Ahd,  nicht  vorkommt,  gehört  mehr 
der  späteren  mhd,  Literatur  an.  Wo  es  früher  erscheint,  wie  hier  hei 
Thom,,  ist  es  immer  ein  Zeichen  von  mangelnder  Eleganz  dee  Aus- 
druckes» — 

9589,  90.  nemen  n^ndcr :  k^mber.  Doppelt  unregelmässiger  Reim. 
Wenn  7823,  24  fchant:ampt  gebunden  ist,  so  ist  es  nur  eine  einfache 
«.  Oberall,  selbst  bei  genauen  Dichtem  der  besten  Zeit,  vorkommende 
Licenz,  die  nur  durch  die  nach  den  Hds,  von  mir  beibehaltene  Ortho- 
graphie bedenklicher  aussieht,  als  sie  wirklich  ist»  Im  Grunde  ist  dabei 
nur  n  auf  m  gebunden,  wie  so  oft  in  den  besten  Schriftstellern  funt 
vrum,  genant  :ramt  u,  dergl.  vorkommt,  p  ist  in  ampt  allerdings  or- 
ganisch, falls  man  den  Ursprung  des  Wortes  ins  Auge  fasst;  doch  giM 
die  nothwendige  Erzeugung  eines  b  -  Lautes  in  der  unmittelbaren  Fer- 
bindung  von  m  u.  t  cfer  Sprache  u,  dem  Schriftsteller  das  Recht,  dieses 
historisch  dem  m  u.  t  gleiche  b  oder  p  als  einen  blossen  Supplementar- 
Buchstaben  zu  betrachten,  der  im  Reime  nicht  zählt.  Seine  Existenz 
wird  hei  dieser  Auffassung  bedingt  u,  zugleich  entschuldigt  durch  das 
m  selbst  u.  seine  Bindung  auf  n,  gegen  die,  als  die  geringste  aller  Id- 
eenzen  in  den  consonantischen  Verhältnissen  der  Reime,  kein  Bedenken 
erhoben  werden  kann*  —   In  wunder :  kumber  findet  sich  neben  dieser 
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Lieenz  auch  noch  eine  andere,  die  an  ti.  für  sich  ehenfalla  nicht  sehr 
avffallend  ist  ti.  von  den  kunatmässigsten  Dichtem,  2.  B,  Wolfram  y  hie 
ti.  da  noch  angewandt  wird,  die  Medien  nnter  sich  reimen  zu  lassen.  — 
Nur  die  Ferbindung  beider  Freiheiten  macht  den  Vorgang  avffallend, 
hauptsächlich  desswegen^  weil  die  beiden  Nasale  hier  mit  den  zu  ihnen 
gehörigen  Muten,  das  n  mit  dem  Lingual,  das  m  mit  dem  Labial,  ver- 
blinden  sind  u,  in  ihrem  Gegensatz  zu  einander  desto  schärfer  hervortre- 
ten, je  mehr  sie  selbst  hinwiederum  auf  die  Geltendmachung  des  schärfsten 
organischen  Unterschiedes  in  den  mit  ihnen  verbundenen  Muten  wirken. 
Übrigens  steht  derselbe  Reim  auch  in  dem  kaum  weniger  genau  als  der 
W.  G,  gereimten  Tod.  geh.  771. 

9643.  Ein  wife  man  fprichet  ez  H  fleht  ze  Terßdn,  daz  ez  iß 
reht  etc.  Dieser  wtfe  man  ist  Tertnllian  (De  pcenitentia  3.}  —  ne 
quif  pro  diverfitate  materiarum  peccata  eornm  difcernat,  nt  alteram 
altero  leviuf  ant  grayinf  exiftimet.  Siquidem  et  caro  et  fpiritnf  dei 
ref.  Cum  ergo  ex  pari  ad  dominum  pertineant:  quodcnnqne  eornm 
deliquerit)  ex  pari  dominum  oifendit.  An  tu  difcernaf  actaf  carnif  et 
fpirituf?  qnorum  et  in  yita  et  in  morte  et  in  refurrectione  tantnm 
communionif  et  confortii  eß:  ut  pariter  tnnc  ant  in  Titam  ant  in  Ju- 
dicium fufcitentur,  quia  fciiicet  pariter  aut  deliquerint,  aut  innocen- 
ter  egerint. 

9657.  der  drin  kamt  niht  Tnrwerde  s=  10701  er  fol  vurwerden 
genzllche  mit  Hnem  fdmen  ficherliche.  Die  Bedeutung  ^verderbetC 
erhellt  aus  diesen  beiden  Stellen  genügend.  Übrigens  entspricht  diesa 
▼arwerden  nicht  dem  ahd,  fori  werdan;  diess  heisst  bloss  transire  Graff 
I,  997,  sondern  dem  farwerden  1.  c.  998,  würde  also  gew.  mhd.  wer- 
werden  lauten,  in  welcher  Form  es  auch  oft  vorkommt»  Die  hier  ge~ 
setzte  ateht  unter  andern  Entechr.  Fdgr,  II,  126,  26  vurwerde  der  nn- 
gehnre.  Oft  in  der  Vor*  Hda,  der  Kaiserchr,,  wo  die  andern  verwerde 
geben  u,  noch  bei  Ottoc,  540^  m  der  Überachrift  von  Cap.  576  (die 
Überschriften  der  Cap.  aind  aua  dem  14.  Jahrh,,  wie  ea  acheint,  jeden- 
falla  nicht  ursprünglich')  welich  in  dem  Areit  für  wurden  Cperiernnt). 
Diese  Verdumpfung  des  unbetonten  ahd,  a  in  der  Vorsetz  -  Part,  far  in 
u  statt  e  findet  öfters  atatt;  so  hat,  vieler  Beispiele  in  der  Vorauer 
llds.  zu  geschweigen,  Litan.  329  yurtrifit  statt  des  gew,  vertrlbet,  fret 
Ottoc,  oft  Turzicht  ti.  dergl,  Mittel-  u,  niederd,  Sprachdenkmäler  ha^ 
ben  schon  frühe  alle  Ter  in  ynr  verwandelt,  aber  die  angeführten  Bei^ 
spiele  zeigen,  daas  es  auch  in  den  südl,  Dialecten  geschah.  An  einen 
Umlaut,  an  vnrwerden,  ist  selbstverständlich  nicht  zu  denken.  — 

9797  u.  folg.  verkürzt  n^ch  Boeth.  Conf.  phil.  IV,  3  Evenit  igitur 
nt  quem  tranfformatum  vitiif  yidenf,  hominem  aeßiraare  non  polfif. 
A?aritia  fervet  alienarum  opum  yiolentuf  ereptor?  Inpi  fimilem  di- 
zerif.  Ferox  atque  inqnief  lingoam  litigiif  exercet?  cani  cömpara- 
bif.    Inßdiator  occultaf  snbripuiife  fraudibuf  gaudet?   Vnipeculif  ex- 


086  AHMBKKVKGBIV« 

aeqnetar.  Irae  intempeniiir  fremit?  leonK  BDimnm  geflare  credatar. 
Payidor  ac  fagax  non  raetaenda  formidat?  cervif  fimilif  habeatnr. 
Segnif  ac  Aopidof  torpet?  afinam  vivit.  LeTif  atqae  incoDAanf  Andia 
permotat?  oihil  ayibof  differt  Foedif  immondifqoe  libidinibnf  im- 
mergitor?  fordidae  fuif  Tolnptate  detinetar.  Ita  fit  at  qni  probitate 
deferta  homo  «ITe  defierit,  cam  in  diyiDam  conditionem  tranfire  non 
pofTit,  Tertatnr  in  belloam.  —  yitiofof ,  tametfi  bnmani  corporir  fpe- 
eiem  ferrent,  In  belnaf  tarnen  animornm  qnalitate  matari.  — 

Zu  9986  u.folg.  vergl  Liedera.  CLXXVIII,  41  Wil  aber  ieman 
Tragen  mich  wai  tngent  fi  dem  antwort  ich:  tagent  ift  der  fei  getat 
dA  Ordnung  und  mai  hat.  Mir  wirt  bi  der  wideryart  oifen  der  on- 
tagent  art:  fi  ifi  och  der  fei  g^tat  da  weder  maz  noch  orden  hat. 
alle  werc  xe  tagent  ilant  no  fo  yil  fi  maz  hant  und  der  ordnnng  zil, 
ir  fi  wenig  alder  yil,  ond  fint  fi  maz  unmngent,  fi  yarwent  fich  ze 
antngent.  da  yon  ich  wol  gemercket  han  tagent  und  nntogent  iß  ain 
fiam  der  mit  der  maz  tngent  birt  nnd  an  du  maz  ze  ni&te  wirt. 

Buch  Vlll^  Cap,  IL  ist  in  seinen  allgemeinen  Zügen  nach  IM. 
8ent,  II 9  84,  35.  Im  Einzelnen  er$cheint  Thom»  hier  sehr  aelheiandig. 
Directe  Entlehnung  zeigen  nur  10043  u.  folg»  Nam  interdom  fub  prae- 
tezto  jnftitiae  crudelitaf  agitnr:  ficnt  et  remilTa  fegnitief  manfnetndo 
ete,  Forher  10027  Nonnunqaam  etiam  yirtutem  largitatif  imltator  yi- 
tlum  prodigae  effufionif  etc.  —  10040  scheint  nach  Is.  40,  13, 14  Qnof- 
dam  Goigngale  dccuf  —  pro  tnrbnlenta  carnif  et  libidinofa  conraetn- 
dine  appetunt.  Et  propter  fornicationera  nnufquifque  fnam  oxorem 
habeat. 

10183.  fleh  niget.  So  habe  ich  nach  den  Ilds.  geschrieben,  fich 
nigen  wird  von  der  gebildeten  Sprache  der  besten  Zeit  des  XIIL  Jahrh, 
mit  Recht  vermieden;  später  ist  es  nicht  unerhört^  so  steht  Mtsw,  119,22 
Wie  ich  mich  gein  inch  nIgen  wil.  1.  c.  189,  22  Dd  trat  fron  Ta- 
gent her  und  tet  fich  nigen  ynß.  114,  23  Frou,  hdher  fiig,  zuo  mir 
ftg  Diner  gnaden  zwig  den  zuo  mir  nig.  Selbst  die  von  Lachmann  b» 
Iwein  3944  verbesserte  Lesart  fich  neic  zeigte  da  sie  in  alten  Hds. 
sich  findet,  dass  dieser  *  Sprachfehler^  doch  ein  sehr  geläufiger  u.  allge- 
mein verbreiteter  gewesen  sein  muss.  Um  so  weniger  darf  es  Wunder 
nehmen^  ihm  bei  Thomasin  zu  begegnen.  — 

10267.  daz  man  ndch  finer  bruß  flegen  deheiner  üppekeite  phlege 
und  nach  finer  knie  yalle  niht  engende  noch  enfchalle.  Die  Hds. 
geben,  um  den  ungenauen  Reim  zu  vermeiden,  bruß  flege.  Stünde  vor 
bruß  nicht  finer  durch  die  übereinstimmende  Überlieferung  aller  Hds. 
fest,  so  würde  ich  nach  finen  brußflegen  .ocfer  auch  flnem  brußflegen 
vorziehen.  Das  erste  wäre  das  leicht  verständliche  zusammengesetsU 
Wort  brußflac,  das  zwar  in  den  Lexicis  nicht  steht,  aber  nach  der 
Analogie  von  halflac,  hantflac^  drflac  etc.  nicht  den  geringsten  Anstoss 
hat.    finem  brußflegen  iriirdfe  der  substantivisch  gebrauchte  Infin.  von 
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einem  allerdingt  auch  noch  nicht  zu  beweisenden  Verb,  Uerat,  brafifle- 
g^R  sein,  für  das  wiederum  die  Analogie  von  drflegön  Graff  FI,  775, 
Gloir.  Herrat  197,  halHegen  (colaphizare,  Herr.  I.  e.)  spricht.  Durch 
die  eine  oder  andere  Lesart  würde  man  der  gezwungenen  Fügung  nach 
finer  bruß  flegen  entrathen  können,  deren  Genitiv  mir  nicht  mhd,  t»or- 
kammt.  Dasselbe  gilt  von  dem  folgenden  nach  fiaer  knie  valle,  wo  Q 
«.  viele  andere  finem  chnieTalle  geben.  Auch  hier  würde  ich  weniger 
diese  offenbare  Conjectur  der  späteren  Hds.  vorziehen^  als  vielmekr  imw- 
seheuj  dass  in  A  irgend  eine  Andeutung  eines  substantivisch  gebrauchten 
Inf.  sieh  vorfände^  so  dass  gelesen  werden  könnte:  nach  Oneni  knie- 
Tallen*  iDas  Verb»  knievallen  steht  z,  B.  W.  Mar.  156,  37  dia  muos 
chnieyallen  dare.) 

Die  Ausführung  Thom.  über  das  Gebet  ist  Üuilweise  von  Sen,  /,  10 
abhängig:  roga  bonam  mentem,  bonam  ▼alitadinem  animT  deinde 
corporif.  Quidai  tu  ifia  vota  faepe  faciaf?  Audacter  deum  roga: 
nihil  illum  de  alieno  rogaturaf  ef.  —  Nunc  enim  quanta  dementia 
eß  hominnm,  turpilTlnia  ¥ota  dif  infuforrant:  ß.  qnif  admoverit  au- 
rem,  conticefcent«  et  quod  fcire  hominem  noiunt,  deo  narrant.  Vide 
ergo  ne  hoc  praecipi  falubriter  pollit:  Sic  vive  com  hominibuf,  tarn- 
quam  deof  Tideat:  fic  loqnere  cam  deo,  tamqnam  hominef  audiant. 
Die  spezifisch  christlichen  Ausführungen  sind  so  allgemein  gehalten, 
dass  sie  sowohl  ursprünglich  von  den  bekannten  Stellen  des  alten  oder 
neuen  Testamentes,  die  über  das  Gebet  handeln,  ausgehen,  als  auch  von 
irgend  einer  andern  der  unzähligen  Abhandlungen  der  älteren  u.  späte-» 
ren  Kirche  über  die  Bedeutung  ti.  Anwendung  des  Gebetes  berührt  sein 
können. 

10194.  da  von  iß  gefchriben  dort  'knrs  gebet  der  himel  port*. 
Dieser  sprichwörtliche  Ausdruck  findet  sich  nicht  unter  den  mir  bekannten 
biblischen  Stellen  über  das  Gebet,  wenn  es  nicht  etwa  eine  ganz  freie, 
vielleicht  durch  die  äusserliche  Nöthigung  des  Reimes  in  sprichwörtliche 
Form  gebrachte  Umschreibung  einer  davon  sein  sollte.  —  Am  meisten 
Jlhnlichkeit  hat  Ecclefiaßic.  7,  15,  obgleich  dort  nicht  von  brerif ,  son- 
dern von  hamilif  oratio  die  Rede  ist.  — 

10338.  Yon  der  yaße  ich  niht  Terldze  etc.  Hier  ist  wieder  Isid. 
S.  II j  44,  13  ti.  folg,  zu  Grunde  gelegt:  Non  eft  corpori  adhibenda 
immoderata  abßinentia  ete.  —  Sehr  nahe  verwandt  mit  dieser  Ausfüh- 
rung ist  die  im  Renner  3857  Nieman  se  fdre  fich  krenken  fol  etc. 

10400.  ir  fnlt  wiczen  daz  min  ören  wendent  wol  dicke  ane  ganc 
Yon  fd  getanem  rrofche  fanc.  Diese  ganze  Ausführung  von  10391  — 
10428  fehlt  in  A.  Doch  liegt  in  der  gleichmässigen  Überlieferung  der 
andern,  zumal  da  auch  D  hier  mit  ihnen  stimmt,  welche  sonst  immer  in 
den  Hauptsachen  an  A  sich  ansMiesst,  so  wie  in  Inhalt  u.  Styl  der 
Ferse  selbst  eine  sichere  Bürgschaft  für  ihre  Jehtheit.  Für  die  richtige 
Herstelhmg  der  Ferse  10400  ».  10401  ist  das  FMen  von  A  sehr  siöreud. 
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Die  Abweichungen  der  irrigen  Hda.  vnter  sieh  »eigen  auf  eine  Verwir- 
rung dee  Textes  hin,  die  mir  Jedoch  mit  dem  durch  sie  selbst  gelieferten 
kritischen  Apparat  nicht  su  heben  möglich  war.  Ich  habe  mich  an  GE 
gehalten,  mit  denen  auch  D  im  ganzen,  bis  auf  eine  sehr  wichtige  Ab- 
weiehung  one  für  ane,  stimmt.  Der  Sinn  scheint:  meine  Ohren  wenden 
neh  schnell  afr,  laufen  davon,  bei  solchem  Frösche- Geschrei,  one  ganc 
verstehe  ich  nicht;  es  hiesse  wörtlich  übersetzt:  ohne  gehen  zu  können- 
Einer  solchen  albernen  Plattheit  in  antithetischer  Form  •—  Gegensatz  tfon 
wendent  «.  Ane  ganc  —  macht  sich  Thom.  nirgends  schuldig.  Ober- 
diess  ist  bereits  bei  1010  bemerkt,  dass  D,  sowie  einige  andere  Paphds», 
gelegentlich  one  sowohl  für  Ane  als  auch,  wiewohl  seltener ^  für  ane 
eekreiben.  Würde  diese  Beobachtung  auch  für  diese  Stelle  gelten,  so 
fiele  die  Lesart  von  Dbc  zusammen  mit  der  von  GE.  ane  oder  one  ge- 
danc  der  anderen  ist  vollends  ganz  unverständlich.  —  ▼rofche  fanc  ist 
ein  gewöhnlicher  ti.  bekannter  Tropus  des  Mittelalters  für  unnützes  Ge- 
schwätze, besonders  aber  für  im  Inhalt  u.  Form  nichtsnutzige  Poesie* 
z,  B.  Anguß.  Serm.  VIII.  de  decem  plagif  et  deoem  praeceptif.  ra- 
nae  fant  taedinm  inferentef  anribnf.  —  habof  exprelTam  fignificatam 
vanitotem,  fi  attendaf  ranamm  loqaacitatem.  Ißd.  in  Exod.  c.  14  ra- 
nae  —  carmina  poetarum.  JValih,  65,  21  Die  fö  frevelltchen  fchal- 
lent,  der  muos  ich  Yor  zorne  lachen,  daz  fin  felben  wol  gerallent 
mit  air  angefüegen  fachen,  die  tnont  fam  die  fröfche  in  eime  fö,  den 
Ir  fchrien  alfd  wol  behaget,  daz  diu  nahtegal  da  von  yerzaget,  fd  fi 
gerne  funge  md. 

10471  II.  folg,   s.  Lachm,  zu  fValth.  12,  25. 

10570.  wie  onfer  kint  geftigeu  fi.  Das  leint  Ton  Fülle,  geiDoibi- 
licike  Bezeichnung  in  Deutschland  für  Friederich  II,  namentlich  so  lange 
noch  Otto  lebte.  In  der  ersten  Fortsetzung  der  Kaiserchron,  {bei  Massm. 
von  17297  an  u.  von  ihm  nach  1250  gesetzt")  hat  eine  Hds,  statt  der 
gewöhnlichen  Überschrift  von  17763  u.  folg.  Der  ander  Friderlch  Von 
dem  kinde  von  Fälle.  17768  daz  kint  gebdt  nnde  bat.  17774  die  daz 
kint  wolten  hän.  17779  dem  kinde  Ton  Pulle  daz  gefchach.  Ich  be- 
merke zugleich  gelegentlich,  dass  Massmann  stets  im  Reime  Lancparte 
sehreibt.  Ich  glaube,  dass  überall,  so  gut  wie  bei  Tliom.,  Lancparten 
stehen  muss  u,  der  Reim  Lancparten :  harte  ganz  nach  derselben  JVeise 
zu  beurtheilen  ist,  wie  die  vielen  in  den  früheren  Theilen  der  Kaiser- 
chronik vorkommenden  mit  überzähligem  n. 

10587.  wie  Pulle  zwir  zervüeret  iß.  Die  doppelte  Zerstörung 
Apuliens,  d.  h,  des  sicilianischen  Reiches  Friedrich  IL  Das  Xste  Mal, 
die  erste  Zerstörung  in  Sicilien,  scheint  die  Empörungsversuche  u.  inne- 
ren Kämpfe  während  der  ersten  Jugend  unter  eine  Rubrik  zusammenzu- 
fassen, also  die  Begebenheiten  von  1198  —  1207  iDiepolds  v,  Acerra  Ge- 
fangennehmung zu  Palermo^,  Das  zweite  Mal  würde  der  apulische 
Feldzug  Kaiser  Otto's,   Herbst  1210,  Frühjahr  u.   Sommer  1211,  eein 


ANMBlKUlfOBlf.  589 

100  wieder  nntriüwe  im  Spiele  war,  indem  eine  Partei  der  apuUsehen 
Grossen  y  an  ihrer  Spitze  der  oben  erwähnte  Diepold  von  Aeerra  u.  Pe- 
ter von  Celano,  den  Kaiser  zur  Vertreibung  des  legitimen  Königs  her-- 
beigerufen  hatte, 

10589.  und  enwil  noch  niht  län  fin  erzeige  dem  &  andertän  folde 
fln  antriuwe  y\L  Die  wichtigsten  geschichtlichen  Züge,  welche  zur 
Erklärung  dieser  Äusserung  Thom.  nothwendig  sind,  finden  sich  bei 
Räumer,  Gesch.  d.  Hohenst.  III,  355. 

10607  u.  /.  nn  iß  der  heiligen  tdt  in  zehen  jdren  fiben.  Diess 
besieht  sich  nicht  auf  die  Zeit  unmittelbar  nach  der  Entsetzung  « .  grau- 
samen Ermordung  des  Andronikus  L,  in  Folge  der  Empörung  des  Isaao 
Angelus,  1185.  Denn  die  nächsten  zehen  Jahre  bis  1195 /uilt  die  jam- 
mervolle  Regierung  dieses  Isaac's  aus.  Die  im  Abendlande  kaum  fre- 
kannt  gewordenen  Empörer,  welche  sich  unter  seiner  Regierung  dem 
Kaisertitel  anmassten,  aber  gewöhnlich  nach  sehr  kurzer  Zeit  besiegt 
wurden  u*  einen  schmachvollen  Tod  fanden,  wird  Thomasin  nicht  ge- 
meint  haben,  fFoUte  man  diesen  den  Johannef ,  den  Sohn  des  Andro» 
nicus  Comn,,  beizählen,  welcher  von  seinem  Vater  den  Kaisertitel  erhal" 
ten  hatte  u,  von  seiner  verrätherischen  eigenen  Umgebung  auf  die  Naeh- 
rieht  hin  von  dem  Untergänge  des  Andronicus  geblendet  wurde  y  in 
Folge  dessen  er  kurz  darauf  starb  (Nicet.  De  If.  Ang.  I,  1),  so  wären 
sieben  iTitular')Kaiser  in  zehen  Jahren y  von  1185  an  gerechnet,  mit 
Leichtigkeit  zusammenzubringen.  Der  zweite  wäre  Branaf ,  der  dritte 
Theodoruf  Afangaphaf,  der  vierte  Alexinf,  der  sich  für  einen  wunder- 
bar vor  der  Grausamkeit  des  Andronicus  geretteten  Sohn  des  Kaisera 
Manuel  ausgab  (Nie.  De  If.  Ang.  III,  1),  der  fünfte  ein  gleichnamiger 
Prätendent  (Nie.  1.  c.  2),  der  sechste  Bafiliuf  Chozaf,  der  siebente  Gon- 
Aantinnf  Tatticiuf.  — Johannes  nicht  mitgerechnet  würde  Rhacendytaa 
Comnenus  der  siebente  sein,  —  Ebenso  wenig  können  die  letzten  zehen 
Jahre  des  griechischen  d,  h,  lateinischen  Kaiserthums  bis  in  das  Jahr 
1216,  wo  Thom.  noch  an  seinem  Gedichte  schrieb,  gemeint  sein.  Denn 
gerade  diese  zehen  Jahre  werden  durch  die  Regierung  eines  eBizigen 
Kaisers,  Heinrich,  Bruder  des  ersten  lateinischen  Kaisers  Balduin,  aus- 
gefüllt u,  waren  die  verhältnissmässig  ruhigste  u.  nach  aussen  glän^ 
zendste  Periode  der  ganzen  fränkischen  Herrschaft  in  Constantinopel, 
tit  u,  oben  na  geht  also  ganz  allgemein  auf  irgend  eine  zehnjährige 
Periode  innerhalb  der  ganzen  Zeit  nach  der  Ermordung  des  Androni" 
cus  bis  auf  die  Gegenwart,  Um  sieben  fanctilTinii  oder  dyäoTaTOi  her- 
auszubringen ,  muss  man  die  einzelnen  Usurpatoren ,  die  unmittelbar  vor 
der  Eroberung  der  Stadt  auftauchten,  auch  mit  in  die  Rechnung  ziehen. 
So  würde  Isaac  Angelus,  der  1195  von  seinem  Bruder  Alexius  Comne^ 
nus  abgesetzt  u,  geblendet  wurde,  der  erste  sein.  Der  zweite  dieser 
Alexius  selbst,  der  1203  vor  seinem  Bruder  Isaac  u,  seinem  TSeffen  Ale- 
xius,   die  von  dem  lateinischen  Kreuzheer  unterstützt  waren,    aus  Cou' 


590  AnBUünoBii. 


I,  der  driUe  Alexim^  weleker  mm  Aleximt  Dmeau  Mnrtsu" 
pJäus  emUhrant  u,  ermordet  wurde ^  der  vierte  Nieoloue  Camahu8y  der 
f^fte  Mexiu8  Ducae  gelbst.  Kach  deeten  Flucht  wurde  Graf  Baldum 
zum  Kaiser  gekrönt^  aber  schon  Jpril  1205  von  Johann  König  der  Bul* 
garen  «.  IValachen  gefangen.  Für  den  siebenten  weiss  ich  bei  dieser 
Zählung  nur  so  Rath^  dass  ich  an  Isaae  Comnenus  denke  ^  der  eich 
»ehon  unter  jindronicus  Cypriens  bemächtigt  hatte  «.  nach  der  Vertrei- 
bung des  Isaac  j4ngelus  den  Kaisertitel  annahm,  aber  bald  vergiftet 
wurde  (Nie.  D«  Alex.  Ifaae.  Ang.  Fr.  I,  4).  Juch  scheint  es  unpas» 
tentf,  Balduin  in  die  Siebenzahl  der  griechischen  Kaiser  einsureehnen, 
mit  dem  eine  ganz  neue  Herrscherreihe  beginnt,  die,  wie  Thom.  selbst  sagt^ 
den  Griechen  zur  Strafe  ihres  Übermuthes  statt  ihrer  heimischen  Dyna- 
stien gegeben  isU  ich  vermuthe,  dass  Thom»  den  Kaiser  Isaac  Angeln» 
doppelt  rechnet,  da  er  wirklich  in  zwei  verschiedenen  Zeiten  die  Kaiser" 
kröne  getragen  hatte.  Er  wurde  1195  geblendet  u,  vertrieben  und  dem 
tarnen  nach  1903  resiaurirt;  indessen  starb  er  schon  1904  aus  Kummer 
über  die  Ermordung  seines  Sohnes  Alexius,  Lässt  man  den  Usurpator 
Isaae  in  dieser  Reihe  gelten,  so  ergeben  sieh  in  der  That  die  sieben 
griechischen  Kaiser  in  zehen  Jahren*  — 

10612.  der  heilige  Andrd^jnf  lit.  Über  den  gratMuvollen  Tod  des 
Andronieus  Comnenus  ef,  Nicet*  De  Andr.  Gomn.  Lib.  11,  12. 

10727,  28.  hühen  Af  den  galgea  da  der  gaote  man  folt  On  er- 
hangen. Bei  der  Übereinstimmung  von  AOD  ist  an  der  Richtigkeit  des 
Testes  nicht  zu  zweifeln,  um  so  weniger,  als  man  m  D  das  Bestreben 
bemerkt^  durch  eine  Correctur  das  Auffallende  des  Reimes  etwas  zu  Ae- 
ben,  ohne  ihn  ganz  umzustossen,  D  hat  nämlich  galgen  :  erbargen ;  was 
mit  dieser  monströsen  Form  gemeint  sei,  ist  mir  nicht  gelungen  zu  ent- 
decken. Die  Ferbesserungen  der  andern  sind,  wie  gewöhnlich,  seAr 
schwach  ausgefallen  u.  nicht  der  Erwähnung  werth.  Weniger  auffaU 
lend  als  dieser  f Wechsel  der  Liquidas  im  Reim  ist  der  von  1  u«  r  1739, 
40  volgen  :  morgen.  — 

l(fr45.  Nicändr  rahte  flne  hant.  Machab.  I,  7,  35  et  jaravit  C^i- 
eanor)  cnra  ira,  dicenf  r  Nifi  traditnf  fnerit  Jndaf  et  exercitar  ejnf  in 
mannf  raeaf,  continoo  com  regrelTuf  sam  in  pace,  faccendam  Domnm 
illam.  et  eziit  cnm  ira  magna.  43  Et  commiferunt  exercituf  proe- 
linm  tertiadecima  die  menfifAdar;  et  contrita  funt  caAra  Nicanorif, 
et  cecidit  ipfe  primnf  in  proelio.  47  Et  accepernnt  fpolia  eorum  in 
praedam;  et  capnt  Micanorir  ampntayernnt,  et  deiteram  ejnf,  quam 
eztenderat  faperbe,  et  attnlemnt  et  fufpendernnt  contra  Jemralen 
48.  Et  laetatuf  eft  popnlnf  valde,  et  egemnt  diem  illam  in  laetitia 
magna. 

10810.  üz  ßeinen  engel  nnde  liute.  Anklang  an  Matth.  8,  9  dico 
enim  yobif,  qnoniam  potenf  eß  Denf  de  lapidibnr  iftir  farcitare  filiof 
Abrahae. 
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19985  ti.  folgende.  Die  Ausführung  über  den  Gehorsam  der  I/n- 
ierthanen  gegen  ihre  Fürsten  y  selbst  gegen  die  bösen  ^  ist  eine  abkür^ 
sende  Paraphrase  von  Ifidor.  Sent.  III,  48  u.  folg. 

11004.  fin  wolden  niht  genefen  län  ir  herren  dorcb  ir  übermuot* 
Über  die  Untreue  der  Griechen  gegen  ihre  Kaiser  sagt  Micetaf  Urbs 
capt.  16.  dyiovsrtocav  ravta  ^PoDgialoi.  ol  Xi^iovzBq  ccfuc  xal  rov  diu  tu- 
Xovg  nad-at^aopja  t6v  X9t'^f''^f>v  tc5  rcS  avXlafißccvovtsg'  Bta6toig  ovv 
nul  (iTjTQoXsd'QOi  Ex^Svai  %al  yivog  unoXoiXeHog  ßovXrjv  nal  r^va  (itofirjta 
Hai  vlol  avofioi  ol  ig  jjficcg  n^bg  onXu  ix^*^^9  nct^a  naaiv  dnoifovaiv 
idvsoiv.  — 

11014.  :AIelFjnr  und  Ifäc  Die  Handschr,  haben  Surfacb,  also  die» 
selbe  Forttty  in  welcher  der  Name  des  alten  blinden  Vaters  des  im 
Abendlande  herumirrenden  Prinzen,  späteren  Kaisers  Alexius  dem  gan-^ 
zen  romanischen  u.  germanischen  Europa  der  damaligen  Zeit  am  mei- 
sten  geläufig  war,  Fillehardouin  nennt  ihn  stets  Surlacb  d,  t.  Sire  Ifac. 
Eine  andere  Form  hat  JViUielm  von  Nangis  (D*Achery  Spicil.  III)  ad 
ann.  1203  Aleziaf ,  filiaf  Curfach  Imperatorif  Graeciae.  ad  ann.  1204 
Cnrfacby  pater  Alexii  Imperatorif,  moritur.  Kurfach  ist  HVQiog  'Ißda%, 
In  der  italienischen  von  Bojardo  gefertigten  Übersetzung  des  Ricobald. 
Ferrarienf.  (.\lurat.  IX,  420)  steht  noch  Kirfaco  et  AlelFi.  —  Bei 
deutschen  Gesehichtschreibern  ist  Tirfacuf  daraus  geworden:  Godofr« 
Mon.  ad  ann.  1203  Alexiuf,  filinf  Tirfaci  quondam  Imperatorif.  — 
Tunc  Tero  Tirfacuf  Imperator.  —  Qnaliter  autem  Tirfachio  mortuo 
ac  filio  Tirfachii  Alexio  coronato.  Es  ist  schwer  zu  entscheiden,  ob 
damit  Sire  Ifac  oder  HVQiog  If.  gemeint  ist.  —  Ich  habe  die  uns  ge» 
läufige  Form  Ifac  in  den  Text  gesetzt,  um  den  Leser  bei  der  sonst  ganz 
bekannten  historischen  Reminiseenz  nicht  durch  die  ungewöhnliche  Form 
des  Namens  stutzig  zu  machen, 

11075.  Jdfephuf  wände  tuon  baz  dan  fin  meiAer  gebot.  Mach. 
I,  5,  56  andivit  Jofephnf,  Zachariae  filiuf,  et  Azariaf  princepf  yirtu- 
tif,  ref  bene  geHaf  et  proelia  qnae  facta  funt;  57  et  dixit:  Faciamuf 
et  ipfi  nobif  nomen,  et  eamuf  pugnare  adyerfuf  gentef  quae  in  cir- 
cttitu  noßro  funt.  60  Et  fngati  funt  Jofephuf  et  Azariaf  ufque  io 
finef  Judaeae;  et  eecidcrnnt  illo  die  de  populo  Ifrael  ad  duo  millia 
viri;  et  facta  eß  fuga  magna  in  populo. 

11101.  ze  lange  zungen  hän.  Dieser  sprichwörtliche  Ausdruck  wird 
als  dem  Mittelalter  bekannt  auch  bestätigt  durch  H,  Witienw,  Ring  20*^ 
aver  iß  die  znnge  guot  Und  nücz,  fey  kaynen  fchaden  tuet.  So 
magf  auch  nicht  zlange  gefein,  Daz  leg  dir  in  daz  hercze  dein. 

11163  u.  folg.  Die  Aufforderung  zum  Kreuzzug  ist  im  Wesent» 
liehen  eine  Paraphrase  der  berühmten  encyclischen  Bulle  Innocenz  IIL 
Anfang  1213  Quia  major  (Innoc.  III.  Ep.  ed.  Bofquet  XVI,  26;  Ba- 
Inz.  II,  752),  welche  den  Zorn  Walthers  von  der  Fogelweide  erregt 
hat»    Man  vergleiche  z.  B,  folgende  Stellen:   Quia  major  nunc  intrat 
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neceffitaf,  quam  onqaam  inftiterlt,  nt  terrae  Tanctae  necefTitatibal 
foccarrator,  et  de  fuccelTa  fperatar,  major  qaam  anqnam  proyeaerit 
otilitaf  proyentura.  Ecee  refampto  clamore  ciamamar  ad  nof  et  pro 
illo  elamamuf,  qiii  yoce  clamayit  in  crace  fpiritnm  emittendo,  foctiif 
obedieof  Deo  patri  ofqae  ad  mortem  cracif,  ut  nof  ab  aeternae  mor- 
tif  eriperet  crnciata,  qoi  clamat  etiam  per  feipfum  dicenf:  Si  quif 
▼olt  poß  mo  venire,  abneget  semetiprom  et«.  Ac  fi  diceret  manife- 
Aiaf:  Qui  ynlt  me  fubfeqai  ad  coronam,  me  qaoqae  fubfequatar  ad 
pognam,  qoae  ad  probationem  proponitur  aniyerfif.  Poterat  enira 
Deof  terram  illam  omnino  defendere,  ne  in  mannf  traderetor  hoßi- 
lef:  et  polTet  illam  fi  yellet  de  mann  hoßinm  facile  liberare,  cum  ni- 
hil polTit  eja(  refiAere  yolnntati.  Sed  cum  jam  foperabnudalTet 
iniquitaf,  refrigofcente  charitate  mnltorum,  ut  fidelef  fnof  a  fomno 
mortif  eicitaret  et  ad  yite  Audium  agonem  illif  proposnit  occafionem 
falutif,  imo  caufam  falvationir  praeAando,  nt  qui  fideliter  pro  ipfo 
certaverint  ab  ipfo  feliciter  coronentnr,  et  qoi  nolnerint  in  tantae 
neceflltatif  articulo  debitae  fervitotif  impendere  famulatnm  in  novif- 
fimo  diAricti  ezaminif  die  jnAae  mereantnr  damnationif  fententiam 
fuAiam.  •—  Si  enim  aliquif  res  temporalif  a  foif  hoAibnf  ejiceretur 
de  regno,  nifi  yafalli  ejuf  pro  eo  non  folum  ref  ezponerent,  fed  per- 
fonaf,  nonne  cum  regnnm  recnperaret  amilTnm  eof  yelut  inftdelef 
damnaret?  —  Sic  et  res  regnm  Dominul  Jefnf  GhriAnf ,  qui  corpuf 
nobif  et  animam  contuiit,  de  ingratitudinif  yitio  et  infidelitatif  cri- 
mine  ?of  damnabit,  ü  ei  qnafi  ejecto  de  regno,  quod  precio  foi  fan- 
guinif  comparayit,  neglexeritif  fubTenire.  —  Nam  fi  quif  fibi  yel  mo- 
dicum  quid  haeriditatif  paternae  fentiret  dure  ablatum,  mox  fecun- 
dum  morem  mundanum  totif  yiribnf  laboraret  nt  fnam  yindicaret  in- 
juriam  et  yiolentiam  propulfaret,  pec  rebof  parceret  nee  porfonif  do- 
nec  ex  toto  recnperaret  aroilTnm.  Qoomodo  erg^  poterit  excnfari,  qui 
nee  mediocriter  laborare  Anduerit  pro  punienda  fic  redemptorif  of- 
fenfa  et  ejuf  injuria  ulcifcenda  dum  —  impedit  —  ne  locnf  recope- 
retur  palTionif  —  in  quo  Deof  rex  noAer  —  falotem  in  raedio  terrae 
dignatuf  eA  opernri.  —  Ea  propter  —  dilTenfionef  et  aemnlationef  fra- 
ternaf  in  pacem  ac  dilectionif  foedera  commutantef ,  accing^mine  ad 
obfeqnium  crucifixi,  non  dubitantef  pro  iilo  et  perfonaf  et  ref  expo- 
nere  —  certi  —  quod  —  per  hunc  temporalem  laborem  quafi  qoo- 
dam  compendio  ad  requiem  pervenietif  aeternam«  —  Ut  autem  ter- 
rae fanctae  fubfidium  divifum  in  plurimof  facilinf  impendatur^  obfe- 
cramuf  omnef  et  fingulof  —  poAulantef  ab  archiepifcopif,  epifcopif 
—  et  clericif  uniyerfif  nee  non  ciyitatibuf,  yiliif  et  oppidif  compe- 
tentcm  nnmernm  bellatorum  cum  expenfif  —  ad  triennium  necelTariif, 
fecund  um  propriaf  facultatef,  et  fi  ad  hoc  unum  quodlibet  non  fuf- 
fecerit,  plura  conjnngantur  in  unum,  quin  perfonae  non  deernnt,  fi 
expenfae  non  defint  etc.  ~  tfas  den  ScMubs  dieser  Aufforderung  zum 
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Kreusasug,  die  j4poHrophe  ThotnaainB  an  König  Friedrieh  IL  hetr^^  to 
i$t  im  Auge  zu  halten^  daw  Friedrieh,  al»  Thom,  die  vorliegenden  Feree 
eehrieb,  bereiia  da$  Kreuz  genommen  hatte,  25  Juli  1215.  c/.  Oodof. 
Man.  ad  h,  ann*  Aqnifgrane  ▼eiiienf,  fequenti  die  fcilicet  in  feßo  S. 
Jacobi  a  Syfrido  legato  ApoAolicae  Tedif  —  in  Regem  inungitar  et  in 
regali  fede  collocatnr.  Quo  mos  confecrato,  Johanne  Xantenfl  fclio- 
lafiico  crncem  ibidem  praedicante  ad  fubventionem  fanctae  terrae 
croce  fignator.  — 

11169.  da  von  das  er  gefchaiTen  heit  durch  der  armen  gewar- 
heit.  A  gtefrt  het  i  gewarheit.  Die  andern  het :  dnrch  delr  armen  fm- 
men  und  ir  gebet,  oder,  auch  statt  frnmen  gwarheit.  Jedenfalls  ist  es 
einer  der  auffallendsten  Reime  unter  allen,  die  im  ganzen  Gedichte  vor- 
kommen. Nur  einige  Ferse  weiter  unten  begegnet  er  zum  zweiten  Male: 
11187,  88  da  da  manz  gefamnet  heit  nnz  manz  in  gotef  dienß  leit, 
wo  A  biet  giebt  u,  dadurch  so  wie  durch  den  Sinn  andeutet,  das$ 
wiederum  wie  oben  das  Präsens  von  haben,  nicht  das  Präteritum  ge» 
meint  ist,  an  welches  man  zunächst  durch  den  Reim  leite  denken  könnte. 
Die  Form  heit  =  hat  ist  hach  derselben  Analogie  gebildet  wie  beit^ 
bat  =  badet,  fcheit  =  fchdt  =  fchadet  (s.  o.  zu  543, 44)  ti.  wenn  sie  auch 
nicht  ausserhalb  des  Reimes  in  der  Literatur  vorkommt,  doch  innerhalb 
desselben  keineiwegs  unerhört,  z.  B,  Karaj.  Denkm,  27,  17  hete  (ha- 
buit)  feite.  40,  9  feite :heite.  Ulrichs  Trist.  498,  5  heit  (habet): 
breit.  Hagen  Qes,  Abent,  HI,  27,  227  smach&t :  h&t,  wo  der  Herausg, 
smächeit :  leit  setzt,  wahrend  am«  heit  geschrieben  werden  muss.  Phil. 
Mar,  L,  46^  hete :  beite  (expectavit).  Lieders.  L ,  175  gelaget  hett : 
fdlicher  mer  (maere)  befchett  (befcheit).  Ottoe.  193^  let  Cieite) :  het. 
716^  anderwet  Canderweit) :  het.  Lieders.  CXXXV,  626  hat:verfait* 
1.  c.  CCXll,  43  frait  er:haiter.  Die  Schreibunp^  het  oder  in  A  auch 
hiet  kann  nicht  auffallen:  es  ist  damit  die  gewöhnliche  Form  für  die  sei-- 
tene  gesetzt,  nicht  um  den  genaueren  Klang  des  Reimes  zu  geben,  son- 
dern um  die  vielleicht  dem  Schreiber  selbst,  gewiss  aber  manchem  Leser 
undeutliche  Form  besser  zu  characterisiren.  Ich  glaube  nieht  an  eine 
wirkli^e  Zusammenziehung  des  Diphlh.  «i  in  befchett,  let,  anderwct 
etc.  In  den  oben  citirtcn  Stellen  richtet  sich  die  Schreibung  des  einen 
Reimwortes  nach  der  des  cmdem,  selbst  auf  die  Gefahr  hin,  seinerseits 
unverständlich  zu  werden.  Der  österreichisch-steirische  Dialect  mag  den 
Diphthong  ei  schon  damals  mehr  als  einfachen  umgelauteten  Focal  wie 
als  vollkommenen  Diphthong  ausgesprochen  haben,  aber  gewiss  war 
diess  eine  Freiheit,  die  man  selbst  in  der  Zeit  volksmässiger  Einmi- 
schung in  die  Schriftsprache  nie  in  dieselbe  einzuführen  wagte.  — 

11201  —  11239  fehlen  in  A,  während  sib  alle  übrigen  Hds.  geben.  An 
der  Jchtheit  dieser  Ferse  ist  nach  meiner  Meinung  nicht  im  geringsten 
zu  zweifeln,  —  Der  Fehler  rihtsrc,    der  sich  in  6  (v.  b)  durchgängig 
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ßmd^tj  iai  kereiti  vom  Lackmmm  wm  WmUktt  %%^\\^  w  dif  gtmu 
StidU  VOR  11168— 1I2&0  mUgoAtiU  vM,  fmhtamrt, 

11207.  dor  predigst  fol  rincilelien  fpreehen  nd  bedivlecllcheB. 
7939  Heki  riDcIfchen  m  dtt  eigeniUekem  Bedewimmg  Uicki,  «ftae 
iVuekty  ohne  Mühe  zu  tragen  der  toot  es  alles  saller  TriA  riaeUeheii 
QDde  wol  air  eiD  biderbe  man  fol.  Bbeneo  12204  des  skiliet  eia  sc« 
gor  tiofel  faelle  riaellchen  in  die  helle.  Hier  keieei  tot  Icsdkl  «er« 
eiändlichj  wie  schon  out  dem  ougoeeMen  bedloteellchea  ateft  orgiohi* 
im  demeeiben  i^erirugenen  Sinne  ^  wie  Aier,  «Ml  rinclfdieB  M  dorn 
Sh-icker  Zie.  Vll^  480,  91  das  iehs  (das  lop)  fd  habe  ia  hiMte  das 
naa  es  riaellchen  fehe  onde  im  doch  der  hodie  jehe. 

11219,  20.  ich  WBB  das  alles  Dn  getane ,  beide  kars  «ad«  Iftac. 
Ee  wäre  ih&rieki^  m  dorn  Jedenfmlle  nnäehlm  ^pmcfte  IFeifAere  18,  1 
eine  Beziehung  auf  dieee  Stelle  zu  eudion,  Arne  dem  dort  gttefeles  h^ 
Walther  finget  fvas  er  wil,  def  knrsea  «ad  def  langea  vil  gekt  Aer* 
9or^  dm$e  kurzer  «.  longer  Getong  überhaupt  alle  OmUungon  lyried^r 
JHehtkunet  umfaeH  u.  atcAl  efva  Uom  des  Gegentofs  deo  Sfmekee  mos 
Lied  bezeichnet.  Noch  weniger  darf  man  an  die  im  kurzem  Verepmarem 
oerfateten  Spruche  ietwm  wie  bei  fFaUher  8,  4  Ich  iks  At  eiBem  Aeiae 
•le.)  «.  tkaeii  entgegengeeteUt  die  in  längeren  ZeiUm  oigeniUek  tfre- 
phieeh  gebauten  (wie  s.  B,  jener  vom  Thomatin  beeomdere  kefekdoU  Ahl 
wie  kriftenllche  nA  der  bAbeft  lachet)  deakea.  — 

11221.  n  got  niht  fd  wol  gcTallen.  gcTallen  wird,  wi€  da$  ew- 
fache  vallea  selbst j  in  der  übertragenen  Bedeutung  *auf  eine  ef/reaUckCy 
kegltickeade  fVeise  zu  TheU  werden* ,  woraus  sich  die  ab^aetere  de» 
houtigen  Gefallens  allmählich  entiptckeil,  mit  fln,  nickl  wdt  k4a  muasm^ 
meugesetzt,  z>  B.  LanzeL  781  und  waf  im  wel  gerallea.  LiaL  llekr, 
8786  einen  rät,  der  waC  in  wol  gCTallen.  Ottoe.  516*  wer  ia  dar  sao 
wsr  geyallea,  wo  es  nicht  in  der  sonst  gewohnliehen  BedmOrnngt  nmeh 
IVunsdi  zufallen  y  zu  Theil  werden  ^  sondern  in  der  oben  angogehemomy 
auch  für  die  Stelle  des  W.  0,  geltendem ,  steht.  Um  diese  sowohl  wrio 
jene  Bedeutung  von  der  ursprünglichen  y  wo  es  nur  ein  veretärktos  vai- 
len  tfft,  zu  unterscheiden  y  kann  die  ältere  Sprache  eines  uugesetMtem  wol 
nicht  entrathen,  — 

11223.  wan  er  hat  tüfent  man  betceret  in  demsdbem  Sinn  dor 
sprichwörtliche  Ausdruck  tikrent  föle  ? erlieren  Tdd.  geh.  128. 

11360.  nurA,  edele  rtterfchaft.  An  dieser  durch  die  bestem  Hde. 
bestätigten  Lesart  ist  nicht  im  mindesten  »u  zweifün.  Einige  jüngore 
Hds,  helfen  sich  mit  dem  gewöhnliehen  Na  dar,  imif  aUordings  densel- 
ben Sinn  gewährt.  Das  zur  Vermeidung  des  Hiatue  eimgeechobemo 
r  (Nu — ä)  ist  in  derselben  Weise  zu  beuriheilenf  wie  in  dem  amderm 
von  Lachm.  zu  den  Nibel.  446,  8  bei  Odegenheit  von  jarlA  imgi(fdkrlei» 
«.  besprochenen  JVörtem^  was  Lachm,  an  dem  eitirten  Orte  cnitdrdck- 
lich  bemerkt.  — 
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11513.  Ich  wil  dir  tagen  ein  gellelie  rede.  j.  Tit.  2101  dife 
rede  gellelie  habt  in  Tolher  ahte.    Aho  unser  Jeimges  GUicImUt. 

11639  «.  folg.  Die  mywtieehe  Deutung  der  dimenfionef  crocif  eUu 
eteht  m  der  nächsten  rerwandtschaft  unter  allen  mir  bekannten  Stellen 
gleichen  Inhaltes  tsu  Aiignß.  Serm.  LIII,  16  De  verbiT  Evangel.  Matth. 
5  Beati  panperef  ete,  verbunden  mit  Serm.  CLXV  De  verb.  Apoft. 
Eph.  3  Feto  non  infirmari,  eibgleieh  ich  damit  nickt  gesagt  haben  will, 
daas  sie  Thom.  daher  unmittelbar  €ntlehnt  hättem 

11645.  fwer  daz  zeieha  der  frriozer  hdt  geßricket  an  (Ine  wAt 
sekeint  da»  unndtteihare  Forbild  für  Ottoe.  Apostrophe  an  die  geisi' 
iidten  Ritterorden  bei  Q^egenheit  der  Belagerung  von  Akers  gewesen 
fftt  tetn.  Offoc.  399*  daz  liriuz  daz  fi  läzent  fchlnen  yorgeaaet  Äff 
die  wAt,  dem  folden  fi  geben  ßat  niiten  in  ir  herzen,  fd  daz  fi  den 
tki  und  den  fmerzen  den  goC  dar  an  h&ft  erliten  beklagten  mit  fol- 
faen  fitea  daz  fi  mit  aller  irer  kraft  drncten  die  heidenfchaft  ete.  — 

11717.  es  fint  wol  zweir  min  drtzec  jär  daz  wirz  yerlnrn.  8  0«v- 
itlber  1187.  förmliche  Übergabe  der  Stadt  Jerusalem  an  Saladin^  nach' 
dem  die  Christen  die  Schlacht  bei  Hittin  verloren  hatten,  —  zweir  mio 
drisec,  eme  Bildung  der  susammengesetzten  Zahl,  die,  wie  leicht  ssu  «e- 
beny  ursprünglich  dem  Lateinischen  nachgemacht  worden  ist,  aber  nickt 
weiten  im  eigentlieken  Mhd*  ifreiUck  vid  häufiger  seit  dem  XV.  Jakrhy 
begegnet,  z,  B,  TundaL  41,  30  do  der  waren  tonfent  nnt  einef  min« 
ner  danne  famfzic  jär.  Kaiserchr.  754  zweier  rainner  dan  drtzic.  644T 
sweier  mlare  denne  vanfzie.  Ulr,  v.  L,  592,  11  zweir  minner  fehzie* 
Ottee.  95^  zweir  minor  fibenzee  and  zwölf  hundert  jAr.  Myst,  1,  37, 
91  einef  minre  danne  hnndert.  Suckenw,  XVlll,  534  zwelif  wochea 
«litt  drin  ganze  jar.  In  den  angeführten  Stellen  steht,  mit  Ausnahme  ^^ 
der  leisten,  das  regehnässige  Adjectivum  roinner.  Nach  dem,  was  oben 
9U  970  beigdmicht  wurde,  kann  indessen  die  Form  min  bei  Thom,  n. 
^McAenioirt  nicht  befremden.  —  Die  Ursprünglichkeit  der  Überlieferung 
in  A  zetgt  üch  hier  wieder  reckt  deutlich:  aüe,  Q  u.  selbst  D  nicht  auS" 
genommen,  sehlagen  die  gewöhnliche  Strasse  des  aht  nnd  sweinzec  jdr 
«tu  u.  gehen  dem  unverständlichen  zweir  min  behutsam  aus  dem  Wege^  — 

11787.  Edel  kunic  Friderlch  t.  Einleitung  zu  Fridanc  pag.  XLFIIL 

11849  tt.  folgende.  Die  Stammtafel  der  Laster,  wie  man  diese 
Darstellung  wohl  nennen  könnte,  schliesst  sidi  an  Gregor.  Moral.  XXXI, 
17  an,  wo,  nach  der  bekannten  Bibelstelle,  anperbia  als  Grundbediu' 
gung  aller  Laster  angenommen  «•  dte  anderen  HaupÜaster:  inanif  gla- 
ria,  ira,  trißitia^  araritia,  yentrif  ingluvief,  luzaria,  daraus  genetisdi 
abgeleitet,  sowie  Jedes  m  seinen  eigenen  Verzweigungen  betrachtet  wer- 
den. Es  ist  die  erwähnte  Stelle  Gregors,  so  viel  ich  sehen  kann,  zu- 
gleich das  Vorbild  für  die  Darstellung  «.  Begründung  dieses  Gegen- 
standes in  der  gesamtsten  mittdalterlichen  kirehUehen  u.  ausserkirch^ 
liehen  Moralphilosophie.  ^ 
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11934.  fwer  lln  avor  war  tiiot,  der  mac  oach  vor  die  höhyart 
fetzen  an  einer  andern  vart.  Pfaeh  bihU»ehen  Steilen  kann  sowohl  die 
ataritia  al$  die  fnperbia  ats  da$  Grundübel  angetehen  werden. 

11970.  ir  habt  ez  an  der  helle  (liege  gemalt,  alf  ich  gefprochen 
hän.  Et  fragt  ficA,  oh  hier  malen  im  $chon  damdle  gewöhnlichsten 
Sinne  von  einer  bildlichen  Dantellung  mit  Hülfe  der  Farben  zu  neh- 
men ttt,  oder  ob  et,  seiner  ursprünglichen  Bedeutung  «.  dem  späteren 
Gdtrauche  des  lat.  pingere  entsprechend  ^  bloss  die  technische  Arbeit  des 
Sehreibens  bezeichnet.  Dass  es  in  dietem  letzteren  Sinne  noch  im  Xlll. 
Jahrh.  angewandt  worden  ttt,  hat  bereits  IV.  Grimm  Runen  p,  78  Anm. 
bemerkt  u,  mit  Beispielen  belegt.  Da  Thomasin  mehr  als  die  anderen 
deutsehen  Dichter  seiner  Zeit  von  der  technischen  Arbeit  des  Schreibens 
spricht  —  man  denke  nur  an  den  Eingang  des  9.  u.  10.  Buches  —  so 
Uesse  sich  hier  eine  Berufung  auf  das  geschriebene  Wort  wohl  anneh- 
men. Zudem  rechnet  er  auch  ebenfalls  y  im  Gegensatz  zu  den  übrigem 
Dichtem  der  Zeit,  auf  wirkliche  Leser y  nicht  auf  Hörer,  wie  der  Epilog 
seines  Werkes  ganz  deutlich  sagt.  Doch  ist  bei  dieser  Erklärung  der 
Pfachsatz:  alf  ich  gefprochen  hän  tcAirer  zu  verstehen:  ihr  könnt  es 
gesehrieben  sehen,  wie  ich  darüber  geredet  habe,  würde  die  einzig  mög" 
liehe.  Jedenfalls  aber  höchst  gezwungene  Übersetzung  sein.  Namenllieh 
möchte  die  hier  ganz  ungehörige  Antithese  von  schreiben  u,  sprechen 
brfremden»  Stände  für  gemalt  gehdrt,  so  würde  eine  solche  Entgegen^ 
steüung  gerechtfertigt  sein,  die  bei  gemalt  mehr  als  bloss  überflüssige 
geradezu  geschmacklos  genannt  werden  dürfte.  Daher  seheint  es  mir 
gerathener  gemalt  in  seiner  damals  eigentlichen  Bedeutung  zu  nehmen 
u,  die  Stelle  als  eine  Hinweisung  des  Dichters  auf  die  seinen  Worten 
beigegebenen  bildlichen  Darstellungen  zu  verstehen,  zu  denen  er,  auch 
ohne  selbst  Künstler  zu  sein,  leicht  die  Motive  liefern  konnte,  u,  die  sich 
in  den  meisten  Hds.  (t.  o.  die  Beschreibung  ders.")  erhalten  haben.  Bei 
der  Schilderung  der  Himmels  ^  u,  Höllenleiter  von  5781  an  findet  sich 
in  den  Hds,  eine  colorirte  Zeichnung,  die  im  wesentlichen  mit  den  häu- 
figen Darstellungen  desselben  Gegenstandes  in  der  übrigen  mittelalter- 
lichen Kunst  stimmt.  Ich  gebe  ihre  kurze  Beschreibung  nach  der  Go- 
thaer Pergamenthds. ,  welche  unter  allen  die  sorgfältigsten  Zeichnungen 
enthält»  In  der  Mitte  des  Bildes  sieht  man  die  Erde  von  Halbkreisen 
eingeschlossen.  Von  ihr  aus  führt  eine  Leiter  aufwärts  zu  dem  blauen 
Gewölbe  des  Himmels.  Ihre  Stufen  sind  als  diumut,  rollte,  liebe, 
fenfte,  recht,  warheit  bezeichnet.  Eine  andere  Leiter  führt  von  der 
Erde  abwärts  mit  schiefen  durchbrochenen  Stufen,  die  als  Übermut, 
girde,  nit,  zorn,  unrecht,  meineit  bezeichnet  sind,  zur  Hölle,  aus  wel- 
cher der  böse  Feind  u.  zwei  Verdammte  hervorschauen.  Zwei  Teufel 
stehen  zu  beiden  Seiten  der  Höllenleiter  u.  reichen  mit  langen  Haken 
hinauf  an  die  Himmelsleiter,  wo  ein  Frommer  mühsam  emporsteigt»  Der 
eine  Teufel  hat  einen  Haken,   der  als  def  richtnmef  hachen   benannt 
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ist  und  ruft:  helfet  ich  han  in  erwifchet.  Daneben  steht:  def  gola« 
ßef  hachen,  def  adelf  hachen.  Gewiss  ist  die  Zeichnung  nicht  von 
dem  Ferf asser  des  Gedichtes  selbst,  der  sonst  dieser  Arbeit  des  Malens 
gewiss  mit  ebenso  grosser  Ausführlichkeit  u.  mit  derselben  gerechten 
Befriedigung  gedacht  haben  würde ,  wie  er  seines  fleissigen ,  Tag  u, 
Nacht  fortgesetzten  Gebrauches  der  Feder  gedenkt.  Aber  es  kann  wohl 
sein,  da$s  er  gleich  bei  der  Niederschreibung  des  Gedichtes  nicht  bloss 
die  Stellen  bezeichnete ,  welche  durch  beigesetzte  Bilder  noch  wirksamer 
gemacht  werden  sollten,  sondern  auch  die  wesentlichen  Momente  der 
Compositionen  dem  Maler  selbst  angab,  -—  So  interessant  diese  iHinia- 
turen  für  die  Kunstgeschichte  des  Mittelalters  auch  sind,  so  versteht  et 
sich  doch  wohl  nach  der  Tendenz  einer  Textesausgabe  von  selbst,  das» 
auf  sie  zunächst  keine  Rücksicht  genommen  werden  konnte,  ausser  wo 
es  zum  Verständniss  des  Textes  selbst  ihrer  unmittelbaren  Heranziehung 
bedarf,  wie  es  hier  der  Fall  ist.  Auch  würde  es  für  den  Herausgeber 
u,  die  Leser  eine  gleich  unfruchtbare  Mühe  gewesen  sein,  wenn  eine 
blosse  Beschreibung  derselben  geliefert  worden  wäre;  eine  wirkliche 
Nachbildung  dieser  mehr  als  hundert,  theilweise  sehr  umfang-  und  figu- 
renreichen  Zeichnungen,  die  selbst  wieder  in  den  einzelnen  Hds.,  trotz 
der  immerhin  erkennbaren  gemeinsamen  Grundlage,  bedeutend  von  ein- 
ander abweichen,  war  hier  durch  äussere  Umstände  ganz  unmöglich  ge- 
macht, — 

11993,  94.  ruogten ;  fuochten.  Dieser  ungenaue  Reim  darf  durch 
eine  andere  Schreibung  ruohten :  fuohten  nicht  umgangen  werden.  Die 
Aussprache  scheint  jedoch  die  Vngenauigkeit  schon  etwas  verwischt  zu 
haben.  Es  ist  gewiss,  dass  auch  die  Media  der  Gutturalreihe  vor  der 
Tenuis  der  Lingualreihe  hie  u,  da  eine  sehr  verschärfte  Aussprache  aU'^ 
genommen  hat ;  einzelne  Fälle  davon  kommen  allerding»  mehr  in  rheini- 
schen u.  mitteldeutschen  Sprachdenkmälern,  als  in  eigentlich  hochdefit^ 
»chen  vor.  z,  B,  Alex,  2977  üf  geiaht  von  legen.  Heil.  Elis,  Diut.  I, 
366  abe  Iahte.  1.  c.  369  zu  iahte.  Hagen  Ges.  Abent.  III,  204,  287  üz 
geiaht :  naht.  Oft  in  den  von  Keller  1846  herausgegebenen  Altd,  Ge- 
dichten, z.  B.  65,  21;  71,  17;  145,  14  etc.  Iahte,  geiaht,  dahte  für 
dagete  Herb.  2021.  In  rnogten  ist  ohne  Zweifel,  wie  die  Schreibung 
der  Hds,  ergiebt^  diese  am  weitesten  fortgeschrittene  Aspiration  nicht 
anzunehmen  (es  scheint  mir  dazu  ein  vorhergehendes  kurzes  a,  e  oder  i 
nothig"),  wohl  aber  etwas  dem  analoges,  ein  hMaspirirter  Laut.  •— 

12107.  fwer  mit  ßrd  viuwer  üfchet.  Difc.  cler.  XXII,  15  Qui 
ynlt  relinquere  reculum,  videat  ne  aliquid  retineat  qnod  illiuf  fit  par- 
tiam,  qaoniam  tantnmdem  Taeleret  ac  fi  paleif  igriem  estingueret. 

12205.  Tumelich  hänt  die  nerrercheit  daz  (i  welint  mit  Icünde- 
keit  und  mit  liaen  On  eit  machen.  Ifid.  Sent.  II,  31,  10  Non  eil  ob- 
fervandum  joramentnm  quo  malum  incante  promittitur,  Telut  fi 
qaifpiam    aduUerae   perpetao   fidem  promittit    etc.     Tolerabilinf  eß 
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eBim  non  implere  facramentam ,  quam  permanere  in  ftapri  flagitio. 
Tkam.^  Bckeint  es,  hat  an  dem  angeführten  Exempel  j^nstose  genommen 
«.  den  Mord  für  den  Ehebruch  gesetzL  Unter  den  von  Augu$tinui  über 
dieeelbe  Materie  angeführten  Beispielen  findet  sicA  auch  ein  homici- 
diom,  der  dem  Nabal  von  David  zugeschworene  Tod^  welcher  durch 
Abigail  verhindert  wurde»  Aug.  Serm.  CCCVIII.  in  decollatione  b. 
Joh.  bapt.  II,  2.  Vidleieht  ist  Thom.  dadurch  auf  diese  Veränderung 
gekommen,  — 

12244.  wan  dd,  gelouboßa  ouch  mir,  dd  da  woldeft  ce  hoira  fla 
etc.  Auf  diese  Weise  hohe  ich  versucht^  wenigstens  einen  einigermasseu 
erträglichen  Sinn  m  diese  m  den  Hds,  sehr  mangelhaft  überlieferte  SteUe 
9U  bringen.  Doch  weiss  ich  recht  gut^  dass  die  Schwierigkeiten  nwr 
otwao  bei  Seite  geschoben,  keineswegs  entfernt  sind.  Jedenfalls  erscheint 
sttuh  nach  meinem  Herstellungsversuch  diess  geloabeßa  als  ein  müssiger 
Zusatz  f  bloss  um  den  Vers  zu  füllen  ^  u,  ist  besonders  auffällig  «.  etö- 
rend  durch  dae  gleich  darauf  folgende  sichere  dd  waf  min  geionbe. 
Indessen  war  die  von  mir  versut^te  Besserung  die  einzige^  die  sich  niekt 
allzuweit  von  der ,  trotz  aller  Entstellung  doch  als  Basis  zu  betrachten- 
den handschriftlichen  Überlieferung  entfernte.  — 

12345.  fchrlb  in  nlm  herzen  refat  vom  reht,  daz  es  »in  werd 
Aien  JlAnt  iinreht.  jane  fchrlbeßa  mit  tinten  niht:  ez  iß  aver  gar 
anwiht  fwaz  ich  mit  tinten  fchrlben  mac,  dune  feheß  dar  zoo  darch 
den  tae.  Dieser  Satz,  der  in  der  hds,  Überlieferung  gelitten  hat^  wird 
eogleieh  deutlieh y  sobald  man  in  reht  den  Vocativus  erkennt:  schreibt 
du  Recht  selbst  in  meinem  Herzen  vom  Recht,  damit  es,  d,  h.  meine 
Darstellung  des  Rechtes,  nicht,  wenn  sie  sich  nur  äusserlich  hält,^  nicht 
von  innen  heraus  durch  deine  Kraft  erwärmt  wird,  unrecht  werde.  Du 
sollet  nicht  äusserlich  mit  Tinte  schreiben,  wie  es  meine  Feder  thut,  de- 
ren fVerk  nichts  fordert,  wenn  dein  Beistand  nicht  fortwährend  wirksam 
ist.  (dnne  feheft  dar  zoo  dnrch  den  tac,  denn  darch  den  tae  heisst 
per  totam  diem  z.  B.  3064  Td  rlt  der  herre  dnrch  den  tdc.  3673  de- 
hein  man  wenden  mae  der  fannen  fchln  durch  den  Cac.  3690  forget 
durch  den  tac  3940  ?olgen  Hme  gelnße  durch  den  tac*  6568  lernen 
durch  den  tac.  7207  wan  er  gedenket  durch  den  tac.  7847  tuot 
durch  den  tac.  8110  daz  fehe  wir  wol  durch  den  tac.  10334  er  ea- 
mac  dan  niht  arbeiten  durch  den  tac.) 

12351.  Ir  muget  noch  gedenken  wol  daz  ich  fpraeh  daz  niene 
fol  in  iemenf  Tchilt  drl  lewen  gar  errchlnea  und  ein  halber  ar.  AD 
geben  die  merkwürdige  Lesart:  daz  ez  nien  (D  niQ  fol  (D  enfol)« 
Dieses  ez  verstehe  ich  nicht,  wenigstens  dann  nichts  wenn  der  Infin.  er- 
fehinen  festzuhalten  ist,  was  nach  den  Hds.  unumgänglich  nöihig  zu 
sein  scheint.  Dürfte  man  erfchinen  dafür  setzen  9  so  käme  eine  alter' 
dings  gehinderte  y  aber  doch  noch  immer  begreißiehs  u.  dem  Geniu»  der 
Sprache  niekt  ganz  widerstr^ende  Contiruetion  kmrsm9.    daz  om  nien 
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fol  9  wurde  da$  (Agtraet  auigedtiUkte  Subjeel  de»  Satze»  »ein ,  dm»  dmm 
durch  dae  itaehfolgemde  drt  lewen  nnd  ein  halber  ar  »eine  eon6*efe 
jiutfüllnng  erkidte*  es  wäre  hier  auch  darum  nicht  ganz  undeut»dk, 
weil  dadurch  ein  CoÜeetiv- Begriffe  da»  ganze  Wajtpenhild,  weiche»  den 
Tadel  Tham.  erregt^  bezeichnet  würde.  Da»  Part,  Prät,  zu  M  »tünde 
ftaeft  dem  bekannten  Gebrauch  j  der  bei  Orimm  /F,  128  auaführlich  be- 
eprochen  Jsl,  «.  von  dem  »ich  noch  au»  dem  XV*  Jahrh.  »elbst  ki  der 
rolk»»prache  Beiepiele  finden.  So  Rothe  Menck.  11,  1641  was  fol  dir 
das  nibir  an  dinen  hnngertgen  buch  gehengit.  —  JVird  es  gestrichen^ 
wie  ich  e»  nach  den  andern  Hd»,  au»»er  AD  gewagt  habe,  »o  kann  der 
Singular  fol  n^en  den  pluraliachem  Subjeete  de»  Satze»  nicht  befrem^ 
den.  Aueh  hier  wirkt,  namentlich  da  da»  Verbum  vorangetieüt  ttl,  der 
abetracte  CoUectio- Begriff,  der  für  die  Erklärung  de»  «z  m  Betrachi 
kommt,  zur  Erzeugung  de»  Singular»,  wie  »o  häufig  im  Mhd*,  über" 
haupt  in  der  älteren  Sprache  C»,  die  Beispiele  bei  Gr.  IF,  199). 

12378.  jA  mae  ein  diep  an  reht  niht  wefen.  Hildeb,  p.  9^  C^jaf 
tanta  vif  eß,  ot  nee  illi  qni  maleficio  et  fcelere  pafcnntar,  pelTint  fia« 
«IIa  particala  jaßitiae  vi? ere.  Nam  qni  eorom  cnlptam,  qni  nna  la- 
tracinantar,  fnratnr  aliqaid  ant  eripit,  if  nee  latrocfaiia  fibi  loenm 
«eliaqnit.  Archipirata,  fi  non  aequaliter  praedam  difpertiatnr,  aot 
interficitar  a  foeiif,  ant  relinqnitnr.  -^  Die  Grundlage  der  ganzen 
Anefuhrung  Thom,  über  Recht,  Richter,  ihr  Amt  u,  Verpflichtungen  iet 
wieder  Ifid.  Sent.  III,  49,  50,  51,  54.  hn  Einzelnen  »ind  andere  (fuel- 
len  benutzt,  von  denen  wenigsten»  einige  mit  Gewi»»heit  namhaft  ge- 
macht werden  kSnneu,  — 

12385.  Da»»  der  gezähmte  Löwe  mittelet  de»  Hunde»  gezüehtigt  werde, 
wird  al»  allgemein  bekannt  im  Mittelalter  angenommen*  Alb.  Magn.  de 
animal.  XXII,  Cap.  V.  De  leone.  et  qnnm  domitnf  eft  eatnii  percnf- 
fioae  difciplinatnr.  Vincent.  BelloTac,  der  dieselbe  Notiz  bringt,  gteM 
zugleich  doch  einen  ganz  anderen  Grund  dafür  an,  als  er  in  der  Vor-- 
sieUung  des  Thom.  vorauszusetzen  ist:  Spec.  doctr.  XVI,  89  Ira  leonif 
c»pti  fedatnr  arte  tali:  verberatnr  catnluf  coram  ee:  creditqne  illinf 
exemplo  fe  debere  timere  hominem,  qnem  In  canif  coertione  yidet 
potentem.  Auf  dieselbe  Sage  wird  offenbar  auch  in  den  Lieders. 
CCXXXVlll,  87  iRftget^eiZfen  Versen  angespielt:  Ir  zürnen  fnrht  teil 
alle  tag  alfam  der  leo  def  hnndef  flag,  deren  Sinn  ich  au»  dem  Zu- 
sammenhange nicht  ver»tehn  kann,  — 

12520.  wan  ein  vihirt.  fihirt  i»t  nach  den  betten  Hd»,  mit  veretn- 
f achtem  Guttural  geschrieben.  Die  Form  i^ihehirto  fordert  von  selbst 
zu  solcher  Vereinfachung  auf.  Die  Schreibung  yiehiert  in  A  ist  mit 
doppeltem  unorganischem  e,  wovon  das  eine  genau  der  heutigen  Aus- 
sprache des  mhd.  Wortes  vihe  in  den  südostdeutschen  Mundarten  ent- 
spricht.  Es  lautet  daselbst  ytech  oder  vl&ch.  Das  andere  e  ist  eben- 
ftM»  naeh  msmdeuiUehen  Ei^flüisen  eingeschoben  u,  veranUutt  durch  da» 
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folgende  r,  wie  es  eich  eckon  oben  su  897, 98  auf  dieselbe  Weise  gezeigt 
hau  —  Die  Vereinfachung  des  inlautenden  Consonanten  kommt  in  der 
Zusammensetzung  der  Wörter  überhaupt  öfter  bei  Tftom.  vor,  besonders 
wenn  zwei  1  zusammentreten.  So  habe  ich  nach  den  Hds,  die  Formen 
▼revelichen,  adeltchen,  nbelichen  ti.  dergl,  festgehalten^  die  überhaupt 
der  Aussprache  gerechter  gewesen  sein  müssen  j  als  die  historisch  richti- 
gen Trevellicheii  I  adellichen  u.  dergleichen.  Es  versteht  sichj  dass 
diese  Falle  nur  halb  der  Analogie  des  hier  behandelten  yihirt  zufallen^ 
weil  bei  ihnen  die  Ausstossung  eines  zwischen  den  gleichen  Consonanten 
stehenden  Focales  nicht  erst  nöthig  war,  sondern  beide  Consonanten  von 
Jeher  unmittelbar  an  einander  stiessen.  —  Die  Form  vihirte  erseheint 
schon  im  XII.  Jahrh.  z.  B.  Tod.  geh.  144.  Anegenge  p.  31  fi.  oft.  Dort 
sieht  Tihierte,  wodurch  der  einzige  allenfalls  mögliche  Einwand  gegen 
meine  Erklärung  des  vor  r  eingeschobenen  e  gänzlich  beseitigt  wird» 
Man  könnte  es  in  der  Stelle  Thomasin* s^  wo  es  nur  in  A  steht,  für  eine 
blosse  Versetzung  des  Schreibers  halten.  Ursprünglich  gehörte  es  an 
das  Ende,  hirte,  wäre  aber  von  dem  nachlässigen  Schreiber  in  die 
Mitte  gesetzt.  Solche  unorganische  Buchstabenversetzungen  finden  sich 
in  A  allerdings  häufig  u.  besonders  ist  es  das  unbetonte  e,  welches  ent- 
weder unorganisch  weggelassen  oder  ebenso  unorganisch  zugesetzt  wird» 
Doch  kommt  es  fast  nur  im  Auslaut  vor  u.  selbst  die  Möglichkeit  einer 
solchen  Versetzung  für  den  Inlaut  zugegeben,  zeigt  die  vollständige 
Form  yihierte  im  Anegenge  doch  deutlich  genug,  wie  das  Sachverhält- 
niss  liegt, 

12535  fwie  übel  ein  man  iß,  er  fol  barmnnge  hän  zer  vriß  etc* 
scheint  nach  Augußin.  Serm.  XIII.  Eradimini  omnef.  8.  — -  peccata 
perfequerir,  non  peccantem:  et  fi  forte  quifquam  dnruf  eß  ad  corri- 
genda  peccata,  averfaf  a  timore  Dei,  hoc  ipfam  in  ep  perfeqaerif, 
hoc  ipfuni  corrigere  conaberif,  hoc  perdere  et  tollere  laborabif,  at 
fertetur  liomo  peccato  damnato.  Duo  enim  nomina  funt,  homo  et 
peccator  —  Hanc  in  corde  rettnenf  homo  in  hominef  dilectionem 
eßo  judex  terrae,  et  ama  terrere,  sed  diligi.  Si  fuperbif  fuperbi  in 
peccata,  non  in  hominem.  — -  De  una  officina  exiAif  etc,  — 

12541.  und  finef  wolvef  vnoro  fol  machen,  daz  er  rihte  wol.  So 
die  Hds,,  die  hier  einmal  den  ursprünglichen  Text,  trotz  des  auffallen- 
den Sprachgebrauches,  bewahrt  haben,  während  sie  sonst  um  viel  gerin- 
gerer Dinge  Willen  nach  allen  Seiten  hin  abzuweichen  u,  zu  ändern 
pflegen.  Der  Gebrauch  dieses  Ilnef  ist  auf  dieselbe  Weise  zu  erklären, 
wie  in  mtnef,  diner,  Hner  Telbef  lip  etc.,  wofür  man  bei  Gr.  IV,  358 
ausreichende  Beispiele  gesammelt  findet.  Dort  wird  angenommen ,  dass 
sich  aus  dem  älteren  adj,  minef  ein  gleichlautender  Gen.  des  persön- 
lichen Pronomens  entwickelt  habe,  so  dass  minef  felbef  etymologisch 
u.  syntactisch  identisch  wäre  mit  min  felbef.  Es  scheint  dafür  der  heu- 
tige Gebrauch  von  meiner,  deiner,  seiner  selbst  zu  sprechen,  denn  gewiss 
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darf  man  in  diesem  selbst  keine  Snperlatiüform,  auch  kein  abstraetes 
Substantivum  sehen,  sondern  nur  den  verhärteten  ti.  zur  allgemeinen 
Form  des  adjeetivischen  Substantivums  gewordenen  Genitiv,  wie  im 
Nichts  etc»  (9.  darüber  die  Erörterung  in  meiner  Ausgabe  des  Lebens 
d.  h.  Ludwig,  Anm,  zu  III,  5),  neben  welchen  dann  der  Genitiv  des  per- 
sönlichen Pronomens  selbstverständlich  stehen  kann.  In  dem  oben  aus 
12541  angeführten  Heispiele  passt  jedoch  diese  Erklärung  nicht.  IVas 
soll  hier  der  Gen,  des  reflexiven  Pronomens?  Syntactisch  kann  nur  an 
das  possessive  Adjectiv  fln  gedacht  werden:  fio  wolvef  voore  sein  wöl- 
fisches Betragen.  Es  ist  hier  auch  gar  kein  Ort,  an  die  Setzung  des 
Reflexivums  für  das  allgemeine  Pronomen  der  dritten  Person  zu  denken, 
wie  öfter  im  Mhd.  sin  für  ef,  sich  für  im ,  in  oder  fi  steht  {s.  Gramm. 
IF,  325  u.  /.).  Mitunter  tritt  zwar  sin  auch  für  den  Genitiv  des  Mose, 
ein,  der  sonst  durch  den  Gen.  des  bestimmten  Artikels,  def,  ersetzt  wird; 
hier  aber  würde  wegen  des  Gen,  wolvef  def  tn  dieser  subsidiären,  so  zu 
sagen  ^substantivischen  Bedeutung  gar  nicht  angewandt  werden  können^ 
sondern,  wenn  es  stünde,  für  den  gewöhnlichen,  zu  dem  nachgesetzten 
Substant,  untrennbar  gehörigen  Artikel  gehalten  werden  müssen.  Ganz 
ebenso  ist  dinet  j.  Tit.  3212  gebraucht:  darza  getrow  ich  dinef  heldef 
banden,  nicht  tui,  heroif,  manibuf,  sondern  tuif  heroica  vi  praeditif 
manibuf.  Ich  sehe  in  beiden  Fällen  die  Wirkung  einer  durch  die  äUere 
Sprache  mehr  als  die  heutige  verbreiteten  Attrgctign,  eines  Bestrebens^ 
die  einzelnen  Theile  des  Satzes,  selbst  gegen  die  logische  u»  syntactisehe 
Nothwendigkeit ,  formell  mit  einander  auszugleichen.  Man  könnte  es 
daher  auch  ein  Streben  nach  Concinnität  des  formellen  Theiles  der  Rede 
nennen.  Mitunter  erstreckt  es  sich  über  das  einzelne  Glied  des  Satzes 
hinaus,  auf  eine  Gruppe  engverbundener  Satztheile  u.  bringt  hier  Er- 
scheinungen  zu  Wegs,  zu  deren  Erklärung  man  vergebens  alle  Schlupf- 
winkel der  Formenlehre  u.  der  Stfntax  durchforschen  würde,  flnef  ist 
also  hier  formell  der  Genitiv  des  possessiv.  Adjectivums,  während  es 
syntactisch  der  Nominativ  sein  müsste.  Ich  halte  es  formell  nicht  für 
den  Genitiv  des  reflex.  Pronom.  der  3ten  Pers,,  weil  sich  die  mit  es, 
später  er,  gebildete  Form  in  der  älteren  Sprache  bis  Jetzt  nur  in  mittel' 
u.  niederdeutschen  Sprachdenkmälern  gefunden  hatf  obgleich  das  schon 
von  Grimm  IV y  959  Anm,  1  aus  Winli  MS,  II,  22^  angeführte  miner 
felbef  immerhin  Beachtung  verdient.  Ebenso  ist  dlnef  in  der  aus  dem 
j,  Tit.  angeführten  Stelle  formell  der  Gen,  des  possess,  adj,  syntactisch 
der  Dativ  Plural  derselben  Bildung,  Regel  scheint  mir  für  das  Sprach- 
gefühl bei  dergleichen  Fällen  der  Attraction  oder  Concinnität  zu  sein, 
dass  die  sinnlich  markirteste  Form  ganz  abgesehen  von  ihrem  logischen 
Gewichte  im  Satze  diesen  Einfluss  ausübt.  Daher  sind  es  besonders 
conson.  Beispiele,  die  hier  in  Betracht  kommen.  Ich  stehe  nicht  an,  so- 
gar die  nach  dem  bestimmten  Artikel  so  häufig  erscheinende  starke 
Form  des  AdJecU  hieher  zu  ziehen  u.  nach  dieser  Analogie  zu  erklären^ 
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«fli  flo  adkf  5  rfa  et  ifttrcftntM  «icAl  gtUmgeti  vitt,  eimai  timtreR,  flynfoc- 
lifcfte»  Gnmd  /iir  ti«  ai(fni^«reii,  «•  da  omcA  das  hU»$e  Bdmbtdürf- 
mUn  allem  nie  im  Stande  geweeen  väre,  etwa»  der  Sprache  geradem 
mmmögUeke»  unmufnkren.  Sie  koaunt  andern  theneo  käufig  wie  im  Reim 
mm$serhalb  de»  Reime»  ^  in  der  wirklichen  Pro»a  vor,  Se  würden  al»o 
der  gooter,  der  liAiger  meD,  def  ganzef  apfela  «.  die  anderen  hei 
Ot,  1F,  540,  Ml  geeammeiten  Beitpiele  nur  »eheinbare  »tarke  Farm  ha- 
ben j  m  der  That  aber  keine  Amtnahme  aem  der  Haaptregel  bilden» 
Warum  in  Jedem  einaelnen  Falle  die»e  Condnnität  aar  Anwendung  ge- 
kemumen  oder  tmlerlaMe»  werden  ist,  lä»»t  ficft»  da  der  Grund  dmoan  m 
de»  rein  »ubjeetiven  OtfiÜde  der  Sehrifttteller  oder  Schreiber  von  dem 
ekmUehen  Wohllaut  ihrer  Sätae  liegt,  nicht  mehr  naehwti»en,  Oewi»»  i»t 
der,  da»»  un»  »olche  Fi^gungen  wie  der  gQoter  man  einen  gan»  an- 
deren, wenn  auch  nicht  gerade  euphoniceh  be»»eren  Eindruek  al»  der 
gnote  man  macAen.  —  Ebento  gewie»  i»t  et,  das»  manche  SehrifteteUer 
9er9ug»wei»e  dazu  geneigt  »ind^  »o  o.  B,  Wolfram  u.  Wirnt,  Unter 
den  Prooadenkmälem  begegnet  et  be»onder»  häufig  in  den  geietliehen 
Stücken^  die  in  CMeckaber»  184S  ertdUenenen  diteren  noeib  nngedmdk- 
ten  iSproeJ^denltmalen  religiö»en  Inhalt»  »ich  finden.  Da  hier  Werke 
oder  Brueh»tüeke  vercchiedener  Verfa»»er  gc»amnneU  ttnd,  «.  bei  allem 
aieaUieh  gMchmäctig  die»e  Licena  »ich  findet  ^  »o  i»t  daran»  eine  »da- 
erwün»chtc  BecUUigung  für  die  oben  au»ge»prochene  Aneieht  au  »ekäpfen. 
Hier  kommen  »ogar  Fälle  vor^  wie  p.  000  finef  vronef  himelrichef» 
wo  da»  tontf  indeclinabele  Treae  hlo»»  durch  Einwirkung  de»  vorherge- 
henden Sinei  deelinabel  auf  tritt,  oder  p,  66  mit  defterem  gneierem 
•rafte,  wo  diete  Coneumtfdl  eine  doppelte  unorgani»ehe  Form  in  einem 
«.  demtelöen  Worte  hervorgerufen  kat^  auer»t  die  faleehe  Cemparaiio^ 
form  deßer  analog  dem  nachfolgenden  gretser  —  diett  deßer  ertcfteini 
bekanntlich  auch  »on»t  häufig  im  Mhd,  v.  i»t  mei»t  nur  auf  diece  Weise 
au  erklären  ~-  u,  dann  eine  freie  doppelt  u.  dreifach  unorganicehe  »tarke 
Flexion.  E»  wird  dort  »ogar  die  Sub»tantiobildung  dadurch  gefährdet: 
p,  S8  steht  ein  iKonicrichef  liaibei,  wa»  allerding»  ein  blo»9er  Fehler 
der  Hd»,  »ein  wird ,  aber  auch  die»em  Fehler  liegt  die  oben  betprochene 
Neigung  der  Sprache  auletet  au  Grunde,  Man  darf  nicht  glaubeuj  da»» 
nur  die  »tarke  Flexion  dadurch  unorganisch  begünctigt  werde:  die  mei- 
»ten  Fälle  gelten  für  tte,  weil  sie  die  markirteeten  Formen  aufzuweieen 
hat.  Wo  die  Endung  de»  »tark  au  declinirenden  Worte»  nach  ihrem 
»innlichen  MClang  oder  diese»  »elb»t  durch  »eine  Stellung  im  Satze  weni^- 
ger  in»  Gewicht  fällt  al»  das  dabei  »tchende  »chwaeh  declinirte  Wort, 
SnbcU  oder  AdJ. ,  findet  auch  eine  unorg,  »chw.  Form  »tatty  wie  e»  »ich 
B  priori  fteftavpten  lataen  mtitt,  fall»  überhaupt  meine  Ansicht  des  Sach" 
Verhältnis»»»  richtig  ist:  Griesh.  D.  48  allen  creataren  (omninm  erea- 
toraram}.  48  mime  madin  mggen.  Sogar  57  iht  Terfmehde  (/dr  rew- 
Amhet  oder  ▼erfmaBlieter>  werde;  «hm  idk  wieder,  wie  dof  oben  eitirte 
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kuaierlchef  halbof ,  für  €mi«ii  StkreibfMer  Aolle,  aber  für  emc»,  rfcr 
auf  dieselbe  Wehe  wie  jener  nicht  au$  einer  puren  OedmnkenloeigheU  dee 
Schreibers  erMärt  werden  mvf».     Die  Farm  des  Substaniivum»  unorga~  ^ 

niich  verändert  wie  in  niggen:  1.  o.  12  in  eiiMr  karzen  ßnoden.  19  den  Ati#^l(rci 
figen  C^ictoriara).  14  bt  deme  heiligen  geiüen.  Die  unorganieche  n.  /iW  1a4HM 
organische  Form  neben  einander:  1.  c.  76  def  ferphef  (fcherfef)  nnda  '^^^  J^i 
sornigen  wortef.  —  Jenem  deßer  vergleichbar  sieht  m  den  von  Leyser  ^|^^^^^^ 
Aeratf^.  Predigt  (wo  viele  Beiifiete  de»  einf achten  Fallee^  wie  di  wnm  -^Wv^^^ 
minne,  dem  sergsnclichem  gnte,  der  lerganielicher  Tneode,  ser  gt«  OT  y**! 
lieber  wife  «•  t.  wJ)  p-  2,  5  verre  harter  üßerlieher /tir  verre  harter  '^" 

laßerlich  oder  bei  Ottoe.  928^  ?errer  deüer  baz  für  Terra  defte  hai, 
ähnlich  wie  man  Jetzt  in  der  Umgangesprache  hören  kanm  best  geor- 
dentstj  besser  gefügter  ete.  Durch  eine  ähnliche  Attraetion  erldärt  sieh 
der  Genitiv  in  Fällen  wie  IS^el»  1196,  2  ob  ir  aen  Hinnen  hetent  nia- 
menr  danne  min  u.  t.  v.,  wie  Lachmann  zu  den  Nibd.  1952,  4  bereue 
geeehen  hat.  Jn  einer  ganzen  Reihe  von  Sätzen  muss  auch  so  ein  sonet 
unerklärlicher  Confunetiv  des  Präsent  oder  Präter,  gefaeei  werden,  wie 
z,  B,  Renner  16894  f welch  pfaffe  nimmer  ▼ergcze  —  dem  wsr  die 
arbeit  durch  die  er  pfaffe  worden  wsre  etc.,  wo  das  letzte  wsre  eym^ 
iactisch  durchaus  pfaffe  werden  ift  heiseen  mdMle,  o6er  der  schon  öftere 
geeetzte  Conj*  wirkt  atuh  in  dem  relativen  Nebensatz  die  Umwandlung 
dee  Indicativs  m  den  Modus  der  Abhängigkeit»  Bine  wmtere  Erörte- 
rung dieses  Sprachvorganges  ist  an  dieser  Stelle  nicht  thunlich;  ich  6a> 
merke  nur  zum  Schlüsse,  dass  mir  auch  die  vielbesprochene  fVaÜhersehe 
Stelle  19,  31  dd  fnort  er  miner  krenecben  trit  in  derde  nur  auf  diese 
Weise  erklärbar  erscheint.  Die  UnhaUbarkeU  der  früheren  Erklärungen 
versuche  leuchtei  von  sdbst  ein:  die  von  Lachmann  vorgesdUmgene  Jfn» 
derung  mlne  kranechef  trite  gäbe  allerdings  einen  guten  Sinn,  gehi 
jedoch  zu  weit  von  den  Hds.  ab.  Ich  schlage  daher  das  näher  liegende 
mlnef  kranechef  trit  oder  miner  kraneelie  trit.  hn  letzteren  Falle 
wäre  es  eine  Attraetien,  die  noch  über  die  Coneinnität  der  äusseren  Form 
hinausgienge»  — 

12663.  Lamparten  wsre  fielden  riebe,  biet  fi  den  herrn  von  ÖUer^ 
riche.  Gemetnt  ist  der  so  vielfach  gefeierte  TMtgenosse  Them.,  Leo- 
pold  VII.  (von  1198 — 1230),  der  wegen  seiner  Hingebung  an  die  Ätr- 
ehe  gewöhnlieh  den  Beinamen  pater  cleri  oder  clericernm  fährt.  Die 
Stelle  Thom.  wird  erläutert  durch  Chron.  Clanßroneob.  (Rauch  I,  70, 
Pez  I,  450)  ad  annnm  1210:  Peftitenf  haerefif  patennornm  enm  plo- 
rimof  chrißiani  nominif  ferpendo  eormmperet,  anetare  de*  prodita 
eft  et  Tarüf  tormentif  mnlti  eornm  neeati.  —  Eine  andere  Bestäii" 
gung  für  die  Ausbreitung  der  Ketzerei  in  Osterreich  giebt  der  Brief 
Innocenz  IIL  an  den  Bischof  von  Passau  Ep.  l,  52,  worin  er  ihm  die 
NothwendigkeU  der  Errichtung  eines  besonderen  Bisthums  in  Wien  am- 
eimsmdersetztf  welche  von  Herzog  Iteepold  sebnlishst  gewüuesht  wurde. 
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Nachdem  er  ver$ekiedene  Gründe  dafür  aufgezählt  hatj  $agt  er:  Quod- 
que  graTiuf  eß,  afqiie  adeo,  ut  afTeritor  ibi  peßis  invaluit  haereticae 
pravitatif,  at  palTim  in  caolef  dominicaram  oyium  Inpi  rapacef  ir- 
rampant,  dorn  per  yirgam  paßorif,  qnao  qnanto  plaribaf  eß  iotenta, 
tanto  minof  fpecialUer  fuper  cif  praevalet  vigilare,  truculenta  rabief 
eorondem  ab  ipfif  fedulitatif  officio  non  arcetnr.  Dasa  der  Eifer  de» 
PapBte»  u.  Herzogt  auch  für  Osterreich  nicht  viel  geholfen  hat,  sieht 
man  aus  der  Klage  des  Strickers  F.  503  Ich  klage  den  nngelouben 
iHahn  Str,  XllJ)^  die  sich  doch  nur  auf  Osterreich  bezieht. 

12830.  leiten  ir  wtzia  röckel  an.  Dieser  Umstand  ist  Numeri 
XVI.  Qdie  Empörung  «.  Bestrafung  von  Core,  Datban  u.  Abiron)  nicht 
amsdrücklich  erwähnt.  fVie  immer,  so  citirt  auch  hier  Thom.  aus  dem 
Gedächtnisse,  falls  er  nicht  hier  auch  einen  inlerpolirten  lateinischen  oder 
romanischen  Text  der  h.  Schrift  benutzt  hat,  wie  oben  zu  6189  wahr- 
scheinlich gemacht  wurde. 

12847.  dem  drithalbhnndert  man,  so  habe  ich  nach  A  geschrieben. 
Den  andern  scheint  die  doch  dem  Mhd.  ganz  geläufige  Zusammen- 
setMung  mit  halb  anstössig  gewesen  zu  sein;  sie  ändern  u.  begehen  lie- 
ber einen  Verstoss  gegen  die  Geschichte,  denn  Num.  XVI,  2  heisst  es 
ausdrücklich:  aliique  filiornm  Ifrael  dncenti  quinquaginta  viri  proce- 
ref  fynagogae.  Es  ist  leicht  zu  sehen,  dass  dieser  Verstoss  bloss  durch 
die  Unmöglichkeit  hervorgerufen  worden  ist,  das  lange  Zahlwort  zwei 
hundert  und  TÜnfzec  in  den  Vers  zu  bringen.  So  gut  wie  mhd.  daz 
hundert  man,  dem  hundert  man  (centum  yirorum)  steht,  ebenso  gut 
kann  auch  die  zusammengesetzte  Form  als  CoUectivsubstantiv  behandelt 
u,  in  den  Singular  gesetzt  werden, 

12900.  fwer  in  ynrhtet  bat  die  gwinne.  Difc.  der.  II,  3  Qui  ti- 
met  Denm,  omnia  timent  enm:  qui  vero  non  timet  Deum,  timet 
omnia. 

12921.  Jiüdar  Maccabduf  bezieht  sich  auf  I  Machab.  IX,  10  Et  ait 
Judaf:  Abnt  ißam  rem  facere,  ut  fugiamof  ab  eif;  et  H  appropiavit 
tempuf  noßrum,  moriamur  in  virtute  propter  fratref  noßrof,  et  non 
inferamnf  crimen  gloriae  noßrae.  17  et  ingravatum  eß  proclium,  et 
cecidernnt  vulnerati  multi  ex  hif,  et  ex  illif.  18  Et  Judaf  cecidit,  et 
caeteri  fagerunt. 

12933.  Jonathan  und  Iln  gefelle.  I  Regum  XIV,  1  Et  accidit  qua- 
dam  die,  ut  diceret  Jonathaf,  filiuf  Sauf,  ad  adolefcentem  armigerom 
fuum.  Veni,  et  tranfeamuf  ad  ßationem  Philißinorum,  quae  eß  tranf 
locum  illum.  Patri  autcm  fuo  hoc  ipfum  non  indicayit.  6  Dixit  au- 
tem  Jonathaf  ad  adolefcentem  armigerum  fuum:  Veni,  tranfeamuf 
ad  ßationem  incircumciforum  herum;  fi  forte  faciat  Dominuf  pro 
nobif,  quia  non  eß  Domino  difficile  falvare  vel  in  multi f,  vcl  in  pau- 
cif.  14  Et  facta  eß  plaga  prima,  qua  percnlTit  Jonathaf  et  armiger 
ejuf,  qnan  Tiginti  virornm  in  media  parte  jugeri,  quam  par  boTiun 
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in  die  arare  conroevit.  20  ConcIania?it  ergo  Saul,  et  omnir  popnlaf, 
qui  erat  cum  eo,  et  venerant  nfqne  ad  locum  certaminir,  et  ecne 
verrur  fnerat  gladiof  uniurcQJiifque  ad  proximum  fauni,  et  caeder 
magna  nimif. 

12963,  64.  da  mit  wil  er  daz  erwinnen  daz  in  nien  raüge  der  je- 
ger  vinden.  Mle  haben  den  Reim  erwinden :  vinden,  aber  ausserdem 
80  bedeutende  Abweichungen  von  einander,  dass  sich  auf  der  Stelle  der 
Fer dacht  irgend  eines  Ferderbnisses  in  der  Überlieferung  regen  muss, 
fVas  ich  gegeben  habe^  entspricht  bis  auf  das  Reimwort  erwinnen  der 
Schreibung  von  A.  6  hat  da  mit  wil  er  den  ieger  erwinden  daz  er 
fin  nicht  muge  vinden.  SUD,  die  hier  einmal  genau  zusammenstim^ 
men,  geben:  Er  wil  daz  die  ieger  erwinden  und  daz  fl  in  niht  mö- 
gen vinden,  jedenfalls  sprachrichtiger,  als  die  Lesarten  von  A  ti.  G, 
falls  man  erwinden  halten  will.  Nirgends  wird  erwinden  als  ein  tran^ 
sitives  Ferbum  mit  dem  Acc,  des  Objectes  verbunden,  so  dass  die  LeS' 
art  von  6  den  ieger  erwinden  eine  baare  Unmöglichkeit  ist.  Es  müsste 
zum  wenigsten  erwenden  dafür  stehen.  Auch  daz,  welches  A  giebt, 
würde,  seibat  als  allgemeines  Object,  als  Zusammenfassung  des  folgen- 
den Satzes  genommen,  nicht  zu  erwinden  passen:  nicht  der  Löwe  will 
erwinden,  sondern  die  Jäger  sollen  erwinden,  wie  SDU  ganz  richtig 
geben,  d,  h.  sie  sollen  nicht  zum  Ziele  kommen  ihn  zu  finden.  Wollte 
man  das  nahe  liegende  erwenden  vorschlagen,  so  würde  sieh  ein  unre- 
gelmässiger Reim  ergeben,  von  dem  sonst  bei  Thom.  keine  Spur  ist.  Er  \ 
reimt  zwar,  wie  gezeigt  wurde,  offenes  u.  geschlossenes  o  ohne  Beden-  \ 
ken  auf  einander,  ebenso  d  u.  ae  untereinander  u.  beide  wieder  auf  die  ] 
beiden  e  Laute,  aber  nirgends  e  oder  gar  e  aus  a,  wie  es  hier  der  Fall  I 
wäre,  auf  i.  So  bleibt  nichts  übrig,  wie  mir  scheint,  im  Falle  man 
nicht  gegen  A  u.  G,  die,  trotz  aller  Abweichung  im  Einzelnen,  hier  von 
einer  gemeinsamen  Foraussetzung  ausgehen ,  den  jüngeren  Hds.  folgen 
will,  als  einen  ungenauen  eons.  Reim  erwinnen :  vinden  anzunehmen; 
eine  Reimverbindung,  die  sonst  zwar  nicht  bei  Thom,  vorkommt,  aber  an 
u.  für  sich  lange  nicht  so  auffallend  ist,  wie  sie  aussieht,  nd  u.  nn  sind 
sich  in  der  Aussprache  nicht  bloss  in  den  heutigen  Dialecten,  sondern 
auch  in  der  älteren  Sprache  sehr  ähnlich.  Namentlich  in  der  Mitte  der 
JFörter  ist  die  Aussprache  des  nd  geradezu  nicht  zu  unterscheiden  von 
der  des  organischen  nn,  z.  B,  fränkisch  u.  bairisch  kinner  Plur.  v.  kint. 
funna  Part,  Prät.  v,  finden,  u.  s,  w.  So  geht  das  mhd.  wände  sehr 
häufig  in  wanne  über  u,  selbst  die  abgekürzte  Form  wan  ist  nur  mit- 
telst eines  Durchganges  durch  jene  assimilirte  zu  hegreifen.  Dasselbe 
findet  mit  danne  oder  denne  statt,  der  demonstrativen  Causalpartikel, 
die  der  fragenden  u.  relativen  wände  entspricht,  —  Reime  wie  Mar. 
152,  19  verbrennen :  fenden  162,  11  minne :  gefinde.  Ottoc.  666^  be- 
gannen :  künden.  741^  gewannen  :  chunde  sind  also  ebenso  leicht  begreif- 
lich, wie  die  oben  zu  1053, 54  besprochenen  Falle  drangen :  runden ;  ende 


AM  AraBUOVC««. 

:  lan^  oder  ffaaBe :  lange,  minneft :  ringeß  ete.  Zmm  Verttämdnin  der 
kandeehr^lMem  Überlieferung  iei  em  ähnlieher  Reim  beaehienewertk  im 
einem  9on8t  gemau  gereimten  j  überhaupt  formvollendeten  Gedicht  wie  es 
eeheint  noch  aus  der  let9ten  Hälfte  des  Xlll.  Jahrh.  Lieders.  XXFllI^ 
605:  erkenDea :  phenden ,  der  daselbst  der  äusseren  Gleichförmigkeit 
halber  erkennen :  pfennen  geschridten  ist.  Das .  Verb,  erwinnen  m  der 
Bedeutung:  etwas  erreichen j  tu  Stande  bringen,  s,  Grqff  /,  880.  —  Für 
erwinden  m  transitiver  oder  eausativer  Bedeutung  weiss  ich  nur  einige 
mweifelhafte  Fälle  anzuführen  i  Ottoe.  Idd^  das  er  (ich  def  erwinden 
i  lies,  wo  erwenden  gesehrieben  werden  mu  müssen  scheint,  J.  Tit>  1521  ich 
bin  der  niht  erwindet  mit  in  diefelben  yart  ich  bin  es,  der  gewiss  mit 
Such  den  Zug  machen  wirdy  wo  der  abhängige  Acc*  die  Stelle  des  gew. 
Genitive  ersetxtf  falls  die  Lesart  überhaupt  richtig  ist.  FäUe  wie  j.  TU. 
44S8  da  mit  der  kämpf  erwnnden  waf  gehören  nicht  hieher,  weil  das 
Ptnrt.  PräU  Poes,  Ja  smch  die  grammatische  u.  syntaetische  Bedeutung 
des  fehlenden  Part.  Prot.  Act.  vertreten  wmss.  So  gut  man  sagen  kann 
dar  kämpf  erwtndet,  pogna  folyitnr,  €6cnso  gut  kann  es  auch  heissen 
der  kämpf  waf  erwanden.  Auf  dieselbe  Weise  steht  besonders  häußg 
nerwnnden,  wofür  Beispiele  Anmerk.  ».  Iwein  6611  sich  gesammelt 
finden.  läosarten  »•  Iw.  l.  c.  giebt  ein  Beispiel  von  nnerwnnnen,  tro- 
dureh  das  einfache  erwinnen,  was  ich  sonst  im  eigentlichen  Mhd.  nodk 
nicht  gefunden  habe,  vollends  bestätigt  wird.  —  Dass  neben  erwinnen 
sieh  ein  erwinden  durch  eine  Nachlässigkeit  u.  Verssechselung  der 
Sprache  entwickelt  habe^  wie  neben  nberwinnen  ein  überwinden,  möchte 
uÄ  bei  der  streng  festgehaltenen  intransitiven  Bedeutung  von  winden  in 
ailen  Fällen  seiner  Zusammensetming  mit  er  nicht  annehmen.  — 

19089.  ein  herre  fol  offen  niht  se  fnelle  welhem  rate  er  y eigen 
welle.  Difc  der.  IV,  3  Noli  confiiinm  tunm  omni  homini  revelare. 
Qni  enim  confiliam  fnnm  in  corde  retinet,  fui  jarif  eß  meiiaf  eli- 
gere.  — 

18095.  fwelich  man  Heb  fohamt  se  trägen  könnte  eine  Umbildung 
«eil  Difc  clor.  IV,  14  seini  Qni  breti  tempore  prae  pndore  difcipü- 
■am  non  patitar,  omni  tempore  in  pndore  infipientiae  permanebit 
wie  1S087  ein  herre  fol  fuochen  rät  ete.  gessiss  abhängig  von  1.  c 
XXIV,  7  Accipe  confiiinm  ab  idem  de  quo  reqnirif  ezperto,  qaod  fic 
leyinf  habere  poterif ,  qnam  fi  tn  pericolofe  probaref. 

13239.  da  Ton  das  nach  dem  iiehtbiicke  etc.  neJkt  fast  wie  eine 
Glosse  mi  den  laeonischen  Zeilen  in  Freidank  123;  26,  27  aus:  Swer 
vnrhtet  donref  blicke,  der  mnos  erfchrecken  dicke,  verstünde  es  sieh 
nicht  von  selbst  ^  dass  hier  von  einer  Abhängigkeit  Thom.  aus  äusseren 
Gründen  keine  Bede  sein  kann  u.  eher  das  umgekehrte  emgenommen 
werden  mässte.  Aus  EngM.  4080  ich  bän  vii  manegen  donerf  blic 
gefehen  harte  freiflÜEun,  dar  nach  ein  kleines  weter  kam  nnde  ein 
vil  gefaeger  fiac  geht  jedoch  hervor^   dass  hier  ein  gemeiaMumnter 
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Mprukwarilieher  Au9dfwk  9u  Grunde  liegt,  de»  FVeidank,  wie  ^peooftft-\ 
Uek,  am  eiafaehHen  gieht  u.  Themas.  dialeeUe^  verarheiieU  Konrad] 
ist  von  beiden  gans  unabhängig, 

13344.  dö  Icdrt  der  weif  zem  bcefewiht.  Grimm  Reinhart  F.  383 
II.  folgende  hat  diese  vortr^lieh  ersähUe  Thierfabü  bereits  mitgetheilt, 
die  in  ihrer  plastischen  Entfaltung  ein  Eigenthmn  Th.s  ist»  Vers 
13344  lautet  bei  ihm  nach  G,  den  er  Oberhaupt  zu  Grunde  legt:  44 
körter  zeinem  boefewiht,  was  ich,  sowie  Q  sdbst,  da  chert  der  wolf 
leinem  bofewiht,  nicht  verstehe.  Auch  A  Do  chert  Geh  der  wolf  zei- 
nem  b.,  so  wie  die  andern,  die  entweder  mit  A  oder  G  gehen,  könnms 
nicht  das  richtige  enthalten.  Die  hier  gegebene  Letori  mI  wortUdi  aus 
D  entnommen ,  der  sonst  nur  von  mir  subsidiär  für  A  gebraucht  wurde. 
Sie  enthält  wenigstens  einen  vernünftigen,  zur  Stelle  passenden  Sinn: 
da  wandte  sieh  der  Wolf  zu  dem  Bösewicht,  dem  feigen  Prahler  {diess 
ist  hier  unter  bcefewiht  zu  verstehen")  «.  biss  ihn.  Ebenso  wird  13858 
Baldewtn  der  bcefewibt  genannt,  dö  kdrter  zeinem  b.  würde  heissent 
er  wandte  sich  zu  einem  B. ,  nicht  er  verwandelte  sich  in  einen  B. ,  was 
die  andern  Hds.  mit  dem  eingeschobenen  fich,  wie  es  seheinen  könnte, 
ausdrüeken  wollten.  Der  Wolf  verwandelte  sich  in  einen  B.  widere 
spricht  erstens  F.  13358,  wo  Baldewin  der  Bösewicht  ist,  zweitens 
dem  Begriffe  des  Wortes  Bösewidit,  der  höchstens  m  seiner  heutigen 
Anwendung  diesen  Gebrauch  zuliesse.  Denn  es  müsste  hier  mit  gewatt- 
tkätiger  Räuber  oder  dergleichen  erklärt  werden,  während  immer  der 
Begriff  der  ignaala  darin  liegt,  EndÜeh  fordert  der  ganze  Styl  der 
Erzählung  mit  Nothwendigkeit  die  Bezeichnung  eines  sichtbaren  Fort- 
Schrittes  der  Situation,  nicht  ein  reflectirendes  ürtheil  über  den  einen 
Haupthelden.  Baldewin  steht  ruhig  da,  der  Wolf  ist  weggesprungen f 
nun  springt  er  wieder  an  ihn  heran  u.  beisst  ihn.  Übrigens  könnte  es 
auch  möglich  sein,  dass'  jenes  so  allgemein  überUtferte  einem  auf  ein 
früher  hier  gestandenes  enem  deutet:  revertit  ad  illnm  nebalonem, 
was  frühe  mit  einem  besonders  von  den  Hds. ,  die  die  Ihom,  geläufige 
Form  euer  siteAl  kennen  u.  iener  dafür  setzen,  verwechselt  werden  sein 
mag.  D  gäbe  also  vielleicht  nur  eine  Conjeetur,  aber  eine  verständige 
u.  vor  der  Hand  genügende.  — 

13539.  fwer  dem  reht  niht  helfen  wil  etc.  Cicero  de  off.  I,  7 
Sed  injnßitiae  genera  duo  funt:  unum  eomm  qni  inferunt,  alterom 
eornm  qni  ab  iif  qoibaf  infertar,  fi  polTint,  non  propalfant  injnriam. 
Nam  qni  injnlle  impetam  in  quempiam  facit,  ant  ira  aat  aliqaa  per» 
tarbatione  incitatuf,  if  qaati  manaf  afferre  videtar  fecio:  qoi  antem 
non  defendit,  nee  obfiAit,  fi  poteß,  injnriae,  tam  eft  in  Titio  qoam  fi 
parentef  aat  patriam  aat  foeiof  deferat.  — 

13664.  der  mitte  mäterge  Terlän.  Ich  Ao&e  hier,  abweichend  von 
meinem  sonstigen  G^raueh,  das  a  in  materge  alt  lang  bezeichnet,  um 
den  Bau  des  Verses  deutlicher  zu  machen.    Da  nach  dem  eben  zu  6046 
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Bemerkten  bei  Thom,  keine  dreifach  gehabenen  stumpfen  V.  anzunehmen 
sind  u«  da  an  eine  Betonung  d6r  milte   mat^rge  verlän  nicht  zu  den- 
ken ist,  80  fällt  hier  Hebung  u.  Senkung  auf  die  Sylbe  mat,    die  von 
.  der  gewöhnlichen  Aussprache ,  wie  die  meisten  der  in  Fremdwörtern  vor 

4  der  Tonsylbe  stehenden,  als  ancepf  angesehen  worden  zu  sein   scheint, 

weswegen  es  auch  gerathen  ist,  so  wenig  wie  möglich  wirkliche  Längen- 
bezeichnungen an  solchen  Stellen  einzuführen.  Die  hier  stattfindende 
Ausnahme  wird  bei  der  Unthunliehkeit  anderer  Scansion  des  Verses  durch 
die  Wahrnehmung  geboten,  dass  Thom.  in  seinem  ganzen  Gedichte  nur 
dann  Hebung  u.  Senkung  auf  eine  Sylbe  legt,  wenn  sie  den  Hochton 
hat  oder  von  Natur  lang  ist»  Er  hält  sich  also  hierin  streng  an  die 
Gesetze  der  ausgebildeteren  mhd,  Ferskunst.  — 

13740.  an  aller  heite  zaller  Trift.  Alle  anderen,  D  nicht  ausge- 
nommen, umschreiben  das  ihnen  unbekannte  oder  bedenkliche  heit  mit 
allen  dingen.  Diese  Lesart  von  A,  an  deren  Achtheit  nicht  zu  zweifeln 
ist,  bringt  eines  von  den  späteren  Beispielen  der  Anwendung  des  einfa- 
chen Subst.  lieit,  ftatiif,  condicio;  zu  den  bei  Ziemann  angeführten 
mhd,  Beispielen  füge  ich  noch  einige  spätere  sichere:  Phil.  ML,  41^  in 
fchccner  heite.  Teichner  Lieders.  CLXXII,  28  in  zweier  heit :  treit, 
ähnlich  absolut  gebraucht  wie  zweier  hant,  flaht  etc.  1.  c.  CCXll,  58 
in  ainer  hait.    1.  c.  CCXXIX,  31  in  folicher  hnit. 

13769.  diu  erge  famnet  aller  flaht;  ir  kelte  dwingt.  So  habe  ich 
nach  den  besseren  Hds,  geschrieben.  Offenbar  muss  zum  Verständniss 
der  gewählten  Lesart  eine  doppelte  Beziehung  des  Objectes  des  ersten 
Satzes  angenommen  werden:  es  gehört  logisch,  wenn  auch  nicht  syntae- 
tisch,  auch  zu  ir  kelte  dwingt.    Ähnliche  Beispiele  finden  sich  häufig 

jty^        im  Mhd.,    z.  B.  NibeL  429,  1  gip  mir  von  handen  den  fchilt  lä  mich 

'".  tragen.     Liol.  Rchr,  4426  in  (ÜQ  fchenken  üf  difer  heide  win  nnde 

mete  heide  habe  wir  nü  gein  iu  bräht.  Keller  Altd.  Ged.  126,  23  in 
den  turn  er  machen  liez  fchone  bilde  er  der  ein  hawen  liez.  1.  c. 
186,  26  fo  Fol  der  viztnm  alzii  hant  han  yerloren  allef  fin  leben  in 
def  kunigef  gnade  geben.  Zwei  verschiedene  Casus:  Livl.  Rchr.  9207 
fie  Tanten  boten  und  liezen  Terllän  dem  marfchalc  wart  ez  knnt  ge- 

f  jT  i^vlL  ^'°'  ^^  durch  eine  Attraction  der  Dativ  an  die  Stelle  des  zu  dem  er* 
o'T'  sten  Verbum  gehörigen  Ace.  tritt*  Solche  Fälle  erregen  auch  Bedenken 
über  die  in  derartigen  Sätzen  einzuhaltende  Interpunction,  Dass  hier 
interpungirt  werden  muss,  glaube  ich  annehmen  zu  dürfen.  In  anderen 
Fällen  wird  des  besseren  Verständnisses  wegen  die  Interpunction  weg- 
bleiben,  z.  B.  in  den  aus  Keller  angeführten  Beispielen,  auch  vielleicht^ 
in  der  Stelle  aus  den  Nibelungen,  — 

13759.  daz  viuwer  und  der  arge  man  die  gelichent  fich  dar  an 
kann  aus  Prov.  SO,  15  Tria  funt  infaturabilia  et  quartum,  qnod  nun- 
quam  dicit:  Sufficit  etc.  genommen  sein,  aber  wahrscheinlicher  ist  mir 
die  Berührung  mit  Sen.  De  benef.  II,  29  multoqae  concitatior  eß  ava- 
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rftia    in    raagnarnm   opiiin   oongeflii   conlocata,    nt  flanimao   infinito 
acrior  vif  eft  quo  ex  majore  incendio  emiciiit. 

13783.  alle  jAr.  tUer  habe  ich  nach  den  Hds,  die  genügend  heatä- 
tigte  abgeschwächte  Form  alle  gehalten,  von  welcher  man  Anm.  zu 
Freidank  3,  lö  ausreichende  Belege  gesammelt  findet. 

13841.  nn  hoßret  wA  von  dehein  guot  nibt  gnüeget  girigetn  muot 
etc.  scheint  nach  Johannes  von  Salisburys  Poljcraticuf  VII,  16  para» 
phrasirt  zu  sein:  Siquidem  uterque  (ßti  aridnf  et  avaruf)  famelicuf 
eß;  fcd  perniciofiuf  cfiirit  avaruf,  qai  femper  indigel  et  fatiari  non 
poteil.  Major  enim  cH  hiatiif  mentif  qnam  corporif :  et  nifi  feipfniB 
Deuf  infandat,  oranino  neqait  irapleri.  Nam  com  natura  fpiritnalif 
▼irtute  propria  fic  corporalia  comprehendat,  nt  nnlla  quantitate  di- 
ßendator,  nee  rcf  una  loco  praooccupato,  alteriuf  impedimento  fit, 
quo  roinuf  illa  comprehendatur,  et  quo  pliira  concipinntur,  eo  plnri- 
buf  iocuf  eft,  luce  clariuf  eß,  quod  ref  corporalif  animam,  qnae  fpi- 
rituf  eft,  implere  non  poteft.  Totuf  mundnf  angnßuf  eß  ad  animae 
qaantitatenn     Ex  quo  patet  quod  in  eo  tota  aoiraa  non  qaiefcit  etc. 

13985  u.  folg.  J\ach  Sen.  De  Benef.  IV,  21  Dicitur  gratuT  qni 
bono  animo  beneficiuiu  accepit,  bono  debet.  Hie  intra  conreientiam 
clnfnf  eß.  quae  illi  contingere  poteß  ntilitaf  ex  adfectu  latenti?  At- 
que  hie,  etiam  fi  ultra  facere  nil  poteß,  gratuf  eß:  amat,  debet,  re« 
ferre  gratiam  cupit.  Quicquid  ultra  defideraf  non  ipfi  deeß.  Arttfex 
eß  etiam  cui  ad  exercendam  artem  inßromenta  non  fuppetnnt.  nee 
minuf  canendi  perituf  cujuf  vocem  exaudiri  fremitof  obßrepentiuni 
non  finit.  Volo  refcrre  gratiam:  poß  hoc  aliquid  fupereft  mihi,  non 
ot  gratuf,  aut  ut  folutuf  fim.  Saepe  enim  et  qni  gratiam  retnlit  in- 
gratuf  eß  et  qui  non  retulit  gratuf.  Nara  ut  omninm  aliarum  virtu- 
tam  ita  bnjuf  ad  animum  tota  aeßimatio  redit.  Hie  fi  in  officio  eß, 
quicquid  deficit  fortuna  peccat. 

14041.  Swaz  diu  funne  tuet,  deiß  war,  ob  den  wölken  erinnert 
an  ein  in  anderem  Zusammenhange  gebrauchtes  Bild  bei  Seu.  Bp.  VI, 
7  Talif  eß  fapientif  animuf  qnalrf  ninndiif  fuper  lunani:  femper  t1- 
lic  ferenom  eß«  — 

14087  Ez  iß  ein  krut  def  enkan  ich  niht  genennen  tiufehe.  Plin. 
hift.  nat.  XVI,  33  Rhododendron  —  jumentif  caprifqne  et  ofibuf  re- 
nenura  eß.  «s  XXIV,  53  folia  ejuf  qnadropedum  venenum  efl*e  —  pe- 
cuf  etiam  et  caprae,  fi  aqnam  biberint  in  qua  folia  ea  maducrunt, 
mori  dicuntar.  Der  ital.  ISame  ist  oleandro.  Alach  Vtncent.  Hellovac. 
Speculum  naturale  X,  110  sagt,  indem  er  Avieenna  als  seine  Quelle 
angiebt,  von  dem  Rhododendron  quum  ipfa  felia  et  flof  ejuf  bobuf.ct 
beßiif  funt  venenum. 

14205.  Hie  wil  ich  iucli  wizzen  \An  cte.  'Fhom,  hat,  wie  es  schehü, 
hier  die  von  Petrnf  Dife.  Cler.  XXVII.  erzählte  Geschichte  im  Auge, 
deren  Schhias,  der  zum  f^erständniss  dieser  Stelle  genügt,  lautet  0.  c. 
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4)  Deinde  intorrogaTit,  qaaf  expenraf  res  faceret.  Quod  et  ipre  in- 
dicavit.  Tone  ipr«  compotairit  cnm  fratre  quod,  qnantnf  erat  redi- 
taf,  tanta  espeiifa,  et  dixit  fratri:  Amice,  video  tantam  elTe  regit 
expenram  quantuf  eß  redituf.  Et  R  confurrexit  belluni  regi  Teßro, 
▼el  aliqnid  tale,  unde  procurabit  ipfe  railitef  fuof  ?  Vel  onde  inveniet 
elf  nummof?  —  timeo  ne  ceafuf  meuf  fit  parf  hnjuf  confilii  et  ideo 
▼ale.  — 

14905«  daz  er  fnochet  zailer  Trift  werwort  ze  vürefagcn.  So 
habe  ich  nach  A  geschrieben  u.,  bloss  um  die  Scansion  des  Verses  deut- 
Ueher  zu  machen^  TÜrfagen  in  Tärefagen  geändert.  In  vielen  Hds.j 
dttrunier  6,  fehlt  diese  Stelle:  S  giebt  verfagen,  D  Wer  wertet  ze 
▼erfagen,  also  ganz  unverständliches,  ffoüte  man  statt  irürefagen  das 
leicht  verständliehe  verfagen  in  den  Text  bringen,  so  würde  der  vorher 
$ehon  bedenkliche  Fers  vollends  zerstört  werden.  Selbst  die  Möglichkeit 
dreifacher  Hebung  zugegeben,  wäre  er  doch  nicht  als  Fers  zu  lesen. 
▼firefagen  igt  mhd.  sehr  selten,  doch  findet  es  sich  einige  Male  m  ganz 
durchsichtiger  Bedeutung:  1)  Eree  7829  wer  folt  fiii  msre  furfagen, 
wo  es  von  Haupt  dicendo  praeTenire  erklärt  wird,  2)  Ottoc.  353^  dem 
herzogen  er  furfagte  {erzählte,  redete  er  vor').  Ottoc.  739^  fd  vi\  er 
im  def  Turfeit  in  derselben  Anwendung.  Hier  wird  es  in  der  ersten 
Bedeutung  stehen:  dicendo  praevenire,  Enischuldigungswort,  um  sv- 
vorzukommen  mit  seiner  Bede  denen,  die  ihn  bitten  wollen,  werwort 
heisst  hier  wie  sontt  häufig  Entschuldigungsworl,  z.  B.  oft  in  der  Gen. 
p,  81,  wo  auch  als  synonym  damit  fich  firfprechen,  sich  ausreden,  ge~ 
§etzt  wird;  Ottoc.  6&9K    Benner  12205  etc.  — 

14355  u.  f.  Dehein  milte  man  fol.  Sen.  De  benef.  IV,  34  Quid 
A  nefcif  otmm  ingratuf  fit  an  gratuf?  expectabif  donec  fciaf  an 
dandi  beneficii  tempuf  non  araittef?  Expectare  longum  eft:  nam,  at 
ait  Piaton,  difficilif  liuraani  animi  coiyectara  eil,  non  exfpectare  te- 
merarium  eft.  Haie  rofpondebimuf  nnrnquara  eifpectare  nof  certiili- 
mam  remm  conprehenfionem,  quoniam  in  ardno  eft  veri  exploratio, 
fed  ea  ire  qua  docit  veri  fimilitudo.  Omne  hac  via  procedit  officium, 
fio  ferimuf,  fic  naTigamuf,  fic  militamuf,  fic  uxoref  ducimnf,  fic  li- 
berof  toUimur;  com  omnium  herum  incertuf  fit  eTentof.  Ad  ea  ac- 
cedimuf  de  quibuf  bene  fperandom  effe  credimuf.  Qnif  enim  poUi- 
cetnr  ferenti  proventnm ,  naviganti  portnra,  militanti  Tictoriam,  ma- 
rito  pudicam  uxorem,  patri  piof  liberof.  —  Das  Folgende  ist  unmittel^ 
bar  abhängig  von  Hildeb.  p.  968:  Ingratur  eß?  non  mihi  facit  inju- 
riam  fed  fibi.  non  eft  magni  animi  beneficium  dare  et  perdere:  per- 
dere  autem  et  dare,  magni  animi  eft. 

14541.  hie  wil  ich  geben  eine  Xire  etc.  Sen.  De  benef.  VI,  34 
Exonerare  enim  fe  vult  et  gravi  farcina  liberaron  Multum  intereß 
utrum  properef  referre  gratiam,  ut  reddat  beneficium,  an  ne  debeaf. 
Qoi  reddere  Yult  illiof  fe  commodo  aptabit  et  idoneom  ilH  venire 
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tempuf  Tolet:  qni  nihil  aliad  quam  ipfe  liberari  tiiU  qaomodocnm- 
que  ad  hoc  capiet  pervenire,  qnod  eß  pefljmae  Toliintatif.  85  Ißa 
nimia  feßinatio  ingrati  eß.  Non  ;irif  reddere  acceptnni  beneficium  Ted 
effagere.  — 

14589.  Hie  fult  ir  wizzen  daz  raan  fol  furaeliche  gäbe  geben 
vol.  Sen.  De  benef.  II,  9  Praecipiunt  itaque  omnef  antoref  fapien- 
tiae  quaedam  bencficia  palam  danda,  quaedam  fecreto:  palam  qnae 
confequi  gloriofum  eß,  ut  militaria  dona,  ut  honoref  et  qoicquid 
aliud  notitia  pulchriuf  fit.  Rurfuf  quae  non  producunt  nee  honeßio- 
rem  facinnt,  sed  ruccorrnnt  infirmitati,  egeßati,  ignominiae  tacite 
danda  funt:  at  nota  fint  folif  quibuf  profunt. 

14609.  Man  fol  geben  dehcine  vriß.  Sen.  De  ben.  II,  14  Sunt 
qnaedam  noeitura  impetrantibof  qnae  non  dare  Ted  negare  bene- 
ficium eß.  Aeßimabimuf  itaque  ntilitatem  potiuf  quam  Toluntatem 
petentiom.  Saepe  enim  noxia  concupifcimus  nee  difpicere  quam  per- 
niciofa  fint  licet,  quia  jodicitim  interpellet  adfectuf.  sed  cum  fubfe- 
dit  cupiditaf,  cum  inpetnf  ille  flagrantif  animi  qui  confilinm  fugat 
cecidit,  deteßamur  perniciofof  malorum  munerum  auctoref.  Ut  frigi- 
dam  aegrif  negamuf  et  Ingentibuf  ac  fibi  iratif  ferrum  aut  araanti- 
bof  quicquid  contra  fe  nrnruf  ardor  petit:  fio  ea  quae  nocitura  funt 
impenfe  ac  fubmilTe,  nonnumquam  etiam  miferabiliter  rogantibuf 
perfeTerabimuf  non  dare. 

14619.  Swer  mit  milte  ziert  fin  leben.  Sen.  De  ben.  I,  11  Utiquo 
cavebimuf  ne  munera  fuperyacua  mittarauf,  ut  fcminae  aut  feni 
arma  yenatoria  aut  rußico  librof  aut  ßudiif  ac  literif  dedito  retia.  — 
jiuch  ausser  diesen  besonders  nachgewiesenen  Stellen  ist  das  ganze 
X»  Buch  von  der  milte  abhängig  von  Seneca  de  benef.  Es  verhält  sich 
fast  nur  wie  ein  Auszug  zu  jener  umfangreichen  Schrift,  Die  Anord' 
nung  ist  jedoch  durchaus  verändert  u.  stimmt  auch  nicht  mit  Hildebert 
De  liberalitate  u.  De  retributione,  den  Thom.,  wie  gezeigt  ist,  einige 
Male  benutzte,  Hildebert  bringt  selbst  wieder  einen  Auszug  aus  Seneca 
mit  einigen  neuen  Zuthaten  aus  seiner  sehr  ausgebreiteten  Leetüre  fre- 
Bonders  in  der  latein,  Poesie. 

14690.  sitze.  Die  unorganische  verlängerte  Form  des  Imper.  musste 
hier  u,  14694  nach  den  Hds.  gehalten  werden, 

14712.  ez  iß  verlorn  fwaz  man  dem  wolf  gefagen  mac.  Auch 
hierin  zeigt  sich,  wie  Thomasin  ganz  u.  gar  in  das  deutsche  Leben  der 
Zeit  eingeht  u.  von  deutscher  Bildung  abhängig  ist.  Der  Wolf  als 
Manch  ist  nur  in  Deutschland ,  nicht  in  Frankreich ,  viel  weniger  in  Ita- 
lien ein  populärer  Stoff,  wie  Mone  Anz,  1839,  109  nachgewiesen  hat, 

14725.  wizzet  daz  man  niht  vollen  mac  einen  durchftochen  fac. 
Das  Bild  aus  Agai  I,  6  atqui  merccdef  congregavit,  mifit  eaf  in  fac- 
culum  pertufum.  Daraus  hat  es  Gregor.  Paßor.  cura  111,  22  Qui 
mercedef  congregavit  etc.  u.  aus  ihm  wohl  Thom,  — 
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14743.  and  TA  mit  Rapte  «inrüiiik  ^j^cwalleii.  So  die  iids.  0er 
Sinn  ist:  franz  durchlräukl  mit  Staate,  gewnlleii  kann  nur  von  wal- 
len, wiel  hergeleitet  werden.  Die  Fügung  ist  mir  dunkel.  Hing  15>^ 
steht  Kippern  und  onch  gallen  Mit  einander  hailT  gewallen  r/.  h.  mit 
einander  bis  zum  Sieden  gekocht  — 


Zu    verbessern: 

1217  fwelche  in  fwelhe  1433  Swciin  in  fwcnn  1439  iii<^re  in 
iu<>r  2374  Aictkcite  in  Iletckeite  29*^9,  9146  zweimal  wertlich  in 
werltlii'li  3430  din  in  die  5112  dein  in  den  7036  geiiiuot  in  zc  iii. 
7388  Tolt  in  fult  7046  Untugend  in  nntiigcnt  8824  Tmechend  tn 
fmcckend  9372  def  in  daz  9747  name  in  nanien  10215  diuclit  in 
diuht  10453  mcrnicrriiiden  tn  mcründcn  11663  und  tn  unde  12839 
niht  tn  nilits  13951  tngnite  tn  tugende  14079  in  in  im  14390  nicht 
tn  niht  14658  die  in  diu.  j4nm.  6046  Zeile  2  stitmpfre  in  stumpfe, 
—  Ein  Circumflcx  fehlt  1440  in  hat  6961  in  fin  14423  in  git.  zu 
tilgen  ist  er  4494  tn  biderhe  11475  in  g6t.  Ein  Comma  fehlt  1199, 
8185,  10499,  10962;  überflüssig  steht  es  9010.  —  6671  ist  de  u.  ^^nni. 
zu  2033  Z.  7  etymolog  zu  tilgen.  — 
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